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[1*]    Hie  bevor  bi  den  jaren, 

dü  die  getucgeu  waren 

in  allen  kOnicrichen  wert 

und  dd  man  rehter  fuoge  gert, 
5       dd  schämten  sich  genuoge. 

s^Yä  man  kein  uiilaoge 

begienc,  daz  was  den  werden  leit 

gefuoge  zuht  und  habescheit 

yltzzen  si  sich  alle  dd. 
lO      mit  schoBnen  ztthten  wären  fi6 

beide  wip  and  (jucli  man. 

vil  iiiangcr  hohen  pris  gewau 

mit  zubt  und  ouch  mit  manheit, 

von  dem  man  noch  hiute  seit. 
15      man  sach  n&ch  6ren  strtten 

die  werden  zuilcn  ziten. 

uuUiuwc  uihIc  valscheit 

was  do  aller  weide  leit 

dd  w4rn  die  iiate  riche 
so      mid  lepten  frdltche. 

si  wftrn  getriuwci  und  wol  gemnot 

ouch  waren  do  ciiii  jar  guot. 

nu  h4t  ez  sich  verk^ret  gar:* 

ie  langer  sd  boßser  j4r. 
26      die  liat  ?il  grimmecltchen 

lebent  in  allen  riehen. 

ez  üiüit  abe  au  guoten  dingen« 

9  ftU  do.  11  ocli,  wt«  binllf.  13  mchten.  14  noch  fehlt. 
16  ward«»«      2i  Ingw* 
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die  uns  frdude  selten  bringen, 
ich  mein  die  edelen  rtchen, 
die  lebeiit  unMltchen. 

die  wtben  solten  lachen 
und  früude  suiteu  machtiQ, 
ich  mein  die  edelen  jungen, 
die  lebent  onbetwungen 
an  tagenthaftem  muote. 
manec  ht  prozem  guote 
lebt  uulroiiciicD. 
wem  sol  ich  daz  geliehen 
wan  daz  im  s6  nähent  g&t 
daz  guot  ze  herzen  daz  er-l&t 
fröude  imd  allen  hohen  muotV 
wem  .sul  dann  sin  groz  guot 
d&  mite  er  lästerlichen  lebet 
und  n4ch  grdzem  horde  strebet? 
guot  ist  guot  swer  daz  h&t. 
Bwer  aber  mit  dem  guot  begat 
daz  im  stat  lasterliche, 
der  ist  arm  und  niht  riebe, 
swer  aber  guot  gerne  hit 
und  d&  mit  6re  begAt 
und  hät  er  got  ver  ougen 


der  hat  zer  weide  dre 
und  gewint  dort  sielden  m^re, 
65     ich  meine  in  himelriche: 
daz  wizzet  sieherltehe. 

guot  Sül  man  behalten 

und  dä  bi  eren  walten. 

Icttnde  ich  guote  rsete, 
60    swer  nftch  mtner  16re  tftte, 

dem  riete  ieh  daz  er  behidte 
[2"J  guot  und  da  bi  wielte, 

* 

as  IMdfi  Immer.  83  Viind  fam  IMd.  96  lliti«»r*  52  laattto 
woU  ofliniMr«  und  toof  «d.   5S  xe  der«      65  Sa  den. 
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der  Witze  iinde  ^re  h&t, 
daz  er  d&  mite  niht  begät 

e&       daz  inaii  im  sprichet  ^uoter  man, 
der  daz  iiilit  verdieiieu  kau 
daz  im  ieman  spreche  wol, 
ine  weiz  zwia  dem  sin  guot  soi« 
sd  ist  euch  manic  rtcher  man 

70      dem  al  diu  weit  wul  ^uuu?  gau, 
wan  der  hat  tugeuthaften  niuot 
uud  schaffet  daz  mit  sinein  guot 
daz  man  im  mooz  tagende  jehen: 
der  2&t  von  im  niht  anders  sehen 

76      wan  tugentüclie  reine  site. 

dft  liebt  er  sich  deu  imten  mite, 
daz  si  im  tragent  holden  muot: 
daz  ist  wol  und  h4t  der  gnot 
swer  aber  gnot  b6  liebe  h&t 

80      daz  er  niht  d&  mite  begät 
weder  ^re  noch  fVumkeit, 
allen  liuten  den  ist  leit 
swaz  dem  ^ren  widervert. 
mit  siner  erge  er  sich  erwert 

86      daz  im  nieman  6ren  gan. 

vil  ofte  ich  daz  f^esehen  hftn 
daz  man  den  frumeu  erct 
und  sine  Wirde  m^ret, 
sd  man  den  bcesen  swachet 

90      nnd  in  niht  tiure  machet 
ein  man  mac  näch  ^ren 


[2^]   daz  im  diu  weit  guotes  gan. 

hie  sfll  wir  dise  rede  lAn, 
96      wan  obe  wir  immer  triben  daz, 

der  bcese  gettet  doch  nimmer  baz, 
vvau  daz  er  lebt  nkch  nimm  site. 

66  gnoUn  Ion.  68  Ich  wals  sno  w«m  dem.  78  tii|;eiit  89  muBhet. 
90  tflr.    92  Tlollwtchl  iium  tln  «ol  Urea. 
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den  biderben  tiuret  man  d&  mite 
sYii  man  im  dicke  vor  seit 

100    von  ^ren  und  von  frümkeit. 

Nu  IlOßrt  ein  früiiidez  ma^re. 

daz  hät  der  Pleiscre 

von  welschem  getihtet, 

in  titttscben  sin  gerihtet 
105    mit  rinien  als  er  beste  kan. 

lebet  üüch  her  Hartman 

von  Ouwe,  der  künde  baz 

getihten,  daz  14z  ich  &n  baz, 

nnd  von  Eschenbach  her  Wolfram: 
110    i^eu  silier  künste  bin  ich  lam 

die  er  1k  t  bt  sinen  tagen. 

doch  wil  ich  iu  ein  msere  sagen 

von  Artüs  dem  künic  h^r 

bt  stnen  ziten  lebte  er 
iiö    mit  ^ren  alsö  schdne. 

daz  nie  houliet  uiider  crone 

in  so  grdzcü  eren  wart  gesehen. 

des  muoz  man  mit  der  wftrheit  jehen, 

wan  iu  dicke  ist  vii  geseit 
120    von  des  künges  wirdekeit, 

waz  er  6ren  begie. 

sin  gelich  der  wart  nie 
[3*^]  gesehen  in  allen  landen. 

sin  höher  pris  vor  schänden 
125    was  wol  mit  wirdekeit  behuot: 

n&ch  6ren  so  ranc  ie  sin  muot. 
Artüs  der  edel  kiluic  rieh 

het  dri  swester  minneclich, 

diu  ein  diu  hiez  Seifö, 
130    diu  ander  biez  Anthonjd, 

diu  diiUc  Oiiiupia  hiez. 

08  tarrat   mui  f«blt    102  Pltyer.    108  vilnhem  g edichto.    104  § 
richte.      106  Gcdfebteo.       109  Wolffertn.      110  kaust,   lam]  haben. 
128  sohwMUieu.    181  liyeß  OUmpia, 
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der  rehten  wirdekeit  geniez 
lac  an  den  driea  froawen. 
man  molite  iecllche  schouwen 
135    Sit  ander  küpiges  kr6ne 

vor  ir  landes  fürsten  hchune. 

bellen  nam  der  künic  L5t: 

nach  ir  minne  was  im  n6t. 

Anthonjen  die  werd  erkant 
140    Dam  der  kflnc  von  Grttenlant. 

Olimpju  diu  wa^  ininneclich, 

die  nam  der  künc  von  Franken  r!ch, 

diu  edel  Seife  and  der  kOnc  L6t 

diu  rehte  liebe  in  daz  geböt 
146    daz  si  ein  ander  minne 

YOii  herzen  und  vun  sinne 

truo^en  äne  wankcis  v&r. 

Seife  bi  im  gebar 

vier  kint,  diu  wurden  wert, 
150    ir  herze  niht  wan  6ren  gert: 

BeatiLs  unde  Gä\Yan 

(ietweder  hölien  \)vU  gewauj 
[3^J  und  die  d4ren  Itoni 

und  die  sttezen  Gundrt, 
166    die  juncfrowen  werde  erkant 

diu  kiinigin  von  Gritculant 

gewan  einn  suu,  hiez'  Gaharet, 

der  ouch  gern  daz  beste  tet. 

do  er  gewuobs  zeinem  man, 
leo    vil  hdben  prts  er  gewan. 

von  Franken  rieh  Olimpiä 

diu  L(  wau  einn  sun,  den  biez  mau  ak 

in  der  toufe  Mcleranz, 

des  piis  mit  wirdekeit  wart  ganz. 
165    er  wart  hflbesch  und  curteis: 

« 

189  Astboney«!!.  158.  164  jtontj  :  gnndrey.  166  kflngtn  ron  gnin- 
lirmf  167  «Ibmi  sod  dor  bl«6  Qmhiiiet  168  aJii«ii.  d«r  b.  gano  (:). 
164  ward  mtsn  m  (;),     165  futari. 
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man  hiez  in  wan  den  Brituncis. 
Durch  Artüs  liebe  tet  mau  daz. 

sin  herze  tugent  nie  vergaz. 

er  wart  Artüse  vil  gellch, 
170    diu  kuiigin  zoeli  in  lieplich 

unz  er  wart  zwelf  jär  «lt. 

sin  Up  was  clär  und  wol  gestalt 

und  wart  s6  tagentlich  gemuot 

daz  er  Up  noch  daz  guot 
175    vor  ßren  niht  ensparte. 

vil  wol  er  sich  bewarte 

vor  aller  slahte  valsclioit. 

stn  muot  ie  nÄch  dem  besten  streit. 

mit  grözem  vitz  wart  er  gezogen, 
180    an  Werder  fuore  niht  betrogen. 

im  wart  dicke  vor  geseit 

von  sines  ceheims  wirdekeit, 
[4^j  daz  der  ka  alle  schände 

lebt  in  stnem  lande 
186    nnd  waz  man  fröuden  fttnde  dl 

nu  gedäht  der  juiicherre  sa: 

*benamen,  daz  wil  ich  hesclien. 

ffltns  willen  wil  ich  nieman  jehen: 

ich  wil  mtne  reise  heln 
190    nnd  wil  mich  heimltch  üz  versteln, 

daz  des  ieman  werde  gewar, 

und  wil  alloine  iiten  dar, 

daz  ich  ieman  si  bekant, 

swenn  ich  kum  in  mtns  ceheims  lant. 
195    ich  wil  besehen,  ob  ich  kan, 

wie  mau  einen  frömden  man 

in  sineni  hove  gnieze. 

got  gebe  daz  ich  müeze 

schier  den  ceheim  mtn  gesehen: 
200   86  kan  mir  liebers  niht  geschehen. 

* 

166  pritoneis.  182  obams.  188  Mines  wiU  ich  niemaat.  189  mlti. 
194  minM  öbunt.   197  giflsteL   198  mlUMt.   199  müij  me. 


üigiiized  by  Google 


7 


mir  ist  so  dicke  vor  jieseit 

von  miiicb  ceiieuiiä  wirdekeit 

daz  ich  küme  erbite 

daz  ich  d&  hin  gertte.* 
905      Einem  joneherr^  winct  er. 

er  sprach  'bei/  mir  bringen  her 

daz  aller  beste  ka&telän 

daz  mtn  vater  mflge  h&n* 

in  stn  kamer  gie  er  sehant 
210    an  legt  er  ein  rtch  gewant 

als  einem  knehte  wol  zam. 

einen  bogen  und  ein  swert  er  nain, 
[4^]  als  er  an  den  ztten 

wolt  korzwtlen  rlten. 
215    ftf  den  hof  gienc  er  zehant 

da  er  ein  ros  gesatelt  vaut : 

daz  was  starc  sc  häm  unde  guot. 

und  habe  mich  euch  in  atner  huot' 
der  knabe  eprach  ^lieber  herre  mtn, 

220    got  müezet  ir  bevulhen  sin. 

Der  niüeze  iu  lip  und  6r  bewarn 

und  läze  iuch  sseleclich  gevarn.* 

der  knabe  vii  s^re  begonde  klagen. 

er  sprach  ^herre,  waz  sol  ich  sagen 
226     Uiini  luircii  und  der  frowon  miuV 

an  dun  wirt  grözer  janier  schiu, 

so  in  daz  majre  wirt  geseit. 

das  wirt  in  ein  herzeleit 

daz  ir  von  in  gtt  geriten. 
230     herre,  getörst  ich  iuch  des  bituii. 

daz  ir  belibet.  cz  diuht  mich  guot.* 

er  sprach  'ich  sage  dir  minen  muot: 

ich  bllbe  niht»  awie  ez  ergftt. 

mtn  am  mtn  muot  mir  alsö  stät, 

202  dhaois.    212  «r  rehlt.    214  kiuUwil.   320  bebolffen.   225  Jdia«ai. 

■\ 

226  sin» 
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235  lieber  friunt  vil  guoter 
mtm  vatcr  und  niiner  muoter 
soltu  minen  dienest  sagen, 
bit  si  daz  si  iht  s§re  klagen 
umb  mich,  ich  gehabe  mich  woL* 

240    'ich  enweiz  niht  waz  ich  sagen  sol 

west  icli  war  ir  woldot 

oder  waz  ich  sagen  solde, 
[5*]  8ö  künd  ich  in  wol  gesagen 

unde  Dfleme  in  grdzez  klagen/ 
245    er  sprach  *man  wirt  noch  wol  gewar 

viii  hin  ich  wil  od  war  ich  var. 

got  müezestu  bevoUien  sinf 

^gn&de,  lieber  herre  min! 

got  mfieze  iu  libs  und  6ren  wegen, 
250    got  gebe  iu  stnen  sfiezen  gegen  * 

von  dem  knaben  ^YcUt  iiu  {^äcb. 

dem  rehten  wege  reit  nach 

vil  n&hen  einer  mlle  lanc. 

nu  kam  im  4nz  in  sinn  gedanc: 
255    er  ged&ht  *ich  kan  des  niht  bewarn, 

wil  ich  die  reliteii  sträze  varn, 

mirn  sül  an  disen  ziteu 

min  yater  näcb  riten 

und  erwendet  mich  der  reise 
260    gegen  dem  werden  Britnneise. 

daz  sol  ich  vil  wol  bewarn  : 

ich  Sül  ein  ander  straze  vam* 

einen  smalen  sttc  er  sach, 

dem  k§rt  er  von  der  str&ze  n&ch. 
2(>5    der  wtste  disen  jungen  man 

verre  durch  den  walt  dan, 

anderthalp  üf  ein  beide. 

wol  anderthalp  tageweide 

• 

236  Minem.  2U.  212  woHt  :  soUt.  243  in  ielilt.  245  ge^v  ir  fehlt. 
246  oder.  249  we?.<n  fVlilt  250  vielleicht  und  gob  iu.  254  sinen. 
257  Mir.  .  25U  der]  mluaer.    2tK>  pritoneis. 
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het  er  des  tages  gestrichen  dar. 
970  d6  nm  er  einer  bflrge  war, 
dar  üf  was  ein  reiner  wiri 

der  knabe  daz  duo  niht  verbirt,  ' 
[5*]  gen  der  burc  er  körte. 

als  in  diu  müede  lerte: 
376   er  wolt  die  naht  d&  gerne  stn. 

TÜ  gnoter  handelnnge  schln 

vant  er  an  dem  wirte  da. 

ich  wa^TH'  er  nie  anderswa 

eins  ualites  baz  gehandelt  wart. 
7B0  der  Wirt  frftgt  in  umb  stn  vart 

wan  er  rite  od  war  er  woHe, 

daz  er  im  daz  sagen  solte. 

dem  wirt  sagt  er  ein  maere 

daz  er  gesendet  wa^re 
26»   ze  dem  kflnic  Artüs  in  stn  lant. 

er  sprach  lierre,  ist  in  bekant 

diu  str&ze  dar,  ich  wolt  iuch  biten, 

(mich  dunkt  ich  liabe  irre  geritenj 

daz  ir  mich  heizet  wisen  dar.' 
890   dö  sprach  der  wirt  Maz  ist  w&r, 

ir  ritet  irre  und  doch  niht  tH. 

morgen  ich  ineh  wisen  wil 

Äf  die  rehten  sträze. 

als  ich  iuch  ritcn  iaze, 
295   der  selben  stiAze  YOlget  n&cb.' 

der  knabe  zuo  dem  wirte  sprach : 
'Daz  vergelte  got  der  herre  min.* 

der  wirt  der  tet  sin  zuht  schin 

an  im.   er  bleip  die  naht  dä. 
800   des  anderen  morgens  sft 

nam  er  urlonp  iron  dem  wirte  stn. 

er  sprach  %il  lieber  herre  min, 

* 

970  «io.  272  dao]  dö.  279  Aio^  281.  Von  wann,  oder  wo  «r 
Ui  v5m.   262  ism.    287  d«r  fliUt.    288  Irnx.   298  «Inw.  299  da  sein. 
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[6*]  got  pflege  iur,  ich  wil  Ii  innen  varn.* 

juncheiTC,  got  lauez  luch  bewarn. 
806    wer  iu  hie  liebes  iht  geschehen, 

des  wsere  ich  frd,  des  wil  ich  jehen* 

als6  sprach  der  reine  wirt. 

durch  stn  tugent  er  niht  verbirt, 

einen  kneht  er  mit  im  Bande 
dio   der  in  g6n  Artüses  lande 

die  rehten  strftze  wIste. 

urloup  nam  der  geprtste 

von  in  allen  und  bevalh  s>i  got. 

in  sines  wirtes  gebot 
815    erbot  er  sich  und  reit  ?on  dan. 

ein  knabe  wtst  den  jungen  man 

an  die  rehten  strftzen. 

*ander  wegc  sult  ir  läzen 

und  ritet  der  sträze  nach: 
sao    diu  trcit  iuch  reht,'  der  kQAbe  sprach, 

*ze  Brizilj&n  in  den  walt 

urloup  nam  der  degen  halt. 

er  bot  dem  kneble  sinen  segen 

und  bat  ouch  got  sin  selbes  pflegen. 
825    hin  reit  der  werde  man. 

als  ich  das  msBre  Yemomen  h&n 

n&ch  der  ftventiure  sage, 

wa.s  er  vierzehen  tage 

vollcclich  gestrichen  dar, 
SSO    nu  reit  der  juncherre  cl&r 
.  in  den  krefUgen  walt. 

die  wege  wären  manicvalt, 
[6^]   etwaii  smal  und  iiiliL  ze  breit. 

eineiü  we^^e  or  mch  reit. 
8S5    der  Wiste  in  in  den  walt  dan 

86  verre  daz  der  junge  man 

wol  weste  das;  er  irre  reit 

der  wec  wart  smal  der  e  was  breit 

SOS  Qwtr.   Ton  htanm.    804  flw.    Sld  woM  dint.    SdO  tr«t. 
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und  wart  tod  ungevert  so  gröz 
910  daz  in  dee  weges  gar  Yerdr6z. 

doch  reit  er  alles  für  steh. 

er  gedäht  *dirr  wec  bringet  mich 

doch  ze  liuten  etesw^.' 

nu  sacb  er  vor  im  ligen  da 
845   ein  gebirge,  daz  was  hdch, 

da  engegen  der  selbe  wec  zdcfa. 

der  wec  in  daz  gebirge  in  trooc. 

dem  volget  nach  der  knabc  kluoc: 

er  vant  nilit  anderr  sträze  dä. 
860  der  selbe  wec  wtst  in  sk 

an  einen  bere,  der  was  höch. 

den  rehte  zagcheit  le  fl6ch. 
Der  gedahtc  'wa  sol  ich  nu  hin? 

Sit  ich  da  her  komen  bin, 
365    benamen  sd  wll  ich  volvarn. 

got  der  mfleze  mich  bewarn.' 

an  den  hdhen  berc  er  d6  reit 

er  kam  in  sol  ich  arbeit 

von  iiTifjeverte  eins  tages  uie. 
360    der  wec  an  den  berc  gie, 

einer  hin,  der  ander  her. 
[7*]  n&ch  dem  wege  reit  er 

den  berc  üf  h()ch  über  den  walL 

sfn  sorge  diu  was  nianicvalt 
365    do  er  was  üf  deu  berc  komen, 

der  was  sd  hdch,  hän  ich  vemomen, 
'wol  raste  hdch  von  der  eben. 

an  den  berc  sluoc  eneben 

daz  nier,  der  walt  al  umbe  gie. 
370    nu  gedäht  er  *herre  got,  wie 

sol  mir  hinaht  geschehen?* 

342,  3iS  Br  zadtuehi  diaer  wag  bS  Doch  zu  laton  tittwst  gtX  mteh. 
o'(b  S4a  als  batoadara  lalla  Dam  valgat  nauch  dar.    860  wae  fablt.  860 

faut  361  Alu*  kmm  bin.  866  Do  ar  nun  was.  868  anabao]  ar 
Btbaa.   871  biot 
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DU  begund  er  umb  und  umbe  sehen 

ob  er  iiidert  Sfßh  erbüwen  laut. 

DU  ivart  im  anders  niht  erkant 
$75    van  gebirge  weide  und  oucta  daz  mer. 

*nu  si  got  der  mich  ner' 

sprach  or  und  rrbeizte  sd. 

die  naht  umobt  er  raowen  da, 

wan  er  niht  fftrbaz  mohte. 
380    nu  gedAht  er  waz  im  tohte 

daz  iia  daz  wJE^^e^^t  riiölit  gesiu. 

der  vil  liebten  fsunnen  schin 

was  g6n  der  naht  zergangen  gar. 

na  nam  er  eines  boumes  war 
886    der  bt  Im  üf  dem  berge  stuont 

daz  dühte  in  ein  gteber  funt. 

sin  ros  er  mit  dem  zoume 

baut  vaste  zuo  dem  boume. 

üf  dem  berc  stuont  gross  genuoc 
890    fdir  daz  ros  er  dd  truoc 

beide  loup  und  euch  gras 
[7**]  daz  ez  vor  hiingcr  wol  genas, 

dä  muost  er  die  naht  sin 

4ne  br6t  und  &ne  win 
895    und  äne  guot  gerate. 

guoter  bettewaete 

het  er  des  nahtes  sich  vcrzitren. 

er  muost  in  sim  gewande  ligen 

unz  im  der  liehte  tac  erschein. 
400   der  knabe  der  wart  des  enein, 

sin  ros  zöch  er  an  der  baut 

üf  den  wec  den  er  da  vant 

anderthalp  den  berc  zetal. 

Yil  süezer  stimme  vor  Im  hal 
406   von  Tc^elen  in  dem  walde. 

ir  dcene  manicvalde 


876  NoQ  g.  wild.  876  ilg.  880  doekt,  886  gaber  892  er.  884. 
895  on.   898  ilnMD.  400  in  «tu.  404  itlm  toz  im  vhaXL   406  don. 
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im  Mweten  slneii  seneden  nmot 
ilsft  z6ch  der  knabe  gaot 

ab  dem  berc  an  die  ebene. 
ilO    ez  stuoDt  im  uiht  vergebene 

daz  er  die  strize  verlös 

ond  im  disen  wec  ercAs. 

ftf  Btn  ros  saz  er  d6. 

daniioch  was  er  haric  iro. 
4l(    durch  den  walt  er  kerte, 

als  in  der  wec  l^rte  ; 

▼U  balde  er  dannen  g&hta 

eins  dinges  er  gedAhte: 
Ob  er  kjEiii  (tz  dem  walde, 
420    sin  sorge  mauicvalde 

diu  müeste  schier  ein  ende  haben. 
[8^]  er  begunde  snellecllcben  draben. 

d6  er  in  den  walt  reit 

vil  iKilitm  einer  mile  breit. 
425    dü  kam  der  degen  wul  getiia 

in  dem  walde  üf  einen  plän, 

der  lac  vor  einer  ateinwant. 

8tn  engen  den  wart  bekant 

ein  anger  also  wuiiiicclich: 
480    schoener  bliiomen  was  er  rieb, 

der  gras  kurz  und  kleine, 

vor  unkr&t  gar  reine. 

er  was  wol  reslonfes  breit, 

als  mir  diu  üventiure  seit; 
4iJö    er  was  ouch  niht  langer. 

ennütten  in  dem  anger 

sacb  er  einen  boom  stftn, 

dea  nam  war  der  junge  man, 

daz  was  <  in  dm  scboenste  linde. 
440    icli  wfcBii  daz  ieman  vinde 

einen  boum  als6  wünnecUcb, 

407  i*'neudeii.  412  dig«n  rrrhtrti  weg.  414  Dauuoht.  417  dauue. 
418  AiiMit  üai^b.      4^  wartj  uaiiud. 
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si  was  geleitet  umbc  sich, 

die  este  gebogen  M  daz  gras. 

swer  under  der  linden  was, 
445    dem  moht  der  Hebten  sunnen  scbtn 

mit  ir  liebt  kein  schade  stu. 

des  nam  der  knabe  war. 
Von  zwein  brunnen  dar 

was  geleitet  meisterlich 
4ö0    in  zwein  rosren  wttnnedicb, 

(Iii',  wiii  eii  groz  silberin. 
1_Ö^J  dar  ane  lac  grozer  kuste  schin. 

die  siule  wären  marmelstein, 

sd  lieht  daz  dar  inne  erschein 
455    ein  ieclicb  dinc  daz  n&hen  was. 

als  in  einem  Spiegelglas 

ersach  man  sich  dar  inne. 

von  meisterlichem  sinne 

w&m  die  rceren  M  geleit 
46p    vol  rosloufes  breit; 

dar  inne  lüterz  wazzer  ran, 

einer  froiiwen  wol  getan 

was  sin  ze  einem  bade  gedälit. 

ez  was  mit  rtcheit  gar  volbr&ht 
466    umb  die  bmnnen  was  ez  s^  gestalt: 

der  ein  was  warm,  der  ander  kalt, 

und  fliizzen  von  dem  steine 

in  ein  botigen  reine. 

daz  holz  was  lign  &i66, 
470   verre  brftht  Aber  sft 

von  dem  lant  ze  Kovesas. 

mit  golde  si  gebundm  was. 
Meieranz  reit  scliiere  dar 

zuo  dem  stein  und  nam  des  war 
476    daz  die  brunnen  fluzzen  dan 

447  w«r  Ton  anderer  band.  458  maisterlicben.  459  Waren,  daroff. 
46X  wutns.  46S  tad  gafthoA  dAvcht.  466  pnun.  468  potfgra  imainr« 
469  Uii«aUw«. 
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ze  der  linden.  d6  der  Junge  man 
daz  hMtche  geleite  saeh, 

in  sineiii  herzen  er  des  jjich, 

daz  werc  w£er  meisterlich  volltraht 
460   in  wundert  wes  man  het  gedäht, 

daz  man  die  gr6zen  rtcheit 
[^]  an  daz  wazzer  het  geleit 

daz  da  der  linden  gegen  ran. 

von  dem  brimnen  reit  er  dan 
486    und  karte  gegen  der  linden. 

er  d4ht  'ich  wil  ervinden 

waz  vnndera  bt  der  linden  at, 

ob  iht  Hute  wonen  dä  bi.* 

in  den  gedenken  reit  er  dan. 
490   vier  juncirowen  wol  getan 

flohen  von  der  linden  breit 

daz  ersach  der  junkher  der  d&  reit. 

▼on  dem  res  atnont  er  zehant: 

an  einen  boum  er  ez  bant. 
496    den  juncfroweu  rief  er  nach 

*ir  frowen,  war  ist  iu  sd  g&ch  V 

in  geachiht  von  mir  kein  nngemach.' 

ai  enmoehten  waz  er  gen  in  sprach, 

si  fluhcn  ^H'^zen  dem  berge  dan. 
600    nu  gedähte  im  der  junge  man 

^min  res  wil  ich  hie  läzen  st6n 

nnd  wil  zuo  der  linden  g^n.* 

atnen  bogen  er  von  im  bant, 

au  den  satel  hicuc  er  in  zcliuut. 
506    daz  swert  truoc  er  mit  im  dan. 

ze  der  linden  gienc  der  junge  man. 
Uk  vant  er  gr6ze  rtcheit. 

ein  bat  dar  ander  was  bereit, 

dar  inne  saz  ein  schoene  maget, 
610    als  mir  diu  aventiure  baget, 

480  f««abt  fthli  488  bat.  484  proD.  486  frbtadeo.  488  wooMsd. 
^  «0  iii  a«a  U&.   487  «Ms  Iii  4m  luadieliiilt 
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daz  niendert  lebe  ir  geltcli, 
[9^J  schcene  unde  minneclicb, 

dar  ztto  manecvalt  tugende 

der  si  pflac  in  ir  jugende. 
515    si  was  eiu  künijiinne  rieh. 

ir  dienet  gar  gewalteclich  . 

diu  wilde  Chamerie. 

si  biez  diu  schcene  Tytomie. 

Ton  der  edelen  kfinigtn 
'  520    waren  diiu  jiincfröwcliii 

getiüheii,  diu  maget  reine 

saz  in  dem  bade  alleine. 

ich  sage  iu  w4  von  daz  gesdiach. 

ein  juncfrou  zuo  ir  frowen  sprach 
525    Vir  sehen,  frowe,  einen  mau 

riten  über  den  grüenen  plan. 

erst  wol  geriten  und  wol  gekleit' 

d6  daz  diu  juncfrowe  seit, 

diu  kflngtn  zuo  den  meiden  sprach 
630   *nihi  meistertn  mir  des  verjach, 

diu  kan  wol  an  den  steriien  sehen 

waz  in  der  weide  sol  geschehen. 

diu  sagt  mir  daz  ein  junger  man 

sol  komen  her  üf  disen  plAn, 
585    der  ist  eins  riehen  kOniges  kint. 

alle  die  nu  lebende  siut, 

undr  allen  jungen  kinden 

kan  man  niendert  vinden 

daz  an  tugenden  im  geltche. 
540   der  kttnc  Yon  fVanken  riche 

ist  sin  vater,  seit  man  mir. 
[10*j  min  juncfrowcn,  nu  sült  ir 

mich  hie  lazen  sitzen. 

ich  wil  mit  guoten  witzen 
545    versuochen  disen  jungen  man. 

* 

515  kimpin.  517  Die  wil  der  CLamerey.  51^^  Tytomei.  520  diu  diiat 
doob  vgl.  4iM>.   627  Er  iit.  530  d»&.   531  itexeo.   632  weUt.   696  onj  im. 


üigiiized  by  Google 


17 


nitlgt  ir  gesehen,  wa^  füert  er  an 

oder  wie  ist  sin  ros  gevar?' 

d6  sprach  ein  juncfrowe  kl&r 

W  ffleret  r6tia  kleider  an. 
m  du  ro6  das  ist  wol  getän,'  - 

daz  ist  blanc  unde  guot. 

sin  bar  reit  val«  dar  obe  ein  huatu 

er  füert  uiab  sich  einen  bogen.' 

dia  firowe  sprach  'ich  bin  unbetrogen. 
566      Es  ist  rebt  der  selbe  man, 

von  dem  ich  veiaoinen  hän, 

daz  an  lügenden  vstn  gelicli 

niendert  lebe  üf  al  dem  ertrich.' 

ir  frowen  hies  si  fliehen  dan 
fiflo   gegen  dem  berge  aber  den  pl&n 

rebt  in  den  gebsßren 

als  ob  si  wilde  wahren. 

nu  was  der  junge  werde  man 

ander  die  linden  gegftn. 
666   das  bat  er  yerdeeket  saeh 

mit  eines  samltes  dach, 

daz  guot  und  l  iche  waere. 

nn  sach  der  lobebffire 

ein  bette^  daz  was  riebe, 
670  gemachet  meisterliche, 

die  Stollen  helfenbeinin, 
[10**]  die  knöpfe  liehte  rubiu, 

die  spange  guldin,  niht  ze  kleine, 

mit  mangem  edelem  gesteine 
676   gefallet  meisterliche. 

nie  kttnie  wart  s6  riebe 

er  Isß^e  wol  mit  eren  dian. 

envoilen  ich  niht  gebrüeven  kau 

die  gezierde  und  die  richeit 
680   diu  an  daz  bette  was  geleit 

obe  dem  bette  aber  al 

55t^  si  i«ML      667        ex  g.      676  Hl»  iaiu  küsf. 
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ein  zendä,],  der  was  licht  gemäl, 

als  breit  so  daz  bette  wa?s. 

al  umb  und  umbe  üf  daz  gras 
566    hie  ein  richer  umbebanc, 

der  was  breit  unde  Umc^ 

geimt  wol  mit  uokle, 

als  diu  kuii^iii  wulde, 

wie  Paris  unde  Elen4 
690   ein  ander  minten,  euch  staont  d&) 

wie  *  Troien  sit  gewan 

uiul  wie  Eiieas  dan  entran 

und  wie  im  al  sin  dinc  ergie. 

daz  stuont  wol  gcnat  hie. 
696   bt  der  botigen  stuont  aldH 

ein  6Ü1  von  marmel  bift, 

da  daz  wazzer  in  gie; 

so  manz  niht  in  die  potigen  lie, 

so  gieng  ez  in  der  sül  nider. 
000   in  dem  walde  gienc  ez  üz  wider, 

nndr  der  erden  wasez  geleitet  dan 
[ll^'J  in  dem  walt  verr  über  den  plän. 

durch  anders  niht  tet  man  daz 

deiz  uudr  der  linden  würde  naz 
006   und  daz  der  anger  .... 


Melerauz  der  junge  man 
sach  gerne  die  gezierde  an. 
er  gedäht  in  sinem  muote 
610    j&  herre  der  gnote, 
wes  ist  disin  richeit? 
sseh  ich  wan  ieman  der  mir  seit, 
mich  soll  des  niht  betrilgen, 
ich  solt  in  drumbe  fragen. 

♦ 

582  f«m&l  f^blt  587  Genät.  690  An  annd«r.  592  Ton  dann. 
693  Alles.  596  bUw.  597  gl^ng.  599  Absatz  In  der  handschrifl. 
Do.  600  ez  fehlt.  604  Dm  eß  vnnder.  605.  606  q.  d.  d  a.  vnnd 
du  blnom«D  Waid«»  d«  mit  begoMAD  aibt  6X2  Saab,  mu}  oon.  014  du  umU. 


üigiiized  by  Google 


19 


«15  

ich  han  bi  allen  miiien  tagen 
eia  rieh  er  bette  niht  gesehen, 
des  wü  ich  mit  der  w&rheit  jehen.' 
üf  dem  bette  lag  da  phlintft 
620    und  ein  matraz  lanc  und  wit, 
daz  was  iiarte  riche, 
gestoppet  meisterliche, 
2wei  Itnlacben  kleinet 
wlz  und  Til  rem, 
625    warn  dar  iil)er  gedecket, 
dar  über  was  gestrecket 
ein  deckelachen  herrnin, 
daz  kuDde  bezaer  oiht  gestn, 
mit  einem  pfeUel  bezogen, 
630    michn  habo  diu  aventiure  betrogen, 
der  glaste  als  ein  glücndiu  gluot; 
er  was  rieh  Uüde  guot. 
[U^J  d4  lac  eiD  wani^cftssello, 

daz  künde  rkher  ntbt  ^estn, 
6S5    diu  ziccli  vuii  Saloinaiidera. 
ouch  hienc  ein  badelacheu  da 

An  einem  ast  der  linden, 
ich  Wien  ieman  mdht  Tinden 
ein  badehende  a)s6  Heb. 
«40    mit  golde  was  vil  lüeisterllch 
vil  wa^hiu  bilde  dran  genat 
da  bi  hienc  ein  richiu  w4t» 
ein  heade  wiz  ddin 
und  ein  roc  pbeilertn, 
616    des  selben  eiü  suckente  rieh: 
diu  was  bezofren  iiieisterlich 
mit  einer  veder  härmin, 
dia  künde  bezaer  nUit  gestn. 

620  martfTff.        625  Wnren  die  obw. 
030  Mich      631  ^„t,      637  Mt  Yon  te. 


627  UMb. 
638 


641  dwAiL 
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des  selben  phellers  er  da  vant 
660    eiaen  niaiitel,  der  was  üf  die  hant 

gezobelt  harte  riebe, 

geforriert  meisterliche 

mit  einer  vedei*  bärmtn. 

diu  tassel  gaben  liebten  schin, 
65&    geworht  üz  zwein  edeln  gcsteinen. 

ich  nenne  itt  hie  den  einen: 
Ein  smarac  grfiene  als  ein  gras. 

daz  ander  ein  safftr  was. 

dlsiu  zwei  tassel  rieh 
660    diu  waren  zwein  menschen  glicii. 

daz  ein  was  gestalt  alsus, 

n&ch  der  gOtinne  V^nus, 
[12*]  diu  het  ein  vackel  in  der  hant, 

als  si  brunne,  da  bi  bekant 
665    was  swen  si  da  mit  zünde, 

daz  der  ze  aller  stunde 

yon  herzen  muoste  minnen 

und  nach  herzen  liebe  brinnen. 

au  dem  andern  tassel  mau  vant 
670    Amor,  der  het  in  siner  hant 

von  golde  einen  scharpfen  g^r, 

swen  er  dk  mite  machet  s^r, 

des  herz  muost  wunt  YOtt  minne  fltn. 

eiue  bühseu  guldin 
675    er  in  der  andern  hende  truoc. 

s6  in  des  kummers  düht  genuoc, 

[m)]  streich  er  der  minne  salben  dar: 

s6  was  sin  ndt  verendet  gar 

und  wart  von  der  wuiuk  n  heil 
680    und  oucb  von  herzen  liebe  geil. 

ein  gartel  der  hienc  da  bl, 

der  was  vor  armaete  frt, 

664  CMteU.  666  swrin  W9U  zn  streichen.  659  cABtelL 

660  gelicb.  666  m  lond  (:  atund).  669  CMtta  671  aln.  674  ASn. 
677  uUVta,      682  «tmaoC 
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diu  rinko  ein  edel  nibtn. 

abe  dem  borten  gaben  8Cliln 
685   Til  der  edeln  steine, 

geboochstabet  clehie. 

da  was  gebuochstahet  an, 

also  ich  vernoinen  hän, 

^mannes  langer  maogel 
690  daz  ist  des  herzen  angel/ 

die  baocbstab  an  dem  strichen  vor 

die  sprachen  'dulcis  labor': 
[12''j  (laz  strichet,  so  mir  ist  geseit, 

'minne  ist  süeziu  arbeit.' 
695   der  senkel  was  wol  hende  lanc, 

zetal  onz  fd  die  erde  er  swanc, 

swcnn  in  diu  luafcet  umbc  truoc: 

er  was  ein  rubiii  ^uot  genuoc 

bi  dem  bette  hienc  ein  huot, 
700  der  was  von  pfüwen  \ederen  gnot» 

mit  golde  wol  gezieret 

er  was  gelarrioret 

mit  einem  pliat  riche, 

die  snüere  iiOStUche 
705   von  stden  und  von  golde 

geworbt,  als  si  Wolde. 

an  der  snuor  warn  vier  knöpfelin, 

smarac  saflir  und  rubin. 

diu  snuor  was  guot,  ze  rehte  lana 
710   vor  dem  bette  stuont  ein  banc, 

diu  was  von  helfenbeine. 

zwen  frowenschuoche  deine 

mit  golde  wol  gezieret, 

edel  gesteine  drin  verwieret» 
716   die  Btnonden  vor  dem  bette  d&. 

Meieranz  gedftbt  im  sft: 
^Diz  ist  daz  aller  riehst  gewant 

4198  Dit  itai.  088  Ala.  700  pfkiiwM,  70i  Dit  sckii«OT  wma  k. 
^     ina  Tobfim.      717  riehitt 
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daz  mir  ie  wart  bekant. 
mich  wundert  wes  diu  rtcheit  st. 
720   ich  weiz  wol  daz  hie  n&hen  bt 

sint  liute  die  sin  nement  war. 

diz  gewant  ist  einer  frowen  dar.* 
[13*]  von  dem  bette  gienc  er  dan 

d&  er  sach  die  botigen  st&n. 
726   dd  er  die  verdecket  aach, 

wider  sich  selben  er  d6  sprach 

mich  triefren  dann  die  siDue  min, 

diz  niac  wol  ein  bat  sin 

und  ist  bereit  einr  frouwen. 
780   ich  wil  daz  bat  schoawen 

e  ich  von  hinnen  kftre. 

ich  vürht  ab  des  vil  s6re, 

ob  ein  frowe  in  der  botigen  si, 

diu  ward  vor  schäm  nimmer  firi, 
785    ob  dltt  ttnzaht  mir  geschiehe 

daz  ich  die  nacket  sflBhe. 

euch  waer  min  laster  würden  giuz, 

waer  in  dem  bade  ein  frowe  blöz, 

diu  liht  von  mir  erschrecket  ist» 
740   und  daz  ich  die  in  dirre  frist 

baz  erschrecken  solde: 

von  rehte  ich  strafen  dolde. 

daz  kau  ich  wol  understän. 

ich  wil  ze  minem  rosse  g4n 
748   und  wil  üf  min  str&ze  vam, 

vor  ungefuoge  mich  bewarn. 

die  frowen  die  da  fluhen  mich 

die  waenent  lihte  daz  ich 

si  ein  roubaere. 
760   mir  ist  solh  guot  anmare 

daz  ich  niht  mac  mit  ^ren  h&n.* 

üiL  liort  diu  maget  ^volget4n 

♦ 

710  4iv]  dls0.  7S1  nlm«B.  796  ntühw,  729  itanr.  7SS  abit. 
789  fnebdgkl.      740  dlMT.      760  tmtk.     761.  762  Tvilmittli«. 
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[13^]  sin  rede  diu  in  dem  bade  9dz. 

si  gedahte  'wie  gefüege  idx  daz 
796   daz  ich  rede  wider  in? 

8tt  ich  in  dem  bade  hin 

alleine  hie,  des  schämt  er  sich, 

daz  er  vil  iihtc  wider  mich 

vor  schäme  niht  gesprecheu  ksau 
760  si  ged4ht  Ich  wil  den  joi^^  man 

Tersuochen  nnde  wfl  in 

mne  bringen  daz  ich  hinne  bin.' 
Si  huob  üi  deu  äamit  rieh 

und  sprach  her  Ü2  vil  jKorneclich 
766   juDcherre  guot,  was  snochet  ir? 

mich  mflet  vi!  s^re  daz  ir 

mtne  frowen  habt  yerjaget* 

si  sprach  'knabe  guot,  im  saget, 

waz  suochet  ir     minem  plan? 
770   8ol  ich  hie  niht  gemaches  h4n 

?or  iwer  unfiioge»  deist  mir  leit 

min  frowen  habt  ir  mir  verjeit 

die  min  pflegen  solten. 

ich  han  vil  s^re  engolten 
776    iuwerr  Itunft  Od  disen  pl4n.* 

vor  schäme  wart  der  jonge  man 

vi]  r6t  und  sprach  Yrowe  min, 

lät  iiiwer  tugent  wwden  schtn 

an  mir  durch  iuwer  öre 
780   und  zürnet  niht  so  sdre 

gte  mir,  ich  h4n  schulde  niht 

mich  h&t  ein  wnnderltch  geschiht 
[U*]  her  in  dise  wilde  bräht. 

ich  het  vil  wenic  des  gedaht 
785   daz  hie  ieman  wiere. 

frowe  sffildenbflsre, 

flohen  iawer  frowen  mich, 

* 

756  r«<l«t  768  mid«1  764  MnUleh.  767  Wn.  771  tfww 
iBicAun  4m  tt.      772  T^riigt      775  diMm.      781  •ehnito. 
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daz  ist  mir  leit:  dar  umb  wil  ich 

iwcr  hulde  gerne  gewinnen. 
790   ich  wü  Tarn  von  hinnen, 

frowe,  mit  iuwern  hnlden. 

Sit  ir  von  mtnen  schulden 

habt  verlorn  iur  frowelin, 

so  sol  ich  hie  niht  langer  sin. 
7d5    frowe,  üf  min  w&rheit, 

mir  ist  m!n  ungefuoge  leit* 
Er  k^rte  umb  und  wolde  dan. 

diu  frowe  hiez  in  stille  stän. 

zuo  im  sprach  diu  dare  niaget 
600   ^stt  ir  min  froawen  verjaget 

habet  9  s6  sult  ir 

an  ir  stat  hie  dienen  mir.* 

des  fröut  er  sich,  d5  si  daz  sprach, 

wan  er  die  frowen  gerne  sach. 
805    ern  gesach  ouch  scheener  maget  m^r. 

Vil  liebin  frowe*  sprach  er, 

*ir  snlt  gebieten  über  mich. 

swaz  ir  weit,  daz  tuen  ich.' 

'weit  ir  tuon  des  ich  ger?* 
810    er  sprach  j4.*  'b6  bringet  her 

min  badehemd  und  den  mantel  mtn 

und  mtn  schuoche.*  Maz  sol  sin* 
[14^]  sprach  er  zuo  der  fruwen  dd. 

der  knabe  wart  von  herzen  frd 
816    daz  er  ir  dienen  solde. 

daz  badehemde  er  holde, 

mantel  und  schnoch  truog  er  dar. 

d6  sprach  diu  juncfrowe  clär 

juncherr,  get  verre  dort  hin  dan 
890    üz  der  linden  üf  den  plftn, 

unz  ich  kom  in  mtn  gewant* 

dd  gienc  der  juncherre  zehant 

♦ 

789.  790  gewinne  :  hinne.  793  aw«ff.  794  IfAgtr.  797  wom  von  daa. 
801  BMbU      805  £i  f  MMh  oclmie  i. 
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ir  badehemde  si  an  sich  leit, 
aas  ir  schaoch  und  ir  mantel  gaot 

legt  an  dch  diu  höchgemnoi 

sui?  pjienc  si  an  ir  bette  fian 

uüd  luez  den  werden  juDgeu  man 

wider  nndr  die  linden  g^n. 
flio  si  sprach  *ir  snlt  hie  Tor  mir  stte 

und  solt  der  muggen  weren  ndch, 

unz  ich  gcsläfe'   'daz  tuon  ich,* 

sprach  er  'liebiu  frowe  min.* 

do  er  ir  anütttzes  schln 
S86  ond  ir  schcsne  reht  ersach, 

von  der  nunne  im  d6  geschaeh 

daz  im  da  vor  nie  mör  wart  kunt 

Venus  zuut  in  an  der  stunt 

mit  ir  heizen  vackel  an. 
BIO   herze  und  Up  ime  bran 

von  der  minne  giftete. 

ez  wart  stn  gemüete 
[15*j  bekumbert  also  sere 

mit  gedanc  daz  im  nie  m^re 
815   vor  der  zlt  sö  w6  geschaeh. 

80  er  die  scheinen  ane  sach, 

»6  enziint  sich  sin  gemüete, 

als  er  stüende  in  einer  giüete. 

solich  hitze  er  gewan, 
860   wan  er  yon  der  minne  faran. 

BUS  hie  dln  minnedlehe 

rollte  dem  ^lelfche 

als  si  entslaien  wicre. 

des  jnncherren  swserc 
8S5   der  wart  d6  aber  m^re. 

Amor  mit  sinem  gere 

stach  in  gegen  dem  herzen. 

aS7  AUnii.  a»i  «BtttSta.  840  Jm.  844  gediagkoi.  845  AbMtt 
ii  lit  Biadfckrlll      866  tin«. 
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den  minneclichen  smerzen 

muost  er  tougeulicheu  tragen. 
860   ern  west  wem  er  in  solde  klagen. 
Hie  lac  dia  maget  wol  get&n. 

vor  ir  stuont  der  junge  man 

und  dient  ir  als  si  im  gebot. 

swenn  er  sacb  ir  munt  so  rdt 
860    and  ir  antlatze  lieht, 

die  wile  het  er  swaere  niht 

und  frönte  sich  daz  er  si  sach. 

diu  magct  in  ir  herzen  jach 

daz  er  wser  schoßne  und  wol  gezogen. 
870   dar  ane  was  si  niht  betrogen. 

er  het  zahte^tar  gennoc, 

schflsne  hflhesch  unde  klnoc, 
[15^j  sin  lip  was  kleine  und  wol  gestalt 

gar  in  de.s  Wunsches  gewalt 
876    stttonden  stniu  lider  gar. 

des  nam  din  maget  tougen  war 

daz  er  gar  Ane  wandel  was. 

ZUG  dem  knabcn  valsclies  laz 

sprach  si  *biut  mir  die  sukenie  her.' 
680    mit  guotem  willen  b6t  er 

ir  die  sukenle  d6. 

die  legt  si  aa:  er  was  frd. 

dd  si  daz  deckelach cn  dan 

legt,  do  sach  der  junge  man 
886   einn  sö  minneclichen  lip 

daz  weder  maget  noch  wtp 

die  muoter  ie  gebAren 

bi  ir  zite  jären 

in  allen  künicrichen 
890   sich  möhten  ir  [niht]  geliehen 

an  schcene  nnde  onch  an  togent 

ir  clärer  lip,  ir  sfleziu  jugent 

860  Er.  871  xnoht.  87S  wz  hübtoh  klain.  875  stoe  «1Id«t. 
879  SQkMicyber  (:  •!)•  888Und«i.  886Aiii«D.  891  oach  ftlitt.  882  ctet. 
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was  frt  vor  aller  misset&t. 

ir  henea  sUH  gap  ir  den  rat: 
886  xe  dem  joncherren  sprach  si  sfta 

joncherre,  !r  sfllt  ritxen  g&A: 

ir  habt  ^xestanden  hie  penuoc' 

do  sprach  der  juncherre  kiuoc 

*frowe,  lät  mich  bt  witzeD. 
900  flolt  kk  Tor  ia  sitzeo, 

des  wm  mir  armeo  kneht  ae  lü 

immer  ich  duz  dienen  wil, 
[16*J  daz  ir  mir  günnt  der  zühtc  oiio.* 

d6  sprach  dia  edel  künegin 
m   ^dtner  zuht  gan  ich  dir  woL 

iedoch  ein  gast  tnen  eol 

svvaz  im  gebiutet  sin  wirt. 

ist  daz  er  sin  gebot  verbirt, 

daz  ist  nngezogenllch.* 
910   aber  sprach  dia  maget  zflhta  r!ch 

'da  soft  sitzen  and  oimmer  BtäxL 

d6  saz  der  wol  gezogen  man 

von  ir  verre  dort  hin  dan 

and  sach  si  bliacltchen  an. 
916      Dia  jancfrottwe  werde  eikant 

sach  wol  dazs  an  im  niht  en?aot 

ezn  wffire  allez  lobeltch. 

dö  sprach  diu  magct  ziihte  rieh 

Uch  weste  gern  diu  rnsre 
920   von  wem  dtn  reise  w»re 

her  in  disen  wilden  tan  * 

der  froweu  sagen  er  bcgan 

daz  er  wsere  gebaut 

ze  Britanjen  in  daz  lant 
936   zArt^  dem  künic  lobes  rieh. 

si  sprach  'du  bist  von  Franken  rieh.' 

S66  fm«,    008  Abaatt  ta  dar  Handschrift.  gannH  d«r  luclit.  911  ftts. 
UMeUtehfii.     916'Tiiiid  Mch  wol  A%  ty.     917  lobwüleh,    936  sno 
AMifib  kftai«  ftUt  libN.      938  ipneh  IdUt. 
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der  juncher  sprach  'frou,  nein  ich.' 

diu  maget  sprach  'du  tnugest  mich, 

ich  weiz  vol  wie  ez  umb  dich  st&t 
asü    dtn  vater  groze  sorge  hkt 

urab  dich  und  diu  iimoter  dio, 

Olimpiä  diu  künegiD. 
[16^]  si  habent  boten  üz  gesant, 

die  suochent  nftch  dir  in  diu  laut 
935    und  suochent  zailen  enden 

und  wellen  dich  erwenden 

diner  reise  wsßrlich.' 

d6  sprach  der  knabe  zühte  rieh 

*frowe,  ir  tuot  lüir  unreht, 
940    wan  ich  bin  ein  armer  knebt; 

des  rit  ich  einic  durch  diu  lant 

also  ist  ez  mir  gewant* 

der  rede  lacht  diu  künegln. 

si  sprach  ^l&z  die  rede  stn: 
945    du  bist  des  kOnges  snn  voii  Franken  rieh, 

daz  weiz  ich  wol  wserlich, 

und  will  in  Artüses  lant 

rtten:  diu  reise  ist  wol  gewant 

du  yindest  kurzwtle  d& 
950   m^re  danne  anderswft, 

von  fröiden  swaz  diu  herze  gert, 

des  wirstu  alles  dä  gewert' 

den  knaben  wundert  s^re 

Yon  wem  din  maget  h6re 
955   weste  daz  geverte  stn. 

er  sprach  *liebiu  frowe  min, 

wer  hat  iu  disiu  msere  geseit?' 

W  sage  mir  üf  din  wärheit* 
Sprach  diu  maget  *hftn  ich  w&r? 
960    sA  sage  ich  dir  diu  msere  gar 

du  bist  an  angest  hic  bt  mir. 

min  triuwe  wü  ich  geben  dir, 

986  an  «U«ii.    '  9S6  troUtvii.      967  t,  Wh  vatlldu     9B0  K«. 
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[17*]  ich  bring  dich  in  Artftaes  laut 

dir  wQrde  sorge  wol  bekant, 
965    wserest  niht  her  zuo  mir  körnen  * 

do  daz  der  knabe  het  veiuomen, 

er  sprach  Vil  liebiu  firowe  mtn, 

swaz  ir  gebietet  daz  sol  Bin, 

Ir  Sit  sd  tugentricbe, 
970    ich  wil  iu  wflDrliche 

allez  luin  geverte  sagen 

üf  gnäde  und  wU  iueh  niht  verdageo 

wie  ich  Yon  lande  bin  geyam. 

ich  Wolde  daz  niht  langer  spam, 
975    ich  gesaeh  den  ceheini  nitn. 

mir  ist  von  den  lugenden  m\ 

und  von  ainer  wirdekeit  geseit 

ez  wsr  Yon  mir  ein  zagehetti 

ob  ich  in  solde  niht  gesehen. 
980    frowe,  des  wil  ich  iu  vcrjehen, 

ich  wil  ab  komen  in  daz  lant 

daz  ich  nieman  st  bekant 

Und  wü  besehen  ob  man  d& 

die  geste  baz  dann  andersw^ 
boö    ciiipfiilie  untlü  uniczo 

und  in  kumber  bueze.' 
Dia  juncfrou  sprach  'ich  sage  dir  daz: 

man  grflezet  d&  die  geste  baz 

dann  in  keinem  hove  andersw^. 
990    du  wirst  vil  wol  eiiiptaiigeu  da 

von  dem  kuDge  valsches  fri 

und  von  al  der  masseni. 
[17**]  Artüs  ist  der  Unrest  man  < 

der  kflnges  namen  ie  gewan. 
995    ich  gesach  iu  nie  und  weiz  ez  wul 

daz  sin  huf  ist  ^ren  vol. 

diu  Srnide  häi  ze  im  gesworn, 

yU  ma2igen  ritter  üz  erkora 

* 

974  leo««r.      979  ich  fehlt.      981  4ber.     992  der  eil.     993  turoet.  - 
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an  tngenden  nnd  an  manbeit^ 
1000  daz  si  dir  fllr  w&r  geseit, 

mahtQ  bi  im  schouwen 

und  manic  cläre  fminven 

bi  der  edelen  künegiuney 

diu  gttotes  wtbes  dnne 
1005  Mt,  dar  zuo  reinen  maot: 

si  ist  gewizzen  unde  goot* 
Der  junge  man  sprach  an  der  stunt 

^frowe,  Sit  iu  so  wol  ist  kuat 

mtn  geverte,  b6  helfet  mir, 
1010  Til  lieMa  frowe  mtn,  daz  ir  ' 

habt  mtn  dienst  die  wll  ich  lebe 

und  hän  ez  immer  ze  einer  gebe, 

wer  iu  von  mir  habe  gesaget.* 

des  antwurte  im  diu  maget; 
1015  si  sprach  *daz  wU  ich  sagen  dir: 

ich  h&n  ein  meistertn  diu  mir 

seit  dicke  frömder  iiiaere  vil. 

mit  listen  zouberlichiu  zil 

kan  si  und  euch  an  Sternen  sehen. 
1020  diu  h4t  mir  des  iron  dir  veijehen 

w&  hin  du  wilt  od  wer  du  bist 

von  nigramancten  den  list 
[18*]  hat  si  gelernet,  diu  seit  mir 

die  n»hesten  naht  von  dir. 
10S6  dir  was  von  dlnem  vater  gftch: 

an  dem  gestime  si  daz  saA. 

si  seit  mir  daz  du  irre  rite 

und  die  rehten  sträze  vcrmite 

und  daz  dich  der  w(  g  her  trüege.' 
1080     Nu  sprach  der  geMege 

¥rowe,  daz  ist  wo!  geschehen. 

ich  wil  ir  der  \varheit  jehen, 

si  h4t  iu  dar  an  wär  gesagt* 

♦ 

1012  «fehlt    1020  ds.   1021  oder.   1024  iiebtteii.  1027. 1028  rlttetts 
<»    vemlMMt.      1090  Moiu 
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d6  sprftdi  dia  minecltche  rnngt 

1035  *friunt,  nu  soltu  volgen  mir: 

ich  wil  mit  ti  iuwen  raten  dir, 

du  solt  hinaht  min  gast  sin 

und  solt  in  dem  geleite  intii 

morgen  frno  yod  faumen  variL 
lOio  ich  wil  vor  schaden  dich  bewarn, 

wan  dirre  walt  ist  wilde. 

holz  &ne  gevilde 

maostu  rlien  vier  tBga 

ez  ist  w&r  daz  kh  dir  sage. 
1045  du  möhtest  wol  verderben 

und  in  dem  wähle  sterben 

vor  hunger  und  vor  anderr  n6t 

fdoter  w!n  uid  dar  zao  brdt 

wÜ  ich  senden  mit  dir.' 
1050  'gnäde,  frowe,  ir  weit  an  mir 

tuen  iuwcr  ziiht  und  ere. 

ich  ßol  iu  immer  mcre 
[18^]  dienen  eigenliche.' 

diu  kflneginne  riebe 
1055  sprach  'ich  wil  dir  des  verjehen 

daz  ich  dich  gerne  han  ore^^rliei}. 

ich  kum  her  durch  den  willen  dia, 

ich  nnd  die  jonc^owen  min 

die  dn  mir  verjaget  hftst' 
1060  d6  sprach  der  wolgezogen  gast 

^uhen  si  mich ,  daz  ist  nur  leit. 

min  dienest  der  wa^r  in  bereit 

mit  trinwen  &ne  valsches  vftr. 

immer  alHn  mtniu  jAr 
1065  wil  ich  stiBte  bellben 

mit  dienst  an  guoten  uibcu.' 

diu  jundrowe  sprach  do 

*8it  diu  mnot  sttt  alsd, 

♦ 

1036  mit  rnlner  tnnr.  1037  binhat.  1041  dUer.  1051  Tond  ttwer  er. 
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86  inl  ich  dir  die  w&rheit  sagen 
1070  und  wü  dich  der  nlht  verdagen: 
wan  ich  dich  yerenochet  hftn. 

ich  hiez  mtn  frowen  von  dir  gin, 

daz  ich  gewünne  künde 

wie  din  dinc  stüende. 
1075  iiu  hin  ich  an  dir  wol  ervam 

daz  du  dich  kanst  wd  bewam 

vor  ungezogen  dingen: 

des  muoz  dir  wol  gelingen.' 
Wan  swer  die  frowen  ^ret 
1060  ond  ir  wirde  m^ret 

und  in  leides  niht  entuot, 

dem  tragent  si  vil  holden  muot 
[19*]  daz  wart  an  Meieranze  schio: 

der  genoz  der  zuht  sin 
1086  daz  er  in  dem  walde  alleine 

was  bt  der  maget  reine, 

daz  er  solher  fiioge  wielt 

und  sin  zuht  i^en  ir  behielt. 

daz  prist  an  im  diu  maget  olär 
1090  daz  er  gein  ir,  daz  ist  w&r, 

nie  niht  getet  noch  ensprach 

daz  ir  waer  leit  od  ungemach. 
Diu  frowe  sprach  zuo  dem  jungen  man 

*ich  wil  hinaht  üf  disem  plan 
1096  beliben  durch  den  willen  dtn. 

ich  wH  die  juncfrowen  mtn 

her  wider  zuo  uns  heizen  komen/ 

Meieranze  wart  benomen 

stu  müede  und  oudi  sins  hungers  not, 
1100  alfid  diu  juncfrowe  gebdt. 

si  schuof  im  vil  guot  gemach. 

an  einem  ast  er  hangen  sach 

1069  dir  ftlilt  1072  frow.  1078  gewtime  kinda.  1089  dir  fthlt 
1090  ir]  itlL  wftieiat  1092  oder.  1094  w.  BOdi  lilnlift  diMu. 
1096  Jangkfrow. 
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drt  gloggen,  der  nam  er  wir. 
die  wären  gehangen  dar, 

1105  ie  ein  p^roezer  dan  diu  ander  was. 

dri  sidin  snitere  unz  üf  das  gras 

waren  dran  gebunden, 

d&  man  ze  allen  stundeD 

die  gloggen  mite  lüte. 
1110  waz  ieclichiu  bedüte, 

daz  wa>  IUI  dannocb  vil  unkiint. 

diu  juncfrou  gienc  an  der  stunt 
[19^]  liaten  der  gloggen  ein, 

die  klelnesten  von  den  zwein. 
1116  der  don  in  den  walt  erklanc. 

dar  narh  was  vil  uulanc 
Da2  ir  juncfroun  kirnen  gegangen. 

von  den  wart  wo!  emplaiigen 

Meleranz  der  junge. 
1120  ze  so  guoter  handelunge 

kom  er  dä  vor  iiit'  niere. 

im  wart  da  wirde  und  ^re 

erboten  von  den  üroawen. 

▼il  schiere  moht  er  schouwen 
1136  wo!  fftnfzic  juncfrowen  clär, 

die  kamen  mit  den  andern  dar, 

und  wol  fünizic  juncherlin, 

die  Ton  arte  gäben  liebten  scbtn, 

wol  geUeit  und  wol  geriten, 
1130  mit  vO  zübtedlehen  sitea 

diz  werde  hovoKesinde 

kam  ZUG  der  gruencu  linde 

und  erbeizten  nider  üf  daz  gras. 

mit  grteer  znht,  diu  an  in  was, 
1186  eropfiengen  si  den  werden  gast, 

dar  an  vil  lutzel  des  gebraut 
man  bute  im  wirde  und  ere. 

1106  Y«  liQ«.  1107  dar  ra.  1114  kldiultn.  1180  s«fllitooUl«b«ii. 
imHDdto. 
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diu  küneginne  h^re 

ze  einem  juncherren  sprach 
11  iü  'heiz  sinem  rosse  tuon  gemach 

daz  man  sin  neme  mit  vlize  war.* 

si  hiez  ein  juncfroweii  clär 
[20*]  die  andern  gloggeu  iiuten. 

diu  tet  den  amptliaten 
IU5  kunt  und  den  kamerteren 

daz  si  bereit  waeren 

ze  der  linden  mit  der  spise. 

diu  küneginne  wise 

die  dritten  glcggen  Hüten  bat. 
1150  do  kam  an  der  selben  stat 

al  ir  hovegosinde  dar, 

vil  frowen  unde  ritter  cliir: 

die  erbeizten  alle  sa  zehant. 

der  juncherre  werde  erkant 
1155  wart  von  im  wol  enpfangen. 

d6  daz  waz  ergangen, 
Nu  kam  ir  meisterin  gegan. 

dd  diu  ersach  den  jungen  man, 

81  sprach  'wiikomen,  Meieranz  I 
1160  du  tregst  den  besten  tugentkranz 

und  bejahst  ouch  noch  vil  hohen  prls, 

diu  frouwe  was  als6  wis 

daz  si  in  erkaude, 

und  in  bt  namen  nande 
11S5  und  het  in  vor  gesehen  nie. 

do  si  in  also  empfie, 

dos  geneic  er  ir  zühtecltch. 

er  sprach  'frowe  sffildenricb, 

got  mttez  iuch  immer  6ren 
1170  und  iuwer  vrirde  mftren.' 

nu  waz  der  imbiz  bereit 

mit  giüzer  zuht,  ist  mir  gebcit, 

1148  IflCen  «d  dw  itond.  1144  «.  knnd»  1145  koBt  feUt 

1161  AU«t.      1166  empfleot.      11B7  snehtonkUeh. 
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[20^]  sazt  luau  die  juncfrowen  dar 

und  hiez  ir  schaue  neiuen  war 
1175  und  dient  in  wirdecliche. 

mit  der  kfln^n  rtche 

BZ  Heleranz  der  junge  man: 

des  wolle  si  in  iaht  tiläu. 

ii'  meisterin  ir  daz  gebot; 
1180  des  wart  er  vor  schäme  rot. 

Er  düht  sich  niht  der  wirden  wert; 

er  bet  der  eine  niht  begert. 

er  sj)racb  'frowe,  ich  bin  ein  knebt. 

lät  mich  ezzen,  deist  min  reht, 
1185  dort  üz  bi  andern  kindeu, 

fd  dem  anger  vor  der  linden: 

frowe,  oder  l&t  mich  vor  in  st&n.' 

'du  solt  her  zuo  mir  sitzen  gan' 

sprach  diu  künegiune  do. 
U90  des  schämt  er  sich  und  was  doch  frd 

daz  er  br  8Ö  n&ben  Baz. 

ditt  künegtn  des  niht  vergas 

«i  erbüte  im  fjnrozc  ere 

so  vüileciichen  ücre 
1196  die  er  wol  mit  6ren  nam, 

wan  si  von  hensen  des  gezam. 

er  geviel  ir  in  ir  herzen  woL 

si  litcn  kumberlichen  dol 

üiid  mangc  htiiüliche  zit 
1200  lange  nach  ein  ander  Sit 

Diu  minne  ir  herze  also  besaz, 

ietwederz  des  andern  niht  vergaz 
[21^]  iiiit  gedenkca  in  dem  muotc. 

mit.  libe  und  mit  guote 
iao6  gedaht  si  an  in  alle  tage. 

ouch  was  slnes  herzen  klage 

und  sin  meistiu  swnre, 

1175  wftrdeokltoli.  1184  du  itt.  1190  ftrow.  11»6  de. 

im  MondUeli«. 
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daz  diu  ssIdenbflBre 

d&  beleip  und  er  von  dan 

1210  vaiii  iijiiüste.  diu  klage  began 

in  an  dem  herzen  krenken. 

sin  minnicÜch  gedenken^ 

daz  er  86  staete  an  si  gedäht, 

in  gr5zen  knmber  in  daz  br&ht 
1215  die  wil  er  mit  der  frowcn  az, 

in  gedenken  er  die  wile  saz. 

swenn  er  an  si  blicte, 

atn  herz  d&  von  eracbricte: 

sd  wart  er  bleich  und  dar  n&ch  rdt, 
1220  als  im  ir  rainne  gebot. 

etweune  isaz  er  äne  sin 

von  gedenken,  so  diu  niagt  an  in 

underwilen  tougenllcheii  sach« 

daz  selbe  ouch  ir  von  im  geschach: 
i2üü  SO  wandelt  ir  varwe  gar. 

des  nam  ir  meisterinnL*  war. 
Diu  erkante  wol  ir  beider  muot 

si  sprach  zer  juncfrowen  guot 

Wbiett  ez  wol  dem  gaste, 
i2öü  üiid  heizt  in  ezzen  vaste.' 

diu  luagt  sprach  'frowe  inei Sterin, 

von  herzen  ich  des  fro  bin. 
[21^]  swaz  im  6ren  mac  geschehen, 

daz  ist  mir  liep,  des  wil  ich  jehen. 
i2üö  und  möht  ich  iraz  erbieten  baz, 

daz  ta3t  ich  gern  an  allen  haz.* 

der  junge  man  sprach  'frowe  min, 

ich  wil  mit  trittwen  immer  sin 

iwer  dienst,  daz  ir  mir  habt  get&n 
1240  daz  ich  niht  verdienen  kan, 

solt  ich  leben  tüsent  jar. 

doch  sult  ir  wizzen  daz  für  wftv, 

« 

1212  mhiDekHohelS.  1228  zuo  der.  1232  frow.  1234  das  wül. 
1239  die  tr  cn  mU. 
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gewinn  ich  immer  mannes  kraft 

und  daz  ich  kum  htterscbaft 
1246  und  ward  iu  danne  dienstes  nöt, 

vil  willeclich  unz  an  den  t^t 

w»r  ich  iu  dienstes  undertan.' 

diu  juiicfrou  dem  jungen  üian 

mit  triuwen  daiicte  vlizecliclu 
1250  Meleranz  der  sühte  lich 

bt  der  jancfrowen  saz. 

d6  si  mit  zflhten  heten  gaz, 

Man  Ihkiji  ilif  tische  von  in  dan, 

beidiu  von  howeu  und  ouch  von  man. 
1266  M  stuont  der  junge  Melenuu: 

stn  Up  was  cl&r,  sin  varwe  gUuus. 

die  rittr  niht  langer  sazen  da. 

si  stuonden  üf  und  fuorten  sa 

Meleranz  ilz  der  linden, 
1260  4f  den  anger  zno  den  kinden: 

des  bat  si  diu  maget  gnot 

si  sprach  Mirst  übte  swaer  der  niuot 
[22*J  ze  lange  bi  den  frou\ven. 

ginc  üf  den  anger  schouwen 
1265  und  14z  dich  niht  beträgen  b!  mir. 

morgen  fruo  send  ich  mit  dir 

Hute  den  der  walt  ist  kunt. 

die  bringent  dich  in  kurzer  stunt 

in  dlnes  oßbeimes  laut/ 
1270  der  knabe  neic  ir  zehant 

und  saget  ir  gen&de  grdz. 

diu  ktlneginne  valscbes  bloz 

schuof  im  kurzwile  vil 

mit  manger  haude  truudcu  ^spil.^ 
1275  der  tac  gie  mit  firöuden  hin, 

al86  ich  bewtset  bin. 

d6  man  gezzen  het  ze  naht, 

1249  viTMtuUfcb.  1264  Bild«.  1257  lengir.  1262  dir  tot, 
1^  lij  imi.      1A76  Ali.      1277  loo  dti  u. 
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uu  heten  si  sich  des  bedaht, 
daz  si  luowe  wolden  hau. 

1280  zwelf  poulüne  wol  getAn 
w&rn  geslagen  (tf  daz  gras, 
waz  d&  ritter  und  frowen  was 
die  vor  der  künegin  sazcn  hie! 
der  tac  vast  an  den  abent  gie, 

1286  daz  der  klaren  sunnen  lieht 
langer  moht  geweren  niht 
Meieranz  der  valscbes  laz 
l)i  der  küneginne  saz: 
der  stuont  üf  vil  zühteclich. 

1290  diu  edel  küneginne  rieh 
böt  im  guote  naht  zehant 
swaz  man  dft  ritter  sitzen  vant, 

[22^J  die  ütiiouden  üf  uml  ^;iL'iigcn  daii. 
81  wollen  disen  jungen  man 

1296  bringen  schöne  au  sin  gemach, 
zuo  den  nttem  er  dd  sprach 
^ir  herren,  ir  sult  bie  best&n. 
l&t  min  gesellen  mit  mir  gan, 
ein  teil  der  juncheüdin. 

idoo  die  ritter  sülen  hie  sin. 
der  tren  wttre  mir  ze  vil 
umb  iucb  ich  immer  dienen  wil 
daz  ir  der  6re  mich  erlat, 
diu  liiii  niht  lobelichen  stat' 

1806  guot  naht  nam  er  von  in  dan: 
juncherren  disen  jungen  man 
fuorten  in  ein  gezelt  wtt, 
daz  was  ein  rtcher  samtt» 
der  was  rieh  vou  golde. 

1310  als  er  leben  soide, 

stuont  üf  dem  knöpf  ein  guldin  ar. 
des  nam  der  juncherre  war: 
ze  sehen  in  des  niht  verdrdz. 


1279  tue.      1286  Leogu.      im  exeu. 
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der  knöpf  was  guldtn  imde  grdz 
1815  tmd  was  iimerhalbeii  hol 
Cb^n  was  dar  in  vfl  wol 

verwieret  edel  gesteine, 

groz  unde  kleine. 

\ier  steine  warn  dar  !d  gelcit, 
1890  die  erzeigten  gr6ze  richeit: 

daz  w&reQ  vier  karfiuikeL 

diu  naht  wart  nie  sd  tunkel, 
[23*]  mau  gemach  da  vuu  als  bi  dem  tage. 

D^ch  der  äventiure  sage 
1826  daz  gezelt  was  der  kflnginne 

bereit  mit  grözem  sinne. 
In  dem  gezelt  der  knabe  vant 

ein  bette  daz  im  nie  wart  bekaut 

[ein  bette]  also  riebe, 
18S0  gewerkt  meisterliche 

als  daz  er  nadr  der  linden  sach. 

dar  ane  seit  er  durch  gemach 

des  nahtes  sine  ruowe  hän. 

vil  manic  bette  wol  getan  « 
1886  al  umb  sin  bette  gerihtet  was 

den  juncherren  iä  daz  gras 

die  dft  vor  im  l&gen 

mit  zübten  ane  baj^cn. 

des  wart  ze  slaftriukeu  dar 
1840  vü  getragen,  der  joncher  clÄr 

tranc  onde  legte  sich. 

vil  Banftecltchen,  danket  mich, 

WcU-s  im  gebrüevct  sin  «gemach. 

diu  küoegin  zuo  ir  irowcu  sprach 
1846  'wir  suln  ouch  gemaches  pflegen 

und  suln  uns  ouch  slifen  legen.* 

daz  geschach  vil  kurzltcb, 

daz  diii  kuuof?inne  rieh 

mit  ir  frowen  was  ze  mache  komen, 

uns  iiiiiMi  iMlbin.    1817  Verbifnt    1894  menig.   1842  ainatonkUdk 


Üigitized  by  Goagle 


40 


1360  als  ich  daz  maere  liän  vernomen. 
Diu  küDegin  und  Melerauz 

mit  getriulicher  liebe  ganz 
[23^]  traogen  ein  ander  minne  . 

von  herzen  und  von  sinne. 
1366  bvviti  hciiiite  ir  ictwederz  lac, 

äne  slaf  iinz  an  den  tac 

si  mit  gedttbte  lägen. 

keiner  rttowe  si  pfl&gen. 

bt  der  jnncfrowen  lac 
1360  ir  meisteriiine  diu  ir  pflac. 

diu  het  ouch  vil  guote  sinne. 

si  verstuont  sich  wol  daz  diu  minne 

ir  jancirowen  s^e  twanc 

und  daz  ir  was  diu  wtle  lanc. 
1866      Diu  lieb  het  ir  den  slai  benomen. 

si  was  in  c,'edanc  körnen 

nach  dem  jungen  süezen  man. 

daz  8i  niht  ruowe  mohte  h4n, 

daz  kam  von  der  minne  kraft. 
1870  diu  bestuont  si  mit  ir  meisterschaft 

und  twanc  si  ze  aller  stunde 

daz  si  niht  vergezzen  künde 

des  klären  sttezen  man. 

im  geschach  von  ir  alaan. 
1875  swie  sanfte  er  lae,  im  was  doch  lanc: 

diu  stteze  minne  in  böre  twanc. 

von  den  gedanken  muost  er  wachen. 

stts  kan  diu  minne  machen 

an  werden  liuten  noch  ir  spfl. 
1860  si  twinget  swen  si  twingen  wil 

und  alle  die  si  twingen  sei, 

die  kan  si  betwingen  wol. 
[24*]    Ir  gewalt  ist  wunderlich. 

g^n  mangem  ist  si  helfe  rtch 

1853  Tr  HJ.  1357  ge<Uuch(eii.  1372  kind,  1874  ftlM«. 
1878  uOone  (9biu 
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I88fi  dem  si  billich  w£ßr  gebaz. 

ow^  war  umbe  taot  si  daz 

daz  8i  sich  DÜit  yersiiiiiet? 

der  Talschltchen  minnet, 

daz  8t  dem  6re  lueget: 
im  de:>  m  doch  niht  genüeget 

swenn  er  ein  wip  erworben  h4t 

n&ch  der  im  sin  nad  herze  st&l, 

86  stn  Wille  an  ir  gesehiht, 

daz  er  si  danne  minnet  niht 
18d6  als  da  vor,  daz  ist  unsteter  luuut. 

mirme  solich  wunder  taot. 

d&  bf  ttt  si  mengen  man, 

der  niht  mit  valscheite  kan 

und  minnet  äne  wankes  var, 
1400  den  lat  si  alliu  äiniu  jar 

ane  Ion  beliben 

nnd  stne  tage  ?ertrlben 

mit  senellchem  smereen, 

ikr  ic  gar  von  herzen 
1406  iwcr  ^ebül  geleistet  hat  - 

und  h4t  gedienet  an  ein  stat 

mit  iawenn  rftte  stne  tage. 

fron  Minne,  deist  gto  in  mtn  clage 

daz  ir  dem  iiihl  helfe  tuol 
lilo  und  machet  einen  woi  gemuot 

der  unstete  bite  häL 

swelh  wlp  sich  den  erwerben  lAt« 
[24**]  din  h&t  ir  6r  niht  wol  bewart, 

wan  si  geriuwet  diu  vart, 
1415  s6  si  des  inne 

daz  er  n)it  valschem  ^inne 

si  h&t  betrogen:  daz  wirt  ir  Iclage 

in  ir  herzen  aUe  tage. 
Swelh  wip  einn  friunt  crkiusul 

14M  üaandMD.  1406  dx  lit.  1412  WöUleUk  dM]  dtoo. 
m  iMkn.      1419  SaUMi  wlb  ttam. 
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1420  an  dem  si  niht  verliuset 

ir  minne  udü  ir  triuwe, 

diu  lebt  ka  herzen  rittwe 

nnd  ist  mit  fröttden  zaller  stant 

si  fröut  sich  daz  ir  ie  wart  kuut 
1426  ein  so  tiigentricher  man. 

da  wider  muoz  diu  arme  hau 

j&mer  unde  herzen  leit 

Yon  der  grdzen  smftcheit 

die  si  hat  von  dem  imstaeten  man. 
1430  ir  frowen,  da  gedenket  an, 

ir  Sit  arm  oder  riebe, 

ich  rät  iu  ai  geliche: 

minnet  stiBteB  mannes  site^ 

da  werdet  ir  getiuret  mite. 
1485  die  unstaeten  sult  ir  diehen, 

iuwer  herze  von  in  ziehen: 

d&  von  gewint  ir  dre. 

na  volget  miner  töre: 

daz  wirt  iu  guot,  tuot  ir  daz. 
1440  ich  kan  iu  niht  geraten  baz. 

ob  ein  man  wirbet  umb  ein  wip, 

wU  81  haben  kiuschen  Up, 
[25*]  den  sol  si  versnochen  6, 

^  daz  sin  wille  an  ir  erg6, 
1446  unz  ir  vil  rehte  werde  erkant 

wie  ez  umb  in  si  gewant 

ist  er  8t«te  nnde  guot 

und  86  reinecltch  gemnot 

daz  er  ir  ^ren  hfleten  kan, 
1460  den  sol  si  zeinem  friunde  hän. 

ein  wlp  diu  hat  sinne 

diu  Wirt  vil  schier  des  inne 

an  einem  manne,  ob  stn  mnot 

g^n  ir  ist  stflBte  unde  guot 

14S2  «UtD  gUeK  1484  wart.  1487  gtwlnnaot.  144S  kttuchM. 
1446  geDtnnt      1460  toU  sno  aliMB. 
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1465  wil  er  hübscbiichen  Uegeu 

und  8i  dk  mite  betriegen, 

des  Wirt  fli  sebiere  gewar. 

von  dem  k6r  ir  gemüete  gar 

und  suoch  tum  friunt  der  staete  sl: 
I4fi0  80  belibt  &i  aller  sorgen  frl. 
Diu  junge  sfleze  Tjrtomle, 

vor  yalsche  diu  frie, 

diu  pflac  s5  guoter  sinne 

daz  si  ir  werde  ininne 
im  niemaii  güuuen  woldc 

waa  dem  der  ai  eriiolde 

mit  pdse  und  mit  wirdekeit, 

und  dem  diu  zuht  rar  bereit 

daz  er  wser  so  stsete 
1470  an  valsclies  herzen  rsete 

g^D  wiben  daz  er  iLunde 

ir  6reQ  zaller  stunde 

bfleten  und  ir  BWBsre 
[25^]  Icit  von  herzen  waere 
1476  und  daz  im  wibcs  ungemach 

wffire  leit  diu  iLünegtn  aacb 

Meieranz  alsA  geb&ren, 

ob  er  ze  stnen  jären 

kGüiiit  ,  daz  im  wsere  leit 
I4b0  wibes  kumber  duixb  sin  wiidekeit. 

daz  bruoft  an  im  diu  guote. 

8i  ged&hte  in  ir  muote 

*ich  wil  mir  disen  jungen  man 

ze  einem  herzenliebe  han.* 
14^6  oucb  het  der  lobebsere, 

»wie  er  ein  kint  wiere, 

gebraevet  an  der  meide  daz 

daz  8i  was  g6n  valscbe  laz 

und  tlaz  si  ^g^anzer  tugent  wielt 
14^0  und  ir  zuht  vil  woi  behielt 

1469  9iauau      U70  4tt  ftUt.      1481  briefl.      1487  MMtt. 
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des  minnte  er  si  von  herzen. 

den  miuneclichen  smerzeu 

truoc  er  verholo  wol  zehen  j4r 

daz  des  nieman  wart  gewar 
1496  noch  von  sinem  munde 

nie  ze  keiner  stunde 

mit  rede  ir  nie  wart  gedaht 

doch  enkunde  er  tac  noch  naht 

der  guoten  nie  vergezzen. 
1600  diu  niaget  was  gesezzen 

enmittcn  in  sin  herze. 

der  minnecliche  ^merze 
,  twanc  in  tongenliche. 
[26»]  der  meide  saldenrtche 
1505  ouch  daz  selb  von  im  geschadi. 

ir  ietwederz  herze  jach 

*mir  ist  fröuden  uiht  beschert, 

^  mir  diu  sselde  widervert 

daz  min  wüle  an  dir  geschiht«' 
1610  ich  hin  6  rehter  Maden  niht* 
Daz  was  ir  beider  gedanc. 

alsus  was  in  diu  wil  lanc 

unz  ez  sich  gefuogte  so 

daz  si  beidiu  wurden  £rd. 
1616  die  rede  suln  wir  ULzen  stn. 

frou  Tytomf  diu  künegin 

und  Meieranz  der  junge  man 

des  nahtes  üf  dem  grüenen  plan 

mit  gedanken  &ne  släf  lä,ge&. 
1620  der  naht  hegonde  si  betragen. 

Des  morgens  d6  der  tac  erschein 

si  wurden  beide  des  eucia 

daz  si  niht  langer  lagen  da. 

si  stuonden  üf  und  giengen  sa 
1626  d&  man  gote  ein  messe  sprach. 

* 

1491  minn«t.  1498  Doeb  kond.         1512  im.         1513  gafufet. 

1514  baiauQ.       1516  den.      1622  iA  «in.      1523  ieoget. 
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alsd  schiere  daz  geschach, 
d6  waz  daz  eaaeo  bereit 

üf  dem  grüenen  anger  breit 

w^rn  die  tische  ^erihtet  diio. 
15S0  daiiüoch  was  ez  harte  fruo. 

diu  künegln  dester  6  enbei«; 

durch  den  gast  dia  maget  sich  fleiz 

yil  guoter  handelunge. 
[26*'J  ich  w2eii  daz  si  betwunge 
1685  sin  scheiden  dannen  daz  er  tete. 

d6  man  het  gäz,  an  der  stete 

begnnde  der  gast  nrloubes  gem. 

des  rouost  diu  maget  in  gewern. 

daz  was  ir  herzen  im  gemach. 
1640  er  stuont  üf  un(ie  sprach 

'frowe  tugentriehe, 

ir  habet  yolledtche 

inwer  6re  an  mir  getftn. 

die  Wirde  ich  niht  verdienen  kan 
1545  die  ir  mir  habt  an  gclcit. 

ich  muoz  iuwerr  wirdekeit 

mit  trinwen  &ne  wenken 

nnd  inwerr  tngent  gedenken 

die  wil  ich  niiu  leben  hän.' 
16Q0  urloup  nam  der  junge  mau 
Van  der  maget  minneclich. 

si  sprach  ^friont,  het  ich  dich 

gebändelt  wol,  des  w»r  ich  frd. 

min  herz  m!n  muot  stat  alsA 
1666  daz  ich  dir  alles  guotcs  gan. 

het  ich  dir  liebes  iht  getÄn, 

daz  yrmr  mir  Uep,  gelenbe  daz. 

ich  bin  dir  holt  An  allen  haz. 

du  solt  mit  niinem  kusbc  varn. 
1660  got  der  muez  dich  wol  bewam* 

m 

1628  dft.  1531  dester  nin  pats.  1584  wetbung.  IW  bttt  tlill 
Waow. 


üigiiizeü  by  Gooflle 


46 


diu  maget  staont  üf  an  der  stunt. 

ir  sttezen  rösenvarwen  munt 

mit  willen  si  an  den  stnen  böt 
[27*]  si  sprach  'geselle,  vor  aller  ndt 
1666  müez  dich  got  vil  wol  bewarn 

uud  14z  dich  ssliclich  gevam.* 

si  gap  im  ein  vingerlin. 

si  sprach  Hrütgeselle  mtn, 

diz  vingerltn  behalt  durch  mich: 
1670  da  mite  wil  icli  eiupfelhen  dich 

dem  säezen  gote  von  himelrich.* 

Meleranz  vil  zOhtedlch 

neic  der  kflnegtn  und  sprach 

^86  grdze  6r  mir  nie  geschacb, 
1576  frowe,  als  ir  mir  habt  getan. 

nu  enweiz  ich  leider  noch  enkan 

wie  ich  iu  gedanke  m6re, 

wan  daz  ich  umb  iur  Are 

got  immer  gerne  biten  wil. 
1680  dirre  eren  ist  mir  ze  vil 

die  ir  mir  habt  geltet  an.' 

urloup  nam  der  junge  man 

von  den  frowen  al  geltch 

und  von  den  rittem  zOhtecltch 
1585  und  von  al  der  ma^scnie. 

hin  reit  der  valsches  £rie. 
Diu  kttnegtn  an  der  selben  stuat 

vier  man,  den  was  der  walt  kunt« 

die  hiez  si  mit  im  rtten. 
1690  euch  saut  si  an  den  ziten 

wIn  und  spis-mit  im  genuoc 

ein  starker  soumsre  truoc. 

als6  schiet  er  von  ir  dan. 
[27^]  die  wildener  den  jungen  man 
1696  fuorten  ein  ungeverte. 

diu  reise  wart  im  herte, 

167S  Nalft    1976  flwat.    1680  DImt.    1683  lamnier.  1694  mUOm. 
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wan  si  &iie  strftza  ritea, 
durch  den  walt,  nAch  ir  Uten, 

als  in  was  der  walt  erkant. 
ino      ^'^^         ^'^  ^t'so  gebaut: 

ez  waren  jäger  wilde. 

hok  äne  gevüde 

riten  si  wol  drt  iage. 

nach  der  aventiure  sage 
im  an  (lern  Vierden  tage  fruo 

kamen  si  gerittm  zuo 

einem  wazzer,  daz  was  grdz. 

ze  tal  durch  den  walt  ez  fl6z. 

da  fundens  eine  sträze: 
löio  diu  was  ze  frnot(M'  maze 

wol  getnben  uude  breit. 

si  spi&chn  juBcberre,  in  st  geseit, 

wir  wein  hie  wider  k^ren. 

got  müez  iur  sselde  m§ren. 
1615  disiu  strazc  ist  uns  bekant: 

diu  treit  iuch  in  Artüses  lant. 

der  strAze  snlt  ir  volgen  n4ch.* 

der  juncherre  zuo  in  sprach 

'treit  mich  diu  strftze  rehte  dar? 
1620  nu  wiset  mich  die  rehte  var.' 

*daz  tuüD  ich  gerne,  kunit  ez  sd.* 

der  eine  sprach  zuo  im  dd 

'herre,  habt  ir  daz  Temomen? 
[28*^]  ir  snlt  niht  abe  dem  wege  kernen 
1625  der  dem  wazzer  nähest  si. 

die  andern  wege  lazet  iri, 

der  keinen  sult  ir  rIten. 

ir  komat  in  Iraizen  etten 

ze  Unten  die  iuch  fülrbaz 
1630  Wisent,  nu  geloubct  daz: 

diz  ist  ein  wilder  walt. 

1614  9mm*      1685  tno  nilMta.      1626  annder.     1660  Wysund  ood 

« 


üigitized  by  Goögle 


48 


die  wege  sint  manicvalt, 
dä  vor  sult  ir  iuch  bew&rn 
und  sttlt  bt  dem  wazzer  yaro, 
1685  der  treit  iiich  rebte  iD  daz  bot* 

urluup  namen  si  zehant 

Von  im.  dd  sprach  er  Yritmde  min, 
got  müezet  ir  bevolhen  stn. 
und  kumt  immer  mir  der  tac 

1640  daz  icb  in  gelönen  mac, 
ich  dank  iu  iuwerr  arbeit: 
daz  wizzet  für  die  warheit 
iuwerr  frowen  der  kUoegin 
sult  ir  sagen  den  dienest  mtn, 

1646  dar  ztto  frowen  unde  oucb  man. 
ich  bin  iii  dienstes  iiudcrtan, 
daz  ist  min  roht.  diu  frowe  m!n, 
der  tugent  ist  an  mir  worden  schin, 
si  h&t  ir  zuht  an  mir  get&n. 

1660  nimmer  ich  verdienen  kan 
die  ^re  diu  mir  ist  geschehen, 
des  wil  ich  mit  der  wärheit  jehen. 
got  14z  si  immer  selic  sin 


[28b]  daz  wünsch  ich  ir  mit  trinwen  gar 

die  wtl  icb  lebe  rotniu  jär/ 
Sus  uam  er  urloup  von  in  dau. 

si  wünschten  disem  jungen  man 

Salden  unde  ^ren. 
1660  si  begonden  wider  k^ren 

g^n  der  wilden  Chamerle. 

diu  maget  Tytomie, 

dö  von  ir  schiet  der  junge  man, 

d6  fuor  diu  maget  wol  get4n 
1666  mit  ir  gesinde  ab  in  ir  lant, 

üf  ein  burc,  diu  was  genant 

Monteflor  diu  guote. 

« 

1686  trat      1666  abj  wid«. 
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a  het  geoomen  in  ir  muote 
tr  ze  liebe  den  jungen  man 

iö70  der  von  ir  schiet  üf  dem  plan, 

den  jungen  kunc  von  Franken  rieh, 
d  gedaht  ilaz  niendert  sin  gelich 
lepte  bt  den  stten 
in  allen  landen  wtten 

lö76  iiii  tii.uciitliclieiu  aiuote. 

diu  kuucgiune  guote  * 

vil  s^re  senen  sich  began 

oAch  dem  jungen  sOezen  man. 
Nu  k&men  ir  wiIdensBre. 
lG6o  die  sagten  ir  dm  mflßre 

waz  ir  embot  Meleranz. 

8i  jÄhn  er  trüeg  der  tugent  iurani, 

8i  gesahn  nie  kint  sö  wol  gezogen. 

dar  ane  si  beten  niht  gelogen. 
[29*]  ez  was  gewizzen  unde  guot, 

vor  allem  valäche  wol  beliuot 

des  froute  sich  diu  aüeze  maget, 

d6  man  ir  diu  msBre  saget 

und  s!n  wol  gedfthte. 
1690  siii  lüp  Ii  iiöLide  brahto: 

daz  hurt  si  gerne  uud  was  sin  fr6. 

zir  meisterinne  gienc  si  dd: 

Lsi  sprach]  liebia  meisterinne, 

dn  h&st  gctriuwe  sinne: 
1696  Üf  ^näde  wil  icli  dir  verjohen; 

ein  wunder  ist  an  mir  geschehen. 

ich  enweiz  waz  er  mir  h4t  get&n : 

mir  ist  der  sQeze  junge  man 

86  nlQien  an  mtn  her^e  komen 
1700  daz  er  niii-  früude  hat  benomen. 

ich  kan  sin  niht  vergezzeu. 

min  herze  er  hat  besezzen, 

ich  wsBn  er  mich  bezonbert  h&t, 

^0  d0o.  geMohen.      1687  frowt.      1609  tao  ir  naiiteiüi. 
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HO  suoch  ich  dinn  getriuwen  r&t: 
1705  duz  dtt  mir  r&test  wie  ich  tuo. 
da  bedarf  ich  diner  Wre  zuo. 

ich  verdirbe,  sol  ich  also  queln. 

ich  eumuhte  diiz  doch  niht  versteln. 

frowe,  nu  zürne  üiht  mit  mir 
1710  daz  ich  ez  h&n  gesaget  dir. 

mtn  leben  daz  ist  kumberlich. 

herre  got,  beschirme  mich! 

wie  ist  mir  von  im  geschehen? 

nu  hän  ich  mangen  man  gesehen: 
[29^]  d4  far  aht  ich  kleine. 

dirre  junger  man  alleine 

der  ist  mir  liep,  ichn  weiz  durch  w$z: 

dar  wider  ist  er  mir  übt  gehaz.' 
Diu  wise  lachet  unde  sprach 
1720  *habt  ir  von  im  ungemach, 

des  mach  ich  iu  vil  schiere  r&t 

Sit  ez  umb  iuch  alsd  stät, 

ich  mach  iuch  wol  der  sorgen  än, 

daz  ir  an  den  jungeu  man 
1725  gedenket  nimmer  mdre, 

weit  ir  volgen  mtner  Idre, 

daz  er  iu  unmaßr  muoz  stn.' 

\il  liebiii  liieisteniine  mtn' 

sprach  diu  maget  wol  getan, 
1780  's(^t  ich  in  gar  von  herzen  14n, 

als6  st&t  niht  mtn  muot. 

swic  we  ez  miuem  herzen  tuet, 

s6  wil  ich  doch  ^  dulden 

die  svvöer  von  sinen  schulden 
1785  6  daz  ich  mich  der  lieb  entsage 

die  ich  in  mlnem  herzen  trage 

g^n  dem  jungen  werden  man, 

wan  ich  niht  anderr  fröuden  hau. 

* 

1704  dtnn]  d«ii;  vgl.  1748.  1708  di«r  1709  stknieQ.  1716  Dte 
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swann  Ith  tn  in  gedenke, 

1740  min  sorge  ich  da  mit  kreiike 

and  mint'n  sencllchei)  i)tn. 

swenu  ich  gedeuk  der  tugeut  »iu. 

swer  mir  in  wolde  leiden, 

der  m6ht  mich  gerne  scheiden 
[30»]  Yon  dem  Itbe  und  von  dem  guote  min. 

er  muoz  in  niineni  her;ien  sin, 

Sit  er  dar  inne  gebüset  b4t, 

86  sttoch  ich  dinn  getriawen  rit, 

Sit  daz  ich  dir  hkn  veijehen, 
1700  daz  da  mir  ruochest  besehen. 

ob  mich  der  junge  süeze  reine 

mit  ganzen  triuwen  meino: 

8ö  waer  ich  immer  m^re  fro,* 

ir  meisterinne  sprach  dd 
1766  *frowe,  daz  wll  ich  in  besehen 

und  viil  iu  daiine  rehto  jchcn 

wie  ez  iu  beiden  sol  ergiiii, 

wan  ich  daz  wol  besehen  kan. 

frowe  sflBidenbmre, 
17$0  ich  sage  iu  fruo  diu  msere. 

ir  sult  staeter  fröuden  pflegen 

und  alles  trurens  iuch  bewegen, 

unz  ich  iu  diu  m»re  ervar. 

ist  er  in  niht  von  herzen  gar, 
1766  frowe ,  holt  als  ir  im  stt, 

so  scheide  ich  schiere  den  strit.* 
D6  sprach  diu  künegiinie  rieh 

'ich  wU  dir  immer  eigenlich 

dienen,  daz  dn  mir  msure  sagest 
1770  nnd  mir  die  wArheit  niht  yerdagest, 

wie  ez  umb  sin  leben  stß, 

ob  im  si  wol  oder  wß 

und  wie  uns  beiden  sül  geschehen, 

oh  wir  noch  ein  ander  sehen 

1741  Mndllcbeü.  ITibdinen.   17U2tiurreu.   1774  auuderu,  wie  jjewölmlii  ti. 
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[30^]  oder  ob  wir  ans  gescheiden  hto, 
daz  ich  den  süezen  jungen  man 

sol  gesehen  nimmer  nie. 

ow6  mir  dami  und  ininior  wö, 

so  iuuoz  ich  immer  trüric  stn.' 
1780  ir  melsterin  sprach  ^frowe  m!n, 

Sit  fr6  und  gehabt  iuch  baz. 

ich  sol  wol  schaffen  daz 

daz  ir  b!  fröuden  bestat 

und  iuwer  wiile  wol  ergat/ 
1785  des  wart  diu  juncfrouwe  fr6. 

ir  meisterinne  huop  sich  d6. 

dd  der  tac  lie  sinen  strit 

und  daz  ez  k«im  an  die  zit 

daz  die  Hut  an  ir  gemach 
1790  w&ren  komen,  zehant  dar  nftch 

glenc  diu  meisterinne  dan 

und  diu  niaget  wol  getftn 

in  einen  wurzL'art  üf  daz  gras. 

diu  naht  selioen  unde  lieht  was. 
1795     Diu  alte  wtse  frouwe 

nam  ir  eine  schouwe 

an  dem  himel  über  al. 

si  las  an  der  sterne  zal 

von  dem  jungen  ^feleranz 
1800  daz  er  bejaget  der  6ren  kianz 

mit  stner  degenheit, 

und  da/  cv  die  schoenen  meit 

von  gruzcm  kumber  loste 

und  ir  kom  ze  tröste 
[31*]  und  si  von  gewalte  schiet. 

an  den  Sternen  si  geriet 

daz  Meieranz  dem  jungen 

s!n  herze  was  betwungen 

von  der  meide  minue 

* 

1777  ymmer.  17>^1  frow.  1785  frow.  1793  wurt/ßartni 
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1810  und  daz  er  sin  sinne 

mit  liebe  an  si  kerle, 

ab  in  diu  minne  l^rte. 

des  wart  dia  meisterinne  M. 

zii  juncfrowen  sprach  si  dö: 
1816      gebart  vil  seneliche, 

rehte  dem  geiiche 

als  si  niht  guotea  het  ersehen. 

*frowe,  ich  wil  ia  des  verjehen' 

sprach  si  zer  küniginne, 
1820        wendet  luwer  sinne 

an  einen  anderen  man. 

für  w&r  ich  daz  gesehen  kan: 

dirre  man  aht  inwer  kleine.* 

dö  erschrac  diu  süezo  reine. 
1826     Si  sprach  *owe  Minne, 

daz  du  mine  üinne 

mir  86  gar  h&st  benomen, 

daz  mir  ist  in  min  hense  komen 

ein  man  dw  min  niht  cawil. 
1830  üiiis  gewalltö  ist  ze  vil. 

ich  hau  mir  in  ze  lieb  erkorn. 

sol  ich  die  triawe  h&n  Terlorn, 

fron  Minne,  d&  stt  ir  schuldic  an. 

sil  11"  wip  undc  man 
IZI^]  mit  gewalte  künnent  iwingen 

und  in  senenden  kumber  bringen, 

sö  solt  ir  in  euch  betwingen 

oder  mir  mlnen  knmber  ringen: 

da  taet  u  Lu^uiitliclien  au. 
1840  uwe  lieber  süezer  mau, 

soltu  dort  mit  fröuden  leben 

nnd  hie  min  herz  in  j4mer  sweben, 

diu  werc  st&nt  nngellche. 

ich  biu  jamers  riebe. 

* 

1814  luo  Jt.  1815  gtr  teodUdi.  1819  tw  dw.  18S8  DImt. 
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1846  Sit  er  niht  aht  üf  miuen  lip, 
ich  Wirde  nimmer  mannes  wip, 
ez  ens!  daz  mich  der  eine 

mein  als  ich  in  meine 

den  ich  ze  liebe  hän  eikorn. 
166U  alle  mau  die  sin  versworn 

von  mir,  ich  wil  minne  enbem 

und  wil  keines  frinndes  gem. 

der  Arsten  friiiiitschaft  der  ich  ie  bega 

da  hi  mir  misödungen  an. 
1866  solt  mich  der  unsttet  nu  gezemen 

daz  ich  ein  ander  liep  solt  nemen, 

daz  w»r  ein  unstieter  mnoi* 

'geliabt  iuch  wol,  frowe  guul,' 

also  .sprach  ir  meisterin. 
1860  'ich  sage  iu  üf  die  triuwe  min 
Daz  ich  iuch  Yersuochet  h&n. 

Meieranz  der  junge  man 

minnet  iuch  also  sere 

als  ir  in  und  dannoch  m^rc' 
[32*J  diu  maget  sprach  'du  triugest  mich.' 

*zwftre»  frowe,  nein  ich. 

ich  hän  in  rehte  w&r  geseit, 

daz  er  ltdet  arbeit, 

wan  er  naht  unde  tac 
1870  iuwer  niht  vergezzen  mac 

im  hki  iuwer  minne 

verkrenket  sine  sinne.* 

si  sprach  Vil  liebiu,  ist  daz  wÄr, 

so  wil  ich  nlliu  niiiiiii  jar 
1876  mit  liebe  und  mit  trüuden  leben. 

mlnen  sorgen  wil  ich  urloup  geben.* 

ir  meisterinne  sprach  alsd 

'gehabt  iuch  wol  und  weset  frd. 

ich  sage  iu  für  die  warheit 
1880  daz  er  iuch  von  grdzer  arbeit 

1860  find.      1866  TngMtit.      1861  Wm. 
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loeset  und  tuot  kumbers  an. 

iur  not  ir  mit  dem  jungen  mau 

alle  überwindet. 

ich  sage  ia  daz  ir  vindet 
18B6  st»te  triuwe  immer  m^r 

an  im.'    do  sprach  diu  maget  her 

*wenne  sol  ich  in  gesehen? 

YÜ  liebe,  des  soltu  mir  verjeiien.' 

*des  kau  ich  iu  nicht  gesageiL* 
1890  si  sprach  *ow6,  daz  muoz  ich  klagen. 

(loch  wil  ich  nun  trüren  lan 

und  wil  durch  den  siiezen  man 

mit  fröuden  leben,  swaz  mir  geschiht 

ich  aht  ftf  allen  kumber  niht, 
[32^]  Sit  icb  weiz  daz  ich  im  bin 

liep:  nii  i^t  min  sorj^e  hin. 

wol  mich  daz  ich  in  ie  gesacb/ 

zir  meisterinne  si  do  sprach 

Yrowe,  du  seit  die  rede  verdagen. 
1900  m!Q  liebe  wil  ich  tougen  tragen, 

ilaz  ez  nieman  wiz  vviui  du  und  ich. 

-ullez  düä  du  gerst  an  mich, 

daz  ist  allez  get4n, 

daz  ich  den  jungen  süezen  man 
1906  mit  urloub  nn  minne 

von  herzen  und  von  i>iune/ 
Daz  erloubet  ir  ir  meiatedn. 

des  wart  si  frd.  ai  giengen  in 

daz  des  nieman  inae  wart. 
1910  DU  hoeret  umb  des  knaben  vart. 

der  reit  der  rehten  sträze  n4ch, 

ze  Artilse  was  im  gäch. 

der  kOnegtn  stll  wir  gedagen. 

seit  ich  von  der  liebe  sagen 

1881  1h  flcb  vor  ehomnar  ad,  1883  Vwfr.  1888  daA.  1897  syt* 
m  zuo  Ir.  1900  IIb.  1901  daim  du.  1906  «row.  1912  Aitnsm. 
m  mUM.     1914  Uabj. 
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1916  die  diu  jancfrowe  truoc 

g^n  dem  jungen  Meieranze  kiuoc, 

daz  wflrd  ein  langez  msere. 

Meieranz  der  smldenbsre 

kam  durch  den  walt  üf  einen  pl4n. 
1920  ini  wi<lrn*pit  ein  alter  man, 

dem  was  wol  ze  gejeule  kunt. 

er  faort  einn  schcenen  leithunt 

an  einem  seile  sidtn. 
•   uucli  hicnc  an  dem  halse  sin 
[33*J  ein  vil  schcenez  jagehoni. 

daz  was  von  i^'nlde  beslageu  vom. 

der  selbe  waltwise 

kund  jagen  wol  ze  prtse. 

als  er  Meieranzen  sach, 
1930  er  reit  zuo  im    der  knabc  sprach 

*got  grüeze  iuch,  herre  und  meister  min. 

möht  daz  in  inwern  hulden  sin, 

ich  weit  lach  gerne  frftgen, 

weit  iuch  des  niht  betragen, 
1985  daz  ir  mir  saget  diu  msßre, 

üb  iht  verre  wsßre 

in  kflnic  Artüses  lant 

mir  iat  der  wec  unbekant 

unde  h&n  ir  vil  geriten. 
1940  öu  wolt  ich  iuch  durch  zuht  biten, 

ob  iu  dar  umb  iht  wserc  kunt, 

daz  ir  mich  an  dirre  stunt 

die  rebten  str&ze  wtset  dar, 

daz  ich  iht  mire  irre  var. 
1946  des  habt  ir  an  mir  6re, 

ez  fürdert  mich  vil  sere 

ob  ir  mich  rehte  wiset: 

iüwer  zuht  ez  prlset' 

Der  Jägermeister  an  in  sach, 
i960  ZUO  im  er  güetlicheu  sprach 

im  iciadc.      1922  ainen«      1942  dlitr. 
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'tü  Uebez  kint,  daz  sol  stit 
wilta  2110  dem  heirai  niD, 

sin  jägermeister  Inn  ich. 

ich  kan  vi!  wol  dar  wlsen  dich 
[33^]  da  du  den  eren  riehen 

tindest  werllchen.' 

des  wart  der  knabe  harte  fr6. 

der  Jägermeister  seit  im  d6, 

er  sprach  *kiiit,  ich  wil  dir  sagen: 
l9eo  min  herrc  der  wil  riten  jagen, 

daz  ist  mir  wol  zerehte  kant 

ich  reit  Yon  im  an  der  stunt 

nnd  wil  einn  hirz  lAzen  zuo. 

kint,  ich  sage  dir  waz  du  tuo; 
19Sft  rit  mit  mir  an  den  stunden 

jagen  mit  den  banden; 

mlnn  herm  den  kttnic  riebe, 

den  vinde  wir  kurzltche* 
Der  re<!e  wart  der  Jinabe  frö. 
Id70  *got  iune  lu,  meister/  sprach  er  dö. 

'daz  tnon  ich,  sei  ich  mtn  leben  h4n/ 

si  riten  mit  ein  ander  dan. 

der  Jäger  dicke  an  in  sach: 

in  sinem  herzen  er  des  jach 
1976  sXn  lip  w»r  cl&r  und  lobeltch 

und  daz  er  wmre  gar  geltcb 

ArtAs  dem  kdnic  werd  erkant 

der  Jäger  frägt  in  alzehant 

von  welchem  laude  er  wsere. 
1960  dö  saget  er  im  ein  mtere. 

Er  sprach  'mir  ist  für  w&r  geseit 

▼Ott  des  kflnges  wirdekeit, 

daz  er  si  ören  riche 

und  daz  man  tegeltche 

bl  im  mflge  schouwen 

1'j52  zuo]  nß  zuo.  1955  Wä.  1957  frow.  196;i  ainen  hirsen  lMit«D. 
i960  deuj  di&eti.       19tHi  Uör  jageo.       1967  Minem  b.  dem. 
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vil  ritter  unde  frouwen 

und  ouch  vil  edeler  kinde. 

nu  wolt  ich  b!d  gesinde 

yil  gerne  werden,  möht  ez  sin. 
1990  ist  ez  an  den  sselden  min, 

daz  mich  der  künc  ze  knehte  nimt, 

vil  wol  mich  des  g^n  im  gezimt» 

daz  ich  im  dienstes  Bi  bereit 

mir  ist  8Ö  vil  von  im  geseit 
1996  tugentltclier  msere 

daz  ich  uugerne  wffiie 

da  heim  bellten,  mim  würde  erkant 

beidiu  8ln  tagest  und  etn  lant 

sft  a]  diu  weit  von  im  seit 
2000  bo  manic  höhe  wirdckeit. 

s6  wolt  ouch  ich  veiäuochen, 

ob  er  min  Wolde  raochen 

ze  knehte  und  ouch  ze  gesinde. 

ist  daz  ich  daz  an  im  vinde, 
200Ö  daz  tuon  ich  gern  und  bin  bin  fr6.' 

der  Jäger  sprach  ze  dem  knaben  d6 

juncherre,  ir  wert  vü  wol  gewert 

swes  ir  au  mtnen  herren  gert, 

daz  tnot  er  willecliche. 
aoio  ir  Sit  wol  dem  geltche 

daz  man  iu  6re  bieten  soL 

juncherre)  ir  wert  emp&ngen  wol 

von  dem  kflnic  valsches  frt 

und  von  al  der  masseni.* 
[34*]     Sus  riten  si  mit  ein  ander  dan^ 

der  jä^er  und  der  junge  man, 

d4  der  jager  sin  knehte  vant 

und  dn  rucftrhnnde,  zehant 

fr&gt  er  sin  knehte  maire 

1990  den  lUül.  1992  ge  jm.  1997  mir.  1999  aO» 

200A  Iit  du  du.  2005  tj  fto,  9009.  2010  vltt«kn«h«ii :  gelidiM* 
2018  nihAuid. 
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ob  kein  Mm  ervarn  wtere.  ^ 

der  jigerknehte  einer  sprach 

'den  gnasten  hirz  den  ich  ie  gesaeh, 

meister,  den  hän  ich  eimu* 

*s6  suln  wir  daz  niht  langer  spam, 
2006  vir  suln  14zen  dar  zuo.' 

dftnnoch  was  ez  harte  fimo. 

die  hnnde  hiez  der  roeiater  dar 
.    in  die  roore  aiehen  gar, 

edeler  ruorhunde 
2030  dhuzehen  au  der  stunde. 

den  leithunt  nam  er  an  die  hant 

Til  schiere  et  den  hirz  vaot 

man  str&ft  diu  seil  den  hunden  abe 

■ 

der  hirz  fldch  mit  ungehabe 
2036  vor  den  hunden  durch  deu  walt. 

8wie  die  wege  wiem  gestalt, 

der  jäger  ond  knabe  Voigten  n&ch. 

dem  hirze  was  ze  fliehen  gäch 

für  die  dr!  wart  an  der  stuut, 
2040  da  mau  uiangeu  guoteu  iiunt 

näch  im  hazte  ül  atn  spor. 

der  hirz  der  fldeh  allez  vor 

vil  rehte  gegen  der  fiwerstat, 

da  Artüs  im  bereiten  bat 
[3daJ  den  ünbiz,  der  Averde  man. 

vor  dem  walde  üf  dem  plÄn 

was  sin  knchen  Af  geslagen. 

mit  im  was  geriten  jagen 
Diu  kun^nn  mit  manfjer  frouwen. 
2060  ouch  muhte  man  da  ächouwen 

Tü  manic  gezelt  wol  get&n 

geslagen  üf  den  grttenen  piftn. 

Artüs  der  valsches  frie 

mit  äiner  massenie 

^  1«««.       aoeO  Dryttthra.       2086  wtf mi:       2067  md  der. 
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2055  het  sich  für  den  errticnen  walt  geieit 

mit  mangem  ritter  vil  gemeit 

und  diu  künegta  mit  ir  frouweiL 

Tor  einer  schoenen  ouwen 

lägen  si  durch  kiirzwile. 
2060  11  u  kam  geflohen  mit  ile 

der  hirz  üz  dem  walde. 

den  jagten  her  -vil  balde 

die  hunde  M  den  grttenen  pUa 

Meieranz  der  junge  mau 
2066  mit  <lem  hirze  rande. 

nieman  in  crkaude. 

der  Jägermeister  volgte  nAch, 

dem  was  euch  zuo  den  hunden  gäch. 

ander  wilen  blies  er  sin  horn. 
a070  Meieranz  der  wol  geborn 

kam  dem  jäger  vor  M  den  pl&n 

mit  dem  hirz,  der  junge  man 

er  was  baz  dan  si  alle  geriten. 

het  er  des  meisters  niht  gebiten, 
[35^]  er  het  den  hirz  wol  ervalt. 

DU  er  was  komen  fttr  den  walt 

üf  die  grOene  heide  breit 

Meieranz  flügeling  erreit 

den  hirz,  wan  er  des  gerte 
2080  daz  er  in  mit  dem  swerte 

het  ervalt  swenn  er  wolde. 

do  gedftht  er  daz  er  solde 

des  Jägermeisters  btten. 

der  kam  oucli  an  den  zlten, 
2086  wan  im  wa^  nach  den  hunden  gäch. 

der  knabe  herlich  zeit  ersach. 
Er  ged&ht  in  dem  muote  sin 

*hie  mac  wol  der  osbeim  mtn 

li^Tn,  der  edel  kuiiic  wert. 
2090  daz  ist  des  min  herze  gert' 

1068  volg«!      2079  winn.      2006  wm  oob  iiracb.      2086  fMMlli 


üigiiized  by  Google 


61 


der  hirz  der  was  abe  gigagt 
Meleranz  der  unverzagt 

lie  den  hiiz  ze  btle  st&n, 

vor  dem  walde  üf  dein  plän, 
2095  anz  er  die  jäger  komeu  sach. 

ze  stnem  meister  er  d6  sprach 

^her  meister,  ir  solt  mir  sagen, 

diu  zeit  diu  dort  sint  ul  gcükgeu, 

ol)  ir  wizzen  wes  diu  sfn.* 
2100  er  sprach  'hie  li<;t  der  herre  min 

und  dio  kflnegtn  min  frouwe 

durch  kurzwtl  vor  dirre  ouwe 
Geherherj^et  öf  disem  plau.' 

d6  daz  eilioit  der  junge  man, 
[36*J  der  msere  wart  er  halte  frö. 

^herre  meister/  sprach  er  dd, 

%t  mich  den  hirz  fQeren  dar 

lebenden  tut"  die  frowen  cUir.* 

er  bprach  'kint.  wie  müht  daz  geschehen?* 
2110  'daz  wil  ich  iuch  lazen  sehen, 

meister*  sprach  der  knabe  kl&r 

'daz  er  mir  muoz  volgen  dar/ 

M  dem  gchilrn  vie  er  den  hirz. 

*vil  lieber  meister,  {^louljeiil  loirz 
2116  daz  er  mir  muoz  volgen  dan. 

nu  heizt  die  hunde  Y4hen  an, 

ich  wil  in  mit  mir  ftteren  hin. 

Yü  gevvaltic  ich  sin  bin. 

und  wscr  der  anger  zwir  als  ianc, 
2120  ich  wil  m  ane  sineu  danc 

fteren  f&x  die  kttnegin.' 

der  meister  sprach  ^nn  fttere  hin* 

den  hirz  fuort  der  knabe  dan 

d4  in  vil  manic  wer  der  man 
2126  und  euch  vil  scheener  frowen  sach, 

(vil  maoger  im  d6  Sterke  jach) 

MplUe.       2102  diser.       2103  Habeut  geh.       2113  geh^m  wie. 
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fttr  kttnec  Artüs  poolün. 
ein  ritter  saget  dem  Britün 
disitt  iDflere  und  der  künegta 
2130  er  sprach  *vil  lieber  herie  min, 
weit  ir  &ventiure  sehen, 
diu  ist  alsd  hie  geschehen, 
diu  greeste  die  ich  ie  gesach.* 
der  kfinic  zuo  dem  ritter  sprach 
[36**]  'sage  mir,  (legen  wandels  fri, 
waz  diu  aventiure  s!.* 
'herre,  ez  fUert  ein  junger  man 
einen  starken  hirs  über  den  pl&n 
hl  stni  gehtlme  gewaltlcltch. 
2140  herre,  er  ist  iu  gar  gelich. 
sin  11p  der  ist  schoen  und  clär. 
ich  aht  in  küm  4f  zweinzic  j&r, 
daz  ist  wol  slner  jAr  ein  zal.* 
Vol  Af ,  ir  ritter  tlher  al, 
2146  wir  suln  den  knaben  schouwen/ 
mit  rittcrn  und  mit  frouwen 
giengens  üz  den  zelten  dan 
und  sfthn  den  hin  und  den  man. 
Nu  kam  der  junge  Bfeleranz. 
2150  sin  lip  was  clär,  sin  varwc  glänz, 
den  birz  braht  er  mit  im  dar 
fQr  den  kOnc  der  knabe  kl4r 
^rach  gezogenttcke 
^Arttis,  ktinic  rtche, 
2165  disen  hirz  hat  der  meister  diu 
erjaget,  der  sei  iuwer  sin/ 
Artüs  den  luiaben  ane  sach. 
zuo  im  er  togentllchen  sprach 
^juncherre,  slt  gote  willekamen. 
2i6t>  ich  hete  gerne  daz  vernomen 
von  wan  ir  komt  iu  dlz  laut, 
daz  sult  ir  machen  mir  bekant 

8127  Rr  Ibort  ioo  flkr.   2189  •Iomd  gehirn«   2147  Oitncea  «y.  (etzelua. 
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allez  des  ir  ao  mich  geit, 
hin  icfaz,  des  wert  ir  gewert* 
[37*]   ^Goftde,  herre'  sprach  der  knabe  dö. 

er  sprach  *niin  muot  stat  alsd 

(laz  ich  iuch  vil  gerne  l»ite: 

na  ^ret  inv^er  zuM  d&  mite 

und  ]kt  mich  inwem  kneht  stn. 
8170  herre,  td  die  triuwe  min, 

dar  uiiiho  bin  ich  zuo  iu  konien. 

ich  hau  die  tugent  von  iu  vernomen 

daz  mich  des  danket,  künic  h^, 

ich  sts  getiurel  immer  mAr, 
3176  ob  ir  iach  m!n  underwindel. 

an  mir  ir  niht  enviiidet 

wan  dienest  unde  triuwe 

immer  4n  henen  riawe.* 

der  kflnic  sprach  ^des  sll  gewert; 
9180  jnncherre,  des  ir  habet  begert» 

dar  umbe  solt  ich  iuch  biten. 

von  welhem  lande  ir  sit  geriten, 

joncherre,  daz  solt  ir  mir  sagen 

nnd  die  rehten  wArbeit  nicht  verdagen.* 
2186  er  sprach  Hehn  weiz  wanne  ich  bin. 

herre  künic.  ich  han  den  sin 

daz  ich  iu  alier  ^ren  gau; 

da  geawifelt  nimmer  an/ 

der  rede  wart  der  kflnic  fr6. 
3190  mo  dem  knaben  sprach  er  dd 

*86  sagt  mir  wie  s!t  ir  p:enant?* 

der  kuabe  sprach  dd  zebant 
'Melennz  bin  ich  genant: 

bt  dem  namen  bin  ich  hie  hekant* 
[37^]  der  kflne  uam  in  ze  gesinde  d6. 

des  was  diu  massenie  fro. 

er  wart  empfangen  miunedich 

von  der  kflneginne  itch 

3186  Ick  CDwtyß  wumen.      2192  (U. 
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und  von  den  froweu  allen. 
2200  mit  zOhten  äne  schallen 

diu  massent  in  wol  empfienc. 

dd  der  antvanc  ergienc, 

der  künc  die  ritter  alle  bat 

daz  si  an  der  ^selben  stat 
2206  sich  des  knaben  underwunden 

nnd  in  ze  allen  standen 

wisten  nnde  Irrten 

und  im  sin  wirde  märten. 

daz  lopteu  si  mit  willen  do: 
2210  des  wart  der  junge  man  vü  frd. 

diu  künegin  an  den  knaben  sach. 

ZUG  dem  künic  si  dd  sprach 
*ArtÜ8  edeler  kuiiic  rieh, 

dir  ist  der  junire  man  gelich : 
2216  daz  habe  üf  die  triuwe  miii. 

er  mac  dir  wol  gesippet  stn. 

wir  suln  in  haben  wirdecltch.* 

Artüs  der  edel  künic  rieh 

sprach  'frowe  m!n,  daz  si  getan. 
2220  er  liez  im  sehs  knaben  sän, 

den  tet  der  werde  kflnic  kunt 

daz  si  im  dienten  zaller  stunt 

dd  dienten  si  im  willeclich. 
V  bl  Artus  dem  kftnic  rtch 

[38']  was  der  knabe  wol  ein  jär, 

daz  nieman  weste  fülr  w4r 

von  welhem  lande  er  wsra 

Artüs  der  lobebere 

dem  kuaben  holdez  herze  truoc*  ■ 
2280  Mcleranz  der  was  so  kluoc 

und  dient  dem  kflnic  rtche 

alsö  willecltche 
.und  der  kflneginne 

mit  zühteclichem  sinne 

2202  mpUag,      2218  adaltr  fddt. 
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9886  du  si  im  tniogen  holden  maot 
er  was  btlbeseh  nnde  ^uot, 

all  allen  tiigonden  «^ar  volkomen. 
von  sincm  munt  wart  nie  veruuiueQ 
daz  er  ie  daz  wort  gesprsdcbe 
9240  d&  mite  er  sin  zaht  zerbrsBche. 
Den  von  der  tavelninden 
dient  er  ze  allen  stunden 
und  liebet  sich  den  liuten  sö 
daz  si  des  alle  waren  fr6 
daz  er  bt  in  solde  stn. 
der  ktmic  und  dio  kfinegtn 
umb  in  beRund<*n  trabten: 
si  künden  nie  daz  qreahten, 
von  welbem  lande  er  w»re. 
8260  808  was  der  lobebtere 
in  stnes  cebeimes  knde 
daz  in  nieinan  d&  bekunde. 

Nu  hoert  ein  ander  nicere  sagen, 
in  Franken  rieb  wa^»  grozez  klagen 
2255  daz  der  knabe  wol  gebom 
l^]  b6  wanderllche  was  verlorn, 
man  b6rte  man  unde  w!p 
clajren  sinen  werden  Up. 
der  kunic  und  diu  muoter  sin 
8360  tAten  gröze  clage  scbtn. 
ir  boten  striehen  wtten 
in  din  lant,  an  allen  stten 
suochten  si  den  jinii^en  man. 
nu  sant  diu  kuneginue  dan 
8886  ir  boten  in  ir  bruoder  lant 
dem  biez  si  tuen  daz  bekant 
daz  ir  snn  verlorn  wäre, 
si  biez  im  clau<  n  ir  swsere 
und  ir  grözez  kerzeu  leit. 

8M0  Di  Bit  ds  tr.  ^1  Toa  d«tt  t.  3861  Shaim  2258  H  holt 
*  «in.     2266  bniodtift. 


üigiiizea  by  .tfoogle 


2270  dd  im  daz  msere  wart  geseit, 
er  sprach  zem  boten  Yriunt  min, 
sagt  mir  wie  lange  mac  daz  sin 
daz  mtn  swestei*  yIös  ir  kint?* 
der  böte  sprach  *herre,  des  sint 
2275  wol  zweinzic  woclien  und  ein  j&r 
daz  min  junrhorre  klär 
von  mines  berrcn  lande  scbiet, 
als  im  sin  kintheit  geriet 
stt  h&n  ich  niht  vemomen 
2280  w&  er  für  hin  si  komen.' 

Artüö  ;>prach  *tuo  mir  bekant 
wie  min  neve  si  genant' 
^herre,  er  heizet  Meleranz: 
s!d  Up  ist  kl&r,  sin  yarwe  glänz. 
2285  alle  die  in  habent  fresohcn, 

die  miiezen  d('s  mit  warheit  jeheu 
[3y*J  er  s!  iu  gar  geltche. 

min  frowe  dia  kanegin  rtche 
durch  ittwer  liebe  des  nibt  enliei, 
3290  ir  snn  si  also  nennen  hiez, 
Meleranz  den  Britün. 
sin  bär  ist  reit  val  und  niht  brün. 
herre,  er  ist  in  geiich/ 
dö  sprach  Artiiis  der  kfinic  rieh 
2296  *ob  ir  in  8»bt,  bekant  ir  in?* 

der  böte  sprach  ja  herre,  ich  bin 
s!n  eigen,  er  der  herre  min. 
ich  wolt  immer  frd  sin, 
solt  ich  in  zemem  m&le  sehen: 
2800  mir  künde  lieber  niht  geschehen.* 
Artüs  sprach  ze  dei  künegin 
*frowe,  ich  waen  den  neven  min 
für  einen  gast  behalten  bin.  j 
wir  suln  n&ch  dem  jungen  man 

* 

2271  zau  dem.  2273  vcrioib.  2280  Aro  bio  sio.  2295  tSklai 
22a7  TODd  «r.       2302  uelTe.  ' 
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S906  senden  daz  er  ims  besehe, 
ob  der  böte  an  im  erspehe. 

ist  er  niiner  swester  barn, 

so  hat  er    undorlich  fjevam 

daz  ci    ich  mir  niht  bÄt  genant.* 
2810  nkh  Meieranze  wart  gesant 

der  kam  snellecllcbe 

ze  hove  für  den  küiiic  riebe. 

als  in  der  böte  anc  sach. 

dö  wart  er  fro  unde  «pracb 
2S15  'daz  icb  iueb  bAa  gesehen  gesant, 

nn  wil  ich  für  dise  stnnt 
[39*>]  immer  mtr  mit  fröuden  leben. 

die  sselde  liät  mir  pot  j?ep:eben 

daz  ich  iuch  herre  vunden  bän. 
2dS0  nn  wil  icb  al  min  trüren  l&n. 

nur  Wirt  Yon  in  ein  botenbr^ 

gegeben,  d&  mite  icb  mine  ndt 

überwinde  mit  rtcheit. 

künc  Artüä,  iu  &i  gescit, 
28S5  iawerr  awester  snil  der  bie  sübt 

mangen  langen  tac  gemacbet  hit 

stnem  vater  nnd  der  muoter  sin. 

au  den  ist  grözer  j&mer  schtn : 

si  wasnnt  si  haben  iuch  veriorii.' 
28SO  Mcleranz  der  wol  gebom 

biez  den  boten  wilkomen  sin. 

er  sprach  Ich  b&n  keine  pin 
Bi  minem  herren  hie  erliteo. 

der  hat  mit  h^rltchen  siten 
^  sin  genäde  an  mir  get&n. 

die  Wirde  ich  niht  verdienen  kan 

die  er  mir  b&t  an  geleit 

min  vater  sol  kein  herzeleit 

noch  m!n  niuoter  umb  mich  b&n. 
2aio  der  kanic  b4t  an.  mir  get4n 

SBIS  vch  her  ftiudeo.      2320  aUeß.      2329  windt. 
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86  voUeclich  sin  ere 

daz  ich  immer  m6re 

im  vil  gerne  dienen  boL 

ieta  triuwe  im  noch  gen&de  wo!.** 

2345  der  kuiic  sach  bincii  neven  an. 

er  sprach  'sag  mir,  vil  süe^ter  man, 
[40*]  bistu  miner  swcster  sun? 

wie  kundesttt  ie  daz  gelnon 

daz  dtt  dich  als6  hsole 
2350  und  mir  vor  verstjele 

din  geburt  :  da/  ist  niissetän.* 

do  sprach  der  junge  werde  man 

'herre,  daz  wil  ich  iu  sagen. 

ich  h&n  bt  minen  tagen 
2355  v  i  Liiüter  dinf?  von  iu  vemomen. 

in  iuwcrn  bui  bin  ich  komeu 

daz  ich  nieman  was  bekant, 

und  fttor  von  roines  vater  lant 

daz  ich  daz  ervüere  gar 
23t>o  wie  man  der  gest  hie  nteme  war. 

durch  daz  kam  ich  in  {.^astt'S  wis. 

herre,  nu  habt  ir  iuwein  pris 

TÜ  wol  an  mir  erzeiget  hie. 

swaz  ich  gnoter  nuere  ie 
2365  von  iuwern  tagenden  hÄn  vemomen, 

des  bin  ich  an  ein  ende  komeu.' 

der  kUuic  was  von  herzen  frö. 

'vil  lieber  neve'  sprach  er  dö, 

^stt  du  mich  versuochet  hÄst, 
2370  du  solt  hie  nimmer  wcsen  gast: 

du  solt  hie  gar  gewaltic  sin 

alles  daz  diL  heizet  niin. 

ganc  her  zc  mir  und  küsse  mich. 

ich  fröwe  mich  daz  ich  dich 
2375  in  ♦  ztthten  hAn  gesehen. 

ich  wil  dir  mit  der  wärheit  jehöl 

1219.  2860  UadcTerttiUd. 
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[40b]  daz  icb  dich ,  vil  sflezcr  man, 

vil  gerne  gesehen  hÄn.* 

der  knabe  dd  nAher  gienc. 
23ao  Artfts  in  ze  im  geviene 

und  kust  in  [vor  lieb]  an  slnen  munt. 

diu  kiinegio  an  der  selben  stunt 

in  mit  fröuden  kuste, 

des  8i  vi]  wol  gelüste, 
2885  wan  81  vil  grdze  wönne  * 

hetc  von  sinom  kunoe. 

Aitüs  Iriuüden  was  si  holt 

si  heten  6ren  vil  erholt 

durch  des  kanges  Are. 
2890  ntt  laC  iu  sagen  m^re: 

Gahariet  und  Gawan 

empfiengn  alr^rst  den  jungen  nism 

mit  triuwen  niinnecllche, 

manc  ritter  ellens  Hohe, 
8985  s!n  m&ge  und  sin  kflnne. 

mir  der  sselden  günne* 

bpracli  Artus  der  künic  h^r, 

daz  ich  an  in  allen  4r 

o&ch  minem  willen  gesehe 
2400  und  daz  daz  schiere  geschehe.* 
Meieranz  der  juuge  man 

siner  muoter  boten  frumte  dan. 

mit  urloube  daz  geschach. 

zno  dem  boten  er  dd  sprach 
2106  na  sage  mir  üf  die  triuwe  din, 

iht  Vül  gesunt  diu  muoter  min 
[41»]  und  ouch  min  vater  werd  erkant? 

stät  mit  fride  wol  daz  lantV 

der  jnnge  valsches  frte 
2AI0  von  al  der  massenfe 

fr&gt  er  zühteclichen, 

von  armen  und  von  riehen. 

SttS  ckM     2891  Ctawlii.      2392  «Utr  2408  ftiito  ^ 
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der  böte  sprach  an  der  selben  stiint 
'si  8int  alle  wol  gesunt^ 
2416  wan  daz  si  in  gr^en  sorgen 
den  &bent  und  den  morgen 

umb  iuch  sint,  daz  ist  ir  Jiöt 
si  wsßnent  daz  ir  sit  t6t: 
daz  ist  gar  ir  aller  clage/ 
8420  'vil  lieber  friunt,  var  wider  und  sage 
nftnem  vater  und  der  rouoter  mfn 
daz  si  ir  trüieü  lazen  sin. 
ich  si  frö  und  wol  gesuat, 
und  tuo  der  massente  kuot 
2425  yon  mir,  ich  dien  in  wiüecHchen 
beide  armen  unde  Heben, 
grüez  si  alle  von  mir  schöne, 
daz  ich  dirz  immer  lone. 
sag  minem  vater,  ez  si  min  ger 
2430  daz  er  mir  schiere  sende  her 

den  besten  harnascb  den  man  vinden  kau, 
und  ein  guotez  kas^tclan. 
ich  häu  dir  iezuo  niht  zc  geben, 
sül  wir  aber  kein  wile  leben, 
2485  ich  Idn  dir  dluer  arbeit  86 

daz  da  von  schulden  wirdest  M* 
[4P]    *Herre'  sprach  der  böte  (16. 

*ich  dien  iu  gern  und  bin  des  Irö 
daz  ich  iuch  gesehen  han/ 
2440  urloup  nam  er  von  im  dan. 

do  beyalh  der  sfleze  reine  d(  gen 
slnen  kneht  in  gotes  segen.  * 
der  böte  gezogenliche 
gienc  für  den  künic  riebe 
2445  und  für  die  kaneginne: 
*herre,  ich  wil  von  hinne 
mit  iuwerm  nrloube  varn.' 
'uu  müeze  dich  bewarn 

8418  wandt,  tfbd.  2426  dirl^.  2420  itj  •ig.  2488  TaCtoad.   9487  n» 
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der  aller  ding  ^^ewaltic  st. 
24fia  miDem  swäger  valsehes  fri 
sag  den  getrinwen  dienest  min 
und  daz  er  sin  tHiren  läze  stn. 

du  solt  ouch  miner  swester  Stageii 
daz  si  ir  trüron  und  ir  klagen 

2465  mit  Iröuden  nu  ein  uiloup  gebe; 
ir  sun  hie  vil  froelich  lebe, 
du  seit  ouch  ir  tuen  bekant, 
wie  er  st  komen  in  mtn  lant, 
und  daz  mir  nie  gesaget  wart, 

%iSO  YOü  welheiu  lande  und  welher  art 
er  und  sin  gesiebte  wäre. 


daz  er  stn  selbes  nibt  eikande. 

doch  hat  er  an  alle  schände 
2466  in  uiiueui  hove  gelebet  hie. 

für  einen  gast  ich  in  empfie 

nnde  nam  in  mir  ze  knehte. 
[42*]  nu  bin  ich  inne  worden  rehte 

daz  er  ist  ratner  swester  sun. 
2470  wil  ich  der  sippe  nu  rehte  tuen, 

sd  sol  er  gewaltic  sin 

Aber  al  in  dem  lande  min, 

reht  als  gewaltecltche 

als  da  heim  in  Franken  rtche. 
2475  nu  »age  uucli  miner  swester  daz 

si  sül  ez  lazen  ane  haz, 

ich  welle  in  hie  bt  mir  behalten. 

er  sol  gewaltecltchen  walten 

al  des  ich  in  mim  lande  hdn/ 
2480  der  kiiiiic  hiez  dem  boten  j^an 

zelien  marc  von  gohle  wegen 

und  bat  sin  got  mit  trinwen  pflegen. 
Hin  streich  der  böte  frcelich 

2455  geben.  2468  tan«]  Jm.  2476  AbMta  lo  4«r  haodtelirift. 
2479  AlUA.  miiifm.      2480  den.      2482  17. 
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gegen  dem  lant  ze  Franken  r!ch. 
2465  ze  Paiis  in  der  guoten  stete 

was  der  kttnc  der  den  boten  bete 

gegen  Britanjen  gesant. 

die  kflnegin  er  euch  d&  yant 

den  bi4ht  er  liebiu  oiaere 
2490  daz  ir  sun  waere 

fr6  unde  wol  gesunt. 

er  tet  in  euch  vU  rebte  kunt 

allez  daz  man  in  enböt 

diu  küiiegiii  sprach  *mins  herzen  uöt 
2495  mit  fröuden  ende  hät  genomen: 

nu  wis  mir  gote  willekomen.* 

dem  boten  gap  ai  botenbröt 
[42^]  daz  er  alle  stne  n6t 

über>Yaiit  iiiit  ^miote. 
2500  iin  wart  vil  wol  ze  muote. 

der  küüic  wart  oucb  vü  frd. 

sinem  sune  aant  er  dd 

daz  beste  ros  daz  ieroan  yant 

ze  Ispaoje  ü])er  al  daz  lant, 
2506  und  ein  ganzen  harnasch  guot. 

des  was  der  degen  wol  gemuot 

oucb  sante  im  diu  muoter  sin, 

Olimpfft  diu  kOnegin, 

zwen  soumajr  die  truogcn  golt, 
2510  ir  sune  man  daz  geben  solt, 

wol  tüseut  marc  volleclich. 

oucb  Bant  im  der  künic  rieb 

zwelf  frume  knaben  dar, 

die  sin  mit  dieiiste  nahmen  war. 
9515  Meieranz  der  wart  fr6. 

bi  Artüs  beleip  er  do 

dannoch  ein  j&r  oder  baz, 

daz  er  iril  selten  des  vergaz  • 

2465.  66  itali.  JMt.  2494  mine».  94M  bjA.  9802  SliMi- 
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er  war  se  allen  zlten 
9520  se  nnhat  an  stner  stten 
mit  stnem  dienste  stntecUcb. 

im  wart  Artüs  der  kunic  rtch 

vil  holt  und  ouch  diu  küncgin. 

durch  die  grdzeo  tilgende  stn 
2525  lobet  in  wip  and  oneh  man. 

swer  stn  ktlnde  ie  gewan, 

der  imioste  von  der  wärheit  jehen, 
[43*j  äd  milter  man  wart  nie  geseiien. 

Artüs  der  6ren  riche 
2580  der  lebt  vil  wirdecliche 

mit  stner  massente. 

Meleranz  der  valsches  frle 

mit  sorgen  was  gebunden. 

ze  etellchen  standen 
25)5  was  er  mit  den  andern  M. 

stn  maot  stnont  nnderwllen  s6 

daz  er  mit  den  andern  fröude  ptiac 

und  alles  trürens  sich  bewac. 

dar  nach  kam  in  an  ein  maot, 
2540  als  er  die  liate  ofte  tuet 

die  herzen  Hep  verholne  tragent: 

die  siiit  fro.  etwcnn  si  klagent 

und  gebareut  seueliche. 

nie  künic  wart  so  riebe 
2545  der  sieb  mdbt  gefrtsten 

Tor  der  minne  listen, 

DiT  bi  der  weide  wolde  stn. 

daz  wart  an  Meleran/e  bdnn: 

der  bet  tugent  und  starken  Up. 
2560  ein  magt  si  was  and  niht  ein  wlp 

betwanc  in  mit  ir  gflete, 

daz  im  sin  lauete 

oiendert  stuout  wan  g^n  ir. 

^  rtltc«k1j«k«i.       9623  wann  in.      3688  mii«.  2688 
W  Aow.  2548  tvnUdiMi.  2545  Dir  tj.  3548  waUL  9563  wana  ar  «an. 
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er  gedäht  ^sol  si  niht  werden  mir, 
2W  sö  muoz  ich  verderben. 

wie  so]  ich  si  erwerben? 

81  ist  dort,  sö  bin  ich  hie. 
[43*^]  nun  wciz  ich  leider  rehte  wie 

ich  ir  niln  not  tsete  kunt. 
2660  daz  ich  bin  von  ir  minne  want^ 

des  kan  ich  ir  niht  gesagen. 

minen  kumber  mnoz  ich  eine  tragen. 

iih  hän  nieiiiaii  der  mir  wacrc 

guot  ze  miner  swaere, 
2666  der  mir  gsßbe  guoten  rät. 

min  dinc  mir  kumberllchen  at&t 

euch  ist  mir  leider  nnbekant 

wie  ich  in  niiner  froweii  laut 

und  zuo  der  lieben  mühte  kumen. 
S670  der  trost  ist  mir  gar  benomen. 

ow6  solde  ich  si  sehen, 

s6  kflnd  mir  lieber  niht  gescheheiL* 

der  pcdanke  er  dicke  ptiac 

i:o  er  an  sineni  bette  lac 
2676  durch  släf  und  ruowe  solde  pflegen, 

80  bestuont  diu  Minne  den  werden  degen 

mid  twanc  in  des  mit  ir  craft 

daz  er  von  ir  süozcn  mei^iterschaft 

an  die  nia^'ct  niuost  gedenken. 
2660  des  moht  er  uiht  entwenken 

mit  allem  slnem  sinne. 

des  twanc  in  diu  Minne. 
Diu  n6t  im  s6  n&hen  gie 

daz  er  al  sin  friunde  lie. 
2565  sin  site  verk^rten  sich  gar. 

er  nam.des  vil  lützel  war 

8waz  man  kurzwtle  pflac. 

2656  8i  fehlt.       2-nO  von  ir  mynn  bin.       2668  Wa.       2569  Absatt- 
ln der  handaelicilU     2571  si  fehlt.    2572  kiud  lieber  mir.     2673  gedinkt» 
2676  Di  tr  voo.      2666  giens.      2666  Ttckaitoi. 
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[44*]  afler  Made  er  sich  bemc 
8tn  bestin  fröude  was  daz: 

2590  swenne  er  alleine  saz 

VDü  den  liuten  daz  in  niemau  sach, 

so  was  iiu  wol,  des  er  jach: 

80  gedabt  er  an  die  magei  kl&r. 

die  wt!  lebt  er  mit  Müden  gar. 
2595  die  liute  marcten  stnen  site. 

si  wijiulert  des  war  umbe  er  mite 

kurzwile  der  man  do  began. 

nn  braoft  G&wan  der  wlse  man 

stnes  neven  gebnre. 
2600  daz  ez  von  minnen  w«re, 

(kvs  gedäht  er  und  was  euch  wÄr. 

er  luort  den  junclierren  clkr 

TOD  den  Unten  an  ein  heimlich  atat 

stnen  knmber  er  im  sagen  bat. 
2605  er  sprach  'lieber  neye  min, 

ich  brüefe  an  den  jrebscrden  diu 

daz  dich  diu  Mliinc  twinget 

ditt  dicke  knmber  bringet, 

8wen  si  best&t  mit  gewalt 
9610  ir  twingen  ist  66  manicvalt, 

hestät  si  einen  jungen  man 

der  sich  dk  vor  niht  büeteu  kan, 

den  bringet  si  in  seihe  n6t 

daz  im  lieber  w»r  der  töt. 
2616    Nu  sage  mir,  lieber  neve  min, 

dinen  kumberlichen  piu. 

ich  sihe  wol  daz  du  kumber  bist 
[44^]  obe  da  mich  den  wizzen  lÄst, 

dar  ZUG  gib  ich  dhr  mtnen  rit 
Snao  obe  d!n  dine  al96  stät 

daz  dir  eins  wibes  minne 

M  frNoL  2595  fhu  2696  des  wu  tr  nlt  9588  OAwin  Mit 
^  jBft  Mgct  p«u.       9606  tetoft       9607  dith  liiUt        9606  Wtoa. 
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iHl  krenken  dtne  diroe 

und  (hl  von  ir  kumbcr  dolst, 

ich  rat  dir  daz  du  dich  erholst* 
2625  nu  ged&ht  der  werde  junge  man 

^sit  ich  im  niht  gesagen  kau 

wer  min  liebe  frowe  ist, 

so  sül  ouch  ich  an  dirre  vrist 

von  ir  uicmau  niht  eusagen. 
2680  mtnen  kumber  wil  ich  eimc  tragen. 

ez  w«r  ein  ünhabescheit, 

ob  ich  mit  meren  machte  breit 

min  liebe  gcdank,  mtnn  hohen  wÄn: 

den  wil  ich  nieman  wizzeu  lan/ 
2680     Er  sprach  zem  herren  G4wÄn 

*berre  und  OBheim,  swaz  ich  kumbers  hAn, 

den  sage  ich  iu  und  suoche  r&t 

an  iuch.  min  muot  also  stat: 

ich  hän  ze  ritterschefte  wan. 
2640  zwiu  sol  als  ich  ein  starker  man, 

der  sich  kn^tes  wts  verltt 

und  sich  des  vlizet  zaUer  ztt 

daz  sinem  Mbe  sanfte  si? 

da  ist  lützel  eieii  bi. 
2646  wil  ich  der  w4rheite  jehen, 

ich  hän  daz  ofte  an  iu  gesehen 

daz  ir  iuch  dicke  umb  6re 
[45»]  arbeittet  als6  s^re 

daz  mich  des  iiiuiier  wunder  hkt 
2650  SO  wil  ich,  ist  ez  iuwer  rat, 

heim  ze  lande  riten 

und  wil  in  kurzen  zUen 

ritter  werden:  so  daz  j^eschiht, 

so  wil  ich  langer  holten  niht, 
2666  als  ich  daz  swcrt  liaa  genomen, 

2622  Vn.  dln.  2624  erholst]  erlöst  2628  diser.  2633  pedenk  nrinen  k 
2635  zio  (irm  2639  rittencham.  2640  zuo  lew  so).  2641  verlti 
2664  ich  r«blt.  leogei. 
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2ehant  wil  ich  her  wider  komeD 
xao  dem  lieben  (Bheim  mtn 
nod  wil  dem  ze  dienste  stn, 
miz  Ich  verdien  die  saelekeit 
2660  daz  mir  diu  stat  werde  bereit 
2er  tavelrunde,  ob  ichs  si  wert 
der  selben  stat  min  herse  gort, 
ob  ich  81  verdienen  kan/ 
her  G4w4n  sach  den  knahen  an. 
2665     Er  sprach  'vil  liel)er  iieve  min, 
ich  fröwe  mich  der  tugent  dtn, 
Sit  diu  muot  ti  6re  st&t. 
du  8olt  merken  mtnen  rät, 
du  solt  ritter  werden  hie 
2670  bi  dinem  oßheim.  der  dich  nie 
verliez  üz  dem  herzen  sin, 
Sit  er  gewan  künde  dtn. 
der  siht  daz  gern  und  ist  stn  M* 
le  herren  GAwÄn  sprach  er  dö 
2675  *swes  sin  herze  an  mich  gort, 
des  Wirt  er  wol  von  mir  gewert' 
Gaw4Q  d6  des  niht  enlie, 
[45^]  suo  dem  kttnge  er  d6  gie 
und  sagt  im  dise  rede  dö. 
«80  des  wart  der  kunic  Artü^  frö. 
Artüs  an  der  selben  stat 
Meleranz  im  bringen  bat. 
Meieranz  der  zahte  rieh 
gienc  for  den  künc  gezogenitch. 
als  in  der  kuiuc  voi  uu  ^ach, 
er  gruozt  in  lieplich  unde  sprach 
Meleranz,  mir  h&t  geseit 
G4w&n  für  die  wirheit, 
du  habest  ze  ritterscfaefte  muot 


dit  fwtllebfttt  2661  Z«  der  t  ob  ich  d<i  w«d  wird.  2664 
^  S67S  ijr  fhr.  2674  Gawio.  2675  nla  b.  2677  Otwla] 
W«B.     2SB3  Q4^n.      2688  rittmcbaft. 
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2690  nu  soitu,  lieber  neve  gaoU 

der  höhen        günnen  mir, 

Ytl  lieber  neve,  duz  ich  dir 

helfe  ritterliches  namen. 

ich  müeste  mich  des  immer  f^chamen, 
2695  ob  du  niht  ritte r  würdest  bie. 

üz  herzen  ich  dich  nie  verlie, 

s!t  ich  dtn  kttnd  alr^rst  gewan.* 

'swaz  ir  gebiett,  daz  sl  get&n* 

sprach  Meieranz,  *herre  min; 
2700  ich  sol  iu  undertsenic  sin 

mit  übe  und  mit  guote: 

des  ist  mir  wol  ze  mnote.' 
Artfts  der  kflnic  rtehe 

der  hiez  do  endeliche 
2706  ein  hobzit  küudeu  in  diu  lant 

ze  Meieranz  sprach  er  zebant 

*ich  wi  durch  die  liebe  dtn 
[46*]  dtnen  vater  und  die  swester  min 

laden  her  in  diz  lant* 
2710  gen  Franken  rieh  er  alzehant 

sinen  boten  sande  dd 

(des  wart  Meieranz  vil  M) 

nftch  dem  kflnic  rtcbe. 

der  kam  vil  willecliche 
2716  ze  sines  simes  rittcrscliatt. 

mit  vil  küniclicber  kraft 

bereit  er  sich  zuo  der  vart 

daz  wart  niht  langer  üf  gespart 

diu  huhztt  erschal  so  witeu 
2720  in  diu  lant  an  allen  siten. 

nu  wurden  euch  diu  nmr  gesaget 

der  y\l  minnecltchen  maget, 

der  kl&ren  Tytomien, 

die  er  ze  einr  amien 

2607  aUtMitt  3710  Ftangkilelu  2716  knnerUdm.  2724  ttam 
aiii0iiy«ii. 
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9725  nnd  Im  zdm  liebe  hei  erkorn. 
diu  joncfrowe  wol  gebora, 
d6  si  Ternain  das  mmre^ 

do  wart  diu  saeldenbaere 

ganzer  früuden  riebe. 
2780  si  sande  toagenlicbe  • 

ir  klein&t  and  ir  boten  dar 

und  einen  brief  dem  degen  clftr. 

diu  kleinat  wären  rieh  gonnoc; 

der  gurttl  den  si  selbe  truoc, 
27S6  d6  er  si  bi  der  linden  sach, 

(vil  ricbeite  man  im  jach) 

ein  schapel  und  ein  förspan, 
[46^]  daz  .sande  si  dem  jungen  man 

bi  ir  boten  in  sin  lant. 
2740  daz  was  nieman  m^r  bekaot 

wan  ir  nnd  ir  meiaterin 

und  dem  boten  den  si  aant  dft  bin. 
Hie  luze  wir  den  boten  varii. 

der  kuitil  ^in  reise  niht  gesparn 
2745  UDZ  er  kam  in  daz  lant 

dk  er  lieleranzen  vant 

daz  was  reht  in  den  ztten 

daz  von  den  landen  witen 

die  besten  waren  komen  dar 
2760  und  daz  der  junge  degen  dar 

des  morgens  solde  nemen  swert 

Ärtüs  der  ie  6ren  gert 

bet  geleit  stn  hdcbztt 

rehte  in  eines  meien  zit 
2766  fQr  den  walt  üf  ein  beide  breit 

zuo  der  böchzite  reit 

vil  manic  hdcbgemuoter  man 

nnd  manic  frowe  wol  get&n. 

dar  kamen  kunge  und  fiirsten  vil 
2760  der  ich  nibt  aller  neuneu  wiL 

2726  100  Uotm.      2763  iln  hoditU  gtlali. 
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nu  kam  ouch  von  Franken  rieh 

der  edel  kOnic  werdecllch 

ze  sincs  sunes  ritterschaft 

mit  vil  künicl icher  craft 
2765  braht  er  mit  im  in  daz  lant 

vil  mangeu  ritter  werd  erkant. 
[47*]    Dach  bräht  diu  küneginne  dar 

vil  manic  frowen  wol  gevar. 

Artüs  durch  sin  wirdekeit 
2770  verre  gön  siner  sweslei  reit. 

er  empfienc  si  fröhlich  Id  das  lant 

und  slnen  Bwftger  werd  erkant 

und  dar  n&eh  die  frowen  minnecltcli, 

dar  nach  die  ritter  alp^elich 
2776  die  mit  dem  künic  kamen  dar. 

al  der  tavelrunde  schar 

empfienc  vil  wirdecliche 

den  künc  von  Franken  rt£be 

und  die  küneginne  dar. 
2780  frowen  unde  ritter  gar 

die  wurden  wol  enpfangen. 

do  der  antvanc  waa  ergangen, 

der  junge  werde  Meieranz 

mit  tmiwellcher  liehe  ganz 
2786  empfienc  den  *  vatcr  sin 

und  sin  muoter  die  kttnegin. 

dem  kflnic  lieber  nie  geschach. 

d6  er  Btnen  sun  ersach, 

vor  fröuden  er  in  koste, 
•2790  des  in  wol  gelüste. 

sin  muoter  diu  künegin 

diu  tet  im  umbev&hen  schln. 

8i  knst  in  Iteplich  unde  sprach 

*ein  ende  h&t  mtn  nngemach, 
2795  sun,  stt  ich  dich  iiau  ge^jeiien; 

« 

2778  tt.  iU  m.  2762  «ifenf  .  2889  Abtati  in  dar  IwndMhria 
2792  Tffll»ii«li«iii. 
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mir  kan  leides  nüit  geschehen.' 
[47^»]  si  wÄrn  ze  sehen  ein  audti  irö. 
Meleraoz  empfienc  dö 
beide  frowen  unUe  mao. 
2800  si  riten  mit  ein  ander  dan. 
Jenower  diu  6ren  rieh 
diu  empfienc  vil  minnecüch 
die  küriegin  und  ir  frouwon. 
mau  moht  da  küssen  schouwen 
2806  von  den  frowen  minneclich. 

Jenower  den  kflnc  von  Franken  rieh 
mit  küsse  minneclich  empfienc. 
(iü  der  antvanc  erj^enc, 
die  zwuo  küneginnen  rieh 
2810  zeinander  s&zen  zfihtecllch. 
daz  si  ein  ander  heten  gesehen, 
,dft  was  in  liebe  an  geschehen. 

Die  frowen  warn  mit  fröuden  liie, 
Meleranz  in  sin  gezelt  gie: 
2815  d4  schuof  er  nmbe  sin  dinc. 
nu  kom  mit  frftge  an  stnen  rinc 
der  böte  den  im  hct  ^tsaut 
diu  küneginne  wcrd  erkant^ 
diu  kläre  Tytomie, 
2620  sfns  herzen  amte. 

der  böte  in  daz  gezelt  gienc 
Meleranz  in  wol  empfienc. 
der  böte  neic  im  zühtecllch. 
Meleranz  der  lobes  rieh 
2825  in  der  maere, 

wes  gesinde  er  wcere. 
[48*j  der  knabe  sprach  sa  zehant 
*herre,  ich  bin  ze  iu  gesant 
und  sol  iuch  heimlich  sprechen. 

2799  frow.      2805  dpr.      2806  der.  2808  »nfMg.     2809  knngin. 

.0  Saussen  zuo  aln  anudera.          28!  1  an  aio  a.         2817  der  jm  batt. 

!0  Sine8  h.  aineney.      2828  »uchteökUch,  2827  •&  fehlt. 
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2830  swenn  ir  daz  raochet  zechen, 
86  |ag  ich  iu  an  dirre  vrist, 

herre,  waz  iu  enboten  ist 

Meleraiiz  sach  iu  an. 

er  sprach  juncherre,  nu  get  dan.* 
2885  in  nam  wunder  waz  er  wolt 

oder  waz  er  werben  solt 

iü  isiu  kamer  er  dö  gie, 

nieman  er  mit  im  lie. 

an  sin  bette  er  gesaz. 
2840  der  böte  mit  zühten  seit  im  daz, 

von  wem  er  dar  wier  gesant 

dem  berrcii  gap  er  in  die  hant 

die  prisante  riche 

und  seit  im  zühtecliche 
2846  siner  frowen  botschaÜ 

[er  sprach]  'herre,  mit  ganzer  liebe  kraft 

embiut  iu  min  freu  Tytomie, 

vor  valscheit  diu  frie,  ■ 

ir  dienest:  si  hat  iu  gesant 
2860  diu  klein&t  in  ditze  laut, 

den  gartel  den  diu  maget  kluoc 

umlie  bi  der  linden  truoc, 

do  ir  si  najhest  sab  et  an, 

ein  schapel  und  ein  fürspan 
2865  h&t  si  iu  dä  mite  gesant* 

Meieranz  spranc  M  zehant, 
[48*^]  dem  boten  iieic  er  üf  den  fuoz. 

er  sprach  'min  sorge  sNvindeu  muoz, 

Sit  mir  min  frowe  bat  gesant 
2660  ir  klein&t  in  ditze  lant: 

des  wil  ich  hnmer  frö  sin. 

wie  geliabt  sich  diu  frowe  min?' 

'si  gehabt  sich  wol'  sprach  der  bot. 

2831  dlsM.     28:11  nuu  oder  uxtü.     2843  Dte«  pmwmt«,  2847 
Tytom.y  (:  Uj).        2800  klaiuot.        2856  nllilt  mIi«.       MO  *W 
2861  irow. 
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Meleraii2  sprach  Mes  lob  ich  got' 

2865  der  knabe  sprach  <d  zcliant 

'disen  bnrf  hat  si  iu  |4e^ant/ 
Den  brief  er  in  die  baut  nan. 

ich  wiBne  niht  daz  ein  man 

einer  botschaft  wOrd  sd  frd. 
2870  gegen  dem  brieve  kiücL  er  dö. 

er  sprach  *vil  lieber  böte  min, 

dtn  l!p  müez  immer  sffilic  sin. 

da  h&st  mir  liebiu  m»r  gesaget 

?on  der  minneclichen  maget 
2876  an  der  al  min  früiulc  süit, 

diu  dort  min  herze  bi  ir  hät/ 

den  brief  tet  er  üf  und  las 

swaz  dar  an  geschriben  was. 
'Herzen  lieber  Meieranz, 
3880  dir  embitttet  dienst  mit  triuwen  ganz 

ein  ma^et  diu  dir  wo!  eren  gau. 

swaz  ich  Irüuden  ie  gewan, 

diu  lit  an  dir,  vil  stteze  amis. 

dtn  zttht,  dtn  MnUtcher  prts 
2885  und  diu  grdze  tugt  ut  diu 

kuiL  gehüset  in  daz  herze  min. 
[49*J  des  iiiac  ich  langer  dir  niht  hein. 

herzen  liep,  sol  ich  sus  queln 

näch  dir  mit  gedanken, 
2890  86  mooz  mtn  herze  wanken 

an  fröudenhaftem  uuiot«. 

j?ot  habe  in  siuor  huote 

dinen  lip.   nu  wizze  daz, 

ich  bin  dir  holt  &n  allen  haz. 
3886  na  sprich:  ist  daz  minne? 

min  herze  und  uiiu  sinne 

kan  ich  von  dir  gewenden  niht. 

daz  ist  ein  wunderlich  geschiht. 

8870  koflwet       2879  lieben.       2888  diu]  Der.      2ÖÖ7  dir  linger. 
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Sit  des  tages  daz  ich  dich  sach, 
2900  ich  enweiz  waz  mir  yon  dir  geschach, 
stt  !!d  ich  kumherllchen  pin. 

ich  bit  dich,  herzeu  fröude  min, 
daz  du  ruochcst  mich  gesehen, 
so  daz  schierest  müge  geschehen. 

2905  gedenke  an  die  tugent  din, 
\kz  mich  in  dtnem  herzen  atn 
IVüwe.  wan  du  bist  herre  gar 
in  üiiucm  herzcD,  daz  ist  war. 
minen  gürtel  hän  ich  dir  gesant: 

2910  da  bt  tuen  ich  dir  bekant, 
du  sieh  wol,  der  umbvie  mich, 
der  lebet  nieiideiL  ane  dich 
den  ich  unibvahen  welle, 
daz  wizze,  trütgeselle. 

2916  nu  merke  waz  daz  färspan 
daz  ich  dir  gesendet  h&n 

[49**]  bediut,  des  wil  ich  dir  verjehen: 
daz  ich  wil  Diinnier  au  gesehen 
mit  Spünden  ougen  keinen  man 

2920  '&n  dich;  daz  selbe  farspan 
Bol  des  ein  gezinc  sin. 
ich  gap  Uir  selbe  ein  vingerlln, 
dü  du  schiede  hie  von  mir. 
dä  mite  bevalh  ich  mich  dir 

2925  üf  dtn  gen&de,  degen  snel. 
ich  b&n  dir  ouch  min  schapei 
bi  niincm  boten  gesant 
da  bi  tuoii  ich  dii  bekant 
daz  ich  dir  gibe,  vil  öüeze  amiä, 

2980  miner  ^ren  hcechsten  pris; 
die  kröne  miner  wurdekeit 
cmptilh  ich  diner  selekeit 
vil  süezer  man,  nu  denk  an  mich, 
wan  ich  mit  triuwen  muoz  an  dich 

2911  Mmü.      2917  QeaAirt  dat. 
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3985  gedenken,  herzen  frdude  min, 

und  läz  mich  dir  empfolhen  sin: 

dn  bist  mfns  herzen  Spiegelglas* 

an  dem  bricve  er  nilit  m^r  las. 
Meieranz  wart  fröudeu  rieh. 
2940  den  brief  inist  er  licplich 

und  wart  Ton  liebe  bleich  und  röt, 

ab  im  der  Bünne  kraft  gebAt. 

er  enweste  wie  gebären 

vor  fröuden:  bi  sin  ja  reu 
2946  im  b6  liebes  niht  geschach. 

ZOO  dem  boten  er  dd  sprach 
[50*]  'du  h&st  mir  liebiu  m»re  br&ht 

mii  ist  des  wol  g^ii  dir  gediht 

daz  ich  dich  mache  riche, 
2960  daz  wizze  sicherliche. 

nu  sage  mir  üf  die  triuwe  dtn, 

wenn  sähe  da  die  frowen  min? 

ist  si  fro  und  wol  gcsunt?* 

der  böte  der  sprach  an  der  stunt 
2965  gelonbet,  herre,  daz  ich  in  sage: 

des  ist  wol  ?ierzehen  tage 

daz  ich  von  mtner  frowen  reit 

si  hat  kein  heizen  leit 

niht  wan  daz  eine, 
2960  daz  diu  süeze  reine 

sich  sent  näch  iu  ze  aller  zit 

diu  sorge  ir  an  dem  herzen  Itt: 

si  sseb  iiich  gern,  vil  werder  man. 

von  ir  ich  daz  vernomen  han. 
3965  kunnet  ir  stttter  triuwen  pflegen, 

sd  Iftt  die  maget  niht  imderwegea 

ir  sult  von  ir  niht  wenden. 

sweim  ii  ez  mügt  geenden, 

so  geseht  die  frowen  min.* 

2866  iMrtM.  2944  sioen.  2954  sächt.  296B  Die.  2965  kunnent. 
MB  Tvtrtn  nraot  wenn. 
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2970  er  sprach  'zware  daz  sol  sin, 

Swenne  ich  daz  geenden  mac 

ov6  gelebet  ich  noch  den  tac 

daz  ich  die  schoenen  solde  sehen: 

so  Iviuid  mir  lieber  niht  geschohcn/ 
2975  er  sprach  zem  knaben  'du  solt  sin 

hie  b!  der  höchzite  min. 
[pO^]  alsd  dia  h4t  verendet  sich, 

so  wü  ich  dann  alterst  dich 

verti(?en  hciiu  zv.  laiiiic. 
2980  läz  dir  niht  wesen  ande 

hie  bi  mir  unz  M  den  tac 

daz  ich  dich  gevertigen  mac* 

der  knabe  sprach  ^herre  mtn, 

ich  wil  hie  bi  iu  gerne  sin, 
2985  unz  iur  hochzit  ende  hat  genomeD. 

ich  bin  also  her  komen 

daz  ich  wil  gerne  schouwen 

iur  höchzit  und  mtner  fronwen 

kuikle  gcsagcn  etewaz.* 
2990  Meieranz  der  valsches  laz 

der  was  gar  von  herzen  fr6. 

bl  der  hant  nam  er  dA 

den  knaben  und  gienc  mit  im  dan. 

der  junge  \Yerdo  hühesche  raan 
2996      Sinem  kamerer  wincte  dar. 

er  sprach  'nim  des  knaben  war, 

)&z  dir  in  wol  empfolhen  sin 

immer  durch  den  willen  min 

und  pflig  s!n  alle  wil  durch  mich.' 
9000  der  kamerer  sprach  'daz  tuen  ich.* 

diu  kleinet  diu  im  sant  diu  maget 

diu  hiez  der  degen  unverzaget 

den  kamerer  ze  behalten  tragen. 

er  sprach  'du  solt  nieman  sagen 

2976  sao  dem.  2966  ftwer.  lurat  «in  end.  2988  Üw«r.  2999  ' 
feUt      8008  sao  bahiltoit. 
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3006  wer  diu  kleinftt  habe  brftht. 

und  hab  ouch  daz  in  dinor  aht, 
[51'»]  morgen  so  icli  infn  ^rst  gewaüt 

bin  gegebe,  daz  du  zehant 

mir  bringest*  sprach  der  junge  man 
3010  'disen  gürtel  und  daz  fürspan 

mit  den  andern  kleidern  min. 

daz  schapel  sei  dä  bi  sin/ 

2e  slnem  lieben  boten  er  sprach 

*friunt,  nu  habe  guot  gemach. 
mb  ich  niuuz  an  disen  ziten 

ze  minem  oßheim  riten 

und  zuo  dem  werden  vater  mtn. 

\kz  dir  niht  lanc  die  wtle  sin. 

du  bist  hie  hei  nie  wol  in  mir. 
9020  swer  iht  ern  erbiutet  dir, 

der  h&t  liebe  mir  get&n.' 

ein  ros  hiez  er  im  bringen  sän. 
üf  daz  ros  er  do  saz: 

aUes  trürens  er  vergaz. 
80S5  ze  stnem  osheim  reit  er  dan. 

der  kamerer  fnort  den  frömden  man 

in  ein  gezelt  an  sin  gemach 

and  pflac  slu  so  daz  er  des  jach 

sin  würde  vor  nie  baz  gepfl^en. 
a030  Heleranz  der  junge  degen, 

do  er  ze  Artös  was  konien, 

ich  sage  iu,  als  ich  han  vernomen, 

Artils  der  konic  lobeltch 

sant  n&ch  dem  künc  von  Frauken  rieh. 
3036  der  kam  ze  Artus  geriten. 

mit  vil  zühteclichen  siten 
[511»]  der  kUnic  Artüs  in  empfienc 

mit  im  an  ein  spräche  er  gienc. 

51  wurden  des  ze  rate  duo 

W)8  all  zio  band.       3024  tmrren  er  do  v.      30S6  spreclitii  «r  gl«. 
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S040  daz  si  des  andern  morpfens  fruo 

Meieranz  den  jungen  man 

des  morgens  üf  dem  grüenen  plftn 

woldcn  ritter  machen 

mit  kobtlicheu  sachen. 
8046  ietwederr  künic  wert 

wolt  geben  hundert  knaben  swert 
Durch  Meleranzes  ^re. 

nu  lät  iu  sagen  m6re: 

die  zwö  künginne  riebe 
8060  die  gäben  villeclicbe 

icclichem  drier  bände  kleit: 

diu  wären  schiere  bereit. 

des  was  alles  vor  gedäht. 

die  kaneginne  wol  geslaht 
8056  noch  bi  ein  ander  wären, 

wan  si  bi  mangen  jären 

ein  ander  nie  gesaben. 

des  si  d6  beide  j&hen 

si  waeru  ze  sehen  ein  ander  fr6. 
8060  ir  beider  muot  stuunt  also: 

si  w&m  ein  ander  holt  genuoa 

Heleranz  dem  knaben  kluoc 

Artüs  der  werde  künic  sprach 

'neve  min,  var  an  din  gemach 
8066  und  bereite  dich  dar  zuo. 

du  solt  ritter  werden  fruo. 
[52«]  ich  wil  durch  dich  werden  man 

geben  hundert  castelän 

dir  und  den  gesellen  diu.' 
8070  Ml  lieber  sun  der  mtn,* 

sprach  sin  vater,  'so  wart  üf  mich: 

ich  wil  morgen  fruo  durch  dich 

hundert  knaben  geben  swert: 

des  ist  wol  dtn  wirde  wert* . . . 

* 

8042  den.  8049  kongine.  8054  kosgiii.  8059  mtm.  8062  m 
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9m    Und  danct  in  beiden  vllzecltcb. 

hin  reit  der  künc  von  Franken  rieh 

da  er  die  zwo  kuueyin  vant. 

den  seit  er  diu  m£Br  zehant 

des  wurden  die  kflnginnen  frA. 
9060  Jenower  diu  guote  wolde  dö 

mit  ir  frowen  varn  an  ir  gemach. 

ze  der  von  Frankenrtch  el  sprach 

*8we8ter,  du  solt  gewaltic  stn 

alles  daz  da  heizet  min, 
8065  und  wii  (iaz  ich  dich  hän  gesehen, 

d(>s  wü  ich  mir  ze  solden  jehen  * 

Wester  min,  daz  wetz  ich  wol. 

got  ich  des  immer  danken  sol 

daz  ich  dich  han  gesehen  gesunt. 
m>  mir  wart  nie  heber  mare  kunt, 

dt  man  mir  seit  ich  solde  her: 

daz  was  wol  mins  herzen  ger. 

daz  ich  dich  Iiebiu  swester  min 

lian  gesehen ,  des  muoz  min  herze  stn 
8006  ganzer  fröuden  riebe.' 

81  kusten  ein  ander  liepliche. 
[^2^J  Jenower  von  dem  künic  nam 

pote  naht,  ir  frowen  täten  sam 

die  mit  ir  wären  komen  dar. 
8100  Jenower  diu  künegin  dar 

und  ir  frowen  wol  getan 

riten  g^n  ir  gezeite  dan 

d4  si  den  werden  kflnic  yant 

Meieranz  reit  oiich  zehaiit 
3106  ze  s!n  gesellen  an  sin  gemach. 

des  morgens  dö  der  tac  üf  brach, 

dö  was  dem  jungen  man  bereit 

schilt  satel  unde  rlchiu  kleit, 

ün  und  den  gesellen  sin. 

300a  na  a«  koDgin  von.      30Qd  gesehen  hon.     3093  liebe  xweimal. 
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suo  Jenower  diu  edel  kfinegtn 
durch  Meleranzes  wirdekeit 
gap  buodert  swertdegen  kleit: 
dia  wären  drfer  bände.  ^ 
Artüs  der  künc  im  sande 
3116  hundert  schoener  castelAn: 

diu  hiez  er  geben  den  jungen  man 
sin  geseUen ,  daz  tet  er  mllecltcb. 
sin  vater  der  kanc  yon  Franken  rieh 
gap  oncb  hnndert  knaben  swert 
3120  durch  sfnen  sun,  der  was  des  werL 
dö  si  nu  aiie  warn  bereit, 
geriten  unde  wol  gekleit, 
die  swertdegen  alle, 
mit  fneltcbem  schalle 
3125  reit  Meieranz  der  junge  man 
rait  sinr  geselleschaft  d4  man 
[53»J  dem  künic  Artfts  messe  sanc. 
sich  huob  harte  gr6z  gedranc 
von  rittem  und  von  frouwen, 
3130  die  gerne  wolden  schouwen 
die  swertdegen  willeclich. 
die  zwuo  kttneginnen  rtcb, 
Jenower  nnd  Olimpia, 
bt  dem  gotes  dienste  stuonden  da 
3136  mit  vil  manj^er  frowen  klar. 

euch  was  von  mangen  landen  dar 
kernen  mit  vil  grdzer  kraft 
durch  frönde  nnd  dorch  ritterschaft 
kfinige  gräven  herzop^en, 
.  3140  michn  habe  diu  aventiure  betrogen, 
so  mauic  daz  weder  6  noch  stt 
ze  keines  kflniges  hdchztt 
kam  nie  s6  manic  werder  man. 
si  l^en  ül  dem  grüenen  plan 

8117  sin«.       8iao  wol  Wardt      8137  mtiß  apraoli.  3140 
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8145  mit  Tü  frcBlichen  siten. 

langer  wart  (16  niht  ^ebiten: 

do  man  messe  gesanc,  dar  nach 

den  rittern  al  ir  reht  geschach. 
DA  in  das  Bwert  gesegent  wart, 
3160  latmer  wart  do  niht  ^jespart, 

schilt  und  ros  in  wurden  bräht 

na  heten  si  sich  des  bed&ht, 

8i  woldeil  Mhuidierens  pflegen. 

vil  mangen  liochgemuoten  degen 
3165  sach  man  da  bühurdieren 

ondr  riehen  banieren« 
[53^  Artüs  der  kOnic  sich  bewac 

daz  er  selbe  bühurdierens  pflac 

and  der  künc  von  Franken  rieh. 
3ieo  d4  wart  geriten  ritterlich 

nut  konst  üf  dem  grflenen  plan, 

daz  ez  die  frowen  sahen  au. 

da  wart  geriten  ritterlich 

von  den  edelen  küoigen  rieh. 
8165  d6  der  bißiurt  ende  nam, 

Artüs  den  es  wol  gezam 

het  gen  der  hocbzit  bereit 

ein  tavekunde,  sd  man  seit^ 

dia  was  harte  riche, 
8170  gebrüevet  meisterliche 

üf  einen  bluomenvarwen  plan. 

m  wolt  der  stolze  hübesdie  man 

stoen  Site  niht  verkAren, 

der  tavelrunde  ze  eren. 
3175     Keines  morgens  er  niht  az, 

er  enhete  6  etewaz 

▼on  Aventiure  vernomen. 

des  tagcs  was  ez  also  komen 

daz  im  nieman  niht  enseit 

8l4AL«ogeT.  3148  «Ues.  3160  Lenger.  3161  den.  3164  edelen 
*     3166  deu  eej  dieoero. 
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üiso  von  aventiur:  daz  was  im  leit 
durch  die  geste  die  da  w4ren, 
wan  er  bi  mangen  jären 
sd  Til  Werder  geete  nie  gewao. 
ez  was  vil  manic  werder  man 
8185  ze  Artüs  dem  künige  komen 
die  sinen  site  niht  vernomen 
[54''j  heten,  die  dühte  wunderlich 
war  umb  der  edel  konic  rtch 
niht  embtzen  wolde. 
3iüu  er  getorste  noch  ensolde. 
wan  er  sich  bet  üz  getan 
daz  der  höchgelobte  man 
keins  morgens  niht  ze  tische  saz 
er  enhört  ^  etewaz 
3195  sagen  von  äveutmre. 
daz  het  im  der  gehiure 
ze  einer  gwonheit  genomen. 
na  sacb  man  einen  knaben  komen, 
wol  gekleit  und  wol  geriten. 
8200  mit  vil  zühteclichen  siten 
begund  er  fi%en  m»re, 
w&  der  kflnic  wäre. 

Man  zeigt  im  da  er  den  kflnic  vant 
von  dem  res  stuont  er  zehant. 
8205  ein  knabc  im  siu  ros  empdenc. 
für  den  kimic  er  dö  gienc: 
der  empfienc  in  schön,  iö  daz  geschach, 
der  knabe  neic  im  unde  sprach 
*herre,  mich  hat  gesendet  her 
8210  ein  ritter  guot,  der  weit  ein  sper 
vil  gerne  hie  zerbrechen, 
er  wil  ab  nieman  sprechen^ 
daz  wizzet  sicherltchc, 
wan  des  künges  sun  von  Francriche 
3216  der  hiute  ritter  worden  ist 

am  tvwoabait      8212  abei  ndt  n.      mi  Waan  mit  des. 
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herre,  tuot  mht  langer  frist 
[54^]  heizt  den  jungen  werden  man 
gto  im  komen  ftf  den  plan/ 
Artus  sack  den  knaben  an. 
8220  er  ispracli  juncherre,  wer  ist  der  man 
der  minen  neven  gevordert  Mt? 
er  mdht  der  bete  wol  haben  iftt, 
wan  m!n  neve  der  ist  ein  kint 
vil  Werder  ritter  alhie  sint, 
8^  der  soll  er  eineu  haben  erkom.' 
Meieranz  der  wol  gebom 
wart  der  rede  von  herzen  frA. 
zno  dem  künige  sprach  er  dd 
'herre,  lät  die  rede  sfn 
8280  immer  dmxh  den  willen  min, 
des  der  ritter  h4t  b^ert 
an  inch,  des  sol  er  sin  gewert 
ich  wil  g^n  dem  werden  man 
gerne  komen  üf  den  plan.* 
8235  daz  was  dem  *  künic  leit. 

er  sprach  ze  dem  knaben  juncherre,  seit 
mir,  wer  ist  iawer  herte? 
ist  er  n&hen  oder  verre 
gevarn  her?  daz  tuot  uns  kuut' 
S340  der  Imabe  sprach  an  der  stunt 
lierre,  nu  erzürnet  niht 
min  mnnt  niht  anders  iu  vergibt:  * 

Min  herre  ist  ein  frömder  ga^t, 
ganzer  tugent  im  nie  gebrast 
8245  n4ch  ritterlicher  wirdekeit. 

herre,  in  si  Yon  mir  geseit: 
[5ö»]  er  ist  von  gebarte  gröz, 
wol  aller  künige  genoz.' 
Artüs  bat  im  sagen  masre 
8250  w&  der  ritter  waere. 

dd  sprach  der  knabe  valsehes  fr! 

3224  werd.      8241  aaa  erzüiimeo.      8242  aundart  vch 
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*herre,  er  ist  hie  n&hen  bt 
ich  Yinde  mlnen  hemn  wol. 

waz  ich  im  von  iu  sagen  sol, 
3265  daz  tuet  mir  kuut,  daz  sag  ich  im. 

üf  min  triuwe  ich  daz  nini, 

sol  er  ze  disen  ziten 

ungewert  von  hinnen  riten 

des  er  hat  gebeten  hie, 
3260  80  gesach  er  äventiure  nie. 

des  mac  wol  min  herre  jehen.* 

*juncherre,  des  sol  niht  geschehen 

sprach  Meieranz  der  junge  man. 

'^gen  iuwerm  herren  üf  den  pl4Q 
8265  wU  ich  sicherüche  kora^' 

dü  daz  der  knabe  het  vernomen, 

des  wart  er  von  herzen  frö. 

mit  urloube  reit  er  dd 
D&  er  stnen  herren  Ytokt 

der  knabe  seit  im  alzehant 

von  Artus  diu  msere, 

daz  er  bereit  wflare. 

Meieranz  der  junge  man 

der  kffime  g^n  im  üf  den  piftn. 
8276  des  frönte  sich  der  \serde  man. 

einen  knaben  sant  er  dan 
[ö5^j  für  den  walt  an  den  zlten. 

den  hiez  er  dft  Uten 

unze  daz  der  junge  man 
8280  w»re  komen  üf  den  plan, 

daz  er  im  daz  tnte  kunt 

der  knabe  reit  an  der  stnnt 

für  den  walt  üt  den  plan. 

Melerauz  der  junge  man 
8285  gienc  von  dem  künic  alzehant 

in  stn  gezelt  dA  er  vant 

stnen  knabeu  und  den  iiamasch  sin. 


8874  kiin.      8261  tliM«.      8982  idl  feUt. 


schier  wart  er  geirftpent  drlo. 
Stn  w&penroc  [und]  stn  kurstt 
8290   vvas  tiur  und  ricli  an  ulieu  strlt, 

von  eium  pfeliel  liehtgevar. 
sin  ros  wart  gesogen  dar, 
daz  was  wol  yerdecket, 

ein  phellel  di  ul  gestrecket, 
32d6  der  glaste  als  ein  glüendiu  gluot. 

daz  ros  was  starc  unde  guot. 

stnen  heim  tnioc  man  im  dar: 

swer  des  woldc  nemen  war, 

dar  üf  was  gebunden 
8300  an  den  selben  stunden, 

swer  daz  wolde  schonwen, 

eins  ritters  arm  und  einer  frouwen, 
Also  diu  liebe  im  gebot. 

ein  frowen  ermel,  der  was  rdt 
8306  von  einem  phellel  riebe, 

dar  in  was  hübeschliche 
[56*J  der  frowen  arm  gepriset. 

din  Minne  in  alsA  wiset 

daz  er  diu  klein&te  truoc 
3310  durch  die  juucfrowen  kluoc 

die  er  b!  der  linden  sach. 

ir  ietwederz  dem  andern  jach 

mit  triuwen  und  mit  eiden, 

ir  lieb  wajr  niigescheidcn 
3315  und  nut  stseteu  triuwen  ganz. 

durch  daz  der  junge  Heleranz 

disia  Ueinftt  het  erdAht 

id  sinen  heim  und  wol  volbräht 

mit  vil  grözer  richeit, 
8820  die  hende  in  ein  andr  geleit, 

als  d&  ein  man  stn  triuwe 

git  äue  herzen  riuwe  . 

8281  pfeU.  8298  du  fehlt»  3394  phflU  dtruir.  8802  Alnei. 
(  IM.      8804  AlM.      8806  plieU.      8809  Ueiaat.      8817  OIml 
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einer  frowen  wol  getAii, 

daz  er  si  nimmer  welle  yerl&n 

3325  und  si  iiii  üuch  ir  triuwe  git 

si  well  im  leben  alle  ir  zit 

und  keinem  manne  m6re. 

näch  sines  herzen  l^re 

Meleraiiz  der  ritt  er  Iduoc 
8330  die  Triuwe  üf  siiicm  helme  truoc 
Und  ottch  in  dem  herzen  sta 

euch  tnioc  in  diu  kanegin 

mit  triuwen  in  ir  herzen. 

den  miuuecliclieD  smerzen 
8885  muostens  beide  dulden 

von  der  Hinne  schulden. 
[56'']  nach  ir  triwe  zwuo  hende  schin 

8tuoiiden  üf  dem  hclme  sin. 

ein  arm  was  röt,  der  ander  bl&, 
8840  die  hende  wtz,  euch  sach  man  d& 

an  ieclichLi  vi  n  u  r  ein  vingerlin 

von  golt,  diu  gaben  liebten  scbtn. 
*      Meieranz  der  snelle  man 

An  stegereif  üf  sin  kastel&n 
884Ö  spranc  vil  snellcclfche. 

der  degen  ellens  riebe 

den  schilt  hiez  er  im  reichen  sA. 

der  was  von  ttsftre  bl&, 

guldfn  liljen  drüf  fjfeslagen. 
3360  au  beeret  von  der  buckel  sagen, 

diu  was  harte  riebe: 

dar  In  vü  meisterliche 
edel  stein  verwieret, 

die  buckeler  gezieret 
8855  mit  manges  edelen  Steines  schin. 

die  Spangen  wAren  galdin 

die  Of  dem  raude  l&gen  dl 

8825  oeh  itn  traw.  8885  Haotteo  wj.  8889  bUw.  3340  auch 
ftUi      8848  fiDtD.     8846  Imar  bUw.     3349  dar  uff.     3353  verbieret. 
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sin  sper  was  geverwet  IIa, 

sin  wäpen  wol  dar  an  bekant. 
8860  den  schilt  nam  er  ze  hals  zehant 

daz  gerade  herz  in  dd  ermant 

daz  er  den  heim  üf  liant 

und  reit  yennezzenlicheu  dan 

für  den  walt  üf  den  pl&n. 
3366     Er  Wolde  nieman  mit  im  Uln. 

im  wünschte  wlp  unde  man 
[57*j  geläcke  disem  ritter  i&lar. 

frowen  ritter  n&men  war 

wenn  der  ritter  solle  komen 
3370  von  dem  daz  maerc  was  vernomen, 

daz  er  mit  niemaune  m^r 

yertuon  wolde  sin  sper 

wan  mit  Mderanz  dem  werden  man. 

der  hielt  nu  dort  üf  dem  pIÄn 
3376  vor  dem  walt  mit  uf  geworfem  sper. 

DU  kam  der  ritter  gegen  im  her 

dort  üf  einem  yoln  geriten 

mit  unverzagtlichen  siteii. 

ein  samit  grüener  dann  ein  gras 
8880  d&  mite  stn  ros  verdecket  was. 

sin  w&penroc  stn  knrstt 

was  ein  grüener  samit. 

sin  schilt  was  grüener  dann  ein  gras: 

ein  richer  bnckel  drüffe  was 
3385  von  ar&biscfaem  golde, 

gezieret,  als  er  wolde, 

mit  edelem  gesteine, 

grAz  nnde  kleine 

wAra  verwieret  in  daz  bnckelrls. 
3390  der  degen  fuur  durch  siiicu  prls. 

sin  sper  ouch  geverwet  was 

3358  blaw.         3359  waffen.        3368  ritter  die  n. 
S376  gewortTbem.         8377  vcln]  wald.        3379  saoul. 
3389  Wann  Tcrblistt  in  daß  pugkeljreiß. 


3371  nietuaa. 
3384  danilL 
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rehte  grttene  alsam  ein  gras: 
als  v&rn  diu  andern  w&pen  stn. 

ouch  gap  nach  gruciu  r  varwe  schin 
S396  stn  heim,  der  was  veste. 

ein  boum  und  al  sin  este 
[57^]  dem  was  atn  kleinit  gdich. 

der  bonm  der  was  meisterltch 

öf  sinen  heim  gemachet, 
8400  an  koste  niht  verswachet. 

Der  boum  was  ouch  grtten  als  ein  gras. 

stam  este  und  swaz  der  zwle  was 

die  gäben  grfienen  werden  schin. 

diu  bleter  diu  wäreii  guldiu. 
8405  swer  deu  ritter  kernen  sach, 

ttieman  im  niht  anders  jach, 

stn  geyerte  w»re  ritterlich. 

d6  wftren  künge  und  forsten  rieh 

von  fiöiiiden  landen  kouirii  dar, 
8410  die  wuldcu  gerne  uemcn  war 

der  tjost  der  von  in  dA  geschach. 

swer  die  zw^ne  ritter  sach, 

der  muost  in  des  mit  warb  ei  t  jehen, 

zw6n  ritter  wurden  nie  gesehen 
8415  nach  dem  wünsch  sö  gar  gestalt 

si  w4ren  beid  g6n  prise  balt 

der  gast  kiun  von  dem  walde  her 

mit  sinem  iiehtgevarwen  sper. 
^    ouch  fuort  der  junge  Meieranz 
8420  ein  sper,  daz  was  von  varwe  glänz, 

daz  was  starc  und  unbesniten. 

mit  unverzagtlicben  siten 

Meieranz  der  wol  geborn 

nam  daz  ros  mit  deu  sporn, 
8425  do  er  den  gast  kernen  sach. 

in  beiden  was  zesamen  g&ch. 

8392  glaß.  8393  Alsam  waren.  3897  kUinot.  3402  zwayex. 
8406  im}  niui.      8411  tioat.      8416  taK.      8418  ütektm  gtaiifttm. 
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[58^]  diu  sper  8t  ttndersluogen, 
diu  ros  zesamen  si  truogen 

also  rchtc  krefteclicli 
d4dO  daz  diu  tjost  wart  guot  und  rieh. 

ietweder  sine  tjost  volbräht, 

als  stnen  otigen  was  gedäht, 

dem  andern  durch  den  schiltrant, 

(laz  die  .sprizcl  von  der  haut 
3435  sich  wundeu  gegen  den  lulieu  hoch. 

den  rehte  zageheit  ie  floch, 

Meieranz  der  lobes  rieb 

warf  umb  sin  ros  ritterlich. 

der  gast  den  heim  abe  gebaut, 
3410  Meleraiiz  reit  zehant, 

sinen  heim  er  abe  nauL 

Melerant  tet  ouch  alsam. 

st  riten  zuo  ein  ander  d6. 

der  gast  sprach  *herre,  ich  bin  des  frd 
3445  daz  mir  diu  ere  ist  geschehen, 

daz  ez  s6  manic  frou  bät  gesehen 

und  ouch  sö  manic  werder  man, 

daz  unser  tjost  ist  ergän 

ftn  schaden  ako  ritterlich: 
8450  des  ist  min  herze  fröiden  rieh/ 
Meieranz  tet  stn  tugent  schin. 

er  bat  got  willekomen  stn 

den  gast  unde  sprach  also 

'herre,  ich  bin  des  immer  frö 
8455  daz  min  erste  tjost  ist  ergan 

wider  einen  alsd  werden  man 
[58^]  als  ir  stt:  des  fröwe  ich  mich.* 

der  p:ast  sprach  *daz  tiion  ouch  icli: 

ich  fiuwe  mich  iiiwerr  wirdciceit. 
8460  her^,  iu  si  für  Nvar  geseit, 

diz  ist  ouch  min  ^rste  ritterschaft 

an  lugenden  und  an  ztthte  kraft 

3431  •iaen.      3433  den  fehlt.      3451  iia«r  tofttüU  tbuo  ocb. 
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und  ouch  an  hdber  wirdekeit 
hit  iuwer  liep  mir  v&r  geseit 

3^65  von  iu ,  küener  degen  wert, 

daz  ir  hic  woldet  nemen  swert 

in  iuwers  cehcims  hüse. 

Sit  vor  dem  kOnc  Artüse 

6Ö  vil  aventiare  ist  ergän, 
8470  nu  Wolde  mich  des  niht  erlän 

ein  küuegiiuie  wol  {^a'born 

die  ich  mir  ze  frowen  b4a  erkom 

ich  füere  in  ir  dienste  her 

und  daz  ich  min  Ärstez  sper 
847Ö  hie  wider  iuch  veitaete. 

ich  sprach  "frou.  diu  rede  ist  stsete. 

ich  tuon  ez  gern,  füegt  ez  sich  sö." 

von  mtner  frowen  schiet  ich  dd 

nnd  fuor  von  dannen  verholn 
8480  daz  min  vart  ist  iinv  vcrstoln 

minem  vater  uud  siueu  werden  man. 

verre  ich  her  gestrichen  hin 

wol  sehs  Wochen  oder  baz. 

ir  sult  mir  wol  gelonben  daz, 
848Ö  min  vater  der  ist  giiotes  rtch: 

der  machet  mich  vil  wirdeclich 
[59*]  ritten  alsd  daz  geschach, 

mlne  frowen  ich  gesach 

nach  miner  ritterschaft  zehant. 
8490  diu  eniptienc  mich  und  tct  mir  bekant, 

ir  woldet  ritter  werden  hie. 

**dtt  hftst  mir  gelobet  ie, 

swenn  dir  der  schilt  wflrde  benant, 

so  woldest  varn  in  frömdiu  lant 
6495      Durch  äventiurc  im  dienste  rain. 

ist  daz  wär,  daz  wirt  wol  schin. 

3464  lieb  (o  dorchstrichen).  3466  woUt.  3479  dan.  S483  wuocHm. 
6490  mich  wol  vnnd.  3481  wollt.  3492  Sy  sprach  zuo  mix  du  hwi»t 
mit  y.      6494  wollUstu.      8495  in  d«m. 
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8tt  dn  ritter  worden  bigt, 

so  soltu  varn  an  dinc  vrist 

verhol  II  vor  dem  vater  din 
Sfioo  ein  jär  in  dem  dienste  mtn 

durch  ritterschaft  in  frömdia  laut 

da  du  liieiaaD  stst  orkant. 

des  wil  ich  von  dir  niht  embera. 

ob  du  mich  dienstes  wilt  gewern, 
8605  s6  wirb  balde  nmb  6re 

und  volge  mtner  l^re. 

du  solt  g^D  BritanjcQ  varn 

and  dtn  vart  niht  langer  spam. 

des  kflnges  siin  Ton  Francrich 
3610  der  wirt  dä  ritter  wirdeclich : 

wider  den  soltu  din  erstez  sper 

Tertnon,  daz  ist  mtns  herzen  ger" 

«Der  rede  wart  ich  von  herzen  M, 

von  minor  frowen  hchiet  ich  d6 
3516  mit  urloube  und  fuor  von  dan. 

von  mlnem  vater  und  stnen  man 
[59^]  stal  ich  mich  yerholne  dan. 

als  ich  iu  gesaget  bau, 

miner  frowen  wille  ist  hie  geschehen. 
8630  reht  als  ich  iu  h&n  veijehen, 

als6  ist  min  dinc  gestalt 

nu  vergebt  mir,  werde i  degen  halt, 

daz  ich  iiich  zer  tjost  gevordert  h&n« 

fOr  wär  ich  hetz  ungern  get4n, 
8626  wan  daz  min  frowe  mirz  gebAt. 

ich  miioste  ez  tuon  durch  not, 

wan  ich  getorst  es  niht  verlan.' 

Meieranz  ^rach  'werder  man, 

het  ir  mur  daz  gemachet  kunt, 
3530  ich  wser  durch  iuch  in  kurzer  stunt 

gevarn  in  iuwers  vater  laut. 

34fj8  diser.  3502  slfist.  8504  willt  dteostai.  8510  ynod 
3523  ZOO  der.      3421  hat  iß.      3431  Gatters. 
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ez  inüeste  üf  mir  iuwer  haut 

daz  trsie  sper  zerbrochen  hän.* 
des  seit  im  der  werde  man 

3635  beide  gn4de  unde  danc. 
dar  nach  was  d6  niht  lanc 

Unz  er  iirloubes  gcrte: 
des  in  ungern  gewerte 
Heleranz  der  werde  man. 

3510  der  bat  in  daz  er  mit  im  dan 
rite  zuo  dem  ocheim  sin 
und  daz  er  vor  der  frowen  schin 
und  kurzwü  geruochte  sehen, 
^herre,  daz  mac  niht  geschehen' 

3545  sprach  der  \Yolgezoj?en  man: 
'daz  sult  ir  niht  verübel  han. 

[60*]  ich  muoz  ze  disen  ziten, 
herre,  von  iu  riten. 
vil  ^rerne  wjer  ich  hie  beliben 

3560  und  het  die  ^vil  bi  in  vertriben, 
wan  daz  ich  mich  gelobet  h&n 
einer  juncfrowen  wol  get&n, 
der  wil  man  mit  gewalt  ir  lant 
ncnien :  daz  tet  si  mir  bekant. 

8666  man  sprichet  81  kampflichen  an. 
^    mich  bat  diu  maget  wol  get&n 
daz  ich  ir  kempfe  wfire. 
der  meide  sjcldenbsßre, 
herre,  der  han  ich  mich  gelobet. 

8660  gieng  ich  des  abe,  ich  het  getobet 
daz  ich  si  het  alsA  betrogen 
und  so  lasterlich  gelogen, 
wan  ich  mich  ir  geheizen  hän. 
herre,  ich  mac  hie  niht  best&n. 

8565  got  pflege  iur,  ich  wil  von  in  vam.' 
*got  iiuiez  iu  lip  und  öre  bewarn' 
Sprach  Meieranz,  \ii  werder  helt, 

* 
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Sit  daz  ir  oiht  beliben  weit, 

iat  iu  min  rede  niht  wesen  leit, 
8670  sagt  mir  durch  iuwer  wirdekeit 

lawem  namen  and  iawer  art 

got  läz  iuch  vani  der  saelden  vart' 

er  sprach  'herre,  daz  s!  getan: 

mlnen  namen  wü  ich  iuch  wizzen  Un. 
S576  Lybials  bin  ich  genant, 

Roconitä  heizt  niins  vater  lant 
[60^J  min  vater  heizet  Kard^uz: 

er  h4t  an  lobe  hellen  duz 

bejaget  bl  einen  ztten  her 
3680  beidiu  mit  schilt  und  mit  sper. 

Deselmiur  lieizt  diu  muoter  min, 

Sarine  8ol  min  frowe  ein, 
Der  ich  dienstes  achnldic  bin. 

nu  geht  mir  urloup,  ich  wil  hin 
3685  da  hin  ich  mich  gelobet  han.* 

Meleranz  der  werde  man 

der  sprach  'got  mfleze  iuwer  pfl^en, 

der  teile  mit  iu  sincn  segen, 

wan  ich  iu  aller  ^ren  gan/ 
$690  BUS  schieden  sich  die  zwtoe  man* 

Libyals  reit  vil  beide  * 

wider  gön  dem  walde 

da  er  sinen  knaben  vant 

und  fuor  in  der  juncfrowen  lant 
3606  diu  in  ze  kempfen  het  genomen. 

der  was  er  got(?  willekomcn. 

einen  kämpf  vabt  da  der  junge  man, 

vil  wol  gelanc  im  dar  an. 

ich  enweiz  wiez  im  dar  n&ch  ergie. 

3600  da  ich  die  ävcntiurc  lie, 
d4  wU  ich  wider  grifen  an. 

3573  SV  üch  p.  357(;  bay^^pt  raineß  vatters.  3577  3578  Kardelti: 
i\tz.         öOö  i  Baidc  iüBl  üeseUuür.        8562  froweu,       8öiH)  Somt. 

35^5  k«mpatx.      3699  wie  eß. 
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Meleranz  der  werde  man 
was  in  atn  gezelt  koroen. 

daz  harnasch  was  von  im  genomen 
3605  und  bei  den  räm  von  im  getwagen. 

im  wurden  kleider  dar  getragen, 
[61*]  diu  wären  rieh  unde  guot. 

der  junge  degen  höchgemiiot 

liet  hin  gegeben  sin  ^rst  gewant, 
8610  er  und  sin  gsellen  allesant, 

hflbschen  Hüten  durch  sin  wirdekeit 

ander  kielt  hetens  an  geleit, 

diu  wären  rieh  und  liebtgevar. 

atnen  kamerer  hiez  er  bringen  dar 
8616  diu  lieben  klein&te  stn, 

daz  fiirsj)an  und  daz  vingerlin, 

den  giirtel  und  daz  scbappeL 

Meleranz  der  degen  anel 

atiez  an  die  hant  daz  vingerlin. 
3620  daz  lurspan  für  den  buosera  sin  ' 

wart  im  gespannen  alzebant. 

bezzer  filrspan  man  niendert  vant: 

des  wart  der  degen  bAcbgemuot 

den  gurtel  tiüwer  un<le  guot 
8625  gurt  unibe  sich  der  degen  snel. 

üf  sazt  er  daz  schappel, 

daz  was  geworht  meisterlich 

von  golde  und  von  gesteine  rieh. 
Sin  ros  wart  im  gezogen  dar, 
8680  dar  üf^  saz  der  degen  klAr. 

stn  geverten  alle  mit  im  riten. 

die  beten  vor  sim  gezelt  gebiten 

unz  sich  der  junge  man  gekleit 

mit  sinr  geselleschaft  er  reit 
8685  an  der  tayelrunde  rinc 

Artüs  wolt  durcii  bübescbe  dine 

8610  (M«U«D.  8612  Anndra  Ualder  betten  ly.  8616  Dfft  1.  Utfoit 
8682  f ioenu      8684  slaer.      8686  woli  /«Ut 
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[61*»]  der  tavcl runde  reht  begän. 

beide  froweii  und  auch  man 

die  dä  sitzen  solden, 
8640  die  die  stat  mit  prts  erholdea, 

die  wAren  alle  komen  dar. 

Aiiüb  gap  dem  künic  klÄr 

ßtat  ze  tavelrunden 

und  sazt  in  an  den  stunden 
8645  ze  nashest  an  sin  stten. 

an  dem  ringe  witen 

säzen  frowen  unde  man 

mit  zühten  üf  dem  grüenen  pl4n. 
Dö  si  enbizzen  w&ren, 
8660  durch  Meieranz  den  klären 

den  varnden  liuten  wart  gegeben 

daz  si  mit  fröuden  mobten  leben. 

si  wurden  alle  rkhe. 

man  gap  in  voUecliche 
8665  Silber  golt  res  und  gevant 

Btn  lop  si  fuortn  in  frömdiu  laut. 

dö  der  künc  enbizzen  was, 

an  der  äventiure  ich  daz  las, 

manic  ritter  ellens  rtch 
8660  und  manic  frowe  minnedtch 

mit  zUbten  an  dem  ringe  saz. 

Artüs  der  künic  iiilit  vcrgaz, 

er  frägte  Meieranz  mtere  * 

wer  der  ritter  w»re 
8665  der  2U0  der  tjost  gte  im  was  komen. 

er  sprach  *neve,  hästu  vernomen 
[62*J  wan  er  si  od  war  er  var.* 

dö  sprach  der  junge  degen  kl&r 
^Herre,  der  degen  unverzeit 
8670  seit  mir  durch  sin  wirdekeit 

allez  sin  geverte  gar. 

86S7  D.  t.  woUt  «r  r.  8648  Eodit  8649  oplsieD.  8667  od«r 
wnniMi  ft  wir. 


Digitizefil  by  Google 


106 


got  helf  im  das  er  wol  gevar: 
er  ist  der  zflhte  rtchste  man 

des  ich  künde  ie  gewan 
3675  und  ist  ein  kint  der  järe. 

ich  sag  ia  daz  ze  w&re, 

sin  Itp  ist  aller  Aren  wert, 

wan  er  niht  wan  eren  gort. 

do  er  sin  sper  verstach,  zeiiant 
8680  sinen  heim  er  abe  gebaut 

den  minen  bant  ich  euch  von  mir. 

ich  wfißne  wol  daz  sähet  ir. 

ze  mir  reit  der  eilen s  riche, 

er  neic  mir  zühtecUcha 
8686  mich  bat  der  vil  htre 

durch  aller  frowen  ere 

daz  ich  geniochte  tibersehen 

die  unzuht  diu  im  was  geschehen, 

daz  er  mich  zer  tjoste  Tordert  dar. 
3690  daz  tet  ich  und  bat  den  degen  klär, 

herre,  für  iuch:  des  verzech  er  mich. 

sÄzehant  dd  bat  ich 

in  mir  sinen  namen  sagen 

und  sin  geverte  niht  verdagen. 
8695  daz  teter  mir  ztihteclichen  kunt 

er  muoz  in  vil  kurzer  stunt 
[62^]  kempfen  durch  ein  schoene  maget: 

als6  hkt  er  mir  gesaget. 

er  seit  mir  sin  geverte  gar: 
8700  Lybials  heizt  der  degen  idar, 

sin  vater  ist  Kardiuz  genant, 

Boconicä  heizt  stn  lant* 
Artüs  sprach  nlzehant 

'sin  vater  ist  mir  wol  bekant, 
8705  der  ist  ein  kOnic  riche 

8676  fOr  war  (:  Jar).  8663  slhtnt  8685  Im*.  Ii«»]  gar  Toker. 
8687  s«roo(ih«.  8689  «to  dtr.  8698  in  fliUt.  8701  Saida«*- 
8703  «1  feUt 
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nnd  hkt  tü  wirdecltdie 

gelebet  her  bi  sinen  tagen. 

ich  kan  iu  wol  von  im  sagen, 

in  erbet  milte  und  manbeit  an. 
sno  Kardias  der  werde  man 

der  hat  bi  sinen  ziten  her 

bejaget  mit  schilt  und  mit  sper 

und  mit  ritterlicber  milte 

solben  prts,  des  bevflte 
3715  ander  küniere  die  gendze  sin. 

er  ist  von  dem  gesiebte  min 

gebom,  daz  ist  mir  vol  kant 

got  gebe  daz  er  wol  gesunt 

kl  »III  hin  heim  dem  vater  stn. 
S720  mir  ist  leit  üf  die  triuwe  min 

daz  ich  dem  jungen  werden  man 

keinen  dienst  erboten  bAn, 

Sit  in  got  her  het  gesant' 

Meieranz  sprach  alzehant 
9725    'Herre,  er  wsere  bie  besten, 

wan  daz  der  jonge  werde  man 
[63  ]  liiht  wolt  des  karapfes  widerkomen 

den  er  sich  an  hat  genomen 

und  sin  frowe  in  b&t  gesant 
8790  dnrch  ritters  prts  in  frömdia  Umt* 

dö  wiinschtcn  man  unde  wip 

daz  got  sinen  jungen  lip  . 

bebaete  wol  vor  aller  ndt, 

stt  er  stne  belfe  b6t 
8786  der  juncfrowen  wol  petän 

die  man  sprach  mit  kämpfe  aa. 

Artüs  saz  mit  ^ren  hie 

an  stnem  tisch,  wan  er  pflac  ie 

küneclicher  wirdekeit. 
1740  von  sinen  tagenden  man  noch  seit 

d6  man  des  ezzens  verpflaCf 

9710  Iiii«wi.      3715  genossen,      87^21  den.      3789  MtaiUttbtt* 
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ez  was  wol  mitten  morgens  tac. 

die  tischlachen  wurden  zesamea  geslagen 

und  mit  zQhten  dan  getragen. 
8745  d6  man  von  dem  tische  gienc, 

männicüch  ze  fröuden  vienc, 

wan  da  was  kurzwile  vil. 

man  vant  d4  manger  bände  spil 

n&ch  des  mannes  mnote  gar. 
3750  Artüs  hiez  wol  nemen  war 

der  künden  und  der  geste. 

da  was  dehein  gebreste. 
Ditt  hdcbgeztt  werte, 

als  der  künic  gerte, 
37Ö5  vierzehen  tage  vollecitch, 

daz  der  edel  kunic  i  ich 
[63»»]  der  iiute  hiez  *  pflegen. 

der  koste  bet  er  sich  bewegen, 

wan  er  ie  näch  6ren  streit 
3760  als  mir  diu  uventiure  seit, 

diu  hochzit  nam  ende 

än  alle  missewende. 

die  von  andern  landen  wären  komen, 

von  den  wart  nrloup  genomen 
3765  ze  dem  künic  und  der  ktinegtn. 

Artüs  tet  gröze  milte  schin. 

swer  siner  habe  geroocbte 

und  in  nmb  g&be  snochte, 

dem  gap  er  vil  willecltch, 
8770  daz  si  füeren  froelich 

heim  von  sinem  lande. 

er  bet  4n  alle  schände 

sin  hdchzlt  gehabt  alsd 

daz  sin  daz  lant  was  allez  M. 
3776      Uz  schieden  sich  algelich: 

Linefles  der  künc  von  Franken  rieh 

und  Olimp!&  diu  kflnegtn 

3744  dADneo.   3753  hochzit.   3763  landen  itr  wtNB.   8765  im- 
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die  wolden  dft  Diht  kDger  sto. 

si  n&mon  iiiioup  von  in  dan. 
3780  Jeüuwer  weineu  began. 

Olimpiä  diu  yalschea  laz 

ir  liehte  ongen  wurden  naz. 

die  zwuo  küneginnen  nch 

küßten  ein  ander  mmiieclkli. 
3786  ir  scheiden  gap  in  trürens  tü. 

för  wär  ich  daz  gelonben  wil 
[64*]  daz  den  frowen  beiden 

vil  we  tet  ir  sclieidcu. 

na  moht  ez  anders  niht  gesln. 
8790  ftopan  gfirtel  vingerlln 

gap  Jenower  diu  getriuwe 

äne  lierzen  riuwe 

den  juQcfrowen  al  gelich 

die  mit  der  kflnegln  von  Francrlch 
8785  ivären  komen  in  daz  laut. 

nrloup  nameu  si  zebaut 

und  schieden  sich  yil  minnedich. 

Artüs  der  kfinic  ^ren  rieh 

und  Meieranz  der  junge  man, 
3800  Gahariet  und  Gäwän 

und  anders  manic  ritter  wert 

des  herze  niht  wan  6ren  gert 

mit  vil  zühteclichen  siten 

mit  dem  künc  von  Franken  rlche  riten 
8805  woi  ein  raste  von  dan. 

dft  Wolde  si  der  werde  man 

mit  im  nibt  läzen  fm  liaz  komen. 

da  wart  urloup  genomcn 
Von  dem  kflnic  nnd  der  küneg!n. 
8810  der  kflnic  wolt  den  snn  stn 

mit  im  haben  ze  binde  biaht. 

des  was  im  vil  uugedaht 

daz  er  ze  lande  wolde  vam. 

Wkiifigiii.  3784uideien.  ^793  allen.  0794 Frangkea xieb.  86Idsolde? 
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^der  hcehste  got  müez  iuch  bewara' 

38iö  sprach  Meieranz,  Vater  min; 

ich  wil  noch  langer  hic  s!n 
[64^]  bi  minem  herrea  falsches  frL 

ich  wil  der  tavelrunde  bt 

beliben  noch  ein  ganzez  jär. 
3820  so  kum  ich*  sprach  der  degen  cl4r 

'heim,  ob  ez  sich  füeget  s6.' 

stn  muoter  sprach  ze  im  6& 

*herzen  lieber  sim  min, 

du  solt  niht  lange  von  mir  stn. 
8825  mich  müet,  sol  ich  din  emberiL 

ich  mh  dich  zallen  ziten  gern 

bi  mir.'   du  sprach  der  junge  man 

'frowe,  ir  suU  kein  sorge  lian 

umb  mich  noch  kein  herzenleit, 
8880  wan  ich  durch  min  wirdekeit 

wil  baz  erkennen  frömdiu  lant, 

daz  ich  den  Hüten  werd  bekant* 

sin  vater,  der  künc  von  Franken  rieh, 

der  beyalh  in  vUzecltch 
a835  Artüs  dem  oeheime  stn. 

alsam  tet  ouch  diu  kunt^gin. 

Artüs  ze  siner  swester  sprach 

'du  solt  keinen  ungemach 

umbe  dtnen  sun  niht  h&n. 
8840  für  wär  mir  ist  der  werde  man 

als  wol  empfolhen  alsam  dir: 

des  soltu  wol  getrüwen  mür.' 

*daz  weiz  ich  wol,  bruoder  mtn. 

got  mtiezt  ir  beide  emplolhen  sin* 
8845  ir  sun  si  do  kuste, 

des  81  vil  wol  gelüste, 
[65*]  und  ir  bruoder  werd  erkant. 

urloup  nämen  si  zehant. 
Die  zw^e  kUnige  riche 

8814  mOM  Uhli.       S61Ü  icogex.       3020  säch.       ZQ2d  BOflh  liUt 
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SSM  schieden  sich  tD  miniiecltche. 

iL cl icher  fuor  in  sin  lant 
Artus  der  künic  werd  erkant 
und  diu  edel  kao^gin 
mit  aller  massente  sin 

3855  iuui'  zu  XunLes  in  die  stat 

der  küüic  die  ritter  alle  bat 
doz  8i  gemaches  nemen  war. 

Meieranz  der  degen  kUlr 

was  zallen  ziten  wol  gemuot, 
88fiO  er  weat  wol  daz  sin  frowe  gaot 

in  meint  mit  triawen  sUete 

An  valsches  herzen  r»te: 

d&  von  stuont  >in  gemüete  hö. 

underwüea  iuogt  ez  sich  sd 
88(6  daz  im  diu  strenge  Himie 

verkftrte  afne  smne, 

swenn  er  an  si  gedahte : 

ir  miüue  im  danoe  brähte 

kamber  nnde  senden  mnot 
8870  bl  im  was  noch  der  knabe  gnot 

bi  dem  diu  maget  im  het  gesant 

driu  kleinät  in  diz  lant 

der  het  daz  allez  wol  gesehen 

8waz  ze  der  hdchzH  was  geschehen. 
^875      Der  knabe  hübesch  unde  kluüc 

den  düht  er  wsBre  gar  geuuoc 
[65^]  in  dem  lande  gewesen  dä. 

ze  HeleraDze  gienc  er  s&. 

er  sprach  *herre,  icii  mac  niht  langer  sin 
8660  bie;  swaz  ir  der  frowen  min 

embieten  weit,  daz  tuot  mir  kont' 

Heleranz  sprach  an  der  stunt 

ze  dem  knabcu  'trütgeselle  min, 

du  solt  noch  zw^n  tage  hie  stn 
3885  QDz  ich  dir  mtn  botschaft  gebe. 

8881  By 
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got  helfe  mir  daz  ich  gelebe 
daz  ich  min  frowen  sül  gesehen: 
sö  kund  mir  lieber  nibt  geschehen.* 
dem  knaben  gap  er  alzebant 

3890  ein  ros  uiide  rieh  gewant, 
als  einem  knaben  wol  gezam. 
im  hiez  der  degen  lobesam 
zehen  marc  goldes  wegen, 
^  er  den  nrloubes  segen 

8895  empfienc  von  dem  weiden  man. 
er  sant  in  fioelichen  dan. 

Bi  im  sant  er  der  frowen  sin 
einen  brief  und  ein  vingerltn. 
er  emb6t  der  meide  wol  gern, 

8d00  er  Wolde  alliu  siniu  jar 
nieman  wan  ir  einer  leben. 
Vil  si  mir  stffite  frOade  geben, 
$6  mac  ich  trürens  wol  embem, 
wan  ich  wil  si  dienstes  wem. 

8906  ich  wil  von  ir  uiht  scheiden, 
got  gebe  gelücke  uns  beiden. 

[66*J  Y9I  heim,  iriunt,  und  sag  ir  daz 
daz  ir  mtn  herze  nie  vergaz 
Sit  des  tages  daz  ich  si  sach 

8910  und  si  selbe  wider  mich  sprach, 
hie  mite  bevilb  ich  dich  gote.' 
von  dan  faor  der  werde  böte 
ze  lande  firaeltche, 
wan  er  was  worden  riche. 

3916      Er  kam  heim  in  kurzer  stunt 
im  was  der  wec  vil  wol  kunt 
hin  heim  in  einer  frowen  lant 
d6  er  kam  alzehant, 
freelich  er  ze  hove  reit. 

3920  s!n  rub  was  guot  und  siniu  kleit. 
man  frägt  in  dicke  der  mme 

8901  als«»      8912  dum. 
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w4  er  gewesen  waere. 

dd  sprach  der  kuabe  s4zehaiit 

*iBila  frowe  diu  het  mich  gesant 
8925  fiinz  ir  muomen  in  Gasteiue. 

ich  wil  dar  varn  geriic, 

8weim  si  mich  dar  sendet 

min  reise  ist  wol  gewendet, 

wände  si  h&t  mir  gegeben 
3930  da/,  ich  mit  fiöideü  wol  mac  ieben<* 

der  knabe  karteise 

mit  dem  mnre  hal  sin  reise 

daz  in  sin  frowe  het  gesant 

gen  Britanjen  in  daz  laut 
3936  na  kam  der  geflaege  man 

für  8tn  froawen  gcgftn. 
[66*]  diu  empfienc  in  güetliche. 

der  knabe  zühte  riche 

zuo  der  künigln  er  sprach 
9910  mwer  maomen  ich  froelich  sach, 

die  künegin  von  Kasterne: 

die  sach  ich  vil  gerne. 

frowe  min'  sprach  er, 

*si  hAt  in  emboten  mtr: 
3846  swenn  ir  weit  daz  wirt  gesaget/ 

do  fröute  »ich  diu  reine  maget 

üf  staont  dia  maget  wol  gettn, 

den  knaben  hiez  si  mit  ir  gän 

und  ir  meisterinne. 
8950  diu  pflac  ouch  der  sinne 

daz  sie  nieman  gewaoc 

der  liebe  die  ir  frowe  traoc 

gen  Mcleranz  dem  werden  man. 

diu  künegin  sprach  'friunt,  sag  an, 
^  wie  gehabt  sich  min  sfieze  amts?* 

*frowe'  sprach  der  knabe  wis, 

3925  H.  io  mfioiiMiL  8929  W»on.  8988  hat  8941  timd. 
^  «ür.     8981  tao 
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er  gehabt  sieb  wol  und  ist  gesimt 
bt  mtnen  tagen  wart  mir  nie  kaut 
ein  junger  man  sd  tagentUch. 

£9ü0  ich  wajiie  niendert  siu  gelicb 
lebe  üf  der  erde, 
bin  lip  in  hohem  werde 
ist  und  ouch  sin  blaendiu  jagent 
drin  lant  beten  stner  tugent 

39G6  genuoc,  er  ist  gar  wandels  bar. 
frou,  iu  (iiiliiut  der  degen  klkr 

[67*^]  getriuwen  dienest  Bunder  wanc 
und  daz  im  si  diu  wtle  lanc 
daz  er  iuch  niht  sehen  sol: 

3970  da  mite  ist  im  niht  ze  ^v(lI. 
er  embiut  iu,  liubiu  frowe  mtn^ 
er  weile  iuwer  ritter  sin 
mit  trittwen  Ane  valscheit' 
der  kOneginne  er  do  seit 

8976  wie  er  ir  kleinat  empfienc 
und  wie  diu  hochzit  ergienc: 
daz  saget  er  der  frowen  dd. 
des  wart  si  von  herzen  M. 
der  böte  sprach  *fro\ve  min, 

8980  den  brief  und  daz  vmgeriin 
h4t  er  iu  bi  mir  gesant.* 
diu  magt  empfienc  ez  säzehant 
vor  rehter  lieb  si  niht  enliez, 
an  ir  vinger  si  ez  stiez. 

3985  den  briei  tet  si  üf  zehant, 
dar  ane  si  geschriben  vant 
gescbrift  die  si  vil  gerne  sach. 
nu  hosret  wie  der  brief  sprach: 
der  was  also  getihtet, 

8990  mit  rfmen  wol  berihtet. 
diu  künegin  den  brief  las. 
der  brief  als6  geschriben  was: 

3989.  3990  gedieht :  Bericht.      3i)90  lemen. 
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*Ich  vil  senfipr  M(  ]i  ranz 
erobiut  iu  dienst  mit  Uiuwen  ganz 
8996  und  An  alten  valschen  muot 

frowe  reine,  frowe  guot, 
[67^]  lat  mich  g:cniezen  iuwerr  tujent 

ior  klärer  Up,  iur  süeziu  jugent, 
iur  znht  und  iuwer  gOete 
4000  hki  min  gemflete 

bctwungen  daz  ich  scndcr  man 

iuwer  niht  ver^^ezzen  kan. 

d6  ich  iuch  aller  £rst  6aeh, 

ein  wnnder  dA  an  mir  geschach: 
1005  dö  bcnämt  ir  mir  die  sinue. 

mioes  herzen  küneginne 

Sit  ir  imd  al  diu  fröude  m!n. 

frowe,  ir  mflezet  immer  stn 

min  tröst,  mins  herzen  krona 
4010  nach  iuwerm  äüezen  lone 

wil  ich  dienen  immer. 

dft  Yon  gescheid  ich  nimmer, 

wan  ich  niht  enweuken  so). 

mir  tuot  in  dem  herzen  wol, 
4015  Bwenn  idi  gedenk  an  iower  zofat 

sieldenrichiu  reine  fniht, 

sflezer  miiiiieclicher  lip, 

ich  h4n  iuch  für  aUiu  wip 

se  einer  frowen  miv  erkom. 
4090  min  herze  hkt  ze  in  geswom: 

frowe,  daz  habt  ir  bt  !u  hie. 

ich  gefriesch  grcBzer  wunder  nie: 

ir  habt  mtn  herze  mir  benomen. 

frowe,  ei  wil  von  in  nibt  komen, 
4025  des  sult  ir  mir  iur  herze  geben. 

lat  mich  niht  ane  herze  leben; 

3999  Üwer.         4000  haal  oder  hant  (hiot).         40U5  bonrmpt. 
^  m  Des        40X1  jnmer  mci.        4012  Ja  von.        4Cld  weu^ken. 
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[68*]  wehselt  mit  mir,  frowc  min. 

iur  herze  lat  mia  herze  stu, 

mto  herze  ist  iuwer  herze  gar. 
4030  gedenket  an  mich,  maget  kl4r, 

wan  ich  muoz  äne  wenkon 

mit  triwen  an  iuch  gedcükeu. 

frowe,  ditz  vingerttn 

sol  ein  w&rzeichen  6tn 
4085  daz  ich  mich  iu  han  ergeben 

und  wil  näch  iwerm  geböte  lehen. 

nu  gebietet,  frowe,  über  mich: 

Bwaz  ir  weit,  daz  tnon  ich 

und  wil  des  niinnioi  abe  stan 
4040  die  wil  and  icli  min  leben  han. 
An  dem  brief  si  niht  m^r  sach. 

diu  maget  wart  M  unde  sprach 

•alrerst  bin  ich  früudon  rieh: 

ich  weiz  wol  daz  mich  herzenlich 
4046  minnet  der  geselle  min. 

euch  wil*  ich  die  tugent  8tn 

immer  gonie  minnen 

von  allen  mineu  sinnen. 

er  bitet  mich  nmb  daz  herze  min 
4050  und  daz  ich  mir  habe  daz  sin: 

M  min  triuwe  ich  daz  lüm, 

daz  min  gap  ich  im, 

do  ich  in  aller  ftrste  sach. 

8tt  habe  ich  im  gesant  hin  nftch 
4055  mit  gedenken  allez  daz  ich  han. 

wol  mich  daz  ich  den  jungen  man 
[68^]  mir  ze  frionde  b&n  erkom. 

Sit  ich  min  triwe  niht  hAn  yerlom 

die  ich  gen  im  hän  getragen, 
4060  wie  müht  ich  im  daz  versagen 

ich  geh  im  daz  herze  min, 

4028  Lwer.      4043  iUler.     4044  dt«]  dft.    4049  pltt«.  4061 
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stt  er  mir  hftt  gegeben  das  stn? 

sin  her/,  wil  ich  behalten. 

des  miueii  äul  er  wallen 
4066  und  dar  SUD  alles  des  ich  hin: 

daz  sol  im  wesen  onderUn/ 
Diu  mairet  wart  von  heizen  fi6. 

ze  ir  meiäteriiuie  sprach  &i  dd 

*vil  liebia  meisterin« 
1070  Iis  wie  der  geselle  mtn 

mich  an  dem  brieve  ;4iuezet, 

wie  er  sin  rede  suezet. 

ich  weiz  wol  daz  sin  trinwe  ist  gaot 

gte  mir:  ich  bin  na  höchgemnot 

4075  uiiti  wil  an  alle  swaere  leben. 

got  muez  uns  beiden  froudc  geben.' 
zuo  dem  boten  si  d6  sprach 
^nnt,  na  var  an  din  gemach 

und  wizze  sicher  Ii  che 
4060  daz  ich  dich  minier  riche. 
da  bringst  mir  liebia  ni»re. 
ein  ende  h&t  min  swisre. 

nu  läz  din  t'ii(i,L,^e  wei  dun  schiu 

immer  durch  den  willen  din 
4065  daz  da  die  rede  wol  verdagest 

und  sich  daz  da  ieman  sagest* 
[69*]  der  böte  sprach  *frowe  min, 

des  sült  ir  gar  au  angest  sin. 

ez  wisr  ein  anhübescheit 
4000  an  mir,  ob  ich  ez  ieman  seit' 

der  böte  fuor  an  hin  geniuch. 
ir  meisterinnc  am  brieve  sach 
daz  si  dA  vor  nie  m6  vemam 
botschaft  als6  lobesam 
i095  und  oueh  so  rehte  minnecUch. 
si  sprach  'frowe  sfißldeiirichi 
ir  habet  mir  ges^get  wftr. 

Ii 

^  gegebeu  liaut.  406Ü  m4i;&term  miu    miuj.  4068  sülieu.  4^92  an  dem. 
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er  grüezct  iuch  &n  alle  v&r, 
er  wil  an  iu  niht  weiiken. 
4100  (laz  solt  ir  wol  bedenken  :^ 
14t  in  üz  inwem  herzen  nIht 
unstsßte  lieb  cUu  ist  cnwiht. 
vil  State  triuwe  er  g^n  iu  hat 
ich  weiz  wol  daz  iu  wideigät 
4105  von  im  grdziu  swere. 
frowe  sttldenbaere, 
nu  s!t  fr6  durch  den  willen  sin: 
er  tuot  an  iu  noch  triuwe  schin.' 
Hie  \äze  wir  die  maget  kJ4r, 
4110  diu  ]ept  mit  fremden,  daz  ist  wftr; 
doch  mttoste  Yon  gedenken 
Ir  herze  dicke  wcnken. 
des  twanc  si  diu  Minne, 
diu  k renket  hohe  sinn& 
4116  diu  Minne  si  daz  l^rte 

daz  si  dicke  ir  nmot  Terktrte» 
[69*]iezuo  trüric,  iezuo  fro. 

etwen  sfuout  ir  nmot  vil  hö, 
dar  nach  in  kurzen  stunden 
413a  sA  was  ir  herz  gebunden 
mit  seneltoher  swsre, 
daz  ir  was  fröudc  unmaere. 
daz  schuof  der  minne  meisterschaft 
und  ouch  der  grdzen  liebe  kraft 
4135  die  si  Meieranze  truoc.  • 
BUS  lebet  dtn  jnncfrowe  kluoc 
mit  fröuden  und  mit  sorgen 
den  äbent  und  den  morgen 
durch  den  werden  jungen  Melenms. 
4180  ir  trittwe  was  g6n  im  vil  ganz, 
ouch  truoc  er  gön  ir  minne 
4n  valsches  herzen  sinne. 

* 

4106  an  fldi  ooch  4117  Jateal  t  jHmt     4125  MelMmotMo. 
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Nu  sul  wir  dm  rede  lan, 

van  ich  ia  ?U  ze  sagen  bin 
4185  Ton  dem  jun^n  Heleranz. 

der  lebt  in  liöhen  wirden  ganz 

bi  Artüs  dem  ceheim  s!n. 

8fD  milt  8ln  togent  wart  dkke  scbtn 

and  s!n  groze  nuuiheit. 
iUO  vil  dicke  er  turnieren  reit, 

sva  er  kam  ze  ritterschaft, 

daz  er  mit  manlicher  craft 

vil  dicke  höhe  wirdekeit 

und  ouch  den  besten  prls  erstreit 
4145  also  was  er,  daz  ist  war, 

bt  Artüs  m6re  dann  ein  j&r, 
[70*]  daz  der  degen  lobeltch 

bi  dem  werden  künic  rieh 

erwarp  vi!  groze  ^re. 
4150  ich  sage  iu  von  im  mftre, 

er  liebet  sich  den  liuten  sA 

daz  si  des  alle  wären  fr6 

swaz  im  ercn  moiu  geschehen. 

man  muost  im  grdzer  nülte  jehen. 
4155  6ln  vater  im  dicke  sande 

gröz  guot  von  sinem  lande, 

beide  silber  nndv  golt 

daz  teilt  er  so  daz  man  im  holt 

was  durch  stnen  mitten  muot. 
4160  er  spart  vor  eren  nilit  daz  guot: 

in  lobten  wip  und  ouch  man. 

Til  höhen  prls  er  dö  gewan. 

er  was  hOUesch  unde  kluoc. 

Artös  im  holdez  herze  truoc 
4165  und  diu  edel  künegin: 

din  tet  im  fnundes  willen  schin. 
Si  was  im  holt  durch  stn  tugent, 

wan  er  lebt  in  süezer  jugeut 
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mit  zuht  als  ein  bescheiden  man« 
4170  in  loptcn  ft  o\v(  n  wol  getan 

in  allem  dem  laude. 

8wer  den  helt  erk&nde, 

dem  ritter  er  der  wftrheit  jach, 

swer  in  iemcr  gosach, 
4176  sin  zuht  sin  tugent  waere  gröz 

und  er  waer  aller  schänden  blöz. 
[70b]  swer  des  jach,  der  het  auch  w&r. 

er  lebt  alHa  stnia  jftr 

(laz  er  keiuei)  uripris  begie  . 
4180  unz  an  sincn  tot  nie. 

Swie  wol  der  lobebsre 

bt  stnem  oeheim  wtere, 

doch  was  im  dick  din  wtle  lanc. 

in  jagt  Hin  herz  und  ^i^  gedanc 
4166  ze  sin  es  herzen  amien, 

der  klären  Tytomien. 

gedanc  Im  dicke  frönde  nam, 

86  der  degen  lobesam 

an  die  maget  gedÄhtc: 
4190  diu  minnc  im  danne  brähte 

die  gedanke  daz  der  werde  man 

sich  yi\  Taste  senen  began. 

daz  het  er  also  lange  gct  t  ilieii 

daz  er  an  fröude  was  beliben 
4196  und  gebarte  senelicb. 

nu  ged&ht  der  degen  ellens  rieh 

'mtn  sorg  sich  [s5]  vaste  mftret 

mir  Wirt  vil  gar  verkßret 

min  pris,  sol  ich  mit  sorgen  leben. 
4900  swer  mir  den  r&t  kfinde  geben 

dA  mit  mtn  sorg  n»m  ende, 

dem  bat  ich  mfne  hende 

und  dient  im  cigcnlfchcn. 

ich  muoz  an  sorgen  riehen; 

♦ 

4169  tSebltD.   4174  jb.    4179  «rfto.  4186  In  tlnet,   4t96  ••nadikik 
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Ü06  8ol  ich  niht  min  frowen  flehen» 

s6  kan  mir  liebes  niht  geschehen.' 
[71*]    A\60  nam  er  an  sorgen  zuo. 

na  lac  «r  eines  morgens  frno 

an  stnem  hette  und  ged&ht 
4210  an  ein  dinc  daz  er  volbr&ht 

er  gedaht  in  sinem  muote 

^  harre  got  der  gnote, 

Ute  sol  idi  nn  werben? 

sol  ich  also  verderben 
4215  an  iröuden  und  an  hohem  muot? 

west  ich  WBZ  mir  ftkt  senen  gaot 

wier,  benaraen  das  tnt  ich.* 

ze  jungest  do  bewac  er  sich 

durch  äventiur  einr  reise, 
im  der  klftre  corteise, 

daz  er  an  den  atten 

wult  n&ch  aventiiire  ritcn 

in  den  walt  ze  Brizi|jan. 

*daz  wü  ich  nieman  wizzen  l&n' 
I22S  gedfcht  er  in  dem  muote  aln. 

'ich  muoz  gesehen  die  frowen  min. 

ich  wil  an  disen  ziten 

m  den  walt  rtten^ 

[snochen]  ob  ich  mtlge  vinden 
im  den  anger  und  die  linden 

d4  ich  mine  frowen  sach.* 

ZOO  der  reise  wart  im  gäch. 
Er  staont  üf  und  giene  zehant 

ik  er  sine  Knaben  vant. 
4235  [er  sprach]  ^bringet  mir  min  ros  her. 

hamasch  schilt  und  min  sper 
[71^]  daz  bringet  mir  vil  balde 

nkch  mir  bin  zc  waldc 

daz  des  ieman  werd  gewar  * 

morgen.        4211  ]m  jn.        4215  hohem  fehlt.        4219  «ioei. 
^  tfjillUü.      4226  irowe.      4384  siaen. 
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4240  sin  ros  brahte  man  im  dar, 
dar  üf  saz  der  werde  man. 
vil  balde  reit  er  von  dan. 

gegen  dem  walde  wart  im  gach. 

8in  knabeu  biahten  im  hin  nach 
4245  hamaseh  achilt  unde  sper. 

er  wart  n&ch  stnes  herzen  ger 

gewapciit  ritterlichen  gar. 

üf  sin  ros  saz  der  degen  klar» 

daz  was  starc  unde  guot 
4260  des  frOute  sieh  des  heldes  maoi 

ze  sinen  knaben  sprach  er  dö 

*ritet  wider  und  weset  frö. 

ich  kum  ia  wider  in  kurzen  tagen. 

ir  8ult  minen  friunden  sagen, 
4255  ob  si  iuch  fragen  wa  ich  si  komen, 

s6  sprechet  ir  habt  niht  vernomen 

welhes  endes  ich  si  geriten/ 

mit  vil  zQhtecUchen  siten 

nam  er  urloup  von  in  dan. 
4260  hin  reit  der  tugenthafte  man. 
Die  knaben  riten  wider  in« 

Meieranz  der  reit  hin 

die  sträze  durch  den  walt  dan. 

den  tac  reit  der  werde  man 
4206  daz  er  lützel  ruowe  pflac 

er  reit  den  sumerlangen  tac 
[72*]  durch  vil  groze  wilde. 

holz  ane  geviide 

muost  er  riten  von  dan. 
4870  gte  dem  Abent  d6  der  junge  man 

gereit  üf  ein  geriute, 

d4  vant  er  niht  liute 

wan  einen  man  und  ein  wlp, 

den  gewahsen  was  der  Up 

4251  ilnno.  im  ven  f«Ut  4271  OtdtliiL  427S  NüM  wtns 
ilo.      4274  wtchM. 
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427h-  daz  8i  giengen  neben  den  booinea  hMn 
den  rehtia  sagetieit  ie  flteh. 
Meieranz  der  wfgant 

reit  alles  für  sich  unz  er  vant 
in  dem  geriute  ein  hüs  st&n 
4280  Ton  boomen  gr6z.  der  werde  man 
gegen  den  h4Be  Mrte, 

als  in  diu  müede  l^rte, 
.  wan  des  tages  im  zerran. 

vil  schiere  sach  der  junge  man 
4265  die  büsfroon  und  den  mt  stAn. 

Meleranz  der  werde  man 

für  wä,r  er  in  dem  herzen  jach, 

s6  langen  man  er  nie  gesach 

noch  ein  wlp  alsd  lanc. 
4290  er  het  vil  mengen  gedane, 

ob  er  8olt  zuo  in  rtten 

oder  ob  er  an  eleu  iiteu 

solde  wider  keren, 

'daz  w8Br  ein  slac  der  6ren, 
4295  soU  ich  im  entrinnea 

und  flflbttc  rtten  hinnen: 

da/  wser  ein  zagelicher  muot 

ez  iji  mir  ubel  oder  guot, 

ich  wil  benamen  für  mich  vam. 
4800  got  der  mfleze  mich  bewam/ 

Sns  k^rt  er  gjkk  dem  Mkse  den. 

DU  crsach  daz  wip  und  der  man 

di  n  ritter  zun  in  riten. 

an  den  selben  ziten 
4805  81  beide  gegen  im  gicflgeo. 

vil  wo!  si  in  empfiengen. 

dö  er  si  sach  g^n  im  gän, 

er  want  si  wolden  in  bestiUl: 

des  was  in  an  ae  muote. 

4275  r)a  ftj.  4285  buifrowen.  4296  r.  Ton  h.  4298  lyg. 
4307  fti  fehlt. 
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4810  Mdeianz  der  gaote 

was  gto  in  ze  wer  bereit, 
wan  er  nie  kein  zageheit 

begicnc  bi  allen  sinen  tagen. 

vil  ungeltch  einem  zagen 
4315  man  den  helt  gebaren  sacb. 

der  man  zuo  dem  wlbe  sprach 

Mer  man  wolt  sich  onser  wem. 

den  mühte  nieman  ernern, 

ob  icb  im  iht  wolde  tüon, 
4320  er  sol  fride  unde  suon 

von  mir  haben  sicherlich: 

für  war  er  ist  ellens  rtch. 
Er  sol  unser  gast  sin 

noch  blnabt  beider  mia  und  dln. 
4326  ich  wil  in  ze  hüse  biten/ 

mit  vil  zQhteciichen  stten 
[73*]  der  starke  man  gdn  im  gienc 

Melerauzen  er  empfienc. 

der  rise  sprach  'friwent  mtn, 
4880  ir  snlt  gote  wilkomen  stn 

mir  und  mtnr  hMrouwen. 

weit  ir  uns  des  getrouwen 

mir  und  drr  triutinnc  min, 

s6  wil  ich  iuwcr  wirt  bint  sin. 
4836  mit  triwen  ich  in  daz  r&te. 

war  mOht  ir  na  s6  späte 

fflrbaz  gerlten? 

ir  sult  des  tages  blten 

bi  mir  unze  morgen, 
4840  und  Sit  des  gar  An  sorgen, 

ich  wil  iuwer  schöne  pflegen* 

dö  sprach  Meloraiiz  der  degen 
'Ilerre,  ob  ir  iht  spottet  min, 

so  wolt  ich  gerne  bi  iu  sin 
4845  die  naht  nnz  an  den  morgen  fmo.* 

4324  üeint.       4320  iiöwuod. 
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des  antwurt  im  der  rise  dao: 

er  sprach  *ich  kan  Spottes  niht 

ob  dir  in  miDciu  hüs  geschiht 

gaot  and  6re,  des  bin  ich  firö.* 
I80O  'gnftde,  herre,'  sprach  der  ritter  d6 

*daz  sol  icli  dienen  swä  ich  kau.' 

von  dem  rosäe  stuont  der  werde  man, 

stnen  heim  er  abe  gefaant 

der  rise  emi^nc  daz  ros  zehant 
4365  und  nam  von  im  schilt  iinde  sper. 

er  sprach  *ich  bin  des  iuwer  wer, 
[73^]  iars  rosses  virt  vil  wol  gepflegen. 

ez  muoz  ab  faoters  sich  bewegen: 

grases  gib  ich  im  geiiuoc/ 
4360  Meieranz  der  dcgen  kluoc 

qmich  *her  wirt^  14z  mich  selbe  sehen 

mtn  res*  ^dern  mac  niht  beschehen* 

sprach  der  wirt  zuo  dem  ritter  s4ü. 
'im  wirt  an  iuch  gemach  getan.' 
4865  der  rise  z6ch  daz  ros  dan. 

er  sprach  zem  wtp  *frou,  disen  man 

den  füer  m  daz  hüs  min. 

la^  dir  in  wol  bevolhen  sin.' 

si  sprach  'daz  tuen  ich  wüleclich.* 
4S7D  si  fuort  den  degen  dlens  rieb 

mit  ir  in  daz  hüs  dan. 

do  eniwäpcut  sich  der  werde  man 

Ton  dem  hamasche  sin. 

dmrch  tserrftm  was  lieht  shi  schtn. 
4375  er  twuüc  den  ram  von  im  hin  dan. 

sin  spaldenier  daz  het  er  an. 

na  was  sin  Itp  s6  minnecllch 

nnd  dem  Wunsch  so  gar  geltch 

daz  diu  hü.^frowe  jach, 
4380  sd  schcenen  man  si  nie  gesach 

4849  Gnotei  ranä  eren.  4866  gewer.  4357  Üwexs.  4858  ftb«r. 
^)68  Graß.      4^ol>  ^uu  dem«       4370  truug. 
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und  als6  ssßlecitch  gestalt, 

gar  in  des  Wunsches  gewalt. 

der  Wirt  foort  daz  ros  daa 

in  einen  Btal,  der  gröze  man, 
4385  er  streich  ez  schön,  für  ez  er  truoc 

gras  daz  ez  s!n  het  genuoc. 
[74*J  do  er  daz  ros  besach,  zehant 

gieng  er  da  er  den  gast  vant 

er  sprach  *vil  lieher  friunt  min, 
4390  lät  iu  niht  lanc  die  wile  sin. 

uns  koment  iezuo  zehant 

min  jüger  die  ich  h&n  gesant 

umb  ir  bejac  in  den  tan. 

ich  lobe  des  got,  vil  werder  man, 
4396  daz  ir  ir  wec  niht  sit  gehten 

und  daz  si  iach  habent  vermiten: 

des  bin  ich  sicherlfcben  fr6.' 

Meieranz  der  fragt  in  dö 

wie  ez  iinib  si  waar  gewant 
4400  d6  seit  im  der  rise  zehant: 

er  sprach  *mtn  wildenaere 

daz  sint  beide  maere, 
Die  büwent  stiete  (Hsen  walt 

ich  sage  in,  kflener  degen  halt, 
uoo  ez  sint  risen  gröze 

und  öiiit  min  hüsgenöze. 

8i  sint  Stare  und  wilde. 

si  habent  manic  anbilde 

in  disem  walde  getAn. 
4410  si  vähent  wip  uude  man. 

swaz  in  lebendes  widervert, 

daz  ist  Yor  in  nnemert 

ir  sint  zwelf  und  driu  wlp 

und  habent  alle  starken  Itp. 
4416  si  koment  alle  hinaht  her. 

4991  yetznnd.  4403  Hie  pawund.  4409  diMn.  4410  tdiofid. 
4414  habuud.       4415  ki^muud. 
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cz  bringet  dirre  unde  der 
[74^]swaz  si  die  wochen  Uabeot  bejaget* 

der  ritter  sprach  'her  wirt^  na  saget 

und  lAt  iach  niht  betrftgeo 
4420  des  ich  iiich  vvU  liageii : 

iiabt  ez  ver  übel  Diht  yoü  mir. 

ist  SSI  in  leit,  ich  eabir 

der  frdg  und  swige  stille/ 

'herre,  cz  ist  wol  nün  wille, 
4425  Bwaz  ir  mich  fräget, 

tU  w^nc  mich  des  betr&get 

ich  sag  in,  ist  ez  mir  bekant* 

(16  sprach  Meieranz  zehant 
'Herre,  sagt  mir  diu  mm^i 
4480  dnt  die  risen  ronbmre? 

nement  si  den  Unten  Up  nnd  gnot?* 

*herre,  si  sint  s6  gemiiot, 

si  nement  swaz  si  vindent. 

swen  si  flberwindent^ 
4136  den  fderent  si  gevangen  dan. 

ez  si  w!p  oder  man, 

den  bringent  si  dem  herren  min. 

an  dem  ist  diu  nnfnoge  schtn, 

swaz  si  im  linte  bringent  dar, 
4440  der  nimt  er  uiht  schone  war: 

die  müezn  im  dienen  eigenliclL 

dft  von  ist  er  guotes  rieh. 

wbr  sin  vertriben  linte. 

er  h&t  uns  diz  geriute 
4446  und  disen  wait  lazen. 

der  risen  kflnc  von  G&zen 
[75^]  h&t  uns  her  Aber  mer  vertribea 

ow6  waer  ich  dä,  heim  beliben, 

66  w£ßr  ich  diser  sorgen  an. 
4460  ndt  ronbe  mnoz  ich  mich  begän, 

♦ 

4416  diwr.  4417  wuocben.  4426  wenig,  dz.  4480  risen  fehUj 
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daz  tuot  mir  herzeUchen  wA. 

ich  wolt  den  tdt  kiesen  e, 

e  ich  also  lange  wolde  leben. 

des  wil  ich  iu  min  triuwe  geben: 
ii66  unser  leben  daz  Ist  swiera 

wir  stn  martersere 

und  leben  kumberliche. 

min  herre  der  ist  riebe 

von  unserm  gewinne. 
4460  als  ich  mich  versinne, 

er  enruocht  ob  wir  ez  immer  triben, 

daz  wir  als6  lang  bl  im  beliben 

daz  wir  im  guot  fuogten  zno 

beide  späte  unde  fnio 

4465  und  wir  des  soldcn  niht  genießen, 
wan  daz  wir  sin  rouber  hiezen.' 
Heleranz  sprach  zehant 

*wie  ist  iuwer  herre  geiiaiitV* 

*herre,  er  heizet  Godonas 
4470  der  ie  än  barmunge  was. 

Terrandes  heizet  stn  lant 

ez  ist  umb  in  also  gewant, 

er  pfliget  selbe  ritterschaft. 

er  h4t  ouch  manllche  kraft 
4475  Bwer  in  sin  lant  komt  geriten, 

der  Wirt  mit  stiite  niht  vermiten. 
[75*]  ist  daz  er  in  überwindet, 

kein  genad  er  an  im  Tindet, 

der  muoz  im  dienen  eigenltcb. 
4480  an  manheit  niendert  sin  gelicb 

lept  in  allen  landen. 

behuote  er  sich  vor  schondeni 

daz  der  degen  m»re 

s6  mürdic  niht  wajre, 

4466  SO  het  er  hohe  wirdekeit: 
sin  lop  w»re  ianc  und  breit* 

Meieranz  sprach  zehant 
wie  yerre  hän  ich  in  sin  lant?' 
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der  rise  sach  den  ritter  an. 
mi  er  sprach  *herre,  saget  a», 
well  ir  durch  striten 
in  8tn  laut  riten? 
des  tuot  niht,  weit  ir  volgeu  mir. 
ich  rat  iu  wol  daz  ir 
4496  in  und  siu  lant  mideti 
ob  ir  niht  gerne  ltdet 
laster  schäm  und  solhe  not 
daz  m  h'eher  waer  der  t6t 
ist  daz  er  iu  geaiget  an, 
4S0O  filr  w&r  ich  daz  wol  wizzen  kan, 
itf  mtn  triuwe  ich  daz  nim, 
kein  gnade  vindet  ir  an  im, 
wan  daz  iu  sm4ch  unde  spot 
Wirt'  ^d4  rar  behflet  mich  got* 
4605     Sprach  Meieranz  der  werde  man. 
*ez  sol  anders  erg&n. 
Sit  ez  so  umb  in  st&t, 
lieber  wirt,  nu  gebt  mir  r&t 
stt  ich  näch  äventiure  var, 
4510  sö  wil  ich  beuamen  dar. 
alt  er  ritterschefte  pfiiget, 
ist  daz  er  mir  an  gesiget, 
schaffe  mit  mir  swaz  er  wil. 
ez  si  oder  vil, 

4516  daz  leist  ich,  des  hän  ich  mich  verwegen/ 
also  sprach  der  werde  degen. 
*ist  aber  daz  ich  im  an  gesige, 
daz  ich  niht  sigelos  gelige, 
s6  muoz  er  leisten  min  gebot/ 
^  der  rise  sprach  'des  helf  iu  got 
ich  sol  iu  gön  im  räten  niht. 
swa  aber  iu  übel  gcschiht, 
daz      mir  leit  ir  sit  mtn  gast: 

^  4494  werden  4492—94  nochmals  wiederholt.      4503  daz  iu  fehlt 
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Bolher  triaweD  mir  noch  nie  gebrast» 

4526  swiii  ich  ze  gaste  mir  erkür, 

daz  der  dar  an  iht  vtrlür. 

weit  ir  uiht  er  winden, 

im  weit  die  wArheit  vindeii 

wie  min  herre  8t  gemuot, 
4630  SO  sa^'  ich  iu  wol  waz  ir  tuet 

so  ir  komt  iu  mins  harren  laut, 

ich  wil  iu  daz  tuon  bekaut, 

sd  komt  ir  seiner  klüse. 
[76^]  dar  inne  ist  mit  hftse 
4585  ein  iuan,  der  ist  vil  laäze 

und  ist  sin  truhssB/e. 

fflr  den  kam  noch  nie  kein  mau 

em  hab  im  gesiget  an. 

für  die  klüs  ein  scbefrtch  wazzer  gftt 
4640  der  küüc  dar  zuo  bel^hent  h&t 

einen  man  der  über  daz  lant 

die  littte  füeret  alle  sant 
Daz  ich  in  sage  das  ist  wftr. 

!s6  ir  komt  an  das  urvar, 
4646  i>6  füeret  man  iuch  alzehant 

über  daz  wazzer  in  daz  lant 

ich  sag  ia»  degen  üz  erkom, 

s6  bimst  der  schefman  ein  hom 

nach  ein  ander  ilristunt. 
4650  in  dise  klii.>e  tuot  er  kunt 

daz  ir  sit  kernen  in  daz  lant, 

so  bereitet  sich  g^n  in  zehant 

der  tmhssBze  ellenthaft 

der  empffleht  iuch  mit  ritterschaft 
4656  vor  der  klüse  üf  einem  anger  wlt. 

ist  daz  ir  dann  86  from  stt 

daz  ir  im  gesiget  an, 

86  füert  ittch  durch  die  klftse  dan 

der  truhsffize  alzehaut 

4026  Ir.     4588  fo.     4M8  blaut.     4649  ttod*     4654  «vpftiMii 
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im  fl^n  feilten  wec  in  daz  laut 

gea  eiuem  schoBncu  casU'L 

das  ist  h6ch  ODd  sinwel, 

yeste  an  allen  slten. 
[77»]  da  müezt  ir  alrer^t  striten 
4666  mit  dem  alier  l^itensten  man 

der  ritters  namen  ie  gewan: 
Deist  Godonas  der  ktudc  rieh 

der  vil  dick^i  ritterlich 

mangen  pris  liat  erstriteu. 
KTO  mit  onverzagtltehen  aiten 

sali  ir  wem  iuwer  Are 

odr  ir  kumt  nimmer  m^re 

wider  iieim  ze  lande 

und  mflezet  onch  die  schände 
4575  liden  und  die  swaere 

daz  iu  lieber  wajre 

ein  l&urzer  tdt  dann  iwer  genesen. 

in  der  smftch  mflezt  ir  wesen, 

herre  niiii,  daz  ist  war. 
4560  morgen  fruo  bring  ich  iuch  dar, 

Sit  ir  niht  erwinden  weit' 

Meieranz  der  werde  helt 

Wart  der  rede  von  luizeu  fro, 

wan  sin  muot  stuont  alsö: 
4686  ez  was  der  helt  gehiore 

komen  durch  Aventiure 

und  Wolde  pris  erwerben 

odr  ritterlich  ersterben. 

zuo  dem  wirte  sprach  er  dö 
4690  ^erre,  ich  hin  des  M, 

ob  ir  micli  bringet  in  d.iz  lant. 

ez  ist  umb  mich  also  gewant 

daz  ich  näch  ritterschelte  var. 
[77^J  her  Wirt,  nu  bringet  mich  dar. 

♦ 

^5€0  w9tB.  4664  maoit  «r  »Her  «nt  4667  Dm  iit.  4668 
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4595  bi  namen  ich  wil  in  bestan. 

sol  mir  min  dinc  ze  heil  ergän, 

s6  Wirt  iu  mit  triuwen  schto 

&ne  vir  der  dienest  min.' 

Der  wirt  sprach  *herre,  ich  briüge  iuch  dar. 
4600  ez  ist  näch  minem  willen  gar, 

ob  iu  d&  wol  gelingeii  sol: 

des  gan  ich  iu  yon  herzen  wol. 

sül  iu  aber  da  uiiö.^ogän, 

daz  ist  mir  leit,  vil  werder  man.* 
4605  der  Wirt  schuof  im  guot  gemach. 

vil  schiere  er  d6  sach 

die  riseu  alle  zwelve  kernen, 

gewafent  wol,  han  ich  vernomen. 

gevangen  br&htens  mit  in 
4610  und  grözer  rleheit  gewin 

daz  si  baten  genuinen. 

d6  si  Meieranz  sach  komen, 
Er  sprach  Hieber  wirt  min, 

suln  daz  iuwer  jäger  s!n, 
4615  so  wil  ich  mit  der  warbeit  jehcn, 

daz  ich  nie  jäger  hau  gesehen 

ze  strtte  als6  wol  bereit 

mich  danket  daz  in  wäre  leit 

swer  in  iht  naem  über  ir  danc. 
4620  si  sint  so  groz  und  euch  so  lanc 

und  alsö  wildeltch  get&n, 

ir  herre  möht  ir  angest  htoL 

der  wirt  lachen  dö  began. 
[78*]  er  sprach  'seht  ir  die  zwelf  man? 
4626  die  sint  m!n  dienere 

und  sint  beide  msere. 

si^int  mir  alle  iindcrtdn. 

anders  gwinnes  wir  nibt  ban 

wan  als  wir  rouben  tegellch. 
4G30  herre,  des  verdriuzet  mich 

* 
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daz  ich  alsö  leben  sol. 

(14  mite  ist  mir  niht  ze  wol. 

ich  zflge  midi  gerne  di  von. 

ich  was  etwenne  wol  gewoii 
4635  daz  icli  was  bi  andern  liuten. 

DU  nmoz  ich  in  wilden  riateD 

and  in  disem  walde  sin, 

ich  und  die  friunde  min, 

und  mich  ronbes  began, 
4640  wan  ich  niendert  keinen  man 
{nunen  kande  vinden 

der  sich  unser  uiidLM-winden 

gi'törste,  daz  gcloubet  mir, 

seht,  herre,  dä  von  muosten  wir 
4615  disen  walt  faAwen. 

ir  sult  mir  wol  ^^ctrüwen 

daz  ich  des  guotcn  willen  hau, 

möht  ich  mich  anders  begän, 

daz  ich  niht  gerne  wwe 
4660  ein  sträzen  roubaTc. 

nu  mac  ez  anders  niht  gesin. 

ich  gih  in  des  die  triuwe  min, 

moht  ich  mich  anders  begftn, 

ich  het  mich  du  gern  abe  getan.* 
[78^]    Meieranz  zuo  dem  risen  sprach 

Veit  ir  &n  roaben  haben  gemach 

und  wol  n&ch  inwerm  willen  leben, 

den  r4t  kan  ich  iu  wol  geben.' 

er  sprach  'daz  tuon  ich  eigenlich* 
4660  er  i^rach  'ich  weiz  einn  kanic  rieh 

der  solher  ^ren  waltet 

und  iuch  vü  gern  behaltet, 

und  wizt,  swes  ir  au  in  begert, 

des  wert  ir  alles  wol  gewert: 
M  der  empfoht  iach  gern  ond  ist  stn  fr6.* 

* 
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der  rise  sprach  aber  do 

*berre,  den  nennet  mir. 

daz  iuon  ich  gern  und  habet  ir 

mich  p;ehandelt  rehte  wol 
4670  daz  ich  in  drumbe  dienen  bol, 

ob  ir  mich  dar  wlset* 

d6  sprach  der  gepriset 

*ez  ist  der  küiiic  Artüs. 

her  wiit,  uDd  körnt  ir  in  bin  hüs, 
4676  alles  des  ir  an  in  gert, 

des  werdet  ir  alles  gwert 

er  behüset  iuch  hferüche 

und  machet  iuch  s6  riebe, 

weit  ir  gerne  bi  im  wesen, 
4680  daz  ir  An  roup  wol  mugt  geneaea.* 

der  rede  wart  der  rise  fro. 

ZUG  dem  ritter  sprach  er  dö 

^sol  diu  rede  w&r  stn, 

Wirt  sin  tugent  as  mir  scbln, 
[79*]  oh  in  der  gßn  mir  gezirat, 

daz  er  mich  von  dem  roabe  nimt, 

sA  wU  ich  dienen  immer  mte 

Artüse  dem  künic  hir  * 
Nu  kämen  dise  riseii  alle 
4690  mit  vil  grozem  schalle, 

si  brihten  zwelf  gevangen  man 

und  Tier  frowen  wol  get&n: 

die  hetcii  6i  gevangen. 

sus  k&men  si  gegangen 
4686  für  ir  herren,  der  hiez  Pftlaz, 

da  er  bt  Heleranze  saz, 

und  brähten  fiir  den  wirt  dar 

dise  trürige  schar, 

die  ritter  und  die  frouwen« 
4700  an  den  moht  man  schouwen 

vil  jaemerUch  gebcei  c. 

4670  daromb«      4676  A.  du  dat.      8676  wttdaat,  g«w«rt. 
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von  ir  herzen  swaere 
Tü  trüric  wart  gemuot 
Heleranz  der  degen  guot 

4705  der  wii  t  do  die  j^'enöze  sin 

biez  gote  willekomeu  aln, 

und  Mgte  8i  der  nMBre 

wie  in  gelangen  wsre. 

ii'clichiT  im  do  sa,t:«'t 
4710  waz  er  liaete  bejaget. 

dd  daz  allez  beschacii, 

Pftlas  ZOO  den  risen  sprach 

*ir  herren,  durch  den  willen  min 

ir  sult  tuon  iuwer  zuiit  schin 
[79^]  an  minem  gast,  den  graecet  wol, 

wan  ich  daz  immer  dienen  sol, 

ob  ir  im  biete  t  uie.' 

dd  biten  si  niht  m^re, 

si  empfiengen  in  liepüchen, 
47S0  Heleranz  den  ellens  riehen. 

des  gnadt  er  in:  dö  daz  beschach, 

der  wirt  der  hiez  si  ir  gemach 

schaffen  nftch  ir  arbeit 

si  giengen  d&  in  was  berdt 
4725  gemach  uikI  zugrii  ir  liaruasch  abe. 

mit  vil  grözer  ungchabe 

dagte  diu  gerangen  schar 

ir  nftt;  daz  muot  den  degen  cUr. 

uiidi  den  vier  frowen  was  ein  maget, 
4780  diu  was  so  scho&ne,  als  man  saget, 

daz  man  ir  prtaes  muoste  jehen. 

swie  leide  ir  doch  was  geschehen, 

doch  gap  ir  blic  vil  liehteii  bchiü. 

Meieranz  ze  dem  wirte  sin 
^735     Sprach  'her  wirt,  na  saget  mir 

dnrch  iawer  zubt,  wes  habet  ir 

4702  bMchwIr.  4708  ir  gemaot  4706  der  die  genoiMU  4710  betl. 
4721  gBMd.      4722  ir]  Jn.      4781  pij^* 
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mit  discn  froawen  gedMit 

die  man  in  hkt  gevangen  bräht? 

die  feiat  so  rehte  wol  getan, 
474a  die  8oldet  ir  wol  ledic  14n. 

durch  iuwer  selbes  wirdekeit 

sol  iu  sin  ir  kumber  leit.* 

der  vvirt  spracl»  *geloubet  mir, 

die  gevangen  liute  bringen  wir 
[80^]  Godonas  dem  riehen. 

sas  mflez  wir  tegeltchen 

dienen  dem  künc  wol  geborn. 

herre,  des  habe  wir  gesworn: 

swaz  wir  liute  gev4hen 
4750  Yerre  oder  n&hen, 

daz  wir  im  die  bringen* 

die  müezen  danne  ringen 

mit  arbeiten  immer  m^r.' 

daz  erbarmt  dem  degen  li6r, 
475ft  vil  sto  mflet  in  ir  ungemach. 

die  frowen  er  dicke  ane  sach, 

die  waren  alsö  minneclicb, 

da  von  der  degen  ellens  rieh 

vil  sdre  trüren  began. 
4760  daz  marcte  wol  der  starice  man. 
Den  jungen  ritter  er  an  aach, 

ZUG  im  er  güetlichen  sprach 

*her  gast,  ir  sült  iVojlicii  sin 

immer  durch  den  willen  mtn. 
4766  ich  sih  an  iwerm  gebnre 

daz  in  der  muot  ist  swsBre. 

von  weihen  dingen  daz  si  gschehen, 

herre,  des  sült  ir  mir  verjehen.' 

der  ritter  siuften  dö  began. 
4770  die  gevangen  frowen  sach  er  an, 

im  was  leit  ir  ungemach. 

4740  «8114.  4748  mlontaiid.  4754  d<t«&  Mr.  4766  a 
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zuo  dem  wirte  er  dd  sprach 
Vilich  erbarment  diae  froweo  gaot 

ob  ir  an  den  gen&de  tuot, 
[80^1  (laz  dien  ich  gerne  sicherlich. 

w»rQ  si  ledic  und  fröudeu  rieh 

86  waren  d  yU  wol  get&n/ 

lierre,  ich  wil  die  frowen  län 

durch  iuwern  willon  ledeclich* 
4780  des  wart  der  ritter  fröuden  rieh, 

d6  im  der  wirt  des  veijach. 

des  wart  er  M  nnde  sprach 

'vil  lieber  wirt ,  nu  lAn  iu  got 

ich  wil  aUez  iwer  gebot 
478»  leisten'  sprach  der  werde  man, 

Maz  ir  habt  die  frowen  lan. 

nu  wil  ich  iuch  m^rc  biten  ' 

daz  ir  vernemt  mit  guoten  siten: 

swaz  linte  hie  gevangen  stn, 
4790  die  behaltet  durch  den  willen  min, 

daz  irs  niht  antwurtet  e 

unz  ir  gebeert  wiez  mir  erg^, 

und  behaltet  si  unz  an  die  zlt 

daz  ein  ende  nem  der  strtt 
4796  den  ich  ze  vehten  willen  hän* 

des  Sit  gewert,  vil  werder  man.' 

alsö  sprach  der  wirt  dd. 

des  wurden  die  gevangen  frö. 

Meleianz  der  werde  man 
4800  dem  ri^en  danken  bogan, 

er  sprach  'hdchgelopter  man, 

ir  habt  iar  6r  an  mir  getftn. 

sol  ich  leben,  iu  wirdet  bchin 

min  triuwe  und  der  dienest  min  * 
181*]    Die  frowen  wurden  euch  tü  fird. 

81  dancten  Heleranze  d6 

4773  erbamft  4776  di«ii]  Ibvon.  4707  in4re  felilt.  4789  »Ind. 
^'^1  wi«  •&  mir  «Igte.    4798  ««fluifsaa.    4802  flw«r.    4606  Mtlenotetn. 
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daz  in  was  vancnisöC  buoz. 

si  Nvoldcn  im  an  sinen  vuoz 

alle  vier     vallen  sin. 
4610  'neiDÄ  blibet,  frowen  min' 

sprach  der  tugenthafte  man. 

*der  6ren  sült  ir  mich  erlän 

und  danket  hie  dem  wirte  min. 

sin  tugent  ist  an  iu  wordeo  schln 
4816  daz  er  ledic  iacb  gelizen  b4t 

8tii  lop  vil  dester  h6ber  stftt.' 

der  "wirt  mit  Quoten  witzen 

bat  die  frowen  sitzen 

2U0  dem  ritter:  daz  gescbach. 
4820  in  vil  korsser  zit  dar  n&ch 

was  daz  ezzen  bereit 

der  Wirt  die  miiuieclicben  meit 

mit  Meieranz  hiez  ezzen. 

d6  si  nu  w&m  gesezzen, 
488fr  der  rise  der  was  tageotlich: 

die  dr!  frowen  minnecUch 

ieclichiu  hat  ir  wirt  dft; 

zuo  dem  sazt  er  si  s4. 

er  sazte  die  gevangen  gar 
4880  und  nam  ir  wol  mit  vlize  war. 

der  wirt  an  der  selben  stat 

sin  gesind  dd  sitzen  bat: 

der  waren  zwelf  und  driu  wip, 

die  beten  alle  starken  Up. 
[81**]    Meieranz  der  nam  des  war 

rebtmsßzic  liut  in  truogen  dar 

vil  zühtecltch  ir  spise. 

man  püac  ir  wol  ze  prise. 

dd  si  mit  zttbten  beten  g&z, 
4840  lieleranz  bt  der  meide  saz. 

die  fragte  der  kuiteibe 

*  % 

4807  Im  wu  Yaoffkniilk  4810  Kita  dt  blibaii.  48S8  ndantnUNhi» 
4888  HtltiutitD.      4837  Y«gUI«b«  litll  Jm  w. 
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Ton  welhem  lande  ir  reise 

wmr  gewesen  durch  den  walt 

si  sprach  *kaener  degen  halt, 
4d45     Min  frowe  diu  het  mich  gesant 

g6n  Britanjen  in  daz  lant 

28  Artüa  dem  künic  rtch. 

dem  hiez  si  clagen  Ufigelldi 

ir  kumber  und  ir  sweere. 
4660  alle  tavelrundsere 

den  hiez  si  td  gen&de  klagen. 

ir  Tater  der  ist  erskigen, 

daz  hat  ein  vil  übel  man 

an  guoten  triuwen  getan 
4866  ond  nimt  ir  dar  zno  ir  lant 

na  h&t  si  mich  nftch  helf  gesant 

zuo  dem  künic  Artüs, 

ob  ich  ieman  fünd  in  sinem  hüs 

der  si  durch  sin  toe  wert 
4860  nnd  vor  gewalt  si  entert 

ir  vater  dient     walte clich 

zwei  richiu  künicrich, 

Choredms  and  Trefferin. 

d&  von  wil  man  die  frowen  min 
[82*]  mit  ge walte  scheiden. 

den  gewalt  tuet  ir  ein  beiden, 

der  ist  Verangdz  genant 

Fortsoborest  heizt  sin  lant» 

min 'frowe  heizet  DulL  Ptlur. 
4870  do  ich  von  miacr  frowen  fuor, 

d6  saget  si  mir  miere 

daz  ich  &n  alle  swssre 

wol  koem  in  Artüses  lant 

nu  bin  ich  der  reis  erwaut, 
4876  herr,  als  ir  selb  wol  habt  gesehen. 

mir  wmr  vil  tlbel  geschehen, 

* 

Dien  t«ii«lnmd  die.    4800  mnU  4664  frowe.   4869  Dolcdlor. 
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het  ich  iwer  an  disen  stunden 

hie  in  dem  walde  niht  fanden. 

ich  hAn  noch  ze  fröuden  trtst  K 
488U  sol  min  frowe  werden  erlost, 

daz  komt  von  iu,  vil  werder  man. 

wol  ich  iu  aller  6ren  gan/ 
D6  s!  nn  alsö  het  gesaget, 

dö  sprach  er  zuo  der  klaren  maget 
4Ö8Ö  *frowe,  ir  sült  biten.  * 

ich  wil  morgen  rtten 

ze  Terrandes  in  daz  lant. 

ist  daz  da  gesiget  mtn  lumt 

an  Godonas  dem  küuic  rieh, 
4890  86  var  ich  mit  iu  sicherlich 

ze  Karendonaa  in  daz  lant 

sieht  aber  mich  des  königes  hant, 

so  suocht  den  künic  Artus. 

ir  vindet  den  in  einem  hüs 
[82^]  der  iuch  von  sorgen  machet  frl 

Wirt,  als  liep  als  ich  iu  si,' 

Sprach  der  degen  un verzaget 

Ehaltet  mir  die  schosnen  maget 

nnz  ich  dort  gestrtte. 
4900  zehant  ich  daiiiie  rite 

her  wider,  ob  mir  sin  got  gan/ 

der  Wirt  sprach  *daz  st  get&n: 

ich  wü  ins  schAn  behaltea 

got  laz  iuch  saeldcn  ^va]den.* 
4900     Des  sagt  er  im  geuade  duo. 

diu  naht  begunde  stgen  zuo. 

der  Wirt  im  dd  betten  bat 

schon  iilb  er  des  hete  stat 

schuof  er  in  allen  guot  gemach. 
4910  des  morgens  d6  der  tac  ti  brach, 

dö  lAgen  si  niht  hinger  d&. 

si  stuonden  üf,  dar  nach  iesa 

4879  noeh  fehlt      4888  du  ds  d».      4900  ^mmu     4901  mtr  if. 
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Heleranz  der  wlgant 

liiez  im  bringen  alzehant 
4915  biuen  harnasch:  der  wart  dar  getragen. 

er  wifeiit  sich,  aus  hdrt  ich  sagen, 

gfthes  ritterttche. 

sin  sin  der  was  riebe. 

nu  kam  oucii  der  wirt  gegaiii 
4920  der  het  ein  ganzes  harnasch  an, 

sehoBne  nnd  veste  in  aller  wts: 

ez  het  von  kost  den  hoehsten  pris. 

daz  het  der  wirt  an  sich  geleit 

stn  schilt  was  die  unde  breit 
[83*]  er  het  onch  an  den  stunden 

einen  heim  üf  trebunden, 

der  was  die  und  herte. 

kein  swert  in  nie  verscherte. 

sin  swert  kund  bezzer  niht  gesin. 
4930  ein  starke  Stange  stälielin 

het  er  in  sin  hant  genomen. 

do  er  was  zuo  dem  ritter  komen, 

er  gap  im  gnoten  morgen 

und  wünscht  daz  in  ver  sorgen 
4936  got  durch  sin  gaet  behuote 

und  daz  im  kaem  ze  guote 

stn  yart  gta  Terrandes  in  daz  knt. 

des  danct  im  der  wfgant 

und  sprach  Vil  lieber  wirt  min, 
4940  iur  tugent  ist  an  mir  worden  schtn. 

daz  dien  ich  gerne,  sol  ich  leben: 

des  wil  ich  iu  min  triuwe  geben." 
Sin  ros  wart  im  gezogen  dar: 

dar  fkf  saz  der  degen  klftr. 
4945  man  reicht  im  schilt  unde  sper. 

mit  uiluube  schiet  er 

von  in  allen  zühtecliche. 

4915  w.  im  dar.  4920  g.mzen.  4934  w.  im  di  in  goi  ver  8. 

4035  got  fehlt.   (Qot.       4d4Q  Üwer.      4911  daz  loh  thuuu 
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hin  reit  der  treu  rtche. 

der  rise  selbe  mit  im  gie. 
idöo  die  gevangeu  die  er  hindr  im  Ke, 

der  hiez  er  die  wtl  schone  ptiegen. 

er  wolt  deD  eliens  riehen  deg^ 

rehte  wtsen  in  das  lant 

von  dannen  litrten  si  zehant. 
[83*»]  der  rise  fuort  den  werden  man 

die  straze  durch  den  walt  dan. 

nftch  der  ftventiure  sage 

si  k&men  wo!  nich  mittem  tage 

üz  dem  walde  üf  ein  beide  breit 
am)  'ritter  guot,  iu  si  geseit' 

sprach  der  rise  zem  werden  man, 

^hie  muoz  ich  iach  riten  Iftn 

in  des  kaniges  lant, 

wau  ez  ist  mir  also  gewant, 
id6ö  ob  ich  mit  iu  volgienge, 

niht  wol  man  mirz  vervienge 

und  zigen  mich  Uhte  valscheit 

nnd  würd  dem  kflnc  von  mir  geseit, 

ich  het  iuch  durch  sincn  schaden 
i970  her  in  daz  lant  geladen. 

d4  von  muoz  ich  iuch  eine  Ukn. 

ir  sfllt  flbr  disen  wtten  plftn 

n&ch  der  strftze  riten. 

ir  komt  in  kurzen  zften 
4976  an  ein  wazzer  groz,  daz  süit  ir 

riten  nider,  daz  gioubet  miri 

d&  komt  ir  an  daz  urvar. 

morgen  kum  ich  nach  lu  dar 

und  wil  iK'sclit  n,  degen  halt, 
4980  wie  iuwer  dinc  si  gestalt. 

got  lÄz  iu  tren  yU  geschehen  1 

ich  wil  iu  mit  der  w&rheit  jehen 

4961  zao  dem.  4968  koQgM.  4869  dnreb]  tob.  4973  «b«. 
4976  gtloaM      4961  4ieD]  «t&  odw  an. 
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daz  ich  iu  niht  leides  gan.* 

*got  iou  iu,  tugentbafter  man* 
[S4*]    Sprach  Meleranz,  ^nu  wizzet  daz, 

ich  bin  iu  holt  in  allen  faaz. 

ich  w»re  des  von  lierzeu  fro, 

ob  ez  immer  iia^m  also 

daz  ich  verdient,  vü  werder  man^ 
4990  der  6r  der  ir  mich  leget  an/ 

Meieranz  der  wigant 

nam  urloup  von  im  akehant 

und  ergap  sich  in  stn  gebot. 

der  rise  bevalh  in  got 
4995  sus  schieden  si  sich  beide 

vor  dem  walde  uf  der  beide. 

der  rise  i^^rte  balde 

wider  gegen  dem  walde. 

Meieranz  der  werde  man 
6000  gahte  von  dem  walde  dan 

die  str4zen  an  daz  wazzer  breit 

der  ritter  ez  ze  tal  reit 

unze  an  daz  iirvar. 

vil  lute  rief  der  degcn  klar 

und  bat  sich  faeren  alzehant 

Aber  daz  wazzer  in  daz  lant. 

dt  r  verge  der  was  schier  bereit. 

über  daz  wazzer  itf  die  beide  breit 

fuort  er  d^  degen.  dö  daz  geacbach, 
6010  der  Yerge  zno  dem  ritter  sprach 

ritter,  ich  han  iuch  gewert 

des  ir  an  mich  habt  begert: 

ich  h4n  iuch  her  ttber  bräht 

ich  west  gern  wes  ir  biet  gedftht, 
[84i>]  daz  ir  komt  von  dem  lande. 

öich  meret  iuwer  schände 

und  inwer  laster  «irdet  breit» 

iSW  Von  dem.      6007  Terig.     fiOlO  veiff.     6012  biibi  Jr  «n  oüeb. 
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daz  wi2zet  für  die  wArbeit, 

('  daz  ir  komt  von  hinne. 
5020  icb  wU  ze  iwerm  gewinne 

nimmer  gepflihten. 

man  so!  iuch  hie  beribten 

wie  man  in  di<eni  lande  hie 

die  ge^t  enipfseiit.   ir  kämet  nie 
£025  in  ein  lant  d&  man  si  handelt  baa. 

iuch  h&t  rebt  der  gotes  baz 

da  her  in  daz  lant  getragen.* 

der  ritter  sprach  ^rnaht  du  mir  sagen, 

lieber  friunt,  wie  meinsta  daz? 
6030  du  gibst  mich  habe  der  gotea  has 

her  m  ditze  lant  bräht. 

da  ban  icb  alles  an  gedabt 

waz  du  meinest  d4  mite. 

woldestu  mich  dtnen  lanteite 
Ö035  leren,  daz  dient  ich  umb  dich/ 

der  verge  sprach  'ir  sult  mich 

solher  fr&g  erlÄzen 

und  vart  iuwer  strAzen. 

ir  wert  des  wol  inne  braht 
6040  wes  ich  han  mit  der  rede  ged&ht 

vil  s^r  mich  des  betraget 

daz  ir  86  yil  gefraget 

mir  ist  inwer  frage  ^orn.' 

zchant  dö  blies  er  sin  hom 
[85*]  n&ch  ein  ander  dristunt 

Heleranze  was  wol  kunt 

wiez  uüib  sin  blasen  was  gewant. 

von  im  k§rt  er  alzebant. 
Er  weit  niht  m6r  ze  reden  bin 
6060  mit  dem  ungezogen  schefman. 

die  ijtraz  er  alles  für  sich  reit. 

DU  flach  der  d^en  unverzeit 

6024  empfauht.  kompt.  5028  möcht.  5036  vwi^.  5040  m.  4*  f.  ^ 
6046  Melexantien.      5046  er  fehlt. 
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die  vestcii  klüise  vor  im  stan. 
da  vor  lac  ein  schcBDer  plin, 
6065  der  was  schcBii  eben  und  niht  wtt 
an  die  klds  ze  einer  stt 
gienc  daz  waz/er  uud  der  walt. 
Meieranz  der  degen  balt 
g^u  der  kliksen  k^rte, 
6060  als  in  $tu  manheit  l^rte. 
er  west  wol  an  den  ztten 
ih\z  er  mücste  striteu: 
deb  het  er  sieb  gar  verwegen, 
üf  dm  anger  reit  der  degen 
6065     Und  nam  der  klüse  rehte  war. 
ein  hdhe  mtre  het  sl  gar 
umbfangen  ^iiw  der  beide  wit. 
ein  gebirge  stiez  ze  der  aodern  Sit 
dar  an,  als  ich  h&n  vernomen: 
5070  d4  mohte  nieman  ttber  komen. 
anderhalp  daz  wazzer  ran. 
Meieranz  der  werde  man 
über  den  anger  gen  der  klüse  reit 
nu  sach  der  degen  unverzeit 
[85^]  daz  daz  tor  wart  üf  get4n 
*  and  daz  ein  wol  gew&fent  man 
gegen  im  über  den  anger  her 
reit  mit  üfgeworfem  sper, 
als  er  tjostieren  wolde. 
6060  von  gestein  nnd  ouch  von  golde 
was  sin  zimierde  Hehtgevar. 
sin  schilt  was  sin  decke  gar, 
daz  was  ein  roter  samit. 
sin  w4penroc  sin  kurslt 
6065  was  ein  rdter  phdlel  rtch. 
dar  inne  was  vil  meisterlich 
wize  winde  gesniten. 

6062  maotta.  6068  gv  fohlt  6067  bdda  ftlilt  6076  Mo  dtt  fehlt 
6078  gvfnu^wodbkm,      6068  das  ftblt      6066  phell.     6087  Wii  wind. 
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er  bet  mit  unverzagten  siten 

Vil  nianjien  hohen  prls  bejagt. 
50go  ez  fuort  der  hult  unverzagt 
einen  wint  sn^wiz 
an  slnem  schUt,  vü  grftzer  vlk 
lac  an  der  zimierde  ßtn. 
ab  siiiem  beim  gap  liebten  Bchln 
Soe5  ein  finc  wiz,  der  ander  r5t. 
er  was  ein  helt  in  grözer  not. 
sin  res  was  starc  nnde  guot 
der  bell  truoc  vil  h6hen  muot 
stn  swert  was  groz  und  nnbesniteo. 
6100  mit  unverzagtlicben  siten 
stapft  er  über  den  anger  her 
mit  rchter  manllcher  ger. 
Mcleranz  was  onch  bereit, 
alb  nur  diu  äventiure  seit 
[86»]  in  beiden  was  zesamen  ger. 
von  rabin  santen  si  diu  sper. 
ein  ilchiu  tjost  dft  geschach. 
Mekrauz  den  trabsiezen  stach 
lunder  daz  ros  üf  den  plan: 
6U0  daz  was  im  selten  4  getan. 

er  reit  üf  in  nnd  trat  in  nider. 
des  erholt  er  sich  wider. 

Er  spranc  üf  vil  ritterlich. 
Meieranz  der  ellens  rieb 
5116  erbeizte  von  dem  ros  zebant 
zuo  im  nider  üf  daz  lant 
die  zwftne  mnotes  riebe  man 
liefen  beid  ein  ander  an 
mit  den  swcrten  manliche. 
5120  der  truhsaez  ellens  riebe 
vil  gttoter  ritterscbefte  pflac. 
maugen  ellenthaften  slac 

* 

60e8  iliinm.  «»4  «•'»^>«°-  ^mbetürten. 
niiBliebfa  :  riehen.      5121  rittench*». 
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sluoc  er  üf  den  jungen  ma. 
Meleraozen  treip  er  dan 
6136  mit  siegen  über  den  anger  wit. 
diz  was  der  trste  swertes  strit 
den  Meieranz  ie  gestreit. 
sin  kraft  und  sin  niaolieit 
wart  wol  dem  tnUisiBzen  kaut 
5180  er  slaoc  in  in  kurzer  stunt 
hin  wider  g^n  dem  burctor. 
an  der  ziDnen  und  da  vor 
stuonden  wtp  und  euch  man 
und  sfthen  disen  strtt  an. 
[86**]    Meieranz  der  junge  streit 
vil  gar  an  alle  zageheit. 
stn  siege  mit  kreften  gäben  sehal 
daz  al  daz  velt  dar  nftch  erhaL 
der  trulisaeze  ellenthaft 
5140  der  het  oucb  mauiiehe  kraft: 
daz  schein  wol  an  dem  strite. 
id  des  angers  wtte 
si  ein  andtr  umbe  triben. 
der  schilt  was  in  niht  ganz  beiiben: 
6145  die  biuwen  si  ze  stücken  gar. 
Meleranz  der  degen  kUir 
sluoc  dem  truhssezen  einen  slac, 
daz  er  vor  im  dar  nider  lac, 
daz  er  geborte  noch  gesach. 
5150  den  heim  er  im  abe  brach 

und  iiaiii  imz  swert  üz  der  hant. 
'diu  lip  muoz  sin  des  todes  pfaut* 
sprach  Meieranz  der  junge  man. 
dt  sich  der  truhsttze  versan, 
5155     Den  jungen  rittcr  er  an  such. 
ZUG  im  er  mit  vorhten  sprach 
(er  Yorht  er  het  den  Up  verlorn) 
neinA,  degen  üz  erkom,*  * 


5140  ffiuUehMu      6151  im  dx.      6166  «  Xahli.      515S  NaIa  da. 
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sprach  der  sipjelose  man 
6i60  Mu  ^olt  genäde  au  mir  begän 

durch  diu  selbes  wirdekeit. 

ich  bin  du*  alles  des  bereit 

des  du  au  mich  suochest. 

ob  du  des  geruochest, 
[87*]  s6  wil  ich  werden  diu  mau. 

ich  wil  dir  dienen  swaz  ich  kan, 

uud  vvizzc,  degcn  here, 

daz  ich  nie  mere 

mit  strite  überkomen  wart 
6170  mich  het  got  d&  vor  bewajrt 

daz  ich  man  gesichert  nie. 

uu  bastu  mich  btjtwungeu  hie 

daz  ich  dir  biute  Sicherheit:  . 

die  nim,  werdet  helt  gemeit. 
5176  an  wirdekeit  frumt  ez  dich, 

ob  du  last  geuesen  mich. 

dln  lop  wurt  wirdic  uude  ganz.' 

d6  sprach  der  werde  Meieranz 

'ich  wil  dich  gerne  l&zen  leben, 
6180  wiltu  mir  Sicherheit  des  geben 

daz  du  leistest  min  gebot 

mit  guoten  triuwen  ine  spot* 
Des  gap  er  im  Sicherheit, 

daz  er  im  wsere  bereit 
6186  und  daz  ers  niht  enlieze 

swaz  er  in  taon  hieze. 

do  er  die  Sicherheit  empfie, 

den  helt  er  do  üf  lie. 

si  giengen  mit  ein  ander  dan 
6190  gte  der  klüs,  die  zwtee  man. 

ir  res  br&hte  man  in  dar. 

Meieranz  der  degen  klär 

An  stegereif  üf  daz  sin  spranc. 

6166  So  will  ich  dir  d.  6175  frewt.  6186  er  deß.  618$ 
oan  h«      6193  In  st. 
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des  sagten  im  die  liote  danc 

[87*]  die  sin  snelheit  sahen, 
für  ^ar  si  alle  jähen, 
s!n  Itp  der  waere  ellens  lich. 
der  tmhsfiez  der  saz  müezeclich 
üf  sin  ros,  des  twaiic  in  not, 
5900  wan  im  diu  müede  daz  gebdt: 
diu  faet  in  betwungea 
im  wftm  dia  Iii  erswangen 
an  der  selben  zite. 
er  was  von  dem  strite 
fi206  worden  müed  uod  ine  craft, 
wan  er  keiner  ritterschaft 
so  herter  nie  beprunde 
unz  au  die  selbeu  stunde, 
iedoch  danimb  er  niht  verga2 
mo  daz  er  üf  sin  ros  gesaz. 
durch  s!n  huhu  wirdekeit 
ze  Meleran^e  er  do  reit. 

Er  sprach  'vü  lieber  herre  mtn^ 
ir  solt  htnaht  mit  mir  sin 
6215  und  sult  ze  disen  ztten 
niendert  fürbaz  rtten 
and  ruowet  in  dem  hüse  mtn. 
ir  sult  gewaltic  stn 
min  und  alles  des  ich  hän. 
&220  nu  wizzet,  tugenthafter  man, 
daz  in  min  dienest  ist  bereit, 
und  wizzet  fttr  die  wärheit, 
ich  wart  in  strtt  nie  überkomen. 
ir  habt  den  sig  an  mir  genomen 
[88^]  und  habt  wirdekeit  bejagt, 
kaener  helt  unverzagt, 
ir  sult  hinalit  bi  mir  stan. 
behalt  ich  also  werden  man 
als  ir  Sit,  des  hAn  ich  6r 

^  fUd.    6212  MeleiäDczeD.    52U  hiüU    6227  hini.   6228  wtrdif. 
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6230  und  gedien  ez  immer  mcr 

daz  ir  geruochet  hiiiaht  sin 

bi  mir  durch  den  willen  mtn.' 
Der  ti*uhs8ez  der  hiez  Curstüi. 

Meieranz  der  Britün 
5236  sprach  limz  im  *nu  sit  gewert 

swes  iuwer  wille  an  mich  gert 

ich  wil  gerne  bl  in  sin 

und  habt  ez  üf  die  triuwc  min 

daz  ich  iu  gerne  dienen  wil. 
5240  mich  diuht  der  arbeit  niht  ze  vil 

die  ich  lite  durch  iuwer  tre.* 

'gciuide,  degen  here,' 

sprach  der  truhsffize  dö. 

er  wart  gar  von  herzen  fr6 
6245  daz  er  die  naht  d&  weit  bestftn. 

si  ritci]  mit  ein  ander  dan 

gegen  der  kiuse  alzehant. 

der  gast  den  heim  abe  bant 

und  fuort  in  in  der  hende  etn. 
6260  durch  fserr&m  was  liehter  schia. 

in  die  kluse  si  dö  riten. 

mit  vil  zühteclichen  aiten 

wart  der  gast  empfangen  dl 

in  sin  h&s  fuort  er  in  sä. 
[88^]  er  empfienc  in  wol  an  der  stunt. 

er  sprach  *herre,  mir  wart  nie  kunt 

[ein]  gast  der  mir  lieber  wiere. 

geloubet  mir  ein  msere: 

in  min  hiis  kam  nie  man 
5360  dem  ich  sd  wol  6ren  gan 

als  iu,  lieber  herre  mtn. 

ir  sult  hie  selbe  wirt  s!n. 
Nu  Schafte t  selbe  swaz  ir  weit' 

*got  lön  iu  sprach  der  werde  helt 
5285  von  dem  rosse  erbeizt  er  zehant 

* 

5231  kiüt.   5238  ez  fehlt  d«&  truwAU.   52a  lid.   5251  xuebt«&^^^^ 
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ein  knabe  sich  des  underwaüt, 
der  sin  Bam  mit  vllze  war. 
der  Wirt  fuort  den  degen  clftr 

also  gewäfent  mit  im  dan 

jS270  fd  einn  palas,  den  jungen  man, 
der  was  bcIubq,  ze  m&zen  wit 
na  kam  oncb  an  der  selben  zit 
diu  wii  üu  und  ein  maget  wert, 
der  herze  Diht  wan  eren  gert, 

0375  dia  was  des  Wirtes  tohter  kl4r, 
die  giengen  beide  g6n  im  dar 
mit  zwölf  meiden  wol  getan, 
si  empüeugen  diseu  werden  man 
mit  kass  alsd  der  wirt  gebdt 

6280  der  juncfronn  mnnt  was  86  r6t 
und  ii  liii  vil  wol  gestalt. 
mit  schcenen  zühteii  nlht  ze  balt 
was  diu  maget  woi  get&n. 
die  andern  frowen  nigen  im  s&n 

[89*]  mit  zühten :  also  daz  geschach,- 
der  wirt  ze  siner  tohter  sprach 
'herzenliebe  tohter  min, 
14z  dir  wol  be?olhen  stn 
niinen  herren  der  hie  stat. 

£290  ir  zwei  mit  ein  ander  gät, 

und  empiükch  den  hamasch  you  im. 
M  min  triuwe  ich  daz  nim, 
er  ist  der  aller  tiurest  man 
des  ich  künde  ie  gewan.* 

6295     Si  sprach  ^yil  lieber  vater  mtn, 
swaz  du  gebiutest  daz  sol  sin.' 
den  gast  si  bi  der  hende  vienc, 
geselleclich  si  mit  im  gieuc 
fiber  des  wirtes  palas. 

6900  ein  gesidel  aldft  gemachet  was, 
daz  was  harte  riche. 

♦ 
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diu  magct  vil  zühtecltche 

entw&pent  den  jungen  man 

und  truoc  daz  harnasch  von  im  dan. 
6305  ouch  liiez  ii  im  wazzer  tragen. 

do  er  den  ram  het  von  im  twagen, 

man  br4ht  im  richiu  kleider  dar. 

diu  leit  an  sich  der  degen  klftr. 

iiiaii  jach  ira  des  an  alle  var, 
53 lü  er  wsßr  an  tugent  volkomcu  gar 

unde  wffir  ouch  sslden  rieh. 

s!n  Up  w»r  schcBn  und  tiurltch. 
Do  sich  gckleit  der  werde  mau, 

diu  juncfrowe  wol  getan 
[89^]  zuo  dem  rttter  nider  saz. 

si  w&ren  beide  valsches  las. 

diu  iiiagt  was  schoen  und  minneclich, 

der  helt  ganzer  zühte  rieh. 

diu  Wirtin  und  ir  fröwelin 
58ao  die  beten  minnecltchen^schtn: 

die  Wimm  ouch  gesezzen. 

nu  wai>  bereit  daz  ezzen, 

wan  ez  was  an  den  äbent  kernen 

^  daz  ein  ende  het  genomen 
6325  undr  in  beiden  der  strlt. 

ez  was  gen  naht,  wol  ezzens  zit. 

man  riht  die  tisch:  do  daz  geschach, 

der  Wirt  ze  sinem  gaste  sprach 

*herre,  ir  snlt  selbe  wirt  stn. 
6380  gebiett,  so  muoz  diu  tubter  min 

mit  iu  ezzeu ,  werder  man, 

ob  ez  iu  niht  versm&hen  kan.* 

der  rede  wart  der  ritter  fr*. 

*vil  lieber  wirt,'  sprach  er  dd 
5336  'der  eren  ist  mir  genuoc, 

ob  disiu  juncfrowe  kluoc 

5309  aUen.  5310  togtAdeii.  5312  duriüdil.  6313  OakliidtC 
5330  QepieU  Jr  to. 
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mich  wil  mit  ir  ezzen  Iftn: 
für  grtze  wirde  ich  das  hAn.' 

Der  wirt  sprach  do  sä  /cliant 

'vü  iiebe  tohter,  sit  gemaut, 

immer  durch  den  willen  min 

l&t  iü  wol  empfolhen  sin 

mincii  herreu  und  erbiett  imz  wol, 

alö  ich  dar  umbe  dienen  soL* 
[90*J  diu  maget  sprach  Vater  mio, 

er  8ol  mir  wol  berolhen  sin.* 

man  tmoc  in  da/  wazzer  dar, 

dem  ritter  uud  der  meide  klar. 

sine  hende  ietwederz  twaoc. 
5960  zuo  der  joncfrowen  Uuoc 

saz  der  wol  gezogen  gast, 

dar  an  vil  lützei  des  gebrast, 

man  gap  im  Wirtschaft  vollecUch. 

der  wirt  was  ein  *  rieh. 
B356  der  wirt  und  diu  wirtiu 

und  ir  juncfröwelio 

und  swaz  der  werden  liute  was 

vor  dem  wirt  üf  dem  palas 

mit  grozeii  züliteu  «izen. 
5S60  diu  zwei  beaunder  säzen, 

der  ritter  und  diu  maget  klftr. 

nu  gienc  der  wirt  für  in  dar 

uud  bat  in  ezzcn  vaste. 

dem  ellens  riehen  gaste 
5366  denk  bot  er  daz  trinken  dar 

und  sprach  ze  siner  tohter  Uftr 

tohter,  den  gesellen  dln 

läz  dir  durcli  mich  bevolhen  sin.* 
'Daz  tuon  ich,  vater/  sprach  dia  maget 
6S70  mit  zflhten,  86  wart  mir  gesaget, 

man  trinken  und  ezzen  für  si  truuc 

und  gap  mit  zühten  gar  genuoc. 

m  Ii  Uhh.      6872  gßb  JDU  mll. 
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die  tischlachen  huop  man  zehant. 

dö  man  geaz,  der  wtgant 
[90^]  bt  der  juncfrowen  saz. 

der  wirt  dö  des  niht  verp:az, 

Bin  wip  er  bi  der  hcnde  vienc, 

ze  stnem  gaste  er  do  gienc. 

Meleranz  der  werde  man 
6380  sach  den  wirt  g§n  im  gan 

mit  der  büsfrowen  sin, 

diu  het  onch  minneclichen  schln. 

der  helt  stuont  üf  g6n  im  zehant 

die  büsfrowen  werd  erkant 
6885  bat  der  ritter  sitzen. 

mit  yü  ztthtecllchen  witzen 

diu  büsfrowe  zno  im  saz 

und  der  wiit  valsches  laz; 

der  iLürzet  im  die  stunde, 
6890  als  er  beste  künde. 

die  wü  nnd  man  mit  zflbten  saz, 

der  wirt  dö  des  niht  vergaz, 

er  frägt  in  der  msare 

von  wan  sin  reise  wmre. 
6395  er  sprach  *vil  lieber  berre  min« 

möht  daz  in  iuwern  hulden  s!o 
Und  wolt  iuchs  niht  betragen, 

ich  wolt  ittch  gerne  frftgen 

Ton  wan  ir,  kflener  wtgant, 
6400  Sit  komen  her  in  diz  lant' 

dö  sprach  der  helt  gebiure 

Ich  bin  durch  äventinre 

von  Britanjen  her  geriten.* 

der  wirt  sprach  'herre,  mich  li&t  vermitett 
[91*]  strites  nöt  wol  zehen  jar. 

daz  ich  in  sage  daz  ist  wär: 

ich  hftn  Yor  diser  klüse  hie 

vil  gestriten,  daz  mir  nie 

* 

6891  di«  fehlt.      689A  wumen«      6897  wtk  4cA. 
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kein  man  gesiget  an, 
5410  swaz  ich  her  gestriten  hao. 

swer  durch  äventiure  in  diz  lant 

kom,  die  h&t  aUe  bie  min  haot 

mit  strite  überwunden. 

airerbt  han  ich  vunden, 
54U     Uerre,  an  iu  den  meiiter  Hiii. 

ich  wU  iu  immer  holt  sin, 

swie  ich  doch  han  durch  iuch  verlorn 

minen  pris,  ritter  üz  erkom. 

ich  wil  in  mit  wärheit  jehen, 
5420  swaz  mir  von  in  ist  beschehen, 

des  wil  ich  kein  laster  hän. 

ir  s!t  für  war  der  tlurest  man 

der  mir  ie  wart  bekant 

DU  sagt  mir,  kflener  wlganti 
5425  weit  ir  ze  disen  ztten 

nach  aveiitiurc  rtten 

für  baz  in  mines  herren  lanti^ 

daz  sult  ir  mir  tuen  bekant 

ich  bring  iuch  wol  an  die  stat 
5430  da  Vehlens  ist  vil  mansrer  sat 

worden  von  dem  herren  min 

datz  der  &ventinre  sin. 

weit  aber  ir  mit  faren 

alhie  wider  keren, 
[91^]  daz  rät  ich,  weit  ir  volgeiKmir. 

ich  ftorht  Yü  aire  daz  ir 

Terlieset  Up  und  §re 

und  daz  ir  niiiiiiier  m^re 

komt  wider  heim  ze  lande. 
6440  ir  mflezet  grAze  schände 

ltden,  wirt  iu  an  gesigt. 

min  herre  swaecher  fuore  pfligt: 
Ez  ist  kein  so  edel  man, 

5412  tll.  oder  alhie.  5414  Aller.  5415  Herr«]  Der.  5417  durch 
^     5432  duz  d.  i.  d&  le]  Dm. 
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dem  er  iu  strit  gesiget  ao, 
54i5  er  muüz  liden  smacheit 

von  im,  daz  st  ia  geseit 

er  muoz  im  dienen  stetecttch. 

het  er  zeben  kdniertch, 

der  lät  er  iu  geniezen  niht 
6460  sweni  siner  gnäden  not  geschihti 

der  ist  ein  verlorner  man. 

fflr  w&r  ich  iu  des  nilit  eogaa, 

ob  iu  d&  misselingen  sol. 

nu  volget  mir,  daz  kumt  iu  wol* 
6466  Mclcranz  der  werde  man 

lacht  und  sacb  den  wirt  an 

er  sprach  ^nu  stt  ir 

ein  frumer  man,  wie  r&t  ir  mir? 
Seit  ich  flübtecllchen 
5460  von  disem  lande  entwichen, 

daz  wffir  an  mir  ein  zageheit 

vil  lieber  Munt  min,  nu  seit^ 

ob  ich  von  hinnen  flOhtic  rlt 

daz  ich  hie  mßre  niht  erstrit, 
[92*]  durch  iuwer  zuht,  waz  woldet  ir 

darumb  her  n&ch  sprechen  mir? 

ir  sprechet  llht:  daz  ist  der  man 

der  durch  zageheit  entran, 

do  ich  im  saget  ein  maere 
5470  wie  übel  min  herre  wsre: 

des  ersehnte  er  und  flöch  [von]  dan. 
/  swer  mir  mtner  6ren  gan, 

der  sol  mir  raten  niht  daz  ich 

flühtic  rit,  da  von  man  mich 
5475  lästert  und  un^ret 

und  wttrde  mir  verlL^ret 

swaz  ich  6ren  solde  haben. 

mir  waßr  lieber  daz  ich  war  begraben 

dan  daz  ieman  von  nur  seit, 

5460  Wm.      5465  w8Ut      5466  wir. 
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5480  ich  war  durch  min  sageheit 

eiiiiiniKii  vou  diseni  lande: 
de^  het  ich  immer  ;;)Chande. 

Vil  lieber  wirt^  ir  sult  mir  sagen 
oDd  die  w&riieit  niht  verdagen: 

6485  wiestz  umb  die  aveiitiur  gestalt?' 

der  Wirt  sprach  'degen  halt, 

mins  herren  4?entiuFe 

dia  ist  gar  ungehiure. 

min  herre  der  ist  der  küenest  man 
Mäo  der  ritters  uauien  ie  gewan 

und  ist  ein  edel  kflnic  Heb. 

lehn  weiz  an  manbeit  sin  geltcb 

niendert  in  allen  landen. 

er  hkt  mit  sinen  banden 
[92^J  betwungen  mangen  werden  man 

der  im  mit  dienst  ist  undertän. 

ich  kan  wsBrIicben 

niht  zuo  im  geliehen 

wan  daz  er  eines  Sites  pfligt: 
8600  swem  er  in  strtte  angesigt, 

der  muoz  immer  mere 

leben  mit  herzen  t^iire 

und  erbiut  im  solich  smäcbeit 

das  im  wirt  stn  leben  leit 
8006  da  ist  vil  manic  werder  man 

dem  er  hat  gesiget  an. 

oach  hka  icb  im  von  biune  gesant 

vil  mangen  kflenen  wlgant 

in  die  vancnisse  sin. 
oäiü  des  muost  ich  dem  herren  min 

geben  mine  sicberbeit 

gelonbet,  herre,  ez  ist  mir  leit 

daz  er  den  nnprts  beg&t. 

min  bant  hie  betwungen  b4t 

8401  OitauMi.  5485  Wjm  Sst  ei.  5480  knnft  5402  Ich. 
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6515  vil  mangen  werden  degen  kl&r 

den  ich  ungerne  sande  dar. 
Diu  unzuht  waer  von  mir  Ycrborn 

mn  daz  ich  sin  het  gesworn. 

ich  muost  ez  tuen  An  miaen  danc, 
5520  mtn  berre  mich  dar  zuo  betwanc. 

nu  wil  ich,  lieber  herre  mtn, 

niht  m^re  in  dem  laster  sin. 

ich  ftter  ^  von  dem  lande 

6  ich  die  grAzen  schände 
[93*]  immer  m^r  begienge, 

swaz  ich  Hute  vienge, 

daz  ich  die  gasb  in  solich  not 

daz  in  bezzer  wmr  der  tbt 

herre,  ir  snlt  gelouben  daz, 
5530  ein  rise  heizet  Bülaz: 

er  und  die  genoze  stn 

die  dicDcnt  ouch  dem  herren  min. 

die  habent  grdzen  mort  get&n 

beide  an  frowen  und  an  man. 
5535  swaz  die  Hute  mugen  gevahen 

verre  oder  nähen, 

die  bringent  si  dem  herren  min 

in  die  Tancnisse  stn. 

die  müezen  knmberltchen  leboi^ 
6540  in  Wirt  tröstes  niht  gegeben: 

si  werdent  kumbers  nimmer  frt, 

die  wil  min  herre  bi  leben  st* 

Meieranz  der  werde  man 

der  sprach  ^ich  wil  in  best&n, 
5545  Sit  er  so  lasterlichen  tuot, 

er  hat  einn  un werden  muot* 

der  Wirt  sprach  *daz  ist  mir  ieit 

durch  iawer  hdhe  wirdekeit^ 

ob  in  dA  misselingen  sol. 

♦ 
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66S0  üBr  wftr,  lern,  ich  gttiid  ia  wol 

daz  ir  gesiget  luiin  herren  an. 

er  Mt  doch  ze  vil  getan 

aniaoge  &De  not 

ich  w8Bn  daz  ieman  stnen  tAt 
[93'']  klaget  ob  er  würd  erj>lageu. 

ich  muoz  iuch  immer  mere  klagen, 

herre,  sol  iu  d4  missegän: 

daz  mfleze  got  imderstÄn.* 

Meieranz  ze  dem  wirte  sprach, 
6560  als  im  siu  manlich  eilen  jach, 

*ich  bin  den  gedii^n, 

mir  Iftz  nibt  misselingen 

got  der  aller  dinge  pfligt. 

sin  gewalt  vil  liht  da  nider  kgt 
6666  den  er  guoten  liuten  tuot 

Diwan  darcb  stnen  ftbemmot 

daz  sol  im  got  niht  lang  vertragen.' 
^       vil  ungelich  einem  zagen 

sach  man  d^m  helt  gebftren. 
6670  alle  die  d4  wären 

die  jähen  al  geliche, 

sin  l!p  waer  ellens  riche. 
Diu  naht  tet  als  si  noch  tuot: 

es  enwart  nie  tac  86  guot 
6676  noch  86  Uftr  noch  s6  lieht, 

er  mähte  vor  der  naht  niht 

gewern  ern  müest  ir  hin  den  strit, 
^    8wenne  8i  des  diuhte  zlt 

alsA  was  ez  d6  ergftn: 
5580  si  het  dem  tage  gesiget  an. 

der  Wirt  ze  Meieranze  sprach 

"herre,  man  brfievt  in  iwem  gemach* 

8wenn  ir  weit,  sö  snlt  ir  slftfen  gftn.* 

do  sprach  der  wol  gezogen  man, 

* 
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[94*]  Meleranz  der  werde  helt, 
*herre  wirt,  swenn  ir  weit' 
der  wirt  hiez  trinken  tragen  dar. 
die  ritter  uud  die  Irowen  klar 
die  vor  in  säzen^  tranken  dft. 

5590  d6  daz  gcschach,  dar  nftch  iesä 
•    der  wirt  zuo  den  frowen  sprach 
'ir  frowen,  vart  an  iweru  gemach.' 
üf  atuont  diu  wirttn  zehant 
und  ir  tohter  werd  erkant 

55d5  und  ir  juncfroweu  wol  get4n. 
von  Meleranz  dem  werden  man 
n&men  si  gnot  naht  zOhtedtch. 
Meleranz  der  lobes  rtch 
genädt  in  des:  si  giengen  dau 

6G00  an  ir  gemach,    den  werden  man 
Kam  der  wirt  bi  der  hant 
er  fiiort  den  degen  werd  erkant 
in  ein  kemenäten, 
diu  was  wol  beraten 

6606  mit  einem  bette  riebe, 
vil  schcBn  nnd  sänftecitche 
was  im  gebrüevet  sin  gemach, 
der  wirt  ze  Meieranze  sprach 
lierre,  nemt  Ton  mir  ver  guot 

6610  swer  in  hie  iht  ^ren  tuet, 

für  war  der  luiiuitdt  iucli  wol.' 
'ich  nim  die;  ere  wol  für  vol' 
sprach  Meleranz  der  werde  man 
*die  ir  mich  habt  geleget  an, 

[94^  und  wizzet  sicherlichen  daz, 
ich  bin  iu  holt  än  allen  haz, 
nnd  8ol  ich  leben,  in  wirdet  schin 
mit  triuwen  noch  der  dienest  min.* 
Meleranz  der  junpre  man 

6620  liez  den  wirt  dä  niht  stan. 

•    6668  trankMi  lUtlt.      6699  Gmad«!      6612  Ich  tkiioD. 
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uii  braht  man  slaftrinken  her, 

daz  was  wol  des  wirtes  ger, 

in  zwein  köpfen  silberio, 

Mde  m6rftz  ande  w!n. 
Oü2i  (16  si  getiuuken,  dar  nach 

der  gast  zuo  dem  wirte  sprach 

'her  Wirt,  ir  sult  gemach  bin.* 

der  Wirt  sprach  Mch  wil  von  iu  gän, 

gebt  mir  ^ruot  naht  und  iwero  segeiL* 
56S0  'her  wirt,  got  müeze  iuwer  pfl^en.* 

als  sprach  der  gast:  der  wirt  gienc  daiL 

Heleranz  dem  jungen  man 

empfien^2:en  zwei  kint  bin  gewant 

er  legt  sich  nider  alzehaot» 
6as6  wan  im  was  gemaches  nAt 

guot  naht  er  in  allen  böt. 

des  gnadteii      dem  ritter  duo. 

SOS  slief  er  unz  des  morgens  fruo: 

do  erwacht  der  degen  werd  erkaot 
Mio  üf  stuont  der  küene  wi^aul 

und  gienc  üf  den  palas. 

sin  Wirt  euch  dar  komen  was. 

Meieranz  des  niht  yerbirt^ 

er  gniozte  schöne  den  wirt. 
[95*]  der  wirt  gnadet  im  und  sprach 

'herre,  ir  solt  haben  noch  gemach, 

wan  ez  ist  noch  harte  frno.* 

▼il  lieber  wirt'  sprach  er  duo, 

*ich  han  zit  ze  riten. 
^  wes  solt  ich  langer  Uten, 

Sit  ich  mich  vehtens  hÄn  verwegen? 

ich  wir  sprach  der  werde  degen 

gahes  volenden  des  ich  ger. 
ich  bin  durch  äventiare  her 
K65  von  Britaq|en  gevam. 


^^25  dar  nt<»kl 
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DU  wil  ich  daz  niht  langer  spam, 

ich  wil  fürbaz  durch  stritea 

in  daz  laut  rtten. 

wer  weiz  ob  mir  gelingen  sol. 
Ö6Ö0  herre  wirt,  nu  tuot  ^6  wol, 

heizt  min  harnasch  bnugea  her. 

ich  wil  ioch  Doch  biten  m6r, 

gebt  mir  ein  schilt  ze  stiure 

zuo  der  aveutiure. 
6666  miaen  schilt  den  habt  ir 

alsd  gar  verhouwen  mir 

daz  er  mir  ist  ze  nihte  mör. 

dar  zuo  gebt  mir  ein  sper: 

86  handelt  ir  mich  rehte  wol, 
6670  als  ich  immer  dienen  sol 

urab  iueh ,  kumt  ez  immer  so.* 

deö  antvvurt  im  der  wirt  dd. 

er  sprach  'vil  tugenthafter  man, 

daz  snlt  ir  niht  ver  ftbel  hAn: 

[95''J  ich  eüsol  iu  niht  fi;obcn 

ze  stiure  üf  miues  herreu  leben. 

nemt  ir  mir  iht,  yil  werder  man, 

dft  bin  ich  doch  nnschuldic  an: 

daz  sol  ich  iu  wern  niht, 
6^  ob  mir  miu  eit  rehte  gibt. 

ich  hin  vil  schiite  hangen  Ue: 

herre  mtn,  daz  sint  die 

den  ich  hie  angesiget  hän. 

nemt  ir  der  eiueu,  werder  man, 
6686  des  mac  ich  iu  niht  erwem. 

doch  mac  ich  reinicUchen  swem 

daz  ich  dar  an  uuschuldic  bio/ 

Meieranz  der  gienc  hin 

und  nam  ab  des  Wirtes  want 
6680  den  besten  schilt  den  er  d&  Yant; 

* 

6666  lADgar.  6676  leb  »oU.  6600  «yde.  6681 
6664  dtn  aioen  wetd«n. 


Digitized  by  Google 


168 


dar  zuo  iiam  er  ein  starkez  sper. 

man  brähte  im  aia  haruasch  her. 
Nu  kam  des  Wirtes  tohter  kür 

ond  diu  hüsfrowe  dar. 
5695  (16  si  der  ritter  kuiiu  ii  sach, 

do  stuoüt  er  üf;  diu  irawe  sprach 

*gioteD  morgen  und  gnote  zit 

geb  iu  got  afi  dee  gnaden  l!t 

al  der  weide  leben  ^ar' 
5700  'gnade,  frowe/  sprach  der  degen  klar. 

diu  maget  im  xtüitecllchea  neic, 

gftn  im  8i  grflezen  niht  versweic 

des  gnädet  ir  der  wicrant. 

diu  frowe  nam  in  bi  der  hant 
[96*]  und  bat  in  ctto  ir  sitzen. 

mit  Til  zOhtecUchen  witzen 

w4fent  in  diu  .schucm"  laaf^et. 
des  wart  genide  ir  genüget 
von  dem  jungen  ritter  do. 
6710  er  neie  ir  unde  sprach  al86 
*güt  müez  iu  saildc  uieren 
und  behüet  iuch  an  den  eren: 
des  fait  ich  ia,  frowe  mtn. 
iur  togent  ist  an  mir  worden  aehtn 

5715  und  luwer  reine  güete. 

got  luwerr  ereu  huete: 

des  wttnachet  iu  daz  herze  mtn. 

inr  diener  wil  ich  immer  sin, 

swar  ich  ker  und  svsa  ich  \dr: 
5720  so  wüüsch  ich  daz  iucu  got  bewar.' 

nu  het  ottch  in  diu  maget  kl4r 

Yon  fi&ezen  tf  gew4pent  gar. 
Do  er  was  in  sin  harnasch  komea, 

uiloüp  wart  alda  genomen 
5726  von  den  frowen  zOhteclich. 

* 

5832  j>r&ttch.  5702  verauiaiK.  57U  Ower.  6716  Qwern. 
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Meleranz  der  ellens  itch 

mit  zühten  zuo  dem  wirte  sprach 
'iur  haut  mir  sicherheite  jach: 
daz  gelübt  daz  ir  mir  habt  getän, 

57S0  des  Sit  ledic,  werder  man. 

und  wizt  sol  ich  bl  leben  sin,  . 

iu  wirt  miu  dienst  mit  triuwen  schiü.* 

er  bat  si  alle  got  bewarn. 

der  wirt  sprach  'ich  wU  mit  iu  Tanit 

[96^J  ikerweltcr  degen  klftr, 

und  wil  iuch  relite  wfsen  dar 
und  wil  oucb  daz  vi!  gerne  sehen 
swaz  d&  mit  strite  sol  geschehen 
von  iu  und  von  dem  herren  min. 

6740  von  der  meide  und  von  der  wirtin 
nam  orloup  der  junge  man. 
üf  den  hof  gienc  er  dan 
da  er  sin  ros  gesatelt  vant. 
dar  M  spranc  er  zehant 

5745  An  stegereif  yü  ritterlich, 
urloup  nam  der  ellens  rtch 
von  des  wirtes  gesinde  gar. 
si  wünschten  beils  dem  degen  klar, 
beide  wlp  unde  man. 

5750  der  wirt  reit  mit  im  dan 

Und  fuort  den  degen  werd  erkant 
die  rehten  wege  durch  daz  lant 
si  kämen  in  kurzer  zlte 
von  der  enge  an  die  wlte 

5755  in  ein  wol  gebüwen  lant. 
Meleranz  sach  alzehant 
ein  burc  g6n  im  glesten, 
die  schoensten  und  die  besten 
die  er  mit  ougen  ie  gesach. 

5760  ze  sinem  wirte  er  du  sprach 
'wirt,  wie  ist  diu  burc  genant?' 

6728  Vw«.      6748  htües.      5757  piig. 
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d6  sprach  Cursftn  zehant 

*diu  burc  heizet  Terramuüt. 

er  seit  im  an  der  eelbeo  staut 
[97*]  daz  der  künic  Godonas 

mit  hiise  üf  der  bürge  was 

and  daz  er  da  miieste  strites  pflegen« 

er  sprach  *vil  eliens  rtcher  degen, 

weit  ir  iuwern  lip  emem, 
6770  so  sult  ir  iuch  vil  vaste  wem. 

min  herre  der  ist  so  gemuot, 

er  nbnt  keiner  slahte  gnot 

von  iu^  pesiget  er  iu  an. 

ir  müezet  immer  hie  bestan 
(775  und  TÜ  lästerlichen  leben: 

des  wil  ich  in  min  triuwe  geben.' 

Meieranz  sprach  an  der  stunt 
vil  lieber  Munt,  nu  tuo  mir  ^unt, 

ob  im  ein  man  gesiget  an, 
&780  müest  er  dann  die  gevangen  Un 

oder  wie  würd  ez  iimb  die  gestalt?' 

er  sprach  'vü  kueuer  degen  balt, 

und  wsdr  ein  alsd  saBlic  man 

der  im  mit  strtt  gesiget  an, 
5785  dem  müest  er  die  Lrevangen  ^ehen 

und  müest  ouch  siner  gnaden  leben, 

wan  er  müest  von  siner  hant . 

empfittien  süi  eigen  lant 

herre,  ich  wil  iu  luere  sagen: 
6790  ward  er  von  ritters  hant  erslagen 

der  im  het  gesiget  an, 

der  solt  im  daz  lant  l&n. 

daz  hat  er  also  gelobt. 

sin  herz  in  Untugenden  tobt, 
[97^]  er  wsent  daz  niendert  lebe  der  man 

der  im  mttge  gesigen  an: 

des  wil  er  gar  an  angest  sin. 

W  aa  fi  da.      6760  WIOL     0781  dl«  «tn  fotali    6796  woimd. 
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nu  wert  kcb,  lieber  berre  büil 

Ich  giinde  iu  der  §ren  baz 
6800  dann  keinem  man ,  geloiiitet  daz, 

deo  ich  mit  ougen  ie  gesach.* 

Meieranz  mit  zflbten  sprach 

^ch  wil  mtn  heil  Tersaocben. 

wil  got  mlns  lebens  ,^cruochen, 
Ö806  so  mac  ich  wol  vor  im  genesen. 

6ol  stn  gewalt  Diht  langer  weseD, 

86  ist  er  vil  scbier  gelegen. 

icb  bftn  mich  g^n  im  verwegen 

daz  ich  in  strits  niht  wil  erlan.' 
6810  niit  diser  rede  si  riten  dan 

far  die  burc  ül  den  pl&n, 

d&  si  ein  linden  sftben  Bt&tt, 

diu  was  scbOBne  bdch  and  breit 

Meleranz  und  Cursün  reit 
5815  gegen  der  linden  säzehaut 

ein  harn  er  dÄ  hangen  vaat 

Meieranz  der  wol  gebom 

sprach  'waz  betiutet  diz  hom?* 

Cursün  tct  ime  kunt. 
5820  er  sprach  'daz  sult  ir  driatunt 

bl&sen,  kttener  wtgant 

der  d6n  tuet  in  die  burc  bekant 

Daz  ir  der  aventiiir  begert.' 

von  dem  rosbe  stuunt  der  degen  wert 
[98*J  und  bant  ez  zeinem  aste 

mit  dem  zonme  Taste. 

stnen  heim  er  abe  bant 

daz  horn  nam  er  in  die  bant 

und  blies  daz  ez  lüte  erddz. 
5880  sin  kraft  was  unmäzen  grdz. 

diu  bare  wart  des  dönes  yoL 

der  kflnic  sprach  *ich  hcsre  wol, 

mau  vordert  uucii  üi  daz  velt 

5806  )tQ$w.    5800  ttrIltM.    5816  Unfimd.    5819  Ja.    MO  UM. 
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er  vindet  strites  vollen  gelt, 
£686  8wer  er  iat  der  min  d&  gert 

er  Wirt  Ton  mir  wol  gewert 

strites  unde  ritterschaft.* 

Meieranz  der  blies  mit  kraft 

das  hom  zem  andern  male. 
0840  d6  nam  niht  langer  twMe 

der  gnmTni«:e  Godonas. 

?il  schiere  er  gcwafent  was. 

ze  dem  dritten  mil  blies  Heleranz. 

daz  hom  was  schcen  nnde  glänz 

5845  und  was  üz  silbcr  geworht. 

Meieranz  der  unervoriit, 
Der  YÜ  werliche  gast, 

duoc  daz  hom  daz  ez  zerbrast 

an  einen  stein,  der  degen  Mr, 
6660  er  sprach  'man  blffist  dich  niht  mer.* 

ze  stnen  ros  gienc  er  zehant^ 

von  dem  aste  er  ez  bant: 

dar  üf  spranc  der  werde  man. 

von  der  linden  reit  er  dan. 
[98^]  sinen  heim  er  wider  üf  bant 

Cursün  sprach  ze  im  zehant 

'nu  sagt  n)ir,  unverzagter  man, 

war  umbe  habt  ir  daz  getan 

daz  ir  zerbrochen  habt  daz  hom?* 
6860  d6  sprach  der  degen  üzerkora 

*nn  seht,  daz  wil  ich  in  sagen, 

war  umb  ich  hau  daz  horn  zersiagen. 

ich  h&n  daz  von  in  vemomen, 

alle  die  noch  her  sint  komen 
6866  und  gebl4sen  halieiit  daz  horn, 

die  habent  alle  hie  verlorn 

den  sig,  sns  habt  ir  mir  gesagt 

ich  sag  iu,  degen  unverzagt, 

6686  mo  tak      6810  wdl  (:  mnl).      6844  wm  mVL     6857  la«. 
hom  boB, 
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war  umbe  ichz  zerbrocheü  h4u. 
6870  gesig  ich  iawerm  herren  an, 

86  muoz  des  hornes  Bchal  geligeiL 

Sül  er  aber  mir  angesi^^eii* 

sprach  der  degen  wol  gebom, 

^sö  heiz  im  ein  ander  horn 
6876  machen,  ob  erz  welle  h&n.* 

albo  sprach  der  werde  man. 
Der  truhsffize  in  ane  sacb, 

in  slnem  herzen  er  des  jach 

er  wfler  des  mnotes  unverzagt 
5880  sin  gebaer  im  wol  behagt. 

er  sprach  ze  Meleranze  sau 

^herre,  ich  wil  iach  einic  lAn, 

ich  wil  üf  die  bnrc  rlten. 

got  läz  iiich  wol  gebtriten! 
[99*]  ich  muoz  den  herren  min  gesehen. 

ich  wil  iu  mit  der  w&rheit  jehan 

daz  ich  iu  aller  ^ren  gan.' 

'got  Ion  iu*  sprach  der  werde  man. 

*ich  triuw  iu  alles  guotes  wol, 
6890  daz  ich  ?il  gerne  dienen  sol, 

ob  mir  immer  kumt  der  tac 

daz  ich  iu  gedienen  mac' 

er  sprach  got  Idn  iu,  werder  man/ 

üf  die  burc  reit  er  s&n 
6896  dft  er  sfnen  herren  vant. 

der  het  gewafent  sich  zehant, 

als  er  an  den  zlten 

wolt  üf  den  pl&n  durch  strtten. 

als  er  den  truhsaezen  sprach, 
6900  g^n  dem  gienc  er  unde  sprach 
'Cursün,  wis  gote  willekomen. 

ich  hete  gerne  daz  yernomen 

■ 

waz  din  gewerft  wsere.' 

6871  hoiM.  6880  ««bM.  6881  MttonatMn.  6898  Mh  d«  ilr. 
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dA  mget  er  im  dia  mne 

daz  im  was  misselunsren 

md  daz  in  het  betwungen 

Melenuus  der  miTerzeit 

und  er  dne  Sicherheit 

h(t  von  im  empfanden, 
5910  und  wie  ez  was  ergangen, 

and  daz  der  unverzagte  man 

hielt  b!  der  linden  tf  dem  plän 

und  der  küeüe  wt^^r^int 

durch  htterschaft  in  daz  lant 
[99^]  w»r  komen:  des  wart  der  kttnie  fir5. 

M  sin  ros  saz  er  d6, 

daz  was  wol  verdecket. 

ftf  daz  iser  was  gestrecket 

ein  samtt  grtten  als  ein  gras. 
5920  mit  golde  er  wol  gebildet  was. 

sin  wäpenroc  s!n  kuisit 

was  ein  graener  samiti 

Ton  golde  harte  rlche. 

dar  üf  vil  meisterlicbe 
6925  bärmin  arn  warn  geströut. 

sin  herze  sich  des  strites  frönt 

sin  schilt  was  grflener  yarwe  gar, 

dar  üf  was  ein  härmin  ar 

geslagen  meiäterliciie, 
im  nndr  ein  bnckel,  diu  was  riche, 

T(m  arftbischem  golde, 

als  er  seile  wol  de, 

diu  buckelris  gezieret, 

edel  steine  drin  verwieret 
ms     Als  mir  din  iTentinre  seit, 

guldiü  Spangen  5  ze  relite  breit, 
wären  üf  den  rant  geslagen. 
Yon  reliter  koste,  h6rt  ich  sagen, 

Bin.  Ö910  eg  alles  was.  6925  ??p?trSt.  6928  mü. 
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was  gepruoft  sSas  belmes  dacL 
6M0  daz  was  b6  grQen  daz  man  dm  jach, 
sm&ragd  ttnde  aclunard! 

wfßren  solher  grüene  fri 

unib  den  heim  ein  kröne  lac 

von  golde,  ob  ich  a6  aprochen  mac, 
[100»]  kein  richerr  heim  wart  nie  gesehen. 

man  muost  im  grozer  koste  jehen. 

ein  ar,  der  was  härmin, 

was  gebunden  üi  den  heim  sin. 

der  was  gar  köstliche. 
6960  sus  kam  der  ellens  Hohe 

Äf  den  anger  d&  der  wigant 

den  junfifcn  Meieranzen  vant 

sia  sper  was  grüene  gevar 

sam  diu  andern  w&fen  gar. 
6956  mit  hdhem  mnote  kom  er 

geriten  von  der  bürjTe  her. 
Do  er  Meleranzen  sach, 

in  sinem  herzen  er  des  jach, 

er  gesshe  nie  keinen  man 
6900  dem  stn  ritterschaft  baz  stflende  an. 

sus  hielt  der  lobebsere, 

[rebt]  als  er  gemilet  wsre, 

bi  der  linden  mit  üf  geworfem  sper. 

nu  kam  yermezzenltchen  her 
6965  gön  im  der  ktinic  Godonas. 

vil  frö  er  des  strites  was. 

er  fröut  sich  des  gedingen, 

er  w&nd  im  solt  gelingen, 

als  im  6  dicke  gelungen  was. 
6970  an  der  zinn  und  üf  dem  palas 

btüont  ritter  unde  frouwen, 

die  weiden  gerne  schouwen 

waz  Ton  in  beiden  solt  beschehen. 

593f)  geprieffet.  5941  Adi]ntd«j.  5043  Wtniu  5903  Alft  «. 
5963  gewoctbeiiu 
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si  begunden  algemeine  jehen 
[iOO^jdaz  si  nie  gesahen 

Terre  noch  oilien 

zwtoe  man  so  kflrllch. 

Melcraiiz  der  ellens  rtch, 

do  er  den  kuuic  komen  sach, 
mo  maezeclich,  im  was  Diht  g&cbi 

stapft  er  von  der  linden  her 

gen  im  mit  üf  jxeworfem  sper, 

als  er  tjostieren  wolde. 

von  gestein  and  ouch  von  golde 
5866  was  sin  w&penkMt  vU  kostUck 

Godonas  der  ellens  rieh 

sin  res  mit  den  sporn  nam. 

Meieranz  tet  ouch  alsaoL 

in  beiden  was  zesamen  ger^ 

6990  von  rabin  sanden  si  diu  sper. 

dö  wart  diu  tjost  also  geriten 

von  vflBlieren  gar  vermiten. 

ietweder  des  niht  vergaz» 

sin  tjoste  er  so  eben  maz 
5995  als  im  diu  ougen  künden  spehen. 

ein  schoener  tjost  wart  nie  gesehen. 
Die  hdde  eUens  rtche 

trafen  gar  geltche 

mit  den  spern  da  der  schilt  crwant, 
6000  daz  die  sprizen  von  der  liant 

h6ch  üf  gte  den  lüften  (lagen, 

wan  sich  die  Rchefte  niht  enbugen 

die  si  beide  brähten  dar. 

des  nam  man  von  der  bflige  war. 
[101*]  ir  ietweder  küm  gesaz. 

Meieranz  des  niht  vergaz, 

der  warf  sin  ros  umb  zeiiant 

alsam  tet  oach  der  wtgant^ 

^^73  all  mit  gBouAü.    6982  vfl^eirorflnein.    5992  tüuü.    6003  Dz  tf . 
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Godonas  der  künic  rieh. 
6010  mit  den  swerten  ritterlich 
randen  si  ein  ander  an, 

die  zwene  muotes  rtcbe  man. 

d&  wart  zerfucret  daz  gra& 

8wa2  der  liehten  blaomen  was, 
6016  die  liten  ovch  von  treten  nOt 

ir  beider  manbeit  daz  gebdt 

daz  si  erbeizten  üf  den  kl^. 

den  rossen  was  von  müede  wd. 

6i  beten  diu  ro8  dar  zno  br4ht 
6090  daz  Til  kleine  was  ir  mäht 

Alrftrst  wart  ritterlich  gestriten. 

mit  unvei7a,^^t liehen  siten 

si  ze  Samen  traten. 

ich  sag  in  wie  si  t4ten: 
6026  Oodonas  der  kflene  degen 

empfienc  mit  ungefüegcn  siegen 

Melrranz  den  frömden  gast, 

dar  an  vil  lützel  des  gebrast 

im  gCÜt  der  kaene  degen  balt 
6030  mit  starken  siegen  nngezalt 

galt  er  im  swaz  er  im  lech, 

daz  er  in  dar  an  niht  versuch 

ern  gült  im  volleclicbe, 

der  heH  ellens  rlcha 
[lOP]  der  schilt  si  bdde  wurden  bar, 

die  erhiuwen  si  gar 

daz  ir  yil  lützel  ganz  beleip. 

der  wirt  den  gast  mit  siegen  treip 

Uber  den  anger  mit  gewalt 
6040  Meleranz  der  degen  balt 

der  muoste  vor  im  wichen. 

er  sluoc  s6  krefteclichen 

ti  in  siege  nngezalt 

Meleranz  der  degen  balt 

♦ 
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8015  mit  sdurmen  alles  vor  im  gie. 
deo  küiiic  er  Yerderben  lia 

er  gedaht  'ich  wil  in  huote  staa 
und  wil  ciisen  küenen  man 
läsen  Tehten  ü£  mich, 

ttfio  Wirt  er  mllede,  bA  sol  ich 
in  vü  wenic  luuwen  lan.' 
sus  weich  er  alles  vor  im  dan 
mit  scbimien  vor  im  hin  und  her. 
mider  wilen  bA  alaoc  er 

6055  dem  kuiiic  eincD  solhen  slac 
der  vil  wol  ze  staten  lac. 
der  käme  was  sft  manhaft 
mid  het  oach  86  grdze  kraft 
daz  er  nam  Tast  an  siegen  zuo. 

eo60  Meleranz  gediht  im  duo 

'Dine  man  hftt  grtee  kraft 
er  nimt  onch  zuo  an  ritterschaft 
und  nn  laefticHchcn  siegen, 
ich  wil  den  ellens  riehen  degen 

[102*]  nimmer  spani,  ob  ich  kan.' 

den  Wirt  des  landes  treip  er  dan 
g^n  der  Imdcn  über  den  plAn. 
dise  zwöne  küene  man 
alsd  lange  y^hten  hie, 

0Q9O  nnz  si  ir  kraft  gar  verlie. 
ez  wert  ir  ritterlicher  strlt 
vil  nahen  unz  g6n  vegperzlt. 
dö  si  din  mflede  flberwant» 
ßodonas  der  sprach  zehant 

6Ö7Ö  ze  ^Icleranz  dem  werden  man 
helt,  wir  Bttln  unser  striten  l&n, 
mus  wir  gemowen,  deist  min  rkt 
unser  ietweder  des  niht  enhat 
daz  vir  ze  disen  ziten 

* 

•Mß  icblfm  aUeft  aHefi.   gleng.  6053  schirm. 
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6080  mit  ein  ander  strtten. 

dia  müede  b&t  fuifl  gesiget  an. 
wir  suln  ruowen ,  werder  man. 

Melerauz  sprach  *s6  rnowe  wir. 

iuwer  siege  die  schadent  mir 
6066  niht  als  klein  als  nmb  ein  b&r. 

ir  nemt  der  min  euch  w^nic  war: 

da  von  sul  wir  ruowe  hän.' 

si  gierigen  zuo  der  linden  dan 
Und  säzen  in  den  schale  zehant 
6090  ietweder  stn  heim  abe  bant 

ouch  lösten  üf  din  härsenier 

durch  den  luft  die  heWe  fier 

erkuolten  unde  ruoten  dL 

der  künc  ze  Meieranze  si 
[102^]  sprach  ^rü  küener  wigant, 

mir  wart  noch  nie  der  man  bekant 

der  sich  so  lange  werte  min. 

ich  wil  durch  die  manheit  din, 

helt,  dich  geniezen  lia. 
6100  wilttt  werden  min  man 

nnd  wilttt  leisten  mtn  gebot?* 

Meieranz  sprach  nu  enwelle  got, 

der  eren  waer  iu  gar  ze  vil. 

fOr  w4r  ich  daz  wol  ^echen  wil, 
6105  wnr  iu  sd  wol  gelungen 

daz  ir  mich  hett  betwungen, 

ez  wsere  dannoch  missetan. 

e  daz  ich  würde  iuwer  man, 

ich  wolt  den  tdt  6  wiliecUch 
6110  liden,  degen  ellena  rieh« 

weit  ir  die  gevangen  län 

und  iuwer  lant  von  mir  hän, 

sd  wil  ich  strites  iuch  verbem. 

weit  ir  mich  des  niht  gewem, 

6083  mier.  G085  kleiu  ist  umb.  r>086  mine  och.  fiOdl  dM 
liunMductukOr.      m2  mr.      GOH  Maitfautteiu      6114  WöU. 
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6115  8Ö  wert  rach,  des  wirt  in  ndt 
UII8  scheidet  meman  daa  der  t6t 

daz  ir  habt  mtn  ze  manne  gart, 

daz  ist  mir  von  iu  gar  unwert. 

DU  wert  iuchi  küuuet  ir  iuch  wem, 
6120  iuch  mac  anders  niht  emem.' 

Meieranz  der  degen  fier 

zoch  wider  üf  stn  hftrsenier. 
Sinen  heim  er  wider  t(  bant. 

Godonas  was  euch  zehant 
[103*]  bereit:  dise  zwftne  man 

die  liefen  aber  ein  ander  an. 

von  der  bürge  man  daz  sach. 

man  uude  wip  in  des  verjach, 

der  ferste  strit  wa;r  uugeiich 
6180  dem  andeni:  die  held  eUensrich 

die  yfthten  ftne  zageheit, 

alb  mir  diu  aventiure  seit, 

daz  si  an  den  stunden 

fid  starker  siege  begunden 
6186  daz  alle  die  ez  sfchen 

mit  gemdnem  mnnde  jfthen 

daz  ir  örste  ritterbclialt 

g6n  dirre  bete  keine  kraft 

ez  bat  man  unde  wip 
6140  daz  in  got  behuot  ir  Up 

und  si  schiede  &n  den  tAt 

si  sahen  wol  des  wier  in  not, 

wan  si  so  häzzeiichcn  stnten 

mit  sd  manlichen  siten 
6U5  daz  ez  muoste  scheiden 

der  tdt  nndr  in  beiden. 
Der  künc  was  grijunicclich  gemuüt 

Meieranz  den  üegeu  guot 

treip  er  mit  gewalte  dan 
6160  mit  siegen,  den  vü  werden  man: 

♦ 
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er  liez  in  nie  ze  slage  komen. 
er  wand  er  solt  im  haben  benomen 
den  lip  und  al  sin  6re. 
nu  kora  dem  degen  here 
[103^]  in  sin  herze  der  ixedanc, 

swie  er  doch  mit  nceten  ranc, 
ob  er  da  erstiirbt?. 
daz  ver  leide  verdürbe 
sins  herzen  amie. 
eioo  diu  klare  Tydomie. 

Als  er  an  die  magt  gedahte, 
ir  minne  im  helfe  brahte. 
ein  solich  kraft  er  gewan, 
heten  in  bestanden  vier  man 
$165  die  alle  als  frum  warn  gewesen, 
er  wsBr  vor  in  doch  wol  genesen, 
also  der  was  der  mit  im  streit 
sin  eilen  und  sin  manheit 
wart  dem  künge  schiere  kunt 
6170  er  sluoc  in  an  der  selben  stunt 
daz  er  strüchen  began. 
sin  siege  waren  so  getan 
daz  der  künic  Godonas 
ungeme  da  bi  im  was. 
6175  er  moht  im  niht  entwichen, 
er  wert  sich  degenlichen; 
Godonas  der  küene  man 
warf  den  schilt  von  im  san, 
swaz  im  des  was  beliben  ganz, 
^a)  an  den  jungen  Meieranz 
lief  der  degen  lobesam. 
daz  swert  in  beide  hende  er  nam 
und  sluoc  in  üf  den  heim  sin 

fiures  funken  gäben  schin 
z  er  strüchen  began. 
z  der  snelle  man 

6180  An  den  der  jao^. 
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verrillte  sich  des  slages  zehant 

an  Godonas  den  wigant 

Uef  er:  d6  wolt  der  küene  man 
ftflo  von  im  stn  entwichen  daa 

er  nioht  niht  mör  gestriten. 

nu  het  in  an  den  ziten 

Meieranz  erreichet 

er  slttoc  im  ungesmeichet 
6iaö  einen  alsft  starken  slac 

daz  er  vor  im  da  nider  lac 

der  muotes  anberoabet 

erklonp  im  heim  und  houbet 

und  wimt  in  also  sere 
6200  daz  er  dar  n4ch  nimmer  mere 

mohte  wol  gestrtten, 

wan  er  an  den  ztten 

sich  dem  tndc  imiost  erp^eben. 

swenn  der  man  uiht  uier  soi  leben, 
tt06     Sö  ist  ez  schier  omb  in  ergftn. 

Heleranz  dem  werden  man 

was  leit  daz  er  in  het  crslagen. 

er  begund  iu  von  herzen  klagen: 

er  staont  ob  im  und  sach  in  an. 
öio  er  sprach  *got  weiz  wol,  werder  mau, 

din  I!p  ist  wol  klägellch. 

für  war  du  wfi&re  ellens  rieh. 

dln  ibt  ist  mir  von  herzen  leit 

durch  dln  gröze  manheit 
[104^]  du  waer  der  aller  küenest  man 

des  ich  künde  ie  gewan. 

man  seit  von  dir  m»re 

wie  gr6z  dln  unfuor  w»re, 

und  waßr  daz  niht  an  dir  gewesen, 
^  s6  waerestu  vil  wol  genesen. 

du  betest  mich  br&ht  in  grdze  nöt: 

ich  vorhte  laster  und  den  tAt 

* 
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von  dtner  hant  empfahen. 

ich  wart  nie  so  nähen 
6225  überkomen  mit  strtte.' 

im  gedäht  er  an  der  zfte 

*idi  wil  zuo  der  linden  gän 

da  ich  min  ros  gebunden  han, 

unde  wil  nslch  disem  strlt 
6230  ritcn  uiiz  an  die  zit 

daz  ich  reht  erviude 

wie  diss  wirtes  gesinde 

wider  mich  geb&re. 

Wehl  si  mich  mit  väre 
6236  meinen  ze  disen  ziten, 

den  mac  ich  niht  gestriten. 

ich  wil  blten  onch  des  wirtea  mtn, 

der  tuet  mir  sin  triuwe  schln, 

bi  dem  ich  hint  gewesen  bin. 
6240  der  helf  mir  durch  sin  triuwe  hin«* 

zao  der  linden  gienc  er  dan, 

in  den  schale  saz  der  küene  man. 

den  heim  er  von  irae  bant 

und  daz  bäraenier  zebant 
[105*]  durch  den  lult  n&cb  dem  strlte. 

IUI  Ii  ort  er  an  der  zite 

in  dem  huse  weinen  unde  klagen. 

daz  ir  herre  was  erslagen, 

daz  klagten  si  vfl  kUgeltch. 
6260  beide  arm  unde  rieh 

huobeu  j^emerlichen  schal. 

Yon  der  bürge  her  zetal 

sach  er  daz  volc  gäben. 

dö  kund  im  uiht  versmähen, 
6255  sin  houbet  wäfent  er  zebant 

sinn  heim  er  wider  üf  bant 
üf  stn  ros  saz  er. 

nu  ^ixhUi  vor  dm  andern  her 

♦ 
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CarsÜB,  der  triuwc  man, 
6260  2U0  dem  ritter  üf  den  plan. 

er  sprach  'vii  lieber  herre  min, 

ir  Salt  niht  langer  hie  stn. 

wol  daii  p6n  der  klüse. 

ir  sult  in  mineni  liüse 
6366  beiibn  unz  wir  den  konc  begraben, 

und  snit  inch  rehte  wol  gehaben. 

daz  habt  üf  den  friuwen  m!n, 

ir  müezt  bie  landes  herre  sin. 

inr  hant  hät  iu  ditz  lant  erstriten.* 
6270  gegen  der  klüs  ai  balde  riten. 

den  kunc  si  liezen  üf  dvm  piao. 

Über  den  ilten  sine  man 

nnd  klagten  in  vil  klägeliche. 

OQch  aprAchen  sumeltche 
[105^]  *für  war  wir  soldcii  disen  mau 

von  dem  lant  niht  lebende  lan 

der  ODS  den  herren  hit  erslagen. 

welle  wir  im  daz  vertragen, 

des  habe  wir  immer  schände, 
6280  J^iniit  er  üus  von  dem  lande.' 

do  sprach  undr  in  ein  frumer  maa 

'er  h&t  ez  nötwerende  get&n : 

min  herre  wolt  in  gelegter t  han, 

als  er  vil  maugen  hat  getün. 
6286  des  wolt  er  im  niht  vertragen. 

er  hAt  in  frümedlch  erslagen. 

er  ist  für  baz  ein  frumer  man. 

dar  ZUG  ich  des  gesworn  hän, 

des  enwolt  mich  niht  erl&n 
6890  der  kflnc  durch  sioen  ttbermaoti 

kaem  her  In  ein  ritter  guot, 

er  müest  in  mit  .strit  bestan; 

der  im  den  sig  behabet  an, 

* 

62$2  iinftr.  6268  Wold.  6200  Üwer.  6284  mingam. 
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daz  wir  dem  waren  undert&n 
6295  und  im  dienten  eigenltch. 

er  \säDt  daz  niendert  stn  geltch 

lept  au  manbeit  und  an  craft 

der  an  im  würde  sigehaft. 

mines  eides  brich  ich  niht 
6300  s^Yaz  halt  mir  da  von  geschiht, 

ich  wil  den  vil  werden  man 

immer  gern  ze  herren  bän, 

des  herze  solher  manheit  pfligt 

daz  er  im  h&t  antresi^t* 
[106»]  d6  sprach  ein  audr  ich  wil  des  jehen, 

mtnem  herren  ist  tU  reht  gescbeheiL 

der  Wolde  nieman  für  län, 

ern  woide  iin  gewinnen  an 

den  11p  und  al  stn  6re. 
6810  wft  bdrtet  ir  ie  m6re 

die  unfiioge  die  er  do  begie 

daz  er  nieman  durch  sin  laut  lie 

der  ritters  namen  möhte  h&n 

ern  müeste  in  mit  strft  bestin? 
6816  [wie  stuont  daz  mlnem  herren  an?] 
Swem  er  den  sig  an  erstreit, 

dem  tet  er  diu  herzenleit 

daz  er  gerner  wi£i  tot  gewesen 

dann  daz  er  w»re  genesen.* 

d&  bi  ein  ander  sprach 
6320  der  sinen  tot  ungeme  sach, 

'er  was  docli  unser  hene. 

seht  ob  iu  daz  iht  werre 

daz  wir  in  Terlom  hftn. 

swaz  er  uns  halt  hkt  getän, 
6826  ich  wü  des  mit  der  wärheit  jehen, 

wolt  wir  unser  triawe  an  sehen, 

6804  tm]  nmi.       6808  Er.       6810  liort  ir  ds  7«  m.  ^* 
6816  stflnd.   Des  dr^Ukchen  Mmw  wegsn  habe  ich  dl«  EfQe  •!* 
bweiekuet,  and  diram  Auch  niebt  mitftsililt.      6817  stm. 
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86  8olt  wir  im  stn  niht  yertragen 

der  uns  den  herren  luit  erslageo.* 

ein  hdher  man  do  sprach 
m>  1r  berren,  Ikt  in  nibt  ze  gftclL 

ich  wil  iu  wöerlichcn  sa^'en, 

der  den  künic  hat  ersbgen, 

der  ist  forbaz  ein  küener  helt 

Cnrsün  dem  degen  fizerwelt 
[106'']  dem  hat  er  ouch  gesiget  an. 

ich  \Neiz  wol  daz  der  küeae  maü 

im  mit  triawen  bt  gest&t. 

durch  niemans  vorlite  er  daz  lat, 

swer  den  ritter  slahen  wil, 
6340  der  darf  in  saocben  niht  2e  viL 

er  yindet  in  dats  der  klüse 

in  Ciirsünes  hüse, 

dar  ritet  mit  im  üf  dem  wege 

und  wil  in  bringen  in  stn  pflege 
6SI6  und  wil  im  den  lip  ernern 

und  wil  in  vor  gewalt  erwem, 

daz  ist  sin  reht,  er  ist  stn  man: 

daz  erstreit  er  im  an 

daz  er  sich  mnoste  bn  ergeben. 
6860  dar  umbe  liez  er  in  leben.' 

snmlkbe  woltn  im  jagen  n&ch, 

somlichen  was  ouch  niht  ze  gath. 
Sus  wert  lang  under  in  der  strtt 

nu  was  ouch  an  der  selben  ztt 
6866  Heleranz  zno  der  klüse  komen 

mit  Cursün :  ich  han  vernomen, 

er  hiez  des  ntters  schone  päegeo« 

er  seit  in  daz  der  werde  degen 

den  künc  het  ritterlich  erslagen. 

er  begunde  al  den  ainen  sagen 

daz  si  im  schliefen  guot  gemach. 

6330  n.  nn  ze  g.  6336  w.  tU  wol.  6338  vorchten.  6840  oibt  mocliea. 
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swaz  er  geböt  daz  geschach. 
er  buvaih  in  siner  wirtin 
und  der  lieben  tohter  sin, 
[107*]  daz  si  sin  nsemen  mit  triawen  war» 

(iaz  Uiten  si  aü  alle  var. 

man  fuort  in  üf  den  palas. 

Tü  snelle  er  entw&pent  was. 

m  wart  dem  degen  schier  bereit 
6870  ein  bat  nach  siner  arbeit. 

d6  sich  gebatt  der  degen  klar, 

man  br&ht  im  rtchiu  kleider  dar, 

diu  kgt  an  sich  der  werde  man. 

üf  den  palas  gienc  er  dan 
6875  da  er  den  tisch  gerihtet  vant 

der  Wirt  sazt  in  alzehant 

ze  siner  tohter  der  maget. 

man  pflac  des  beides  unverzaget 

vil  wol  mit  reiner  sptse. 
6880  der  wirt  der  was  wise: 

guoter  handelunge  in  niht  YerdrAz. 

vil  wol  er  des  stt  gen&z. 

dA  man  des  ezzens  Terpflac, 

dö  Ii  et  ein  ende  ouch  der  tac. 
6385  man  huop  die  tisch  von  in  zehanL 

der  wirt  gienc  für  den  wtgant 

er  sprach  zno  dem  werden  man 

'herre,  ir  sult  släfen  gan 

und  ruot  n&ch  iuwerr  arbeit* 
6390  der  bete  was  er  im  bereit, 

wan  im  was  gemaches  not. 

der  wirt  den  frowen  daz  gebot 

daz  si  ze  nahte  giengen. 

si  tAtens:  dd  si  empfiengen 
[107^]  guot  naht  von  dem  werden  man, 

der  wirt  foort  den  ritter  dan 

d&  im  gebrüevet  was  gemach. 

* 
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zuo  im  er  mit  zübten  sprach 

*Dii  habt  gemach«  herre  inUt* 
6400  leide  iiioiäz  unde  win 

bräht  man  ze  slaftrinken  dar. 

Meleranz  der  degen  kl&r 

traue,  der  wirt  gienc  von  dan. 

gnot  naht  nam  er  zem  werden  man. 
6406  man  nam  von  im  sin  gewant 

er  legt  sich  nider  alzdiant, 

wan  im  was  gemaches  not. 

diu  groze  müed  im  daz  geb6t 

daz  der  helt  dö  yU  schier  entsiiel 
6110  moiuD  lunb  in  redet  noch  rief: 

daz  verb6t  der  bescheiden  wirt, 

der  Ottch  selbe  niht  verbirt 

em  gienge  da  er  g^nach  vant, 

unde  k'gt  uucb  sich  zehant. 
6415  manneclich  fuor  an  i^in  gemach. 

des  morgens  dö  der  tac  üf  brach, 

dA  lac  der  wirt  niht  langer  nider. 

er  wolt  g§n  Terrauiunt  Avider 

ze  sines  berm  bivüde  riten. 
6iao  nn  was  oach  an  den  ztten 

Meleranz  üf  gc^^tun 

und  was  üf  den  hof  gegän. 

er  West  vil  wol  daz  der  wirt 

durch  sin  trinwe  niht  verbirt 
[108*]  ern  rite  da  mau  den  künic  riche 

bestatte  lobeilche. 
Nu  snochte  hilfe  nnde  rkt 

Meleranz  der  sinen  wirt  bat 

er  solt  im  hilf  und  rkt  geben; 
SIBO  er  wolt  nach  slner  16re  leben. 

Sit  im  der  sige  w»r  benant 

« 

W04  no  dim.  6412  f 0n>fii  niht  Twwart  6413  Er  gleog.  6414  och  17. 
^Mloglich.  6417  )«Dg6i.  6422  gon.  6424  TArwOrt.  6436  Erralt 
•ÖO  Wiau  er. 
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an  GodoDas  dem  wtgant, 
weder  er  im  riete  rtten  dan 

oder  ob  er  solt  da  bestant 
6435  swaz  er  im  riete  er  wffirs  bereit. 

\\\  werder  helt  unverzeit* 

sprach  der  sigchafte  Meleranz, 

iuwer  triuwe  ist  stsete  und  ganz. 

nu  ratet  mir  wie  ich  gerar.* 
6440       sult  ir,  werder  degen  klftr, 

beliben  hie  uiiz  ich  besehe 

wes  man  iu  in  dem  lande  jeke: 

die  wile  sult  ir  biten. 

ich  kum  in  kurzen  ztten 
6445  und  sag  iu  diu  rehten  m»re.* 

Meleranz  der  lobebere 

sprach  ^86  ervart  mir,  werder  man, 

ob  man  mir  wolle  ledic  Iftn 

die  Godonas  da  het  erstriten 
6460  mit  unverzagtlichen  aiten.  * 

ob  man  mir  läzen  welle  die, 

des  wil  ich  gerne  beiten  hie, 

wan  ez  der  werde  Godonas 

gelobt  d6  er  bt  leben  was: 
[108^]  swer  die  aventiur  erstrite, 

daz  im  lant  und  liute  Voigten  mite. 

welle  man  mir  leisten  daz, 

▼il  werder  degen  yalsches  laz, 

daz  sult  ir  mich  wizzen  14n, 
6460  wan  ich  die  aventiure  h&n 

dem  werden  künic  an  erstriten, 

so  sult  ir  des  die  herren  biten 

daz  si  si  l&zen  durch  min  bete. 

tuet  man  des  niht,  an  der  stete 
6466  wil  ich  von  hinne  rtten. 

weg  müiit  ich  langer  biten? 

♦ 

6486  Ty«t  d«e  wir  «r  b.  644R  man  fehlt.  6451  mau  fehlt  6455  Wir. 
anstrit.       645G  D.  im  dauu  i.  u.  i.  büt  (:).       6466  Jenger. 
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Das  ervart  mir,  togenthafter  man. 
ir  habt  s6  wol  an  mir  geUtn 

daz  ich  iu  immer  dienen  sol.* 
6470  er  sprach  'herre,  habt  für  vol 

den  triuweii  armen  dienest  min. 

ir  sult  hie  landes  herre  stn: 

des  habent  die  hoehsten  alle  gesworiL 

mlnen  dienst  b&n  ieh  niht  verlorn, 
'  6476  ob  ich  gto  in  gewinn  daz  beil. 

ir  habt  Ii 6 Ii  er  ^ren  teil 

erstriten  unde  diz  laut: 

daz  muoz  dienen  iuwerr  bant 

herre  min,  ir  sult  hie  biten. 
6480  ich  kum  in  kurzen  ziten 

ond  sage  in  bi  miner  w&rfaeiti 

ez  st  liep  oder  leit 

etlichen  den  genözen  min, 

ir  müezt  hie  landes  herre  sin/ 
[109*]  der  wirt  fuort  in  besunderltch. 

er  sprach  *degen  ellens  rieh, 

DU  lät  mlnn  dienst  mnb  iuch  bejagen 

daz  ir  mir  geruochet  sagen 

inwem  namen  ond  iuwor  art 
mo  da  Sit  ir  lasters  an  bewart, 

wan  ichs  durch  guot  gefr&get  hän.* 

Meieranz  lachen  began. 
Er  weste  wol  an  der  stete 

war  umb  der  wirt  die  frage  tcte. 
6495  er  sprach  'daz  wil  ich  iu  sagen 

nnd  die  w&rheit  niht  verdagen« 

ich  bin  geborn  von  l'raucrich. 

Leüfieyges  der  künic  rieh 

der  ist  für  war  der  vater  min. 
6600  Olimptt  din  kfinigln 

diu  ist  min  muoter  wserlich. 

6471  an.      6479  Her.      6482  sig       6489  nrnd  ir  ait.     6490  Ir 
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Artüs  der  werde  künic  rieh 
der  ie  in  küDges  6ren  schein, 
der  ist  mtfi  rehter  oehein: 

6Ö0Ö  er  tregt  der  werdekeite  kränz, 
sö  heiz  ich  selbe  Meleranz.* 
der  Wirt  wart  von  herzen  fr6. 
*vil  lieber  herre*  sprach  er  dW, 
mich  hat  got  vil  wol  gewert 

esio  eins  herren  als  min  herze  gert* 
er  sprach  Iherre,  nn  habt  gemadL 
er  wart  fi6;  iin  was  vil  gäch, 
er  reit  gegen  Terramunt. 
nu  was  euch  an  der  selben  stunt 
[109^]  der  lantliut  vil  zcsamcii  komca 
die  des  küniges  töt  vernomen 
heten:  die  körnen  alle  dar. 
man  besant  euch  die  flirsten  gar 
die  da  gehörten  zuo  dem  lande, 

6520  die  küenen  Wigande: 

den  tet  man  kunt  diu  m»re 
daz  der  künc  crslagen  w»rc. 
mau  bat  si  ai  geliche, 
arme  nnd  dar  zuo  riche, 

0626  daz  si  kmmen  ze  Terramunt, 

ob  in  diu  mcere  würden  kunt. 
si  kämen  al  gemeine  dar, 
iedoch  was  diu  groBste  schar 
der  hoehsten  von  dem  riche, 

6680  daz  wizzet  wserliche, 
bt  dem  ktlnc  gewesen  di 
do  er  den  Up  yerlAs.  iesA 
kam  geriten  an  der  stunt 
tf  die  burc  ze  Terramunt 

6685  Cursün  der  ellens  rlche. 
die  besten  al  gelfche 
w4m  bl  dem  kunic  Godonas. 

6604  61iaim.      6610  AIimA. 
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inreüi  mUnster  der  getragen  was 

und  üf  ein  bare  premacliet. 
6640  ob  im  wart  mhi  geiachet, 

8wie  imgesogaii  er  vnre. 

sin  tot  was  klagebsere, 

er  was  ein  der  küenest  mau 

der  ritters  namen  ie  gewan. 
[110*]    Nu  was  oach  Cursftn  dar  komen. 

d6  si  daz  bäten  vernomen, 

die  hoQlisten  giu  im  giengen. 

etliche  in  wol  enpfiengen, 

etliche  tmogeo  im  oueh  haz, 
6560  umb  anders  niiit  wan  umbe  daz 

daz  er  den  riUer  het  emerti 

sich  selben  ongetAt  erweri 

den  haz  den  aht  er  kleine. 

si  muostn  in  aigemeine 
6665  widersitzen,  wan  er  der  tinrest  wsas 

den  der  künic  Oodonas 

het  in  sfnem  Hebe, 

daz  wizzet  waerllche, 

an  frinnden  und  an  manheit 

6560  etlichen  was  siii  cre  Icit 

durch  daz  er  s6  biderbe  was. 

über  den  kdnic  Oodonas 

gieng  er  nnde  sprach  zehant 

*ouch,  tiurlicher  gtgant, 
66S6  daz  din  lip  noch  141en  sol. 

da  hetest  noch  gelept  wol, 

wan  daz  grözer  ubcimuot 

dicke  den  Hüten  schaden  tuot 

als6  ist  onch  dir  geschehen. 
6670  ich  wil  dir  mit  der  wArheit  jehen, 

du  w«r  ein  helt  unervorht, 

het  dich  din  h4bvart  uiht  verworht 

6545  dar  /ehit.  6540  hetteii.  6555  Wjder  seUea.  6667  Wwm 
^  V»     6571  Du  wudt.      6672  boflut. 
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and  din  gewalt  den  du  hist  getftn  • 
an  frowen  und  an  mangem  man. 

[110^]  des  wolt  dir  prot  nilit  mer  vertragen. 

din  Up  w£er  immer  wol  ze  klageUt 

betestu  gehabet  rehte  tugent 

nu  riuwet  mich  din  kläre  jugent 
D6  der  klage  vil  geschach, 
6680  ZUG  den  besten  er  dö  sprach 

"ir  herrn,  ich  mac  des  niht  verdagen: 

ich  wil  iu  ein  botschaft  sageii 

die  mich  der  helt  iu  sa^en  bat 

der  gester  hie  gesiget  hat 
eS85  und  der  ouch  mich  ftn  mlnen  danc 

mit  rehter  ritterschaft  betwanc 

daz  ich  im  Sicherheit  muost  geben. 

d&  mite  kouft  ich  dd  mtn  leben 

von  dem  tugcnthaften  man: 
6690  aller  eren  ich  im  gan. 

er  hiez  iach  alle  geliche 

arme  unde  rlche 

beide  manen  und  ouch  biten, 

Sit  er  h4t  die  äventiur  erstriten, 
6696  daz  man  im  leist  daz  wart  gdopt 

taet  wir  des  niht,  daz  w^er  g^topt, 

sit  wir  dar  umbe  haben  gesworn. 

ich  r&t  iu  beiden  üzerkom, 

wir  leisten  des  uns  swern  bat 
6600  mtn  herre,  daz  ist  nihL  misbetat. 

wir  mugen  disen  werden  man 

alle  gern  ze  herren  hftn: 

er  ist  eins  edeln  küniges  kint 

alle  die  in  disem  lande  sint, 
[III*]  die  mugen  des  immer  wesen  frd 

daz  ez  kernen  ist  alsö, 

bit  ujiber  herre  niliL  bolde  leben, 

6674  raenfeok  6664  gestamn.  6687  Idi  fehlt.  669S  Mt 
Aoflutg  von  C592.      6594  d.  a.  haut.      6595  dz  bia  ward. 
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daz  uns  got  hat  gegeben 

ein  berren  von  &&  höher  art. 
66X0  wir  sin  vor  lasier  wol  bewart 
•  mit  im ,  er  ist  ein  edel  man : 

für  wär  ich  daz  verneinen  Msl 
Si  sprftcben  al  geliche, 

arme  nnd  oncb  riebe, 
6615  *her  tnihssBze,  ir  siilt  uns  sagen 

and  die  w4rbeit  niht  verdaten, 

wer  er  von  gebflrte  st. 

ist  der  (legen  valscbes  fri 

von  so  höher  art  gebom 
Sfiao  das  unser  prts  nibt  s!  verlorn 

an  im,  ob  wim  ze  berren  nemen, 

so  sol  uns  des  vil  wol  gezemen 

daz  wir  leisten  des  wir  haben  geswom. 

ist  ab  er  sö  swacber  art  gebom, 
662Ö  SO  sul  wir  sin  ze  herrn  embem: 

so  endarf  er  des  niht  gern, 

daz  wir  im  werden  nndertän. 

swaz  wir  gevangen  Hute  b&n, 

die  nem  er  zun  im  alle 
6680  und  var  er  mit  gevaiie 

bin  von  nnserm  lande: 

daz  zimt  wol  dem  Wigande.* 
Cursün  sprach  Mch  sag  iu  daz, 

wir  mögen  uns  nibt  geberren  baz, 
[lll'>]daz  wizzet  sieherltcbe. 

des  kuiigs  sun  von  Franciiche 

ist  der  degen  lobebaere. 

Artüs  der  Britanjadre 

ist  sin  OBheim  sunder  wftn. 
6640  wir  mugen  in  gern  ze  hcrren  h&n/ 

der  rede  wurdens  alle  £rö 

nnd  sprächen  algemeine  d6 

6610  BtAd.  6621  wir  Inn.  6624  lit  aber  er  von  so.  6626  b»d«fff. 
^  V&nd  vtr  «r  mit  Inn  mit  «n  (:  aU),      6641  wnt den  9j. 
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'und  ist  diu  rede  ein  wUrheit, 

als  ir  uns  habt  geseit, 
6645  86  wellen  wir  den  werden  man 

vil  gern  zo  einem  herren  hftn.* 

der  triihsaeze  sprach  zehant 

*des  si  min  houbet  iuwer  piaut 

daz  ich  iu  niht  gelogen  h&n. 
6ü50  ich  sag  iu  daz  der  werde  man 

ist  edel  unde  wol  gezogen. 

wir  sin  an  im  vU  unbetrogen. 

er  ist  der  aller  tiurest  man 

des  ich  künde  ie  gewan. 
6655  er  treit  der  wirdekeite  kränz: 

er  ist  geheizen  Meieranz.' 
Des  wurden  si  d6  alle  fr6. 

die  herrn  borioten  sich  dö 

daz  si  den  vil  werden  man 
6660  an  stm  gemaehe  wolden  14n 

ze  der  klüse  unz  der  künic  rieh 

wurd  bestatet  wirdecUch. 

d&  griffen  ai  vil  balde  zuo. 

die  lantlint  wftren  alle  nuo 
[112*]  koinen  die  dar  wolden  kernen. 

als  ich  daz  msere  bau  vernomeUi 

langer  wart  dö  niht  gespart: 

der  künc  vil  sch6n  bestatet  wart 

dö  daz  nu  geschehen  was 
6670  daz  der  kflnic  Godonas 

was  begraben,  alzehant 

nach  Meleranzc  wait  gesant: 

den  wolden  si  ze  herren  nemen. 

des  mohte  si  yii  wol  gezemen, 
6676  wan  ez  alsd  gelobet  was: 

swer  den  künic  Godonas 

slüeg,  der  solt  d4  herre 

nAhen  nnde  yerre 

6648  Dz.      6657  »j  4U  do.      6660  sinem«      6667  iM^u. 
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sin  über  [al]  daz  kfinicriclie. 
6680  des  heteii  alle  geliche 

dem  künic  Gknionas  gesworn. 

ez  wand  der  dr^eii  ü/urkorn 

daz  aieuder  lebet  kern  xxuin 

der  im  möht  gesigen  ait 
0685  daz  was  ein  starker  dbermaot 

ez  wa^  nie  ritter  so  guot 

in  allen  künicrfchen 

man  fünd  doch  stn  geliehen 
An  tugenden  und  an  mauheit. 
ö6iK)  hühvart  diu  ist  gote  vil  leit, 

die  nidert  er  und  hcdht  die  gaoten 

nnd  die  rehte  gemnoten. 

daz  wart  wol  schtn  an  Godonas 

der  übel  und  höhvertic  was.  . 
6696  er  was  unbarmherztc  gar. 

CT  lept  in  grimme  stniu  jär: 
[112^]  da  von  verlos  er  daz  leben. 

im  Wolde  got  niht  langer  gebra 

firist,  er  hete  sich  verworhi^ 
6700  wan  er  got  niht  envorht 

üf  übeltät  stuoüt  ai  siu  sin : 

d&  von  yerhengt  got  über  in 

daz  in  slnoc  Meieranz. 

des  gedinge  was  gÄn  got  vil  ganz 
6706  das  er  niht  lieze  underwegen. 

in  mint  der  ellens  riche  degen 

in  stnem  herzen  tongenlich: 

dä  von  wart  er  eren  rieh. 
N4ch  den^  tugentrlchen  man 
6710  riten  gte  der  klAse  dan 

die  weiden  al  geliche. 

den  degen  ellens  riche 

fiiorten  si  gta  Terramunt 

6690  hoflut.  6694  hoff^Hig«  6696  lept  nur  Inn.  0696  l«ii|tr. 
^706  BkM,      «711  wotd«n. 
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und  erwelten  in  an  der  stimt 
8716  ze  kftnige  und  ze  benen  iL 

dö  daz  geschach,  dar  n&ch  iesa 

16ch  der  dej^en  werd  erkaut 

beide  bürge  unde  laut 

den  die  ez  von  im  solden  h&n. 
6720      daz  allez  wart  getän, 

daz  si  alle  ir  l^hn  empfiengen, 

für  den  künc  si  alle  giengen 

und  swuoren  hulde  al  gelich. 

do  gebdt  in  der  künic  rieh 
6725  daz  ii  daz  lant  rihten,  s 

ebenten  im  de  slihten 
[113*]  bwuz  unrehtes  dar  iuiie  was. 

ez  wart  der  kttnic  Godonas 

Yil  schiere  dä  verklaget 
6780  Meieranz  der  onverzaget 

liebte  bich  den  liuten  so 

daz  si  sin  ze  herren  wären  ird. 

Godonas  was  riebe: 

der  bete  wisrliche 
6786  üf  dem  hÜ8  ze  Terramunt, 

als  mir  daz  mm  ist  worden  kuut, 

manic  grdze  riciieit 

lange  d&  ze  samen  geleit 

einen  grdzen  bort  er  d&  vant: 
6740  den  teilt  als6  sin  milte  bant 

daz  im  stn  nihtes  niht  bestuont 

ans  tuet  diu  aventiure  kuut 

daz  der  Aren  riebe 

gap  alsd  milteelicbe 

6745  als  er  niht  langer  wolde  leben, 
"disen  künic  bat  uns  got  gegeben' 
sprÄchens  al  gelicbe  dd. 
A  wAren  sin  ze  beiren  frA. 
Meieranz  der  degen  kUr 

* 
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9m  Um  im  die  geprangen  schar 

ledecllcben  bringen  dar, 

8waz  ir  was  gemeine  gar, 

beide  ritter  nnde  frottwen. 

er  Wolde  gerne  schouwea 
6755  wie  man  ir  bete  gepfl^en. 

na  sach  der  eilens  rtche  degen 
[113^  an  in  grdsen  mirftt, 

an  dem  libe  und  an  der  w&t 

ir  waren  wol  sehs  hundert^ 
67eo  die  wftren  alle  gesondert 

in  dem  lande  bie  und  dL 

icb  wffin  ieman  anderswa 

86  knmberhafte  liote  vant, 

ie  zwelf  an  einer  ketenen  bant, 
67ÖÖ  die  liiuosten  kumberlfcben  leben. 

ie  zwelfen  was  ein  meister  geben 

die  ir  pflegen  solden. 

swaz  si  ezzen  wolden, 

daz  wart  in  durcb  got  gegeben. 
6770  d  maoBten  kumberlSchen  leben 

nnd  onch  arbeiten  vil, 

al^  icb  iucb  bescheiden  wil. 

man  künde  si  niht  schöne  haben: 

n  mnosten  wflrken  in  den  graben 
6775  in  den  starken  banden, 

daz  wart  in  s6r  enblauden, 

stein  brechen  nnde  honwen. 

swaz  man  solde  bonwen 

dem  künC)  daz  muosten  si  durch  not 
6780  würken  sö  manz  in  geböt 

Nn  hcBrt  onch  Ton  der  frowen  leben : 

den  was  gemaches  niht  gegeben. 

der  warn  vier  hundert  oder  m^r, 

eUtche  gar  von  arte  hte: 
6785  die  mnosten  wttrken  al  geltch 

* 
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and  sich  betragen  armidtcb. 

[114*]  si  miiosten  zalleii  stuüdea 

würkeu  swaz  äi  künden, 

beide  naht  unde  tac 
6790  anders  niht  was  ir  bejac 

wan  daz  si  sich'  küm  ernerten 

und  des  hungera  sich  erwerten. 

die  ungefuog  tet  er  an  in 

durch  den  grozen  gewin, 
6795  der  uugezugeu  Godonas 

der  ie  kOnc  des  landes  was. 

des  wolt  im  got  nUit  mAre 

gestaten,  wan  er  sin  ^re 

verlos  den  lip  und  euch  das  guot 
6800  daz  kam  von  stnem  tibennuot 

daz  wolt  im  gut  üiht  m^r  vertragen. 

sin  tot  der  wsere  wol  ze  klageUi 

wflsr  er  bescheiden  gewesen: 

so  wser  vil  wol,  wttr  er  genesen, 
6605  wan  er  reht  ein  degen  was 


als  ich  ik  vor  hin  ged&ht, 

die  gevansen  Nvurden  alle  hr&ht 
in  die  stat  ze  Terramunt 

6810  für  den  künc  in  kurzer  stunt 
dA  diu  jaemerliche  schar 
was  komen  für  den  kunic  dar 
und  er^  kumber  reht  ersach, 
daz  erbarmt  in  sAr  und  sprach 

6816  'owe  waz  hat  dirre  man 
an  disen  liuten  getan  ? 
daz  er  die  verderbet  hftt, 
[114^]  daz  was  ein  grAziu  missetftt: 
üf  min  triuwe  ich  daz  nim. 

6820  daz  was  ein  unfuog  an  im  • 
und  ein  grdziu  missetit 

6815  diMf« 
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daz  er  die  guoten  liat6  hAt 

als6  gehaadeit  ine  nftt 

ÜEIr  wftr  man  soIde  stnen  t6t 

tkjiö  vvul  klagen ,  het  der  werde  man 
der  unfaoge  nibt  get&n: 

Sö  w»r  sin  t6t  wol  Uägelldi/ 
nu  gebot  der  werde  kiinic  r!ch 
daz  man  ir  sciiuue  nfi&me  war, 

6890  der  ritter  und  der  frowen  gar. 
er  hiez  ir  pflegen  schöne, 
nach  wirdeclichem  ione 
kund  der  helt  woi  strileit 
in  vil  kurzen  ztten 

6835  wurdens  nach  ir  arbeit 

schön  gebatt  und  wol  gekleit 
Meieranz  der  werde  degen 
hiez  ir  al86  schöne  pflegen 
daz  si  jähen  al  geÜch, 

6840  8i  bete  got  von  bimelricb 
Ton  grdzen  nmten  erldst: 
8i  heten  nu  ze  fröuden  trost. 
albü  hiez  ir  der  werde  degen 
in  vier  wochen  schöne  pflegen 

6845  und  hiez  in  schaflfen  guot  ^eiüach. 
swaz  er  gebot  daz  geschacb. 
die  vil  kiunberbafte  schar 
[115*]  die  br&hte  man  ze  maehe  gar. 
Nu  het  der  kiiene  wigant 

6öoo  slnen  boten  gesant 
dem  starken  risen  Pftlaz 
nnd  het  im  oach  emboten  daz 
wie  allcz  sin  driic  was  kuinen. 
d6  er  daz  het  vernomen, 
des  wart  er  von  herzen  frd. 
der  böte  sprach  ze  dem  risen  dö 
iu  embiut  der  kuuic  ilcb 

ÖS  ia§^o§,      686B  Wurdüi  6844  wuochen. 
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sineii  dienest  vltzedtch. 

weit  ir  nach  stnem  willen  leben, 
6860  er  wil  iu  lihen  unde  geben. 

min  herre  wil  iuch  gesehen* 

der  rise  sprach  *daz  sol  besch^ieo.* 

%erre,  fl6  iNrtnget  mit  in  dar 

die  gevangcD  und  die  maget  klftr 
6865  die  iu  min  herre  bevolhen  hat. 

iur  gendze  hiuder  iu  uiht  i4t: 

ir  sult  zno  im  komen. 

ich  hftn  das  wol  vemomen, 

iuch  wil  der  künic  riche 
6870  behüsen  wirdecltche* 

Des  wart  der  rise  von  herzen  frö. 

gen  hove  huoben  si  sich  d6. 

si  kAmen  in  yil  kurzer  stnnt 

ZLio  dem  künc  g6n  Tenainunt 
6875  und  brahten  für  den  küuic  dar 

die  zwelf  ritter  und  die  maget  kl&r 

die  in  der  kflnc  behalten  hiez. 
Jdcr  künic  d6  des  niht  enliez, 
'  do  si  für  in  kamen  gegangen, 
6880  si  wurden  wol  empfangen 

von  dem  kOnic  rtche 

und  Yon  den  rittem  al  geltche. 

des  genädten  si  mit  zühten  dd» 

si  wären  des  von  herzen  frö 
6886  daz  er  di  herre  worden  was, 

und  [daz]  der  Abel  Godonas 

vi!  wteic  wart  von  in  geklagt 

als  mir  diu  äventiure  sagt, 

der  künc  mit  guoten  witzen 
6890  bat  si  alle  nider  sitzen. 

Meieranz  der  werde  man 

sazt  die  maget  wol  getftn 

zuo  im  an  sin  siten. 

6859  WSUt  01«     6866  Üw0r.i«nQft.  W^gß^Mn^^. 


Digitized  by  Google 


197 


an  den  selben  ztten 
6895  iMit  er  die  ritter  al  gelieh 

nid  er  sitzen  ziihtecltch. 

dü  si  nu  warn  gesezzen, 

dö  wart  des  Biht  vergezzen, 

des  kfingee  schenke  der  trooc  dar 
6900  und  manie  jmidierre  kUlr 

moraz  klaret  unde  w!n. 

die  köpfe  waren  guidin. 
Dd  si  getranken  ü  gelich, 

d6  spi^ack  der  ktlnic  ztÜitediGh 
6906  zuo  dem  risen  Pftlaz 

*herre,  Idt  mich  wizzen  daz, 

ob  ir  geruochet  bi  mir  sin. 
[116^]  allea  das  di  heiset  min, 

daz  st  mit  in  gemdne. 
6910  vil  gern  ich  iu  bescheine 

daz  ich  iueh  gerne  b!  mir  h&n.* 

also  sprach  der  w^de  man. 

^ich  1^  iueh  immer  rtcfaen, 

dfus  wizzet  dcherltchen  * 
691Ö  üf  stuont  der  rise  und  sprach  dü 

'herre  min,  wir  sin  des  frö 

daz  wir  in  dienen,  werder  man. 

wir  wellen  gern  b!  in  bestftn.* 

des  wart  der  kttnic  vil  M* 
6920  mit  rät  bchüset  er  si  sd 

hinz  der  vesten  klüse 

da  der  trohsaz  was  mit  hüse: 

den  bebtet  er  an  der  stnnt 

tf  die  bare  ze  Terramnnt 
6926  und  bevalh  im  daz  lant. 

dö  der  degcn  werd  eritant 

bet  besazt  stn  TestBi 

die  eilenden  geste 

6916  ilod.  6917  tU  w«tdfr.  6920  ti  dd?  6928  Dmi  trachOsitn 
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er  ftn  alle  schände 

6930  sant  heim  ze  dem  lande 
von  dan  si  wären  komen. 
swaz  in  het  genomen 
der  ungemnote  Godonas, 
harnasch  ros  od  swaz  ez  was, 

6955  daz  wart  in  al  vergolden  wol. 
ir  herze  daz  wart  firöaden  yoI 
daz  si  heim  solden  varn. 
^herre  got  müez  in  bewam 

[116^]  und  beschirm  im  sinen  werden  Itp 
6940  (des  bat  man  unde  w!p) 

der  uns  von  n6t  erloeset  h&t* 

^si  namen  urloup  an  der  8tat, 

man  nnd  w!p,  vfl  zflhteeltche 

von  dem  künic  rtche. 
6d45  der  künic  bat  si  got  bewarn. 

man  sach  si  fraliehen  vam 

von  des  künges  lande 

vil  gar  an  alle  schände. 

.   Die  ir  frowe  het  gesant 
6960  g£n  Britanjen  in  daz  lant 

zuo  dem  kflnic  Artüs 

näch  einem  kempfen  in  sin  hüs, 

die  behielt  er  bl  im  d&. 

mit  der  weit  er  rtten  sft 

6956  gen  dem  lant  ze  Karedonas 
da  ir  frowe  inne  was. 
Meieranz  der  werde  degen 

biez  der  juncfronn  schöne  pflegen, 
unz  der  degen  wart  bereit 
6960  nieman  er  stn  geverte  seit 
er  bat  die  juncfrowen  klir 
daz  si  ouch  verswiae  e:ar: 
daz  lobet  si  und  was  vil  fro. 
ze  der  vart  bereit  er  sich  d6. 

6984  oder.      6935  «ließ. 
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6965  im  hiez  der  de^en  unverzeit 

nach  sinem  willen  wapenkleit 

bereiten  vil  köstliche, 

tinre  und  dar  zao  rtclie. 
[117*]  einen  phellel  gelwer  dann  ein  gluot, 
6870  (irÜ2  hiez  der  degen  hociigemuot 

im  bereiten  in  vil  kurzer  ztt 

wäfenroc  und  knrstt 

und  ein  decke  riche. 

sin  scliitt  was  köstliche 
6975  gebrOeret  Atie  mitoewenda 

n&ch  der  triuwe  zwuo  hende 

wÄren  üf  den  schilt  geslagen. 

yoQ  richer  koste,  hört  ich  sagen, 

gebunden     den  beim  fdn 
6980  zwen  arme  die  kostlichen  schin 

gäben  von  groser  richeit 

do  ez  na  allez  was  bereit 

des  er  bcdorft  ze  siner  vart, 

d6  wart  niht  lan^*  r  M  gespart; 
6985     Meleranz  der  Britün 

nam  den  tnihsncen  Garste 

und  fuürt  in  sunderlfchen  dan. 

er  sprach  ze  im  ^rü  werder  man, 

Iftz  dir  mtn  tr  bevolhen  sin. 
6990  iiiiiiKT  durch  den  willen  min 

BÖ  soltu  min  reise  verdagen. 

ich  wil  dir  min  geverte  sagen: 

ich  muoz  in  kurzen  ziten 

mit  der  juncfrowcn  riten 
6m  ze  Karodonas  in  daz  lant 

dia  kOnigin  hat  si  gesant 

hinz  niinom  ceiieim  Artfts 

xvdch  einem  ritter  in  Bin  büs 
[117^]  der  si  dnrch  sin  öre  wert 
7000  und  si  vor  gewalte  nert 

•  * 
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dö  si  mir  daz  het  gesaget, 

d6  liez  ich  die  werden  xnaget 

gte  Britaige  niht  riten. 

ich  lobet  ir  an  den  ztteo, 
7005  SO  ich  hie  mit  Godonas  gestrite, 

dtiz  ich  danne  mit  ir  rite 

ze  Karedonas  in  daz  lant. 

dar      ich  rtten  akehant, 

wan  icha  alsd  gelobet  hAn: 
7010  ich  enmac  der  reis  niht  al)e  p:äü.* 

Der  truhsaez  spracii  Ml  werder  degea, 

got  müez  ittwer  ^ren  pflegen. 

mir  ist  iuww  reise  leit 

ich  lobe  in  mit  rehter  wftrheit, 
7016  iwer  6ren  wirt  hie  wol  gepflegen. 

got  behüet  iuch,  werder  degen» 

und  geb  in  sield  und  Ire. 

ir  dürft  niht  sorgen  m(re 

her  wider  heim  in  iuwer  lant, 
7020  üzerwclter  wtgant. 

ir  sult  niht  lange  üz  Sin. 

ich  sag  in,  lieber  berre  min, 

fitt  ir  ze  lang,  das  ist  niht  gnot: 

daz  lantvolc  würde  ungemuot, 
7026  si  wsenent  si  haben  iuch  verlorn.* 

dö  sprach  der  helt  üzerkorn 

's6  Boltu  in  sagen  das 

daz  si  daz  Iftzen  ftne  haz 
[118»]  daz  ich  ze  disen  zlten 
7080  inuoz  von  in  riten: 

ich  knm  her  wider  in  kurzer  zit^ 

ist  daz  nur  got  gelttcke  gtt' 
Als6  schiet  er  von  dan 

mit  der  meide  wol  getan« 
7086  er  hiez  an  den  ziten 

7G()1  daz  saget.  7009  leb  ez.  7012  üweren.  7015  Üvwm. 
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Ciirata  mit  im  ftten. 

ze  zwein  knaben  er  do  sprach 
*briiigt  mir  min  haniasch  her  oAeb, 
m  schilt  imd  min  sper/ 
7040  mit  der  meide  reit  er 

von  der  burc  ze  lerramunt. 
Bin  rdse  tet  er  nieman  kmit 
wan  Oarsftn  dem  werden  man. 

ahft  scbiet  er  von  dan, 
7045  zuo  der  verte  was  im  g&ch. 
8tD  knaben  brthten  im  Un  nfteh 
sin  hamasch  schilt  uEde  sper. 
daz  was  sin  will:  do  erbeizt  er 
?on  dem  pferde  td  daz  lant 
706O  and  wäfente  sich  zehant. 
do  der  degen  unverzeit 
was  komen  in  sin  wapenkleiti 

DA  staont  er  ftf  und  sprach  zehant 
XJarsün,  mir  ist  wol  bekant 
7066  daz  du  ganze  triuwe  hast 
nnd  dich  nibt  ?erdringen  I&st 
von  dtnen  trinwen,  werder  man. 

ich  lian  mich  ,Ljar  an  dich  gelan: 
[llö^Jjiu  pflig  wol  der  eren  min. 

TOGO  got  mliezestu  beyolhen  stn.' 
Cursün  sprach  an  der  stunt 
got  send  iueh  wider  wol  gesunt 
nnd  14z  iuch  sfleleclich  gerazn. 
iwer  Are  wil  ich  wol  bewarn: 

7065  daz  habt  üf  den  triuwen  mtn. 
got  müezet  ir  bevoihen  sUl 
Meieranz  der  werde  degen 
cmpfiene  den  urloubes  se^en 
von  sinen  knaben  üf  dem  plan. 

7070  hin  reit  der  tngenthafte  man, 
Meieranz  der  Brtt&n. 
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die  knaben  mide  Corsftn 

riten  wider  üf  Terramunt 
MeleraDZ  reit  an  der  stunt 

7076  mit  stner  juDcfrowen  dm, 
der  junge  hdchgelobte  man, 
gegen  dem  lant  ze  Karedonas, 
wie  lang  er  ander  wegen  was, 
des  weiz  lA  nifat  die  wirbelt 

7080  diu  aventiure  mir  da7  seit 
Daz  der  degen  unverzagt 
er  und  diu  minnecUcbe  magt 
▼on  Terrandes  strichen  dar, 
ob  diu  äventiur  ist  war, 

7085  vierzehen  tage  YollecUcb, 
daz  der  ritter  lobeltcb 
die  zit  vil  lötzel  niowe  pflac. 
niwan  er  des  nahtes  lac 
[119*]  mit  der  janefrowen  sin. 

7000  als  im  kom  des  tages  schin, 
s6  muost  er*  stn  niowe  lan, 
und  muost  aber  strtcben  dan. 
w&  er  des  nahtes  wsere, 
daz  würd  ein  langez  insere, 

7095  sold  ich  daz  sanderlichen  sagen, 
na  maoz  ich  ez  dorcfa  daz  yerdageii 
daz  der  rede  iht  werde  ze  vil. 
er  kom,  als  ich  iu  sagen  wU, 
in  vierzehen  tagen  dar 

7100  mit  der  meide  wol  gevar 
ze  Karedonas  in  daz  lant, 
g^n  einer  burc,  diu  was  genant 
Belfortemant  diu  Teste,  « 
aller  bflrge  beste. 

7106  do  si  kamen  in  daz  lant, 
Meieranz  der  wtgant 
daz  lant  blonde  seboawen. 

7067  lüUel  fehU.      7088  Nun  w*  ak.      7104  dU  tat. 
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daz  was  wol  erbonwen 
nnd  was  eben  als  ein  hant 
7110  Hekianz  der  wlgaat 
fr&ort  die  maget  mnre 

ob  ir  iht  kiint  ^\mre 

was  daz  lant  möhte  sin. 

ri  spnkcfa  ^daz  ist  der  frowe&  mlB: 
7115  wir  siD  zc  Karedonas. 

miner  frowen  palas« 

sehen  wir  schiere,  henre  wSsl 

ndner  Arowen  swsBre  ptn 
[llO'^'lsol  nu  schier  nemen  ende.  ■  • 

im  von  iawerr  werden  hende 

sol  wir  sorgen  werden  erlteL 

ich  hän  ze  iuwerr  manheit  trost 

daz  ir  uns  rechet  an  dem  man 

der  ans  tU  leides  h&l  get4n 
712(     Und  der  nns  nimt  ein  Hohes  lant' 

dem  ritter  sn^rte  si  zcliant 

wie  ir  herre  wart  erälageiL 

si  sprach  ^henre,  ich  roaos  in  klagen 

Aber  den  ungetriuwm  man 
71B0  der  uns  noch  tuot  und  hat  getan 

grozez  herzenleit  vil, 

als  ich  in  nn  sagen  wfl. 

ez  het  min  herre  ein  rtchez  lant, 

daz  ist  TreÖerin  genant 
7186  nnd  stflBzet  an  die  heidenschaüL 

dÄ  hat  uns  mit  gewaltes  kraft 

ein  kunic  von  gescheiden. 

herre,  der  ist  ein  beiden 

nnd  ist  geheizen  Verang6z. 
7110  sin  gewalt  der  ist  crroz. 

der  vü  uniietriuwe  man 

hAt  uns  leides  vil  gettn. 

min  herre  im  holdez  herze  truoc. 
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an  guoten  triuwen  er  in  daoc, 

7146  der  künic  von  Soboreste. 
miu  herre  des  uilit  enweste 
daz  er  in  mit  valsche  meinte, 
als  er  im  wol  bescheinte. 
[120*]  min  herre  was  Gediens  genant. 

7160  gin  Treffertn  in  daz  lant 

was  er  von  Karedonas  gerilen. 
dk  wolt  er  nach  sinen  siten 
'  kurzwile  gehabt  han, 
als  er  ofte  li&t  getftn. 

7165  des  wart  der  beiden  inne. 
mit  allem  sinem  sinne 
trahte  er  mtaes  herren  schaden, 
mtn  herre  der  het  in  geladen 
zuo  der  kurzwile  stn 

7100  in  daz  lant  ze  Trefferin. 

dar  kam  er  an  der  selben  stont 
d6  im'  wart  daz  msere  kunt, 
min  herre  hiez  sin  püegen  wol, 
als  man  rioher  kttnige  soL 

7ie5     Er  was  stner  kOnfte  lirft. 
si  beide  bereitten  sich  dd 
daz  sie  wolden  riten  jagen, 
des  morgens  do  ei  begonde  tagen, 
d6  was  mtn  herre  bereit. 

7170  er  reit  üz  an  daz  gejeit, 
mit  im  der  künic  Veiang6z: 
der  tet  ik  ein  mort  gr6z. 
do  si  kamen  in  den  walt, 
vil  manic  kttener  degen  halt 

7175  mit  mtnem  herren  was  geriten. 
nn  het  der  heiden  niht  vermiten, 
er  het  wol  fünf  hundert  man, 
die  beten  alle  harnasch  an, 
im^]  geleget  in  ein  hUsohar. 

7146  weit.      7164  kfinginiu      7170  cUi  M. 
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7180  de»  Wirt  mtn  berre  niht  gewar. 

dem  beiden  was  der  vvalt  kunt, 

der  bet  die  sinen  an  der  stimt 

di  bi  in  den  walt  geleit 

da  miu  lierre  ze  allen  ziten  jeit 
7186  rebt  bi  siner  fiwerstat, 

das  8tn  nimmer  würde  lit 

waz  er  uns  Moden  b&t  benomenl 

d6  si  dar  beide  wären  komeo, 

üf  einen  bühel  enwischt  er. 
7190  d6  der  birz  sott  Sieben  ber, 

ze  minem  herrn  der  beiden  gie. 

dise  rede  er  nibt  enlie: 

er  spraeb  ^ber  kaniCy  Treffertn 

daz  solde  billtcb  wesen  mtn.* 
7196  niin  herre  sach  den  beiden  an, 

er  spracb  'den  scbimpf.sult  ir  I&il 

da2  lant  Uez  mir  der  vater  mtn, 

ez  sol  oucb  min  ze  rebte  8tn 

und  icb  sol  sin  billicb  pflegen.' 
7»»  der  beid^  spraob  *tet  mir  gelten: 

d&  Ton  wQ  ich  es  baben  mir/ 

miü  herre  sprach  'jä  schimpfet  ir. 

lit  iuwern  scbimpf  umb  diz  lant' 

Ton  im  gienc  er  sftzebant 
7206     Und  blies  ein  horn  drtstunt 

do  daz  wart  den  sinen  kunt, 

die  kämen  tz  der  buot  gerant 

mtn  berre  der  wart  sflzebant 
[12 P]  und  die  sinen  gar  erslagen. 
7210  daz  mort  seit  al  diu  weit  klagen. 

min  frowe  din  kttnegimie  was 

in  dem  lant  ze  Karedonas, 

du  min  berre  den  Up  verlös» 

von  einem  t6de  si  erkös 
7816  den  tit  mit  jsemerllcber  klage. 
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nu  geloubet,  herre,  daz  ich  ia  sage: 

dd  wart  verweist  daz  kindelin 

diu  nu  muoz  min  fruwe  sin: 

diu  Mt  einen  schoenen  Up« 
7220  der  marschalc  onde  stn  wip 

habent  si  lieplich  erzogen, 

an  Werder  fuore  niht  betrogeiL 
Dö  der  künic  Yoraogte 

gefrumte  ditze  mort  groz, 
7225  dar  nach  betwanc  er  zehant 

Trefferin  daz  guote  lant 

herre,  daz  hftt  er  uns  genomen. 

nu  weit  ir  ze  helfe  komen 

miner  frowen,  des  habt  ir  6re. 
728a  ich  wil  iu  sagen  mtee: 

der  Tü  ungetriuwe  man, 

swie  vi!  er  leides  habe  getän 

miner  froweii,  des  genflegt  in  niht 

ich  sag  iu,  herre,  wes  er  gibt: 
7236  er  wil  m!n  frowen  twingen 

daz  si  muoz  mit  im  dingen 

und  daz  si  im  den  zins  gebei 

al  die  wlle  daz  si  lebe, 
[121^]  von  ir  friein  lande. 
7210  daz  laster  und  die  schände 

hftt  er  uns  geleget  an. 

der  vil  ungetriuwe  man 

suocht  uns  alle  jar  mit  her. 

d&  gegen  riht  wir  uns  ze  wer, 
7245  sd  wir  aller  beste  megen. 

wir  haben  niangen  werden  degen 

von  sinen  sdiulden  verlorn. 

sA  küener  man  wart  nie  gebom 

als  er  i<t,  geluubct  daz: 
7250  er  tregt  gen  uns  grozen  haz.' 

7217  verwysent,  7220  margksciialck ,  immer.  7228  Ir  vnai  w. 
7234  w«iS.       72^  mu^en. 
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D6  8i  im  het  ab6  gengt, 

do  bprach  der  ritter  zuo  der  magt 
*h&t  miu  frowe  memaa  der  si  wer, 
86  er  kamt  mit  stnem  her, 
7256  der  im  gebe  ritterschaft?' 

81  Sprach  'wir  heteu  grdze  craft 
sarjaude  schützen  ritter  vü: 
fllr  w&r  ich  iu  das  sagen  wiL  . 
daz  werde  eilen thafte  her 

7260  daz  wir  gegen  im  heteu  ze  wer, 
die  sint  aller  meiat  erstorben 
nnd  werllch  yerdorben. 

wir  müezen  kuuiberiichen  leben. 
QU  h4t  min  £rowe  daz  für  geben 

9266  si  gewinne  wol  einen  man, 

swer  dem  mit  kämpf  gesiget  an, 
si  well  im  Zinsen  ir  eigen  lant: 
sl  aber  daz  gesige  sin  hant, 

[122*]  daz  man  der  lieben'  frowen  ntn 

7270  wider  gebe  Trefferiu 
mid  daz  si  immer  m&re 
habe  fride  und  Are. 

dö  daz  min  fruwe  licL  gelobt, 
geauoge  Jahn  si  het  getobt, 

7276  daz  si  sich  het  an  genomen 
des  si  niht  möhte  ttberkomen, 
oder  wa  si  wolde  nemen  den  mau 
der  in  mit  kämpfe  törst  besten, 
in  allen  was  diu  rede  zorn: 

7280  t>i  Jahn  si  hvl  u  lanl  verlorn.. 
Der  beiden  wait  der  rede  fird. 
der  kämpf  wart  gelobet  alsd. 
dö  daz  gelttbde  geschach, 
m!n  frowe  al  ir  liute  gesprach. 

7286  &i  vant  niendert  den  man 
der  in  törste  bestftn. 

* 

7261  im}  muu      7283  Di 
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alrftrst  wart  min  frowe  wab^ 
daz  ir  dinc  was  komen  sd. 

man  sach  die  stiezen  klären 

7290  vil  trüriclich  gebaren, 

daz  diu  maget  werd  erkant 
undr  al  ir  liutcn  niht  vaüt 
einen  alsö  frunien  man 
der  in  getörste  best&n: 

7295  daz  klagt  diu  minnecliche 
von  herzen  klägeliche. 
si  het  dd  deheineu  trost 
daz  8i  von  sorgen  ward  erlAst 
[122'»]  min  frowe  lept  mit  sorgen 

7300  den  äbent  und  den  morgen, 
ze  al  ir  liuten  nam  u  ritt 
beide  si  flthet  nnde  bat: 
daz  half  si  harte  kleine, 
dö  diu  süeze  reine 

7805  an  ir  liuten  trtetes  niht  envaat, 
do  ged&ht  ir  min  frowe  zeliant 
daz  si  an  den  ziten 
selbe  Wolde  riten 
ze  dem  milten  kanic  Artüs 

7310  nach  einem  kempfen  in  sin  hfts. 
diu  msBre  tet  si  mir  kunt 
d6  nnderwant  ich  mich  zestunt 
für  min  frowen  der  reise 
gegen  dem  Britoneise. 

7815  nu  Sit  ir,  küener  wlgant, 

durch  prls  her  komen  in  diz  lant 
und  ze  hilfe  min  er  fron  wen. 
wir  suln  gote  getrouwen 
daz  ir  mit  iuwerr  werden  haut 

7800  miner  frowen  fridet  ir  eigen  lant/ 


7287  An«r.       7292  tlleii  Jren.       7297  kainen. 
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7302  fleget 
7310  ktm^tttt. 


7804  diu]  disß. 
7iilÖ  {^etruweu* 
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Meleranz  sprach  'diu  frowe  min 
8ol  des  gar  in  angest  sin. 
ich  dien  ir  als  icb  beste  kau, 

s!t  ich  iriichz  an  geuomeii  hän* 
7330  diu  magt  sprach  *küener  wigaat, 

ODS  sol  von  kumber  inwer  hant 

scbeidon  kurzliclu». 

min  frowe  diu  künegin  rtche 
[122^]  iu  dar  umbe  danken  sol. 
7830  geseht  ir  si,-  sA  weis  ich  wol 

daz  irz  willeclfchen  tiiot. 

ez  wart  nie  man  so  ungemuot, 

gesiBhe  er  die  frowen  m!n, 

er  müeste  höhes  muotcs  siu: 
7835  so  rehte  bchcene  ist  ir  lip. 

ich  wasn  daz  maget  oder  wip 

iendert  lebe  geHche 

ftf  al  dem  ertrtche 

an  schcBne  wau  eine  maget, 
7840  von  der  schoene  man  wunder  saget: 

diu  heizet  Tydomie, 

von  der  wilden  Camerie 

ein  kfiniginne  rlche. 

din  ist  sicherllche 
7345  miner  frowen  vetern  kint. 

von  ir  zweier  schoene  sint 

wol  gezieret  alltn  riebe, 

daz  wizzet  weerliche.' 
Do  Tydumie  wart  genant, 
7860  dd  wart  der  ritter  alzehant 

vor  liebe  bleich  und  dar  nftch  rOt^ 

als  diu  ijiiniic  im  daz  gebot. 

do  er  si  nennen  hörte, 

vor  liebe  er  ertdrte 
7885  daz  er  als  ein  stumme  rdt 

daz  im  diu  juncfrywe  seit, 

7381  «fllioitUcbMi.   7887  leb  die  Jr  gtHoli.  7841  Tjdomey.  784Skf|]iK. 
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des  nam  er  vil  kleine  war. 

daz  marct  an  im  diu  maget  kUr. 

[123*^]  si  gedftht  in  ir  sinne 
7860  *fi*oun  Tjduiiiieii  miuiiü 
bat  bekumbert  diseu  man.' 
si  fiten  mit  ein  ander  dan, 
daz  diu  kl&re  hübesche  magt 
dem  ritter  d6  niht  m^re  sagt 

7865  über  ein  wfl  er  sich  versan, 
der  vil  bdcbgelubte  man; 

die  schcene  magt  er  ane  sach. 

er  schämte  sich  des  im  geschach. 

er  sprach  'frowe,  wizzet  daz, 
7870  ich  lt'i>tt  ^ern  an  allen  haz 

swaz  diu  küueginne  wil. 

mich  dunkt  der  arbeit  niht  ze  vil 

die  ich  durch  si  llden  sol. 

ez  tuut  mir  in  dem  herzca  wol 
787Ö  daz  ich  bol  ir  kempfe  sin, 

daz  habt  M  die  triuvve  min/ 
Des  wart  diu  jundrowe  frö, 

mit  fröuden  riten  si  d6 

gegen  Beliortemunt. 
7880  dar  kämen  si  in  kurzer  stunt. 

do  der  helt  die  burc  ane  sach, 

ZUG  der  meide  er  d6  sprach 

%rowe,  wie  ist  diu  burc  genant? 

mfnen  ougen  den  wart  nie  bekant 

7866  ein  burc  so  rehte  veste, 
diu  schoBnste  und  diu  beste 
die  mtn  ouge  ie  gesach* 
Um  juncfrowi'  do  sprach 

[124*]  *herre,  daz  tuun  ich  iu  kunt: 
7890  diu  burc  heizt  Belfortemunt, 
dar  üf  ist  diu  reine  magt 
Yon  der  ich  in  hAn  gesagt^ 

* 

7870  iUtft.     .  7876  kempitM.      7387  ni«. . 
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mtn  frowe  diu  kfineginne  rtcb. 

diu  siht  iuch  g(Tne  sicherlich, 
7886  wan  si  ist  iuwerr  künfte  fro.* 

gto  der  biirc  fii  kteten  d6 

mit  til  froeifchen  siten. 

an  den  burcberc  si  riten. 

diu  kfineginne  rtche 
7100  diu  was  tU  trftredtche 

an  ein  venster  gegan^ren. 

si  begunde  s6r  belaogen 

daz  fid  lange  was  diu  maget 

in  ir  herzen  si  daz  klaget, 
740Ö  wan  ez  dem  zil  n&hen  was 

daz  diu  magt  von  Karedonas 

mit  kämpf  solt  frten  ir  lant 

die  magt  die  si  het  gesant 

ZUG  dem  künic  Artus 
7410  nÄ€h  einem  kempfen  in  sin  bfts» 

die  sach  si  an  den  ztten 

üf  den  herc  rften 

und  mit  ir  den  degen  kl4r. 

des  nam  diu  kfineginne  war. 
7116     D6  si  die  maget  komen  sach, 

86  rehte  lieb  ir  nie  gescbacb, 

und  mit  ir  den  ritter  guot 

des  wart  diu  maget  hdchgemuot 
[124b]  si  stuont  üf  und  gienc  dau 
7420  da  si  ir  frowen  het  gelän. 

si  sprach  'ir  frowen ,  gehabt  iuch  wol : 

unser  leit  sich  enden  sol. 

kuiic  Artus  der  dren  riebe 

der  hät  uns  wa»rliche 
7496  mlne  magt  her  wider  gesant. 

si  brin^^et  mit  ir  in  daz  lant 

einen  mau  der  ^os  loesen  sol 

Ton  komber,  des  getrfiw  ich  wol 

♦ 

7406  KmrradoDai^.     7410  kemp ffer.    7412  dem.    7425  Min.    7428  (U. 
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got  von  himelriche. 
7430  mtn  frowen  al  geltebe^ 

legt  iuwer  beste  kleider  an, 

daz  wir  den  vil  werden  man 

schon  empf&hn,  daz  ist  mtn  bete.* 

d6  kleitten  si  sich  an  der  stete 
7435  in  daz  allerbest  gewant 

daz  ie  manne  wart  btkant. 

si  wären  frd,  s6  man  saget. 

Meieranz  und  diu  maget 

die  k6men  an  der  selben  stunt 
7440  geiiten  üf  Beifort  eiiuint 

si  wurden  wol  empfangen  dA. 

ich  wsen  ieinan  andersw4 

s6  froBlIche  liute  ?ant 

Meieranz  der  i?tgant 
7446  erbeizt  von  bincni  kk^sc  du. 

si  wären  siner  künlte  frö. 

die  magt  huop  er  alzehant 

von  dem  pferde  üf  daz  lant. 
[125*]  nu  sacb  der  hdchgelopte  man 
7460  vil  werder  ritter  gßn  im  gäa, 

die  den  eliens  riehen 

empfiengen  liepllchen. 

des  gnftdet  er  in  alzebant. 

diu  magt  bevalch  den  wigant 
74ß6      Den  werden  rittern:  du  daz  geschach, 

ze  Meieranze  si  do  sprach 

*herre,  mac  ez  mit  holden  sin, 

sd  wü  ich  zuo  der  frowen  mtn 

mit  iuwerm  urloube  gan.* 
7460  d6  sprach  der  wol  gezogen  man 

^frowe,  daz  ist  bilüch.' 

daa  glenc  diu  maget  zflhte  rtch 

zir  frowen  diu  si  wol  empfienc. 

7484  Do  kUiaetten  §fefa  die  «n.  7486  jmm  wi.  7i46  Vtailt] 
knILt.      7455  rilter.      7456  Mderanteea.      7468  tno  tr. 
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bt  der  hende  si  si  yienc 

7465  und  bat  .si  ziio  ir  sitzen. 

mit  zühteciiciieu  witzen 

diu  maget  zao  ir  frowen  sas. 

diu  künegln  des  niht  vergaz, 

si  fragt  die  maget  minneclich 
7470  ob  ir  Art4s  der  künic  rieh 

disen  ritter  biet  gesant 

du  sprach  diu  maget  werd  erkaut 

'frowe,  ich  bin  dar  niht  komen.' 

waz  ir  die  reise  het  benomen, 
7476  daz  si  den  kOnic  Artüs 

niht  gesach  in  sinem  hüs, 

daz  saget  si  der  frowen  kI4r 

und  aUez  ir  geverte  gar, 
[125^]  wie  si  was  gevangcn 
7480  und  wie  ez  was  ergangen, 

daz  si  ledic  worden  was 

nnd  wie  den  künic  Oodonas 

sluoc  der  küene  wlgant, 

und  daz  im  Terrandes  daz  lant 
7485  dient  gewaltedicha 

'frowe  sselden  riebe, 

ich  bän  iu  braht  den  kiieaäten  man 

der  ritters  namen  ie  gewan. 
Dar  zao  hftt  er  zübte  viL 
7400  für  baz  ich  des  wol  sprechen  wil, 

ich  hän  des  vil  guoten  trost, 

snl  wir  Ton  soigen  werden  erläst, 

daz  maoz  uns  Yon  im  beschehen. 

swaz  ich  ritter  hän  gesehen, 
74d&  mir  geviel  nie  keiner  baz. 

für  baz  wil  ich  sprechen  daz, 

icli  laz  iucli  daz  an  im  seilen 

daz  ir  der  wai'heit  müezet  jehen 

daz  86  kOrllchen  Up 

* 
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7600  üf  der  erde  nie  gebar  wip/ 
der  kaneginne  rtche 
seit  si  heimliche, 
si  sprach  'als  ich  mich  verstau, 
mich  duriket  daz  der  werde  man 

7505  von  herzen  und  von  sinne 
iuwer  niftel  minne, 
die  kongln  yon  Camerle. 
diu  kläre  Tydomte 
[126*]  hat  sin  herze  dort  b!  ir. 

7510  frowe,  ir  sult  gelouben  mir, 
als  ich  mich  yersinnen' kan.* 
si  seit  ir  wie  der  werde  man 
sin  varwe  vvandelen  began, 
do  si  die  maget  wol  getan 

7515  vor  dem  ritter  nande. 
"^^ant  ich  das  erkande 
daz  er  herzen  minne 
trogt  gen  der  küniginne. 
sin  varwe  wart  bleich  unde  r6t, 

7590  als  din  liebe  im  daz  gebdt.* 
daz  saget  ir  diu  mageC  kttr. 
si  sprach  *frowe,  daz  ist  wftr: 
uüversunnen  er  hinge  mit  mir  reit, 
do  ich  im  von  der  schoenen  seit. 

7525  swie  ez  sich  gefüeget  h4t^ 

ich  weiz  wol  daz  sin  herze  stftt 
g^n  der  minnecltchen  maget. 
frowe,  als  ich  iu  hän  gesaget, 
ir  sult  in  wol  emp£&hen. 

7580  daz  darf  in  niht  versmAhen. 
für  w4r  er  ist  ^ren  wert, 
sin  herze  niht  wan  eren  gert.' 

Diu  küniginne  wart  frö. 
ir  juncfrowen  danct  si  d6. 

7586  si  sprach  zuo  ir  sol  ich  leben, 

7520  duj  die.       7523  Vaaereunn. 
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ich  wil  dir  des  mls  triuwe  geben, 
ich  wil  dir  £re  fliegen 

der  dich  wol  iiiac  genüegen 
[126>»]afflb  die  arbeit  die  da  h4st  erliten. 
7M0  ez  Wirt  ¥on  mir  niht  Termiten, 

ich  mach  dich  dar  iimb  riebe, 

daz  wizze  sicheriiche, 

nnd  so!  ich  min  leben  kka 

nnd  b!  Aren  bestAn, 
7646  daz  kumt  von  den  schulden  dln, 

da  maost  mir  immer  liep  Bin/ 

dia  kaniginne  rtche 

und  ir  frowen  al  gellcbc 

die  lopteos  got  und  waren  fro. 
7560  die  werden  ntter  faorten  d6 

Heleranz  den  werden  man 

in  einen  schcenen  palas  dan, 

der  was  schc&ne  unde  wtt 

ber  und  dar  an  aller  stt 
7565  yi\  ihanic  p^csidel  riche 

was  gerihtet  herliche. 

da  entw4pent  sich  der  junge  man. 

man  br&bt  im  Iftter  wazzer  s&n 

nnd  ein  twehel  wlz  gevar. 
76eo  er  twuoc  den  r4m  von  im  gar 

sA  daz  sin  Yel  gap  liebten  schtn. 

im  sant  diu  edel  künigin 

rlchiu  kleider  b!  der  magt 

diu  ir  diu  masre  het  gesagt 
TW  Ton  dem  ritter  lobeltcbe. 

diu  kleider  wären  rtche. 
Diu  legt  an  sich  der  degen  klar. 

swer  in  sach  der  jach  fttrw4r, 
[127*]  er  gesaehe  nie  s6  schcenen  man. 
7570  diu  maget  fuort  in  mit  ir  dan 

ZUG  den  werden  frouwen, 

* 

7649  Jopten  sin.       7559  zwädiel.      7561  velj  aui.       75t>i^  ge»ach. 
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die  molit  er  gerne  schouwen, 

üf  einen  sundern  palas 

d&  diu  konegin  üfe  was 
7575  mit  maoger  frowen  mimiecllcfa. 

dö  der  degen  ellens  rieh 

ze  den  frowen  kam  gei^angen, 

er  wart  vil  woi  wuplaiigen. 

diu  kttnegln  im  eogegen  gient, 
7580  den  ritter  si  mit  küsse  empfienc. 

von  den  andern  frowen  wart  im  kunt 

ir  gruoz  an  der  selben  slunt. 

des  genädet  er  in  zühteclich. 

in  nam  diu  küniginne  rieh 
7586  bt  der  hant  und  fnort  in  dan. 

den  vil  wol  gezogen  man 

sazt  si  an  ir  siten. 

an  den  selben  ziten 

die  frowen  alle  säsen. 
7590  si  künden  sich  wpl  mftzen: 

swaz  frowen  lip  eren  kan, 

daz  marct  an  ir  der  werde  man«.., 
'Herre,  uns  h4t  iuwer  komea 

allez  trüren  gar  benomen. 
7505  mir  h&t  min  juncfrowe  geseit 

daz  iuch  erbarmet  unser  leit 

umb  den  gewalt  den  er  uns  tuot, 

niwan  durch  slnen  abermuot^ 
[127^]  von  Fortsoborest  VerangAz. 
7600  sin  gewalt  ist  also  gr6z 
gegen  mir  armen  weisen, 
mich  liez  in  grozeu  ireisen 
mtn  Werder  vater  den  er  slaoa 

er  tuet  nur  leides  gar  genuoc. 
7605  er  nimt  mir  mit  gewalt  ein  lant, 
daz  solde  dienen  miaer  haut: 

7578  wol  faUt.  7688  Im.  7691  üb  uibt  ern.  7393  Herrej  X>«. 
7506  Nor.      7605  mir  UhH. 
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daz  klag  ich  ia,  vil  werder  man. 

er  spricht  mich  kampfltchen  an 

and  wil  daz  ich  im  üins  gebe 
7610  und  daz  ich  siner  gn&den  lebe, 
gebe  got  mir  den  tAi\ 

ich  han  docli  jämer  unde  nöt 

von  im  aller  tägellch. 

sol  ich  mia  frtez  kflnicrlch 
7615  Zinsen,  ^  wolt  ich  den  t6t 

llden.    swer  mich  von  der  nöt 

kBst»  der  dient  daz  himelricbei 

daz  wizzet  sicherltche. 
Herre,  mir  hat  min  maget 
loao  sö  maule  tugeot  von  iu  gesaget 

daz  ich  wil  gnot  gedingen  hin 

ze  iuwerr  hilfe,  werder  man. 

herre,  ich  han  vil  guoten  trost, 

ich  werd  von  sorgen  wol  erlöst, 
7625  Sit  ir  mir  slt  ze  hilfe  komen: 

mir  ist  min  trüren  gai  benomen.' 

der  ritter  do  mit  zühten  sprach 

We,  iawer  nngemach 
[128*]  der  ist  mir  leit,  nnd  wizzet  daz, 
76ao  ich  dien  iu  gern  an  allen  haz 

swaz  ich  iu  gedienen  kan* 

dft  habt  keinen  zwtvel  an,* 

als6  spracli  der  wigant, 

*mac  ich  iu  friden  iuwer  lant 
7686  vor  dem  der  iu  tnot  gewalt.* 

alsA  sprach  der  degen  halt 
Der  ritter  sach  die  maget  an, 

diu  was  so  rehte  wol  getan 

daz  er  in  stnem  herzen  jach, 
7640  ein  scheener  niagt  er  nie  gemach 

an  bines  herzen  amien, 

die  schcsne  Tydomien, 

7610  «Ohl  e  daz  ich.       7613  alle.      7621  guoteo. 
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der  scluBne  macht  ir  schoene  swacb. 
swaz  er  frowen  ie  gesacb, 
7646  8i  truoc  mit  scboan  den  lobes  kmix. 

des  minnet  si  Meieranz 
vor  allen  andern  frouwen. 
dise  magt  begimd  er  schouwen: 
8i  w&m  ein  ander  Til  geüch. 

7660  er  spraeb  zer  ktlniginne  rieb 
frowe  min^  wie  i.st  daz  komen 
daz  ir  niht  rät  habt  genomen 
ze  iuwem  besten  mägen? 
die  solt  des  wol  betragen 

7655  daz  man  in  den  gewalt  tuet' 
dö  sprach  diu  juncfrowe  guot 
'herre,  daz  ist  min  meistiu  ndt: 
mtn  beste  m&ge  die  sint  tot, 

[128^]  ZQO  den  icb  solde  baben  trtst 

7660  daz  ich  von  sorgen  wörd  erlöst: 
die  hät  mir  der  tot  benomen. 
sus  bin  ich  in  iLumber  komen. 
icb  bet  einen  vetem  wert 
des  berze  nibt  wan  6ren  gert, 

7666  der  ouch  mit  rehter  manheit 
mannen  höhen  pris  erstreit 
leider  mir,  der  ist  tdt: 
der  bet  mir  yon  mtner  n(lt 
wol  gebolfen,  solt  er  stn  genesen. 

7670  leider,  des  molit  nilit  wesen. 
er  pflac  angeborner  tugent. 
in  nam  der  tot  in  siner  jugent 
stn  w!p  vor  leide  nAcb  im  starp. 
stA  tdt  ir  den  t6t  erwarp, 

7676  der  künc  von  Kamarie, 
Garsidis  der  valsches  frie, 
Lambore  diu  kflnginne  wert: 
ir  beider  berz  ie  6ren  gert 

76Ö0  luo  der.      7656  juogkffro.      7668  haut. 
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Si  habent  hic  läzen  eine  magt, 
7680  von  der  schceue  man  wunder  sagt» 

diu  beizet  Tydomle, 

diu  sfleze  vatecbes  frte. 

wir  haben  ein  ander  nie  gesehen, 

doch  wil  ich  nut  der  warheit  jehen, 
7686  ich  bin  ir  liep,  als  ist  8i  mir. 

mincD  boten  het  ieh  hin  ze  ir 

gesant,  der  ist  mir  wider  komen. 

TOD  dem  hin  ich  TemomeOi 
[129*]  8i  Ilde  Ton  gewalte  n6i 
7690  diu  reine  süeze  mir  embAt, 

si  muez  mit  kumber  ringen. 

ir  (Bheim  wü  si  twingen 

daz  si  neme  einen  man: 

für  war  da  tuol  er  übel  an, 
7686  des  selben  mannes  wil  si  niht 

ich  sag  lu  wes  si  gibt: 

bi  vvült  Verliesen  ^  den  Itp 

6  si  immer  würde  mannes  wlp, 

wan  eines  den  hAt  si  etkim^ 
7700  ze  dem  ir  bense  Mil  geswom. 

swaz  man  ir  sprichet  oder  tuoti 

sö  stftt  ir  herze  und  ir  muot 

ttiendert  wan  hin  ze  dem  einen  man, 

als  ich  iu  gesaget  hÄn. 
7706     ilerre,  daz  geloubet  mir. 

swer  er  ist,  er  sllndet  sich  an  ifi 

Sit  si  in  ze  liebe  htt  erkonif 

daz  LI  (1(  r  meide  wol  geborn 

niht  hilfet  von  der  swsire, 
7710  der  si  wdl  embasrei 

wolt  si  an  im  wenken. 

daz  soll  er  bedenken 

an  der  minnecllehen  maget 

7683  gesehen  oye  7684  jehen  hie.  7685  alto.  7689  Sf  Uid«r. 
'm  nimm.      7706  Der  di.      77U  miat&kMeliiii« 
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si  bat  mir  an  ir  brieve  geklaget^ 
7716  ir  ceheim  wü  ir  nemen  ir  laut, 

daz  diu  maget  werd  erkant 

niht  wil  nemen  eiDon  man 

nach  sinem  willn.    da  tuot  er  an 
[129^]  übel,  daz  er  sis  twingen  wil 
7720  des  gewaltes  ist  ae  YiL 

ir  het  dia  maget  wol  gebom 

einen  anger  tz  erkorn: 

so  si  kurzwü  woldc  hau, 

so  fttor  si  üf  den  selben  pl4n 
7725  ze  einer  grftenen  linden 

mit  andern  jungen  kinden 

durch  lust  und  durch  vogelgesanc. 

d&  was  ir  diu  wil  niht  lanc, 

herre,  den  hat  er  ir  genomeni 
7780  si  tar  nn  niht  m^r  d&  hin  komeo. 

des  angers  hAt  der  selbe  man 

dem  er     vvolt  gegeben  hau 

ze  einer  äventiur  gedaht. 

er  ligt  da  tac  unde  naht 
7786  and  h&t  sich  daz  an  graomen, 

er  welle  von  dan  nimmer  komen, 

em  erwerb  die  maget  werd  erkant 

er  hiez  künden  in  diu  lant 

stn  Aventiure  wtten. 
7740  man  vint  d&  zaUen  ztten 

strtt,  swie  man  sin  gerte, 

mit  sper  und  mit  swerte. 

der  anger  was  verborgen  gar: 

ni  hÄt  er  gerOmet  dar 
7746  Tier  wege  durch  den  walt» 

der  yil  küene  degen  halt, 

daz  man  müge  vindcn 

die  aventiur  bi  der  linden 

7716  wil  M.  7719  sy  daß.  7737  Er.  die  m.  die  w.  778^  wjt. 
7740  vindet  da  xuu  aller  rit.       774t>  halt. 
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[130*]  und  den  ritter  werd  erkant. 
7750  herre  min,  der  i&i  genant 

Libers  der  kfinc  ?oii  LorgAn. 

der  wil  heien  den  selben  piän 

der  mtner  niftel  solde  sin. 

er  lidet  näch  der  meide  ptn,  * 
7796  das  ist  ir  gar  nnrnsDre. 

ir  ist  von  Iiürzeii  s^vieru 

daz  si  sich  niht  mac  erwem 

noch  vor  atme  gewalte  nern. 
Herr,  nlnö  ltd  wir  beide  n6t. 
im  ir  kumber  mir  diu  lieb  emböt 

b!  minem  boten  in  diz  lant.' 

Meieranz  wart  A  zehant 

beide  bleich  ujide  rot. 

in  muote  siner  frowen  not. 
7766  des  nam  diu  maget  an  im  war 

daz  der  junge  degen  kiftr 

sin  vai •^ve  ^vaIldeln  began. 

si  gedabt  'diz  ist  der  selbe  man 

den  ir  min  niftel  hAt  erkom. 
7770  ir  gedinge  der  ist  niht  verlorn 

den  si  bät  g^n  dem  jungen  man. 

wol  ich  mich  des  versinnen  kan 

daz  diser  degen  curtts 

ist  iuiner  nifteln  amls* 
7776     Meleranz  sprach  zuo  der  maget^ 

do  si  im  diu  msere  het  gesaget, 

*firowe  sieldenbaere, 

mir  ist  iur  groze  swaere 
[130^]  und  aller  iuwer  kumber  ieit 
7m  und  wizzet  für  die  wftrheit, 

swa  ich  den  erwenden  kan, 

daz  tuon  ich'  sprach  der  werde  man 

*willecUch  und  bin  sin  fr6/ 

^57  Qikt  doli.    7766  tineiiL    7778.  7774  eortelt :  «mtyi.    7776  hU. 
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des  gen&det  im  diu  maget  dA. 

7766  er  sprach  zt  der  meide  wol  get&n 

*frowe,  wenne  kumt  der  man 

mit  dem  idk  d&  striten  sol?' 

*heiTe,  daz  sag  ich  iu  wol: 

er  kumt  in  disen  drien  tagen.' 
77dO  8i  sprach  'herre,  ich  wü  ia  sagen: 

er  h&t  ein  her  zesamen  briht. 

dä  mite  hät  er  des  gedäht, 

ob  er  hie  niht  strites  vinde» 

daz  er  sich  underwinde 
7795  mlns  landes  und  al  des  ich  hin.* 

'frowe,  ez  sol  anders  ergftn. 

er  vindet  an  mir  vollen  strtt 

got  gebe  daz  er  uns  kum  en^t 

Sit  ich  mich  vehtens  hän  bewegen, 
7800  SO  wolt  ich'  sprach  der  werde  d^en 

*enzit  gemer  striten 

dan  86  lange  blten.* 

der  junge  werde  süeze  man 

der  wffire  gerne  von  dan, 
7606  in  muot  stnr  frowen  ongemach* 

diu  magt  daz  wol  an  im  sacfa. 

si  kürzet  im  die  stunde, 

so  si  beste  künde, 
[131*]  si  and  ir  juncfrowen  klnoe. 
7810  da  geschach  schimpfrede  genuoc. 

nu  kam  ein  böte  der  in  seit 

daz  daz  ezjsen  war  bereit 

diu  schoBne  magt  nam  an  die  hant 

Meie  ranz  den  wigant. 
7815  mit  im  si  ze  tische  gie. 
grcBzer  tee  böt  man  nie 
weder  6  noch  sit  keinem  man 
dann  im  mit  vlize  wart  getan. 

7796  Mineß.  »ließ.  7798  w]  eß.  7601  gereu.  7802  Dw« 
780Ö  tiiner.       7816  Urosar. 
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td  der  kttniginae  sal 

7820  warn  die  tische  über  al 
gerihtet  ande  wol  bereit^ 
tiscUachen  und  brftt  dar  üf  geMt 
man  tniuc  in  daz  wazzer  dar, 
der  küugiü  und  dem  ritter  klar. 

im  ietwederz  üoe  hende  timoc 
diu  kongln  sast  den  ritter  klaoc 
vil  nähen  an  ir  siten. 
an  den  selben  zSten 
sazt  man  xQhtecltohe 

7830  die  frowen  al  geüche 

und  swaz  der  werden  litter  was 
üf  der  kfüiigtn  palaa 
dA  ei  geeetset  w&ren  gar, 
mit  ziihten  triioc  man  für  si  dai" 

7885  trinken  und  guote  s^isu^ 
man  pflac  ir  wol  se  prlse. 

DA  si  mit  zühten  geazen 
und  ein  wil  gesazen 

[131^]  mit  mangem  acUmpflicbem  mmr^ 

7640  ein  ende  het  ir  Bw»re. 

daz  in  der  werde  hclt  was  komen, 
d4  von  was  trüren  in  benomen. 
na  begimde  nähen  diu  naht 
diu  küngtn  het  sich  des  bedäht 

7845  daz  si  geiaaciieb  wolde  pflegen, 
'gaot  naht  geh  iu  der  gotes  gegen, 
herre^  ir  eolt  gebieter  sin 
über  allez  daz  da  heizet  min. 
herre,  schallt  iu  selbe  gemach.' 

7860  Meleranz  mit  sohten  sprach 
*frowe,  min  gemach  ist  guot. 
ich  h4n  d<3n  willeu  und  den  muot 
daz  ich  iu  gerne  dienen  wiL 
mich  dnnkt  der  arbnt  niht  ae  vtt 
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7855  die  ich  lld  umb  iuwer  fere/ 

'got  Ion  iu,  degen  here* 

sprach  diu  maget  wol  get&D. 

mit  urloabe  gienc  si  dan 

von  im  an  der  selben  stat 
7860  ir  ritter  si  do  alle  bat: 

si  sprach  'l&t  iu  berolhen  sin 

disen  ritter  durch  den  wiHen  min^ 

ir  juncfruwen  al  gelich 

die  nigen  im  ztthtecUch: 
7865  des  genftdet  in  der  werde  man. 

also  gienc  diu  kungiii  dan 

dk  si  guot  gemach  vant 

Meieranz  den  wigant 
[132*]  die  ritter  fnortn  an  s!n  gemach 
7870  in  ein  keniiiaten  da  er  sach 

ein  bette  also  höfliche, 

es  wart  nie  kfinic  sA  rtche, 

er  laige  wol  mit  eien  dran. 

dar  üf  solt  der  werde  mau 
7875  des  nahtes  ligen  durch  gemach. 

Melerans  zuo  den  rittem  sprach 

*ir  hvYTu ,  ir  sult  gemaches  pflegen. 

guot  naht  geb  iu  der  gotes  segen.' 

6  si  von  im  giengen  dan, 
7880  Meleranz  dem  werden  man 

truoc  man  släftrinken  dar. 

er  tranc  und  die  ritter  gar. 

mit  urloup  si  dannen  giengen, 

juncherren  im  empficngen 
7685  sin  schuoch  und  ander  sin  gewant 

er  legt  sich  nider  alzehant 

die  gedanke  nAch  der  schcsnen  magt 

liezen  den  degen  unverzagt  ' 

die  naht  keine  ruowe  h&n. 
7890  ez  lac  der     werde  man 

* 

7868  dem.  7873  d^r  au.  7681  sciüaumringk.  7888  vnaemjt.  IßdO  ni  Ul^^ 
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in  gedanken  und  in  sorgen 

nnz  an  den  liehteu  morgen. 
Dö  lac  er  niht  langer  di. 

er  staoot  üf ,  man  fuort  in  A 
7895  in  ein  harte  schcenoz  bat. 

er  wart  an  der  selben  stat 

gebadet  und  erstrieben  wol. 

*dirre  wirde  ich  danken  sol 
[132*]  sprach  der  ritter,  'kumt  ez  so.* 
7900  dia  küniginne  sant  im  dd 

wlze  Hnwit  Ueine, 

ninwe  iindo  reine. 

du  er  üz  dem  bade  gienc, 

in  ein  badehemd  er  sich  vienc: 
7906  daz  knnde  bezzer  niht  gesln. 

ez  was  wiz  sidin. 

ein  bette  daz  was  im  bereit, 

dar  an  der  degen  unverzeit 

erkuolte  und  ruowete  da. 
7910  dar  nach  kleidet  er  sich  sä 

in  daz  aller  riebest  gewant 

daz  man  iendert  vant. 

do  der  degen  wart  gekleit, 

do  gienc  der  ritter  anveraeit 
7915  mit  den  andern  rittem  dan 

dft  der  künigin  cappelän 

gote  dienen  wolde, 

als  er  yod  rehte  solde. 

bie  stuont  der  tugenthaftt  nmi 
im  uiiz  der  segen  wart  get&n. 

zehant  als  er  den  segen  empfienc, 

mit  den  rittem  er  i6  gienc 

üf  den  schoenen  palas. 

diu  küJQigin  oiich  komeu  was 
7B36  wol  mit  sehzic  frouwen, 

7898  DlMr.       TSdS  kamt]  kOng.       7909  roowt«. 

«5  wollt 


226 


die  moht  er  geme  schouwen. 

Si  heten  minnicüchen  scbtn. 
diu  vil  edele  kflnigln 
[133'^]  (lern  gaste  guoten  morgen  bot. 
7980  ir  munt  was  durchliuhtic  r6t 
und  al  ir  llp  mtDoicltch. 
diu  edel  kflniginne  rtch 
nam  den  ritter  bt  der  hftllt 
unde  fiiort  in  alzehant 
7985  mit  ztthteclichen  witzen 
d&  st  Wolde  sitzen, 
zuo  ir  saz  der  werde  gast 
dem  ganzer  tugent  nie  gebrast 
nu  was  oiich  embizens  zlt 
7940  üf  dem  palase  wit 

.rihte  man  die  tisch  zobaat. 
mit  der  kfingin  werd  erkant 
az  der  juniore  Meieranz, 
ir  beider  varwe  diu  was  glänz. 
7946  d6  man  des  ezzens  verpflac, 
d6  was  ez  h6ch  üf  den  tac. 
man  huop  die  tisch  von  in  zehant 
durch  disen  ritter  werd  erkant 
bruoft  man  iroude  unde  spiL 
7960  d&  was  kurzwtle  vil 

daz  schuof  diu  maget  wol  get&n 
durch  den  worden  jungen  man 
daz  im  diu  w!l  iht  wsere  laue, 
iedoch  jaget  in  sin  gedanc 
7966  ze  stner  schcenen  amten, 
der  süezen  Tydomten. 

Sus  was  der  junge  werde  man 
bi  der  meide  wol  getÄn 
[133'»]  daz  man  sfn  wol  mit  vltze  pflac 
7960  beide  naht  unde  tac. 

man  nam  sin  wol  mit  vltze  war. 

♦ 
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Bin  hamasch  acfaoawet  man  gar, 

man  macht  ez  lieht  im  de  glänz. 

hie  ruot  der  werde  Melerana 
7966  unz  im  kom  der  dritte  tac, 

dar  an  des  kampfes  strtt  Ute. 

IUI  was  üuch  komen  iu  daz  laut 

ierangoz  der  wigant 

mit  einem  kreftigen  her.  > 
TWO  er  wänd  er  solt  an  alle  wer 

daz  laut  haben  betwungeu. 

in  dilht  im  wnr  gelungen 

und  daz  in  nieman  törst  bestftn. 

daz  wart  inj  anders  kuiit  getan 
7975  vor  der  burc  ze  Belfortemunt 

d&  wart  im  aller  trat  kunt 

des  er  vor  niht  was  ^ewent. 

nach  strit  sich  stn  geniueie  sent, 

wan  in  nieman  torst  best&n. 
7990  Meieranz  der  junge  man 

hräht  im  strites  vollen  ^elt 

ze  Beltortemunt  üi  daz  velt. 
Der  kane  von  Fortsoboreste 

der  brÄht  vil  leider  geste 
7086  für  Belfortemunt  M  daz  velt. 

8i  sluogen  üf  vil  manic  gezelt 

fdr  die  burc  üf  daz  graa. 

dö  nu  geherherget  was, 
[134'']  der  künic  M  die  burc  embdt, 
7990  ob  diu  magt  kn  alle  nAt 

noch  den  zins  wolde  l^en 

die  wile  daz  si  uiöhte  lebeu, 

s6  wolt  er  stnen  zorn  l&n 

gtn  der  meide  wol  getAn. 
7996  ob  si  des  mlit  wolde  tuon, 

8Ö  Würde  fride  noch  suon 

* 

7^)64  ruowet.    7965  dritte  fehlt.    7970  sttllt    7988  Dun^  vieUwcht  Uu. 
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Diinmer  under  in  beiden, 

und  er  wolt  si  scheiden 

von  ir  künicrlche 
8000  als6  lästerliche 

daz  si  s!n  hete  schände. 

er  wolt  sich  zuo  dem  lande 

ziebn  gewalticlichc. 

d6  der  küngtn  rtche 
8005  disiu  botschaft  wart  gesagt, 

du  klaget  ez  diu  scheine  magt 

Meieranz  dem  werden  man. 

der  sprach  Yrowe,  ob  ich  kan, 

ich  fri  iu  vor  im  daz  lant, 
8010  des  min  houbt  si  iuwer  pfant* 

als6  sprach  der  werde  degen. 

*frowe,  lä.t  iu  ringe  wegen 

sin  dröurede  der  er  pfligt. 

stn  gewalt  vil  itht  dar  nider  ligt 
8015  und  sin  grözer  flbennuoi 

gehabt  iuch  wul,  frowe  guot, 

got  müeze  unsers  heiles  pflegen, 

der  Iftt  nns  niht  underwegen. 
[ISi^Jwil  11  dem  rehte  bigestän, 
8020  sd  kan  uns  nimmer  miss^än.* 

Des  tristes  wart  diu  maget  fr6. 

Verangoz  emböt  si  dd, 

er  het  ir  herzen  leit  getftn, 

er  seit  si  mit  gemache  l&n 
8085  in  ir  frtem  lande. 

^  si  die  grozen  schände 

an  ir  gesiebte  begienge, 

daz  si  von  im  empfienge 

ir  liute  und  ir  frtez  lant, 
8030  daz  ir  iriunde  wffirn  geschant« 

si  wolt  6  BUS  immer  leben 

und  wolt  im  keinen  zins  geben: 

* 

8021  tioit.   8029  A7M  gnot  Unud.   8030  wwtn.   8032  Vond  tj  vdUt 
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ts^  spracli  dm  maget  wol  get&iL 

'al  tlaz  ich  gelobet  hän, 
8086  daz  leist  ich,  ob  er  gesiget 

und  min  kempfe  nider  liget: 

des  ich  gote  Qiht  trtwen  wiL 

stns  gewaltes  ist  ze  vil, 

daz  müezc  ^ot  understän.* 
804Q  also  schiet  der  böte  voa  daa 

und  sagt  stnem  berren  dd 

die  botschaft  dA  wart  er  tt 

daz  er  solde  striteo. 

nu  was  ouch  an  den  ztten 
6045  Meleranz  des  strilefi  frd. 

des  anderen  morgens,  d6 

man  gote  eine  messe  gesanc, 

dar  nacli  was  dö  uilit  lanc 
[135*]  und  daz  die  Meieranz  vernam 
8050  uDd  daz  der  segen  wart  getin, 

Meieranz  der  werde  man 

id  den  palas  gienc  er  dan. 

siuen  barnasch  hiez  er  bringeu  dar. 

schcBne  unde  liehtgevar 
8065  wart  er  im  br&ht  alzebant 

diu  kfiniginne  werd  erkant 

kam  gegangen  an  der  stunt. 

ir  süezer  rosen  roter  raunt 

dem  ritter  guoten  morgen  bdt 
8060  si  sprach  ^herre,  vor  aller  n6t 

mQez  lach  got  bebüeten. 

ich  trivve  des  sfnen  gileten 

und  siner  grozeu  barmherzikeit, 

diu  allen  den  ist  bereit 
8065     Die  got  in  noBten  rttefent  an. 

ich  arme  magt  ich  in  des  man 

daz  er  iuch  behaete 

* 

8084  AHM.  8086  k^mpffer.  8089  Dat.  8046  Pe6  morgwoM  mAwn 
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durch  sine  reine  güete. 

des  bit  ich  in  durch  dnen  töi 
8070  daz  er  iu  helf  Az  aller  not 

und  enläz  in  nimmer  niissegan.' 

*jiuade,  frowe,'  sprach  der  werde  man, 

diu  maget  mit  ir  blanken  hant 

wäpent  d6  den  wtgant 
»075  do  er  was  in  sin  harnasch  komeo, 

urloup  wart  dö  genomen 

von  der  meide  minnecüch. 

diu  edel  küniginne  rieh 
[135^]  vil  heize  weinen  began. 
8080  s!  sprach  'vil  höehgelopter  man, 

got  mttez  iu  sig  und  88Blde  geben 

und  fnat  iu  iuwer  jungez  leben. 

ich  wil  des  mit  w4rheit  jehen, 

sol  iu  leides  iht  geschehen, 
80Ö5  ich  Wirde  niiiimer  m^re  frö* 

diu  kUuigiuue  kust  in  d6 

und  ergap  in  in  gotes  segen. 

von  dem  palas  gienc  der  degen 

üf  den  hof  da  er  sin  ros  vant. 
8090  dar  Af  saz  er  zehant 

daz  was  wol  verdecket; 

üf  daz  iser  was  gestrecket 

ein  pfellel  rot  sam  eiu  giuot, 

der  was  ninwe  unde  guot, 
8095  dar  üf  geströut  mit  gr6zera  vllz 

frowen  arm  und  beude  wiz, 

reht  als  er  M  dem  helme  tnioc 

Heleranz  der  degen  kluec 

reit  von  dir  bürge  dan 
8100  hin  nider  üf  den  griienen  plan 

d&  der  kämpf  solde  stn. 

nn  het  dia  edel  künigin 

8078  )r  f«Ul.    8079  Die  8067  dB  lo  fML    8081  1^ 

8093  pfeU.      8094  nawb. 
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die  besten  alle  besaut 

ze  Karedonai>  über  la/  laiii 
0106  und  zwei  tüsent  i^hützen  mit  starken  bogeOt 

die  w&ren  ellens  anbetrogen. 

vor  der  burc  lac  ein  gr6zm  stat 

der  kuuiginne  marschaic  bat 
[136*]  die  sinen  belfere, 
8110  daz  wftren  beide  mttre, 

alle  geherbergt  dar  in. 

daz  tot  er  allez  üf  dea  ^u, 

ob  Meleranz  der  werde  man 

Verang6z  gesiget  ao, 
8115  daz  er  die  heidn  niht  wolde  spam. 

die  wären  in  daz  lant  gevam 

ftne  fride  gewaltecitcb 

und  wf)l(k'ii  daz  kuiücrich 

mit  gewaite  twiugen. 
8190  si  düht  in  aolt  gelingen, 

wan  ir  craft  dia  was  gröz. 

ouch  was  der  herre  Verangöz 

des  libes  ein  so  frumer  man 

daz  in  nieman  getorst  beat&n. 
8125      Des  hetens  alle  wol  geswoia. 

Meleranz  der  wol  geborn 

briht  im  strttes  vollen  gelt 

des  selben  tages  üf  daz  velt 

sus  zogt  der  junge  Meleranz, 
8190  stn  Up  was  mit  w&rbeit  glänz« 

frceltcb  von  der  bOrge  her. 

man  fuort  wol  vier  und  zweinzic  sper 

mit  im  M  den  grüenen  plan. 

ouch  was  bereit  der  kaene  man 
8186  von  Fortsoborest  Verangte. 

bin  hobvart  diu  waü  gr6z. 

Yü  büsftnen  vor  im  erhal, 

8108  marsksclMlgk  der  h.  8111  gohnrw<^r?t  8127  jo.  8130  Tlelleiobt 
^  %  giMi.      aia6  f»fcbi  i.      8136  koSUxt. 
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der  galm  gap  vil  grAzen  schal, 

[136^  ]  tambüren  floitieren. 
8140  mau  hört  d&  vil  grogieren, 

garzüne  vor  im  liefen 

die  vil  lüte  riefen 

'wiclia  lierre  wiche, 

hie  kumt  der  ellcns  riebe, 
8145  der  werde  kflnic  VerangAz, 

des  lop  mit  Nvailieit  ist  groz.' 

mni)  fuort  uuch  vor  im  gröziu  sper. 

mit  höhem  muote  zogt  er  her. 

stn  ros  was  starc  unde  snel. 
8160  von  einem  samit,  der  was  gel, 

dar  üz  was  gemachet, 

an  koste  niht  geswachet, 

wäfenroc  und  kursit. 

[und]  ein  decke  lanc  unde  wit 
8156  was  der  tserlnen  decke  dach. 

eher  man  dar  Af  sach, 

die  Ovaren  swaiz  zobelin. 

daz  selbe  wäfen  daz  was  sin. 

euch  faorte  der  degen  snel 
8160  üf  einem  .schildc,  der  was  gel, 

einen  eher  zobelin, 

undr  dnem  bnckel  goldln, 

der  muotes  unberoubet. 

von  zobel  ein  ebers  huubet 
8166  man  Af  slnem  helme  sach. 

gel  was  des  hehnes  dach. 
Sus  zogt  er  ritterlichen  her 

mit  rehter  manlicher  ger 
[la?*]  gAn  Meieranz  dem  kfienen  man. 
8170  der  hielt  üf  dem  grüencn  plan, 

als  er  woide  striten 

an  den  selben  xtten. 

daz  was  sin  will  und  onch  sfn  ger. 

8139  flotyeieu.    8148  soch.    8163  Pm.    8167  »och.    817S  Miß- 
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Ferangöz  reit  zuo  im  her. 
6176  du  er  Meleranzen  sacb, 

btehvertecltch  er  zno  im  uprach 

'herre,  habt  ir  ioeh  daz  an  genomen 

daz  ir  dar  durch  her  sit  kumeu 

das  ir  mit  mir  striten  weit?* 
8180  'jft  benamen*  sprach  der  taelt, 

*ich  strite  hie  an  dine  frist, 

als  der  kämpf  gelobet  ist, 

ob  der  sige  werde  min, 

daz  ir  daz  lant  Trefferin 
8135  der  juucfrowen  wider  Iftt 

ist  aber  daz  ez  8Ö  erg&t 

daz  ia  an  mir  gelinget, 

swes  ir  si  danne  twini^et, 

daz  inuoz  diu  maget  liden. 
8190  mdht  aber  ir  vermtden 

den  gewalt  den  ir  si  leget  an 

und  wuidet  ir  ir  laut  lan, 

für  w4r  86  tSBt  ir  selicllcb. 

daz  ir  der  kfiniginne  rtch 
8195  uenit  ir  lant  und  ir  guot 

durch  iuwem  grozen  übermuot, 

daz  ist  an  iu  ein  swacher  site: 

ir  krenket  iuwem  pr!s  dft  mite* 
[137,,]    Ferangoz  üz  zorne  sprach 
m)  'iwer  rede  ist  mir  nngemach. 

swaz  ich  der  kfingin  hin  get&n, 

durcii  luch  wil  ich  des  lützel  l&n. 

iuwer  zuht  versmahct  mir, 

and  wizzet  wtBriich  daz  ir 
MT  gte  mir  habt  geredet  ze  yil  * 

Meleranz  sprach  'ich  wil 

gen  iu  noch  reden  ein  wteio  baz. 

ich  enmoch  ob  ir  daz  habt  fOr  haz. 

weit  ir  iwera  gelübdes  kraft 

8176  "UthMiL      6178  tlDd.      8181  ditor.      8182  wollt 
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8210  behaltn.  ob  ich  mit  i  itterschaft 

iu  behabe  den  sig  au, 

so  wil  ich'  sprach  der  werde  man 

'mit  iu  gerne  strttes  pflegen: 

des  häxL  ich  mich  gen  iu  bewegen. 
8216  weit  aber  ir  sin  abe  g4n, 

s6  wil  ich*  sprach  der  werde  man 

'ungestriteD  hin  rltea 

wanimb  solt  ich  dann  etrlten?* 

Verangoz  sprach  sazehant 
8220  'd&  für  si  min  triwe  iuwer  püuaL 

al  daz  ich  gelobet  h4n, 

daz  leist  ich  gerne  swA  ich  kan: 

des  gib  ich  m  min  Sicherheit. 

mir  waere  gar  von  herzen  leit, 
8226  ob  ir  ze  disen  ziten 

solt  von  hinnen  riten 

ungestriten;  daz  wnrt  bewart 

iuch  geriuwet  Uhte  luwoi  vart 
[138*j  die  ir  habt  getän  in  diz  lant. 
8230  des  Si  min  houbet  iuwer  pfant, 

ich  leist  swaz  ich  gelobet  h&n. 

nnd  wizt ,  gesige  ich  in  an, 

daz  ich  iuch  iiiht  14z  genesen: 

iuwer  lip  muoz  des  todes  wesen. 
8235  ich  n»m  für  iuch  niht  ein  lant» 

ich  slaeg  inch  selp  mit  mtner  hant* 
Heleranz  lachen  began. 

er  sprach  'herre,  ich  han  den  w4n 

daz  ich  behalte  woi  min  leben. 
8240  ich  wil  in  des  min  triawe  geben, 

ist  daz  ich  lo  angesige, 

daz  ich  uiht  bigelös  f^M-lige, 

daz  ich  iuwer  dro  geniUer. 

herre,  na  rtlet  bin  wider 

m 

8221  Aließ.  8222  Da  leist.  8227  deß.  8230  Di,  6206  aüt  ijuid  ntlit 
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8246  und  bereit  et  iuch  g^n  strltes  not. 

UDS  scbridet  meiuan  wan  der  tot' 

Veraogdz  das  ros  mit  sporn  oam. 

von  dem  degen  lobesra 

reit  er  zuo  den  stnen  dan. 
8260  Meleranz  dar  junge  mau 

stnen  hehn  er  itf  bant 

tili  sper  nani  er  in  die  hant, 

daz  was  gröz  und  unbeämten. 

mit  unyerzagtlicheii  siten 
6856  hielt  er  zno  der  tjost  bereit 

Feran^oz  der  uaverzeit 

vü  snelle  oueh  bereit  wart 

mit  grAzem  poyiider  angespart 

[ISS'^Jkert  er  gen  Meieranze  her 
6260  mit  einem  uogefüegeu  :sper. 
Meleranz  was  oueh  bereit 

mit  einem  sper  er  g^n  im  reit 

daz  ^icli  niht  von  der  tjoste  bouc. 

ir  ietweder  den  andern  nibt  betreue 
8966  mit  der  tjoste,  diu  wart  gaot 

si  beten  beide  hohen  iniiot. 

diu  ros  mit  sporn  wurden  geuomea. 

sQs  sacb  man  si  zesamen  iconen« 

diu  sper  si  serbrftehen. 
8270  aidu  si  diu  verstächen, 

d6  n&men  si  zwei  ander  sper. 

in  beiden  was  zesamen  ger. 

diu  ros  si  n&men  mit  den  sporn. 

ietweder  den  andern  het  erkom 
8376  ze  den  vier  nageln  durch  den  schilt, 

mit  hurt  nnz  üf  die  brüst  geziit 

aibo  Y  erstachen  a>i  diu  sper 

diu  man  mit  in  br&bte  her, 

8247  mit  dm.   8354  tna^nag liehen.   8267  poginder.   8268  Meterantzen. 
'2Sa.  8264  pog :  bHto$,   8267  1>.  r.  wurden  mU  den  tporni  g.   8270  Alst. 
WBtet.     8278  mU  ton  oin. 
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daz  sie  nie  gev&lten. 

8280  niht  langer  si  eiitwalten. 

Si  erbeizten  nider  üf  den  pl&o« 

diu  res  liezens  beide  stän. 

Meieranz  der  wtgant 

zuct  ein  sclicencz  swert  zehant. 

von  Suboreste  Ferangöz 

sin  swert  macht  der  scheiden  blAz. 

»si  liefen  beid  efn  ander  an, 

dise  zweae  küene  man, 
[139*]  mit  den  swerten  vlentltch. 
8290  Verangüz  der  künic  rieh 

was  in  strit  ein  ritter  guot 

Meieranz  der  höhgemnot 

der  was  ein  helt  in  grözer  nftt 

ietweder  dar  ze  seberme  b6t 
8296  den  schilt  für  die  siege  dar. 

die  zerhiuwens  alsö  gar 

daz  si  ir  beider  wurden  bloz. 

ir  beider  kraft  diu  was  grdz. 
Von  der  bürge  man  daz  sach 
8300  waz  Ton  in  beiden  do  geschach. 

diu  küugin  mit  ir  fruuwen 

diu  was  komen  durch  schonwen 

in  diu  venster  Af  den  palas 

und  sach  den  kämpf  der  vor  ir  was. 
8806  ouch  habten  üf  dem  grüenen  plan 

der  kflngtn  mige  und  ir  man, 

wol  gewftfent  und  wol  geriten, 

mit  unverzagtltchen  siten. 

die  woklen  ouch  daz  gerne  sehen 
6810  waz  d&  mit  kämpfe  solt  geschehen. 

der  was  da  driii  tüsent  oder  baz, 
die  truogen  Verang6zen  haz. 
ouch  was  Verangte  her 
gar  bereit  und  wol  ze  wer 

♦ 
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6916  aod  s&hen  ooch  den  kämpf  an. 

DU  vähten  dise  /wene  niaa 

aue  schilt,  mit  listen 

maosten  si  sich  fristen 
[139^]  vor  ir  vlentlkhen  siegen. 
SSdO  Meleranz  deu  werdeu  degen 

der  beiden  treip  mit  siegen  das 

▼or  im  über  den  grttenen  piftn. 

da  von  diu  kinn  ^in  verzajrt. 

*ow6  mir'  sprach  diu  reine  inagt 
8996  ^daz  ich  daz  leben  ie  gewan. 

ich  sihe  den  hAchprelopten  man, 

mineu  kempfen,  wichen. 

DU  mnoz  ich  jmmerltchen 

leben  unde  ltden  n6t 
8330  daz  Wolde  jrot  daz  ich  W8er  t6t: 

ß6  dörit  ich  nu  so  vil  niht  klagen. 

und  Wirt  der  werde  man  erslagen 

in  minem  dienest,  das  klag  ich. 

ez  waßr  vil  bezzer  daz  ich 
6886  mlniu  Uuit  4  het  verlorn 

dan  daz  der  degen  üzerkom 

sin  lip  verlor  und  ich  daz  lant, 

wan  ez  ist  mir  als6  gewant, 

8ol  ich  dem  heiden  zins  geben, 
8340  fiö  wil  ich  niht  m^e  leben.' 

ir  hende  si  g^n  himel  bot. 

si  sprach  'herre  vater,  min  nöt 

die  l&z  dir  geklaget  stn. 

gib  hiute  kraft  dem  kempfen  miii 
6346  durch  din  hohe  gotheit 

und  bedenke  min  herzen  leit 

daz  mir  der  ungetriuwe  man 

nü  tnot  unde  hki  getan.' 
[140*]  man  moht  an  der  fronwen 

Ö31j  Tinttteh«D.  8327  k«mplltor.  8386  Mio«.  8837  TerlOH. 
^  Uapfltr.      8840  d«n. 
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8360  vil  grözen  jamer  schouweii 

and  gote  flehen  umeclich 

ttmb  den  degen  eUens  rieb, 

daz  er  im  gebe  sig  und  maht 

Verangoz  mit  grimme  vaht. 
8966  er  wänt  er  solde  haben  gesigt. 

der  strit  noch  wol  geliehe  wigt 

Heleranz  der  kflMie  man 

treip  den  heulen  wider  dan 

mit  siegen  über  den  anger  dö. 
8860  des  wart  diu  küuigüine  fro. 

er  ged4ht  in  atnem  ainne 

*mln  frowe  diu  kdnlginne 

diu  vil  minnecliche  magt 

diu  wffiiiet  Ifht  ich  s!  verzagt, 
8866  daz  ich  so  gewichen  han.* 

den  heiden  aluoe  der  werde  man, 

daz  er  Yaste  strichen  began. 

'du  nmost  der  meide  ir  lant  lan, 

ob  ich  dich  des  mac  erbiten* 
8870  8U8  sluoc  er  näch  vindes  siten 

dem  Übeln  beiden  einen  slac, 

daz  er  lange  strAchens  pflac 

der  heiden  verriht  sich  snelieclich. 

Meieranz  den  ellens  rieh 
8876  aluoe  er  tt  den  heim  8in, 

daz  die  fiures  funken  g&ben  schtn, 

als  ob  er  wttre  angezunt 

Meieranz  an  der  stunt 
|.i40^j8ich  von  dem  slage  [nihtj  wol  versau. 
8880  von  im  spranc  der  junge  man 

mtre  dann  ein  kl&fter  Jana 

Verangüz  tct  einen  swanc 

nach  im  mit  grimmem  muote. 

Meieranz  der  guote 

8351  deinen.  8868  gab.  8371  üb«l.  8374  dem.  8o7 
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6386  Sprach  'zwäre  ob  ich  mac, 
ich  TergUt  dir  disen  slac/ 
der  jtmgelmc  lobesam 
daz  8wert  ze  beiden  benden  imiii 
und  sluoc  dem  kueneu  Verang6z 
8S90  einen  siac,  der  was  86  grte 
daz  er  vor  im  dar  nider  lac. 
er  sluoc  im  aber  einen  slac 
durch  den  heim  veste, 
dem  kftnc  von  Soboreste, 
8886  daz  ez  tf  den  zenen  widerwaQt 
Heleranz  der  wigant 
stuont  ob  im  und  sprach  als6 
Mtns  tAdes  wier  ich  niht  fr6, 
W8er  din  Up  triuwe  gewesen : 
8400  80  war  wol,  wserestu  penesen. 
du  wsere  ein  degen  lobeitch, 
dtn  1!p  der  was  ellens  rteh. 
dir  bat  ein  dinc  den  lip  verlorn, 
daz  da  des  bttte  gesworn, 
8M6  hetesta  mir  gesiget  an, 

du  woldest  mich  niht  leben  Iftn. 
daz  ist  dir  nu  ze  schaden  komen. 
diu  rede  b4t  dir  den  Itp  benomen 
[141»]  und  dtn  grözer  gewalt. 
Ö41Ü  daz  der  was  so  nianicvalt 

des  wolt  dir  got  niht  vertragen, 
nu  lit  dtn  Itp  hie  erslagen. 
daz  waiie  wul  klauens  wert, 
hetestu  rehter  m&ze  begert/ 
8415     Meleranz  der  werde  man 
Hez  in  ligen  nnd  gienc  dan. 
tiiü  ros  brälit  man  im  zehant: 
dar  td  saz  der  wtgant 
und  reit  zuo  den  sinen  dan. 

8387  JvBfiUiic]  jaof.  8S89  dm*  8306  daz  «rT  8401  i>i«  wud. 
^  MIM     8«ld  p«a. 
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8420  die  hielten  üf  dem  grttenen  piao 

alle  werliche. 

Melerans  der  ellens  riebe 

wart  wol  Yon  in  empfangen  d6. 

si  loptcn  got  und  wären  fro 
8426  (iaz  der  beiden  was  erslagen. 
.  den  horte  man  dä  nieman  klagen 

wan  sin  heitere, 

die  w&m  in  grdzer  swnre 

daz  in  ir  herre  was  erslagen. 
84H0  man  hurt  in  klägeltchen  klagen 

von  den  ainen  an  der  stnnt. 

nn  wart  den  kristen  liaten  knnt 

daz  aM  die  heiden 

von  dem  laut  niht  wnldt  n  scheiden, 
8485  sin  gersecheu  ir  heiren  tdt 

mit  der  kriatenheite  ndt 

ai  trteten  sich  ir  hers  kraft 

daz  si  wol  wflrden  sigehaft. 

daz  tet  man  den  krislen  kunt 
[141^]  Meieranz  sprach  an  der  stunt 

ze  den  Unten  von  dem  lande 

*ir  kttenen  Wigande, 

wein  si  ir  geliibt  niht  staete  han, 
80  sul  wirs  von  dem  lant  niht  lan, 

8445  wirn  suln  mit  in  atriten. 
wes  möht  wir  langer  btten? 
in  ist  daz  houbet  gelegen, 
wir  suln'  sprach  der  werde  degen 
^an  der  heidenschaft  bris  bejagen 

8460  und  in  daz  laater  niht  vertragen 
daz  si  An  fride  in  diz  lant 
sint  geriten'  sprach  der  wigant. 

Der  rede  wurdens  alle  frö. 
mit  gemeinem  munt  si  sprächen  do 

8455  "herre,  daz  tno  wir  willeclich/ 

8435  Si.      8443  Wölleo.   .  8446  Wir.      8446  mix. 
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der  Diaiächalc  der  s|)rach  zülitecllch 

'hie  sint  die  voa  Iretieriii 

die  billSch  mit  uns  soiden  sin. 

herre,  daz  Iftt  ans  besehen, 
8460  wederthalp  die  wellen  jelien.' 

daz  diiht  si  aUe  guot  getan. 

der  marschalc  der  sande  sftn 

da  si  dort  sunder  lä^m 

er  hiez  die  besten  fragen, 
8165  wederm  teil  A  woMen  gestän. 

do  embuten  si  bt  dem  boten  dan, 

si  wolden  bi  der  kumgia 

bt  ir  rehten  frowen  sin 

nnde  bt  der  Christenheit: 
[142*]  daz  er  in  daz  hin  wider  seit, 

sprachen  si  ze  dem  boten  d6. 

Vir  sin  des  von  herzen  frd 

daz  Verangoz  ist  erslagen: 

daz  welle  wir  vil  lützel  klagen. 
8476  Übel  was  daz  in  diu  erde  truoc. 

nnsem  rehten  herren  er  shioc 

au  alle  schulde  mordeclich. 

der  süeze  got  von  himelrich 

st  gelobt  daz  er  ist  tot» 
8180  wan  er  in  sluoc  &n  alle  nftt' 

Ein  ritter  zuo  dem  buttn  sprach, 

als  im  sin  manüch  eilen  jach, 

^Mont,  ich  pflige  der  friunde  mtn 

von  dem  lant^/e  TiX'licriii. 
8485  ich  bin  mar^ichalc  über  daz  lant 

nn  rtt  wider  und  tao  bekant 

Ton  Karedonas  den  fürsten  rtch 

wir  welln  in  helfen  &;iclieriich/ 

der  böte  hin  wider  gahte, 
B480  disia  mm  er  br4hte 

den  fürsten  uude  Aleleranz 

^  itB]  son.      847a  iliid.      8487  dn.      8488  ir. 
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der  der  wirdekeite  kränz 

mit  tilgenden  und  an  maiiheit  tmoc 

ziio  in  allen  sprach  der  klttoc 
8496  Vir  suhl  disen  tuten  man 

Ton  der  Etat  niht  tragen  län, 

man  leist  ans  unser  gelabde  gar. 

sö  werd  wir  schiere  gewar 

wie  si  gen  uns  siut  gemnot 
[142^]  daz  dühte  si  dö  alle  giiot. 

Dannoch  lac  M  dem  plan 

Verangda  der  t6te  man. 

na  kam  ooch  Yon  der  heiden  schar 

über  in  geriten  dar 
8606  die  slnen  jeßmerlichen 

und  wolden  den  künc  riehen 

ab  dem  wal  ftleren  dan. 

zao  in  reit  der  weTde  man 

Meleranz  der  ellens  rieh. 
8610  er  sprach  zuo  in  zühteclidi 

'ir  herren,  ich  «ü  disen  man 

von  der  stat  niht  filieren  l&n» 

man  leist  der  küniginne  IdÄr 

allez  ir  gelubde  gar' 
8616  ein  heiden  do  üz  zonie  sprach 

'awaz  gelübdes  ir  von  uns  geschach, 

daz  leist  whr  llht,  min  mant  des  giht: 

ich  luui  ir  gelobet  niht. 

swer  ir  gelübde  habe  getdn, 
asao  den  sol  si  woi  sprechen  an. 

ans  ist  unser  herre  erslagen, 

daz  mrt  ir  nimmer  vertragen: 

si  muoz  dar  iniilio  liden  not. 

wir  wellen  unsers  herren  tot 
8625  rechen  an  der  cristenheit, 

ez  si  in  liep  oder  leit' 

Vie  nü?^  sö  sprach  Meleranz, 

8604  zenntea*      8621  Vand  ist.      8626  lif . 
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'fi6  wiere  daz  gdttbd  mhi  gjBmz 
daz  iQwer  faerre  hit  get&n. 

[H3*j  weit  ir  daz  niht  stajte  län, 

des  mac  dauuoch  weiden  rat. 

ir  gefüert  in  nimmer  von  der  atat 

jer  muoz  hie  ligen  lasterltcb, 

iiiaii  eiildst  der  kuiiiginae  rieh 
8636  ir  gelubde  al  zeliant, 

daz  man  ir  wider  geb  ir  lant* 

III  des  bialiL  üiü  knabe  lier 

Melerauz  schilt  und  ouch  siu  ^per. 

stn  schilt  den  er  br4hte  dar 
8640  der  was  im  ze  stücken  gar 

vuü  der  haut  {^'ehouwen. 

die  beiden  mohteu  scbouwen 

daz  ßln  w&penroc  was. 

der  marsclialc  von  Karedoiiaü 
d64ö  äaute  in  die  ;itat  dan 

beidiu  n&ch  m&gen  und  näcb  man, 

nAch  armen  und  n&ch  riehen, 

daz  si  vil  siieliiciichen 

mit  wer  ze  velde  solden  itomen. 
8660  dft  si  daz  h&ten  vernomen, 

si  wurden  alle  schier  bereit, 

als  mir  diu  aventiure  seit, 
Und  zogten  üz  mit  maniger  schar 

ze  fQezen  und  ze  rosse  gar, 
6665  swaz  werlicher  liute  was. 

der  marscbalc  Galandertas 

stn  her  scharen  began. 

diu  hcideii  üi'  dvm  ^rüenen  plan 
die  iieten  scheue  sich  geschart. 
[14a^Jder  strit  wart  langer  niht  gespart 
die  heiden  beten  gröze  kraft 
der  küniginne  ritterschaft 

8690  Wollt.  B[>32  gefürend.  8534  laiat.  8635  Ir  fehlt, 

^  B«ide.      6650  hettfo.       büüS  zogen.       8öö4  fuusseu. 
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van  dem  lant  ze  Treffertn, 

dur  an  wart  ir  manheit  schin, 
8565  von  der  wart  den  beiden  widerseiti 

6  daz  si  in  t4ten  leit 

Heleranz  mit  einem  sper 

fuor  manlich  vor  den  sinen  her 

gegen  den  vxnden  durch  (justieren. 
8570  nu  wolden  ouch  pungieren 

die  beiden  mit  ir  Huiiiunjn  iacbarn. 

gen  Meieranze  kam  gevarn 

ein  beiden  durch  tjostierens  e&t. 

den  selben  beiden  yalt  er 
8675  von  dem  rosse  üf  daz  \ar\t. 

nu  l(&men  beidenthalp  gerant 

die  beiden  und  die  cristen  her. 

da  wart  verstocben  manic  sper 

und  swerte  vil  erclenget, 
8680  manic  res  mit  hurt  ersprenget 
Daz  her  von  Karedonas 

die  sacb  man  striten  swaz  der  was 

manlich  &ne  zageheit 

si  rächen  laster  unde  leit 
8585  au  den  beiden  die  niit  in  striten. 

mit  unverzagtlicben  siten 

die  ritterscbaft  von  Trefferin 

tet  vil  scharpfe  räche  schtn 

umb  daz  groze  herzenleit 
[144*]  daz  si  wart  an  geleiti 

d6  Verangöz  ir  berr^  slaoc 

si  liten  smacbeit  genuoc 

von  der  beidenschefte. 

mit  manltcher  crefte 
8596  stritens  &ne  zageheit 

8566  taten.  8571  scbar.  8573  dyostiprn.  8576  baid^Dthill^n» 
8579.  8580  ercauget  :  erspriii;L:et.     858G  unTerzagHclieu.     8587  r.  vnud  '^^^ 

8588  scbarpffer.  8590  »j  wurden.  8592  laten.  8593.  8594  hHäti- 
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und  r&chen  ir  herzeleit 

daz  siü  die  heideü  s>Qr  verdröz. 

swie  doch  ir  her  w«re  grdz, 

si  wurden  gähes  ambget&o. 
8600  Meieranz  der  küene  man 

sluoc  der  heiden  alsö  vU 

daz  ich  daz  wol  sprechen  wil 

daz  ein  man  eines  tages  nie 

so  grözez  wunder  mer  begie 
8006  als  er  b^enc  mit  strite. 

in  Yil  kurzer  2ite 

sach  man  die  beiden  wichen. 

mit  schaden  volleclichen 

sach  man  si  flühtic  riten. 
8610  ir  wart  vil  an  den  ziten 

erslagen  und  gevangen. 
I     8US  was  der  strit  ergangen 

al  nftch  der  heiden  herzen  s6r. 

bi  veiluni  niangen  degen  her. 
6615     Sus  fluhen  die  heiden  daik 

Meieranz  der  kflene  man 

nich  den  heiden  jagt. 

manic  heiden  unverzagt 

wart  4f  der  fluht  töt  gevalt 
8^  si  flohen  velt  oder  walt, 
[U4^]  daz  lantvolc  in  zogte  nach. 

von  dem  lande  was  in  gach, 

ur  kom  doch  vü  lützel  dan. 

er  was  M  der  dö  entran. 
8626  daz  jagen  in  diu  naht  beoam: 

Heleranz  der  werde  man 

den  yanen  wider  wenden  bat 

si  iitcü  üf  die  walstat 

und  suochten  wen  si  beten  verlorn. 
8630  it  schade  was  durch  den  frumen  verkom 

den  si  h&ten  genomen. 

^6  Av5.      8621  soeh. 
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d6  81  Dtt  vider  wären  komen, 

si  funden  grÄze  ricbeit, 
als  mir  diu  äveutiure  seit, 
8685  da  die  heiden  warn  gelegen. 
Meleranz  der  werde  degen 
von  in  üf  die  ^}urc  reit, 
diu  kiiiiiginne  was  gemeit 
dö  in  so  wol  p:ehingen  was. 
8640  si  was  von  dem  palas 
gegangen  für  daz  burctor, 
da  der  rittcr  was  erbeizet  vor. 
mit  fr()udei!  si  gegen  im  gienc. 
vil  mmiieclich  si  in  eiii}i1ieiic 
0615  und  kust  in  vor  lieb  an  sinen  nuint. 
si  sprach  *wol  mich  der  lieben  stunt. 
herre,  daz  ich  iuch  ie  gesack 
ein  ende  hat  ndn  ungeraach 
von  iuwerr  nianheit  genonien. 
8660  ir  sit  mir  her  ze  sselden  komen.' 
[145*]    'Frowe'  sprach  der  werde  man, 
'ob  ich  iu  iht  gedienet  hftn, 
daz  ist  mir  lie])  sicherlich.' 
diu  edel  künigiune  rieh 
6655  nam  den  ritter  bi  der  hant. 
mit  ir  gienc  der  wigant 
gew&fent  üf  den  palas 
da  nuinic  frowe  üfe  saz. 
ir  Wille  was  vil  angespart : 
8660  si  half  daz  er  entw&pept  wart 
man  brftht  ein  lüter  wazzer  dar. 
von  sinem  linden  vel  klftr 
twiioc  er  den  ram  von  im  dan. 
man  gap  im  richiu  kleider  an, 
8665  diu  gftben  kostbteren  schin. 
diu  vil  edele  kfinigln 

* 

8680  fruui  erkoren.  8631  hetteu.  8649  Vor.  8657  W«** 
8662  siuen.      866Ö  kostUren. 


Digitized  by  Google 


247 


nam  den  ritter  bi  der  hant 
81  foori  den  degen  weid  erkant 

an  ein  j^esidel  h^rlich. 
8670  zao  der  küuigiime  rieh 

saz  der  wol  gezogen  gast, 

dar  an  Til  lützel  des  gebrast, 

mau  bot  im  wird  und  ^re. 

und  künden  si  iht  mire 
6675  im  ze  liebe  baben  erdAbt, 

daz  ^vier  bi  naujcn  vollenbräht. 

diu  naht  kam,  dö  was  ezzeus  zit. 

M  dem  palase  wtt 

ribt  man  die  tische  über  al* 
8680  zühteclich  ku  alleu  öchal 
[145>»]gap  man  Wirtschaft  voUecltcb. 

mit  der  kOniginne  rieh 

az  der  werde  de^en  klkr. 

mit  züiiteu  truuc  mau  für  si  dar 
8685  trinken  nnde  ezzen. 

d&  wart  niht  vergezzen, 

man  pfiac  sin  wol  ze  pribe. 

diu  küniginne  wise 

mit  ir  selber  hant  im  sneit: 

8690  daz  \vas  uii  durch  siu  fuogc  leit. 
Dö  man  des  ezzens  verpüac, 

d6  het  ein  ende  gar  der  tac: 

die  tische  man  von  in  traoc 

diu  edel  küiiigiune  kluoc 
8696  nach  ezzens  saz  unlange  d&. 

Af  den  palaa  truoc  man  A 

mangtn  köpf  p:uldin. 

mdraz  klaiet  iiode  win 

wart  da  gescbenket  volleclich. 
870O  diu  edel  küniginne  rieh, 

du  daz  schenken  geschach, 

8671  Wm.  8G7a  bj  n.  volbraucht.  8678  pala«.  8680  zuohteo- 
Wdia.     6683  Alß. 
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ib  staont  si  üf  unde  sprach 
'herre,  nÄcb  iuwerr  arbeit 

sult  ir  ruuwen.    mir  ist  leit, 
8706  ob  man  iwer  niht  wol  püiget 

und  ob  ir  nibt  sanfte  liget 

guot  naht  lat  inidi  von  iu  hän.' 

Meieranz  der  werde  man 

beleit  si  unze  hinz  der  tür 
8710  und  ein  lützel  dar  für. 
[146*]  guot  naht  nam  der  wigant 

von  der  künigin  zehant 

die  frowen  fuom  an  ir  gemach. 

dar  nach  vil  schiere  daz  geschach 
8715  daz  mau  den  jungen  man 

in  ein  kemen&ten  dan 

brftfat  yil  zOhtedtche 

an  ein  bette,  daz  was  riebe. 

slaftrioken  truoc  man  im  dar  in 
8720  in  einem  köpfe  guldtn. 

Meieranz  der  werde  man 

tranc,  mit  urloube  dan 

die  ritter  alle  giengen. 

jancherren  im  empfiengen 
8725  sin  schuocb  und  ander  sin  gewaut.  ^ 

er  legt  sich  nider  alzehant, 

wan  im  was  gemaches  nAt, 

also  diu  niüede  im  daz  geb6t 

er  het  den  sumeriaugen  tac 
8780  vil  mangen  ellentbaften  slac 

beide  empfangen  und  getin. 

sus  slief  der  jnnf^e  werde  mau 
ünz  der  tac  iif  in  gie. 

gedanc  in  niht  siMen  lie 
8735  der  er  pflac  nAch  der  magt. 

der  was  er  dieustes  unverzagt 

sns  stuont  er  üf  und  gienc  dan. 

8704  ir  fehlt.       8719  Im]  jnn. 
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m  was  dem  jnngen  werden  Dwn 

ein  vil  schoenez  bat  bereit 
8740  näch  siner  grozen  arbeit 
[146b]  des  was  im  nftch  der  mllede  nAt 

alsu  diu  künigin  gebot, 

mau  batt  in  schön,  dar  n&ch  zehant 

bräht  man  im  hMIch  gewant, 
8745  wtze  Itnwftt  kleine, 

nitiwe  und  vil  reine: 

ds^z  legt  an  sich  der  werde  man. 

dar  nftch  br&hte  man  im  sfcn 

vrischiu  klcit,  diu  legt  er  an. 
6750  dar  nach  gienc  der  junge  man 

d&  man  got  ein  messe  gesane. 

mit  gnoten  triwen  stnont  stn  gedane 

g^n  got  vil  iiiTiecliche. 

den  bat  er  umb  sin  riebe, 
8766  daz  er  im  Up  und  tee 

behtiett:  der  degen  h^re 

stuont  unz  er  den  sogen  empfienc. 

M  den  palas  er  d6  gienc 

da  er  den  tisch  gerihtet  vani 
fcvijo  nii  kam  diu  künigin  zehant 

wol  mit  sebzic  juncfrouwen 

die  man  gerne  mohte  sdionwen. 

si  waren  schcen  und  minneclich. 

din  edel  kümgiime  rieh 
S766  dem  ritter  gnoten  morgen  böt 

ir  munt  was  durchliuhtec  rot, 

ir  Ifp  aller  wol  f^estalt. 

gar  in  des  Wunsches  gewalt 

Heleranz  der  muoste  jeben, 
8770  er  het  nie  schcener  magt  gesehen 
[147*]  aae  sin  amien, 

die  klären  Tydomlen. 

8741  im  fehlt.        3746  Nfiwb.        8749  kl«id«r.        8769  iimediob. 
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Diu  küQiginiie  aD  der  stat 
den  ritter  zuo  ir  sitzen  bat 
8775  nu  truoc  man  in  daz  wmzzer  dar, 

der  künegln  und  dem  ritter  klär. 

ietwederz  s!ne  hende  twuuc. 

mit  zühteo  mau  für  si  truoc 

beide  wilt  nnde  zam, 
8780  wtn  kl&ret  alsam. 

d6  man  mit  zühten  liete  gaz, 

Meieranz  niht  langer  saz, 

er  begunde  urloubes  gern. 

des  enwolt  in  niht  gewem 
8785  dia  yil  nmuiecltche  magt 

8i  spraeb  ze  dem  helde  unverzagt 

*herre,  ze  diseii  ziten 

laz  ich  iuch  nicndert  riten, 

nnz  in  werden  bereit 
8790  n&ch  iuwerm  willen  w&penkleit 

und  daz  ir  geruowet  baz 

n4ch  iuwerr  arbeit:  ich  rat  daz 

daz  ir  des  hie  bitet 

und  niht  von  mir  rltet 
8796  ich  vertig  iuch  als  ich  schierest  kau.' 

do  sprach  der  wuljzczogeii  man 

Yrowe,  ich  mac  belibeu  niht: 

min  unmnoze  nur  des  giht 

ez  ist  der  frowen  wol  bekant 
8800  die  ir  da  bätet  gesant 
[U7^J  hin  ze  dem  künic  Artüs 

nach  einem  kempfen  in  sin  hüs, 

daz  ich  in  kurzen  ziten 

muoz  hin  wider  rtten 
8805  ze  Terrandes  in  daz  lant 

also  ist  cz  mir  gewant. 

wffir  iu  iht  liebes  ?on  mir  gschehen, 

8781  hett  geaß.  8782  leoger.  8783  WQÜt,  8800  JUa  ir  da  hetx^L 
8802  kempllcr. 
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des  w^r  ich  frö,  des  wfl  ieh  }di6ii/ 

d6  bpiach  diu  miuneclicbe  magt 
mo  'kflener  heÜ  uBYerzagtf 

Des  het  ich  immer  sdumde^ 

faert  ir  von  niiiieni  lande, 

daz  lu  üilit  würden  bereit 

ein  niuwer  schilt  und  wäpenkleit: 
8815  des  het  ich  iQtzel  tire, 

DU  belibet,  degen  here, 

eine  wlle  noch  bt  mir. 

des  hAn  ich  Are  nnd  onch  ir» 

küener  degeu  unverzeit 
8820  iwer  schilt  und  iuwer  w&penkieit 

sint  zerhowen  alsd  gar. 

swer  iach  ssebe  rtten  alsA  bar 

hie  von  minem  lande, 

des  het  ich  immer  schände. 
8836  na  begät  an  mir  inr  Are 

und  belibct,  dopten  here.* 

der  ktiene  degen  unverzeit 

mnost  beliben  durch  die  meit, 

unz  im  wurden  bereit 
8830  nach  sinem  willen  wapeukleit, 
[148*J  iiwer  unde  wol  gevar, 

reht  als  er  was  koroen  dar. 

siL^  illuost  er  du  bt^libeu 

und  die  zit  vertribeu 
8886  unz  daz  er  ze  stner  yart 

tU  sch6ne  bereitet  wart 
Sus  beleip  der  werde  man 

bi  der  maget  wol  getän: 

diu  nam  sin  wol  mit  triuwen  war. 
8840  Meieranz  der  degen  klär 

bat  umb  den  künic  Verangoz, 

swie  doch  sin  schult  was  g6n  ir  grdZf 

daz  81  im  des  gnnde 

8a26  rnrer.      8828  ttugt. 
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daz  er  an  der  stunde 

6S45  den  toten  kunic  -ande  dan. 

dd  sprach  diu  maget  wol  getan 

'berre  mtn,  des  stt  gewert 

nnd  alles  des  ir  an  nieh  gert; 

swie  ich  duch  schaden  von  im  hku 
8850  sprach  diu  maget  wol  getan, 

*86  schaffet  mit  im  swaz  ir  weit* 

des  genadeL  ir  der  heJt. 

nu  kam  üf  den  palas 

die  hmhsten  Tm  Karedonas 
8855  und  die  fürsten  yon  Tr^erin 

flu*  die  edelen  künigtn 

d&  si  bi  Meieranze  saz. 

diu  edel  maget  niht  vergas, 

si  empfienc  ^i  alle  minneclich. 
8860  ir  herze  daz  was  fröuden  rieh 
[148^3  daz  in  86  wol  gelungen  was. 

die  Arsten  Ton  Kar^onas 

und  die  forsten  von  Trefferin 

bat  sitzen  diu  edel  künigin. 
8866  die  Arsten  giengen  alle  dar 

und  danctea  dem  beide  klar 

des  manheit  was  so  grdz 

daz  er  den  kflnie  Verangta 

duoe  und  den  sig  erraht 
8870  des  tages  an  der  übermaht 

des  wart  irnade  im  gesagt. 

si  beten  hdhia  pfimt  eijagt: 

die  hoehsten  und  die  besten 

von  Fortsoboresten 
8675  die  viengena  in  dem  strite. 

die  wurden  an  der  atte 

geantwurtet  alle  sant 

der  küngin  und  in  isnin  baut 

versmit  diu  kflnigiane  bat 

6Ö50  ma^ei  feUt.      6657  MoleraaUen.      6ö74  forchk     8877  f*BP^ 
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8880  IT  maracfaale  an  der  selben  stat 

daz  LT  sich  ir  umli'rwuüde. 

m  der  selben  stunde 

der  nuurschalc  sich  ir  nnderwant 

swaz  er  gevangen  linte  Tant, 
8866  die  legt  er  in  prisün. 

lieleranz  der  Britüu 

hiez  im  zwelf  beiden  ledic  Un: 

bi  den  sant  er  den  künic  dan 

toten  beim  in  sia  lant. 
8890  des  sagten  si  dem  wtgaat 
[U9a]  gn&de  unde  worden  frft. 

den  töten  künic  fuort  mau  dd 

beim  vil  jamerlicbe. 

diu  küniginne  itcbe 
bojO  het  mit  fride  immer  mfir  ir  laat. 

des  half  ir  der  wigant^ 
Melerans  der  nnvensagt 

als  mir  diu  &yentiore  sagt, 

61  cibuten  im  wird  und  6r 
6900  dem  ellens  riehen  degeu  her 

die  wll  er  bt  der  kttngtn  was 

in  dem  laiiL  zu  Karedunab. 

si  wünschten  al  gelichei 

arme  unde  riebe, 
890S  das  in  des  gezseme 

daz  er  die  maj^et  najme. 

si  Jähen  kröne  unde  lant 

daz  wflsre  wol  binz  im  gewant 

euch  het  diu  küniginne  wert 
Sdio  niendert  fürbaz  gegert 

ze  nemen  keinen  andern  man, 

weit  er  bt  ir  stn  best&n. 

des  Nvas  im  un  ze  muote. 

do  dem  degen  guote 
8816  nftch  stnem  willen  wart  bereit 
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schilt  und  ander  irftpenkleiti 

do  beguiul  er  urloubes  gern. 

diu  künigin  muost  iu  des  gewern, 

daz  8i  doch  lugerne  tete. 
8920  ez  half  ir  Äfehen  noch  ir  bete 
[U9jg6n  im  iiiht,  er  wulL  von  dan. 

von  der  küuigin  der  werde  man 

nam  urloup  zühtecUche. 

diu  iiiaget  sseldenrlche 
8925  Wolde  dö  des  niht  enlan, 

si  wolt  den  jungen  werden  man 

wftpen  mit  ir  selbes  hant 

nach  sinem  liariiasch  wart  gesant, 

den  braht  man  üf  den  palas. 
6980  diu  künigln  von  Karedonas 

wftpent  d6  den  wtgant 

mit  ir  linden  blanken  hant. 

nu  brähte  man  dem  degen  klar 

von  rlcher  kost  und  liditgevar 
8936  einen  wä.penroc  vil  kostlich 

und  ein  kursit  sö  rieb, 

daz  der  junge  werde  man 

sA  rlcher  zierde  nie  gewan. 

do  er  nu  was  gewäpent  wo], 
8940  als  26  Btrit  ein  ritter  sol, 

tl  stttottt  der  zflhte  riebe. 

vil  güZügenliclie 

nam  der  degen  unverzagt 

urloup  von  der  schoenen  magt 
8945  diu  maget  sprach  ^ril  werder  degen, 

got  müeze  iuwer  feren  pflegen. 

ir  sult  nüt  mlnem  küsse  varn. 

got  der  mfleze  iuch  bewam 

und  geh  iu  sseld  und  6ren  vil. 
8950  des  selben  ich  iu  wünschen  wil, 
[150*]  die  wU  kdi  mtn  leben  h4n.' 

8918  maofit  fehlt.       8920  fle^eD.       8Uö8  zieruug.     8949  liU^ 
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din  künigin  den  werden  inaa 
.  kuöte  und  bevalh  in  got 

mit  gttoten  triuwen  4oe  spot 
8965  diu  kOniginne  rtche 

tegunde  weinen  lierzecllche 

daz  der  junge  werde  man 

nibt  langer  wolde  d&  bestin. 
Daz  was  ir  herzen  ungemach. 
8960  Meltraiiz  ze  der  frowen  sprach 

'frowe  sffildenriche, 

ir  habt  ToUicttche 

iuwer  er  an  mir  getan, 

daz  ich'  sprach  der  werde  man 
8965      immer  gerne  dienen  sal. 

ir  habt  an  mir  erzeiget  wol 

iwer  reine  wibes  güete. 

got  iuwer  6ren  httete.' 

der  junge  werde  man 
8970  schiet  mit  urloube  dan 

von  der  kUniginuc  rieh 

und  ?on  den  frowen  zühtecllch. 

d6  bAten  si  sin  got  pflegen. 

von  dem  palas  gienc  der  degen 

M  den  hof  da  er  gesatelt  vant 

stn  ro6,  dar  M  sas  er  zehant 

und  reit  für  tla/  burctor. 

da  heten  si  gebiten  vor^ 

der  marschalc  und  swaz  der  werden  was 
8960  von  dem  lant  ze  Earedonas 
[150»>]  und  von  Trefferin  die  bebten  gar. 

die  riten  mit  dem  beide  kl4r 

wol  ein  mtle  oder  mir, 

von  in  nam  der  degen  iier 
8985  urloup  an  den  z!ten. 
em  liez  si  i&rbaz  riten, 

hertzeDUictu        6969  Do  8968  IwdMB.        8972  dir. 
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D6  bÄten  st  sin  got  pflege 
hin  reit  der  ellens  ilche  degen, 
die  ritter  riten  wider  tn 

8990  zttO  der  edelen  künigin: 

diu  besaz  mit  fröuden  wol  ir  laut 

Meieranz  der  wigant 

gegen  Temndes  k^rte, 

als  in  sin  herze  Iferte. 
8995  sus  kam  er  in  kurzer  stunt 

4f  8iu  burc  ze  Terramuut. 

des  wart  Cursün  frd. 

mit  firduden  wart  empfangen  d6 

Meieranz  der  w!gant. 
9000  do  man  daz  maerc  bevant 

daz  er  was  komen,  do  was  ein  schal 

in  dem  lande  über  al, 

dö  man  in  sagt  diu  m»re 

daz  ir  berre  komen  wm-a. 
9006  des  frönten  si  sich  algeiich, 

beide  arm  unde  rieh,. 

die  w&ren  shi  ze  herren  fr6. 

in  dem  lande  beleip  er  dö 

und  daz  er  ze  sfner  vart 
9010  vii  schone  bereitet  wart. 
[151  ]  die  lantherm  kämen  an  der  stnnt 

aUe  hin  ze  Terramtint 

und  empfiengen  wol  ir  herren. 

die  minuern  und  die  nierren 
9016  die  wären  stn  ze  herren  £rd. 


sin  lant  wol  berihtet, 

geebent  und  geslihtet 
daz  geriht  übr  al  daz  riebe, 
9020  die  wurden  tegeliche 
geYestent  als  er  in  geb6t 

♦ 
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des  kflniges  Oodonas  tAt 

wart  vil  liitzel  geklaget. 

Meieraoz  in  wol  behaget, 
9025  der  8chaof  in  fride  voUeclkh. 

daz  laut  wart  allez  fröuden  rieh 

vou  des  beides  sa^eit 

im  was  gar  Ton  herzeo  leit 

anfride  und  gewalt: 
9030  des  gestatte  niht  der  degen  bait, 

swaz  unrehtes  in  dem  lande  was 

bt  dem  künic  Godonas. 
Do  daz  nu  het      relitc  biuht 

Melerauz  der  woi  geslaht 
90S6  ond  sin  lant  schön  und  eben  stuonti 

dö  tet  er  als  die  wlsen  taont: 

er  besazte  stn  veste 

mit  den  die  er  weste 

daz  si  im  gnotes  ganden.  . 
9040  dar  nkch  in  kurzen  stunden, 
[151'*]  d6  daz  aiiez  was  getän, 

dd  hiez  im  der  werde  man 

vier  roB  diu  besten  alzehant 

gewinnen  diu  man  iendert  vant 
9üi5  diu  wären  ungeiich  gevar: 

daz  eine  röter  varwe  gar, 

daz  ander  val,  daz  dritte  blanc, 

diu  snel  warn  und  niht  ze  kranc, 

daz  Vierde  was  swarz  gevar. 
M60  diu  hiez  im  der  degen  klAr 

gewinnen:  dö  daz  was  getän, 

dar  näch  hiez  im  der  werde  man 

bereiten  köstliche, 

tiwer  mide  riebe, 
9055  schilt  satel  unde  wapeukieit. 

daz  wart  im  allez  bereit 

♦ 
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Der  eine  schilt  was  goltvar: 

dar  nie  zwene  arme  klär, 

die  wären  rdt,  die  hende  vtz. 
9060  dar  an  lac  costltcher  yltz. 

der  ander  in  röter  varwc  schein. 

den  schilt  ziert  manic  edel  stein, 

dar  üf  zw6n  arme  gnldin, 

dar  an  zwei  wize  hendeün. 
9065  der  dritte  schilt  was  sn^wiz, 

dar  ane  lac  vil  grdzer  yllz, 

dar  an  zw6n  arm,  ist  mir  geseit^ 

die  erzeigten  gr6ze  rtcheit: 

die  waren  swarz  alsam  ein  kol, 
9070  mit  golde  gezieret  wol, 
[152^J  dar  an  zwuo  klare  hende, 

gebrüeft  an  niisseweude. 

der  Vierde  schilt  was  zobelin, 

dar  üf  zwto  arme  hAnnln, 

9076  die  heiide  wären  lobeltch. 

ouch  was  dem  degeu  eliens  rieh 

ze  ieclichem  schilt  bereit 

von  richer  koste  wapenkleit, 

geiicü  dem  scbilde  gevar. 
9060  do  ez  nu  was  bereitet  gar, 

Meieranz  an  der  selben  stat 

den  truhssBzn  im  gewinnen  bat. 

den  nam  er  besunder  dan. 

er  sprach  'Cursün,  werder  man, 
9UÖÖ  ich  wil  dir  minen  knmber  klagen 

und  wil  dir  üf  din  tnuwe  sagen 

wie  mir  min  dinc  ist  gewant* 

Carstln  seit  er  zehant 

wie  er  sich  schiede  von  dem  vater  sin 
9090  und  wie  er  kam  ze  der  künigin 

von  der  wilden  Camerleni 

der  klaren  Tydomien, 

9083  dtD]  iln«      9086  diu]  dia.      9C89  tehiad. 
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,  und  wie  er  von  ir  pescheiden  was 
bi  der  linden  üf  dem  gras 

9M  und  waz  im  dia  magt  stt  emböt, 
und  daz  er  nieh  ir  ndnne  n6t 
leit  und  kumberlichcn  ptn, 
und  wie  im  diu  küuigia 
Ton  Garendonas  het  gesagt, 

9100  der  der  hell  unverzagt 
[ld2^J  mit  kämpf  ir  lant  wider  gewan, 
das  diu  maget  wol  gel4n 
lept  in  grtzer  swaere, 
und  Nvic  si  betwuiigen  wsre 

9106  von  dem  künc  Libers  von  Lorgan. 
*zno  der  linden  üf  ir  plAn 
Mt  er  sieh  mit  gewalt  geleit 
also  hat  nur  diu  magt  geseit, 
ir  vetern  tohter,  durch  die  ich  hän 

9110  gestriten'  sprach  der  werde  man. 

'er  tiat  sich  daz  an  genonien 

er  welle  nimmer  dannen  komen, 

em  erwerb  die  ktaiginne 

und  ir  werden  minne. 
9115  ir  cehemi  mmt  ir  ouch  em  laut, 

daz  diu  maget  werd  erkant 

den  kflnc  Libers  niht  wil  nemen. 

der  unstset  kan  si  niht  j^ezemcn: 

diu  magt  Mt  mich  ze  friund  erkorn. 
9190  8Ö  h&t  mtn  herze  ze  ir  geswom. 

daz  sag  ich  nieman  wan  dir. 

friunt,  nu  soltu  raten  mir 

wie  ich  kom  in  daz  lant, 

ob  daz  ienum  s!  bekant 
9125     Der  Uli  eil  rollte  Avise  dar, 

daz  ich  iht  irre  var, 

wan  ich  mnoz  ir  ze  hilfe  komen. 
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ichn  weiz  ob  duz  iht  habest  vemomen:, 

mtn  frowe,  diu  koniginne  rieh, 
9180  diu  het  vil  dicke  ir  heindtch 
[153*]  üf  ir  anger,  der  was  verborgen  gar. 

nu  hat  er  sei-umct  dar 

vier  wcge  durch  deu  walt, 

der  vil  kfieiie  degen  bait, 
*   9135  daz  man  in  mfige  vindea. 

er  hüet  der  schcenen  linden 

mit  vier  und  zweiiizic  gesellen. 

alle  die  striten  wellen, 

die  vindent  an  im  vollen  strtt 
9140  nn  wil  ich  riten,  des  ist  stt, 

ob  ich  möht  ??efrieii 

der  klaren  Lsuezeuj  Tydomien 

ir  linden  und  ir  anger. 

swaz  ich  mich  na  langer 
914Ö  süuic,  daz  kumt  mir  niht  woL 

uinb  dich  ich  immer  dienen  sol 

daz  du  mir  gebebt  dineu  rät, 

stt  mir  min  dinc  also  stit, 

daz  ich  kum  in  daz  lant. 
9160  d6  sprach  Cursün  zehant 

*berre,  ich  kan  vil  wol  dar. 

gunnet  mir  daz  ich  mit  iu  var 
Hin  ze  der  iventiure.* 

d6  sprach  der  helt  gehiore 
9155  'daz  dien  icli  al  die  wil  ich  lebe.' 

*ich  han  ez  für  ein  groze  gebe, 

14t  ir  mich  mit  in  riten. 

ich  wil  d&  gerne  strtten 

durch  iuwer  6re,  herre  min» 
9160  Meieranz  sprach  'daz  sol  sIn,  , 
[1Ö3*J  Cursün  der  wart  lr6. 

vü  schiere  bereit  er  sich  dd. 

9128  Ich  enwftyß  ob  do  «s.  9142  Die  U.  9144  leogei.  9153  Ai>. 
0162  vU]  Vnnd. 
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ez  gewan  der  degen  werd  erkant 
zwei  TOS,  dia  besten  Ober  daz  lant. 

9165  im  wart  schiere  bereit 

schilt  satel  uiide  wapenkleit. 

ein  schilt  bla,  der  ander  rdt, 

alsö  der  werde  helt  gebdt 

dar  an  lac  köstlicher  vltz. 
9170  M  ieclicheiu  schilt  ein  wint  wiz 

was  geslagen  härmin. 

M  den  andern  w&penkleidem  sin 

man  daz  selbe  w&fen  sacb. 

zno  der  verte  was  im  gftcli. 
9176      Als  Curs&n  bereit  wart, 

d6  huoben  si  sich  an  die  vart 

Meieranz  der  werde  man 

yier  und  zweinzic  knaben  fuort  mit  im  dan 

und  zwelf  juncherrello. 
9180  iecl lieber  in  der  hcnde  sin 

fuort  ein  wol  gemaltez  sper. 

Yon  Terramunt  fuor  er 

mit  stme  gezoge  der  gepriste. 

Clursün  in  rehte  wiste. 
9185  sus  reit  der  degen  werd  erkant 

den  walt  danuen,  unz  er  vant 

einen  wec  der  gerümet  was 

unz  üf  daz  bluomenvarwe  gras, 

da  man  vant  den  werden  man 
9190  Libers  den  kiinc  von  Lorgan. 
[Ibi:^]  dem  wege  Voigten  si  dd  näch, 

Gursün  ze  sinem  herren  sprach 

%erre,  mir  ist  daz  wo!  kant: 

wir  konien  in  vil  kurzer  stunt 
9195  da  wir  den  anger  vinden 

und  die  schcsnen  linden 

der  dä  pfligt  der  werde  man, 

Libers  der  künc  von  LorgW 

9172  wapenUitldm.      9182  fintm.      9186  dam.      9190  d«. 
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Des  wart  Meleranz  yil  firA. 

9200  ze  Cursftne  sprach  er  d6 

Vriunt,  ist  dir  ieiuiert  kuot 

ein  stat  d&  vir  ein  kurze  stunt 

gcruowen  n&ch  dem  strichen  her?* 

'die  weiz  ich  wol'  sprach  er; 
9205  dar  bring  ich  iuch  in  kurzer  stunt 

mir  ist  dirre  walt  wol  kunt 

üf  disem  walt  bin  ich  vil  gciiLen 

und  liän  durch  aventiur  gestriten 

alhie  ze  etelicber  zit 
0210  nibt  verr  von  uns  ein  anger  Itt^ 

da  bi  ein  kalter  bnuine  stäJL 

herre,  ist  ez  iuwer  r4t, 

d&  hin  sul  wir  rtten 

und  ruüwen  ^  wir  striten. 
9215  diu  ros  sint  müede  und  ouch  wir.' 

Mes  wil  ich  gerne  volgen  dir 

sprach  Meleranz  der  werde  man. 

Cursün  der  k^rte  dan 

einen  stic  den  er  Tant 
9920  durch  den  walt  ze  der  rehten  hant: 
[lb4}']  dir  wist  in  gen  eim  berge  dan 

üf  einen  wiinnecUchen  plan, 

d&  bt  ein  sneller  branne  flAz. 

des  fluz  was  wol  86  gr6z 

9226  daz  man  diu  ros  wol  trenket  d&. 

dar  ZUG  erbeizten  si  sa. 
Si  wAren  dar  wol  komen. 

si  heten  mit  in  gciiomen 

win  fuoter  unde  splse: 
9980  daz  riet  Gursün  der  wlse, 

d6  si  von  hüse  riten  dan. 

daz  brähtens  mit  in  üf  den  pl4n 

und  ein  gezelt,  daz  was  wlt 

daz  slnoc  man  an  der  selben  zU 

^203  aeniot«o.      9206  disflc.     92^  «tAan.     9226  17  io  di  MO- 
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8235  zuo  dem  klaren  suellen  bach. 
si  schaofen  schAne  ir  gemaclL 
hie  lügen  si  wo!  dr!  tage, 
ist  ez  niht  war  daz  ich  iu  bage» 
Af  mtn  triwe,  das  ist  mir  leit 

9240  es  wart  mir  fQr  wAr  geseit: 
ich  han  tu  C  r  <?eziuges  niht, 
wan  als  mir  daz  msere  gibt, 
ab  ez  mir  ist  kunt  get&D. 
d6  Meieranz  der  werde  man 

9245  nach  siner  müede  geruowet  dä, 
an  dem  Vierden  morgen  wolt  er  sA 
näch  Aventiure  itten 
uud  ül  dem  anger  ütriten. 
£r  schuof  daz  im  wart  bereit 

9960  hamasch  unde  ivApenkleit 

[155*]  die  dA  wAren  swarz  gevar. 
die  naht  hat  der  degen  klar 
an  der  herberg  guot  gemach, 
des  morgens  dd  der  tac  üf  brach, 

9255  dö  lac  er  niht  langer  da. 

er  stuont  üf  und  bevalh  sich  sa 
dem  süezen  got  von  himelrlcb, 


daz  er  sin  geriiochte  pflegen. 
9960  dar  nach  wafeut  sich  der  degen. 
sta  wApenroc  stn  enrslt 

was  ein  bwarzci  isaniit, 
mit  golde  von  Kaukesas 
er  vil  wol  gebildet  was. 

9266     Stn  ro6  wart  verdecket, 
tf  daz  tser  gestrecket 
ein  vil  richer  samit, 
noch  swerzer  dann  ein  timlt 
härmln  arm  die  waren  wiz, 

9270  die  warn  dar  üf  mit  gruzem  vliz 
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gebrüevet  nod  gemeistert  dar. 
swer  des  wolde  nemen  war, 

der  moht  dar  an  zwuo  hende  sehen 
und  h6rliche  tiure  spehen. 
9276  nu  was  ouch  Cursün  bereit 
UDd  kom  er  in  stn  w&penkleit^ 
den  was  rtchin  koste  niht  veimiten. 

diu  wäieii  lul,  dar  üf  gesuiten 

wtze  winde  bärmin. 
9280  ab  stnem  heim  gap  liehten  schia 

zwuo  flflge,  dar  an  lac  grAzer  vlte, 
[155^]  eine  röt,  diu  ander  wlz. 

im  zoch  man  in  diu  ros  dar. 

do  si  gewäfent  wären  gar, 
9286  üf  säzen  die  zw^ne  man. 

Heleranz  hiez  mit  im  dan 

an  den  selben  ztten 

ftinfzelien  laiappen  riton, 

der  ieclicher  fuort  ein  sper. 
9290  ze  der  A?entiure  was  sin  ger. 
Diu  sper  wären  swarz  gar, 

nach  sin  er  zimier  gevar. 

Meieranz  der  Merde  man 

der  hiez  mit  im  loufen  dan 
9296  stnen  garzün,  der  hiez  Günetltn: 

der  künde  hflbescher  niht  gestn. 

sus  reit  er  durch  den  walt  dan. 

Cursün  der  küene  man 

was  sin  wisaere. 
9800  dd  die  beide  mmre 

w&m  n4ben  komen  üf  den  plün, 

Melerauz  sant  vor  im  dan 

siuen  garzüu  an  der  selben  stunt 

er  spraeh  W  tuo  dem  kanic  knnt 
9806  der  d&  Itt  üf  dem  pl&n, 

er  heizt  Libers  Ton  Lorgän, 

* 
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ich  welle  d&  ritterscbcfte  pflogen, 
sag  im  er  st  xe  lange  gelegen 

td  luiiier  frowen  anj^er. 
mo  na  8Üme  dich  niht  langer, 

?il  lieber  friont  Gnneteltn. 
[156*]  läz  dln  fuoge  werden  schtn: 

du  solt  im  von  mir  widersagen. 

ich  mac  imz  langer  niht  vertragen 
9616  daz  er  mtn  frowen  hki  besezzeiL 

du  solt  oucli  niht  vergezzen, 

sag  im  daz  ich  fielb  ander  aL 

sag  im  er  at  vor  strtte  frt, 

er  selb  and  alle  sine  man, 
9S20  wan  swelhen  schilt  du  rüerest  an. 
Der  ritter  sint  über  al 

vier  nnd  zweinzic  an  der  zal, 

die  hat  Libers  dur  hell 

von  al  dcu  siucn  üzerwelt: 
9886  die  ligent  bl  im  üf  dem  pi&n* 

swelh  schilt  aller  verrest  dan 

von  dem  sinen  gehangen  si 

und  den  nAhsten  da  bt, 

die  soltu  rfleren  und  keinen  mftr, 
9330  und  merke  danuc  waz  er 

dar  zuo  rede:  daz  tue  mir  kunt* 

der  garzün  lief  an  der  stunt 

vor  im  dnrch  den  walt  dan, 

da  er  kam  üf  den  gröenen  plan 
9336  ze  der  linden  da  er  den  kiinic  vant, 

ze  dem  in  h4te  gesant 

Meieranz  der  werde  man: 

zuo  dem  kam  er  gegan. 

Libers  der  kfinic  rtche 
9840  gruozt  in  zflhtecltche 

und  liagt  in  der  vmre 

^  iltUrtebaiR.  9308  lang  hie  gelegen.  9314  Im  dl  leoger. 
aUMU      0326  verost  Um  dan.       9336  hett. 
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wes  garzün  er  wsdre, 
[156^]  ob  er  iht  masire  bete  brAbt 

d6  sprach  der  knabe  wol  bcclaht 

9345     *Herre,  ich  tuon  iu  daz  bekaat; 
mich  h&t  ein  ritter  ber  gesant, 
von  dem  sol  ich  iu  widersagen, 
der  wil  iu  daz  niht  mer  vertragen 
daz  ir  die  iinzuht  babt  get&o, 

9360  daz  ir  der  kfinigin  ir  pl&n 
nemt  und  ir  linden, 
da  man  si  solde  vinden 
under  wllen  mit  ir  froawen. 
swer  an  in  wolde  schouwen 

9856  beide  fröude  unde  spil, 

des  mobt  man  bie  vinden  vü 
bt  der  maget  bftre. 
des  habt  ir  lützel  ere, 
daz  ir  gewalt  an  ir  begät: 

9860  daz  iBt  ein  grAzia  missetit 
*  daz  ist  minem  berren  leit 
ich  sag  iu  für  die  wärheit, 
min  berre  der  ist  bie  n&ben  bi 
nnd  wil  den  anger  machen  frl 

9365  vor  iwerm  gewalte,  ob  er  kan. 
swelhen  schilt  ich  rtiere  an, 
des  fichiltes  berre  sol  ain  bereit: 
berre,  daz  st  in  geseit, 
mit  dem  wil  der  werde  degen 

9870  des  forsten  ritterscfaefte  pflegen, 
ist  daz  er  dem  gesiget  an, 
SU  wei'dent  die  auderu  uilit  erlan 


[157*j  in  vil  kurzen  ztten 
9875  knmt  min  berre  selb  ander  her, 

die  mt  schilt  und  mit  sper 

9848  Dto  wO.  9350  ir  plftn]  im  pltxu  9370  d«x?  rttW^ 
9972  werdoDdt. 
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weUent  hfthen  prfa  erwerben 

oder  ir  prls  muoz  verderben* 
Der  künic  wart  der  rede  frö. 
9880  tao  dem  ganftne  sprach  er  dö 

'juncherre,  nu  tuot  mir  bekant, 

wie  iuwer  herre  äi  ^enaot* 

lierre,  ich  sag  ia  nibt  mte: 

mtü  herre  ist  dn  ktbiic  htr, 
9885  er  ist  iu  wol  ^renözsan. 

da  habt  keinen  zwivel  an. 

ir  bcTindet  wol  in  kurzer  frist 

selbe  wer  min  herre  ist.* 

der  küuic  sprach  'friunt,  gel  dan 
9690  fftr  die  linden  Af  den  pl&n. 

ich  wil  inch  Uzen  schonwen, 

unser  schilt  sint  unverhouwtin, 

Sit  ich  hie  gelegen  hän. 

her  kam  noch  nie  dehein  man 
mo  des  swert  ie  g^n  mir  ward  erbart, 

Sit  ich  her  tet  mlne  vart. 

hie  ist  entschompfieret  manic  man: 

daz  babent  min  gesellen  get&n. 

des  iuwer  herre  hat  gegert, 
9400  des  sol  er  «werden  wol  gewerU 
Swdhen  schilt  ir  rüeret  an, 

der  selbe  muoz  in  besten.* 

8US  fuort  er  den  garzün  dan 
[157^]ibB  der  linden  üf  den  anger  sftn. 
9406  vor  der  linden  sach  er 

stecken  mtr  dan*-  b(  hzic  sper. 

Af  daz  bluomenvarwe  velt 

was  geslagen  ein  schcen  gezelt 

im  zeigt  der  degen  milte 
9410  vier  und  zweinzic  schilte, 

die  w4rn  gebangen  her  für« 

durch  rehter  wirdekeite  ktbr 

* 

gwamm.      9dSd  Uobest.  thon.      9S89  Dai.     9403  Son  t 
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Libers  stn  dinc  ane  vie. 
ze  dem  gezelt  er  d6  gie 

9416  da  er  die  scliilte  hangen  sach. 

zuo  dem  garzün  er  dö  sprach 

^swelhen  schilt  ir  raeret, 

der  Wirt  fflr  baz  gefQeret 

gen  iuwerm  Herrn  üf  prfses  wan: 
9420  da  gezwivelt  nimmer  an. 

der  vorderst  schilt  der  ist  min: 

weit  ir,  der  sol  der  erste  sin/ 
Der  garzün  gienc  dar 

und  nam  der  schilte  aller  war, 
9425  den  an  dem  ort  und  den  dar  n&ch 

ruoi  t  er.    den  ktinc  nam  wundr  und  sprach 

Mr  hebt  ez  wunderlichen  an. 

friunt,  ir  solt  gerfleret  hftn 

minen  schilt  und  den  naehstcn  da  bi. 
9430  iwer  herre  wirt  der  eren  fri 

daz  er  wider  mich  sin  sper 

iht  yertuo,  sint  daz  er 

mich  niht  ze  der  tjost  gevordert  bat.* 
[158^]  der  garzün  sprach  'die  rede  lat, 
94d6  herre  9  und  lebt  mit  guoten  siten. 

ir  werdet  strltes  niht  vermiten. 

da  von  sult  ir  die  rede  lau 

und  heizet  sich  die  zwtee  man 

bereiten  g^n  dem  strtte. 
9440  min  herre  kumt  in  kurzer  zite, 

von  dem  wert  ir  woi  gewert 

8wes  inwer  wille  an  ixk  gert* 
Sich  bereitten  dise  zwene  man 

ze  der  tjost;  nu  kam  euch  üf  den  pl&n 
9445  Meieranz  der  ellens  rlche 

geriten  kOrltcha 

sus  zogte  er  üz  dein  walde  her. 

sine  knappen  fuorten  diu  sper, 

♦ 

9426  nam  viiiidr  ftUt     9488  solt]  sohUt    9486  wtfd.    94^  ^ 
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wol  n&ch  kOrllcheti  siten 

9iöo  ie  zw^ne  nebeu  ein  ander  riten 
müeziclich«  in  was  niht  gach. 
oAch  den  spern  man  fderen  aach 

zwen  kna])peu  ir  heim,  als  er  geböt 

der  ein  was  swarz,  der  ander  röU 
M65  808  z6ch  er  üf  den  grAenen  pttn. 

BQ  w&m  onch  ene  zw6ne  man 

gewäfent  M  gesezzen. 

die  beide  vil  vermezzen 

an  den  selben  stunden 
9400  ir  helme  üf  gebunden. 

Meieranz  der  liritün 

nnd  sin  trohsinze  Gursüni 

ietweder  nam  ein  starkez  sper. 
[158**]  nu  kam  outh  dort  ;jt  n  in  her 
9466  die  zweue  mau  durch  prises  ger. 

ietweder  fuort  ein  grtees  sper. 

da  ergiengen  zwuo  tjoste  riebe. 

diu  ros  vil  nidecliche 

wurden  mit  den  sporn  genomea 
M70  8ns  sach  man  si  zesamen  komen. 
Ir  iecllcher  sin  sper  zerbracb. 

Meieranz  den  ritter  ütacb 

der  g6n  im  dar  komen  was 

▼on  dem  rosse  id  daz  gras. 
947Ö  mit  gewalt  er  üf  in  reit 

und  twanc  in  umbe  Sicherheit 

CorsAn  der  degen  halt 

het  den  sinen  euch  ^^evalt 

und  Sicherheit  betwuugea. 
9180  dö  in  was  ans  gelangen^ 

Meieranz  an  der  selben  stat 

Gunetelin  zwen  schilt  rüeren  bat 

do  geböt  Libers  von  Lorgftn 

0451  Im.  9456  och  en  zwen.  9467  Q.  vnnd  tO,  9464  im. 
^Ti  da.     9480  timst. 
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daz  sich  bereitten  vier  man 
9185  g^n  disen  zwein:  daz  geschach. 

in  allen  was  ze  strite  gäch, 

als  mir  diu  äventiare  seit 

si  wären  schiere  bereit 

und  waren  alle  viere 
9490  ze  rosse  komen  schiere. 

die  zwto,  den  man  d6  ruorte 

den  schilt,  ietweder  fuorte 
[159*^]  in  siner  iiant  ein  grözez  sper. 

ze  tjostieren  was  in  ger. 
9496     Meieranz  der  Britün 

und  der  werde  Cursün 

sfthn  die  ritter       in  komen. 

ietweder  het  ein  sper  genomeo, 

daz  was  groz  und  unbesniten. 
9500  mit  unverzagtUchen  siten 

dise  yier  kttene  man 

ranten  dA  ein  ander  an. 

diu  sper  si  üf  stächen 

daz  si  gar  zerbrächen* 
9606  des  kflnges  man  von  Lorgin 

die  wurden  gevcllet  üf  den  plan 

und  betwungen  umbe  Sicherheit 

daz  was  iedoch  ir  hen*en  leit 

na  kimen  aber  zwAne 
9510  mit  üfgeworfenem  sper: 

den  was  g^n  der  tjoste  gadL 

d6  die  Meleranz  ersach, 

do  nam  der  küene  wigant 

ein  stariiez  sper  in  die  hant. 
9515  stn  ros  er  mit  den  sporn  niorte. 

mit  vollem  poinders  hurte 

kam  er  ritterlich  irevarn. 

jeuer  künde  ouch  niht  spam 

9490  rosMD,  9491  die  man.  9507  betwimg«!!]  beguudeo,  ^ 
9510  f  «worltDMi.      9516  poadigxA. 
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Bin  ro8  da  er  tte  saz. 

9620  vil  ritterliche  reit  er  daz 

gegen  Meieranze  her. 

TOD  rabtn  sanden  si  dia  sper. 
[lös**]    Diu  tjost  wart  guot  uude  rlcL 

si  verstächeD  ritterlich 
9625  'dia  sper  dia  ri  bribten  dar. 

ietweder  nam  vil  rehte  war 

wie  er  den  andern  valte 

und  an  im  pria  bezalte. 

na  D&men  si  swei  ander  her, 
9630  (in  beiden  was  zesamen  ger) 

diu  verstacheu  si  zehant 

Meieranz  der  wigaat 

aldft  prts  besaite. 

mit  der  tjost  er  valte 
9535  den  ritter  mit  ros  mit  alle. 

Yon  der  tjoete  valle 

wart  er  betwnngen  sicherlieiti 

ez  waer  im  liep  oder  leit 

Cursün  der  ellens  rieh 
9640  bet  ouch  gesiget  ritterlich 

sinem  stritgescllcn  an. 

nu  wären  aber  zw^ne  man 

gew&fent  and  ze  der  ^ost  ber^t: 

daz  wären  beide  onverzeit 
9546      Die  kämen  ritterlichen  her, 

ietweder  mit  einem  aper 

als  er  tjostierens  gert 

si  wurden  strites  wol  gewert 

von  den  die  da  mit  in  striten 
9660  mit  anyerzagtlicheo  siten. 

Meleranz  hat  oocb  «ben  sper 

diu  er  mit  im  brälite  her: 
[I60a]  der  veratach  er  vieriu* 

* 

9621  MeldiADtzen.  9546  dyostieren.  9550  TaaerzagUcben. 

^3  Titn, 
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CnrsAn  verstach  diu  driiL 

9ÖÖÖ  du  in  der  sper  gar  zerran, 

do  ranten  &i  ein  ander  an 

mit  den  swerten  yintlich. 

Melerauz  der  ellens  rtch 

des  siege  waren  also  groz 
9660  daz  sin  den  ritter  ate  verdrte 

der  dft  manltch  mit  im  streit, 

swie  er  doch  wser  unverzeit 

er  het  ze  strite  guote  kraft 

und  was  ein  kempf  an  ritterschaft^ 
9566  doch  moht  er  siges  niht  erholn. 

er  muost  ein  schumpteutiure  doln 

von  dem  der  d&  mit  im  streit 

dem  muost  er  geben  Sicherheit, 

swaz  er  in  tuon  hieze, 
9670  daz  er  des  niht  eolieze. 

Nu  was  Cursün  der  kOene  man 

von  d^m  rosse  gestän 

und  der  ritter  der  dk  mit  im  streit 

die  striten  &ne  zageheit 
9575  einen  herten  strtt  mit  swerten. 

ein  ander  si  gewciteü 

strites  vollecliche. 

Cursün  der  ellens  rlche 

▼aht  mit  manltcber  kraft 
9580  er  was  ein  kciüpl  an  ritterschaft. 

euch  was  der  ander  nibt  ein  zage. 

mit  mangem  ellenthaftem  slage 
[lüG^]  si  ein  ander  umbe  tiiben. 

die  schilt  wA,rn  in  niht  ganz  beliben 
9585  Yon  dem  nttUchen  ^iL 

da  ergiengen  wehsdslege  viL 

iedoch  gesiget  ritterlich 

Cursün  der  ellens  rieh. 

Sicherheit  muost  er  im  geben, 

9564  di0  ML     9665  hol«ii.    9566  dtm  ftUi.    9582  ^OnHuMim. 
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9600  dar  ambe  lies  er  im  das  leben. 

808  was  der  strit  ergangen: 

aht  ritter  wurden  gevaugen. 
Meleranz  an  den  zlten 

wolt  niht  mAre  strlten, 
9595  wau  ez  was  ze  späte. 

na  wart  er  des  ze  räte 

daz  er  wolde  riten  d&o. 

einen  boten  sant  der  werde  man 

ze  dem  kunc  Libers  au  der  stimt 
9000  und  hiez  im  daz  taon  kant 

daz  er  wolt  dureh  atrlten 

des  morgens  w  idt  r  dar  riten. 

des  wart  der  küiuc  Libers  fro. 

zuo  dem  boten  sprach  er  dA 
9W  Hr  Salt  iuwerm  herren  sagen^ 

er  mac  hie  hohen  pris  erjagen. 

gesiget  er  uns  allen  an, 

86  ist  er  wol  ein  fmmer  man.* 

vun  dannen  iciL  dd  Meleranz, 
9610  der  truoc  an  lobe  der  Sren  kränz: 

die  gevangen  riten  mit  im  dan. 

na  was  dem  jangen  werden  man 
[161*]  bereit  daz  er  soll  ezzeiL 

im  wart  niht  vergezzen, 
9615  er  hiez  der  ritter  schöne  pflegen. 

d6  man  gaz,  dd  schuof  der  de^eü 

daz  man  in  schueie  ir  gemach. 

swaz  er  gebdt  daz  geschach. 

▼il  schone  bette  man  in 
9eao  under  s!n  gezelt  hin, 

so  man  beste  künde, 

in  Yil  kurzer  stunde 

beide  uf  loup  und  iii  gras. 

Meleranz  mit  rä,te  was 
9626  komen  dar  von  Terramunt 

♦ 

dar  wider.  9609  dMin.  d6U  Vnad  Im.  0623  lob. 
Utitnu,  18 
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üf  daz  gras  wart  an  der  atunt 

vier  senfte  matraz  geleit, 

dar  üf  vil  riebe  golter  breit 

und  machen,  diu  wAren  blanc, 
9630  und  vier  deckclachen  wlt  uud  lanc, 

dar  üf  die  stritmüede  man 

Sölden  ir  gemach  h&n. 
Heleranz  dem  ellens  rieh 

was  gebettet  h^rlich, 
9636  als  von  reiit  eiin  künic  rieh. 

Cursün  lac  ouch  h^rlieh. 

do  si  ze  gemache  wären  komen, 

ich  sag  iu,  als  ich  hän  vernomen, 

die  naht  si  ruowe  pMgen. 
9640  vil  sänftecltch  si  lägen. 

des  morgens  d6  der  tac  erschein, 

Meieranz  wart  des  enein 
[161t>]da2  «r  lac  niht  langer  dl 

er  stuont  üf  und  gieuc  s& 
d645  von  den  liuteu  da  in  nieman  sach. 

gtn  got  er  sin  gebet  sprach 

und  flehte  in  vil  stre 

daz  er  im  Up  und  6re 

behüete  und  sin  geruoche  püegen. 
9660  dar  näch  gienc  der  werde  degen 

wider  zuo  den  linten  dan. 

nu  was  bereit  dem  werden  man 

ein  kleiner  imbiz  zehant 

den  tisch  er  gerihtet  vant 
9665  der  degen  vil  veiinezzen 

wolt  ein  w^nic  ezzen 

an  den  selben  ziten, 

t  daz  er  rite  strttoi. 

daz  hct  Cursün  geraten. 
9660  zwei  haenr  im  wärn  gebr&ten. 

9627  seiiffty  matreys.        9629  liblachen,        9632  inL  ^ 
9636  AinMn.      9643  kaftar.      9647  n«gU 
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dö  si  eml  i//en,  in  was  bereit 

haruasch  und  ir  wftpeakleit 

and  ir  ros  verdecket 

ir  manheit  wart  erwecket. 
^     Nu  truoc  mau  iu  ir  liarnaäch  dar; 

scheine  unde  liehtgevar 

w&fent  sich  die  zwAne  man. 

si  ^^ülden  üf  den  grüeneu  piaii 

durch  aventiure  riten. 
9670  in  Yil  kurzen  zlten 

w&m  81  in  ir  hamasch  komen 


ir  zimierde  da/  was  rtcli 
[162^]  nnde  euch  tü  kosUicfa. 

9675  Meleranz  der  degen  kluoc, 
swaz  er  ob  dem  iser  truuc, 
daz  was  aUez  sn^wlz. 
dar  an  lac  ?il  grözer  vitz 
von  pestein  und  oucii  vüü  golde. 

9680  als  er  ^ielbe  wolde, 

was  sin  w&penkleit  getoet^ 
grdz  rtcheit  dar  an  gek^ret, 
siu  decke  ein  wizer  samit; 
sin  wÄfenroc  sin  kursit 

9686  w&ren  wtz,  stn  ros  was  blanc 
der  lielt  ie  nach  priise  lauc. 
sin  schilt  der  was  snewiz, 
dar  an  lac  kostUcher  vUz. 
stn  heim  het  ein  rtchez  dach, 

%90  in  blanker  varwe  man  daz  sach. 
fiinfzehen  sper  bräht  man  dar, 
diu  wären  alle  wizgevar. 

Cursün  was  ouch  bereit 
alliu  siniu  ^Yapeukieit 

9696  wÄrea  bl4  14sür  gevar, 

schilt  wftfenroc  stn  decke  gar, 
h\k  was  sin  es  helmes  dach, 
dar  ui  man  gebunden  sach 
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ein  fliic  wiz,  diu  ander  blä. 
9700  härniin  wind  die  waren  dä 
üf  ai  stn  w&penkleit  gesniten. 
A  daz  si  von  dannen  riten, 

der  weide  junge  degen 
[162^J  biez  der  ritter  scboae  püegen. 
9706  er  bat  ir  sch6iie  nemen  war, 

stn  TOS  wart  im  gezogen  dar, 

dar  üf  sprauc  der  ellens  rieh 

&De  stegereif  ritterlich. 

Cursün  der  snelle  man 
9710  der  spranc  üf  sinen  castellin. 

mit  uuverza^tiicheu  siten 

ftf  den  anger  si  d6  ritefi, 

die  knappen  fiiorten  mit  in  dan 

fünfzeben  sper  üf  den  plan: 
9716     Dill  w&ren  alle  wiz  gevar. 

was  er  6  8ch6ne  kernen  dar, 

er  kam  uu  bchoiier,  des  man  im  jack 

der  beit  ze  sinein  garzün  sprach 

*Gunetelf  rüer  zw^n  schilt  an.' 
9720  der  garzAn  buop  sieb  dan 

und  ruort  zw^n  scbilt  an  der  stunt. 

er  sprach  *ir  bernii  leb  tuon  iu  kunt: 

min  herre  ist  kernen  üf  den  pl&n. 

die  zw6iie  suln  in  bestau 
9726  der  scbilt  icb  bie  rüere: 

gesigent  si,  daz  ist  ir  gefflere.* 

nn  was  der  kflne  von  Lorgan, 

er  und  alle  sine  man, 

gewüfent  ritterlichen  gar 
9780  und  warten  wann  er  kcsrne  dar. 

dö  si  b&ten  vernoraen 

daz  er  was  üf  den  auger  komen, 

d6  Uten  si  ze  ir  rossen  dan 

gto  Meieranze  üf  den  plün. 

* 

9701  ftUa  »ine.      9711  ▼noenafUch«).      97d4  MeUnntuiL 
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[163*]  ritterlich  kimeii  si  her. 

ietweder  fuoit  ein  starkez  sper. 

langer  si  dd  Bült  belibtii, 

diu  ro8  mit  sporn  si  d6  triben 

g6ii  ein  ander  ritterltclt 
9740  diu  tjoste  wart  guot  unde  rieh. 

Libers  der  künc  von  Lorg&a 

sach  daz  beide  sine  man 

wurden  gcstoclien  nider. 

ietweder  liez  den  äinen  wider 
9745  ZQO  keiner  wer  niht  enkomen 

unz  er  het  von  im  genomen 

sin  'Sicherheit,    do  daz  preschacb, 

zwein  andern  rittern  den  wart  gacii 

ze  der  Ijoste,  den  geschach  alsan. 
9750  Meleranz  der  werde  man 

des  tages  üf  dem  anger  streit 

und  Corsün  der  unverzeit, 

daz  si  den  pr!s  fuorten  dan 

und  mit  in  aht  gevangen  man 
9766  brähtens  an  die  üwerstat 

Meleranz  die  slnen  bat 

daz  si  der  pflsegen  ftrllch. 

der  junge  degen  lobes  rieh 

des  nabtes  in  scbnof  guot  gemach. 
9760  des  morgens  dö  man  den  tac  ersach, 

dü  .sluont  er  üf  und  bevalh  sich  got 

mit  guoten  triuwen  sunder  spot 

Corsün  euch  daz  selbe  tete. 

d6  si  spr&chen  ir  gebete, 
[163^]  dö  was  den  beiden  bereit 

daz  ezzen  g£n  ir  arbeit 

dA  si  von  tische  giengen, 

ir  dinc  si  sus  an  viengen: 

die  herren  hiezen  in  tragen  dar 
9770  ir  hamasch,  daz  was  liehtgeyar. 

d7i2  beide  am  kufuig  der  nächsten  Zeile.    9745  kommeD.   9749  &liaam. 
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Meleranzes  w&penkleit 

erzeigten  groze  richeit. 

ez  fuort  der  degen  böhgemaot 

von  pfellel  r6t  sam  ein  glaot 
9775  w&penroc  und  kurstt. 

[und]  ein  decke  lanc  unde  wlt 

was  dvr  tsertn  docke  dach. 

sin  schilt  mir  rtcher  koste  jach, 

der  was  r6t;  stns  helmes  dach 
%'         9780  was  röt:  swer  sin  sper  sach, 

der  muost  im  ganzer  roete  jehen. 

ez  wart  an  ritter  nie  gesehen 

w&penkleit  sö  köstlich. 

ez  was  allez  tinr  und  rieh 
9786  daz  er  an  stnem  libe  tiuoc. 

Cursün  der  degen  kiuoc 
Het  yerholn  br&ht  dar, 

daz  sin  herre  niht  wart  gewar, 

zweier  bände  wftpenkleit 
9790  diu  erzeigten  gröze  richeit. 

daz  ein  was  grüen  alsam  ein  gras, 

daz  andr  ein  gelwer  samit  was, 

härmin  wind  dar  üf  geströat 

Meieranz  sich  des  Mut 
[164^J  dü  (T  diu  wäpenkleit  ersach, 

ze  Cursün  er  d6  sprach 

*Cur8Ün,  vil  lieber  werder  man,  . 

minen  willen  h&sta  wol  get&n 

daz  du  disiu  w&penkleit 
9800  liast  mit  dir  braht.    mir  was  leit 

daz  ich  niht  gedäht  dar  an. 

dft  h&n  ich  vorht,  vil  werder  man, 

daz  du  ze  disen  ziten 

also  muezebt  ätriten 

9771  Melertntt.   9774  Von  Binwk  pfel  rot  sun  alB  «tn.  9782  an] 
9787  Dat.      9791  Ds  m  grfln  aliam  ain  fiflaat  graß.     9798  wind}  vaai 
Tgl.  10004.      9804  moostatt. 
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9606  ander  dem  Terhonwen  schilt  dtn: 

daz  was  al  diu  sorge  mtn 

daz  ich  dicli  verlür,  vil  werder  man. 

an  mir  selbem  h4n  ich  missetio 

daz  ich  oiht  zweier  rosse  mir 
9810  du  ich  dinen  willen  biahto  her. 

des  schäm  ich  mich  und  ist  mir  leit, 

kaener  degen  unYerzeit, 

daz  du  ze  disen  ztten 

üf  dem  müeden  los  solt  striten/ 
9815     Cursftn  sprach  *herre  min, 

die  klage  sult  ir  l&zen  stn. 

ze  mim  rosse  bin  ich  wol  gertten. 

ich  hän  des  vil  kiim  erbiten 

daz  ich  ze  vehten  fanden  hAn.' 
d62o  alsA  sprach  der  kQene  man, 

*ich  hän  geruot  ze  lange  gar* 

nu  z6ch  man  in  diu  ros  dar. 

si  sftzen  üf  und  riten  dan, 

die  zwene  muotes  richc  man, 
[164^]  üf  den  anger  durch  strites  ger. 

man  fuort  mit  in  fünfzehen  sper, 

diu  wären  alle  rAt  gar, 

als  siii  wäfen  was  jrevar. 

Meieranz  sant  Guuetliu  für. 
9880  durch  stner  wirdekeite  kttr 

iu  hiez  der  degen  milte 

rüeren  zw6ne  schilte. 

Gflnetel  huop  sich  dan 

g6n  d^  linden  tt  den  plAn. 
9885  er  ruort  die  schilte  unde  sprach 

'ir  helde,  iu  nahet  ungemach: 

iu  kumt  aber  min  herre, 

seht  ob  iu  daz  iht  werre, 

der  wil  ze  disen  ziten 
9610  umb  den  anger  mit  iu  strlten. 

0808  selb.      9817  xuo  miuem.      9821  «erüwet.      9826  f.  h«r  sper. 
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den  müezet  ir  im  ledic  l&n 
oder  ir  müezet  in  bestftn.* 

Diu  rede  was  dem  künic  zom. 

er  sprach  'min  schade  ist  uuverkom 
9845  den  ich  von  iuwerm  harren  hAn. 

er  hat  gevangen  m!ne  man 

und  gert  ouch  mtnes  schaden  m6r. 

er  ivülde  nemen  mir  min  dr: 

daz  ml  ich  weren  oh  ich  mac 
98Ö0  got  läz  geleben  mich  den  tac 

daz  ich  mich  an  im  erhol 

des  schaden  des  ich  von  im  doL' 

nu  kam  geriten  Meieranz 

mit  lichter  zimieide  glänz 
[165"]  üf  den  anger  ritterlich 

und  Cursün  der  ellens  rtch. 

nu  hielten  ze  rosse  üf  dem  plan 

des  künges  man  von  Lorg4n 

gto  der  tjost  mit  üfgeworfhen 
9880  als  si  strites  wolden  wern 

Cursün  unde  Meieranz. 

diu  sper  beliben  unlange  ganz. 

dd  si  ein  andiBr  sihen, 

si  b(  giinden  vaste  gähen 
9666  und  bereitten  sich  g6n  strites  not 

mit  zwein  spem,  diu  wiren  rAt,  * 

kam  Meieranz  der  Britün 

und  der  werde  Cursün 

ritterlichen  her  gevam. 
9870  jene  die  künden  ouch  niht  quim: 

diu  ros  da  si  üfe  riten 

diu  wurdn  mit  hurteciiihen  siten 

mit  den  sporn  dar  getriben. 
•    ich  w»n  diu  sper  iht  ganz  beliben: 
9876  diu  brästen  von  der  tjoste  not. 

iedoch  wart  üf  die  bluomen  r6t 

9842  mOtSMit      984S  uiemen.      9857  ze  den  ro5»eo. 
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Libers  ritter  d4  gevalt 

si  wurden  beide  mit  gl^valt 

betwimgen  umbe  Sicherheit. 
9680  nu  w&rn  zw6n  ander  bereit: 

DeD  was  onch  gßn  der  tjoste  gäch. 

den  selben  oach  daz  selb  creschach; 

doch  werten  si  sich  ritterlich 

und  riten  manic  tjoste  rieh. 
[165*>]  ouch  enwart  des  niht  vermiten, 

mit  swerten  wart  da  wul  gestriten 

des  tages  bi  der  linden  breit. 

Meieranz  den  sig  erstreit 

und  Cursün  vil  ritterlich. 
9890  sehs  ritter  eliens  rieh 

entscbumpfiertens  umb  den  pl4n 

und  fuortens  zuo  den  andern  dan: 

daz  was  Libers  dem  künic  leit 

Heleranz  mit  fröuden  reit 
9896  da  er  sin  herberge  Tant 

die  ritter  hiez  er  alzehant 

entwäpcu  unde  schone  pflegen. 

dar  n&ch  schuof  der  werde  degen 

im  selbem  und  Cursün  gemach. 
9900  mit  guotem  willen  daz  geschach, 

wan  in  was  gemaches  nöt, 

als  in  ditt  mtlede  gebAt 

si  beten  den  bunierlangen  tac 

mit  mangem  stich  unde  slac 
9906  gegeben  gar  ein  ende, 
daz  si  mit  ir  hende 

den  sige  da  errungen 

nnd  Sicherheit  betwungen 
Die  sehs  ritter  üf  dem  gras: 
9910  da  von  in  not  gcinaches  was. 

nu  hoert  ouch  von  dem  künic  sagen 

von  Lorg&n:  der  begnnde  klagen 

dB65  Och  ward  dz.   dSOl  üf  dem  pl&a?   9897  Eutwapnen.   d89d  selb. 
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sin  Verlust  die  er  het  genomen. 

er  sprach  'owe  wie  bin  ich  komcn 
[166*]  ze  dem  schaden  der  mir  ist  geschehenl 

ich  mac  wol  mit  der  wärheit  jehen 

daz  ich  seiden  niht  enhAn. 

daz  mir  habent  zwöne  man 

min  ritter  gevangen  gar, 
9920  des  muoz  ich  alliu  mlniu  j&r 

sfn  unfro  iindc  klagen 

und  die  jämers  bürde  tragen, 

ezn  sl  daz  ich  mich  sin  erhol: 

so  gehab  ich  mich  alrArst  wol. 
9925  ich  ban  gedingen  unde  tröst 

daz  min  holde  werden  erlöst 

die  er  mir  gevangen  h&t 

ich  weiz  wol  daz  er  niht  enlät 

ern  kom  morgen  her  durch  striL 
9980  waz  ob  uns  got  die  sffilde  gtt 

daz  wir  in  gesigen  an 

und  cricesen  niine  man 

die  sie  uns  habent  an  gestriteo/ 

*8i  werdent  strttes  niht  vermtten* 
9985  sprach  der  ntter  manlich 

der  bi  dem  edeleu  küuic  rieh 

d4  bestuont,  der  was  genant 

Ifacultn,  Optanus  heizt  stn  lant: 

er  was  ein  herzöge  rieh 
9940  und  hete  dicke  ritterlich 

Til  mangen  hdhen  prls  bejagt 

stn  herze  was  gar  unverzagt. 

si  beten  guot  gedingen 

daz  in  solt  gelingen 
[166^  des  morgens  üf  dem  grflenen  pl&n 

und  daz  si  lo.-ten  ir  werde  man. 
Als  ich  daz  mmr  veraomeu  hän, 

♦ 

0913  den  er.  9914  wie  fehlt.  9920  Dz  9y2i  aller.  9936  W'* 
dddO  vv  »)i>.      9938  MaculorQ.      9943  £Uüt«o. 
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Melcranz  der  werde  man 

hiez  der  ntter  sciiuue  yÜegeD. 
9960  d6  man  gte  naht  gaz,  der  werde  degen 

hiez  die  ritter  bringen  sftn 

an  ir  gemach,    der  werde  man 

gienc  oucb  d4  er  vaut  gemach. 

d&  rnot  er  nnz  der  tac  üf  brach: 
&955  dö  stiiont  er  üf  und  gienc  dan. 

sin  gebet  sprach  der  junge  man 

gte  got  und  flftht  in  BÖre 

daz  er  im  1!p  und  Are 

behücte.    do  der  werde  man 
9960  sin  gebete  iiet  getAn, 

i6  gienc  der  degen  alzehant 

da  er  den  tisch  gerihtet  vant 

Meieranz  der  Britün 

und  der  kaene  Gurs&n 
996S  zuo  ein  ander  sftzen. 

ein  teil  si  trunken  und  äzen. 

man  huop  die  tischlachen  dan. 

Meieranz  der  werde  man 

hiez  ir  hamasch  bringen  dar 
9970  und  ir  ziniieide  lieht  gevar. 
,  daz  wart  in  snelleclichen  br&ht 

nu  beten  8i  sich  des  bed&ht 
Daz  si  woldon  riten 

üf  den  anger  durch  strlten. 
[167^]  ietweder  w&fent  sich  zehant 

sA  tiure  w&penlteh  gewant 

wart  an  rittem  nie  gesehen: 

des  muoz  man  mit  der  w^heit  jehen. 

Meieranz  der  degen  klAr, 
9980  von  einem  pfeUel  licht gcvar, 

der  gap  so  kostbseren  schin» 

als  ob  er  w»re  guldin, 

dar  üz  was  gemachet, 

nunrtt   99^7  finget.   9969  Behoot.  9980  pf«U.  9981  kottbuta. 
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an  koste  niht  verswachet, 
9985  wäpenroc  und  kursit. 

[und]  ein  decke  lanc  unde  wit 

was  der  iserlo  decke  dach. 

stDen  heim  mao  verdecket  sach, 

als  ob  er  wser  gar  guldin. 
9990  fünfzehen  sper  diu  ^äben  scMn, 

als  si  wsßren  guldin  gar. 

8tn  schilt  der  was  goU?ar, 

dar  üf  was  entworfen  dft 

em  arm  r6t,  der  ander  blA, 
9995  dar  an  zwuo  wize  hende, 

an  alle  misse  wende, 

gegeben  nach  der  triuwe. 

&ne  herzen  riuwe 

dient  er  slnr  amten, 
10000  der  klären  Tydomten. 

Cursün  was  ouch  bereit 

und  kam  in  stniu  wäpenkleit, 

diu  waren  grüen  alsam  ein  gras. 

hännin  wind  dar  üfe  was 
[167i>]gestr5ut  yil  meisterlichen. 

den  helden  ellens  riehen 

den  zöch  man  diu  ros  dar: 

diu  wären  wo!  verdecket  gar 

mit  iser  und  mit  pfellel  rieh. 
10010  Meieranz  der  lobes  rieh 

spranc  üf  stn  ros.  d&  erz  Tant 

Gnrsftn  der  wtgant 

üf  daz  sin  uuch  saz : 

an  snolheit  was  er  niht  ze  laz. 
10016  die  gevangen  ritter  jähen 

daz  si  nie  ges&hen 

in  allen  kflnicrtchen 

* 

9986  vgl.  9776.  9987  ysrein.  9993  da]  da  d.  i.  dar.  9994  Uw- 
10002  sineD.  10009  pMl.  10018  ocb  otht  laB.  10014  •chlldlyfct^ 
10016  gmngnen. 
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zwftn  Mi;iii  die  sich  geliehen 
au  mauhcit  zua  iu  kuudeiL 
lOOfia  81  gäben  an  den  stunden 
in  selben  barte  boBsen  trtet 
daz  si  wurden  erlogt 
von  ir  herrn  mit  strtte. 
an  der  selben  ztte 

10026  i\i^n  fei  neu  dem  aiigor  dau, 

dij>e  zwene  kuene  man, 

dorch  pris  und  durch  strttes  ger. 

man  fuort  mit  in  filn&ehen  sper, 

diu  gäben  goltvarwen  schtn 
1008O  als  diu  andern  wapen  sin. 

Gfinetel  alles  vor  in  lief, 

üf  den  anger  vil  lüte  er  rief 

*avoi,  wichä  herre  wiche! 

hie  kumt  der  6ren  riebe, 
[16d^]  der  höchgemuote  Meieranz, 

der  der  wirdekeite  kvauz 

treit:  der  hat  sich  des  bewegen 

dAr  well  hie  ritterschefte  pflegen. 

w&  nu,  künc  von  Lorgän? 
10040  weit  ir  den  herreu  min  bestan, 

80  bereitet  iuch:  er  zogt  d&  her 

mit  rehter  manltcher  ger 

und  wil  den  aiip^er  frieu 

der  süezen  klaren  Tydomien.' 
10016     Nu  was  der  künc  Libers  bereit 

und  komen  in  stn  wäpenkleit 

und  Macultn  der  elleuä  riche. 

Tü  vennezzenliche 

hieltens  ze  der  tjost  bereit 
10060  vil  tiurc  wa.s  ii  wapenkleit. 

Libers  der  künic  riebe 

was  gewftpent  ritterliche: 

sin  wäpenroc  sin  curstt 

10021  Mlbtt.      10088  Aflor.      10088  itttorsehatt*      1004»  hialta. 
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was  von  rtchem  phellel  wtt 
10055  der  von  vier  varwen  was, 

r6t  und  grflen  alsam  ein  gras, 

w!z  und  blä  die  Tierde. 

al  sin  zinüerde 

was  tiwer  unde  liehtgevar. 
10060  in  dem  bläwen  fluc  ein  härmia  ar, 

in  dem  wtzen  fluc  ein  zobelln  lewe^ 

der  ginte  wit  mit  bin  er  kewe. 

in  dem  röten  fluc  ein  blawer  ar, 

in  dem  grflen  ein  löwe  r6t  gar. 
[168**]  (laz  selbe  wäpeu  daz  \vas  sin. 

ab  sinem  heim  gap  lieUteu  äcliln 

eines  löwen  houbet 

der  muotes  unberoubet 

der  was  gezieret  schone 
10070  mit  einer  tiuren  l^rone. 

Maculin  der  ellens  rtch 

des  wäpenkkit  was  kostlich, 

der  schilt  der  was  wiz  gar» 

dar  üf  ein  wolf  swarzgevar. 
10075  sin  wftfenroc  sin  kurstt 

was  ein  blanker  haiüit 

und  sin  decke  riebe, 

dar  üf  yil  meisterliche 
•  zobelin  wolfe  wärn  ^esniten. 
10060  mit  uuverzagtliciien  siten 

bet  er  mangen  pris  bejagt 

ez  fuort  der  helt  unverzagt 

üf  sinem  liebten  h  Ihk  klar 

einen  wolf,  der  was  swarz  gar: 
10086  der  stuont  alsam  er  lebete 

und  ob  dem  helme  swebete, 

niht  ze  hoch  noch  ze  gröz. 

10054  pbell.         10060  stugk.    arm.         lÜO^W  ^U^rk.        10062  tkf» 
or^er  chew.        10063  Stuck.        10060  Des.        10072  Der.  lUUi'i 
luuao  TnmiffiagHchwi,      10086  ab.      10087  noch]  nooh  iiikl. 
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stn  heim  was  unverdecket  blöz, 

löter  als  ein  Spiegelglas. 
10090  craft  und  eilen  an  im  was. 
So8  hielten  die  zwine  man 

bi  ein  aiidLi  üf  dem  plan, 

mit  reiiter  manUcher  ger, 

ietweder  mit  ü%eworfem  sper, 
[169*]  als  si  tjastierens  biten. 

nu  kam  ftz  dem  walt  geritea 

Meieranz  der  Britün 

und  der  kflene  GursAn. 

die  beten  an  dtü  Stauden 
loiüo  ir  helme  üf  gebunden 

und  diu  sper  genomen  in  die  hant 

ietweder  mit  den  ougen  Tant 

den  sinen  an  den  ziten 

mit  dem  er  solde  striten. 
10105  8US  kAmens  g£n  ein  ander  her, 

ieclich  mit  üfgewoiRin  sper. 

Melerauz  der  werde  man 

und  Libers  Ton  Lorg&n 

nftmen  diu  res  mit  den  sporn. 
lOUO  die  zw^ne  künij^e  wol  geborn 

üezeu  naher  strichen 

&f  dem  poindcr  hurtecUchen. 

der  herzöge  Maculin 

und  der  küeue  Cursin, 
10115  den  was  oucb  zuo  ein  ander  gen 

d&  wnrdn  verstoehen  Tier  sper 

diiz  die  sprizen  üf  st  üben 

und  hocb  üf  g^n  den  lüften  fingen. 
Nu  br&hte  4nan  yier  ander  her, 
10120  daz  was  wol  ir  aller  ger: 

diu  vertateus  ritterlich. 

die  vier  beide  ellens  rieh 

10098  Cursin,  vgl.  10114.  101 OG  VegkUcher  au  Til^eworffii«m. 

UIU  f  ooiuto,  iiAz|toiai«li«u.      10119  bar  UhU. 
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mit  der  tjost  ein  ander  niht  tragen.. 

die  spii/en  g^D  den  lüften  flugen. 
[169^Jdie  vier  tjoste  wären  rieh. 

sus  verst&chen  si  vil  ritterlich 

ir  ieclicher  siben  sper. 

Meieranze  br4ht  man  her 

dannoch  daz  fttnfzehenst  sper. 
loiso  daz  was  nkch  sines  herzen  ger 

Stare  unde  unbesniten. 

mit  vil  ritterlichen  siten 

nam  er  daz  sper  in  sin  hant 

nu  was  dem  küenen  wigant 
19135  von  Lorgän  Libers 

beliben  niht  wan  emes  spers: 

daz  selbe  brfthte  man  im  dar. 

ietwcdcr  nam  des  rehte  war 

wie  er  den  andern  valte 
10140  nnd  an  im  pris  bezalte. 

diu  ros  si  ersprancten, 

diu  sper  ze  reiite  sancten 

und  br&htens  alsö  eben  dar, 

swer  des  wolde  nemen  war, 
10145  der  künde  niht  gesagen  wer 

baz  vertan  het  sio  sper. 

dia  ros  si  wider  wanden, 

ein  ander  si  an  randen 

mit  den  swerten  maniicha 
10160  die  beide  ellens  riebe 

▼0  ritterlich  ze  den  rossen  striten. 

mit  unverzagtltchen  siten 
Heten  si  gevohten 

daz  diu  ros  niht  mir  mohten. 
[170*]  si  erbeizten  nider  üf  daz  gras. 

manheit  und  craft  an  beiden  was. 

Libers  der  künic  rieh, 

des  siege  wAren  krefteclich, 

lül2d  zehaoat.      10184  kUn.      10142     17  i«  f .  ManMa. 
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er  kuud  ouch  wol  mit  strite. 
10160  Meleranz  treip  er  an  der  zlte 
mit  siegen  gdn  der  linden  dan. 

er  wänd  er  solt  gcsiget  Mn: 

dem  was  ez  danuoch  ungelich, 

wan  Meleranz  der  ellens  rieh 
10166  was  ein  heit  in  strite» 

van  daz  er  an  der  zlte 

Tor  dem  kflnic  weieh  mit  listen. 

er  gcdaht  *ich  wil  mich  fristen 

und  wil  mich  schermen  vor  sin  siegen, 
10170  unze  daz  der  werde  degen 

ab  nemo  an  den  siegen  sin: 

b6  tuon  ich  im  danne  scbtn 

ob  ich  iht  mit  strtte  kan. 

ich  slah  ungerne  disen  man: 
1017Ö  sin  tot  der  wfierc  klägeüch. 

füi'  war  er  ist  eilens  rieh.* 

in  disem  sinne  weich  er  dan. 

Libers  der  nnyerzagte  man 

sinoc  im  mangen  starken  slac 
10180  SO  krefteclichcr  sle^'e  er  pflac 

daz  der  walt  dar  nach  erdoz. 

Meleranz  siner  siege  verdrdz. 

do  er  den  kOnc  sd  vehten  sach, 

Meleranz  dd  zno  im  sprach 
[170'»]*ich  h&n  dich  ze  lang  gespart. 

du  muost  für  w&r  die  widervart 

lüuien,  mac  ich  dichs  erbiten.' 

mit  unverzagtiichen  siten 
Treip  er  den  kOnc  mit  siegen  dan 
10190  hin  wider  Aber  den  grflenen  pUln. 

er  liez  in  komen  ze  slage  nie, 

wan  daz  er  mit  schirme  gie 

vor  im  über  den  anger  breit 

Libers  der  degen  unverzeit 

* 

mSO  dM.  10178  Ltbofft.   10180  er  do  plhif.  10184  no  Im  UVtL 
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10196  der  kuiulc  wol  mit  ritterschaft. 

er  tiost  sich  biaer  grözcu  kraft. 

nu  gedalit  Libers  von  Lorgan 

^möiht  ich  disem  kttenen  man 

daz  swert  underspriiigen, 
lOfiOO  ich  Wolde  mit  im  ringen. 

mölit  ich  den  degen  werde 

bringen  üf  die  erde, 

so  muest  er  Sicherheit  mir  geben 

oder  ich  nmm  im  daz  leben. 
10205  ht  namen  das  vil  ich  besefaem; 

ez  mac  ungewamet  wol  geschehen 

da/  ich  lu  Wille  dar  iiider: 

bu  läz  ich  in  niht  wider 

under  mir  uf  stlun.' 
10210  suB  lief  er  an  den  starken  man 

und  wolt  in  nider  swingen 

nnd  Sicherheit  hetwingen. 

nu  moht  er  den  v»erdeii  degcn 

niendert  von  der  stat  erwegeu. 
[171*]  Meieranz  der  werde 

swanc  in  üf  die  erde 

daz  er  niht  weste  w&  er  laa 

er  sprach  *zwäre  ob  ich  mac, 
Du  muost  der  meit  ir  anger  lan.' 
10220  Meleranz  der  küeue  man 

den  heim  er  im  abe  brach 

nnd  daz  härsenier:  zuo  im  er  sprach 

*dtn  l!p  mnoz  des  tddes  sin, 

dun  lobest  mir  bi  den  triuwen  din 
10225  daz  du  leistest  min  gebot 

mit  guoten  triuweu  ane  spot' 

do  sprach  der  künc  von  Lorg&n 

nu  l&t  mich  wissen ,  werder  man, 

wer  ir  yon  gehörte  stt 
10280  ist  daz  ez  als6  eben  lit 

10198  diian.    10207  wOtff.    10206  Iftiß.    lO^IUl  ab  in.  XOm 
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Tnnb  iuch,  so  bin  ich  bereit 

dienstes  unde  Sicherheit. 

stt  ir  Diht  sd  ein  h6her  man, 

daz  sult  ir  mhi  ver  übel  hän, 
10236  von  gebiirt  und  von  der  art 

daz  ich  si  lasters  dran  bewart, 

daz  ich  in  Sicherheit  sül  geben, 

SÄ  vril  ich  nilit  lauger  leben: 

sö  endet  ez,  degen  ellena  rieh, 
10240  mit  mioem  tdde  kürzlich. 

ich  wird  dir  iniiiiüer  iinderÜlii, 

dun  sagst  mir,  hochgelopter  man, 

wer  du  Ton  geborte  siat 

ob  da  mir  die  gäbe  gist, 
[ni^J  daz  dien  ich  immer  mßre. 

des  hästu  groze  dre, 

kQener  holt  unverzagt, 

swä  man  daz  maerc  von  dir  sagt 

da2  du  mir  habest  gesiget  an. 
1026O  beide  frowen  unde  man 

mflezen  dich  von  schulden  ^en 

und  din  wirde  iriörcn, 

wau  ez  mir  nie  geschaclL^ 

Meieranz  d6  aber  sprach 
10866  *ich  wil  dir  sagen  von  miner  art, 

diu  ist  vor  sciiande  wol  bewart; 
Des  soltu  gar  gewis  stn. 

Leyses  hiez  der  vater  mtn, 

dein  dient  jicwaltocliche 
1Ö260  daz  lant  ze  i  rancriche, 

min  muoter  hiez  Olimplä: 

diu  ist  kflniginne  dä. 

ichn  weiz  ob  du  iht  hast  erkaut 

Artüs  von  Bntanjen  lant: 
10285  der  ist  mtn  oeheim  sonder  wftn. 

10236  te  tn.  10288  lengw.  1Q239  andoBt  eß.  10242  Du. 
^  tSlMt    102tf  ich  diMk    10268  helxtf    10281  beizt?    10263  I«b. 
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nu  han  ich  dir  kunt  get4n 
von  mlnem  gesieht  ein  teil ' 
'ich  wil  mirz  zellen  für  ein  heil* 
sprach  Libeis  der  werde  man, 

1027p  ^sit  mir  ist  gesiget  an, 

daz  mich  doch  überwunden  hkt 
ein  man  umb  den  ez  also  st&t 
daz  er  mir  ist  geuozsam. 
swie  hart  ich  mich  des  lasters  schäm, 

[172*]  doch  gib  ich  dir  des  Sicherheit 
daz  dir  min  dienest  ist  bereit, 
wan  ich  alsd  gelobet  ban. 
ich  m\  sin  euch  niht  abe  gftn: 
ich  leist  ^waz  ir  i^a'bietet  mir. 

10280  er  sprach  'hcrre,  bd  sult  ir 
"  zuo  in  nemen  iuwer  man 
den  wir  haben  gesiget  an 
und  ritet  in  Artüs  lant. 
dem  sult  ir,  degen  werd  erkaiit, 

10265  bringen  iuwer  Sicherheit. 

ir  sult  im  dienstes  stn  bereit 
und  sult  min  da  biteu. 
ich  kum  in  kurzen  ztten 
nach  iu,  h6chgelopter  man, 

10290  und  lät  der  juucfrowen  ir  i)lau.' 
daz  lopt  er  unde  liez  ez  w4r. 
Meieranz  der  degen  klär 
und  Cursün  der  werde  man 
nämen  urloup  und  riten  dan. 

10295  Libers  der  künc  von  Lorg&n 

^])rach  *herre,  ir  sult  mir  mlne  man 
noch  bint  her  zuo  mir  senden, 
ich  wU  min  reise  enden, 
ich  wil  gen  Britanjen  vam: 

10300  got  iiiücz  in  lip  und  er  bewarn. 
Meieranz  sprach  'daz  tuou  ich.' 

10284  Den. 


uiyitiz 


293 


hie  mite  schinden  si  sich. 
Meieraüz  der  werde  man 

reit  ze  sime  gesinde  dan. 
[172*»]  si  w&ran  siner  kaufte  frd. 

die  gevangen  rittet  b&ten  d6 

daz  man  in  saget  msere 

wie  cz  ergangen  wsere. 

si  hetcn  alle  guoten  trost 
10610  daz  si  wurden  erlöst 

Ton  ir  benren  manheit 

d6  in  rehte  wart  geseit 

wie  ez  dort  erganj,'en  was 

bi  der  linden  üf  dem  gras, 
10816  des  wurden  si  alle  uufro. 

Meieranz  der  hiez  8i  d6 

ZQO  ir  herren  rtten 

und  geböt  in  an  den  ziten 

daz  si  mit  ir  herren  riten 
10320  und  die  reis  niht  langer  miten 

gön  ßritanjen  in  daz  lant. 

daz  lopten  si  dd:  alzehant 

br&ht  man  ir  ros  and  hamasch  gar, 

reht  als  si  wftren  komen  dar. 
10325  daz  Ycrhouwen  ;4uwaiit 

leerten  si  do  an  zehant. 

mit  urloup  schieden  si  dan 

Yon  Meieranz  dem  werden  man. 

zuo  ir  herren  si  dd  riten 
loaso  mit  vil  trürigen  siten. 

Der  wolt  die  iialiL  ruowe  hau 

b!  der  lindea  uf  dem  phin. 

dd  stn  ritter  zuo  im  kamen  dar, 

si  wurden  alle  riwevar. 
[173*]  si  klagten  ir  grözez  unheil. 

dä  wider  was  von  schulden  geil 

♦ 
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Carsftn  tinde  Melerans. 

der  fröudc  was  mit  wärheit  ganz 

(laz  in  was  wol  gclunjrcn. 
10340  'daz  wir  sin  betwuDgen* 

sprach  Libers  von  Lorgftn 

*and  daz  uns  Mnt  ggesigel  an 

zw^ne  man  uns  allen, 

wem  sol  daz  wol  gevallen 
10346  an  uns,  daz  wir  sö  zapelich 

uns  werten?  ez  ist  billich, 

ob  man  uns  haz  dar  nmbe  treit 

der  mich  von  mtner  wirdekeit 

h&t  gedrungen ,  deist  der  tiorest  man 
103Ö0  des  ich  künde  ie  gewan* 

die  ritter  sprachen  \iaz  ist  war: 

ez  ist  an  sinem  übe  gar 

swaz  eim  ritter  rehte  stftt 

er  schämt  sich  aller  mlssetftt, 
10855  er  kan  nftch  6ren  werben: 

stn  lop  mac  niht  verderben.' 

die  naht  schuotens  ir  gemach. 

des  morgens  d6  der  tac  üf  brach, 

do  bereitten  si  sich  zuo  hr  vart 
10360  daz  wart  niht  langer  üf  gespart 

Libers  stn  gesinde  sande 

heim  ze  sinem  lande :  • 

die  fuoren  ^\'iiv]i  Lorgftn. 

er  und  sin  ritter  fuoren  dan 
[173>»]g6n  Bntaiyen  in  daz  Uint 

Meieranz  Äior  alzehant. 

zuo  der  linden  üf  den  plan, 

do  Libers  und  sine  man 

der  linden  beten  sich  bewegen: 
10370  der  Sölden  si  niht  möre  pflegen. 
Die  iventiore  het  erstriten 

10842  m  hbät      10S49  der  ist  d«  trftimaBt.      10860  li^ 
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mit  nnvensagtltclieB  triten 

Meieranz  der  werde  man. 
der  faor  du  üi  den  grüenen  plan 
10S75  z6  der  linden  ftf  den  anger. 
des  süiüL  er  sich  nilit  langer, 
Sit  er  die  stat  het  erstriten. 
do  er  zao  der  linden  kam  geriten, 
dn  geselt  8laoc  man  ftf  das  gras 

lü38ü  daz  der  künic  Godonas 

hiez  berlicheu  machen 

mit  coetlichen  Sachen. 

ez  was  hoch  unde  wit, 

von  vierer  hande  sauiit 
10686  was  daz  geselt  gemacliet^ 

an  koste  niht  yerswachet, 

r6t  IIa  unde  gel. 

ez  was  höcb  und  sinwel, 

die  nset  erieit  mit  golde  gar, 
10390  üf  iecliehem  [samit]  ein  gnldln  ar. 

diu  seil  wären  isidin, 

der  knöpf  der  was  guldio, 

dar  ttf  ein  ar  von  golde, 

als  er  leben  solde. 
[i74''J  den  arn  truoc  Godouas 

des  daz  gezelt  6  was 

üf  stnem  heim,  der  kttene  man. 

den  schilt  soll  nft  ze  rehte  hau 

Melerauz  der  wigant: 
10400  der  erstreit  den  schilt  und  daz  lant 
Do  Meieranz  dem  werden  mau 

zuo  der  linden  üf  den  plan 

was  geherberget  schön 

durch  rehter  werdekeite  lön^ 
10406  die  aht  verhowen  schilte 

hiez  der  degen  milte 

* 
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fttr  daz  gezelt  alzehant 

liaLeii:  der  küene  wigant 

was  in  sinem  muote  fro. 
10410  mit  Gursün  gienc  er  d6 

zuo  der  linden,  d^  zeiget  er 

wie  daz  wazzer  was  geleitet  her, 

daz  bett  daz  bat  die  richeit 

d&  von  ich  6  hAn  geseit 
10415  Cursün  nam  der  gezierde  war. 

an  daz  bette  wol  gevar 

säzen  d6  die  zw^ne  man. 

Heleranz  sagen  dA  began 

Cursün  diu  msere 
10420  von  der  meide  sseldenb^ere, 

wie  er  die  b!  der  linden  sach 

und  wclli  ere  im  von  ir  geschach. 

er  sprach  'friunt,  nu  räte  mir, 

wan  ich  wol  getrftwe  dir, 
[174^]  wie  ich  ir  daz  taste  knnt 

daz  wii"  an  dirre  stunt 

den  anger  geiriet  ban. 

ich  wei2  wol'  sprach  der  werde  man, 

*swer  ir  daz  von  mir  sagt, 
10430  daz  diu  minneciiche  magt 

kieme  her  in  kurzer  stunt 

mir  wart  nie  lieber  miere  kunt 

dann  ob  daz  gescheehe, 

daz  ich  die  süezeu  sffihe: 
10436  8Ö  kund  mir  lieber  niht  geschehen/ 

*herre,  weit  ir  si  gerne  sehen,' 
Sprach  der  werde  Cursün 

ze  Meieranz  dem  Brit&n 

^sA  embiet  der  juncfrowen  U&r 
10440  und  sendet  Gunetliu  dar, 

si  sUl  sich  und  IT  winden 

ir  anger  und  ir  linden, 

» 

* 
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die  habt  ir  geniachet  frl, 
ob  ez  iawer  wilie  si, 
I04I5  Tor  dem  kflnc  Ton  LorgAn: 
mich  dunket  ez  si  guot  getAn.* 
Meleranz  sprach  'daz  sol  s!n. 
ich  wU  der  lieben  frowea  min 
mtnen  boten  senden  dar, 

l(H5ö  daz  diu  süeze  wolgevar 
imderwinde  sich  ir  plan/ 
8i  giengen  &z  der  linden  daa 
in  ir  gezeH  alzehant 
nach  GuDtiLliii  wart  gesant, 

[175*J  der  kam  für  den  herren  sin. 
er  aprach  ^Gontel,  frinnt  mtn, 
du  solt  min  botschaft  werben  wol.* 
*herre,  swaz  ich  werben  sol, 
daz  wirb  ich  als  ich  beste  kan: 

10460  dk  gezirtyelt  nimmer  an.* 
Also  sprach  der  garz&n. 
Meleranz  der  Britun 
sprach  'lieber  Munt,  sö  tuo  knnt 
üf  die  burc  ze  Flordemunt 

10465  der  küngin  Tydomien, 
der  sfiezen  valschea  fr!en, 
si  sül  sich  nnderwinden 
ir  angcr  und  ir  linden: 
den  han  ich  gemachet  frl 

lOiTO  als  rehte  liep  ich  dir  si, 

du  solt  ir  sagen  den  dienest  min, 
ich  well  ir  ritter  immer  sin. 
die  wll  und  ich  min  leben  h&n. 
hftt  ir  ieman  iht  get&n, 

10475  daz  hilf  ich  rechen  swann  si  wil 
mich  dunkt  der  arbeit  niht  ze  vil 
die  ich  Ilde  durch  ir  Are. 
nu  ensume  dich  niht  mere. 

* 
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nim  hin  ditze  vingerlin. 
10480  daz  erkennet  wol  diu  frowe  min. 

als  si  daz  yingerttn  an  siht, 

86  weiz  si  wol  das  du  si  niht 

mit  der  botschaft  hAst  betrogeo. 

du  soltz  niht  langer  verzogen. 
[175^]  hebe  dich  baMe  an  die  vart.' 

der  tiuwcr  wapenroc  im  wart 

där  MeleraDz  der  onyerzeit 

aller  jungest  inne  streit 

den  legt  er  an,  der  was  gnot: 
10490  der  glast  als  ein  glücüdiu  ;^hiot 

von  gcstein  und  euch  von  golde, 

reht  als  er  selbe  wolde, 

Melerans,  der  des  gedAhte 

daz  in  Gontel  brfthte 
10495  ze  hove  für  die  frouwen. 

daz  in  die  solden  scheu  wen, 
Des  wart  er  von  herzen  iru: 

Gunetd  der  huop  sich  d6 

▼on  dem  anger  einem  stige  nAch 
10600  den  er  vor  im  Ilgen  sach 

von  dem  anger  durch  den  walt: 

den  zeigt  ira  der  degen  balt. 

den  selben  sach  er  zuo  im  komen, 

als  irz  dä  vor  habt  Temomen, 
10606  der  kflngin  massente, 

d6  der  yalsches  frte 

die  juncfrowen  werd  erkant 

alr^rst  b!  der  linden  vant 

Guetelin  lief  snelleclich. 
10610  mi  het  der  meit  minnecltch 

ir  meistorin  gesaget  mmre 

diu  diu  8»ldenb«dre 

vil  gerne  hört,   diu  alte  spiach 

10A81  Alto.  10483  w«ltt  104S4  leager.  10490  glott  gMi^ 
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heimlich  da  si  ir  frowen  sach, 
[176*] 'frowi;  min,  gehabt  iuch  wol: 

unser  leit  dch  enden  soL 

frowe,  ich  wil  iu  des  verjehen, 

an  den  sternen  han  ich  gesehen 

daz  uns  frdude  n&het 
10620  ein  böte  zno  uns  g&het, 

der  bringt  uns  liebiu  msere. 

ez  hat  der  lobeb^re 

mit  unyeTzagtiielien  siten 

üf  iuwerm  anger  gestriten 
10526  mit  dem  küuc  von  Lorgau: 

dem  bat  er  gesiget  an. 

iawer  anger  der  ist  frL* 

*sag  als  liep  ich  dir  st, 
Herzen  liebiu  meisterin, 
10630  ist  der  trfttgeseUe  min 

mir  ze  bilfe  kernen  ber? 

6  wol  mich  wart  daz  er 

min  niht  vergezzen  h4t. 

nu  geding  icb  daz  min  werde  r&t 

10635  wol  mich  hiut  und  immer  wol 
daz  ich  min  herzenliep  sol 
mit  mlnen  ougen  noch  gesehen, 
wie  kund  mir  lieber  geschehen?* 
diu  raaget  wart  von  herzen  fr6. 

10540  ir  meisteriu  dö  sprach  alsö 
*ir  snlt  an  disen  zlten 
g6n  dem  boten  heizen  riten 
hinz  der  klus  üf  die  straze, 
daz  man  in  durch  l&ze. 

[176^]  er  ist  den  liuten  unbekant 
si  wsenent  liht  in  habe  cesant 
der  küDC  Libers  zuo  in  her. 
ich  fttrhte  Übte  daz  er 
von  in  werd  übel  empfangen  d&.* 

♦ 
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10550  die  küniginne  hiez  ir  sft 

gewinnen  den  knaben  kluoc 
der  ir  heimliche  mit  im  truoc, 
den  si  i  het  gesant 
zuo  im  in  Artüses  lant. 

10556  der  knabe  hiez  Berlin, 
in  hiez  diu  edel  kfinigin 
an  den  selben  ztten 
gen  der  klüse  riten. 
8i  sprach  'hästu  daz^vemomen? 

10560  ez  sol  ein  böte  mir  her  komen 

von  minem  friiiiidc,  den  soltu  her 
durch  die  klüse  bringen,  daz  er 
Ton  ieman  werd  beswsret 
sin  wflrde  Itht  geymret 

10665  mit  bceser  rede,  daz  wser  mir  leit: 
daz  wende  durch  diu  sffilikeit 
und  beleit  in  schdne  her  £6  mir. 
dar  zuo  wil  ich  sagen  dir, 
SU  du  den  boten  in  daz  lant 

10570  bringest,  s6  soltu  sehant 
M  mtnen  anger  rtten 
und  des  niht  langer  biten: 
d&  yindestu  den  werden  üian 
bt  der  lindeii  M  dem  pl&n. 

[177*]  den  vil  reinen  süezen 
soltu  von  mir  grüezen. 
Berlin,  nu  I&z  dir  weeen  g^h: 
ich  kam  schier  sdb  bin  nftcL* 
gßn  der  klüs  reit  der  knabe  dö. 

10680  diu  küniginne  diu  was  fx6: 
alles  trikrens  si  vergas, 
in  ein  venster  si  gesaz, 
si  het  vil  lieben  gedanc. 
diu  wUe  dfthte  ai  ae  lanc, 

10586  dai  si  den  boten  niht  ensach: 

10663  ail  jr.      10661  mia«  IkvadM.      10683  Utb« 
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daz  was  ir  herzen  ungemach. 

Sas  saz  si  und  sach  alles  dar 
gftn  der  klüs  und  nam  des  war 
ob  si  an  der  selben  sinnt 

lüööu  ieman  sseh:  nii  wart  ir  kunt 
vil  seiieliche  swaere. 
si  vorhte  daz  daz  mmre 
w«r  niht  daz  ir  het  gesagt 
ir  meisterin:  d&  Ton  verzagt 

10695  diu  magt,  der  zwivel  schuof  ir  daz. 
als  si  in  bedanken  saz. 
ein  Yiil  gcdaht  diu  klare  magt 
^mir  b&t  min  meisterin  gesagt 
ein  m»r  nnd  sol  daz  wir  sin, 

loeoo  86  wü  ich  die  tage  min 

mit  vil  stflBten  fröuden  leben 
und  mtnen  sorgen  urloup  geben.' 
von  dem  gedenken  wart  si  frö. 
dar  nach  vil  schiere  kam  ir  dd 

[177^]  aber  ein  ander  gedanc; 

der  macht  ir  die  wtle  lanc. 

ßi  gediiht  *ob  ich  bin  betrogen 

und  ob  die  sternen  liabent  gelogen 

min  meisterin,  sd  muoz  ich  sin 
10610  trüric  in  dem  herzen  min.' 

der  gedanc  hr  danne  frOude  nam 

alsd  daz  trArens  si  gezam. 

in  den  gcdanken  saz  si  du. 

nu  was  ir  knabe  komen  sa 
10615  bin  ze  der  klüse  d4  er  vant 

GonetUn,  den  empfieng  er  zehant 

nnd  Mgt  in  der  masre 

wes  gansdn  er  wssre. 
Do  sprach  der  knabe  zühtecltch 
10620  'von  Terrandes  des  küniges  rieh; 

Meieranz  ist  er  genant 

10601  iwSdU«h.      10698  war  idht  wir?  ii]  «t.  1 
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der  bat  mich  vor  im  her  gesant 
ze  dises  landes  froowen. 

diu  sol  im  wol  getrouwen 
10625  daz  er  ir  dienet  willeclich. 

ir  anger  hftt  der  ellena  rieh 

also  ritterlich  erstriten 

mit  unverzagtlichea  siten 

ab  dem  l^ünc  von  Lorgin. 
10680  den  fromt  er  hin  und  stne  man 

gen  Britaiijen  in  daz  laut: 

d&  bat  min  herre  si  hin  gesant 

stnem  oeheim  ArtOs, 

daz  si  da  sin  in  sinem  hüs, 
[178*]  unz  er  nach  in  kome  dar. 

er  hat  der  küniginne  kl&r 

emboten  daz  ir  anger  st 

von  im  ledic  unde  fri.' 

der  rede  wart  Berlin  frö: 
10840  durch  die  kiüs  wtst  er  m  d6 

üf  die  straz  gön  Florderaunt^ 

dar  kam  er  in  vil  kurzer  stunt, 

d&  diu  kungln  was  mit  hüse. 

diu  burc  lac  vor  der  klAae 
1004Ö  uiht  ein  halbe  mile  i^ai. 

in  kurzer  frist  was  er  dar. 

er  was  ze  filezen  wol  geriten. 

noch  het  diu  künigin  gebiten 

in  dem  venster  üf  dem  palas, 
10660  do  er  sö  nähen  kernen  was 

daz  in  diu  kOniginne  sach, 

zuo  ir  meistertn  si  spracli 

^ganc  her,  liebiu  meistertn, 

und  warte  ob  daz  mfige  sin 
10655     Der  böte  den  mir  hkt  gesant 

min  sOezer  friunt  her  in  min  laut 

10622  Toii  im.  10624  gctnnvcn.  1062ö  vüueriaglicheo.  10680 
10632      min  her  bu«.       1066^  liebiu  iohlt.  * 


uiyitizüü  by  Google 


3oa 


ich  sih  einD  garsAn  IoiiCbii  her/ 

si  sprach  Imwv,  daz  ist  der 
der  uius  iiebiu  luasre  bringet.' 

10680  ir  8w«  diu  wart  gerioget 
UDd  wart  ir  höhgemüete  grdz. 
diu  künigiDne  val^dies  bl6z 
saz  in  dem  venster  und  sach  dar* 
si  nam  des  lü  rebte  war 

[ITS^  j  daz  er  g^n  der  bürge  kerte, 
als  in  der  wec  lerte. 
der  tmoc  in  für  daz  bnrctor: 
dä  liez  man  in  anlange  vor. 
er  wart  gahes  in  gelan. 

10670  fär  die  künigin  gienc  er  s&n 
d&  si  bt  ir  frowen  aas. 
für  die  maget  valsches  laz 
kniet  er  unde  sprach  zehant 
*frowe,  mich  b&t  her  geiaot 

10676  Heleränz  der  herre  mtn. 

K       mit  triuwen  al  den  dieuest  siu 
embitttet  iu  der  werde  man. 
frowe,  ir  aalt  inwern  plän 
frfltch  haben  als  am  e. 

I06d0  iuwer  bluomen  und  iuwern  kI6 
seit  ir  haben  ledeciich. 
die  hAt  iii  der  ellens  rieh 
gefrtet  vor  dein  werden  mau, 
Libers  dem  kUnc  von  Lorgan: 

|0686  dem  hki  angesigt  sin  haut. 

frowe,  er  luU  in  bi  mir  gesant 
diz  vingerlin  unibe  daz 
daz  ir  geloubet  dester  baz 
waz  ich  in  von  dem  werden  sage. 

10690  swer  iu  iht  tuot,  daz  ist  sin  klage.* 
Diu  küniginne  diu  wart  £rö. 
daz  vingerlin  nam  si  dö, 

10667  ^oMsu 
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ez  was  der  schoenen  wol  bekant. 

mit  fröuden  sprach  zi  zehant 
[179*]  'ich  erkenne  wol  daz  vingerlin, 

ez  ist  §  gewesen  min. 

ich  wü  na  mtn  trftren  Un. 

wie  gehabt  sieh  der  werde  man? 

daz  sage  mir,  vil  werdcr  bot. 
10700  ist  er  wol,  des  lob  ich  got,' 

als6  sprach  diu  werde  magt 

*intnen  sorgen  den  st  widersagt,  • 

stt  ich  weiz  daa  der  werde  man 

ist  fru  und  aller  ^ov^yan  Än.' 
10705  daz  vingerlin  si  an  ir  viiigcr-  stiez, 

des  boten  si  schone  i)degen  hiez. 

nu  was  daz  ezzen  bereit 

d6  diu  kaoigin  gemeit 

embizzen  het,  dar  n&ch  zehant 
10710  hiez  diu  künigtn  werd  erkant 

rittcm  und  frowen  machen  kuat 

tb/.  si  Wolde  an  der  stunt 

üf  den  anger  riten 

und  des  niht  langer  htten, 
10716  si  weit  den  werden  man  gesehen 

von  dem  ir  lie[)  was  geschehen, 

der  ir  ze  hilfc  Iconion  was 

und  ir  ir  bluomeu  und  ir  gras 

het  gefdet  vor  dem  man 
10720  der  ir  genomen  het  ir  plAn. 

der  reis  si  alle  wurden  fr6. 

vil  schier  berdtten  si  sich  du, 

beide  frowen  und  ouch  man. 

si  riten  mit  der  künigtn  dan. 
[179^]  zuo  der  yerte  was  in  g&ch. 

si  sehnof  daz  ir  kam  hin  n&ch 

alle  ir  amptliute  gar 

10700  Sit  er  fehlt;  mm  Umite  raeb  eigaiiseii itlt m.  10706f|^'^ 
10714  ]#Q|fr.     10719  gefreatt 
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imd  daz  num  in  famhte  dar 

swes  man  bedörft  zc  vier  tagen: 
10730  daz  hiez  si  in  allen  sagen, 

Gnnettn  gap  si  botenbr6t 

und  schiet  in  von  armüete  uöt, 

diu  vil  minneclicbe  magt, 

der  ir  diu  msBre  het  gesagt 
10785  Gonetel  mrt  tob  sehnlden  M. 

si  riten  p^n  dem  anger  d6. 

Gunetel  der  lief  mit  in  dan, 

in  schonten  frowen  mi  ondi  mani 

den  wäfenroc  costlich: 
10740  er  was  tiur  unde  rieh. 

für  wir  si  alle  j&ben 

das  si  nie  gesfthen 

wäfenroc  so  costlich  m6r. 

diu  edel  küniginne  h^r 
10746  hiez  Ouneten  ze  allen  slten 

loufen  an  ir  stten, 

niwan  daz  er  der  schoßuen  magt 

▼on  dem  werden  Meieranz  sagt 

daz  h6rt  din  maget  wol  getftn 
10750  ^ern;  mit  früiiden  reit  si  dan. 

DU  was  euch  ze  Meieranze  komen 

Berlin,  als  ich  hftn  vemomen. 

den  enipfienc  vil  froßliche 

der  degen  eliens  liehe. 
[180*]  als  in  Meieranz  ersach, 

er  gmozt  in  lieplich  onde  sprach 

W  sage  mir,  lieber  Berlin, 

wie  gehabt  sich  diu  frowe  mtn? 

ist  si  frö  und  wol  gesunt?' 
10760  dd  tet  im  der  knabe  kunt 

daz  diu  maget  wol  getan 

10731  Guneten.        10732  armuot.       10733  vU  fehlt.  10734  hatt. 

I07ä6  im.  10743  costanrich  m^r.  10747  Not.  10761  M«lerMU«ii. 
Uf753  Der.      10764  i>«ii.       10767  Beiiii. 
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käme  zuo  im  üf  den  plan. 

des  wart  er  von  herzen  fiu 

er  unde  Cursün  do 
10765  legten  an  daz  riebest  gwant 

daz  da  ieniau  was  erkant. 

Meieranz  der  was  frd, 

wan  sin  muot  stuont  alsö 

daz  er  die  .scliceneu  gerne  sach. 
10770  von  herzen  froelich  er  do  sprach 

^nu  wol  mich  hiut  und  immer  woi, 

6  wol  mich  deich  si  sehen  sol 

diu  vor  allen  frowen  mir  behagt. 

do  reit  er  gen  der  schcsneu  magt, 
10776  er  und  Cursün  der  werde  man. 

nii  kam  diu  maget  wol  yelau 

gegen  im  geriten  her. 

do  er  si  sach,  dA  wart  er 

ganzer  fröuden  riebe. 
1078Ü  diu  maget  miunecliche, 

diu  was  euch  von  herzen  frd. 

zuo  dem  ritter  reit  A  dft. 

Si  empfieiic  in  lieplich  unde  ^lach 

^eiu  ende  hat  min  ungemach, 
[180^]herre,  daz  ich  iuch  h&n  gciehen: 

mir  kan  nu  leides  niht  geschehen, 

sit  ich  weiz  die  warlieit 

daz  iu  ist  min  kumber  leit 

des  bin  ich  fr6  and  wol  gemuot 
10790  swaz  halt  mir  min  ODheira  tuot, 

des  sol  guot  rät  werden. 

mir  kan  üf  der  erden 

nimmer  lieber  geschehen. 

herre,  daz  ich  iuch  han  gesehen, 
10796  da  Yon  ist  min  herze  fr6.' 

Meieranz  der  sprach  dd 

10762  ktm.  10766  gmiint  10772  daß  ioh.  107ä2  reitj 
10789  ftow. 
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*frowe,  ich  bin  ein  saelic  man 
daz  ich  iuch  g(  >(  lieii  han: 
des  bin  ich  fröuden  rlche. 

10600  und  wizzet  sicherUche 

daz  iu  min  dienest  ist  bereit, 
äwt  i  ia  iht  taot|  daz  ist  mir  leit: 
daz  hilf  ich  wenden  iwA  ich  kan, 
dA  habt  keinen  zwivel  an. 

iüöüö  Iruwe  min,  ich  ii4n  den  rauot, 
swer  er  ist  der  in  iht  tnot, 
daz  sol  rechen  min  hant 
ich  Vi  II  wem  iuwer  lant 
und  iuwer  ere  sicherlich.* 

10810  dft  wart  dia  maget  frönden  rieh. 
Mit  ein  ander  si  dö  nLeii, 
nnt  vil  frcßiichen  siten, 
M  den  anger  zuo  der  linden, 
ich  w»n  ieman  mdht  yinden 

[181*]  einen  ritter  und  ein  magt, 
als  mir  diu  äventiure  sagt, 
die  sib  holt  ein  ander  waren, 
man  sach  die  saeldeubseieu 
vil  froBlich  gebaren. 

loaao  Meieranz  die  klaren 

hnop  Yon  dem  pferde  Af  daz  gras, 
mit  grdzer  zuht  diu  an  im  waa 
br&hte  er  die  künigiu 
ander  ir  gezelt  hin: 

10685  daz  was  geslagen  üf  den  plan. 
Meieranz  der  werde  man 
die  kttngln  bi  ir  frowen  lie. 
tz  dem  gezelt  er  dd  gie 
zuo  den  rittern  üf  den  plan, 

10830  die  mit  der  meide  wol  get4n 
td  den  anger  wiren  komen. 
die  wiren  £6,  h&n  ich  veruomeu. 

10617.  10618  wmn :  OUdcabMeii.      lOSSS  Mb  bon. 
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ze  Meleiaiiz  si  Tiengen, 
froelich  si  in  emptiengen 

10685  und  dancten  im  stner  künfte  dar. 
si  ergaben  sich  dem  beide  kUlr 
und  jähn  er  müest  ir  harre  sin, 
und  wolt  ir  trowe  diu  künigtu 
immer  keinen  man  genemen, 

10840  SO  solde  si  des  wol  gezemen 
daz  si  nsBuie  diseu  man: 
daz  düht  si  alle  guot  getän, 
arme  unde  rtche. 
do  diu  künegin  minnecliche 

[18Pjabe  gezoch  ir  reisegewant 

und  sich  gekleit,  dar  n&eh  sehant 
sant  si  nach  dem  werden  man 
und  bat  in  wider  zuo  ir  gan, 
Wan  si  in  gerne  bi  ir  sacb. 

10860  swaz  ir  leides  ie  geschach, 
des  het  si  vergezzen  gar, 
dd  si  den  werden  degen  klar 
bl  ir  het:  ir  sorg  was  kleine, 
diu  vil  süeze  reine 

10666  was  frö  unde  wol  gemuot. 
Heleranz  der  degen  gaot 
zuo  der  küniginne  gienc 
bl  der  hende  si  in  vienc 
und  bat  in  zuo  ir  sitzen. 

10660  mit  zflhtecltchen  witsen 

diu  künigin  ouch  sitzen  bat 
Gursün  an  der  selben  stat 
zuo  den  juncfrowen  klär 
und  die  werden  ritter  gar 

1086Ö  die  mit  ir  wären  komen  dar. 
zuo  der  küniginne  klar 
saz  der  werde  Meieranz, 
ir  beider  vai  we  diu  was  glänz. 

10619  Dann.      10666  baand. 
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Cursün  der  ellens  rfcTie 

10870  saz  zuo  den  iroweu  zühteciicke. 
d6  si  na  wftrn  geseszen, 

nu  wart  des  niht  vergezzen, 

Melerauz  dem  unverzagt 

wart  gedanket  yon  der  magt, 
[182*]  daz  er  ir  was  ze  hilfe  komen. 

81  Sprach  'herre.  mir  hat  benomen 

iuwer  kunlt  min  heizenleit 

ich  was  dar  an  nn?erzeit 

daz  ir  iht  lebet,  daz  was  min  klage 
10680  in  minem  herzen  alle  tage. 

ich  hete  minen  boten  gesant 

in  iuwers  OBheimes  lant 

und  hicz  in  infnen  k  um  her  klasrcn. 

86  kund  im  nieman  uiht  gesagen 
10885  da  ze  hoYe  war  ir  wwet  komen. 

d6  daz  min  böte  het  vernomen, 
Do  fuor  er  trüreclichen  dan^ 

daz  sag  ich  in,  yil  werder  man, 

nnd  sagte  mir  diu  nuere 
10890  daz  ze  hove  nieniau  waere 

der  im  iht  gesagen  künde, 

wan  daz  ir  vor  manger  stunde 

von  dannen  waert  geriten  verholn, 

daz  iuwer  vart  vor  in  verstoin 
10866  aLsö  gar  wäre: 

si  Westen  niht  diu  masre 

war  ir  wsert  kuiuen,  daz  was  ir  klage 

in  ir  herzen,  als  ich  iu  sage. 

der  kOnic  und  diu  kftnigln 
10900  die  liten  umb  iueh  grdzen  pfn, 

si  wsennt  si  haben  iueh  verlorn. 

ich  sag  in,  degen  üz  erkom, 

umb  iueh  was  michel  klage  d&. 

min  böte  fuor  von  dannen  sä 

10871  sa]  im.     loeSS  wi.    10890  Ds  da  m  b.     10897  Wa  Iff  wart. 
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[182^]  und  bräht  mir  leidiu  m»re, 
daz  ich  gröze  sivffire 
gewan  an  dem  berzen  min, 
van  daz  mir  senftet  mtnen 
min  meisterin ,  diu  tet  mir  kont 

10910  daz  ir  her  kicmt  in  kurzer  stunt, 
daz  ir  mir  ksemet  ze  tröst 
und  ich  wurd  von  iu  erldst 
von  miner  grözen  swsre. 
gelottbet  mir  ein  mnre, 

10915  het  si  mir  daz  niht  gesagt, 

ich  w8Br  an  fröuden  gar  vcri:agt. 

Nu  habt  ir,  iierre,  an  mir  getan 
iwer  triuwe,  tugenthafter  man. 
daz  ir  nihi  habt  yergezzen  min, 

10920  dar  umbe  wil  ich  immer  dn 

swie  ir  gebiett  und  swie  ir  weit, 
icli  In  vilh  iu,  vil  werder  helt, 
jQÜch  selben,  Hute  unde  lant: 
daz  sei  warten  iuwerr  haut. 

1092S  min  ODheun  wolt  mich  twingen 
ze  wunderlichen  dingen, 
daz  ich  het  genomen  den  man 
dem  ir  da  habt  gesiget  an, 
durch  daz  er  Bin  swester  hat 

10930  herre,  min  werde  nimmer  r&t, 
6  daz  ich  iuch  het  yerkom* 
sprach  dia  maget  wo!  gehom 
'mit  keiiieiii  anderen  mau, 
ich  wolt  6  verlorn  hau 

[183»]  beide  guot  unde  lip. 

ich  Wirde  nimmer  mannes  wlp 
wan  iwer,  ich  h&n  mir  iuch  erkom. 
min  gedinge  der  ist  niht  Terlom» 
herre,  den  ich  gen  iu  han. 

10940  nu  wert,  tugenthafter  man, 

10906  laidigt.      10906  dtif 
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lach  selben  Hude  iuwer  lant, 
bit  iuch  got  her  b&t  gesAiit 

[sprach  diu  niaget  werd  erkant] 

ftllez  daz  d&  heizet  min, 

fftr  wftr  daz  muoz  iuwer  stn/ 
101H5  *frowe'  -^i»iach  der  werde  man, 

'swer  iu  iht  tuot  od  iiat  getan, 

daz  hilf. ich  rechen,  frowe  mtn: 

des  solt  ir  gar  ftn  angest  sin.* 

Meieranz  der  was  fro. 
10960  diu  jimcfrowe  clagt  im  dö 

daz  ir  ir  OBheim  tet  gewalt 

'sin  twingen  da/  ist  manicvalt, 

herre  min,  daz  er  mir  tuot. 

er  wU  mir  lant  nnde  guot 
10955  nemen  und  wil  verderben  mich, 

umb  anders  niht  wan  daz  ich 

niht  Wolde  nemen  einen  man, 

als  ich  iu  gesaget  hAn. 

er  gibt  m!n  lant  sül  wesen  sin 
10960  daz  mir  liez  der  vater  min. 

het  ich  sinen  willen  getftn, 

86  het  er  mir  mtn  lant  geläo. 

nn  wil  er  mich  verderben: 
[183^]  er  giht  ez  sttl  in  an  erben 
10965  von  mtner  mnoter,  din  was  sin  swester. 

sin  böte  was  b!  mir  gester 

und  euil)6t  mir,  nsBm  ich  niht  den  man, 

86  wolt  er  niht  langer  l&n, 

er  wolt  in  min  lant  vam 
10970  und  wolt  die  vart  niht  langer  sparn 

and  sich  des  anderwinden, 

stt  er  niht  mohte  vinden 

daz  im  liep  w^r  an  mir, 

109-43  dreifacher  rt-im,  der  vcrs  ist  auszuwerfen  and  darum  nicht  mlt- 
rmhlt  10043  alle«  daz  di]  Was.  lU^tiÖ  Jenger.  10970  lenger. 
im  ?nnd  woUt  aich. 
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8Ö  wolt  er  mich  tU  schier 
10975  von  mtnem  lant  vertrtben. 

8ol  ich  nu  bcliben 

bi  dem  lant  und  bi  den  eren  min, 

daz  muoz  mit  iuwerr  hilfe  stn, 

Sit  iuch  got  her  h&t  gesant' 

dö  sprach  Meieranz  zehant 

*frowe,  ir  sult  kein  äugest  hau» 

als  verre  ich  ez  erweren  kan, 

wil  ich  iuwer  ßre  wern. 

ich  trüwe  iuch  rehte  wol  erueru 
10986  vor  iuwers  ceheims  gevalt' 

also  sprach  der  degen  halt 

des  wart  diu  küniginne  fr6. 

in  daz  gezelt  truoc  man  dö 

trinken  für  die  kflnigtn 
10990  in  mangem  köpfe  guldin. 

Do  daz  schenken  was  getan. 

Meieranz  der  werde  man 

stuont  üf  und  zuo  der  meide  i^rach 
f  184^]  *frowe ,  luwiirii  ungemach 
10996  und  swaz  iu  leides  ist  getan, 

daz  wil  ich*  sprach  der  werde  man 

*immer  gerne  rechen, 

swenn  ich  daz  mac  gezechen. 

wil  uns  got  genflBdic  wesen, 
HOOG  WUT  soln  rehte  wol  genesan 

vor  iuwers  oeheimes  dro.* 

(In  wart  diu  juncfrowe  frö. 

Meieranz  der  werde  man 

gienc  mit  den  litteru  uf  deu  plan. 
11006  diu  kiimgin  mit  ir  frouwen 

gienc  Dach  her  4z  durch  schaaweii. 

si  Wolde  daz  vil  gerne  sehen 

waz  ir  leides  wsBr  geschehen. 

10008  $n  warn]  erwerea.  10093  i.  d.  m.  vnnd  ip.  10998  1»***1 
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an  ir  linden  und  an  ir  1  ale 
11010  was  ir  geschehen  kein  schade. 

Libers  der  künc  von  Lorgän 

der  het  ir  ongem  ibt  getAu 

an  ir  bette  und  an  ir  bade 

daz  ir  ymr  gewesen  schade. 
11016  er  het  die  minnecllchen  magt 

und  ir  minne  gern  bejagt, 

d&  von  het  sich  der  werde  man 

zuo  der  linden  üf  den  pl&n 

gdeit  durch  Aventinre, 
11020  ob  der  helt  gehiare 

mit  manheit  möht  verdienet  han 

die  juncfrowen  wol  getan. 

des  het  er  gedingen. 
[184^]  er  wAnd  im  solt  gelingen 
110S6  an  der  kaniginne  rtch. 

nu  het  diu  maget  minneclich 

ir  ze  herzenlieb  erweit 

Meieranz  den  werden  helt 

swas  ir  ze  leide  geschach 
iioeo  oder  swaz  ir  ir  ceheim  sprach, 

daz  half  niht,  si  was  doch  stiBte. 

swaz  man  ir  leides  tfißte, 

daz  liez  si  allez  underwegcn. 

■ 

si  ged4ht  'mich  mac  der  werde  degen 
11086  noch  an  ganze  firdude  bringen, 
die  mich  wellent  twingen 
daz  mich  der  unstet  gezeme, 

daz  ich  ein  ander  liep  neme, 
die  verliesent  al  ir  arbeit. 
11040  ich  weiz  wol  daz  unstffitikmt 
niemen  zimt  der  tre  hkt 
swaz  man  mir  tuet,  des  wirt  wol  rät* 
gedftht  diu  maget  wol  geikn, 
des  mac  mich  der  werde  man 

* 
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11045  alles  wol  ergetzen 

und  mich  noch  fro  presetzcn, 

den  ich  mir  zc  liebe  h«in  erkorn.* 

8US  lept  diu  maget  wol  gebom 

mit  liebe  and  mit  leide, 
11060  unz  daz  ir  heizen  otigenweide 

zuo  ir  kom  in  daz  lant, 

Meleranz  der  wlgant. 

do  het  ein  end  ir  ungemach. 
[185«]  swaz  ir  leides  ie  geschacb, 
11055     Des  was  nu  vergezzen  gar. 

sich  frönt  diu  juncfrowe  4d&r 

daz  ii  litter  bi  ir  \Yas. 

si  gienc  mit  fröuden  üf  dem  gras, 

si  und  ir  juucfrouwen, 
11060  hin  und  her  dardi  schonwen. 

diu  kflnigtn  des  niht  enlie, 

für  Meleranz  jgezelt  si  gie. 

diu  edel  juncfrowe  klär 

nam  der  vcrhoweii  scliilte  war 
11066  da  die  für  warn  gehangen. 

d6  si  dar  [zuo]  kam  gegangen, 

si  nam  der  wftfen  rehte  war. 

si  warn  mit  spem  darchriten  gar 

und  ouch  mit  swerten  verhouwcn. 
11070  die  schilt  begunde  si  schouwen. 

si  sprach  Mie  schilt  sint  ser  versmlen. 

mtn  friunt  h&t  grdze  nöt  erliten, 

^  daz  der  werde  man 

uns  habe  gefrlet  disen  pl&n* 
11076  si  gienc  hin  wider  alzehaut 

dk  si  Meieranzen  vaut 

bt  andern  rittem  st&n. 

do  er  die  maget  her  sach  g&n, 

yni  zfihteelteh  er  g^n  ir  gie. 
11080  diu  magt  in  bi  der  hende  vie 

♦ 
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und  gienc  mit  dem  werden  mm 
wider  in  ir  gezeit  dan 
und  sazt  in  an  ir  alten  nider. 
[185i>]  si  faies  die  ritter  alle  wider 

11086  sitzen  zülitccliche, 

diu  küuiginne  riclie, 

zuo  den  juDcfrouwen. 

an  den  moht  man  aehonwen 

liebte  varwe  nnd  rehte  site, 
11090      sich  diu  wtp  liebent  mite 

eim  ieclicheii  fiuuien  man, 

der  daz  an  in  erkennen  kan. 

d6  si  uu  \s^n  geaezzen, 

nu  wart  d4  niht  veigezzen, 
11096  diu  kflttiginne  rtche 

fragte  beimltebe 

Meieranzen  msere 

wer  der  ritter  wsere 

der  mit  im  was  komen  dar. 
11100  dd  aeit  er  der  meide  kl&r: 

er  spraeb  *daz  ist  der  tiurest  man, 

der  ritters  namen  ie  gewan, 

an  tupfenden  iind  an  nianheit.* 

der  küniginne  er  d6  seit 
11105  daz  der  lobeb»re 

sin  truhasze  waire 

ze  Terrandes  in  dem  lant 

aller  6rst  si  daz  erkant 

daz  erz  der  selbe  man  was 
11110  der  ir  nifteln  ze  Karedonas 

Ton  grozem  icumber  Idste 

nnd  ir  kam  ze  trtete, 

d6  er  Ferangdzen  sluoc 
[186*]  der  ir  leides  tcL  genuoc. 
1U15  daz  bet  diu  maget  kunt  getan 

11001  Aloan.  U092  |r.  11101  MwMt,  raiaaitrtdin.  11105  Ipbmr. 
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ir  nifteln  Ton  dem  werden  man. 

ir  boten  het  si  ir  gesant 
und  tet  ir  relite  daz  bckant 
daz  von  Terrandes  der  künic  rieh 
11190  het  geaiget  ritterlich 
Ferangto  dem  heiden  an 
vor  ir  bürge  M  dem  pl&n. 
diu  magt  den  ritter  an  sach. 
zuo  im  diu  künigiime  sprach 

11125  'berre  und  oucb  min  amis, 
ich  bin  des  frd  daz  inwer  prts 
alsd  wtten  ist  erkant 

dient  iu  Terrandes  daz  lant, 

s6  stt  irz  der  der  niftel  min 
lliao  wider  gewan  Trefferin, 

der  itttngin  von  Earedonas» 

Tor  Monteflor  ül  dem  gra& 
Daz  emb6t  mir  m!n  niftel  her.* 

^frowe  min*  sprach  er, 
11136  *allc  die  iiich  ane  windent, 

stseten  dienst  die  an  mir  vindent 

und  swer  iuch  leides  eri&t 

swer  aber  in  iht  getän  h&t^ 

Bwie  nähen  in  der  aippe  st, 
11140  der  wirt  mins  hazzes  nimmer  fri, 

ern  gewinne  in  wer  biilde 

umb  die  selben  schulde/ 

diu  icOngln  sprach  'vü  werder  man, 
[1861»]  d&  hin  ich  keinen  swivel  an: 
11146  (diu  kfiniginne  rtche) 

*ir  tuet  ez  billiche. 

allez  daz  dä  heizet  mtn, 

des  sult  ir  gewaltic  sin.* 

mit  frduden  sftzen  si  hie. 
iiiao  der  tac  an  den  &bent  gie. 

11126  daz]  deß.  111S5  aa«  feUt  11141  Kr  g««tu  iM. 
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DU  wart  der  künigtn  geseit 

daz  daz  ezzen  wa^r  bereit. 

man  riht  die  tische  alzehant: 

mit  der  kUngtii  werd  erkant 
11165  Meleranz  muost  ezzen. 

6  si  wdrii  gesezzen, 

er  und  dia  kttnigin, 

in  zwein  becken  gnldtn 

truoc  mau  in  daz  wazzer  dar 
meo  und  ein  twehel  wiz  gevar. 

ietweden  sine  liende  twnoc. 

zuo  der  küniginne  kluoc 

saz  der  wol  gezogen  man. 

ir  ritter  and  ir  frowen  sftn, 

11165  dA  wart  niht  Tergmen, 
d6  die  warn  gesezzen, 
man  päac  ir  wol  ze  prise 
mit  trinken  nnd  mit  sptse. 

Do  mau  geaz,  mau  Iruoc  von  dan, 
11170  beidiu  von  frowen  und  von  maiif 

tisch  nnd  tischlacben. 

mit  frosltchen  Sachen 

nkch  ezzen  si  säzen. 
[187*J  alles  trürmis  si  yerg&zen. 
um  fron  Tydomt  und  Hderanx, 

ir  beider  fröude  was  ^^anz, 

daz  fti  w&m  zuo  ein  ander  komen: 

di  Yon  was  triiren  in  benomen. 

ietwederz  daz  ander  gerne  sach, 
11180  als  ir  ouge  dem  herzen  jach, 

die  ir  liebe  zesamen  hete  briht 

na  begnnde  nthen  diu  naht 

däz  si  sldfen  Sölden  gun. 

von  der  küngin  wol  get4n 
1US5  Meleranz  der  &itftn 

11166  Ugklen.  11168  m.  gootcr  tpU.  11170  Btid«.  11180  OQ««a 
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und  der  werde  GursAn 

ff\xote  naht  empfieiigen. 

die  ritter  mit  in  giengen 

einen  kurzen  wec  über  ded  pl4n. 
11190  die  ritter  bat  der  werde  man 

mit  zfihteclldien  witsen 

zuo  im  nider  sitzen. 

do  si  in  sin  zeit  w&ren  komen, 

mit  ztthten,  als  ich  han  vernomen, 
11195  truoe  man  trinken  für  si  dar. 

Meieranz  der  degen  kl&r 

mit  zObten  bi  den  rittem  saz. 

sin  herze  tugende  nie  vcrgaz. 

do  daz  bchenkeu  wa»  getan, 
liaoo  die  ritter  mit  urloube  dan 

giengen  oucb  an  ir  gemach. 

dar  nich  yil  schiere  daz  geschadi 

daz  Meieranz  and  dan  gseUen  sin 
[187^]  ein  ir  juncherrelin 
11205  ir  schuoch  empfienc  und  ir  gewant 

d6  legten  si  sich  alzehant, 

van  in  vil  senftecUchen  was 

gebettet  üf  daz  grflene  gims. 
Diu  küngin  ouch  gemaches  pflac 
11210  sus  higen  si  unz  an  den  tac, 

Meieranz  der  werde  man 

und  diu  maget  wol  getän. 

ir  sl&fen  was  Til  kleine: 

ir  gedanken  wftm  gemeine 
1121Ö  der  si  f^en  ein  ander  pflägen. 

bwie  sanfte  »i  doch  lägen, 

si  düht  diu  naht  gar  ze  ianc 

ietwederz  mit  der  liebe  ranc 

der  gedanc  si  selten  wm:den  frt 
11220  ietwederz  w»r  dem  andern  \A 

yil  gern  gewesen  nahen. 

11193  geiiolt.      11208  und  Müt.   d«n  geiiUto.      1120^  tia 
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d6  si  den  tac  ersAhen, 

do  lägen  si  niht  langer  da. 

si  staonden  üf  und  legten  8& 
11225  an  Bich  kleit,  diu  wären  gaoi 

si  beten  beide  einen  muot  : 

ietwederz  daz  ander  gerne  sack 

Ton  der  lieb  in  daz  gesdiacb, 

daz  ir  enweders  knnde 
U23Ü  dcb  andern  keine  stunde 

vergezzen  in  dem  herzen  ain. 

daz  wart  sit  an  in  beiden  schiiif 

wan  si  immer  niere 
[188*]  mit  lieb  an  herzen  j>ere 
11286  bi  ein  ander  beliben. 

ir  tage  si  alsA  ferlriben. 
Do  si  nii  waieii  iii  ^estan, 

Meieranz  der  junge  man 

zuo  der  kttniginne  gie. 
11240  diu  juucfrowe  ck.s  niht  enlie, 

si  gienc  gen  im,  do  si  in  sach. 

zuo  im  si  güetlichen  sprach 

*guoten  morgen  mftez  in  goi  geben 

and  läz  inch  allez  daz  gelebeUi 
U245  herre,  swaz  iu  liep  si, 

und  mach  iuch  aller  sorgen  frL' 

'i^uade,  frowe,'  sprach  der  werde  man. 

si  giengen  mit  ein  ander  dan 

ze  der  kttngin  kappel,  diu  was 
11260  geslagen  üf  daz  grflene  gras: 

die  het  getragen  ein  soumer  dar, 

ez  was  Yon  rotem  samit  gar 

diu  Cappel  gemachet, 

an  koste  niht  verswachet 
11255  ze  der  kappelen  si  giengen  dan. 

11223  lenger.  11226  kUlder.  11227  anndem.  11229  entweder^. 
112^  nimmet.   1124X  ge§«D.    11251  aiDen  eUrgkeo  saummer.   11252  rot«D* 
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nu  was  der  küngln  kappel4n 

ze  einer  messe  schön  bereit. 

hie  stuoiit  der  ritter  und  diu  meit^ 

unz  si  den  segen  empfiengen. 
liseo  dar  ukch  8i  beide  giengen 

6k  si  den  tisch  gerihtet  fanden. 

si  ^voldün  an  den  stunden 

embizen,  des  was  wol  zit. 
[188b]  üf  dem  grüenen  anger  wit, 
11266  bt  der  linden  üf  dem  gras, 

in  TÜ  h^rltchen  vas 

gerihtet  roanic  gesidel  h^rlicb. 

diu  edel  küniginne  rieh 

fuort  den  ritter  an  ir  hant 
11270  d4  si  den  tisch  gerihtet  vant 

ein  lüter  vazzer  man  in  traoc. 

ietwederz  sine  hende  twnoc. 

der  ritter  der  saz  zuo  der  nia^^t. 

mit  zühten,  s6  wart  mir  gesagt, 
11275  sazen  ritter  und  frouwen. 

man  moht  da  fröude  schottwen 

an  dem  Tolke  daz  dft  was. 

d6  si  mit  frdnden  4f  dem  gras 

embizzen,  man  truoc  in  dan, 
11280  beidiu  von  frowen  und  von  man, 
Tischlachen  tische  alzehant 

n4ch  videlssren  wart  gesant, 

die  machten  tanz  den  fronwen. 

man  mohte  fröude  schouwen 
11286  an  der  küniginne  rieh. 

manic  maget  minnelich 

sacii  man  da  froelich  tanzen 

nnder  liehten  Uaomen  kränzen 

und  mangen  ritter  hohgemnot 
11290  diu  edel  küniginne  guot 

den  ritter  bi  der  hende  vienc: 

♦ 
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mit  im  si  26  tanse  gienc 

ir  kurzwile  diu  was  crr6z. 
[Idd*]  die  künigiime  nilit  verdroz 
U296  bt  dem  jungen  werden  man. 

mit  fröuden  wärens  üf  dem  plan 

vier  tage  und  vier  naht, 

daz  man  dem  ritter  wol  geslaht 

brnofte  kurzwile  vil 

11300  mit  tanzen  und  mit  mangem  spil. 
do  si  geruoten  üf  dem  pl4n, 
diu  küngSn  sprach  ze  dem  werden  man 
lierre,  wir  suln  Ton  hinnen  vam. 
wie  wir  den  anger  nu  bewarn, 

nm  daz  uns  der  iht  werd  gewonnen  an, 
daz  bedenket,  werder  man. 
swaz  ich  han,  daz  bul  iuwer  sin.' 
er  sprach  \U  Uebe  frowe  min, 
wir  suln  den  anger  wol  bewam. 

11810  i  daz  wir  ?on  binnen  Tarn, 

so  heizt  die  wege  durch  den  walt 
versiahen  die  der  degen  balt 
Libers  her  gerümet  h&t 
frowe,  daz  ist  wol  min  rät.* 

U315  si  sprach  Maz  schaffet,  werder  man, 
ich  h&n  mich  gar  an  lach  TorUln. 
ir  sult  gewaltio  berre  sin 
über  allez  daz  da  hci/(!t  min. 
Dä  von  behüetet  unser  6r. 

11820  ich  enh&n  nibt  trAstes  mir 

wan  inwer'  sprach  diu  werde  magt 
du  sprach  der  degen  UQverzagt 
'frowe,  üf  die  triuwe  min, 
mir  sol  vil  wol  bevolhen  sin 

[189^]iwer  eie'  sprach  der  werde  man. 
n&ch  ir  marschalc  sant  er  san: 
der  kam  snellecllchen  dar. 

^320  leh  boii. 
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Meleranz  der  degeo  kl4r 

zuo  dem  marschalke  sprach, 
llääO       er  in  vor  im  stäo  sacb, 

'her  marächalc,  ir  sult  hie  bestan 

und  sult  befriden  disen  pl&n 

und  sult  des  nemen  rehte  war 

daz  die  wege  werden  verslagen  gar 
11836  die  durch  den  walt  üf  den  pl&n 

8int  gerAmet'  'herre,  daz  st  geflAn' 

der  marsclialc  mit  zühteu  spracli. 

zehaut  man  d6  üf  brach. 

ritter  und  frowen  fuoren  dan. 
11340  der  marschalc  bleip  ttf  dem  pUn 

und  hiez  die  wege  versiahen  gar 

daz  nieman  mohte  komen  dar. 

diu  ktingin  und  der  werde  man 

mit  grözen  fröuden  fuoren  daü 
11345  üf  die  burc  ze  Montetior. 

ein  witiu  stat  lac  d&  vor, 

dar  durch  si  gÄn  der  bürge  riten. 

nu  het  diu  küngln  niht  verraiten, 

fli  enhet  die  besten  gar  besant 
11360  ze  Ghamart  übr  al  daz  laut: 

die  wären  alle  komen  dar. 

mit  vU  manger  rtcher  schar 

si  gegen  der  kflnigimie  riten. 

mit  vil  frOBllchai  siten 
[190*]  wart  Meieranz  der  wtgant 

Yon  in  empfiBuiigen  in  daz  laut. 
Des  dancte  in  der  werde  man. 

si  riten  mit  ein  ander  dan 

üf  die  burc  ze  Monteäor. 
liseo  in  der  bürge  und  dA  Tor 

was  von  fröuden  grteer  sehaL 

gein  in  den  berc  her  ze  tal 

♦ 
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liute  riten  und  giengeu 

die  vil  wol  empieogen 
11365  Meleranz  den  werden  man. 

mit  der  ktuigtn  wol  get&n 

reit  er  üf  die  burc  zehant. 

die  juncfrowen  werd  erkaiit 

hiiop  er  von  dem  pferde  dö 
11370  mit  drucke  an  sich,  er  waa  frd 

daz  er  bi  der  aehoanen  wa& 

die  ritter  üf  den  palas 

foorten  die  zw6ne  mau. 

diu  künigimie  gienc  dan 
11376  mit  ir  frowen  an  ir  gemach. 

zao  den  rittem  si  dd  sprach 

l&t  in  wol  berolhen  sin 

immer  durch  den  willen  mtn 

dise  zw^ne  werde  man: 
11380  da  tuet  ir  mir  lieb  an  * 

swaz  si  gebdt  daz  geschach: 

man  böt  in  ^e  und  gemach. 

din  kftttiginne  rlche 

[diu]  was  bt  im  slmtecliche, 
[190^j  beido  fi  uo  und  späte. 

uu  wart  bi  des  ze  rate 

mit  ir  friunden  und  den  hcBhsten  gar 

daz  81  diaen  degen  klAr 

nemen  wolt  ze  einem  man. 
11890  das  düht  si  alle  guot  getän, 

wan  in  ^'eviel  nie  ritter  baz, 

sie  heteu  wol  vernomen  daz 

daz  er  was  edel  ande  rtch, 

an  gebnrt  ir  frowen  wol  geltck 
11896  in  waa  ouch  allen  wol  geseit 

waz  der  hclt  mit  manbeit 
höher  treu  het  bejagt: 

« 
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daz  was  in  allen  wol  gesagt 
Bi  jähen  kröne  unde  lant 
11400  daz  w»re  wo!  te  im  gewant: 

Si  woltn  iii  gern  zc  herren  hftn. 

des  wart  diu  maget  wol  getiin 

fr6,  si  het  in  ir  orkom: 

ob  ez  in  allen  wsere  zorn, 
11406  si  wolt  in  doch  genomen  b&n. 

do  ez  ir  mage  und  ir  man 

rieten  al  geliche, 

dö  sprach  diu  kmi^in  riebe 

*sit  ich  tuoQ  iuwern  willen  dran, 
11410  86  nim  ich  gern  den  werden  man.* 

daz  tet  man  Meieranze  kunt 

d6  wart  er  fr6  an  der  stunt. 

s!n  hohzit  wart  gosprocLen 
[191*^]  woi  über  zwei!'  wociien. 
11415  ouch  antwort  man  dem  wigant 

beide  bfii^e  unde  lant 

daz  mnre  wlten  wart  vemomen. 

swer  zuo  der  h6hztt  wold^  komen 

und  dem  si  gelegen  was, 
1U20  als  ich  an  der  iiveiitiure  las, 

die  bereitten  sich  alle  dar 

und  k&men  dar  mit  manger  schar. 
Meieranz  Gnrsün  sande 

heim  ze  stnem  lande. 
11425  [er  sprach]  'Gursün,  hastu  daz  vernomen? 

du  solt  schier  her  wider  komen. 

8waz  ich  ritter  müge  hän, 

die  brinc  mit  dir,  vil  lieber  man. 

si  suln  mit  hamasch  komen  her 
11430  al  gelicli,  ouch  ist  mtn  ger, 

swaz  werlicher  Hute  habe  daz  lant, 

die  bringe  mit  dir  allesant 

11408  frow.  11409  dur;».  11411  KeltMiitM«!.  11415  aattwntllMk 
11424  S6]  gt. 
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si  suln  ouch  mit  in  brinjren  her 

alle  ir  froven,  daz  ist  min  ger. 
11486  sag  Pülaz  und  den  frioudeii  stn 

daz  ai  durch  dao  willen  mtn 

komen  her  in  ditze  lani 

du  sült  si  von  mir  allesant, 

arme  unde  riche, 
11440  grüezen  iieplkhe 

und  daz  si  wirdeclich  her  komen: 

daz  muoz  si  immer  umb  mich  firomen. 

schick  alsd  her  dtne  vart 
[191^J  daz  ich  i<i  lasters  dran  bewart.' 
11446  Curhüii  sprach  *herre  min, 

des  sult  ir  gar  an  angest  sin. 

wir  komen  wirdeclichen  her 

daz  ir  des  immer  habet  6r.* 
Oursün  gähte  dan  zehant 
lliöo  und  kiuii  zc  Tenaudes  in  daz  lant 

und  bläht  dar  liebe  m^e, 

daz  ir  herre  wsere 

kanc  über  die  Cbamarie 

lind  daz  der  falsches  frte 
11455  nait  unverzagtlichen  siten 

het  die  küngin  und  ir  lant  erstriten. 

des  wurden  äi  dö  alle  fr6. 

Ciirsün  der  seit  in  dd 

waz  in  emb6t  der  wtgant. 
11460  dö  wart  erweget  al  daz  lant: 

ritter  untU'  früu\Yen 

die  wolden  gerne  schouwen 

die  küniginne  riebe. 

si  wurden  kurzliche 
11460  wol  bereit  zuo  der  vart 

daz  wart  niht  hinger  üf  gespart 

11488  iSUtn.  11441  bw  wirdeUicheo.  11442  iftw  ymmw  Tnd  mich. 
11444  d»  IB.  11448  immer  AUt.  des]  daA.  11466  vnii«na(Udi«i. 
11466  l6Qg«f. 
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von  dem  lant  faoren  si  dar 

mit  nianger  wünneclfchen  schar, 

zweinzic  tüsent  er  1  icher  man 
11470  und  fünf  hundert  frowen  wol  get&n 

Irahtens  zuo  der  bohzit: 

daz  ist  war  an  allen  strit 
Di  ytü  si  w&ren  underwegen, 

dd  het  Meieranz  der  degen 
[192*]  Artus  dem  kiuüc  werd  erkant 

sinen  boten  ouch  gesant 

und  stnem  vater  g6n  Francrlche. 

die  zwöne  künige  riclie 

bat  er  ze  stner  hohzit  komen. 
11480  dd  si  daz  bäten  Temomen, 

wie  im  stn  dinc  was  gewant, 

si  fuoren  froeltch  in  daz  lant 

ze  Meleranzes  hohzit. 

si  berieten  sich  &n  widerstrlt» 
11486  wie  si  alle  keemen  dar, 

daz  man  ir  nssm  mit  wirden  war. 

na  was  euch  Libero  Yon  Lorgän, 

er  und  sine  werde  man, 

komen  in  Artüses  lant 
11490  zuo  dem  künic  werd  erkant. 

dem  br&ht  er  stne  Sicherheit 

die  Mtleianz  an  im  erstreit 

und  sagte  wie  der  werde  man 

im  den  anger  ab  gewan. 
11495  *  des  wart  Artfts  der  kdnic  frA. 

dar  nach  vil  schiere  kämen  do 

boten  die  im  het  gesant 

Hderanz  der  wlgiuit 

die  bftten  den  kflnic  rtch 
11600  von  ir  herren  vlizeclich 

daz  er  k»m  ze  der  h6hzlt  sin. 

11480  betten.  11484  ain.  11485  kamon.  11409  ^ 
11600  bertitn.      11601  Qruosßtan  dx.   sfn  fohlt 
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Artus  spiiich  ^ze  dem  Deven  min 

wil  ich  willecltcheD  koiu^D. 

mir  ist  Mep  daz  ich  häa  yemomen 
[1921»]  daz  mtnes  neTen  wirdekeit 

ist  mit  niffireii  also  breit: 

des  bin  ich  von  herzen  ird.' 

ze  der  verte  bereitte  er  sich  d6. 

Libers  des  kOniges  rtch 
11510  hiez  er  pflegen  wirdecllch. 

er  wolt  den  werden  degen  kl4r 

mit  im  ze  der  hohzit  füeren  dar. 
Die  rede  läzc  wir  hie  sin. 

Melerauz  und  diu  künigin 
11615  wAren  zallen  ztten  frö. 

ir  beider  mnot  staont  aM 

daz  einz  daz  ander  gerne  sach. 

doch  Ilten  si  tougcn  nngemach, 

daz  kam  von  der  niinne  kraft 
11520  diu  ir  lieplich  gesellescbaft 

Ton  örst  zesamen  brfthte. 

Meieranz  dicke  gedUite, 

swenn  er  sach  die  maget  wol  getftn, 

*wenn  sol  min  will  an  dir  ergan?* 
11625  selber  zuht  der  dcgeu  pflac 

daz  er  bi  ir  niht  enlac, 

unz  er  die  maget  wol  getftn 

Yor  kOnigen  und  Tor  ftlrsten  nan 

ze  einer  Jüchen  konen. 
11580  si  raohte  pferne  bi  im  wonen, 

wan  er  was  ein  der  tiurest  man 

der  knuges  namen  ie  gewan. 
Als  mir  daz  mar  ist  worden  kunt, 

id  der  burc  ze  Flordemunt 
[193^^]  man  zallcr  zitc  fröude  vaiit. 

diu  modv  erhuoben  in  diu  laut 

11506  wm«iiUI«k«D.  11515  sft  aUm.  ittm  fehlt  litt»  bf* 
11638  tum]  man.      11585  mo  iU«c  sitt. 
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daz  der  ritter  unverzagt 
nemen  wolt  die  werden  magt. 
ouch  het  der  künc  Ton  Lorgftn 

UM  slneni  swftger  kant  getftii 
wie  im  stn  dinc  komen  was 
bi  der  linden  M  dem  gras, 
do  im  daz  raajre  wart  geseit, 
daz  wa&  im  zoru  uude  leit. 

11545  er  begund  ez  herzecllchen  klagen, 
stner  nifteln  hiez  er  widersagen, 
er  jach  er  wolt  im  haben  ir  luat^ 
Sit  si  in  also  het  geschaut, 
daz  si  den  künc  von  Lorgän 

11550  nibt  Wolde  nemeu  ze  einem  man 
und  het  ir  einen  man  erkom, 
er  enwest  von  wan  er  wier  gehont 
oder  wer  sin  künne  wsere: 
daz  w»r  im  immer  swsere, 

11555  und  daz  siz  west  wserlidie, 
81  mttest  ir  künicriche 
rClmen  Usterltche. 
daz  emhdt  ir  der  kflnic  riche. 
swie  er  ir  ceheim  wsere, 

11560  er  tet  ir  manic  sware. 

Sin  boten  körnen  ze  Flordemunt 
und  t&ten  der  kaniginne  kunt 
sines  henren  botschaft 
die  warp  er  vil  endehaft, 

[193^]  als  iüz  bin  lierre  werben  hiez. 


ern  würb  ez  endellchen  gar. 
d&  diu  maget  wol  gern 
b!  dem  werden  Meieranz  saz, 
11570  dirre  red  er  niht  yergaz: 

er  sprach  gez(^€nliche 

11552  wtoMD.  11568  wm}  wli.  11555  wf  4a6.  11582  lliftton. 
11587  Er  wiulb«      11570  Diier. 
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7A\n  (U  1  küni??tn  rtche 

iroUy  iu  enibiut  iur  oBheia, 

dar  an  iat  zwlvel  dehein, 
ii57j  ern  well  iu  schaden  swft  er  kan, 

daz  ir  niht  wellet  zeinem  man 

Libera  den  werden  kflnic  rtcb: 

dar  nmbe  wU  er  waBrltcfa, 

frowe,  iu  neraen  iuwcr  laut. 
U580  er  giht  ir  habet  in  geschant 

daz  ir  habt  einen  man  genomen 

daz  nieman  weiz  waa  er  kt  komen. 

Iruwe,  daz  hiez  er  iu  sagen: 

ir  seht  in  in  vi!  kurzen  tagen 
11661^  in  inwerm  lande  hie  mit  her. 

min  herre  wil  .^chcn  wer  im  daz  wer/ 
Daz  was  der  küngtn  uugemach. 

si  begonde  weinen  nnde  sprach 

'herre  got,  daz  sl  dir  gekleit 
11590  daz  mir  min  oeheim  sö  mauic  leit 

tuet  unde  bat  get4n 

in  schnld:  hAn  ich  mir  einen  man 

nach  niiuem  willen  erkorn, 

sol  ich  dar  umbe  hän  verlorn 
11696  min  lant,  des  wirt  guot  liL 
[m*]  ob  er  mich  liep  faät, 

s6  fürht  ich  niht  mtns  oöheims  drö/ 

Meieranz  der  sprach  dö 

frowe,  ir  solt  niht  sftre  khigen 
UGOO  umb  iuwers  oeheiras  widersagen: 

daz  sult  ir  haben  für  ein  spiL 

em  dinc  ich  wol  reden  wil: 

war  iuwer  oeheim  ein  wtser  man, 

er  het  die  red  ungern  get&n. 
U606  er  giht  ern  wizz  wan  ich  st  kernen. 

ich  b&n  niht  von  im  vemomen 

11573  Owtr  fihAlni.  11674  duiln.  11675  £r.  11682  von  wann, 
llfitt  kit]  Uing.     11B89  «•klftlgt.      11606  «r  wpm  yoü  w«m. 
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da  ich  killt  gcwahsen  bin. 

frowe,  tuot  iuwer  klage  hia. 

tr&ret  nibt  und  weset  frd.' 
11610  zuo  dem  boten  sprach  er  dö 

*friunt,  sa^et  iuwerm  Herren  daz: 

treit  er  miner  frowen  haz 

durch  mtnen  willen,  deist  mir  leii 

min  dienest  sol  im  sin  bereit, 
11616  ob  er  des  geruochet 

und  ez  gfletlichen  suochet: 

so  w8Br  ich  im  dienstea  undert&n. 

slt  im  daz  versmahen  kan, 

so  wil  ich  dienen  anderswar' 
11620  al86  sprach  der  d^en  kttr. 

'üez  ichz  niht  durch  die  frowen  luiü, 

ich  vertrib  in  von  dem  lande  sin 
Um  die  rede  die  er  hAt  get&iL 

wm  er  uns  ein  frdmder  man, 
11625  die  nuiest  er  gamen  sicherlich. 
[194^]  daz  Salt  ir  sagen  dem  künic  rieh. 

ir  habt  stn  rede  hie  gesagt 

wirt  min  rede  von  iu  verdagt 
iuwerm  herrn,  daz  gtat  niht  woL' 
11680  'allez  daz  ich  sagen  sol 

mtnem  herrn,  daz  wirt  gesagt 

unde  nihtes  niht  verdagt* 

Maz  ist  mir  liep'  sprach  der  werde  man. 

8U8  schiet  der  böte  Ton  im  dan 

1163Ö  und  streich  nalit  unde  tac 

daz  er  lützci  ruowe  pflac, 

unz  er  slnen  herren  vant 

dem  seit  er  ateehant 
^         al  daz  im  erboten  was. 
11640  dö  sprach  der  künic  Malloas 

Hch  muoz  venaochen  waz  er  kaa. 

er  hut  mir  herzenleit  geUn 

116ia4tlit   UeUtoUt   11621  Ith.   11668  alftUt  lim^ 
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an  Libers  dem  swagcr  luiu. 

er  sol  des  gar  gewis  sin, 
11645  mac  ich,  ez  wirt  im  nUit  Tertragen. 

ich  wil  in  vil  kurzen  tagen 

varn  g6n  Camerlen. 

mlner  niftetai  Tyd<»nien 

wil  ich  heimstiure  geben 
11650  daz  si  gerinwet,  sol  ich  leben, 

daz  si  übergangen  hat 

nüne  bete  und  minen  rkC 
Der  böte  zno  dem  kflnic  sprach 

'so  schojnen  man  ich  nie  gesach: 
11666  er  mac  wol  sin  von  höher  art, 
[195^]  an  gnoter  zQhte  wol  bewart 

ist  der  helt,  iu  >i  gesagt, 

sin  lip  ist  gar  unverzagt. 

des  gibt  man  im  ToUecUche/ 
11660  d6  sprach  der  kflnic  rtche 

zuo  dem  boten  *daz  wirt  wol  schin, 

ob  er  mac  landes  henre  gestn.' 

Malloas  der  kfinic  rtche 

der  hete  kreftecltcbe 
11666  ein  groz  her  zesamen  brabt 

d&  mite  het  er  des  ged&ht 

das  er  an  den  zlten 

mit  gewalt  wolt  rlten 

in  siner  nifteln  lant 
11670  vil  mangen  kflenen  wtgant 

luürt  (k  r  künic  mit  im  dan. 

ez  het  der  hocligelopte  man 

gewaltes  und  Aren  gar  genuoc. 

in  zwein  landen  er  die  krftne  truoc, 
U676  Aleste  und  in  Ilimartftn. 

an  Artüs  den  Britün 

8d  lebet  niendert  sin  gellch, 

der  eren  w»re  so  rieh. 

U6I6  vO  Mdl.      11666  tMteii. 


332 


er  was  vU  miltes  maotes. 

11680  eren  unde  guotes 

bet  er  vil  und  gröze  kraft 

und  ottch  vil  guoter  ritterschaft; 

dar  zuo  was  er  der  kflenest  ein 

den  diu  sunne  ie  bescbein. 
[1951»]    Malloaa  der  valsches  frta 

foort  gen  der  Chamerte 

vil  mangen  weiliclieu  man. 

er  wolt  daz  lant  gewis  ban 

und  daz  er  ieman  fand  ze  wer. 
11690  alsö  fuor  er  mit  slncm  her 

unz  M  die  niarc  ze  Puhulin, 

daz  siner  nifteln  solde  sin. 

dft  lac  der  kflnic  rtche 

vil  gewaltecliche. 
11696  ze  Puhultn  für  die  veste 

Jegten  sich  die  geste. 

die  margräven  rtche 

werten  sich  vil  ritterliche, 

die  der  marke  pMgen. 
1X70O  die  getorsten  wol  wftgen 

durch  pris  lip  unde  guot. 

si  heten  beide  mannes  muot| 

Lacbuz  und  Losiöz. 

manlicher  wer  si  nie  verdr6z. 
11706  die  küenen  Wigande 

lepten  &ne  schände. 

ir  boten  santen  si  dan 

ze  Melcraiiz  dem  werden  man 

üf  die  burc  ze  Flordeniunt 
11710  und  hieeen  im  daz  machen  kont 

daz  der  kOnic  Malloas 

mit  gewalt  ftf  s!ner  marke  was 
[196<^J  und  daz  er  bet  besezzen 

die  beide  vil  vermezzen  * 

♦ 

11679  tU]  gar.   sack  11684  Mezgk  mro.      11710  ]kj«6. 
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11715  die  margräven  ze  Puhulin. 

Meleranz  sprach  'üf  die  triuwe  mia, 

die  wU  ich  kBseii ,  ob  ich  kan.* 

im  wAren  komen  sine  man 

vil  gar  kn  alle  schände 
1X120  von  Terrandes  dem  lande, 

Sehs  tüsent  rftter  werd  erkanti 

schützen  unde  sarjant 

vierzehen  tüsent  volleclfch. 

mit  manger  baniere  rieh 
lim  sach  man  si  ritterltchen  komea. 

dä  wart  horberge  genomen: 

fcr  die  burc  üf  daz  velt 

wart  manic  hftrllch  gezelt 

geslagen  üf  daz  grQene  gras. 
11730  Meleranzes  marscbalc  was 

mit  den  knetaten  yor  den  andern  komen. 

d6  nu  herberge  was  genomen 

für  die  burc  ui  den  plan, 

Meieranz  der  werde  man 
11786  TOD  der, bare  gin  slnen  Munden  reit 

mit  mangem  ritter  anyefxeit 

nnd  empfienc  licplich  in  daz  knt 

ritter  und  frowen  ailesant 

PAlaz  den  risen  grAsen 

11740  mit  sinen  hiisgenozcn 

die  empüenc  er  liepliche. 

dbr  helt  was  froaden  riebe 
[196^]  daz  im  w&ren  kom<m  stne  man. 

si  fuoren  lobeltchen  dan 
11746  für  die  burc  ze  Monteiior* 

üf  dem  schcsnen  vdt  d&  vor 

was  in  herberge  genomen. 

euch  was  dm  küniginne  komen 

mit  ir  jmicfroawen 
U760  üf  den  palas  durch  schonwen. 

♦ 

U7Sa  Malmik^      117U  fiMxtao» 
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d6  stuont  M  der  werde  man. 

ei  Ii  pferL  hiez  er  im  bringen  sin, 

daz  volc  er  allez  ligen  hiez, 

zwei  kint  er  mit  im  rtten  liez. 
11755  sus  reit  er  von  dem  her  dan 

durch  kurzwile  üf  den  plan. 

nu  was  diu  küagia  üf  gest&a 

und  in  ein  venster  gegän, 

si  und  ir  meisterinne. 
11760  &i  enmohte  von  der  minue 

ouch  debeine  ruowe  hkxL 

nu  sach  si  den  weiden  man 

üf  dem  Velde  riten. 

dd  sprach  si  an  den  ziten 
11766.  *Bih8tu,  meisterinne  min, 

jenez  mac  wol  miu  amis  sin 

der  dort  ritet  üf  dem  plan?* 

ir  meisterinne  diu  sprach  s&n 

*frowe,  er  mac  ez  vO  wol  stn: 
11770  iuwer  minn  in  leret  pin.* 

d6  sprach  diu  maget  wol  getan 

*d&  bin  ich  gar  nnschoUic  an. 
[197*]  üf  m!n  triuwe  ich  daz  nim, 

er  tuet  mir  wirs  dann  ich  im. 
11776  swaz  im  leides  gesdiiht, 

des  hftt  mtn  herze  mit  im  pfliht* 

ir  meisterin  sprach  *frowe  miu, 

iur  beider  seneltcher  pin 

der  sei  schier  ein  ende  h&n. 
11760  ir  solt  den  jungen  werden  man 

schiere  umbevähen 

und  An  ein  drüdi  v&hen 

nnde  lieplich  U  im  ligen: 

so  muoz  fröiide  an  iu  gesigen.' 
11785  diu  magt  sprach  'firowei  ist  dem  sfi 

* 

11753  allen.       11754  hyeß.      11761  Och  kaiiu  11763 
11774  idi  fehlt.      11778  Yw«r  baid«  Miui4Uoli«r.      11782  tio<^ 
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das  wir  danae  wünden  frA^ 

so  wir  uns  des  bewaepren 

daz  wir  bi  ein  ander  IfiBgen?' 

*j4  firowei  des  mooi  ich  jehen/ 
11790  *owÄ  w»r  ez  dann  nü  geschelieüi' 

sprach  diu  kumj^inne. 

des  lacht  ir  meisteriniie 

daz  si  s6  emvellic  was. 

diu  maget  von  dem  palas 
U7d5  gruozte  den  vil  werden  man 

her  nider  M  den  grOenen  pUn; 

diu  maget  sffildenbsere, 

als  ob  er  b!  ir  wcere, 

gap  si  im  guoten  morgen 
11800  und  wimschte  daz  Yer  sorgen 

got  behüet  den  werden  man. 

der  juncfrowen  wol  getan 
[197^]  neic  er  zOhtedicfae, 

do  er  die  minnecltche 
11805  sach  üf  dem  palas  stan. 

vil  scbiere  sach  der  werde  man 
In  den  selben  ztten 

wol  fuufzic  frowen  rlten. 

die  selben  frowen  wol  getan 
11810  fuorten  seharlach  kappen  an, 

die  wftren  tiwer  unde  guot. 

ieclichiu  einen  p£awen  huot 

fuort  üf  ir  houbet,  der  was  breit 

bi  ieclicher  ein  ritter  reit 
11816  der  ir  ptlac  üf  den  wegen. 

Meieranz  der  werde  degen 

reit  gftn  dirre  werden  selar. 

er  Wolde  selbe  nemen  watr 

wer  die  fi  owea  möhten  sin. 
11820  ez  was  diu  edel  ifftnigtn^ 

11804  die  ma^l  minneklicb.         11811  tiwerj  mir.         11812  pfabei, 

Uhu  diw. 
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frou  Dulceflor  Karedonas, 

diu  stnr  amien  niftel  was, 

der  Meleianz  der  werde  man 

mit  kämpf  ir  laut  wider  gewan, 
11825  Heleranz  der  zühte  rtch 

empfienc  die  frowen  al  gelich 

und  die  ritter  die  mit  iu  kiknen  dar. 

do  er  ersach  die  maget  klAr, 

frou  Dulceflor  die  künigin, 
11830  do  sprach  er  ^Hebe  frowe  min, 

Sit  got  wilkomen  in  diz  lant* 

d6  si  ersach  den  wtgant, 
[198*]  do  bpiach  diu  fruwe  wol  getan 

^got  Ion  iu,  tugentlialter  man/ 
11886  si  wArn  ze  sehen  ein  ander  fro. 

si  riten  mit  ein  ander  d6 

g6n  der  burc  ze  FlardemunL 

fron  Tydomie  an  der  stunt 

diu  nam  des  Til  rebte  war 
11840  daz  disiu  ficellche  schar 

gen  der  bürge  k^rte. 

ir  frdude  sich  dö  m&rte. 
D6  si  die  frowen  komen  aach, 

zir  meisterinne  si  do  sprach 
U846  'sich,  frowe,  wa  min  niftel  kumt^ 

ir  knnft  mich  an  fröudea  fmmt, 

von  Karedonas  diu  künigin.* 

'frowe,  sd  mac  ez  vil  wol  siu' 

sprach  ir  meisterin  zehant 
11860  Meieranz  der  werd  erkant 
*   reit  mit  der  meide  wol  getÄn 

üf  die  burc:  der  werde  man 

die  kOnigtn  tob  Earedonas 

brftht  er  üf  den  palas 
11865  da  si  ir  liebe  niftel  vant 

and  manic  frowen  werd  erkant 

11828  ewAcb  er.       11831  diz]  d^.      11836  frow.     11810  äu 
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do  si  diu  künigln  6rste  sacli, 

so  rehte  lieb  ir  nie  geschach. 

mit  frdadeB  ai  gte  ir  gtenc, 
11860  Yil  mifinecltch  si  si  em^eoc 

uud  kubt  si  uier  dauu  zehen  stunt 

ir  wart  gtteüich  empfähen  kaut 
[198^]  Yon  den  frowen  aUen: 

daz  muost  ir  wol  ^^evallen. 
11865  dä  wart  loanic  kus  getau* 

Meleranz  der  werde  man 

bevalh  die  küngln  rtdie 

ir  iiiitel  vlizecliche. 

ir  gesinde  er  herbergen  bat 
11870  TOD  der  bflrge  in  die  stat 

Daz  scliuof  er  durch  ir  gemach. 

8waz  er  gebot  daz  geschach. 

Yon  den  firowen  reit  er  daa 

her  nider  üf  den  grflenen  plan. 
11875  diu  küDgiii  von  Karedonas 

Az  ir  reis^ewande  komen  was, 

si  tind  ir  juncfronwen. 

du  muht  man  an  in  sdiuuwen 

frischiu  kleider  riebe. 

11880  diu  kfingtn  si  Mepllche 
faorte  mit  ir  wider  dan. 

si  und  diu  niaget  wol  getän 

und  ir  juncfronwen 

die  w&ren  durch  schouwen 
11685  in  diu  venster  gesezzen. 

von  dem  helde  vermezzen 

Ir  nifteln  sagen  si  began 

und  wie  ir  der  werde  man 

wider  gewan  ir  lant. 
11800  si  tet  ir  oueh  daz  bekant 

wie  er  Terktrt  die  yarwe  itn. 

*bo  ich  dich  naute,  uiftel  min, 

11881  Aioit  fj  mii      11888  Sf  nm4. 
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[199*]  s6  wart  er  bleicli  und  dar  u&ch  r6t, 

also  diu  liebe  im  gebdt. 
11896  d4  bi  wart  daz  bekant  mir 

daz  er  tnioc  herzen  lieb  gdn  dir/ 

diu  kOniginne  was  frö: 

ir  nifteln  seite  si  d6 

wie  daz  von  ßrste  gescliach 
11900  daz  si  den  werden  mau  sach 

und  allez  daz  ir  was  geschehen. 

Viiftel,  du  kanst  rehte  spehen, 

dn  h&st  dir  einen  man  erkom, 

den  tuirsten  der  ic  wart  geborn.* 
11905      Nu  was  diu  künigin  gemeit 

daz  sin  lop  was  so  breit: 

des  freute  sich  diu  maget  klär. 

sus  sftzen  si  und  n&men  war 

des  hers  das  sö  schöne  lac. 
1191U  im  was  ez  also  höher  tac 

daz  diu  sunne  diirch  die  wölken  brach. 

diu  edel  küngin  komen  sach 

 gelich. 

Artüs  und  der  kfinc  Ton  Francrtch 
11916  die  heten  beide  fOr  gesant 

ir  marschalke  in  da/,  laut, 

die  woiden  lierberg  vähen. 

über  velt  sach  man  si  g^en 

mit  zwein  banieren  liehtgevar. 
11920  des  nam  war  die  frowe  klAr. 

undr  iecUehm  banier  gähten  her 

wol  tüsent  knehte  oder  m^r. 

an  den  bauiem  jac  ^rözer  vliz: 

der  ein  was  bü,  der  ander  wiz. 
|199*>]den  baniem  man  koste  jach. 

üz  der  blAwen  man  schlnen  sach 

guldine  liljen  rieh. 

die  fuort  der  kirne  von  Francrich. 

* 

11912  lach]  geltch,  und  11918  fehlt.     11938       poi«.    lUKM  Bltw. 
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diu  runder  diu  was  snßwiz, 
11930  dar  in  was  mit  köstlichem  vliz 

gesniten  ein  kapftn. 

daz  fiiort  Artus  der  Britün 

in  stnem  schilt  der  werde  man. 

Meieranz  wart  knnt  get&n 
11986     Daz  im  kceme  werdedtcbe 

Artus  der  eren  r!che 

und  ouch  sin  vater:  dö  wart  er  fro. 

ouch  sagt  nutn  im  mit  wArhett  d6, 

ir  beider  marschalc  wseren  komen. 
11B40  d6  er  daz  het  veruomcu, 

stnen  marschalc  er  bat 

in  zeigen  herberge  stat 

diu  küngen  wol  ^<ezaeine, 

daz  der  küngin  marschalc  nsBuie 
11946  den  frowen  herberg  M  den  pl4n. 

daz  wart  schiere  gelftn. 

für  die  burc  üf  daz  velt 

wart  manic  herlich  gezelt 

üf  geslagen  6f  daz  gra& 
iiBoO  zuo  dem  künic  Malloas 

reit  der  degen  suzehant 

und  tet  im  diu  mar  bekant 

daz  im  stn  yater  Ton  Francrfch 

kcem  und  sin  oeheim  wirdeclicli, 
[200*]  Artus  der  iobehffire. 

d6  frönt  er  sich  der  mmre, 

der  rlche  künic  Malloas, 

daz  Meieranz  der  werde  was 

gebom  Ton  sö  hdher  att. 
11960  der  kflnic  sprach  *nn  wol  mich  wart 

daz  ich  sül  ze  friunde  hkn 

einen  alsö  werden  man 

als  ir  von  gebürte  sii' 

er  sprach  hinz  im  'dea  ibt  üt, 

m 

nm  U^piHii.  wiren.      11949  dai  «nto  fyhlL 

22* 


840 


11966     Wir  suln  g^n  in  riten 
und  des  niht  langer  biten. 
füert  mit  iu  die  werden  gar 
g^n  der  tugenthaften  schar, 

die  sül  wir  wol  eiapfahon. 

11970  (iaz  sol  uns  niht  versnmheiL* 
MclcraDz  an  der  stat 
al  die  werden  kernen  bat 
swaz  man  ir  in  dem  lande  vant 
mit  den  reit  er  zehant 

11975  gegen  sinem  vater  dan 

und  gen  dem  hochgeiupten  man, 
Artüs  der  sin  CBbeiiu  was, 
er  und  der  künic  Malioas, 
wol  mtle  lanc  oder  m6r. 

11980  nu  s&hn  si  g6n  in  ziehen  h& 
vil  manic  werde  sieselleschaft. 
die  emplienc  wol  mit  triuwen  kraft 
Meieranz  der  wigant 
und  der  künic  werd  erkant 

[200^]  MaUoas  der  rtche. 

nu  kam  yil  wirdedtche 
sin  vater  und  Artüs  her  geriten. 
mit  yU  froßliclien  siten 
wurden  si  empfangen. 

11990  d6  daz  was  ergangen, 

si  riten  mit  ein  ander  dan. 
Meieranz  der  werde  man 
die  von  der  tavel  runder, 
die  empiieiic  er  albesunüer. 

11996  si  wären  stner  ftren  ftö, 
si  lopten  got  alle  d6 
daz  im  sd  wol  gelungen  was. 
der  werde  künic  Malioas 
si  alle  lieplich  empfionc. 

12000  do  der  antvanc  ergienc, 

11966  lUDgw.      19000  UkTanf. 
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Dö  riten  si  mit  fröuden  dan 

für  die  burc  uf  den  plan. 

TÜ  basten  vor  in  erlial, 

Umbüren  und  floitieren  scbal 
12005  vor  in,  do  ü  üf  den  plan, 

die  künge  und  ir  werde  mau, 

zogen  zuo  mit  schalle. 

die  werden  ritter  alle 

waren  fr6  und  wol  gemuot 
12010  die  zwö  kOnigionen  guot 

w&m  mit  allen  ir  frouwen 

in  diu  venster  koincii  (IluxIi  scbouwen 

und  sahen  an  den  zilcu 

die  künige  für  si  riten 
[201^]  mit  fröuden  und  mit  scbaUen: 

daz  niuost  in  wol  gevallen 

daz  si  froBlich  kdmen  dar. 

fttr  die  bnrc  mit  manger  schar 

zugen  üf  den  grucuen  plan 
12020  die  künge  und  ir  werde  man, 

d&  in  geberberget  was 

üf  ein  wol  geblflemet  gras. 

Artüs  der  6ren  rfche 

und  der  künc  von  Francricbei 
13025  ietweder  kftrte  alzehant 

da  IT  .-in  ^ezfU  vaut. 
Maulicil  lüur  an  äiu  gemach. 

Heleranz  ze  Artüsen  sprach 

"herre,  ir  snlt  gewaltic  sin 
12030  über  allez  daz  dä  heizet  min. 

heizt  iwer  nach  iuwerm  willen  püegen.* 

*daz  tuon  ich  gerne,  werder  degen/ 

.sprach  er  ^lieber  neve  min. 

nu  rit  mit  dem  vater  din. 
vsm  ich  bin  dlner  toen  frö.' 

i20O3  potanen.  12001  notirn.  12006  kungio.  12020  kuugui. 
^7  M.  t&  mi  siD.      X20S1  f  flcgeu  fehlt. 
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ze  sinem  vater  reit  er  d6 

und  der  küaic  Malloas. 

für  sin  gezelt  üf  daz  gras 

erbeizten  dö  die  zwtee  man 
12040  und  liezen  diu  ros  stau. 

si  giengeu  zuo  dem  künic  rieb. 

der  empfienc  si  minneelicb. 

er  was  ir  ze  seben  frd. 

zuo  ein  ander  sazen  si  d6. 
[201^]  der  künc  ze  sinem  sune  sprach 

^al  min  sorge  diu  ist  swacb, 

stt  ich  iuch  ^un  hän  vunden 

nu  ze  diseu  stunden 

in  solben  (rn:  des  bin  ich  fr6.' 
12050  Malloas  der  seit  im  d6 

waz  der  dc^en  imverzeit 

höber  6reü  biet  bejeit. 

des  wart  der  vater  frönden  rtch. 

Melerauz  sprach  zühteclich 
12055  Vir  suln  an  diseu  ztten 

ze  mlnem  csbeim  riten 
Und  werden  nmb  mtn  höhztt 

ze  rät,  diu  ist  erhollen  wlt, 

deichs  also  volende 
12060  daz  ich  min  lop  iht  scheade.' 

daz  dübt  si  beide  guot  get&n. 

ze  ArtiLs  dem  werden  man 

riten  si  dö  alzehant 

dem  tet  man  schiere  daz  bekant 
12065  daz  der  künc  von  Francrieb 

und  sin  sun  der  iobeüch 

und  der  künic  Malloas 

für  sin  gezelt  erbeizet  was. 

gön  den  gienc  der  §ren  rieb 
12070  und  empfienc  si  minnecUcb. 

si  giengen  in  daz  gezelt  zehant 

* 

12052  bfiagU      12060  Da  idift.      12060  idi6. 
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näch  Gawan  wart  gesaat 
und  nkck  siueo  hoehsten  frimiden  gar. 
die  körnen  dö  zesamen  dar 
[202*]  nnd  wurden  des  ze  rtte  dao, 
daz  si  des  andern  morgcüb  iruo 
die  hohgezlt  walden  hau 
nndT  die  maget  wol  get&n 
im  wolden  geben  se  rehter  k 
12080  da  mite  wart  nihl  gebiten  me, 
wan  si  w4rn  sin  beide  fro. 
Meieranz  ist  sprach  dö 
zuu  (iciu  küuic  Malloas 
der  ainr  amien  obliniu  waS| 
12066  %erre,  ob  in  daz  bebagt^ 

ber  ist  komen  ein  werdüi  magt, 
diu  ist  miuer  frowen  vetern  kint. 
aller  meide  scbceue  i^t  eiu  wint 
gön  der  echoene  die  ei  bftt 
120^0  berre,  ist      lawer  rat 

Daz  wir  die  maget  wol  getan 
geben  dem  konc  von  Loigfcn? 
er  mae  die  maget  gerne  nemen: 
bü  mac  üuch  si  des  wol  gezemeu, 
12095  wil  si  nemen  einen  mau, 
daz  si  den  kOne  von  Lorgftn 
neiue,  daz  wil  ich  fliegen, 
des  mac  in  wol  geuuegen, 
wan  si  ist  edel  und  riebe. 
12100  ir  dient  gewaltedtche 

Tretfi'iiü  und  Karcdoiias.' 
dö  sprach  der  künic  Mailoas 
*herre  unde  swAger  mtn, 
dar  uinbe  wil  ich  immer  Sin 
[202bjswie  ir  gebietet,  werder  man, 
daz  ir  die  maget  wol  getan 
mtnem  swäger  ftteget. 

* 

12073  frd<UD.      12076  di».      12077  hociizit.  12080 
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der  ftren  mich  genüget 

daz  ir  in  ergetzt  der  swaere  sin, 
12110  wan  er  bei  im  die  niftel  min 

erweit  ze  einr  amien, 

die  klären  Tydomten, 

die  wült  er  verdienet  bau. 

daz  Mt  iur  luanheit  understan. 
12115  8W&  mite  ir  ons  ergetzen  meget, 

da  mite  ir  iuwer  6re  sieget. 

wir  haben  vil  priss  von  iu  verlorn. 

Wirt  uns  diu  maget  wol  gebom, 

sö  habt  ir  uns  ergetzet  woL 
12120  wir  nemen  diu  ere  wol  für  vol, 

Wirt  uns  diu  maget  werd  erkant^ 

nach  Libers  dem  konic  wart  gesaat 
Der  künic  kam  fil  snelleclich. 

Artus  der  ören  rtch 
12125  der  BSLgi  ime  dö  zehant 

war  umb  man  het  nich  im  gesant 

dö  er  hört  diu  lULcre, 

dö  wart  er  iröudeubaBre. 

ze  Meieranz  sprach  er  dö 
12180  *alrörst  wil  ich  wesen  IM, 

Sit  ir  mich  ergetzen  weit. 

ich  hän  von  iu,  vil  werder  helt, 

mtnen  prts  und  min  tote  verlorn. 

wirt  mir  diu  maget  wol  geborn 
[203*]  von  iuwern  schulden ,  sö  habt  ir  mich 

wol  ergetzet  und  wil  ich 

iu  dienen,  die  wtl  ich  hin 

daz  leben'  sprach  der  werde  man. 

Melerauz  sprach  'sw&  ich  kan 
12140  ittch  ergetzen^  werder  man, 

daz  tuen  ich  gern  und  bin  sin  fifö.* 
Melerauz  der  sprach  dö 

12107  Minen.  12111  Im  erwnnt.  121U  üwer.  12116 
(:  uit^t).       12125  im.      12139  awi  mite? 
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ze  Artüs  Veit  ir  schouwen 

den  wünsch  von  Bcboenen  frouwen, 
12145  die  mugt  ir  4f  der  bürge  seheD«' 

Artüs  sprach  'duz  sol  geschehen* 
Si  wurden  schiere  bereit 

und  legten  an  vil  rtchiu  kleit 

die  klinge  und  ir  werde  man 
laiöO  riten  mit  ein  ander  dan 

ftf  die  bore  ze  Flordemuut 

und  erbeizten  an  der  selben  stimt 

üf  deu  hof  für  dcu  palas 

da  diu  küngiu  üf  was 
12156  mit  maniger  klären  frouwen, 

die  man  gern  mofat  'schouwen. 

die  zwüu  küugin  rtche 

die  heten  sich  vil  herliche 

gön  der  ritter  kunft  bereit 
12160  und  heten  sicli  iu  ir  kleit 

gekleidet  wüuuccliche. 

Artfts  und  der  künc  yon  Francriche, 

Libcrs  unde  Malloas, 

die  giengen  üf  den  palas. 
[203^]  Heleranz  und  04w4n 

und  yil  manic  werder  man 

ziio  den  frowen  uuimeclich 

giengen  y  die  helde  Aren  rieh. 
Dttlceflor  und  Tydomte 
12170  mit  rehter  curteste 

empfiengen  bi  ui mueclkhen 

Artüs  den  4ren  riehen 

und  von  Frankeurtch  den  kOnic  wert, 

Malloas  uiid  Libert, 
12176  Melerauz  und  G&w&n. 
diu  kflniginne  wol  get&n 
cmpheng  mit  kus  liepltehen 

1S149  kooflii.  *  13162  Fnogken  rieb.  13170  onitoMr. 
12172  MiieUidi :  rieb.      13172  «tr.      13177  M.  tj  mit 
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Artüs  den  ftren  riehen 

und  ir  .swühcr  iiuch  nach  waii. 
12180  die  uain  diu  frowe  wol  getan 

ietwedern  bi  der  hende. 

gftn  der  tttr  an  der  wende 

was  ein  gesidel  gemachet, 

an  koste  niht  verswachet. 
12186  si  beide  zuo  ir  sftzen. 

ich  waBii  euch  niht  vergazen 

die  ritter  zühte  ilche 

8&zen  zuo  den  fronwen  minnecUche 

ftf  dem  witen  palas. 
12100  nu  saz  der  künig  Mailoas 

ze  der  künigln  yon  Treierin, 

der  antiQtze  gap  liefaten  schln. 

Meieranz  und  Gäwän 

uud  Libers  von  Lorgän 
[204*]  die  w4ren  euch  gesezsen. 

nu  wart  niht  vergezzen, 
D6  si  ein  wii  gesäzen  hie, 

der  küniginne  schenke  gie 

tn  zuo  der  palanes  tflr. 
12200  vil  juncherrn  truogeu  mit  im  für 

mangen  köpf  guidin. 

möraz  klftret  onde  wln  * 

wart  geschanet  al  umbe  dL 

dö  daz  geschach,  dar  nach  iesa 
12205  Artüs  der  stuont  üf  zehant 

die  zwd  kdngtn  werd  erkant 

die  fuüiten  si  besunderltch, 

er  und  der  künc  von  i?Yankearich 

and  der  konic  Mailoas, 
12210  einhalp  üf  dem  palas. 

an  den  rät  hiez  man  g&n 

Meieranz  und  Giw&n. 
Artüs  sin  rede  al86  huop  an: 

12189  dau.      12199  paliflMi.      12202  kkiMhU     m»  i*^"^ 
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er  sprach  ze  der  meide  wol  getan 
12216  %rowe,  wolt  lach  des  gesemen 
daz  ir  wolt  einen  man  nemen 
bi  dem  ir  m5ht  mit  frönden  leben, 

frowe,  den  wolde  wir  iu  geben.* 

diu  magt  den  künic  ane  sach, 
12820  ZUG  im  si  ztthteclichen  sprach 

'hie  st&t  iuwerr  swester  son: 

herre,  swaz  der  mich  beizet  taon, 

daz  tuen  ich  willecliche. 

der  ist  m  triiiweu  riebe 
[204**]  daz  er  mir  rsett  min  ere. 

ich  wii  ouch  stner  l^re 

Tolgen  und  des  rfttes  stn/ 

Melenma  sprach  Yrowe  min, 

ir  Sit  unverräten  dran.' 
12230   nu  Yolget  mir  und  uemt  den  man: 

da  Sit  ir  lasters  an  bewart, 

er  ist  von  edeler  hoher  art.* 

dia  maget  sprach  ^ich  h4n  den  muoti 

stt  ez  iucb  alle  danket  guot, 
12235  >o  tuon  ich  swaz  ii  lulel  mir.' 

Artus  spracli  *da  von  gewinnet  ir 

beide  fr  um  und  ere' 

der  rede  wart  niht  m6re. 

diu  kflngtn  und  ir  werde  man 
12240  die  riten  mit  urloube  dan, 

iecltch  ze  sineni  nuge  wit. 

nu  was  ez  iiomen  an  dio  zit 

daz  man  g^n  naht  solt  ezzen. 

des  wart  dft  niht  Tergeasen, 
12245  man  gap  in  Wirtschaft  yoUedlch. 

d6  die  küniginnen  rieh 

beten  pczzcn  zuo  der  naht, 

nu  beten  si  sich  des  bedäht 

12290  iMhteMlehen  17.  12226  nutet  12229  dar  an.  12241 
TceUlelwr.      12243  geu  dn  n.      12SM6  kugtn. 
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Daz  si  woldcn  haben  gemach. 
12260  des  moigens  d6  der  tac  üf  brach, 
diu  küngtn  und  ir  werde  man 
riten  üf  die  burc  dan 

dii  man  got  dienen  wolde, 

als  man  von  rehte  solde. 
[205*^]  do  der  segen  wait  get^D, 

Meieranz  dem  werden  man 

gap  man  froun  Tydomien, 

die  süezen  valsches  frten. 

Libers  dem  künic  von  Lorgau 
12260  gap  man  die  maget  wol  get4n, 

die  künigtn  von  Karedonas. 

d6  daz  nu  geschehen  was, 

dd  huop  sich  frdnde  unde  schal 

in  der  bürge  über  al, 
12265  Üf  dem  vclt  und  in  der  stat. 

der  künc  sin  aniptliute  bat 

daz  si  der  liat  wol  nsemen  war, 

der  künden  und  euch  der  geste  gar. 

daz  täten  si  yil  willecltch. 
12270  die  frowen  und  die  künige  rieh 

giengen  üf  den  palas 

d^  der  tisch  gerihtet  was. 

man  gap  in  Wirtschaft  vollecllch. 

d6  man  geaz,  diu  küngin  rieh 
12276     Gap  dem  künic  in  sin  hant 

beide  liute  unde  laut 

mit  einem  zepter  schone, 

und  ein  riche  kröne 

sazt  si  üf  sin  houbet. 
12280  der  muotes  unberoubet 

Meieranz  der  werde  man 

krönt  die  maget  wol  getan. 

er  gap  ir  Terrandes  daz  lant. 

d6  daz  gescbach,  dar  n4ch  zehant 

12267  frow.      12269  wmtnfelteli«      18280  Dm 
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[205**]  Li  bor  s  der  werde  man 
mit  dem  laut  ze  Lorgan 
krdot  er  stn  amten, 
Dulceflor  die  valsches  firten. 
Meleiaiiz  der  werde  man 
12290  hiez  die  forsten  fitr  sich  g4n 
Yon  der  Ghanuirten. 
dienstman  iindc  frfen 
deu  lech  er  do  mit  siner  baut 
beide  bflrge  nnde  laut 
1221)5  daz  si  von  im  solden  h&n. 
dö  daz  allez  was  getan, 
.  die  von  Terrandes  giengen  dar 
mit  yil  manger  werden  schar 
und  swuoren  huld  ir  froiiwen. 
12800  mau  moht  d&  fröude  Bcbouwen 
von  dem  volke  daz  dA  was. 
in  der  biirc  und  üf  dem  palas 
da  waü  kurzwile  vil. 
man  vant  d&  manger  hande  spil. 
12906     Die  6f  dem  velde  l&gen, 
die  kund  des  niht  betragen, 
si  heten  kurzwile  gröz. 
des  Wesens  dA  nieman  verdröz. 
Meleranz  den  werden  man 
12310  vil  ser  beträjren  des  began 
daz  der  tac  was  so  lanc, 
wan  in  diu  minne  sAre  twanc. 
swie  vil  man  da  frouden  ptlac, 
er  geddht  im  wsere  dirre  tac 
[306*]  hin,  s6  w»r  ich  frOaden  rtcb, 
daz  ich  die  maget  minnecltcb 
mit  armen  umbevienge: 
min  trüren  gar  zergienge.' 
man  moht  d4  fröude  schonwen. 

12320  die  rittüi  uud  diu  frouwen 
12296  f  U  fthlt.  41ms. 
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mit  fröuden  yertriben  den  tac. 

der  äbont  kam,  dar  nkch  mm  pflac 
nach  ezzens  zit  daz  männiclich 
ze  gemache  fiior.  den  künic  rieh 

1232Ö  und  die  magct  werd  erkant 
diu  zwei  brähte  man  zehaut 
da  in  gebrflevet  was  gemack 
nftch  ir  willen  daz  geschach. 
Libers  der  künc  von  Lorgan 

12880  und  diu  maget  wol  getan, 
diu  kttnigtn  von  Karedonas, 
euch  zc  gemache  komcn  was. 

Die  naht  si  lieplich  lagen, 
lieplkher  Ueb  si  pflAgen, 

12386  onz  daz  in  der  tac  erschein, 
dö  wurden  si  des  enein 
daz  si  niht  langer  lagen  dsL 
si  stuonden  üf  and  faoren  fl& 
ZUG  dem  münster  in  die  stat 

12840  ein  bischof  sich  bereitet  hat 
ze  einer  messe  die  er  got  saae. 
in  dem  mflnster  wart  gedranc 
von  rittern  und  von  frouwen, 
die  gerne  wolden  schouwen 

[206^]  die  viere  imder  krdne 
stuonden  hie  vil  schone, 
unz  der  segeu  wart  getan. 
d6  riten  frowen  unde  man 
mit  den  zwein  kümginnM  das 

12360  für  die  burc  üf  den  plan. 

manc  gesidel  da  gemachet  waa 
M  ein  wol  gablifcemet  graa 
d4  si  embizen  wolden. 
als  si  von  rehte  solden. 

12866  von  den  ringen  wlten 
sach  man  an  allen  siteii 

12826  Dan  iwftia*      12845  ninte  ka  kaoifu 
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vil  richer  baniere  körnen. 

mit  eim  Ukhurt  wurden  si  genomen 

vor  dem  mttnster  tttm 
12S60  und  wurden  l»räht  vil  sciioue 

an  daa  gesidel  h^rüch. 

die  KwA  kQniginnen  rtch 

huop  man  abe  säzehant 

und  swaz  man  werder  frowen  vant 
18866  mit  zflhtecllchen  witzen 

da  die  frowen  solden  ritsen. 
Artüs  der  künic  valsches  Isa 

ze  frowen  Tydomfen  saz. 

ze  der  frowen  Dulceflor  minnecttch 


12370       der  saz  der  von  Fiancrich. 
Artüs  sineii  iieven  an  sach, 
zuo  im  er  hflbeschUchen  spimch 
'ir  snlt  ez  äne  zom  Iftn, 
du  und  der  künc  von  Lorgan: 

[207*]  wir  wellen  hiute  wirt  hie  sin, 
ich  nnd  der  yater  dln, 
daz  vvii  bi  iwern  amten  sitzen, 
dö  sprach  mit  guoten  witzen 
liibera  der  künc  Ton  Lorgaa 

12880  'daz  ir  uns  legt  die  6re  an,  ^ 

mich  und  die  lieben  frowen  min, 
daz  wil  ich  immer  dieude  stn, 
daz  min  berre  von  Francrtche 
tuot  so  gcnaidecliche, 

12886  daz  er  ist  zir  gesezzen 

and  mit  ir  gemochet  ezzen, 
des  bin  icb  yon  herzen  fr6.' 
Meieranz  der  sprach  d6 
'herre  und  lieber  ceiieim  min, 

12880  ir  sult  hie  biiiieh  wirt  ein 


IMe  ttatok      12868  hmUglnii.      12889  D.       m.      1887S  wiirt. 
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daz  sol  iu  wesen  undertan. 

alsö  stÄt  m!n  wille  und  maot 

swer  iu  hie  iht  6ren  taot, 
12895  dem  wil  ich  immer  holt  stn. 

ujii  mir  und  mit  der  froweu  miu 

sult  ir  schaffen  swaz  ir  weit.' 

'daz  tuon  ich  gerne,  werder  halt' 

sprach  Art&s  der  künic  rieh. 
12400  die  dri  kflnge  ir  iecitch 

zuo  im  einn  gesellen  nam 

der  im  ze  gesellen  woi  gczam. 

uider  sazcn  Irowen  und  man. 

MeleraDz  den  werden  Gäwän 
[207^]  und  die  von  der  tavelrunde  gar 

sazt  er  undr  die  frowen  schar, 

den  rittem  und  den  frowen  klÄr 

dient  man  zuliteclichen  gar. 

man  trap  in  Wirtschaft  vollecliche, 
12410  d6  die  küuige  riche 

von  den  tischen  giengen, 

ze  fröude  si  Tiengen. 

männiclich  die  fröude  nam, 

als  im  aller  beste  zam. 
12416  man  vant  dä  kurzwile  vil, 

als  ich  iu  sagen  wil, 

wan  ir  aller  firOude  was  ganz. 

d&  was  hühurt  unde  tanz. 

swaz  frOuden  man  erdenken  kunt» 
12420  vant  man  da,  ze  aller  stunt. 

also  gienc  in  diu  z!t  hin, 

als  ich  sin  bewiset  bin, 

dri  Wochen  yollecliche, 

daz  der  edel  kflnic  rtdie 
12426  nieman  wolde  von  im  län, 

weder  frowen  noch  man. 

19816  du  mite  mit  ftkit  12401  alimi.  :  12404  d«r  irtidtii. 
12406  er  Munltten  Tmdfi;      12406  gncUMikUdiMU      12420  Void  auMu 
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Du  die  ende  beten  e:enomen, 
die  geste  die  da  waieo  komea 
durch  kamrtle  in  das  lant, 

12430  ciiü  na  III  Uli  urloup  zchant. 

Meieranz  was  guotes  rieb, 

der  gap  in  sA  miltecUeh 

daz  man  im  nraost  mit  wftrheit  jehen 

daz  miiterr  man  wail  nie  gesehen. 
[208*]  er  sohlet  die  geste  von  im  86 

daz  si  von  schulden  wAren  fr6. 

swaz  varndes  Volkes  dar  was  komen, 

den  wart,  als  ich  b4n  vernomen, 

gegeben  g&be  riche, 
12440  daz  si  frceltche 

fuoren  von  dem  lande. 

der  künc  het  äne  schände 

sin  hihztt  gehabt  als6 

daz  sin  daz  lant  was  allez  frö. 
12446  do  die  geste  wären  alle  dan, 

Libers  der  künc  Ton  Lorg&n 

der  nam  onch  urloup  zehant 

der  Wolde  heim  in  sin  lant, 

er  und  siu  anüe, 
12450  Dulceflor  diu  valsches  fiie. 

die  gerten  urloubes  zehant 

von  der  küngiu  wcrd  erkant 

und  von  al  den  frouwen* 

man  moht  dA  weinen  schouwen 
1245Ö  von  den  frowen  beiden, 

d6  si  sich  muosten  scheiden. 
Diu  küniginne  triuwen  rtch 

beyalh  ir  niftel  vlizeclich 

Libers  dem  werden  man. 
1S4S0  SOS  nam  er  urloup  und  fuor  dan 

Ton  den  frowen  al  gelich, 

und  Vüü  Artüs  dem  künic  rieh 


134S4  wmd.  134S7  T^ck.  12440  Ton  dui.  12468 
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sclüedeii  si  mit  iirloup  dan. 
diu  frowe  und  der  werde  man 

[208^]  von  dem  künc  von  Frankenrich 
n&men  si  nrloup  zfilitecllch 
und  von  den  werden  swaz  der  was. 
Meieranz  und  Malloaa 
riten  mit  dem  werden  man 

12470  wol  milc  lanc  her  dan. 
er  wolt  si  an  den  ziten 
üiht  fOrbaz  l&zea  riten. 
Heleranz  sprach  der  werde  d^en 
*got  müeze  iuwer  firen  ptiegeu. 

12476  h4n  ich  wider  iu  iht  getan, 
daz  verkieset,  werder  man, 
lüterltch  an  allen  haz. 
ir  sult  mir  geloubeu  daz, 
8W&  iu  mins  dienstes  nöt  bescbilit, 

13480  dar  ane  habet  zwtvels  nibt 
ich  dieu  iu  willeclichc.' 
dö  sprach  der  &ren  riebe 
^berre,  ir  habt  an  mir  geUüi 
daz  ich  nibt  verdienen  kan 

12486  die  ere  und  die  wirdekeit 
die  ir  mich  habt  an  geleit, 
solt  ich  leben  tAsent  j4r. 
ir  sult  wizzen  daz  für  w&r, 
swie  ir  weit  also  wii  ich.' 

12M90  hie  mite  adiieden  si  sich. 
Diu  kaniginne  riebe 
mit  triuwen  minnecliche 
kust  Meieranzen  unde  sprach 
Vwaz  mir  Aren  ie  geschach, 

[209*]  daz  ibt  mir  gar  vüü  iu  geschehen, 
des  wil  ich  mit  der  w&rheit  jehen. 
ir  habt  an  mir  getftn  sA  wol 
daz  ich  got  inun^  Uten  sol 

12474  &w«n*      12486  aili.      12483  Mtlmate. 
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umb  iawer  tre,  weider  man, 

12500  die  w!l  und  ich  min  leben  hän.* 
diu  kimigiu  von  Karedana^ 
YOD  dem  kanic  MaUoas 
nam  si  urloup  and  bevalh  in  got 
mit  güulou  triuweu  üuuder  bpot 

12606  bat  er  ir  got  pAügieü. 

Ubers  der  vil  werde  degen 
nam  uiioup  von  in  beiden, 
do  ergienc  ein  fiiuntlicii  scheiden. 
Hin  reit  der  kOnc  von  Lorgfto. 

12510  Melerans  der  werde  man 
und  Mallüiis  der  wigant 
die  riten  wider  in  zehaat 
an  den  selben  stunden» 
dk  si  mit  fröuden  vunden 

12515  Artüä  den  künic  eren  rieh 

and  den  kflnc  Yon  Frankenrieb, 
stnen  vater  and  den  OBheim  sin, 
b!  der  edelen  künigiii. 
die  enwolt  der  werde  man 

12520  dannocb  niht  von  dem  lande  l&n. 
er  behabt  si  dannocb  siben  tage, 
nach  der  äventiure  sage, 
daz  er  ir  wol  mit  triuwen  pflac. 
bt  in  er  üf  dem  velde  lac, 

[209^]  er  und  diu  küiiiginiie  i  ich, 

mit  nianger  frowen  minneclich. 
durch  ir  liebe  ez  geschach. 
als  mir  diu  Äventiure  jach, 
man  bruoit  in  kurzvsile  vi). 

12580  ftr  w&r  ich  iu  daz  sagen  wil, 
swaa  man  erdenken  mohte 
daz  in  ze  6ren  tobte, 
daz  wart  allez  getan. 
Meieranz  der  werde  man 

12635  erbot  bim  vater  und  ArtAs 

12585  ilnem. 
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86  gr6ze  ti  in  stoem  hüs 
daz  in  d&  Tor  nie  mire 

wart  erboten  solh  6re: 

zwäre  daz  was  billlch. 
12540  diu  cdcl  küniginiie  rtch 

liebet  sich  in,  swä  si  künde, 

und  knrzet  in  die  stunde, 

daz  in  diu  wtle  w»re 

kurz  und  äne  swsere. 
125i5  bi  ii  was  maiiic  frowe  glänz. 

man  vant  da  bühurt  unde  tanz 

und  aller  fröuden  überkraft. 

8U8  was  diu  edel  ritterschaft 
Dannoch  dben  tage  dft. 
12560  dar  nach  geiL  urluubes 

Artus  der  6ren  rieh. 

stn  vater  wolt  ouch  g^n  Francrich 

heim  ze  slnem  lande  vam 

und  die  vart  niht  langer  spam. 
[210»]  frou  Tydomle  die  kunigiu 


die  bat  er  vlizecliehe 
daz  si  mit  im  g6n  Frauken  riche 
füern,  daz  si  gesehen  d& 
12560  stn  muoter:  des  verzAch  in  && 

Meleranz  der  sun  sin. 

er  sprach  Mierrc,  der  muoter  min 

sult  ir  von  mir  des  verjchen, 

daz  wir  si  schiere  sulen  sehen, 
12666  ich  und  diu  frowe  mtn. 

möht  ez  an  unsem  muozen  stn, 

wir  fufien  mit  iu  gerne  dar. 

nu  ist  iinverrihtet  gar 

unser  kümcriche. 
12670  wir  komen  iu  kurziiche.' 

12641  in]  zuo  Ino.  12552  Sinen.  12554  leugar.  12657  TlTlMlikUdlflB. 
12668  Fia&ckearichen.       1256^  vuusere. 
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■    dü  sprach  der  künic  wcrd  crkant 
'daz  lopt  mir,  iierre ,  an  miü  iutat' 
daz  lopten  si  im  beide  dd. 
frou  Tydomie  wart  unfrö, 

12575  do  ir  sweher  von  ir  Schiet^ 
als  ir  trittwe  ir  geriet, 
ond  Artüs  der  werde  maiL 
vil  sßre  weinen  si  begaii, 
zuo  ietwederm  si  snnder  gie, 

12580  nmbvihens  sis  niht  erlie 
Und  kost  si  liepüche. 
Artüs  der  6ren  l  iclie 
sprach  *frowe,  ich  wil  au  iuch  gern 
einer  bete,  der  sult  ir  mich  gewem, 

12585  daz  ir  und  der  uevc  min, 

[210^]  SO  ez  aller  schierest  müge  gesin, 
zQO  mir  Icomet  in  mtn  lanC 
daz  lopten  si  i6  al  zehant 
si  nämen  urloup  zühtecliche, 

12590  die  zwfine  künige  riebe, 

Ton  der  kflngtn  nnd  den  frowen  kl&r. 
al  der  tafelrunder  schar 
nameii  urloup,  do  si  wolden  vanL 
diu  küDgin  bat  si  got  bewam 

12605  nnd  onch  die  frowen  wol  getftn. 
Gahariot  und  Gawän 
die  kust  diu  küngiu  minneclich 
nnd  bevalh  si  got  Yon  himelrich. 
daz  moht  si  wol  mit  eren  tuon. 

12600  Meleranzes  muomen  sun 
was  Oahariet  nnd  64wän. 
sns  fnorens  von  dem  lande  dan, 
die  zw6ne  kflnige  riebe, 
Artüs  und  der  von  Francriche. 

12005     Meleninz  daz  niht  vermeiti 

12580  «lU«.  12588  «Ue.  12591  vnnd  toa  des  fr. 
12595  w 
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wol  ein  tageweide  er  mit  in  reit 
und  Maiioas  von  Ibaritftn. 
Artüs  der  Britün 
der  wolt  si  an  den  ziten 

12610  niht  fürbaz  l&zen  riten. 
Meieranz  den  werden  man 
den  nam  sin  vater  siinder  dan 
und  Artüs  der  oeheim  sin. 
sin  vater  sprach  ^sun  mtn, 

12G15  iu  h&t  verdienet  inwer  hant 

[211*]  die  künigin  und  zwei  lant. 
die  ssBlde  hät  iu  got  gegeben, 
nu  schicket  alsA  iuwer  leben 
daz  ir  den  liuten  allen 

12620  müezet  wol  gevallen. 
ir  habt  Are  onde  gnot 
stt  müte  nnde  wol  gemoot 
swaz  ir  gesprechet  daz  l&t  wir. 
beide  stille  und  offenbär 

12626  snit  ir  got  von  herzen  minnen 
von  allen  iuweni  isiuuen. 
Sit  guot  riht»re, 
den  armen  benemt  ir  swttre. 
iwem  Unten  den  stt  helfe  rtch, 

12630  dä  von  s6  wert  ir  ^ren  r!ch. 
spart  vor  Aren  niht  daz  guot 
swer  inwem  willen  gerne  tuot, 
dem  sult  ir  holdez  licrze  tragen, 
waz  sol  ich  iu  m6re  sagen? 

126S6  Sit  bescheiden  an  allen  dingen: 
86  mnoz  in  wol  gelingen. 
Malloas  dem  werden  man 
dem  sult  ir  wesen  undertan: 
Der  rfttet  iu  getrinweltche, 

12640  wan  er  ist  trinwen  riebe  * 
Meieranz  der  ellens  rieh 

■ 
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sprach  'ich  wil  vil  willecUch 

yolgen  iawerr  16re.' 

der  rede  wart  niht  niAre. 
12645  der  künc  von  Frankenrtche 
[211'']  kost  siaen  sxm  liepiiche 

ond  ergap  in  in  gotes  segen: 

sam  tet  in  der  werde  degen. 

Artüs  nam  iirloup  vou  im  dan. 
12660  er  sprach  zwo  dem  werden  man 

*neye,  got  behflete  dich. 

du  solt  i^chier  gesehen  mich.' 

dö  sprach  der  ^ren  riche 

*daz  tuen  ich  wilieeltche.' 
12665  die  zwtee  künige  werd  erkant 

nämen  urloup  sa  zi'hant 

Ton  Mailoas  dem  künic  rieb  m 

und  beyalhen  im  Tllzecllch 

Meleiaiiz  den  jungen  man. 
12660  *swä  ich  in  gevürderu  kan, 

das  tiion  ich  willecUche' 

sprach  der  kflnic  riche. 

urloup  namens  allesant 

ietweder  künic  tuor  zehant 
1266S  beim  in  stn  IcOnicrtcba 

Meieranz  der  lobellche 

und  Malloas  an  der  stunt 

die  kftrten  wider  g6n  Flordemonti 

dft  ei  ir  mftge  und  ir  man 
12670  funden  üf  dem  grüenen  pl&n. 

Die  geste  wllren  alle  geriten. 

nn  wart  d&  niht  langer  biten. 

Meieranz  sin  her  sende 

wider  heim  ze  sinem  lande. 
12975  er  gap  in  gäbe  riebe» 
[212»]  daz  si  frosltche 

fuoren  von  dem  werden  man. 

12610  las.     19669  Wfihlliii.    12668  lUn  und.    12672  Im« 
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er  Wühle  nieman  von  im  dan 

ka  sin  guot  läzen  varn. 
12680  er  kuDd  vor  laster  sich  bewarn. 

er  williget  im  die  liute  sd 

daz  hi  sin  ze  herren  waren  £rö, 

beide  frowen  unde  man. 

dö  si  nu  alle  w&ren  dan 
12685  tlit'  von  Terraniles  v-äicn  komen, 

als  ich  daz  msere  liän  vernomen, 

der  edel  valsches  frie 

den  berm  Von  Kamerte 

den  gap  er  richer  koste  solt 
12690  er  macht  im  die  liut  sö  holt 

daz  si  stn  ze  herren  w&ren 

si  fuoreii  iVoclichen  df) 

4eiin  swaz  ir  dar  komeu  was, 

die  der  künic  Malloaa 
12695  mit  im  dar  brähte. 

Meieranz  des  gedähte 

daz  er  in  g&be  riche 

gap  sA  willecitche 

daz  si  jähen  allesant, 
12700  SO  niilter  man  wurd  nie  bekant 

nnd  sö  Aren  rlche. 

do  der  degen  lobeltche 

beidiu  stn  mage  und  sin  man 

von  im  freelichen  dan 
12706  mit  vil  rtcher  g&be  schiet, 
[212^]  als  im  sin  mihi  z  herz  geriet, 

nu  gert  ouch  urioubes  dan 

Malloas  der  werde  man: 
Der  wolt  niht  langer  wesen  ii. 
12710  ze  sfner  nifteln  griene  er  sä, 

mit  armen  er  si  umbevie. 

er  sprach  *niftel,  ob  dir  ie 

12678  dan]  lan.  12688  dm]  Die.  12698  ^^"^^ 

1970$  BtAd.      12707  tod  dao.      12709  Itogtr.      12711  ^  ^ 
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Yon  mir  debein  leit  geschach 
oder  daz  du  betest  für  angemteb, 

12715  daz  soltu,  frowe,  mir  vergeben. 

die  viW  wir  beide  mügcu  leben, 

wil  ich  dichs  eigeLzen  so 

daz  du  des  wirst  von  herzen  frö. 

ich  h&D  nibt  kindes      dan  dln. 
12720  allez  daz  dA  beizet  min, 

daz  sol  dir  wesen  uodertdn, 

dir  und  Meleranz  d!nem  man.* 

diu  küngin  sprach  ^oeheim  min, 

icb  b&n  vil  gern  die  hulde  dln, 
12726  ivan  icb  nibt  mdre  trdstes  bfta 

wan  dich  und  mtnen  lieben  man 

den  mir  got  hat  gegeben. 

an  iu  beiden  st^t  min  leben. 

herzenlieber  oeheim  mlo, 
12790  du  muost  min  trost  min  vater  sül* 

*daz  ttton  icb  gerne  aicberllcb' 

alsö  spracb  der  kflnic  rtcb. 
Mit  urloup  sohlet  er  von  dan. 

diu  küngiü  kust  den  werden  man 
12735  und  bat  sin  got  von  himcl  päegen. 
[213"]  urloup  nam  der  werde  degen 

von     den  frowen  zflbtedicb. 

bin  reit  der  Iren  rieb. 

Meleranz  daz  uiht  verraeit, 
127iO  mit  im  er  ze  velde  reit 

und  awaz  da  werder  ritter  was. 

urloup  nam  dö  Malloas 

von  in  allen  zübtedicb. 

ze  stm  swägcr  spracb  der  kftnic  rieb 
12745  *s Wäger,  u  sult  gewaltic  sin 

alles  des  da  heizet  min: 

daz  sol  warten  iuwerr  hant' 

Meleranz  der  wlgant 

* 

12713  katn.  12715  dloh.  12727  gftbtn.  12707  allen.  12744  no  Btnin. 
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sprach  zao  dem  hdchgelopten  man 
1S760  *8wae  ich  und  iawer  müemel  h&n, 

da  schaffet  mite  swa«  ir  weit* 

*daz  tuüü  ich  gerne,  werder  helt 

min  Hut  m!n  guot  sol  wesen  din: 

des  dlnen  wil  ich  gwaltic  sin. 
12766  gebiat  Ahr  allez  daz  ich  hin.' 

die  zw6ne  hdchgelopten  man 

schieden  sich  vil  minneclich. 

hin  reit  der  künic  rieh 

Malloas  und  stne  man. 
13760  Meleranz  reit  wider  dan, 

er  und  die  stnen,  an  der  stunt 

üf  die  hure  ze  Flordemunt 

zuo  der  küngin  werd  erkant. 

bi  in  man  zallen  ztten  vant 
[213*]    Fröude  äne  swsere. 

ich  heiz  der  Pleittre: 

diz  hnoch  ich  getihtet  hin 

durch  einen  tugenthaften  man, 

der  mich  dar  zuo  beraten  liat. 
12770  sin  uirdekeit  des  volge  hat 

daz  er  bi  sinen  tagen  nie 

keinen  unprta  b^e. 

got  geh  im  sftld  und  (ren  yil, 

des  selben  ich  im  wOnschen  wil. 
12775  der  frum  edel  Wtniai, 

ez  ist  an  sini'in  Übe  gar 

swaz  ein  htter  haben  sol. 

daz  hAt  er  erzeiget  wol 

mit  milte  und  mit  manheit. 
12780  mtn  dienest  sol  im  stn  bereit 

mit  triuwen  al  die  wil  ich  lebe. 

got  im  sield  und  ere  gebe, 

des  wünschet  im  daz  herze  min. 

12754  Dz  dieaea  w.  i.  gewaltig.  12759  Bln.  12764  zno  «Uta  vunt. 
Dann  Mergk  faro.       12766  Blaer.      12782  Ab»«U  in  der  Htsdldtttlt 
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swa  ich  var,  ich  wil  doch  sin 
18785  stn  getriuwer  dieiUBre. 
DU  wil  ich  an  min  mtdre 
wider  grifen  da  ich  ez  lie. 
Meleraoz  was  mit  fröaden  hiei 
er  and  stn  amle, 

12790  diu  klare  Tydomie, 

dä  heune  in  ir  lande. 
8i  lebten  in  alle  schände 
mit  Aren  wirdecitchen. 

von  zweiii  kiuiicrichen 

[214^J  pMgen  si  der  kröne, 
sns  lepten  si  yil  schöne 
uu  alle  raissewonde 
unz  an  ir  libes  ende, 
mit  firönden  lepten  si  ir  jir. 

1280D  fron  Tydomt  U  im  gebar 
zweiie  süne  und  ein  magt, 
von  der  schOBn  man  wunder  sagt^ 
wan  si  gewan  vil  lichten  schtn. 
die  hiez  man  naclr  der  muutor  sin 

12805  in  der  touf  OUiupiL 

beide  hie  noch  anderswA 
wart  nie  schoener  magt  erkant 
s!n  süne  beide  wurden  gnant, 
nach  sim  gesiebte  man  si  iüez: 

18810  den  einen  touft  man  Lazeliez, 

der  ander  hiez  Medanz : 
ir  schilt  beliben  selten  ganz. 

Dö  si  gewuohsen  an  ir  crafk, 
de  bejagten  si  mit  ritterschaft 
12815  vil  manic  hohe  wirdekcit, 
als  mir  diu  äventiure  seit 
Heleranz  und  stn  wtp 
vil  hoher  eren  pflac  ir  11p. 
si  pflagen  rehter  milte. 

12803  Til]  gar.      12808  giiiMit*      12809  linaoi. 
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12820  ir  herze  nie  bevüte 
tugentltcher  wirdekdt 

si  wärn  mit  dienste  vil  bereit 

gen  ir  schepfsere. 

anaer  liute  sw^re 
{2X4?*]  buozt  der  tiigenthalte  man. 

mit  stner  frflmkeit  er  gewan 

solhen  pris  der  noch  wem  maoz. 

STVcr  welle  daz  im  werde  buoz 

lasters  und  untren, 
12880  der  8ol  sin  gemQete  k6ren 

an  tngent  und  an  frOmekeit 

daz  b!  iu  allen  geseit, 

der  gewinnet  werdekeite  vil. 

der  rede  ich  hie  geswlgen  wiL 

[Hie  hkt  daz  baoch  ein  ende, 
got  uns  die  frOide  sende, 
der  wir  bedürfen  hie  und  dort 

got  geb  uns  stneii  liimelhort 
näch  disem  leben  öwicltch. 
des  hell  uns  got  von  himelrlch. 
Amen.] 

12823  Ii]  im. 
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SGHLUSSWOBT  DES  HEMUS6EBEBS. 

▼<Ni  dem  Pider  sind  ans  bekanntlich  drei  epische  dichtongeu 
übrig,  außor  der  hier  heransgegebeiieii  ein  Garcl  vom  blühenden  Thal, 
dessen  eiuzigc  handschrift  im  vaterländischen  nmseum  zu  Linz  sich 
befindet  and  toh  dem  Zingerle  in  der  Gennania  23 — 41  anszage 
gegeben  bat,  wid  ein  Tandarias,  der  in  mebreren  bandscbriften  (za 
Mfincben,  Heidelberg  und  Hamborg)  überliefert  ist.  Keines  dieser 
drei  gedichte  bekundet  einen  hervorragenden  dichter;  weder  in  der 
darstelluiig  noch  in  der  handhabung  des  reimes  zeigt  der  Pleier 
besonderes  geschick.  Sein  vorbild  ist  Hartmaim,  dem  er,  wie 
Zingerle  (Germania  a,  26)  gezeigt  bat  und  wie  sich  aucb  amMelerans 
nadiwdsen  lAßt,  vieles  im  ausdrucke  entlebnt  (Ober  entlebmtngen 
aus  Wolfram  vgl.  anmerkung  zu  z.  5250.)  Zingerle  erinnert  andi 
an  andere  dichter,  wie  Ulrich  von  Zatzikhoven :  wiehtign  uinl  be- 
deutsamer Scheint  mir  eine  aiikhnung  an  den  uns  vtilünitu  uiiiliaiig 
Büggers  TOn  Steinach.  Im  Meleranz  5Ö5  ff.  schildert  der  dichter 
den  umbaag  eines  bettes,  auf  welchem  der  trojanische  krieg  und  die 
gesebichte  des  Ineas  abgebildet  war.  Werden  wir  scbon  bierdurcb 
an  Bliggers  umhang  erinnert,  der  ja ,  aller  wabrscbeinlicbkeit  nach, 
ebenfalls  antike  Stoffe  enthielt,  so  ist  es  noch  mehr  bei  der  be- 
schreibung  des  giiiteis  der  fall,  auf  welchem  die  werte  dulcis  labor 
d.  h.  mione  ist  sfieziu  arbeit  692.  694  eingeschrieben  waren.  Diese 
worte  begegnen  in  dem  bruchstacke,  das  Pfeiffer  mit  recht  dem 
unbang  Bliggers  zuerkennt  (vers  314).  Die  antike  Vorstellung  von 
Amor  und  Venus  (662—1680) ,  die  die  spangcn  des  mantels  bildeten, 
mag  der  Pleier  au^  derselben  quelle  ciith  hnt  liabin. 

Von  den  drei  gedichten  mag,  so  weit  icb  ilm  kenne,  derGarel 
noch  das  beste  sein.  Die  eründungskraft  des  dicht  er  s  in  allen  ist 
gering:  seine  bescbreibuDgen  bewqsen  sich  in  ermüdenden  wieder- 
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bolungen.    leb  habe  die  heraasgabe  des  Meieranz  uoternommcD, 
damit  von  dem  dichter  kanfUg  mehr  als  der  name  bekannt  sei  und 
man  ihm  den  ihm  zukommenden  phitz  als  nacfaahmer  zuweisen  könne. 
Der  dichter  nennt  sich  hier  wie  im  Garel  der  Plei»re  (die  form 

Plaier,  die  Gödekes  grandriß  s.  37  annimmt«  beruht  auf  österreichi- 
scher Schreibung),  ein  ähnlich  gebildeter  name  wie  der  Strickaere, 
der  MarnsBre,  der  Xeichnsere;  woraus  allein  schon  hervorgehen 
wftrde  dal^  die  frtthere  annähme,  der  dichter  habe  dem  steirischea 
grafengeschlechte  derer  too  Plaien,  das  1260  aosstarb,  angehört, 
nicht  richtig  sein  kann  (?g!.  Germania  2,  600).  Der  Fleier  hat 
eher  nach  als  vor  12G0  gedichtet;  aber  dem  dreizehnten  Jahrhundert 
möchte  er  noch  za/uweisen  sein.  i)ev  sciiiuB  des  Meleranz  nennt 
als  göonor  des  dichters  einen  heim  Wlmar,  der  die  veranlaßung  zu 
dem  gedichte  g^ben:  ihn  nachzuweisen  ist  mir  nicht  gelangen. 
Des  dichters  heimat  findet  Pfeiffer  im  Salzbnrgisdien:  'unter  den 
lengen  einer  datz  sand  Zenen  (st.  Zeno  hei  ReiehenhaU)  im  jalire 
1305  ausgestellten  Urkunde  erscheint  her  ( liuiirul  der  Player  (Mon. 
boica  3,  569.  German.  2,  500).  Damit  btiuimcn  die  sprachiichen 
eigentümlichkeiten  die  der  dichter  darbietet  recht  wohl:  in  jedem 
falle  weisen  sie  aof  Österreich.  Dahin  zfthle  ich  z.  h.  di^  oompamtiT- 
form  merre  für  mdrre,  reimend  aof  henre  9013  (ifL  za  Strickers 
Karl  s.  hcm),  kone  (konen  :  wonen  11529)  'gattin*,  gilz  4889. 
8781.  Anderes  ist  allgemeineri  r  art ,  alxT  im  IH  Jahrhundert  doch 
hauptsächlich  Baieru  und  Österreich  bigen:  die  abwerfung  des  e 
im  Präteritum  schwacher  verba  (4.  150.  527.  612.  824.  1687.  2509. 
2752.  3179.  3431.  3633.  3802.  3974.  4090.  5880.  5926.  6700.  6960. 
7184.  7856.  7364.  7404.  7524.  7664  n.  s.  w.),  in  mbetanUTen,  adr 
jectiren  und  adrerhien  (2877.  8825.  7169.  8900.  9847. 10403. 10699. 
10973);  n  statt  m  im  reime  (man  :  alsan  1373.  974Ü.  iiau  :  mau  2867. 
genözsan :  au  9385.  woigetan :  nan  11527.  oehein :  schein  6504)  vgl.  zu 
Strickers  Karl  s.  liij;  die  hindung  a:&,  ani^  vor  r  und  n,  Tor'l 
(liehtgemAl :  flheral  581),  vor  ch  (sach :  nftch  263. 4058.  nftch :  sprach 
295.  319. 1617.  5625. 7037. 9425.  gftch :  sach  1025. 3425. 4231. 6979. 
9173.  gemach  :nftch  1789.  :g&ch  6511.  getfehach  mich  4819),  ^r  t 
(h4t:stat  1405.  6941),  vor  st  (hftstrgast  10  2369),  vor  z  (gaz; 
saz  4839.8781);  die  bmduug  e:e  (her  :  er  114.  m^r :  er  805.3943. 
9329.  :8per  3371.5667.  :her  5661.9809.  her:dr  11447),  auch  von 
i:ie  in  mir: schier  10978,  wahrend  lieht :nibt 866. 1285. 5576;  vgl 
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Garel  28^  (Gt-rmania  3,  30)  scheinbar  der  österreichischen  heiinat 
widerstreitet;  doch  ist  auch  di(  ser  reim  in  vielen  österreichischen 
dichteni  naehweisbAr.  Ää&licfa  verliftlt  es  sicli  mit  den  reimen 
snn.'tnon  2469. 12221.12699  nnd  öfter;  stnont:  limt  385;  bestoont: 
kunt  G741;  zuo  :  Üuüü;  Dulceflör :  fuor  48(39;  ruorte  :  hurte  9515; 
Jüiade :  stOende  1073;  mit  der  form  duo  far  dö,  die  im  reime  2.  b. 
4346.  4905.  5637.  5647.  6060.  12075  erscheint  nnd  gewöhnlich  nur 
ftr  niederrheinisch  gilt ;  mit  ou  für  iu  oder  t  in  houwen :  bou^  cu 
6777.  schouweii :  erbouwen  7107  (vgl.  Garel  25*  German.  3,  33). 
ironwen :  getrovwen  7317. 10623.  I)a(^  dem  dichter  ei  statt  des  ge- 
löhnllchen  mbd.  !  bereits  zukomme,  das  za  seiner  seit  im  Öster- 
reichischen dialekte  allerdings  schon  herrschte,  kuiinte  man  aus  dem 
reime  corteis  :  amis  7773  (vgl.  curtcise  :  reise  3931.4220)  schließen; 
aber  eine  sebenfonn  curtis  (:  pris)  ist  durch  Mai  196,  25  belegt, 
vddies  gedieht  ebenfidls  Baiem  oder  Osterreich  angehört  Ein 
ilmlicber  reim  begegnet  im  Garel,  gileit:wlt  82<*  (Gemiuuia  3,  3Ö) 
was  Zingerle  wohl  mit  unrecht  in  geiit:wit  Ändert;  wenn  geändert 
«erden  muiS,  ist  za  schreiben 

in  allen  wJs  daz  besto 
dai  te  dehein  man  au  geleit. 
wedpr  7f-  euge  noch  Z6  breit 
WM  der  heim  riebe« 

Als  quelle  dos  Meleranz  gibt  der  dichter  (103)  eine  wälsche 

dichtung  an.  Der  name  des  beiden  ist  mir  sonst  nicht  begegnet: 
m  Garel  (Crermania  3,  32)  gibt  dieser  Melerans  als  seinen  vater 
la.  Ob  der  dichter  nach  mllndlicher  oder  schriftlicher  flberlieferung 
g^'diditet,  maß  unentschieden  bleiben:  wahrscheinlicher  ist  mir  ersteres, 
'ienn  nirgend  bezieht  er  sich  auf  ein  buoch.  Daß  er  des  Icseiis  kundig 
war  geht  ans  dem  Qarel  (Germania  3,  26)  hervor.  Die  beruiungen 
tof  die  qoeUe  sind  im  Meleranz  so  bftnfig  wie  im  Garel  nnd  zeigen 
Heist  dieselben  fonneln.  als  mir  diu  &ventiure  seit  434.  510.  5104. 
5935.  8552.  8G34.  6898.  9486.  als  mir  diu  aventiure  jach  12528. 
akh  der  IlTentinre  sage  32Z.  1324.  1604. 4957. 12522.  diu  Aventiure 
■ur  das  seit  7080.  als  ich  an  der  Aventiure  las  11420.  uns  tnot 
4ia  äventiorc  kunt  6741.  niichu  habe  diu  aventiure  betrogen  3140. 
ob  diu  äventiur  ist  war  7084.  als  ich  daz  roaere  hän  vcrnomen  1350. 
12686.  als  mir  daz  mor  ist  worden  kunt  6736. 11533.  als  ich 
mtm  vemomen  h&u  326.9947.  als  ich  hAnvemomen5069. 9636. 
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10752  lirji.  hän  ich  vcrnomen  10832.  hört  ich  sagen  6938.  6978. 
sö  wart  mir  gesagt  11274.  86  man  saget  7437.  al^u  ich  bewisei  hm 
1276.  Die  lAngste  benifiuig  anf  die  quelle  ist  9238—43 

ist  ez  niht  war  daz  ich  ia  sage, 
üf  miQ  triwe,  d&z  ist  mir  leit» 
ez  wart  mir  fQr  wir  geBeiC: 
ich  hau  mer  geziufM  nibt, 
Iran  aU  mir  das  mmn  giht, 
als  es  mtr  lit  kimt  gatta. 

Mit  diesen  formeln  vergleiche  man  die  aas  dem  Garel  Gemwii 
3,  27.  28. 

Der  Inhalt  gehört  dem  kreise  der  Artnssage  an.  Artus  ktt» 
drei  Schwestern,  Seife,  Anthouje  und  Olimpia.   Erstere  nahm  üer 
königLot  and  zeugte  mit  ihr  Beatus  und  Gawaa,  so  wie  zwei  tdchter, 
Itoni  und  Gundri.  Anthouje  heiratete  den  könlg  von  Gritenland  ni 
gehar  ihm  Gaharet;  Olimpia  den  könig  von  Frankreicli.  dem  sie 
Meleranz  gebar.   Der  knabe ,  bis  zum  zwölften  jähre  von  der  mutier 
erzogen,  vernahm  viel  von  seines  oheims  rohme  ond  beschloß  heia* 
lieh  an  seinen  hof  za  gehen,  um  zu  er&hren,  wie  man  giste  d«t 
aufiiohiuc.  Um  nicht  von  den  leutcii  seines  vaters  eingeholt  zu  werdtL 
schlug  er,  von  der  hauptstraße  abweichend,  eineu  schmalen  pfadeii. 
Gegen  4tbend  kam  er  anf  eine  borg,  wo  er  freundlich  an^enomiDei 
wurde:  am  andern  morgen  ließ  Ihn  der  wlrt  durch  dwn  knetM  vS 
die  Straße  die  zu  Artus  führte  bniigen.    Vierzehn  tage  ntt  er  fort, 
endlich  sah  er  ein  gebirge  vor  sich,  in  welches  der  weg  gieng:  er 
ritt  auf  einen  berg,  aber  er  konnte  nur  auf  wald  und  meer  hüchea 
Genöthigt,  im  freien  zu  Obemachten,  zog  er  am  andern  morgen  soi 
ross  an  der  band  den  berg  hinab  und  gelangte  auf  eiue  im  \»al*i«? 
gelegene  schöne  wiese,  in  deren  mitte  eine  linde  stand:  ihieM 
Mengen  bis  auf  das  gras  hernieder  und  gewfthrten  beständigen  Bcksttta 
Zwei  silberne  röhren  führten  nach  einem  bade  das  für  eine  frao  eü» 
gerichtet  schien.   Als  sich  Meleranz  der  linde  näherte,  sah  er 
Jungfrauen  entfliehen,  die  sich  trotz  seines  rufens  nicht  zum  ilitt»* 
stehen  bewegen  ließen.  Das  bad  und  der  anger  gehörte  dar  kMgÜ  | 
^domie  von  Kamerie.  Sie  hatte  durch  ihre  sternkundige  erzider*! 
von  Meleranz'  aukunft  vernommen  und  auf  ir  geheiß  waren  die 
fraoen  entflohen.  Unter  der  linde  erblickte  Meleranz  ein  sdiöw* 
bett,  anf  dessen  umhänge  der  trojanische  krieg  nndEneas  gesdMt 


• 
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dngenfllit  mr.  Unter  andern  UeidongsstOcken  sali  er  einen  gehOnen 

maiitcl,  di's-en  spangen  Venus  und  Amor  darstellten  und  einen  gürtel 
mit  der  in>chrift  \amor)  dulcis  labor.*  Er  näherte  sich  der  baUe- 
waune  die  zugedeckt  war,  woraus  er  abnahm  dai^  eine  frau  aich  im 
bade  befinde.  £ben  wollte  er  fortgehen,  als  Tydomie  den  sanunt 
enporbob  nnd  den  eirMhenden  Jnnker  achall  daß  er  ihre  fran^  Ter- 
schencht:  nnn  mtlße  er  an  stelle  derselben  sie  bedienen.  Gern  war 
Melerauz  dazu  bereit.  Als  er  ihr  nun  ins  antlitz  sah,  da  zuudete 
Venus  ihn  mit  ihrer  fackel  an  und  Amor  stach  ihn  niit  seinem  ger. 
Auch  der  Jungfrau  getiel  der  zierliche  jonge  mann.  Als  sie  sich  an- 
geasogen,  nöthigte  sie  ihn  sich  in  setaeo:  er  tbat  es  widerstrebend 
mid  sah  sie  ans  der  ferne  blOde  an.  Anf  ihre  frage,  woher  er  komme 
md  wer  er  sei  ersam  er  eine  Ittge:  sie  aber  Heß  sich  nicht  täuschen 
und  sagt«  ihm  die  Wahrheit  ins  gesiebt,  so  daß  er  endlich  eingestehen 
musste.  Sie  lud  ihn  ein  die  nacht  ihr  gast  zu  sein ;  am  andern  morgen 
wolle  sie  ihn  auf  den  rechten  wog  weisen  laßen.  Die  bewirtong  ließ 
nichts  m  wOnscben  übrig,  die  beiden  Jangen  leate  aßen  miteinander 
und  die  keimende  liebe  ward  aar  flamme.  Der  diditer  flicht  hier  eine 
betrachtung  über  die  minne  und  ihre  launen  ein.  Beim  abschiede 
gab  sie  ihm  einen  ring  und  küsste  ihn.  Dii'  jager  der  königin  brachten 
ihn  auf  den  weg.  Meieranz  nahm  abschied  von  iliuen:  sie  kehrten 
snrfick  nnd  brachten  der  Jungfrau,  die  inzwischen  iof  ihre  borg 
Monteflor  rieh  b^ben,  die  letzten  große  von  ihm.  Tfdomie  gestand 
ihrer  erzieherin  ihre  geiühle  nnd  bat  sie  an  den  Sternen  zn  sehen 
ob  Meieranz  dieselben  erwidere.  Die  meisterin  that  es  und  ertheiltc 
ihr,  nachdem  sie  sie  durch  falsche  künde  auf  die  probe  gestellt,  die 
beglQckende  nachricht  daß  Meieranz  sie  nicht  weniger  liebe. 

Inzwischen  war  Meieranz  dnrch  den  wald  fortgeritten  nnd  anf 
einen  plan  gekommen  anf  dem  ihm  ein  alter  jflger  mit  einem  leit- 
hvnde  begegnete.  Heleranz  fragte  nach  dem  wege  nnd  erfhhr  daß 
Ailus  in  dir  nähe  jage,  dal^  dtr  ulte  mann  des  köuigs  Jägermeister 
sei.  Befragt  woher  er  koaiine  verscliwieg  auch  hier  Meieranz  seine 
abkunft  und  sagte  er  sei  dem  rufe  des  königs  nachgegangen,  mit  dem 
wonscfae  bei  ihm  in  dienst  zn  treten.  WAbrend  der  zeit  war  ein 
Urscii  anfgetiieben  worden,  der,  verfblgt,  nach  der  Iboerstatt  floh, 
wo  der  kOnig  nnd  die  königin  mit  ihrem  gefolgennter  zelten  lagerten. 
Meieranz  war  vorausgeritten  und  hätte  den  hirsch  fällen  können, 
wartete  aber  bis  der  Jägermeiäter  herankam  und  bat  denselben  um 
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erlaubniss  deu  hirsch  lebendig  vor  die  frauen  tragen  zu  dürfen.  Zum 
erstaunen  aller  führte  er  dies  kunst^iuck  aus.  Der  könig  hieß  ihn 
willlvommen  und  fragte  wer  er  sei.  Auch  jetzt  nannte  Meieranz  seine 
herkonft  nicht,  sondern  bat  nar  da6  der  kiloig  ihn  in  dienst  nehme. 
Seine  bitte  wnrde  gewfthrt;  des  kOnigs  gefolge  nahm  ihn  freadig  auf« 
So  blieb  er  nnericannt  mehr  als  ein  jähr  am  hofe,  bis  ein  böte  seiner 
eitern,  die  iiiu  ihn  inzwisjchen  klagten,  zu  Artus  kam  und  die  wahre 
abkunft  des  Jünglings  entdeckte.  Meloranz  kehrte  indessen  nicht  nach 
hause  znrftck,  sondern  blieb  noch  über  ein  jähr  bei  Artus  and  seine 
eitern  versorgten  ilin  mit  geld  und  allem  nöthigen.  Bei  aller  ehre 
die  ihm  erboten  wurde  war  er  doch  manchmal  traurig;  das  machte 
die  minne  die  er  heimlich  trug.  Gawan  bemerkte  es  und  errieth  den 
wahren  gi*und:  eines  tages  nahm  er  ihn  bei  seite  und  ersuchte  ihn 
um  mitthciluug  semes  geheimuisses;  allein  Melerauz  verschwieg  den 
gmnd  und  gab  vor,  ihn  kümmere  daß  er  als  knecht  sich  so  verliege; 
er  wolle  heimkehren  und  sich  zum  ritter  schlagen  laßen.  Gawan 
antwortete  das  solle  an  Artus  hofe  geschehen;  er  begab  sich  sogleidi 
mm  kdnige  und  theilte  ihm  Meleranzes  wünsch  mit  Der  kOnig  entbot 
ein  großes  fest,  zu  dem  er  auch  Meleranzes  eitern  ciiil  id.  Die  künde 
davon  kam  auch  zuTydomieu;  sie  sandte  Meieranz  durch  einen  boten 
einen  brief ,  den  gOrtel  deu  sie  trug ,  als  er  sie  sah,  ein  schapel  und 
ein  filrspaim.  Meieranz  bat  den  boten  bis  zum  ende  des  festes  m 
bleiben.  Das  fest  gieng  glänzend  vorüber:  nach  dem  ritterscUage 
wartete  Artus  vor  dem  eßen,  seiner  gewohnheit  gemäß,  auf  eine 
avriituii'r,  Sciiuli  war  es  spät  geworden  als  ein  knabe  kam  und 
Melerauz  meldete,  ein  ritter  wünsche  mit  ihm  einen  Speer  zu  brechen. 
Meieranz  nahm  die  forderung  an  und  ritt,  schön  gewaffnet  (der 
dichter  gibt  uns  hier  eine  weitläuftige  Schilderung  der  waffenkleider) 
nach  dem  walde  wo  sein  gegner  ihn  erwartete.  Die  Ijost  geschah 
zu  voller  Zufriedenheit;  der  fremde  ritter  erzählte  daß'  seine  geliebte 
ihn  zu  der  forderung  veranlaßt  und  nannte  aul  iMcleraiizes  bitte  seinen 
namen  und  seine  herkunft.  Meieranz  nöthigte  ihn  zu  bleiben;  allein 
der  fremde  war  bereits  als  kftmpfer  einer  bedrängten  jungfraa  ver- 
pflichtet Weiter  ist  im  verhiufe  des  gedichtes  von  ihm  nicht  die 
rede.  Heleranz  ritt  zurflck,  kleidete  sich  um  und  begab  sidi  zu 
Artus,  der  ihm  an  der  tafeirunde  einen  platz  anwies  und  ihn  veran- 
laßte  sein  abenteuer  zu  er/.iihlen.  Bas  fest  währte  vierzehn  tage; 
nach  verlauf  derselben  nahmen  alle  gaste,  auch  Meleranzes  eltem, 
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aliachied.  Meieranz  bat  sie  um  erlaubniss  noch  ein  jähr  bei  Artas 
bleiben  zu  dürfen.  Den  boten  seiner  herria  entließ  erreichbeschenkt; 
derselbe  fttergab  der  jmigfraa  brief  und  ring,  worftber  diese  boch- 
erfrcttt  mr,  MeleranieB  ehre  an  Artat  hofe  wtr  stets  m  imchsen: 
sein  einsigw  trflber  gedenke  übt  daß  er  der  geliebten  nicht  nahe 
sein  konnte.  Eines  morgens  im  bette  faßte  er  den  euts(  hluü  in  den 
wald  Briziljan  auf  abentener  zu  reitcü  umi  den  anger  aufzusuchen  wo 
er  seine  geliebte  gesehen.  Heimlich  enUernte  er  sich  vom  hole  und 
ktm,  nachdem  er  den  ganaen  tag  geritten,  an  abend  an  ein  haoa  ans 
binnen  gebaoft.  Als  er  sieb  demselben  nftherte,  erblickte  er  iviit 
«id  Wirtin,  die  grOsten  lente  die  er  je  gesehen.  Wfihrend  er  }»» 
dachte  ob  er  umkehren  sollte  gieng  ihm  der  wirt,  ein  riese,  namens 
Polaz,  entgegen,  cmptieng  ihn  ii  t  undhch,  und  bat  ihn  die  nacht  da- 
znbleiben.  Nachdem  er  des  gastes  pferd  besorgt,  sagte  er  /uMelerani 
'es  ist  gut  daß  meine  jftger  eoeh  nicht  getroffen*;  nnd  gefragt  was  es 
ndt  diesen  ffer  eine  bewandniss  habe,  ersAhUe  er  daß  in  seinem  diensle 
zwdlf  riesen  mid  drei  riesinnen  auf  raab  ansgieugen.  weib  nnd  mann, 
wer  lebendes  ihnen  l>egegne,  zu  fangen.  Die  taii>;i  nen  würden  dem 
herrn  des  hmdt konig  Godouas  von  Terraudcs,  gebracht,  der  seine 
gefangenen  auf  die  schimpflichste  weise  behandle.  Alle  ritter  die  in 
sein  land  kämen  mflssten  mit  ihm  kiapfen.  Meieranz  erkaadigte  sieh 
wie  es  mit  diesem  abentener  sich  verhalte  nnd  erklArte,  tints  der 
abnahnnng  seines  Wirtes,  er  sei  entschloßen  es  m  bestehen.  In- 
zwischen waren  die  jäger  heimgekommen  und  brachten  zwölf  gefangene 
uiänner  nnd  vier  frauen  mit  Unter  letzteren  war  eine  jungfrau,  deren 
Schönheit  Meleruuz  besonders  auftiel.  Er  bat  iim  die  frauen  um 
seinetwillen  ledig  an  laßen  nnd  die  flbrigen  gefangenen  nicht  eher  m 
Godonas  zn  senden  als  bis  er  den  ansgang  des  kampfes  erCshren. 
Nnn  w  es  eflenszeit  geworden:  Melerans  safi  bei  der  jungfran  nnd 
erkundigte  sich  nach  dem  zweck  ihrer  reise.  Sie  erzählte  daß  ihre 
herrin  bie  zu  Artus  gesendet  habe,  nm  einen  kämitfer  für  sie  zu  ge- 
winnen: ein  heidnischer  konig ,  Yerangoz  von  Fortsoborest,  habe  den 
fttter  ihrer  herrin  Dnlceflor»  dem  die  länder  Karedonas  nnd  Trefferin 
gedient,  menddings  getOdtet  nm  sidi  in  besits  des  kndes  Trefferiit 
Ob  setzen;  nnn  woUe  er,  damit  nicht  mfneden,  Dnloeflor  zwingen  ihm 
zinsbar  zn  sein.  3Iekrunz  versprach,  wenn  er  siege,  mit  ihr  zu 
reiten.  Am  andern  morgen  brach  er,  von  Pulaz  begleitet,  auf. 
Gegen  mittag  kamen  sie  aus  dem  walde  aof  eine  beide:  du  mu&sto 
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Pulaz  umkehren,  er  scliied  unt  dem  wünsche  des  gelüigens  lür 
seinen  gast. 

Meieranz  gelangte  an  ein  walker  nnd  rief  dem  fergen  zu,  iiin 
ttbeiTOsetzeiL  Dieser  sagte,  gottes  la&  habe  jenen  ins  land  gefiüirt» 
mid  als  Helerans  erkUnmg  dieser  worte  wflnschte,  Terweigerte  sie 
der  nnliOHiche  tcMffinnaiin  nnd  blies  dreimal  ins  bom.  Melerasz 

wandte  sich  ab  und  ritt  weiter.  Er  kam  an  die  klause  die  der 
truchseße  des  königs,  namens  Cursun,  bewohnte:  nicht  lange  währte 
es,  so  sah  er  den  trucliseßen  gewafnet  daberreiten.  Der  kämpf,  dem 
franen  nnd  mftnner  von  der  sinne  ans  znsaben,  endete  mit  der  nieder- 
lage  Cursnns,  der  Heleranz  siciierbett  geben  mnsste.  Er  Ind  .seinen , 
neuen  berm  ein  die  nacbt  in  seinem  banse  zninbringen.  Des  Wirtes 
frau  und  tochter  empfiengen  und  beherbergten  ihn  aufs  beste.  Gursiui 
versuchte  Meieranz  von  seinem  vorhaben  abzubringen:  es  war  umsonst. 
Am  andern  morgen  schickte  sich  Meieranz  zur  weiterfahrt  an :  er  bat 
den  Wirt  nm  scbild  nnd  speer,  da  beides  am  Torigen  tage  imharnj^ 
Ternißbtet  worden.  .Gnrsnn  erklärte  ihm  nichts  geben  wa  dflrfen  was 
Godonas  schade,  das  habe  er  geschworen:  doch  wehre  er  es  nicht 
wenn  er  sich  selbst  das  verlangte  nehme.  Das  that  Melcranz,  in- 
zwischen kamen  auch  des  Wirtes  frau  uiid  tochter,  letztere  waffnete 
ihn.  Cursun  begleitete  seinen  gast.  Nachdem  sie  kurze  zeit  geritten, 
erblickte  Meleranx  dn  wohlbebantes  land  nnd  eine  herrlicbe  bnig, 
namens  Temmnnt,  anf  der  Godonas  banste.  Melenu»  fragte  «na 
mit  den  gefiuigenen  geschehe,  wenn  er  siege:  worauf  er  dea  bescheid 
erhielt  daß  in  diesem  falle  die  gefaügenen  ledig  und  (lodoiias  selbst 
ihm  unterthan  sein  würde.  Sie  ritten  in  die  bürg  und  sahen  an  einer 
linde  ein  hom  hangen,  auf  welchem  Meieranz  dreimal  blaaen  mnsste 
um  seine  absieht  knnd  n  thnn.  Kaeh  dem  dritten  male  xersohlng 
.  er  es  an  einem  steine  imd  erkürte  anf  Gnrsims  frage,  daß  wenn  er 
siege  es  des  bomes  nicht  mehr  bedflrfe,  wenn  er  unterliege,  möge 
sich  Godütias  ein  neues  fertigen  laften.  Cursun  bewunderte  seinen 
muth  und  begab  sich  in  die  bürg.  Godonas  hieß  ihn  willkommen 
nnd  erkundigte  sich  nach  dem  kfimpfer.  Er  hatte  sich  bereits  ge- 
ivaftnet  nnd  ritt  Meieranz  entgegen,  der  bei  der  linde  hielt  An  der 
idnne  standen  frmen  und  mSnner,  nm  snsnsobanen.  Aneh  dieser 
kämpf  war  ftlr  Mderans  siegreldi  and  endete  mit  Godonas  tode. 
Mckiaiiz  klagte  um  den  gefallenen,  dor  bis  auf  seine  graiisamkeit 
ein  guter  ritter  gewesen.  Im  hause  hörte  er  jammer  und  klage:  er 
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ritt  zu  der  linde,  wohin  auch  aUbald  Cursnn  kam  der  ihm  rieth  mit 
ilim  nach  der  kiaase  üch  zu  begeben  and  dort  das  weitere  abaiiiarteii. 
Des  endüageDen  mimen  stritten  mit  einante  was  zu  thmi:  obman 
den  tod  des  königs  riehen  solle  oder  nicht.  Am  anderii  morgen  be- 
rieth  sich  Meieranz  jiüf  Cursnn:  er  war  bereit  auf  den  besitz  des 
landes  2a  verziditen,  wenn  man  alJe  ge&ngenen  freigebe.  A!kin 
Carami  war  anderer  ansicbt,  er  fragte  Mderanz  nach  beimat  nnd 
gescUecbt  imd  eOte^  froh  des  bescheides,  n  u  ll  Trrramuüt,  wo  es 
ihm  gelang  die  meinnngen  aller  für  Meleranz  zu  gewinnen.  Nachdem 
donas  begraben  war,  holte  man  Mderanz  berbei  nnd  krOitte  ihn. 
Dorob  freigebigkeit  wosste  er  sieh  sogleich  beliebt  so  machen.  Er 
M  die  gefongenen  herbeiholen,  sie  waren  jämmerlich  anzusehen. 
Die  arbeit  der  männer  hatte  in  graben,  steinbrccben  und  bauen  be- 
standen, die  fraaen  mnssten  tag  und  nacht  wOrken,  nm  ihr  leben  sn 
testen.  Vier  wocben  lang  ließ  sie  Meleranz  anfr  beste  pflegen,  daß 
ife  sidi  erholten.  Pulaz  mh  seineu  genubeu  und  den  gefangenen 
beschied  er  zu  hofe.  Er  gab  dem  riesen  die  klaase  als  wobnst&tte» 
den  tnicbseß  setzte  er  anf  die  borg  za  Tenramnnt  £be  er  mit  der 
joBgfran  in  deren  land  ritt,  ließ  er  sich  neue  wappenkleider  machen, 
(^rmn  allein  tbeilte  er  mit  wuiuü  er  zöge  und  vertraute  ihm  die 
Verwaltung  des  landes. 

Kscb  vierzehn  tagen  kam  er  vor  die  borg  Belfortemont,  die 
Bskeflor  bewohnte.  Wahrend  sie  sich  derselben  näherten,  erzählte 
die  jungfrau  von  der  bedrängten  läge  ihrer  herrin;  sie  hätte  selbst 
an  Artus  hof  reiten  wollen,  aber  sie,  die  jongfran,  sich  erboten  es 
i&r  sie  za  tlran.  Sie  rflhmte  Doloeflors  schMidt  nnd  fügte  hinzn 
W  ihr  nnr  ihre  niftel  Tydomie  gleickkoniiiie.  Bei  nennung  dieses 
-amcns  ward  Meleranz  bleich  und  rotii,  so  daß  die  jungfrau  ver- 
mathete  er  liebe  Tjrdomien.  Die  kdnigin  war  in  ein  fenster  getreten 
und  sab  den  litter  nnd  ihre  dienerin  kommen.  Frdhlidi  befrhl  sie 
fliwn  frauen  die  besten  kleider  anzulegen.  Meleranz  ward  von  rittern 
•^ohl  emptogen,  die  junglrau  theilte  ihrer  herriu  ihre  Schicksale  mit 
ofidf erbefalte  nicht  ihroTermnihnng  in  bezog  aof  Tjdomie.  Dalceflor 
CBpfieng  ihren  erretter  mit  einem  knsse  und  erbot  ihm  alle  ehre. 
Sie  klagte  Meleranz  ihre  noth,  und  als  dieser  fragte,  warum  nicht 
tiüer  ihrer  verwandten  ihr  helfe,  erwiderte  sie  daß  die  besten  der- 
^Iben  todt  seien:  sie  hob  die  eltem  Tydomiens  hervor,  indem  sie 
^■■ttiLfbgte,  daß  diese  dorch  ihren  oheim,  der  sie  zwingen  wolle  wider 
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ihren  willen  einen  mann  zu  nehmen,  sich  in  bedrängter  läge  befinde. 
Der  könig  Liben  von  I^organ,  der  ihr  zugedachte,  habe  sich  ailt 
28  genofien  auf  dem  a&ger  niedergelaßen  und  fördere  alle  ntter  mm 
kample  anf.  Er  habe,  mn  den  anger  sagdiiglich  n  machen»  vier 

wege  durch  den  wald  hauen  lalien  nnd  anf  diese  art  den  Instort 

Tydomicns  zerstört.  Ihr  geliebter  aber  sei  entfernt,  auf  den  allein 
sie  hof  c.  Bei  dieser  nacbricbt  erschrak  Meieranz  so  daß  die  Jung- 
frau wohl  ahnte  er  sei  der  von  ihrer  niftel  erkome.  Am  vierten  tage 
erschien  YerangOK  mit  einem  beere  nnd  lagerte  sich  Tor  Belfortemunt 
Er  sandte  seinen  boten  in  die  bnrg,  den  sins  nt  fordern,  erhielt  aber 
zur  antwOTt  daß  Meieranz  mit  ihm  kftmpfen  wolle.  Am  nftchsten 
morgen  waünete  Dulceflor  ihren  kaiupfer.  Sie  besendete  ihre  mannen, 
damit,  wenn  Meieranz  siegte,  die  beiden  nicht  kampl  begonnen.  Die 
beiden  kämpfer  bestätigten  den  vertrag,  daß,  wenn  Yerangoz  siege, 
die  kCnigin  ihm  sinspflichtig  sei;  wenn  er  besiegt  werde,  ihr  land 
wieder  erhalte.  Kacb  langem  kämpfe  gelang  es  Meleraaz  seinem 
gegner  den  todesstreich  zu  geben.  Über  dem  todten  Idagte  der 
Sieger,  UaL»  er  bei  aller  ritterlichkeit  so  uiiritterlich  gehandelt  und 
dadurch  den  tod  verschuldet.  Die  von  TrefTerin  kehrten  auf  eine 
anfrage  zu  ihrer  rechtmäßigen  herriu  nurQck,  die  beiden  wollten 
ihren  todten  könig,  allein  Meieranz  drang  anf  erfUhmg  des  Tertrages. 
So  entbrannte  iwischei  beiden  beeren  ein  kämpf,  der  mit  der  nieder- 
lage  der  beiden  endete.  Gleich  am  folgenden  tage  wollte  Meleranz 
scheiden;  Dulceflor  ließ  ilni  ji  dorli  nicht  fort  bis  ihm  neue  wappen- 
kieider  gefertigt  waren.  Den  todten  Verangoz  sandte  er  mit  zwölf 
beiden,  die  er  sich  losbat,  nach  seiner  heimat.  Dann  kehrte  er 
nach  Terrandes  snrftck.  Nachdem  er  sein  land  berichtet  nnd  ge* 
schlichtet,  rttstete  er  sich  sn  der  &hrt«  die  der  beik^nng  Tjrdomieos 
galt:  Cnrsnn  begleitete  ihn. 

In  der  nfthe  des  angers  mit  dem  gcfulge  angekommen,  schlugen 
sie  ein  zeit  auf  und  lajsrorten  vier  tage  da.  Meleranz  sandte  non 
seinen  garzun  Gunetlin  zu  Libcrs  und  ließ  ihm  widersagen:  awd 
Schilde  Yon  den  24,  die  vor  dem  selte  hiengen,  sollte  Gunetlin 
rfihren,  aber  nicht  den  des  königs,  sondern  die  beiden  entferntesten. 
Mit  den  rittem  denen  die  schilde  gehörten  wollte  er  und  Cursun 
znerst  kilmpfeu.  So  wuidtn  uach  einander  alle  ritter  besiegt  und 
gefangen  genommen,  zuletzt  Libers  von  Meleranz,  Maculin  von  Cursun. 
Libers  wollte  sich  indess  nicht  eher  sor  Sicherheit  ferstehea»  als  bis 
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er  IfeimiiM  edie  abkonft  er&lirai.   Helenms  trog  ihm  auf  mit 

Steinen  mannen  zu  Artus  hofc  zu  reiten  und  seine  baldige  ankauft 
iBzozeigeo,  £r  selbst  begab  sich  auf  deu  anger  und  schlug  ein 
lieirlidies  geaselt  aol  Dami  aaodte  er  GoneUin  auf  die  borg  m 
llooteflor,  mn  Tydomien  die  botscbaft  zn  yerkftnden.  Tydomie  war 
iüiiwischen  von  der  anknnft  des  freudebringenden  boten  durch  ihre 
Dttsterin  schon  unterrichtet.   Sic  sandte  ihm  einen  boten,  nameiüs 
BerUn,  entgegen  nnd  setzte  sich  harrend  in  ein  fenster.  Nachdem 
der  bete  angekommen,  gebot  sie  ihren  frauen  nnd  ritteni  sich  znr 
iaiirt  nach  dem  anger  zu  rüsten.    ^lulcranz  ritt  ihr  entgegen  und 
es  erfolgte  ein  herzliches  wiedersehen.  l>domie  klagte  ihm  die  ge- 
wsttthatigfceit  ihres  oheims  Malloas.  Jetzt  erst  stellte  sich  durch 
l  ictn  heraus  daß  Meieranz  derselbe  ritter  war  der  auch  Dnlceflor 
befreit    Vier  tage  und  vier  nachte  verlebten  sie  unter  heiterem 
Beben  auf  dem  anger;  dann  begaben  sie  sich  nach  Monteflor.  Ty- 
taie  bescbloft  auf  den  rath  ihrer  mannen  nnd  ihrem  eigenen 
benen  folgend,  Melenuiz  zum  gatten  zu  nehmen.  Die  hochzeit  ward 
äber  2WÜif  Wochen  festgesetzt.   Meieranz  sandte  Cuisun  nach  Ter- 
noides,  um  seine  mannen  herbeizuholen,  ebenso  einiadungen  an 
Altos  nnd  seinen  yater  nach  Frankreich.    Inzwischen  war  auch 
LiUjrs  zu  Artus  gekommen,  dieser  beschloß  ihn  zu  der  hochzeit  nach 
Hopteftor  mitzunehmen.   Malloas,  Tydomiens  oheim,  entbot  dieser 
dtß  er  sie  mit  krieg  fiberziehen  werde,  da  sie  sich  mit  einem  manne 
Terniähkn  wolle  dessen  herknnft  man  gar  nicht  kenne:  dem  beten 
ertheilte  Meieranz  die  antwort.   Malloas  liielt  wort  und  legte  sich 
lor  die  feste  Pnhnün,  die  von  zwei  markgrafen  vertheidigt  wurde. 
Dieee  sandten  zn  Meieranz,  der  sein  beer  ans  Terrandes  Tersammelte 
aud  ein  lager  aulsclilug.  Von  der  zinne  der  bürg  scbante  die  liebes- 
sehnsachüge  Tydomie  herab  und  grüßte  deu  geliebten.  Während 
teicn  kam  eine  schar  von  fhnizig  frauen  heran;  es  war  Dulceflor, 
Metenuiz  empiieng  und  geleitete  sie  nach  Monteflor.  Die  beiden 
niftehi,  des  Wiedersehens  froh,  hatten  sich  viel  zu  erzftblen.  Bald 
kam  kimde  daiS  Artus  und  der  könig  von  Frankreich  sich  nahten. 
Mekianz  begab  sieh  zn  MaUoas  nnd  theüte  ihm  die  nachricht  so  wie 
leine  abkunft  mit,  so  daß  Malloas  von  stund  an  seinen  nnnmth  auf- 
gab, üeide  männer  ritten  den  gasten  entgegen.  Am  andern  morgen 
isrten  Meieranz  und  Tydomie  vermählt;  zu  gleicher  zeit  Dulceflor 
mit  Libers  von  Lorgan.  Das  fest  dauerte  drei  wochen:  die  g&ste 
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nabmen  abschied,  auch  Libers  und  Dulceflor,  die  von  Mcleranz  und 
Malloas  eine  strecke  weges  begleitet  wurden.  Artus  uad  Meleranzes 
Tater  blieben  noch  sieben  tage:  letzterer  bat  Tydomieu  und  seinen 
Mbn  mit  Dach  Frankreich  za  kommen.  Allein  es  gab  im  lande  noch 
Tiel  m  schlicliten,  daher  die  einladnng  fiBr  den  «ngenblidt  abgelehnt 
worde.  Beim  absehiede  gab  der  Tater  dem  eohne  nodi  manche  gute 
lehre.  Endlich  nahm  aiu  li  .Alulloii^  abschied.  Mcleranz  und  Tyduniie 
lebten  glücklich  und  ehreiireich;  sie  gebar  ihm  zwei  söhne,  Lazeliez 
and  Medanz,  und  eine  tochter  die  mauOiimpia  nannte.  Der  dichter 
achließt  mit  dem  gedanken  der  Hartmanns  Iwein  (in  omgehehrter 
form)  einleitet:  daA  wer  die  schände  meiden  irUl  sein  gemflth  anf 
tngend  nnd  tflchtigkeit  richten  soll. 

Das  gedieht  ist  uns  nur  in  einer  einzigen  handschrift  erhalten, 
die  sich  in  der  fürstlich  fürstenbcrgischcu  bibliothek  zu  Donaueschingen 
befindet.  Nachricht  von  ihr  hat  Franz  Pfeiffer  in  der  Germania  2, 500 
gegeben.  Dorch  die  geiUIigkeit  dee  bibliothekars,  meines  freondea 
Dr  Barack,  erhielt  ich  sie  zur  benntzong  zngesendet  Es  ist  eine 
papierhandschrift  In  foUo,  im  Jahre  1480  geschrieben:  am  schlnße 
steht 

Gabryel  Lindenast 

Anno  Im  achtzigosten. 
Sie  sfthlt  214  bütter.  Der  alte  einband  flkhrt  aaf  einem  per- 
gamentblftttchen  die  anftchrift  Von  hem  Meleranctz  Ton  frankrich. 
Die  handschrift  zerfiült  in  lagen  zn  zwOlf  blftttem,  die  Je  ersten  sechs 
sind  durch  die  zahlen  1 — 6  (von  alter  band)  am  uuttrn  randc  be- 
zeichnet, am  >chluße  jeder  läge  steht  der  aufangsvers  der  folgenden. 
Die  beiden  letzten  biätter  der  letzten  läge  sind  leer.  Die  verse  sind 
abgesetzt,  die  initialen  der  abschnitte  roth. 

.  Ich  habe  flher  die  behandlong  des  texte«  nnd  die  Orthographie 
der  handschrift  ein  paar  Trorte  zn  sagen.  In  letzterer  beziehnng 
bemerke  ich  au  für  d,  raul  staut  laussen  mausse  u.  s.  w. ,  ö  statt  üu 
In  frödc  für  fröude,  ü  für  iu,  zuweilen  aa  statt  ei,  selten  ei  statt  i, 
namentlich  in  ameye  (die  hs.  schreibt  ameneje)  ameys  nnd  dem 
namen  Tytomeye,  tzw  im  anlaute  Ar  tw,  tzwingen,  tzwahen  o.  8. 
Das  e  am  schlnße  ivird  gewAhnlich  abgeworfen,  anch  wo  der  Terahan 
klingende  reime  erfordert;  im  Innern  des  Terses  habe  ich  diese  nnter^ 
drückung  des  e  meist  beibehalten ,  da  auch  die  reime  zum  theil  sie 
zeigen.   Das  prouomen  ir  wird  immer  flectiert,  was  ich  gelindert 
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habe;  statt  dirre  steht  (üser;  für  otich  gewöhnlich  och,  daneben 
seiteuer  oach;  die  zweite  person  des  pluralis  geht  iu  nt  aus,  die 
rame  beweisen  nur  die  forai  ohne  n.  Ich  war  bemllAit  der  Jangen 
btndscbrift  gegenflber  dem  originale  möglichst  nahe  in  kommen:  den 
Versbau  nach  deu  grundsätzen  zu  behamlt  ln,  die  wir  auf  beßere 
dichter  anzuwenden  gewohnt  und  berechtigt  sind,  schien  nicht  rath* 
nn  bei  etnem dichter  der  nachdem  reime  geringe  sorgfiüt  mwendet 
Doch  habe  ich  wo  es  thanüch  war  aUerdings  die  hinfig  ftberlangen 
und  uberkarzen  ?erse  der  huadbchiift  berichtigt,  theils  im  texte 
ibeils  in  deo  nnmerknngen,  da  die  vergleichung  mit  dem  Oerel,  der 
ns  in  einer  Alteren  und  heßeren  handschrüt  ftberUefert  ist,  leigt 
daß  die  Donaneschingcr  nicht  sorgfältig  genug  ist  um  ihr  unbedingt 
m  folgen.  Sie  ttberüefcrt  das  gedieht  nicht  ohne  hlcken ;  eine  größere 
ist  ohne  sweifei  nach  217  nnionehmen,  es  mag  etwa  ein  blatt  der 
mriage  anegefhUen  sdn,  oder,  was  wahrscheinlicher,  dne  reihe  von 
Tersen.  über  dii-  lier  Schreiber,  durcli  gleiclKH  reim  verkitet,  binwcg- 
^prang.  Aach  sonst  hnden  sich  noch  kleine  iQcken  (vgl.  3074. 7593) ; 
einzelne  reimzeilen  fehlen  ziemlich  h&nfig,  ich  habe  in  den  nach- 
folgenden anmerkangen  yersncht  sie  theilweise  zn  ergänzen.  Die 
5fchs  schloßzeilcn  der  handschrift  betrachte  ich  als  unecht;  ähnlich 
«fbeint  es  sich  mit  dem  Garel  zu  verhalten,  auch  dort  sind  (Germania 
^26)  die  letsten  sechs  seilen  zn  tilgen,  was  namentlich  die  aberlange 
acUnfii^  baweisl. 

Rostock,  im  Noremher  18$0. 
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AMEEKUNGEN. 

36 — 93.  Dieselbe  betraclitiing  findet  sich  im  Garel  (Germania 
3,  29),  zum  tbeii  mit  denselben  Worten,  Tgl.  namentlich  39  mit 
G&rel  85« 

dem  guot  so  n4he  ze  herzen  gät. 

62.  Ton  wielte  abhängig  zu  machen  der  witze  verbietet  der 
«igammflnhang  des  folgenden;  daber  ist  ein  geniti?  vor  wielte  ms- 
flefidlen. 

101.  Mit  demselben  verse  beginnt  die  erzahlong  im  Qard,  vgl. 
Germania  8,  26. 

162.  Die  schreibfebler  der  bandschrÜt  bier  und  164  erklären 
sieb  durch  Tertaascbang  der  scblnßsilben  beider  yerse;  derselbe  &]1 
findet  sieb  299,  342.  1089. 

241.  Der  reim  woldet:solde  ist  nicht  glaublich;  kommt  dem 
dicliter  die  form  wolt  (=  wellet,  weit)  zu,  so  kann  man  schreiben 
west  ich  war  ir  varn  wolt  oder  waz  ich  sagen  solt.  wolt  kann  aber 
aoch  syncope  von  woldet  sein  und  solt  verktirzung  von  solde. 

431.  Der  gras  als  mascoL  nicht  nachzuweisen;  ?ielieicht  ist 
des  gras  zu  lesen. 

447.  448.  Beide  Zeilen  scheinen  um  eine  hebung  m  kurz, 
wenigstens  in  anbetracht  von  des  Fleiers  sonstigem  T<arsbaa.  Ich 
glanbe  war  ist  eine  nnberecbtigte  ergftnzong  vnd  es  hieß  nrsprttngiich 

dm  Dam  dar  knaba  taht« 

▼on  swaln  brannen  dar  phloom  a.  a.  w. 

471.  Wohl  Eankesas  statt  des  ttberlieferten  Konesas  zn  lesen, 
TgL  9263. 

658.  BeOer  TieUeicht  niendert  lebe  tS  ertrlcb. 
605.  606.  Den  entstellten  reim  weiß  icb  nicht  sicher  m  be- 
richtigen. Statt  bluomen  könnte  bluot  gestanden  haben  and  es  reimte 

darauf  etwa  beliuot: 

ünd  d.-\z  der  anger  und  diu  bluot 
da  mit  wurdea  behuot. 
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Kiht  in  der  zweiten  zeile  ist  stimwidrig;  wmH  ktaite  nan  liilit  nach 

blaomeü  ergänzen,  \v;i^  auf  niiii  öfter  beim  Pleier  reimt. 
615.  Die  fehlende  zeiie  laatete  etwa 
nad«  M  la  «s  mit  Mgeo. 

945.  946.  Beßer 

do  bist  des  küDcs  voa  Frankenitcb 
tiiB|  dfts  weis  Ich  warlieb. 

1009.  St^t  helfen!  ist  wohl  Teijehent  za  lesen  und  daTon  hängt 

1013  ab;  1012  vielleicht  bcßer 

und  bin  ei  Immw  mUmt  gtbe. 

1079—82  könnten  socb  nr  rede  der  kOnigin  gezogen  werden ; 

mir  schien  es  passender  mit  dem  absatze  eine  sabjectiye  bemerkung 
des  dicbters  einzuleiten ,  die  1079—1092  umfaßt. 

1143.  1144  Die  ursacbe  der  änderung,  die  den  Ters  zerstört, 
lag  Är  den  Schreiber  im  rührenden  reime. 

1238—41.  Der  sinn  ist  Ich  wü  getre«  euer  diener  sein,  dafür 
diß  mir  gethan  habt,  was,  wenn  ich  auch  tansend  jähr  leben  solUe, 
kb  nicht  verdienen  kann.*  Dem  überlieferten  naher  stftnde  iwer 
iieiHt  dcir  an  mir  habt  getän.  deir  d.  h.  daz  ir,  wofür  die  hiuid- 
schrif'  dit  ir  setzte. 

1265.  Beßer  lä  dich  bctrrigen  nicht  bi  mir,  mit  tilgung  von  and« 

1373*  Ein  adJectiTom  fehlt  «n  den  vers  vollständig  za  machen, 
etwa  des  klAren  sOezen  jungen  man,  vgL  1761. 

1461.  Ein  heiwort  ist  wohl  an  streichen;  Tytomte  hat  gewöhn- 
lich die  beiworte  süezc  oder  kläre. 

1479.  1 1^0.  Die  erste  zeile  zu  kurz,  diezweite  überladen;  viel- 
leiebt  schrieb  der  dichter 

•b  9t  10  itDMI  jlmi 

komt,  im  WM«  kombor  lalt 
an  wib«n  dmb  ita  wiidtkoil. 

1591  gehört  als  object  sowohl  zu  santc  als  zu  truoc.  In  Ähn- 
licher weise  ist  6092  die  beide  lier,  12H49  Artüs  subject  zweier 
^Ue;  ebenso  an  folgender  stelle  des  Gare!  82^  (Germania  3,  37) 

des  go&t  im  ^lixlcltdia 

Oarol  da  künie  itebe 

wart  dar  gib«  bute  frO* 

Uvaas  12346  ist  die  viere  ander  kr6ne  zu  gleicher  seit  ol^ect  des 

Torhergehenden  und  subject  des  folgenden  verbums. 

1853.  Der  vers  ist  überladen:  man  könnte  friuutschaft  streichen 
Qod  der  Arsten  auf  minne  beziehen. 
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1881.  Meine  beßerang  ist  imsieber  «id  sacht  mir  in  Ce  iMOid» 

schriftliche  entstellung  i  uien  sinn  zu  bringen. 

1939.  Ir,  nämlich  woge;  wahrscln  inlich  jedoch  stebt  ir  für  irre 
und  es  ist  zu  lesen  und  hän  irre  vi!  geriteu,  vgl.  1944. 

1966.   HOr  der  handschrift  weiß  ich  nicht  za  erklären. 

2039.  Dry  wart  muß  dem  sinne  nach  ein  jSgeransdrack  sein; 
wAre  ein  drüwart  *Wäcbter  der  &ller  anznnelimen? 

2194.  Hie  ist  entweder  zu  streichen  oder  in  ie  zu  Terwandeln: 
von  jeher.* 

2375.    Etwa  in  solheu  zühten  hau  gesehen. 

2430.  2431  sind  metrisch  2u  berichtigen,  indem  man  schreibi 

das  er  mir  den  baitaa  btnunib  b« 

■«Oda  daii  mall  Tindtn  kao. 

2448.  Oot  zu  ergänzen  verbietet  der  folgende  conjunctiy  si,  eher 
ist  zu  schreiben  nu  müeze  dich  wol  bewarn. 
2462.   Die  fehlende  zeile  ist  wol  gewesen 
er  sagte  mir  ein  m«re. 

2786.  Etwa  empfienc  den  lieben  ¥at^  stn. 

2992.  Der  valschez  las:  dasselbe  beiwort  iin  Oard  82d  (GenniBis 

3,  81)  Arttüs  der  yalscbes  biz. 

3075.  Vor  dieser  zeile  m&ßen  wenigstens  zwei  ausgefallen  seiJi, 
in  denen  Meieranz  genannt  war. 

3289.  Und  habe  ich  eingeklammert ,  weil  die  betonoqg  Jonsit 
nngewOhnlich  ist  und  der  vers  ohne  mid  oft  im  MelerauB  forim—ii 
Tgl.  8881.  5084.  6921.  9261.  9684.  10063.  10075. 

3295.  Als  ein  glflendia  glaot:  im  Garel  88b  (Gennaaia  S,  39}  \ 
steht  als  ein  gioziu  gluot. 

3366.  Die  andcutung  eines  siibstantivnms  durch  das  vorao^ge- 
schickte  Personalpronomen  ist  zwar  nicht  ungewöhnlich  (vgl.  zu 
Strickers  Karl  4124);  doch  findet  sich  in  der  handschrift  im  und  du 
btofig  yerwechselt,  daher  ich  auch  hier  lesen  mOchle  nu  wimacto 
wtp  unde  man. 

3578.  Kardeuz,  wie  des  reimes  wegen  (:  duz)  gelesen  werden 
muß  (vgl.  Kardeuz  3701)  scheiüt  aus  Wolframs  Parzival  iiitlehDt, 
bei  dem  der  name  Kardeiz  lautet,  reimend  auf  weis  Parz.  ÖUO,  20. 

3757.  Etwa  der  ünte  hiez  vi!  schdne  pflegen. 

8854.  YieUdcht  mit  al  der  massenle  sin. 

4589.  Fftr  die  Ute  elii  sehefrich  waaer  g&t;  gemeint  icMit 
schefrseh,  das  im  Parz.  354,  5.  535,  3  steht,  wo  die  lesarten  aadi 
schefiich  bieten;  vgl.  schi&iche  bei  Johannes  Bothe  nnd  dazn  Beui 
in  der  Germania  6,  62. 
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4963.   Zu  kurz:  vielleidit  in  des  küniges  Godonas  lant. 

5250.  Durch  iserr&m  was  üehter  schln;  liehter  vielleicht  statt 
liebt  der.  4374  Blan^  Heht  tHi  flcbliL  Die  aeile  ist  ans  Wolfram 
eatnommeii,  Pan.  266,  10  dorch  twrs  rinn  was  tteht  sta  scklii« 

lodere  aitlehnnngcn  aus  Wolfram  sind:  der  glaste  als  ein  glüendiu 
glüot  631.  3295.  10490;  vgl.  er  glestc  als  ein  glüendic  gluot  Parz. 
81,  22.  den  rehtin  zagebeit  ie  fldch  352.  343  i.  1276;  ebenso  Parz. 
m,  25  (ygl.  478,  22).  yor  Talsche  diu  frle  1462,  ?or  vaLacfaeit  dia 
frie  2848,  ebenso  Pars.  413,  2.  Die  anwendimg  das  pr&eas  Terburk 
m  idnie  272.  308.  5643  und  Öfter  scheint  eben&Us  Wolfram  nach- 
geahmt, vgl.  Parz.  29,  28.  362,  20.  Der  gedanke  in  6573  ff.  diu 
naht  tat  cxls  nock  tuet  erinnert  an  Parz.  378, 5  diu  naht  tet  nach 
ir  altem  site. 

5387.   Winde  im  waffenrocke  ebenso  noch  9170.  9279.  9700. 
10004;  auch  9793  habe  ich  so  das  handschriftüehe  md  gebeßert 
5478.  Das  echte  ist  ^elleidit  ich  wer  mir  lieber  begraben. 
5697.  Betar  omgestellt  gnot  naht  si  nftmen  zflhteeltch. 

0992.  Vielleicht  und  vfielieren  gar  vermilen,  vgl.  Woür.  Wüieh, 
87,  25. 

6046.   Verderben  muß  bedeuten  seine  kräfte  verschwenden.* 
6081.  Beßer  din  mttede  ans  h&t  gesiget  an  oder  nns  hAt  diu 
Bftede  gesiget  an. 

6099.  Ckniessen  der  handschrift  konnte  genesen  meinen;  wenn 

geuiezcn  das  echte  ist,  mui>  es  wohl  heißen  ich  wü  der  manheite 

iÜü  11.  s,  w. 

(,267 — 89.   Dreifacher  reim,  und  6292—94  ebenso,  beidemal 
derselbe  reinoldang  (an,  An).  Eine  seile  maß  von  ihrer  stelle  ge- 
Behl;  aber  welche?  Ich  glaabe  6287  die  ich  nach  6293  ein« 
idüdben  mOchte,  mit  nmstellnng  der  beiden  ersten  werte,  also: 

tan  her  tn  ein  ritt«r  gnot, 

«r  müest  in  mit  strlt  bestan: 

der  im  den  sige  behabet  ao, 

ist  er  fürbaz  ein  frumer  man,  ^ 

daz  wir  dem  wicreu  uridertän. 

6392.    Vielleicht  ze  mache  giengen,  vgl.  1349. 

6487.  £twa  nn  l&t  mich  dienst  nmb  inch  b^agen. 

7593.  Aach  hier  ist  wohl  eine  kleine  Iflcke«  wenn  auch  nur 
von  wenigen  seilen  anzunehmen. 

7912.  Zu  kurz  nach  des  Pleiers  versbau;  vielleicht  ist  zu  lesen 
daz  man  icmer  mere  vant. 

8010.  Beßer  wird  der  Ters,  wenn  man  umstellt:  des  si  min 
liöttbet  inwer  pisnt. 
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8543.  Es  scheint  nach  wÄpeoroc  eia  wort  m  fehkn;  Tiefleichi 
hieß  es  das  8lD  w&penroe  verhonweii  wis. 

8734.  8735.  Wenn  der  richtig  ist,  maß  gedanc  plonlit  um; 
der  I^leier  setzt  hflnfig  den  singalar  des  verboms,  wenn  das  sabjed 

ein  )«luraIiR  ist,  aber»  so  viel  ich  bemerkt  habe,  nnr  wenn  di> 
verbuni  vorausgelit.  Gedanc  als  Singular  aber  ist  ougewöhniich,  da- 
her wohl  gedenken  und  dos. 

8959.  Aach  hier  fehlt  ein  beiwort  (vgL  m  1373) ,  daher  vii 
dort  etwa  der  Uire  slleae  Jnnge  man. 

8997.  Des  wart  Coreftn  M :  anf  den  eigennamen  &lki  fw«* 
hebnngen,  wie  9161  Cursün  der  wart  fr6. 

9227.  Sinn  und  vors  eilui^chen  eine  erg&nzung:  ich  Termothe 
si  w4rn  dar  woi  gereite  koiueu  gerüstet* 

9258.   Die  fehlende  zeile  lantete  etwa  and  bat  in  vil  innecUcb. 

9274.  Xiitre  ist  wolü  als  snbstantiyan  a  £ftßen,  wenn  nicht  eis 
andres  sobst  in  dem  handscfanftlidien  tftr  steckt 

9281.  Flöge  statt  des  haadschriaiicheo  schliiQg  habe  ich  ge- 
schrieben, vgl.  9699.  10060.  KXXil. 

9373  lautete  wohl  ?in  niüezeu  mit  im  striten. 

9423  ^Yeuu  garzdn  mit  zwei  hebongen  gelesen  wird,  wie  Gursk 
(Tgl.  zn  8997),  so  ist  der  ms  lang  gen«g:  sonst  kann  man  schreibei 
der  garsün  gienc  schiere  dar. 

9440.  Den  vers  dem  Yorigwi  metrisch  gleich  an  madmdbfte 
man  lesen  min  hene  kiimi  euzite. 

9072.  Die  fehlende  zeile  lantete  wohl  als  ich  daz  nuere  hau 
Ternomen,  wie  1350.  6666.  12656. 

9703.   Ein  a^jecÜTnm  fehlt  (vgL  zn  1373.  8959). 

9979.  VieUeicht  Melmnz  dem  dsgm  kUr  md  dann  99B3  dsr 
t*  waa  im  gemadmt 

10062.  Der  ginte  wit  mit  siner  kewe,  wie  im  Garel  109»  der 
gint  wit  mit  siner  ke>^e  (die  hs.  hat  klewe),  anch  anf  lewe  reimend. 
Beido  stellen  ahmen  Iwein  668e^  nach:  den  grdz^  leon  mit  sinefi 
wüen  kenn;       TAi»hmMfcM  amnerknng. 

10117.  lOlia  Das  gewöhnlich  reimende  ist  stnben :  klnba; 
ein  reim  wie  hier  stnben :  fingen  kommt  im  Meieranz  wenigstens 
TOT        m  12116);  daher  wohl  zn  lesen 

ÜMZ  die  sprizen  sich  kluben 

und  hoch  üf  grQ  den  lüften  sttib«ii. 

Bas  sich  spaltende  ist  allenlin^s  meist  der  sohild  (vgl.  mbd.  Wb.  1, 
845),  die  sprlzen  sind  das  sich  loslösende;  in  letzterer  bedeotang 
mtste  hier  ktieben  gemwmas  werden,  oder  man  mttste  schreibe« 
dfe  aebilde  n±  ktaben  and  die  spitnn  gln  den  Wien  itolea. 
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10582.  Vielleicht  86  wol  mieli. 

10878. 10879  sind  wol  za  lesen  ich  was  dar  ane  vil  Teneit  das 
ir  ibt  lebtet;  im  ist  ans  vil  Terschrieben. 

11267.  H^rlich  ist  wegen  des  verses  und  der  Wiederholung 
(höfliche  ll2i)(>)  nicht  zu  duidi  n:  ich  glaube  man  muß  schreiben 
gcrihtet  manic  gesidel  rieh  (:  ricli).  Der  reim  verhält  sich  dann  wie 
4489  an;  an,  b333  ich  rieh,  10009.  12(;29  rieh:  rieh,  vgl.  auch  die 
lesarten  zn  4069.    Doch  vielleicht  ri  init*'  ursprünglich  sedeie :  edele. 

11319.  11320  werden  beider  wenn  man  schreibt 

Des  büetet  uDS«rr  dre. 
ich  b&a  niht  trdstes  mSre. 

11636.  £rhnoben  ist  niht  wahrscheinlich;  erhaoben  sich  wftrde 
den  vers  schlecht  machen,  wiewohl  solche  Terse  im  Meleranz  öfter 
vorkommen;  vieUeicbt  stand  erschallen  oder  vlogen. 

11566.  Die  fehlende  zeile  ist  wohl  gewesen  der  böte  dd  des 
niht  enHez. 

11590.  11591.  Beide  yerse  werden  beßer  wenn  man  liest 

daz  mir  tuet  ro  nianic  lelt 
min  ceheiui  uud»  hat  getilo. 

12110.  Der  reim  megtrrett  ist  noch  nuwiihrscheinlicher  als 
Stuben ;  tiugen  (vgl.  zu  10117);  Stegen  ist  in  diesem  bildlichen  sinne 
nicht  ungewöhnlich,  meist  verbunden  mit  brücken. 

12187.  12188.  Beßer 

zuo  den  frowen  minnecISch 
die  ritt«r  s&zen  zGhte  rtch. 

12228.  Meleranz  ist  schwerlich  richtig,  venntitiilich  ist  zn  lesen 
Halloas. 

12869.  Der  ist  doch  wohl  nicht  zu  tilgen,  sondern  za  schreiben 
le  froun  Dnlceflor  der  minnecUch.  Der  nünnedlch  für  der  minne- 
cttchen,  im  Meleranz  öfter  im  reim. 

12555.  Die  fehlende  zeile  hieß  nnd  Meleranz  den  sun  sin. 

12672.   Beßer  nu  wart  mht  langer  du  gebiten. 
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a  m  EMUÖST£N,  MIMUHDDS«  CRISTOFF  £äLOFF  VND  HAUS  VL- 
BICH, DIE  KKAFnXN,  OEBBIEDEBM. 

Ir  meine  liebe  Sön,  Es  Ist  le  vnd  Allwegen  bejr  Ehrliebeod- 
ten  Im  hohen  TeoBchland  Vnd  sunderliohen  y<m  Tnaem  Akten 

Vor^ttern  geriembtt  worden,  wan  ein  Ehrlicher  gesÖll  In  seiner 
bliieliendteu  Jugeudt,  eintwüder  wol  gestudiert,  In  Kriegswesen 
sich  Manhafft  RödMch  gqebtt  oder  In  Frembden  Landen  za  be- 
ioidennig  seineB  Ehrlichen  Namens  sich  was  zauersnchen  hatt 
Dapfer  gebrauchen  Libsrii:  Als  Ist  ein  öuklier  (wie  oÜcnbar)  eint- 
wüder zu  getrewen  Käthen  gezogen,  zur  Defenssion  In  ftirfal- 
leodten  schntsdienst  T%enomen  oder  simsten  zu  löblichen  £mb- 
ler  besteht  ynd  ehrlich  vnderhaltten  worden. 

Wan  dau  mein  fronier  Lieber  Vatter,  evver  Anherr  Seeliger, 
vor  der  Zeitt  durch  Gottes  segen  (auch  sowol  als  Ich  an  letzo) 
mit  vil  Ehrlichen  kinder  beladen  vnd  nit  wol  zn  Mnth  gewesen, 
•öchs  seiner  hinderlassner  Sön  von  der  Dritten  Ehfrawen,  Mada- 
koa,  auch  ein  gebornen  Kräfi^tin  von  Deimesingen,  Studieren  zu- 
laaien;  Ais  bin  Ich  zam  Teoschen  schreyben,  Lesen,  Bechnen 
mögen  Tnd-  gleich  In  der  Jugendt  Nach  verflüessung  Zwölf  Jar 
meincr^  A Itters,  einem  henii  Zu  diennen  den  2  Apprillis  Anno 
1562  Zum  Aitten  herm  Jeronimus  Imhof,  des  gehaimeu  Kaths, 
gähn  Angspnrg  geschicktt  worden,  bei  dem  Ich  Dritthalb  Jar  für 
Vin  Coppisten,  daß  Lötzste  Aber  mit  gettt  AußzazoUen  zu  einem 
C;issier  gebrauchtt  worden,  vnd  dieweil  ermeltter  mein  Herr 
loeiaem  freindiichen  Lieben  vattern  gerathen,  vmb  ein  £rembde 
qnach  znlemen  mich  In  Frankreych  zuschicken;  Als  hatt  er 
nich  Tmb  liechttmes  Anno  1565  zu  Roß  gehn  Lion  zu  Keytten 
abgefortüget.  Aida  liab  Ich  bei  emem  hugonottischen  frommen 
Herm,  mit  Namen  Anthoni  Pemig,  Zway  Jar  Lang  mitt  schrey- 
^  Rechnen  vnd  geselligem  yffwartten  der  gestaltt  zngefarachtt, 
4»  er  nach  verlauffung  an  mich  gelangen  lassen,  da  Ich  noch 
zway  Jar  In  seinem  l>ienste  wie  bishero  beger  zuverblei- 
imt  1 
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ben,  wöUe  er  mir  m  in  eriögtes  zwajr  JarigesCostgeltt  widerambe& 
herausgeben  vnd  Ab  Terdiennen  lassen. 

Aber  Ich  mnßt  yf  empfangnen  schrüffUichen  Beuelch  mich 
widerumb  Ins  Teubciiland  zu  meinem  vorigen  Herrn  gehn  Aupr 
purg  verfliegen,  dem  Ich  Mich  In  Anno  1568  vf  söchs  Jar  Laug 
zndiennen  layder  mit  so  ringer  Besoldung  bab  miessen  Terobli- 
gieren,  daß  Ich  mit  Rew  an  meinen  guttcn  Lionischen  Dienst 
trewlichen  gedachtt,  das  da  Ich  ein  solches  zuuor  gewußt,  &o 
soUte  mich  Miemat  so  bald  wider  Ins  Teuschland  gelockt^  noch 
minder  Ton  meinem  New  angebottaien  Dienst  Abwendig  gemadtt 
haben. 

Das  böst  an  der  sach,  so  mich  erquicktt,  ward,  daß  em- 
gedachtter  Herr  Im  hof  Im  December  Anno  1569  mich  In  seinen 
Diensten  gehn  Florentz  Inn  Ittalia  hatt  TerschidEtt,  da  Ick  dm 
durch  Gottes  gnad  drey  völliger  Jar  verbliben,  wol  ettwas  ge- 
sehen, er&ren  Tnd  dannochtt  bey  meiner  teglichen  Xeuschea 
schreyberey  die  welsche  sprach  ZimUcher  massen  eriernea  Tnd 

begroirton  km  den. 

Dieweii  Ich  Aber  zu  eingang  des  1572ten  Jars  wider  nach 
Augsburg  zu  khomen  beschriben  Ynd  bald  nach  meiner  Ankunft 
Ton  mer  gedachttem  memem  Herrn  bm  angesprochen  wovoi^ 
mich  vf  bössere  Besoldung  noch  andere  vier  Jar  zu  Ime  zuver- 
schreyben,  Ich  Aber  vermÖrckt,  daß  er  alda  mich  Aliein  zu  der 
Bnchhaltterey  wollte  gebrauchen;  Als  hab  ich  naoh  meinen  Aift- 
gedientten  Jam  darumben  mein  freindtlichen  abschid  genonen. 
Dieweii  mir  furkhomen,  wie  das  die  Herrn  Melchior  Manlich  vn^ 
mittverwandten  zn  Angspurg  Ein  Ansehenliche  stattliche  hand- 
Img  zn  Land  vnd  Wasser  Iber  Moer  fSeren^  da  gedaektt  kb 
an  Zwen  meiner  Wolbekantten  lieben  gesöllen  vnd  vertrawt« 
Freindt,  Namens  Jacob  Böekh  von  Nürmberg,  bansen  Bayer  vou 
Angspurg  oder  Minchen  birttigf  die  zu  meiner  ZeitI  raa  Alewn- 
dria  Aus  Ägipten  per  Mare  vf  Liuomo,  volgendts  lu  Laad  gelm 
Florentz  waren  glücklich  Ankhomen,  Von  denen  Ich  Ir  wol  ver- 
richtte  gluckhÜche  Kayü,  auch  die  gepreüch  vnd  ^tten  seUngisr 
Tttrcktscher  Landtsartt  verstaadner  massen  mit  einer  sokshen  lu- 
stigen begird  angehortt,  daß  Ich  mir  die  Zeitt  zu  eriebe«  «fli 
gewüuschtt,  wie  Ich  doch  mit  gutter  gelegenhaitt  dermciineins 
auch  möchtte  Inn  dergleidien  OiientaUsohen  Landen  gecatken 
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vnd  khomen.  Weil  Ich  dxin  da  ziini::U  xoein  lust  zubueBsen  die 
Thür  md  ein  orwütechte  gelegenhajrtt  tot  mir  geadien»  Als  bab 
leli  mich  nitt  gesaampi,  durch  fuior  Tnd  guttar  befiMfirang 
meines  freindtb'chen  Lieben  Vöttern  Herrn  Carl  Neytthardt  An- 
nki^fen,  der  auch  bald  sovil  rrhaltten,  daü  mir  solche  eröff- 
iMlt  Tnd  leb  bej  erngedaditteii  Herrn  ManlicbiBcben  sao  einem 
getrewen  Diener  vf  söchs  Jar  zu  diennen  bin  guttwillig  vf  vnd 
angeiiummen  \Yürden;  darauf'  Ich  mich  uuseimig  vmb  ein  Lüt- 
t^üiche  Beeoldimg  one  eondere  dificoitet  mit  Imien  einhellig  ver- 
^Ubm  mi  yeroUigiertt,  Hemaoh  bald  mein  weytte  Baiß  an  die 
Hand  genonien,  lumassen  der  Aniaiig  In  disciu  hernach  Am  G 
platt  zuersehen  vnd  Nach  lengs  zuvememen. 

leb  aoUte  Aueb,  Liebe  Sön,  solche  wejttleiiffe  Baißbeschrej- 
bttDg  zuvor  Concepiert,  ettwae  fleyßigers  Didctiert  ni  In  boft* 
sere  Ordnung  gestöltt,  Auch  ungeradiertt  besclmlM  n  haben.  Weil 
Ich  Aber  solche  erst  wenig  Jareu  ilir  euch  zuverförttigen 
fiigenommen  vnd  wegen  meiner  Tnraebigen  Ambttsgeeeheffimel* 
nee  unschuldigen  pfleg  Ambits  zu  G^ußlingen,  mit  ynderlaof-  ^ 
fendtem  bawfelligen  Leybsanligen  nit  vil  Iberig  Zeitt  gehaptt, 
mich  laog  dar  Iber  susötzen,  Inn  Erwegung,  daß  solche  Allein 
sack  meiner  galten  gelegenhaitt  euch  ssum  besten  vnd  sonsten 
Niemandten  Zugefallen  zubeschreyben  gemaint;  Als  willlch mich 
Lebendig  oder  Todt  zu  euch  viitterlich  versehen,  Ir  werdent 
daen  oder  den  Andern  £ror  m  tadeln  meiner  getrewlich  ver- 
Bdkonen  vnd  mit  solcher  scblecbtten  Corentschriffb  danekbarli- 
'  lien  verlieb  Ncmen:  wie  dan  nit  vil  daran,  Aber  an  dem  war- 
iiaiftea  vnd  vor  Gott  veranttworttlii  hen  Innhaltt  (da  Mancher 
Rüttler  nnwissendt  vnd  vnbeweißlicb  möcbt  stnteen)  Am  Aller- 
mvaten  gelegen. 

Sintemale  boiches  Werckli  Ich  nit  mir  zum  Rohm  noch  Aus 
lioffhrt  oder  ErgejtK  (wie  Mancher  i^itztindiger  verleimder  sich 
dnfie  ene  scheuch  vndefstebn),  sundem  einig  vnd  Allein  su  dem 
intent  (wie  gemeltt)  euch  dreyen  brüedem  zum  bößten  Aus  einer 
vätteiiidieu  Wolmainendtten  erinnerung  darumben  thue  an  tag 
gohenf  irie  Ich  mich  bald  In  meiner  Jugendt  zu  diennen  hab 
mnmsA  einrtöllen,  Iber  die  Zwaintzig  Jar  In  der  frembde  hin 

wder  AufgeLalllen,  Gutts  und  Boß  nach  Gottes  willen  hab 
^iiderachidlich  eingejiommen  vnd  Außgestanden,  Auch  durch  dosr 
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sen  Vätterlichen  schütz  gnedig  erlödigt  vnd  erhaltten  worden. 
Alles  zu  eiuem  Exscmpel,  dauer  euch  Gott  mir  xüt  zweüelUj 
za  ewerer  Wol&rtt  auch  In  frembden  Landen  m  wobnen  adlte 
beruffen  vnd  nach  semem  gnedigen  Willen  hapt  znUeiben,  Eodt 
darnach  haben  dt  zn  Regulieren  vnd  zu  verhaltten.  Zu  iVjrderst 
bleibt  Inn  Gottes  forcht  vnd  In  bestendiger  Warhaytt,  Ik  i-tzhafft, 
mit  freindtlicher  demmntfai  meidett  die  vnbeetendige  ho&ri  vid 
tbüe  sich  keiner  wider  seinen  Widersächer  Anfiainen,  laA  zafor 
wol  an  sich  khomen,  biß  seins  göggentayls  viirochtt  I])erzeufift 
Ist;  Aisdan  wirdt  dannocht  In  der  frembde  einer  zu  schalen  h»r 
ben,  ran  wissentlicbe  Ehr  za  errotten,  wie  Ime  T(xr  Gett  md 
der  weltt  erlaub tt  Ist,  Und  thuet  Inn  iür  lallendter  Widerwert- 
tigkaytt  biß  zu  Auftrag  der  sachen  euch  der  lieben  (iedultt  be- 
helffen.  Verhayssen  vnd  versprechen  auch  nichts,  Ir  kindfts  daa 
(spott  2u  verbüetten)  Rodlich  haltten;  befleüßt  eudi,  daft  dis 
gutten  für  den  l)ösenTugendten  von  euch  berychtt  vnd  geriembtt 
werden.  Dient  ewerm  Nechsten  durch  Cristlicha  Liebe  nebea 
'  freindtlicher,  gebürendter  Ehr  erbiettung  mit  mögüohfln  war* 
cken,  vnd  was  dergleichen  mer;  So  wirdt  Gott  durch  sein  w> 
hayßung  ewer  Nottürfftige  maß  auch  zu  seiner  Zeitt  wunderbar- 
lich  danckhbarlichen  erfüllen.  Vor  vn&ll  behüetten  vnd  Aus 
Aller  Nott  widerumb  In  ewer  ZdtÜich  oder  Ewi^  Vattnihnd 
mit  Allen  Freuden  belaitten. 

Das  Ich  Aber  nach  diser  Gott  Lob  wol  volhrachtter  Türcki- 
scher  Saaß  Lödig  Stands  mich  noch  weytter  Ins  BöDusch  Bmk 
Tenscher  Nattion  vnd  Anderer  Angrentaendtea  Qrtten  ftr  etiiicii 
Jar  hab  begeben  vnd  zum  taü  mit  schlechtter  wirdt,  gleichsam 
vnNöttig,  was  schriflUichs  an  diesen  tractat  davon  mit  ange- 
hencktt^  Ists  aus  keuier  andern  vrsach  vnd  dammben  bepchelMn, 
damit  Ir,  meine  liebe  Sön,  wissen  mögen,  wie  Ich  vor  melMr 
verheurathung  mein  verlorne  Zeitt  hab  zugebrachtt;  Sintemahi 
dan  auch  hernach  durch  Göttliche  Ffirsefaung  Mein  vnd  ewer 
L.  Mutter  EUiches  Zusammen  versprechen  sich  Terwondedieli 
geschicktt,  vnd  der  gestaltt  hatt  zugetragen:  Nämlichen  Als  Ich 
Anno  1574  Am  tag  Bartoiomej  bin  gefangen,  vf  gleichen  tag 
Anno  1577  wider  lödig  worden,  hab  Ich  mich  yt  bemeltten  tMg 
Bartoiomej  Anno  1587  Iber  Z$h^  Jar  hinnach  Inn  Haifigen  A- 
Btaud  Auch  widerumben  gefenglichen  Ergeben. 
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DEMNACH  MIT  GÜNSENS  MEINES  FRAINDXUCHEN 
liebeD  Vattem,  Herr  hans  Kra£ft,  gehaymen  Raths  Ölttem  zu 

Vlm,  durch  VerleyliuDg  Göttlicher  Gnade  Ich  Hans  Ulrich  Krafft 
jskk  mitt  Herrn  Melchior  Manlich,  Ülttem,  vnd  Mittrerwandten 
verlachen,  Tmb  In  ferne  Weytte  Landen  vf  fünf  Jar  In  Irer  we3rtt 
bekautten  handlung  Dienstweiß  gcbrauclien  zulassen,  ^lerertayls 
was  zuerfareu,  Als  Einigen  lieychthunib  zubuchen;  Also  hab  Ich 
mich  zu  Innen  gehn  Ang^pnrg  verfiiegtti  Als  man  Zaltt  nach 
Cristi  Tnaers  Erlösers  ynd  Seeligmacher  gebnrtt  i57ä  den  ersten 
tag  Mayi,  des  fests  Phihpj  vnd  Jacoby:  alda  Ich  von  dem  Altten 
berm  vnd  seinen  Mittverwandtten,  sunderlichen  herru  CarlNejtt- 
iuurtt,  meinem  freindtlichen  lieben  Votier,  freindtUch  ward  em- 
pfangen yni  der  gestaltt  anffgenommen,  mit  der  Condition,  däß 
Ich  mich  sollte  fiirttig  machen  vmb  mit  erstem  Nach  Marsillia 
Ins  provintz,  Volgents  von  daimen  auf  dem  Möer  In  Süria  gehn 
Tiippolj  zu  Rajsen,  alda  In  Lrem  handelsdienst  zwey  Jar  lang 
▼erharren  vnd  Iren  geschcfften  Abwartten.  Da  Ich  Aber  Iber 
solche  Zeitt  beger  zuverbieiben,  soll  es  bey  mir  stehen  vnd  mir 
?oa  Innen  imerwört  sein,  Innfaaltt  meiner  Aufgerichtten  Ver- 
schreybung. 

lim  der  Zeitt,  weill  Icli  mich  zu  Antrspurf^  vifgobalttcn ,  Ist 
mir  von  ermeltten  meinen,  sundcrhchen  dem  Altten  herrn  M. 
Ifanlich  große  Ehr  erzaigtt  worden,  also  daß  Ich  erlich  Mal- 
leüten  bej  Ime  an  seinem  Thfisch  eingenommen,  auch  mir  durch 
Conversation  zu  geliaimen  Sachen  mer  erzöllt,  als  nitt  bald 
gögen  Andern  Iren  Dienner  beschehen.  Ich  auch  nitt  vermaint, 
«y  ein  solche  yertrewlicbaytt  zu  mir  sötzen  vnd  tragen  sollten. 
Daimea  hero  Ich  mit  sunderer  begirdtt  ver\T8achtt  worden,  mich 
schuldig  zuerkeimen,  für  sy  leib  vnd  Leben  darzusötzen  vnd  In 
hen  wüchttigen  handlungsachen  virechtt  vndRödlich  gebrauchen 
ndaflsen. 

Hierauff  haben  sy  mich  den  in  diß  kiuffendten  Monats  mit 
wol  gespeyßtem  Sockel,  vmb  vf  der  post  Nach  Marsillia  zu  Reyt- 
ten,  gantz  fireindtlichen  Abgeförttiget. 
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Als  loh  solchen  tag  fortt  zu  Reytten  Höngens  irüe  an  die 
hand  geDomen  md  den  getrewen  Gott  zu  meiner  TorhabendB 
Weytte  Bayß  ymb  glüclchlichen  beystand  ersnchtt,  bin  Ich  In 

eiiiem  Kitt  zu  Aill  Ihre  vmb  Mittag  gehn  leypheim  khomen,  daß 
Mittagmal  mit  meinem  freindtlichen  lieben  Vöttern,  hans  Cri- 
BioE  Kis&ten,  Ubnisclien  Vogt  daselbst,  eingenommen,  haben 
wir  yns  gantz  ürölich  mit  einander  geiötztt,  also  daiS  Ich  Am 
Abendtt  spatt  Ulm  erraycht 

Yolgendten  Buntag  vmh  ein  Uhr  Nachmittag  Ritt  Ich  mitt 
einem  Mötzgcr,  iJavidt  Glaser  genaudtt,  selbs  amlcr  vf  pfulleu- 
dorf  zue,  der  mich  bis  gehn  Schafhausen  beritten  gemacht.  Ob 
wol  Ich  mit  trawrigem  Hertzen,  wie  gutt  zuerachtten,  von  mei- 
nem lieben  Yatter  (als  der  noch  In  ho^ung  gestanden,  dise  ferne 
Bayß  mir  Außzoroden)  vnd  geschtristergitt  mein  freindtlieh  vr- 
lanb  genommen,  haben  mich  die  Nasse  äugen,  so  es  aller  seytts 
gegeben,  nitt  vil  geirtt,  Sündern  bin  iiiitLeychttsinnigem  gcmüett 
In  Namen  Gotteb  i'orttge ritten:  In  wölchem  forttreylten  liab  Ich 
mich  Noch  einmal  vor  vnser  fi*awen  thor  vmb  vnd  mitt  Yerwun- 
denmg  meinen  fromen  Yattem-Am  fenster  gesehen,  da  mir  be- 
vußt  gewesen^  daß  er  wegen  seiner  krankhaytt  des  podagra  In 
vil  tagen  nitt  ans  dem  bSth  Ichomen:  Wölches  gesichtt  mir  mer 
Zu  hertzen  gangen,  als  da  Ich  von  Ime  mein  kündtliche  Urlaub 
genommen.  Vnd  da  Ich  auff  ein  Viertel  Meii  an  die  111er  kho- 
men, Wölcher  Floß  nitt  fem  In  den  Thonnau  ström  flüßt,  fragtt 
mich  mein  glayttsman  der  -Mötzger,  er  habe  gehörtt,  Ich  Wolle 
In  die  TSrckey  yenraysen,  ob  es  war  sey.  Als  Ich  Ime  Anzaigtte, 
Ich  hoffe,  ehe  drey  oder  Vier  Monatt  Außgehn,  Ich  w$lle  mit 
Gotteshiilff  zuo  Jerusalem  oder  nitt  Weytt  davon  sein,  darlbcr 
gibtt  er  nur  dise  gutthertzige  Anttwortt,  was  mich  für  ein  Nott 
zu  solcher  weytten  Beyß  thüe  treyben,  ob  Ich  mich  daselbsten 
WöU  ▼erheurathen. 

Es  haben  meine  herm  Manlichischen  mir  Auch  mitt  Zufae- 
ren  eingehendigtt  ein  schön  vergiiltt  Dreyspämiig  Birstrohi',  samptt 
Zwo  schöne  schlagendte  Vhren,  so  bey  Achtzig  Gulden  haben 
Cost,  Allein  Darumb,  damitt  Ich  mit  den  Jetiigen  Obersten  oder 
Gouematores  vf  den  Nott&U  durch  ein  oder  daß  Ander  present 
dösto  leichtter  khmde  In  gntte  khundtschafit  Vnd  derselben  gutte 
hnld  gerathen.  ' 
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Den  19.  Bifay  kaaaseR  wir    den  Blittag  gehnSchafhatiseii,  Tnd 

ob  wol  alda  wegen  bemeltts  Birstrors,  so  mir  der  Mötzger  am 
fiieren  gesciiödigett,  durck  daü  widerumb  Zurichtten  Ich  mich 
noch  etüich  Btund  maßte  Auflmltteii,  So  hab  Ich  doch  den  Mötz- 
ger wider  Znrückh  nach  Uhn  abgeförttigt  ynd  bin  vff  einem  An- 
dern klöpper  noch  deubclbeii  Alx  lult  gehn  Kayserstiiel  khomen. 

Den  20.  Morgens  früe  machtt  Ich  mich  Widci  umb  Auf  vnd 
kam  Tmb  Achtt  Uhm  Vormittag  gehn  Baden  In  Schweitz  In  mai- 
ntng  aida  die  post  Znnemen;  khundte  Aber  deren  pferdt  keins 
biß  erst  gögen  Abendtt  vmb  fünf  Uhrn  bekhomen,  Yrsach  das 
dieselbige  Alle  Bind  gehn  Zurcach  vü  denselbigen  Jarmarcktt 
AnßgeUhen  worden. 

Demnach  mir  Aber  die  weil  woltte  Zu  Lang  werden ,  hab 
Ich  gleich  meinen  gefürtten,  so  zu  fueß  gangen  vnd  daö  Iloß  gehn 
kayßerstuel  woltte  Zu  Rückh  Reytten,  bey  mir  behaltten,  vnd  ge- 
betten,  er  aoltte  nueb  hinab  Ins  Bad  flirren  (weü  es  so  Weytt  be- 
kamitt,  möclit  Ichs  auch  wol  sehen).  Als  wir  vmb  Zöheii  Ylu'e 
gehn  Mittag  gessen  vnd  hemach  zum  Bad  hinab  khomen,  hatt  es 
imr  so  wol  gefallen,  dass  Ich  mir  vmb  ein  gemach  getrachtti  mein 
vnd  mdnes  mittgeförtten  Uayder  dar  Innen  Zuverwaren,  vnd 
weil  Niemandtten  Im  Bad  gewesen,  haben  ^vil  vü?,  bectk  darin 
begeben ;  darlmien  Ich  mich  nitt  Allein  erlustigett ,  sundern  es 
Ist  mir  In  meinen  glüdem  Zum  post  Reytten  anch  wol  bekhomen. 
Hie  Anderhalb  stand  für  Iber  gicngen,  kamen  Nach  vnd  Nach  In 
eber  halben  stund  bey  Zway  vnd  Zwaintzig  merertayl  Altte 
Weyher  In  vnser  Bad  au  baden.  Die  hatten  Ir  freindtlich  ge- 
spfech  mitt  yna  bayden.  Inn  dem  als  Ich  sähe,  daß  kein  Andere 
mansporson  Woltte  Ins  bad  khomen,  fangt  mir  au  bey  so  vil 
Weyher  zu  sitzen  bang  werden,  vnd  begab  mich  samptt  meinem 
geförtten  Aus  dem  bad.  Als  Ich  mich  nach  meinem  schnup- 
toecUin,  mit  mir  Znnemen,  vmbgesehen,  hatt  selbiges  vntter  den 
Weybern  eine  mir  solclies  gezeigtt,  sy  wöls  seubem  vnd  hernach 
Ins  gemach  hinauÜ'  schicken,  dan  sy  vnd  Ire  mit  badweiber  seyen 
der  Uoffiiung,  sy  wollen  damit  ein  Drunckh  verdienen.  Ehe  Ich 
neine  klayder  völlig  wider  angetzogen,  khomptt  mir  daß  tüechle 
Sauber  truckhen  zue;  zur  Danckiisagung  schickt  Ich  Innen  ein 
böltzen  RätschKantten  mit  einem  trünckh  Zapfen,  so  alda  ge- 
lireyehig,  mit  vngefer  vier  Yhner  maß  Wein  Ins  bad;  die  haben 
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ein  solch  frölich  JubeUien  vnd  gesang  darlbcr  gehabt! ,  dass 
Meniglich  zugeloffen,  mb  der  Weyher  Freud  zuerkhimdigen,  vnd 
haben  mir  Alle  glückhliche  Wolfartt  dar  Iber  Zu  winuchea  duch 
die  Badwirdtiii  mit  grossem  Danckh  antzaigen  lassen.  Akidi 
mich  wollt  wider  nach  der  Statt  Baden  vnd  alda  vff  die  post  be- 
geben, haben  Zween  fnmeme  bnrgeri  darander  einer  dee  Baths« 
Zu  einem  Abendtdronekfa  mich  bemfien«  Als  ich  wolkn  darför 
bitten,  Ich  mueß  fortt  Reytten,  Ist  mir  gerathen  worden,  nitt  Ab- 
zuschlagen; man  derfftes  nur  Zu  einem  groben  Vnrerstand  An- 
ziehen, sundem  sola  für  ein  £hr  haltten.  Ala  Ich  Zu  Innen  kho- 
men,  habens  mich  freindlich  empfangen  ynd  Neben  Innen  viktter 
ein  Schönnen  braytten  grienen  Linden  gesöztt ,  haben  mir  Zway 
gleßlin,  Weytters  nitt,  Zudrunken.  Vntter  dössen  schiickti  ein 
frantzosische  Gränin  Iren  Diener,  stattlich  klaydt,  Zu  mir,  begeh 
zuwisscn,  Avo  Ich  woltt  hinraysen;  bald  ward  mir  Zur  Anttwortt, 
Ich  soitte  mich  ein  kleins  gedulden,  sy  wolle  mir  ein  ßclircyben 
an  gonemator  gehn  Lion,  ein  Anders  An  Cardinal  gehn  Auignion 
mitt  geben;  als  solche  förttig,  begertts,  Ich  soltts  selbe  bejir 
holen.  Da  wui  rlt  Ich  Inir  bad  hinein  gefüertt,  die  saß  Im  Wasser 
Aller  bloß  biß  vff  den  Nabel,  mit  einer  einlachen  gülden  kötön 
vnd  Zwayen  Armband,  behengt;  bey  Ir  warn  Zwen  Jung  hem, 
ein  fröUn,  Aller  bloß,  daß  ölttest  möchtt  von  drey  Zohen  im 
geweßt  sein;  ynd  weil  sy  kain  andern  als  Ir  frantzösische  ^)n\ä 
kondt  Böden,  gefüel  Ir  wol,  daß  Ich  Ir  kundt  Anttwortten,  be- 
gertte  starckh  an  mich,  soltte  In  Im  Loeamentt  mein  Nachtlegff 
haltten,  daß  Nachttmal  bey  ir  Kiunemen.  Ich  Nam  Aber  meiM 
gebürendt  Abschid,  die  Zwen  bheff  Zu  mu-,  kam  vngevähr  vmb 
fünf  Vfam  Abendt  wider  In  die  Statt  baden.  Denselben  Abendt 
Ritt  Ich  noch  bey  gutter  Zeitt  postweyß  biß  gehn  Are,  vnd  wi 
groß  Reggen  wetter  Augefallen,  mußt  Ich  verharren  des  Andern 
tags  vmb  Zway  Vhm  Nach  mittnacht  Den  21  Morgens  früe  w 
tag9  kam  Ich  Zn  einer  Andern  post,  gehn  herchingen,  ein  Dailt 
muß  Zwo  stund  vff  pferdtt  Wartten.  Da  Ich  vermaint,  WoHto 
bald  fortt  Reytten,  so  hatt  Aber  mein  postilon  so  wol  als  Ich  so 
echlemes  pferdtt^  daß  Ich  ob  beeden,  ob  Ichs  wol  Zu  Re}'tteD  ab- 
gewezseltt.  Zum  Yierdtten  mal  bin  mitt  Iber  vnd  IbergefrUnf 
vnd  da  der  postilon  nitt  so  starckh  darfür  gebetten,  woltt  Idi 
ledern  ein  ohr  abgeschnitten  vnd  semem  postmayster  wid^Za 
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Riickh  pjescliicktt  haben,  vnd  kam  erst  Nach  Neyn  Vhrn  gehn 
bolktturen,  ein  Statt  von  den  drey  Zühen  ortt  hm  Schweytz. 

Zu  SoUattnreii,  weil  dai^  last  Fronieicboam  gewesen,  wolUe 
mir  der  postmayster  one  erbrabmui  des  frantsSscben  Ambassatori 
der  für  seinen  koiiig  bicli  alda  auflfhüeltt  ,  keine  pferdtt  geben. 
Ak  bemeltter  Ambassator  aus  der  kirchen  vnd  Ich  für  Ine  kho- 
umd,  Wardt  sein  begeren«  soltt  mitt  Ime  daß  Mitlagmal  einnemen, 
te^jen  Zwayer  schreyben  An  gouemator  gehn  Lion  vnd  auch  an 
Cardinal  gehn  auigmon,  so  er  Zwischen  derZeitt  wolttu  lassen  ver- 
fiirttieen*  An  der  taffei  mußt  Ich  mich  oben  an  vff  der  Lincken 
lejrtten  Zum  Ambassattor  setien;  bartt  an  mir  thett  ein  tensober 
Edehnann  meins  eiachttens  vom  Sächsischen  oder  pfälzischen 
bof  sitzen,  vnd  was  mich  der  herr  thett  fragen,  thette  der  Kdel- 
mm  daß  gespött  daraus  treyben,  mit  rennelden,  die  Krone 
fittdopeydi  seye  Jeder  Zeitt  Ton  Schwaben  schlechttlich  bedientt 
worden;  vnd  halt  solcher  Vom  Adel  glitt  frantzösisch  gerodet; 
<brlber  leb  Ime  geaiittwortt,  mir  Zweifle  nichtt,  w  worde  Auch 
mens  tragen,  wie  yS  beuttigen  tag  die  Königliche  M.  In  Franck- 
rejrch  den  drey  Reysstötten  Augspurg  Nümnberg  vnd  Vhn  Ett- 
lich  Tonnen  goids  schuldig  verbleib:  ob  dan  Ir  M.  nitt  sey  damitt 
gedientt  worden,  md  wa  Andere  Nationes  so  trew  seyen  gewesen? 
dirlber  der  Ambassattor  gelacbtt  Tnd  mir  Recbtt  geben  mitt 
vermelden,  es  seye  der  seliuldenlast  auch  so  groß,  das,  da  ers  ge- 
börtt,  sich  verwundertt,  daß  Ir  M.  bey  selbigem  Teuschen  so  gut- 
ttti  Credüt  gehaptt  Der  Ambassattor  Aber  löesß  sich  den  Spött- 
hr  nitt  Irren,  sondern  erzaigtte  mir  lü  Ehr  vnd  Fremdtschaft, 
gab  seinem  1  )iener  einen  In  beueleli,  dem  postmayster  Auzutzeigen, 
mich  mitt  Zway  gutten  postpferdtt  beritten  Zumachen,  Und  I^am 
Abo  mein  Tnderthenigen  Abschid  vmb  Zwölf  Vhm  Zn  Mittag  md 
Ritt  In  Ctettes  Namen  yff  einem  kleinen  klöpper,  so  mer  ge- 
spraügen  als  che  post  geloffen,  Zu  der  Ersten  post  biß  gehn  Büm 
so  starkh  fortt,  das  derseib  postmayster  sich  wundert  meiner  ge- 
schwinden Anknnfil;  kam  Also  denselben  Abendt  noch  Andere 
Vier  posten,  Als  gehn  Arberg,  Mortten,  Petterlingen,  vnd  noch  biß 
nub  Aüf  Yhr  ?or  Mittuacht  gehn  Milde;  alda  thett  Ich  ein  Wemg 
Basten. 

Zu  Petteriingen  hab  leb  kundtsohafft  bekhomen,  das  zway 

Weysse  die  böste  post  pferdt  seyen;  Aber  der  postiiiayster  woltte 
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miTB  Tff  mein  begeren  nitt  Wider&reii  Ittsen,  md  Ak  Idi  be 

mittZwo  Gold  Cronnen  bezahlte,  wolttc  er,  die  ein  werde  Zu  Ring 
sein.  Als  Ich  geanttwortt,  Ich  haltte  dariür,  solche  Croimea  solUe 
wol  80  gatt  als  *8ein  pferdt  sem,  laufift  er  Im  Zom  eeiner  stoben 
eae,  Nemptt  sein  braytten  schwejfzer  Degen  In  die  Hand,  frsglt 
mich,  ob  er  nitt  so  gutt  Als  ein  Cronnen  sey.  Ich  greyff  Nach 
meinem  BirstKhor,  vnd  warnett  Innen,  er  sollte  mir  nitt  Zu  Nik 
khomen.  Untter  döesen  lanfft  sein  Nachbaor  auch  mit  seinai 
Degen  an  der  seytten  hangendt,  ein  kurtze  person,  vns  beeden 
Zue,  Lögtt  sich  gautz  freindthch  Inn  die  sach  vnd  thett  miu 
einander  yergleichen;  daranff  Zaltt  loh  Zwo  Maß  W«ai,  der  imd 
anßbindig  gutt,  vnd  demüettigte  der  postmayster  doli  so  ni, 
daß  er  mir  die  Zway  Weysse  pierdtt  obbemeitt  laßt  Sattlen,  wie 
Ich  dan  bey  der  Nachtt  sehr  wol  darauff  beritten  gewesen. 

Den  24.  Morgens  früe  mb  vier  Yhren  Nach  MittenMclii 
machtt  Ich  mich  von  Milden  anff  vnd  Ritt  selbigen  ror  IGttig 
volgendte  posten,  Als  Montperwere,  Losanna,  Alle  man,  Nü^ 
vnd  £ast  bei  einer  halben  stund  bis  gehn  Jenü\  Alda  Ich  meines 
herm  Snn«  so  auch  Melchior  Manlich  gehayssen,  angetroiBB»  tai 
als  Ich  mich  Zu  erkennen  geben,  schrib  er  ein  brieff  An  sein  fani' 
der  Anthony  Mauhch  gehn  Marsillia  vud  Machtt  sich  In  selbiger 
stand  auch  förttig,  vff  der  poat  gehn  Augspui^  Zu  Reyttoi,  aitt 
▼ermeiden,  Ich  derffie  weytter  nitt  Eillen,  soll  Allein  die  poii 
pfeidt  noch  biß  gehn  lion  Nemen  vnd  mit  denselben  Allgemacli 
fortt  Beytten;  Alda  mög  Ich  fünff  In  söchs  tag  Still  ügen  vod  ff 
ein  gntt  pferdt  wartten,  so  vff  sein  hinderlassenen  beselch  m 
Marsillia  mir  Zu  geMen  te^ich  soll  gehn  lion  gesandtt  wevi«. 
Er  gab  mir  auch  ein  Recomaudation  schreyben  An  vorbemeltu.. 
Cardinal  gehn  Auiguion  vnd  Nam  damit  ein  jüreindhch  XrlAn^ 
von  mir;  Ich  Aber,  vmb  meine  Altte  bekanntte  In  JenffZnte- 
snchen,  verblib  noch  vff  den  Abendt;  Nach  fünff  Vhm  sötzt  U 
mich  wider  vf  die  post  Nach  Colionge.  Nitt  weytt  dauon  heraussen 
thett  Ich  mitt  meinem  postpferdt  ein  hartten  £sU,  da&  Ick  iß 
einer  Viertel  stand  nit  mer  kandtt  Zu  Ro&  sitsen,  dafi  Gre^liiB 
meinem  Rappir  wurde  Zusammen  gednicktt,  daß  Ich  die  handt 
nitt  mer  kundte  darein  Stessen  noch  daß  gefoß  Rechtt  fassen,  Also 
das  Ich  dieselbe  nacht  bey  der  Anderen  postZuo  ScfaaUon  mofite 
Ibemaohtt  Ugen  bleiben. 
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Yolgendten  Morgens  Me,  als  Ich  midi  wider  ein  Wenig  er- 

iioltt.  Ritt  Ich  denselben  tag  24.  diß,  Nachvolgcnte  siben  posten: 
Als  gehn  St.  gerniain,  Nantua,  Cliajrdo,  St  Moritz,  La  Wcrbona, 
MdiiIojii,  Also  daß  Ich  gleich  ein  wenig  Tor  Nachtt  mb  Achtt 
\lim  gehn  Lion  kam« 

In  dem  Ich  nun  den  25.  26  vnd  27.  Mayo  Zuo  Liou  verliartt, 
In  mainiii^  noch  Andere  drey  tag  akia  ZuTerbleibeü,  mit  meinen 
Altien  bekannten,  sonderiich  mit  meinem  Altten  Herrn  Anthonj 
Pernig,  bey  dem  Ii  Ii  Li  Ao  1565  vnd  15GG  die  si)racli  gelcrnett, 
die  Altte  khimdttächaÖ't  wider  Zuernewen,  darauÜ'  Ich  mich  vier 
Wochen  vorher  geäreodtt;  So  khomen  yff  der  poet  Laydige  Zeitr 
tong  YonMandllia,  wie  daß  meine  herm  Sun  Anthonj  Manlieh,  so 
noch  ledig  Standes  wai  ,  sich  Gott  ergeben  vnd  sein  Zeittlichs 
lebeu  verlassen  miessen;  darlber  ich  nitt  wenig  erschrocken, 
nnttemal  sein  bmder  obbemeltt  mir  erst  vor  wenig  tagen  ein 
dadben  an  den  gatten  Anthonj  Manlidi  Seeligen  In  Marsillie 
Im  Selbsten  Zu  Iberliuern  mir  zimi  hosten  niitgetayltt. 

Bald  darnach  so  komptt  ein  schön  praun  pierdt,  meinen 
benm  Zugehörig,  so  110  kronnen  darumb  zu  geben  yersagtt  woz^ 
den,  auch  gehn  Lion,  darauff  Ich  wie  vorgemeltt  liab  sollen  Nach 
kufäiiiia  Beytten.  Wt  ü  Aber  Gott  mitt  dem  Abbleybenden  ein 
reranderong  gemachte  Ist  mir  Zu  Lion  gerathen  worden,  die  post 
«üeromb  an  die  band  zu  nemen.  Vf  Hittag  vmb  Ailf  Yhren  den 
27.  Ma)o  setzt  Ich  mich  Widenmilj  auf  die  post,  lÜtt  denselben 
lialben  tag  fünf  posten ,  Als  erstiicheu  St  Sefuni,  Wienna,  (ein 
StitUin,  darinnen  sich  Pilatusi  so  den  herm  Christos  ans  Creutz 
v€mlayltt,  In  seiner  Fluchtt  dahin  begeben,  alda  gestorben  ynd 
nur  desselben  Altte  behausung  Ist  gewiesen  worden),  Boimia, 
SlBambert,  Vaillier. 

Den  28.  Morgens  vmb  vier  Vhm  Bitt  gleichfeds  mit  mir  post- 
weyß  ein  Edelmann  von  Auignion,  musten  mit  Lose  pferdt  vnd 
h  grolkm  Regenwetter  Zwo  posten,  Als  gehn  Esteiu  vnd  Yalentia 
%tten,  kamen  Erst  vmb  siben  Vhrou  gehn  Yalentia  Ins  Del- 
pUnat,  saumpt^  vns  nitt  Lang  Zu  einer  Andern  post  gehn  Lo- 
riol,  alda  wir  auch  nitt  frische  pferdt  haben  möchtten;  mußten 
^  mitt  vnsern  miede  pferdtt  behelü'en,  kamen  vmb  Mittags  Zeitt 
hl  ein  Stättlin  Aucrett,  daselbsten  ein  Marschalokh  vom  König 
^Franckreych,  Monsiem  de  Carssece  genannt,  Die  vnBüebig- 
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kaytt  des  landes  Zu  Goucriiiren,  dahin  gesützt  worden,  für  wöl- 
chen  wir  beede  vns  müeßtteu  erzaigen.  Der  gab  vns  Audientiik| 
weil  er  noch  an  fireyer  taffei  des  nuttagmala  mit  Tillen  Aadeie 
Stattliche  vom  Adel  zu  Tfisch  saß.  Als  bald  wir  Lioentia  beidM>> 
men,  bcgerttcii  wir  fürderlich  fortt  Zu  Reytteu,  Aber  bÖsesWegs 
vnd  Loser  pferdtt  halber  soitte  einer  Zu  iüeß  bälder  als  vff  sol- 
cher poBt  sein  fortt  khomen,  vnd  khamen  erst  yS  den  Abendt 
vmb  yier  Vhren  gehn  Hontelimar.  Als  wir  In  dj  hohe  hinsvff 
kliomen,  stehen  In  gutter  Ordnung  Zwölff  gasconische  Hacken- 
schützen,  die  woltten  tus  beede,  sunderliclien  weil  Ich  ein  wen^ 
mit  teuscher  Cleidmig  beklaytt  ward,  für  Bebellisch  hakten,  8iB> 
temal  sy  vs  der  höhe  hinab  bey  funff  vnd  Zwaintzig  pferdt  er- 
sehen, die  vuä  nach  geeyltt,  sam  weren  wir  derselben  ge&öll- 
schafft)  vnd  haben  mit  Iren  Boren  dermassen  Znm  sdiasß  ge&At^ 
vff  vns  gezUtt,  da  vnser  ein  Wienig  die  band  an  bey  Äch  habendi» 
band  iihor  oder  Happyr  gegriffen,  weren  wir  von  Innen  Zu  boden 
geschossen  worden.  Als  sy  Aber  vii  ir  Ernstliches  ZuspredieB» 
darZn  mitt  grosßen  flachen  gefragtt  haben,  Wer  wir  s^en,  «ir 
geanttwnrtt,  anmioe,  gatte  FVeinde,  vnd  vrir  von  keinem  Keytter 
nichtts  wissen  noch  dieselbigen  gesehen  haben,  liessen  sy  vns  pas- 
siren;  vnd  Als  wir  oben  hinauß  In  ermeltten  fleckhen  klv>n»faj 
khnndtten  wir  widerumb  kein  frische  postpferdt  bekhoinen,nraeS- 
ten  unsere  Altte  widerumb  Rhuen  lassen  vnd  sy  mit  Wein  rtxä 
Brott Zumessen  bekröltigen,  damit  sy  vns  weytter  tragen  \-nd  kul- 
ien  mögen.  Vntter  dössen  brachtten  vorgemeltte  Soldatten,  m 
wider  vns  waren,  Zeittang,  daß  sy  Jm  erfiming  khomen,  eimeHte 
vnd  ersehne  hugenottische  pfeidt  dem  Edelmann  vad  mir  hakn 
nftch  geeyltt  Inn  Mainung,  ein  gutte  beutt  von  vns  beed^  Za  er- 
schnappen, so  Innen  Gott  lob  gefehltt;  Aber  da  wir  vns  nor  vBk 
dn  Yierttel  stand  gesaompt,  weren  wir  In  Ire  dorstige  band  §»- 
rathen  vnd  trawrif^  von  Innen  khomen.  Als  wir  bev  einem 
Abendtdrunckh  In  vollem  Discours  waren,  wurden  sokhe  pferdU 
aas  der  höhe  des  fleckhen  montelimar  widernmb  ersehen,  daß  9 
Iber  das  feld  widerumb  Zu  Rückh  gezogen.  Ob  wol  Inn  scMea 
fleckhen  Zweyhundertt  gasconische  hackenschützen  gelegen  nid 
funffsig  dauon  Außgesandt  worden,  khondten  9j  die  obbraieitte 
fünf  vnd  Zwaintzig  pferdt  nitt  Ereyllen,  maßten,  wie  loh  seb 
gesehen,  sich  wider  Zu.  liückh  begeben.  Der  Edelmaim  Aber,  so 
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antinfr  dj  post  geritten,  hatt  gentzlicli  darfiir  gehaltten,  es  wei- 
den ettlich  des  Goufernators  Zu  Aucrett,  Monsieur  de  Carssece 
EdeUeytk,  ao  (weil  man  ms  beadmi  Audients  geben,  am  Tüflch  ge- 
sessen) darunder  i^n  ^esen  sein:  den  er  seye  ei^tNewlich  den  Weg 
hinauff  geritten,  Aber  dergleichen  Itejttcrey,  wie  die,  so  vns  Nach 
geqitti  Nie  gesehen,  sey  aach  Miemala  für  den  GouvenuUor  kho- 
men,  Also  daa  er  Tennatnt,  es  haben  Tna  mer  freindt  als  feindt 
nach  gestöitt.  Hernach  selben  Abendt  rmh  fönff  Uhren  liitten 
wir  mitt  vnsem  Alttea  mieden  postpl'erdtt  widerumb  daruoöi 
Nauen  Zn  gieytts  ieyiten  einem  gntten  Weg  Achtt  hackenschützen 
mit  ms  ynä  Bittoi  allgemach  noch  eine  poat,  hgen  Zn  —  alda 
Ibemachtt.  Des  anderen  tags  29.  diß  Monats,  als  es  heller  tag 
worden,  hatten  wir  zimliche  gutte  früsche  pferdt,  kamen  auch  die 
Zwo  potten  Pierelatie,  Tnd  fiist  vmb  Zöhen  Vhr  gehn  St  Espritt, 
finden  alda  viel  königliche  firantzösische  Soldatten ,  so  vor  Ro- 
^hella,  weil  der  könig  daruor  gelegen,  entloifen,  gaben  für,  sy 
betten  ^  peatilentzia  geflohen;  Ich  Aber  wardt  Inn  gntte  khondtt- 
«ehaft  Üiomen,  daß  solche  des  königs  ans  frandcreych  kriegs^ 
▼ölckh  mit  schauduii  vor  Uobchclla  haben  miessen  Abziehen.  Aia 
Uischen  Lächerlichen  possen  muß  Ick  erzoilen:  Zu  Lion  wardt 
m  mt  klein  Soettelin,  An  beeden  ortten  mit  spaamischem  Waza 
^1  Terbettschirett,  von  meinem  herrn  Factor  (MVwald  Sengen 
Ibergeben,  mit  bevelch  weil  es  Ime  Aus  teuschland  Zukhomen,  so 
soll  Ich  sorg  darlber  haben,  ¥nd  es  zu  St  Espritt  an  gehörig  ortt 
%wig  Iber  Antwortten.  Dar  Iber  Ich  nitt  geringe  sorg  vnd  gntt 
fleysß  gehaptt  mit  dennen  gedancken,  als  möchtten  Stattliche, 
bochgeachtte  Edelgestein  darinnen  äein.  Ah  Ich  solches  Iber 
Aottwortt  vnd  wöUen  maaen,  was  dar  Innen  sey,  hatt  mans  vor 
nsmen  Angen  geoffiiett;  dar  In  erfunden,  daß  es  Allein  schnsser, 
klokher  oder  Merbel,  wie  mans  pflegtt  Zu  Namssen  vnd  dj  Jungen 
Buben  bey  vns  In  Schwaben  damit  begeni  zuspüllen,  dar  Imieii 
gewesen  seind.  Dar  Iber  Ich  selbst  müessen  lachen,  Aber  mich 
bttttTerdrossen,  daß  ea-Zn  Lion  mir  so  ernstlich  Zu  yerichtten 
Ist  Anbevolhen  worden.  Zu  Ermelttem  St.  Espritt  seind  mr  auch 
^^en  der  Rebellischen  hugenotten  gewarnett  worden,  vns  nitt 
^  hmd,  smidem  vfis  wasser  la  rona  Zu  begeben;  dennen  wir 
gßmlgtt,  vnd  Als  wir  vns  vmb  ein  Vhr  Nachmittag  daranff  ge* 
sötztt,  kiiamen  wir  vmb  fiinff  Yhr  Abends  gahr  aauift  gehn  Auig> 
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nion,  da  wirs  mit  drej  posten,  so  wir  noch  Zu  Reytten  gehaptl, 
In  drey  Stunden  nitt  verBichten  mögen*  Anigmon  waidt  « 
schöne  Statt  mit  ermelttem  flnß  la  lona  geziertt,  dem  mwflidai 

Stuel  Zue  Horn  aigenthümblich ,  wie  die  Scribentten  danion 
schreyben,  Zugehörig,  wie  den  Zu  Jeder  Zeitt  ein  Cardinal  seibige 
Statt  ynd  Zugehörige  pfomntz  Segiertt,  bey  welchem  Caidiud 
Ich  mich  akbald  thett  Anmelden  ynd  die  drey  brieff  Torgem^ 
von  einer  Grauin  von  Lottrinc^en  aus  Baden  In  Schweytz,  ein  vom 
irantzösischen  Ambassattor  Zu  Solletturen,  dritten  von  me  inem 
Jungen  heim  Hölichor  Manlich  Aus  Jenff ,  begertt  Zu  IberAalft» 
wortten. 

Als  bald  hocbgedaclitter  Cardinal  ermelttes  meines  heim 
Manlichs  schreyben  gelessen,  hab  Ich  mich  In  Irer  hochhaytt  ge* 
mach  Selbsten  personlich  miessen  rerftiegen,  da  bey  Zohen  Pi|Ml- 
lieber  vnd  wtlttlicher  herrn  stattlich  peklaidtt  gesUmden.  Iro 
hochhaytt  haben  mich  mit  bcedeu  heiulea  vff  beeden  Achßkn 
Tmb&ngen  Tnd  genedig  freindtlich  Emp&ngeiL  Ab  bald  ömt- 
bigen  Verstanden,  dafi  Ich  Ihnen  Nach  memer  Ainfliltt  Inn  Md- 
lianischer  sprach  hab  khinden  vnderthenige  Anttwortt  geben, 
haben  sy  mich  In  ein  Neben  klein  gemach  gelürett  vnd  sich  offe- 
riertt,  Ich  solle  mich  erkleren,  was  mir  zu  memer  TOfhabendoi 
Reyß  NotturflFtig,  oder  was  sy  von  meiner  herm  Manlichttdiei 
Weegen  gutta  erzeigen  sollen,  mit  dem  Neben  genedigen  Zuspre- 
chen, bey  Irer  hochhaytt  hoffhalttung  Ibemachtt  ZuUeiben;  es 
sdle  mir  Aller  gutter  Willen  bewmen  werden.  Dar  Iber  kk 
mieh  sehr  liocli  verwiindertt;  Ich  hal)e  Aber  hemacher  Zu  Mftr- 
sillia  dj  geschmicrbtte  Vrsach  wol  erfaren.  Enttlichen  da 
hochhaytt  von  mir  vermörckhtt,  Ich  habe  nitt  Znfeoren,  yt  lla^ 
BflUa  mit  erstem  fortt  zu  Reytten,  haben  sy  mir  Jb  einem 
gidtten  geschürr  einen  Außbindigen  Rotten  Wein  fürtragen  vnd 
mir  Zwen  Nebenstehendte  herm  Welttliches  stand ts  Zugeben 
lassen,  die  mich  vom  palatio  herab  belaytt,  dauor  Ich  one  enig» 
meine  Verordnung  Zway  post  pferdt  gefunden ,  vff  dem  eins  leli 
mich  alsbald  gesötztt,  vnd  bin  Also  noch  denselben  Abendt  vou 
sechs  biß  vmb  Achtt  Uhm  ein  kleine  post  gehen  Cabanes  am 
geritten,  aldalbemacht  Torbliben.  Morgens  früe  des  Anden  tagi 
30.  diß  Monatts  bette  Ich  noch  Vier  posten  Zu  Reytten,  Als  geha 
Auregon,  Selonderro,  ein  ätatt,  Cabanes  de  l^e,  li^spae;  Also 
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dftß  Ich  (über)  solche  posten  mit  gutten  pfei  dtten  imh  ein  Vhr 
Nichmittag  Zu  Marsillia  bin  glückhüch  angelangt. 

ao.  Mayo  1573  Za  MardlUa  Ankhomeii.  So  bald  Ich  In  er- 
meHt  Marsinia  angelangtt,  habe  Ich  mich  beym  goueniator,  Mon- 
sieur de  Aioiluii,  ein  feiner  Altter  herr,  So  In  Namen  des  königs 
von  Francki*ejch  sich  alda  vfgehaltten ,  vnderthenig  anmelden 
nuessen,  hatft  mir  auch  bald  Andientz  vnd  ein  genedigen  fireindt- 
Hchen  abschid  geben,  wölchw  wie  anch  die  gantze  Burgerschafii 
Zu  Maräillia  Iber  des  Anthony  Manlichs  (vorgemeltt)  Beeligen 
Abbleiben  ein  trewüch  miUleyden  getragen. 

Iber  Achtl  tag  hernach  mrdt  herr  Leonhartt  Rauchwolf 
Doctor  In  Medicirie  von  Augspurg  auch  Zu  Marsilüa  ankhomen, 
(kt  liatt  seinen  Weg  y&  Maylandt,  durchs  Piemoute  vff  Nissa  Zu 
gmneii,  den  haben  meme  heiren  Manlioh  obbemeltt  der  gestaltt 
Mekbi  Ire  dieiwt  Yfgeiionimen,  daß  er  soll  mit  mir  In  Siria  Bay- 
m,  ?ff  mich  \  nd  Andere  meiner  herm  dienner  Achttung  geben, 
«iamit,  da  einer  oder  der  Ander  soltte  kranckh  werden,  er  mitt 
Üottee  failff  TOS  dnreh  ordenhche  mittel  khinde  beyspringen.  So 
Ids  für  meine  person  für  ein  sundere  giinst  vnd  Ehr  gehaltten, 
(lau  es  lütt  bald  erhörtt  worden  daß  eins  herru  dienern  Also  mit 
Leybmedico  solle  bedientt  vnd  versorgtt  werden.  Gleicb- 
wol  hatt  eich  der  gut!  herr  D.  Rauchwolff  nnb  eolches  schlechtten 
genieß  Willen  niciitt  In  so  ferne  Weg,  sundem  inertayl  darumb 
m  liauß  begeben,  daß  er  möchtte  Nack  seinem  Wunsch  die  Ime 
^^fkBioMb  frembde  kr^tter,  Troges  vnd  andere  Materialien  In 
selbigen  landen  sehen  erwazsen  vnd  Selbsten  Colligiren,  wie  dan 

lütyßbeschreybung,  In  Ao  1582  Außgangen,  Auüweyßt. 

Den  14.  Juni  ward  auch  widerumb  auif  der  post  von  Augs- 
pniggefan  MarsiIHa  khomen  mem  Jünger  herr  Melchior  Manlichs 
«terden  22.  Mayo,  wie  hieuor  gemeltt,  mich  Zu  Jenff  angetroffen 
iid  seinen  weg  auch  vff  der  post  Zu  ßückh  gehn  Augspui^g  ge- 
^tonuBen;  wegen  Weyl  sein  bmder  Anthony  Seeliger  sich  Grott  et" 
f^benmiessen,  ersieh  an  sein  Statt  eingestifflt,  vmb,  daner  Einige 
Vnlihue  oder  Zwispaltt  sich  soltte  eiTÖgen,  er  dieselbige  Zu- 
^tlilichten  bey  der  band  sey.  Der  Ist  biß  Vitümo  Juiy  Zu  Mar- 
§ilüa  verbhbcaif  Alle  Negotj  In  gntter  Ordnung  verlassen.  In  sol- 
<to  Zeitt  bt  mir  von  dem  gutten  henen  sovil  Ehr,  freindtschaft, 

geneigtter  VVülen  Erwisen  worden,  daß  wan  Ich  sein  Leib* 
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Kcher  bruder  were  gewesen,  nitt  wol  verbössern  mögen,  wie  LL 
joich  dan,  die  warhaytt  Znbc kennen,  solcher  gutthemgen  erZaig- 
ten  gattthaten  ZuempMeii  Zun  tayl  geschempt,  damieii  Imo  et 
mir  Yrsach  geben,  für  das  gantze  Manliche  geschlechtte  Lejb  fad 
leben  Zusötzen. 

Yngefehr  Auf  halb  Ji4j  mrdt  meiner  herm  schiff  eioi, 
St  Gristina  genanntt,  so  seyder  26.  AppriUis  aus  Trippolj  In  Saris 
Al)i;('f;ueii,  vml  Also  bey  drey  Monat  vnder  wegs,  Zu  Mai'sill:.. 
emgeioffen;  daß  batt  yII  gutter  wahren  mitt  sich  gebracbtt,  miU 
Zeittangen,  das,  ob  wol  die  pestis  alda  geHSgiertt,  so  habe  man 
doch  drey  meiner  herren  dienner  aUe  ha  frischer  gesondMieit 
hinterlassen,  vüd  daß  In  knrtzer  Zeitt  Andere  mer  schüff  soUcn 
Abfaren,  die  täglich  möchtten  hernach  khomen. 

15.Jali  1573«  In  wenig  tagen  heniaoh  Ist  meinen  herni  wider» 
^  umb  gutte  Zeitlang  khomen,  wie  daß  Ir  Anders  schiff^  der  fiUcon 
genant,  ZuConstanUnopolj  auch  glücklich  sey  Ankhomen,  mit  gut- 
tem  berichtt,  wie  alle  wahren,  so  ob  selbigem  schiff ,  mitt  gEoGoi 
Nntzen  seyen  rerkanfft,  dargögen  Andere  gutte  Wahren  hsfi» 
dieulich  Wolleyl  eingethou  wuideu,  Also  daß  man  eines  Nüu- 
lichen  prohtt  ZuuerhoÜen. 

Das  dritte,  ein  sdir  grosß  schiff,  so  meine  herren  vff  Im 
Aignen  dosten  haben  erpawen,  Znrichtten,  mitt  geschüs,  kranlft, 
Lütt  vud  pruuiantt  versehen  lassen,  der  Griffon  genantt,  wulchea 
Zeittlich  vor  meiner  AnkunfPt  Nach  lixsabona  In  porttogall  ab> 
ge&ren,  hatt  man  kein  Andere  Zeittang  gehabtt,  als  daft  es  mit 
grosßer  gefhar  ettlicher  Außgestandner  forttuna  alda  angelangt; 
daselbst  hatt  mans  nüessen  AuÖ'  ein  andere  Manier  Zu  emerJSana 
xn  Bichtten,  habe  hernach  Irea  Weg  vf  Boaan  In  Britania,  fot 
gendts  hinibertt  vff  Engeland  genomen. 

Das  viertte  schiff,  la  Siropa  genantt,  so  Auch  meine  ^hemi 
yff  dem  Möer  vff  Irem  Costen  vnderhalttea,  hatt  man  von  Ve- 
nedig aach  Zeittang  bekhomen,  daß  sokhes  mb  ein  Statlbohe 
Somma  geltts  mit  Queckhailber  Tnd  andere  gutte  Wahren  behdea 
Zu  Alexandi'ia  In  Egiptten  auch  sey  wol  Ankkonieu. 

Das  fünfiPte  schifi^  so  ein  Barcha  vnd  St  Johannes  genaonU 
Wardt  vnd  auch  meine  herm  den  Hanlichischen  Zugehdtt,  btdsn 
IG.  Julj  von  Marsillia  Aus  Nach  Alexandria  abgesäggeltt,  welches 
auch  mit  Mancherlay  gutten  Wahrea  ?mb  ein  «imiichen  pfennig 
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Ist  beladen  gewesen.  Den  20  August  hernach  lögtteu  ettliche 
ittaUener  vf  offentlichan  handeb  Blatz  fedBche  brieff  auff,  sam 
betten  Zeittung  Aus  Sicillia,  wie  Bolche  die  HöerKUiber  da- 
Belbsten  gebliiidertt.  Ehu  drey  Wochen  för  Iber  lauften ,  hatten 
meine  berrn  gewisse  Zeittung,  das  es  Inn  Alexaudria  In  kurtzer 
Z^tt  glücklich  ^d  wal  Ankhomen;  Ist  also  der  Widersacher 
Hvfi  zu  Wasser  worden. 

Das  süciiüte  ScLülf ,  eiu  kleine  Barcha  St.  Margaretha  ge- 
oantt,  die  auch  meinen  herren  gehörig,  Ist.  Auch  Im  eingang  des 
Monats  Angustj  nach  Galis  Im  hispania  abgefortigett  worden; 
daß  Ist  von  Marsillia  aus  Inn  kurtzer  Zeitt  daiiin  klioinen,  Sinte- 
mal man  In  Zwaintzig  tagen  nach  derselben  Ab£art  zu  MAraillia. 
ZeittuDg  gehaptt  derselben  glücklichen  Ankunft 

Das  Sibendte  Schüff,  St.  Croce,  daß  havlig  Creytz  genontti 
wölches  mitt  gutten  Mer  Sortt  AVaLiLn,  mit  drey  Zöheu  Stuckh 
gescbütz  vif  liüderu,  auch  Sunst  wol  prouediertt  vnd  vff  meiner 
hem  Costen  den  gantzen  Monatt  Augosto  Ist  Zugerichtt  worden, 
wudtt  Terordnett,  daß  Ich  hans  Ylrich  kraffk  samptt  herm 
i)octor  Raucliwülff  daiaufif  soll  gehn  Trippoij  In  Siria  Beysen, 
«le  henuush  geschehen. 

Wan  nun  der  Vncosten  vnd  Costen  obbemeltter  Siben  8chü£^ 
»meine  herrn  darauf  gewendt,  Zusamen  geraytt,  kan  ein  Jeder 
Terstendiger  ermessen,  daß  es  würdt  miessen  ein  grosöe  bunnna 
(Seltts  anlaiiffen. 

August  Ao  1573.  Inn  wölchem  Honatt  hatt  ein  Engellender 

Zu  Marsillia  meineu  herrn  vnib  dritthalb  tausentt  Croimen  werdtt 
iem  Enghsch  tuoch  vnd  erst  In  Jars  fristen ,  darzu  In  WolÜem 
preß  Zuerkauffen  angetragen,  die  sy  Änderst  nitt  als  yü  des  Ter^ 
keoffers  grosses  bitt  angenommen.  Ittem  drey  franzosen  yon  Paris 
•iUü  frankreych  imben  sy  auch  ersuchtt  vnd  gi-betten  Innen  lunfl- 
hundertt  stuckli  Cariser  ^  AbzukauÖen,  vnd  ob  man  wol  gespürtt, 
<laß  solche  In  Wolflem  kauflE^  auch  auff  lange  Frist  Zuborgen  sich 
aaerbotten ,  haben  meine  herm  doch  nichtts  kaufen  wollen. 

Meld  ich  Allein,  weil  Ich  gespürtt,  daß  sy  so  guten  Creditt, 
danu  Ali  Ire  schüff  ein  so  glückUchen  forttgang  bekhomen,  vnd 
vill  gutter  keuff  außgeschlagen,  hab  nitt  Allein  Ich  ynaerstan- 

i  CftriMT. 
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diger»  sundem  Andere  auch  wolerfEume  mieasen  Abnemeii,  dii 
ermeltte  meine  herm  In  Irer  Handtiemng  behnttsam  tnd  Iber 

daa,  so  sy  In  Gottes  Namen  forttgeschicktt,  durch  angebottner 
bößer  gelegenhaitt  sich  weytter  nitt  verstökeu  wollen.  Des  fa&U 
heneben  Irer  eingezognen  HaniUialttiing  mir  Anlaß  geben^  wiA 
In  Iren  Diensten  gantz  sicher  für  sy  zn  rerobligirai  md  litt 
Zweyflen,  daß  einiger  Trawriger  Ausstand  (  wie  leyder  Zulöst  er- 
nolgtt)  darhinder  soltte  stecken,  wie  Ich  leydig  erfaren  vndk 
diesem  &st  zu  End  diß  Zuuememen  Ist 

AUGÜSTI  1573.  VOLGTT  DIE  SCHIFFARTT  VF  IHEM 
Möer  von  MarsiUia  nach  Soria  Zu  Seglen. 

Als  der  Monatt  Augastjj  b^ndt  Zu  end  Zu  lauffen,  wudt 
mir  krafften  yni  herm  Doetor  Leonharde  Baudiwolfen  obbs- 
meltt  angezaigtt,  weil  das  ScLiili'  St.  Crore  Aller  diiigs  forttig 
man  nun  vff  gutteu  Wind  wartt,  sollen  wir  beedc  vns  auch  lorttig 
machen.  Also  hiessen  wir.  unsere  klayder  vnd  plunder«  wm  a 
unserem  Leyb  gehörig,  In  Zwo  Sunderbaren  tmchen  In  bendtli 
bcliüff  flirren.  Vntter  dössen  haben  meiner  herrn  Diener  vff  Eib- 
pfangnen  beuekh  zwen  gutte  schwduischunken,  Zwo  Bastetten  tob 
Indianischem  geflügel  vnd  Andere  gutte  Sachen  Lastig  kochoii 
zurichtten,  besundere  gutte,  kröfftige  Wein  In  grosse  flasches 
füllen,  auch  gutten  KosenEssich,  will  geschweyggen  yU  Nutzlicher 
Sachen  Aus  der  Apodeekh  Tff  das  schüff  verordnen  lass»,  d•^ 
Iber  wir  vns  wol  haben  ergötzen  mögen. 

Endthchen  nach  dem  nun  obbemeltts  schüff  Nach  Aller 
Kottturfft  mit  prouiandt  Ins  gemain  Versehen  worden,  das  mr 
Tus  durch  Göttliches  gedeyen  In  drey  Monatt  kdnes  hunger  nocb 
'  Burst  derffen  besorgen,  furren  wir  beede  mit  ynsenn  Patitm  Ab- 
thonj  Reinardt  sampt  ettiichen  der  Seinigen  vff  einer  Barocet 
oder  fregatta  gögen  der  Nachtt  gar  spatt  hinauß  Zu  dem  ScfaiSi 
dan  wir  tns  Zuuor  Zu  Ifarsillia  mitt  unseren  bekanntteil  vo* 
Mittag  An  biß  gögen  Abendt  gantz  lustig  vnd  fi  ölich  mitt  M«s- 
cherlay  kurtzweyl  gelötztt ,  Wölches  bey  nechst  gelegenen  hm^ 
einer,  Nahentt  chatteau  ditt,  darvff  ein  kleine  FSstung  galoges, 
▼nd  Ynter  Andern  geladenen  schüffen  am  Anker  Lag.  In  im 
wir  lü  daß  schüff  khornen,  Namen  vnsere  glaitts  leüth,  so  f« 
mit  Zwo  lautten,  gesang  vnd  anderm  Sayttenspül  beglaytt,  eis 
freindtlich  vrlaub  Ton  yns,  ynd  fueren  bej  der  Nachtt  wieder  2a 
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Räcidi  Anhaimb.  Doctor  Kauchwoli)*  vnd  Icli  Terbunden  tub  brü- 
fatdiyjifMiminen,  dn  Ander  In  lieb  Ynd  layd,  mittDarströkhnng 
Idb  und  leben,  nitt  Zuuerlassen,  So  lang  Gott  ^ad  vnd  Atheni 
wirdt  gebeu,  daraufi^  den  Aiimeditigen  rwh  beiueu  vütterliohen 
bejfstand  AngemffuL 

Vnd  weil  niU  Allem  Alle  wahren,  so  far  meine  berm  Ifan- 

lieh  obbemeltt  In  solcbes  schüff  Ist  t:^eiadeii,  suuderu  Auch  daß 
geschütz,  krault,  Lott,  Monition  Bajupt  Aller  {uroujuuuit  mir  kraff- 
tfi&Ist  Anbenolhen;  Ist  dem  Pattronen  vnd  Andern  sanen  mitt 
OfEdren  yon  meinem  berm  mit  einnerleybtt  ynd  Im  geding 
pactiret  worden,  daß  sy  mich  vnd  Doctor  iiüucijwolü  vor  Andern 
Iii  gutttr  Kecomaudatiim  haben,  wie  sy  dau  alsbald  wie  wir  In 
das  Schüä  gedretten,  Tns  beede  gantz  freindtlicb^  Empfangen, 
Ittben  TBS  ein  gutts  gemach  oder  kemerHn  eingeben,  darinnen 
wir  mögen  vuser  iiaclittläger  haben  vnd  vor  Ajilallendtem  Regen 
TQgenötztt  bleiben,  wölcbes  dan  fiir  vns  beede  mitt  aondenn  fleyß 
bt  Zagericbtt  worden.  Es  halt  Auch  gemeltter  Patron  ob  sol- 
chem 8€hüflf  kein  Anderen  gewaltt  gehaptt,  Als  Iber  stiiie  schüff- 
ieüth  gutte  Justic  Zuhaltten  vnd  mit  gutter  iursichttigkaytt  an 
die  Jenige  ortt  Znfaren,  dahin  Ich  Ime  gebietten  vnd  benelhen 
vardtt;  dflnnen  hero  AUe  die  Jenigen,  so  yff  dem  sehüff,  vnd 
ni^rlü  AJlem  48  personen  waren.  mi(  h  so  wol,  als  den  Patron 
mußten  (wie  beschehen)  lieapectieren.  üb  wol  vnser  schüfif 
St  Croce  nitt  tü  Iber  Achttausend  Centtner  schwer  An  Bingen 
iBhrsn  hatt  landen  laden  vnd  für  ein  gemain  schüff  Ist  gehaltten ; 
so  Ist  es  doch  mit  Allerley  Monition  vnd  prouiandt  so  Nottürfftig 
versehen  worden,  als  dergleichen  In  seiner  Arlitt  nitt  so  bald  von 
HmiUia  Ist  außge&ren.  Die  beueUis  leyth  Iber  die  Regierung 
dnses  schüffs  seind  gewesen: 

1.  Der  Patron  oder  Haupttmann,  woichem  Meniglich  In  go- 
^/üreodten  Sachen  hatt  miessen  Tnderthenig  sein,  vnd  was  vnge- 
buhehs  fflribergangen,  hatt  Lne  miessen  angezaigtt,  der  Verbre- 
cher Beins  Willens  geleben. 

2.  Der  Nechste  Nach  Ime  wurdtt  genantt  Nottcier,  der 
vsid  sooil  als  sein  Leyttenamptt  oder  Comandator,  wölcher  Ob- 
hsrr  ward  Iber  diese  Sohüfiieytt,  Jungs  ynd  Altts,  vnd  maßt 
^mtte  Achttung  haben,  das  durch  die  Schüiiieütt  die  Segel  dem 
Windt  nach  itecUtt  g^ichtt  vnd  Regiertt  worden. 

2* 
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3.  Der  Dritte  wurdt  gehayss«!  Mott,  Iber  den  CompMi  g»- 
ordnett,  der  müßt  sein  fleyssige  Achttung  darauff  haben,  dMB» 
man  nitt  Zu  wsytt  wöder  vff  die  Bechtte  noch  Linken  Seytteu, 
sundem  gerad  gögen  Vffgang  der  Sonnen  thne  faren,  vnterwJr 
eben  Vfgang  Auch  Trippolj  In  Siria,  dabin  trir  begertUm  Äiift««, 
Ist  gelegen.  Ein  solcher  püott  muli  auch  ein  erfamer  aduffiBMa 
■ein,  der  Wiseena  hab,  wo  die  geforüch  fölaen  vntter  dem  Moer 
bedöcktt  Ligen,  damittman  nitt  Iber  dieselben  ZnBcheuttem  talir. 

4.  Ist  der  schreyber,  der  vmb  AUes,  was  Inn  md  anß  dm 
sehiiff  khomptt,  Bechenschafft  Zugeben  beschreyben  muß. 

6.  Em  guardian  oder  Auiseher,  der  muß.  trachttea,  das  daß 
geringste  nitt  verlogen,  sundem  alles  fleyssig  an  8Mii«n  «tt  ti- 

behaltten  werde.  n„ 
6.  Ein  Agusin  Ist  der  Jenig,  wann  eiaer  straffvnrdig,  mub  er 

denselben  nritt  Aigner  band  Straffen. 

Es  hatt  auch  ob  solchem  schüff  gebaptt  drey  Bifflenmajrt«, 
die  mußten  gutte  Rechnung  Iber  das  Geschütz,  krautt,  Lott^ 
Alle  Waffen  haben,  -nid  In  gutter  Ordnung  haltten,  vm  sich  tff  den 
Nüttfall  AUein  mit  dem  groben  geschiUs  Bätterüchen  gebtaucbea 

ZU  l&ssen.  , 

Zwen  CaUefctt  ßeia  die  Jemge  Mayster,  Im  faU  daß  sd« 
geschödigett,  sy  es  mueesen  wider  Zurickttw,  oder  was  sumten 
vff  der  fart  daran  Zuerpawen,  sie  es  Zu  uerBicktten  <>*™  ^ 
ordnett,  wie  sy  dan  Iren  gewonüchen  Werckhzeug  mitt  gefueftt. 

EinKüeffer,  der  muß  auch  aUe  ßüstung  mit  ich  haben,  vmb 
die  fösser  mit  Wein  oder  wasser  fleyssig  Zu  TOterhaltteiL 

Em  Wuii(l.Vi  tzctt  oder  Balbierer  eampt  Beinern  knedit  od» 
gesöUen:  der  Ist  auch  vff  den  Nottfall  mitt  Mancherlay  Ertoef. 
Pflaster,  Salben  Yud  gepürendtem  werckh  Zeug,  wol  versehen,  tm 
Niderländer,  vnd  etUich  JarZunor  InBarbariaTOtterdenTürkßö 

gefangen  gelegen,  bencben  ein  gutt  gesöU  gewoMlL 

Ein  koch  sampt  einem  hüben:  der  hatte  Nitt  wenii;  Zusclitf 
fen,  täglich  48  personenZway  mal  zuspeysen;  ob  woi  die  Tradi- 
tion schlechtt  gewesen ,  hatt  es  miehe  tnd  Arbeitt  geben,  JedßÄ 
recht  Zu  thun.  Gleichfals  betten  wir  vf  dem  schiff  ein  DispeMir 
oder  Einkauffer,  der  Alle  Notturttige  spejß  mußt  eiukauffen,  be- 
BcU&esßen  tmd  mit  fleyß  bewaaren. 

Yolgendt  Achtt  liarinaq  oder  Er&me  tnd  gelble  sehiffBii- 
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gcsöllen,  Tfm  30  Jn  40  Jaren;  darunder  begrüffen  obbemeltte 
S  bumenmayater,  2  Cailefalt,  Seind  die  Jenigen,  so  hituk  u  ob  dar 
poppa  tag  und  Nachtt  Zu  Irer  bestuoptten  stand  den  Timmoii 
dem  Compass  nach  daß  schüff  miessen  Regieren,  deren  Allwegen 
bey  schlechttem  Wind  2  sein;  Aber  In  Zeitt  der  fortmia  haben 
vier  mit  einem  Starcken  angehencktten  aajl  genug  ZuschaflSen. 
Die  wexUen  Ab  TOn  drej  Zu  drey  stunden;  haben  ein  Sand  Vhr 
bey  sich .  die  sy  wegen  der  beschwärlicheu  Arbeytt  Üeyiijig  vmb- 
kheren. 

Ittem  16  fuderiig,  daß  seind  starokhe  Junge  von  18  Jn 
U  Jaren,  die  bleiben  yernen  In  der  pror,  das  Ist  bey  der  spitzen 

des  schüffs.  mit  Irem  gardiano,  'NTnb  auff  die  vnsichere  fÖlsen 
Tütter  dem  Möer  AchttuMg  Zu  geben,  vud  Alleuthalben,  was  ob 
md  mib  dem  schüff  soltte  Mangehi  oder  fehlen,  dasselbig  Anr 
die  seind  auch  sunsten  täglich  Aller  band  Arbeytt  vntter 
Worffen.  Sclilüeßlichen  pflegtt  man  Auch  vff  sulciie  schüff  Zuuer- 
ordnen  die  mossy,  dem  wir  söchs  gehaptt;  daß  seind  kleine 
baben  Ton  10  Jn  14  Jaren,  die  haben  ein  schledbttes  dienstgeltt, 
werden  mertayl  zu  vndemchttung  der  Schüffartt  von  Iren  Gittern 
daraufl  Zunemen  ge betten,  die  werden  auch  von  Meniglichen  wol 
gei^agtt,  mit  hartten  straiohen  Deponierett,  miessen  Zun  Zeitten, 
Moigsns  Zu  eingang  des  tags  ynd  Nidergang  der  Sonne  das  schüff 
gebett  verRichtten. 

Obbeschribene  Alle  werden  ein  Jeder  nach  seinem  Stand 
flüssig  mit  Tnderschidlichem  Dienstgeltt  tou  Monat  Zu  Monatt 
Avßhesaltt,  vnd  so  lang  die  Schüffartt  werett,  sy  wider  ZuRückh 
In  Mai-silha  anlangen,  vff  der  participantten  vncosten,  so  wahren 
dar?ff  haben,  vnderhaltten  mit  speyß  vnd  tranckk 

Es  erzaigtten  sich  auch  vff  vnserm  schüff  2  passagiere:  daß 
wen  frantzösche  kauffleut,  die  vff  Iren  Costen  mit  vns  begertten 
nach  Trippo^  In  Süria  Zuiaren ,  dern  einer  Muß  Monattlichen 
Zöhtti  Cronnen  für  sein  Hundcosten  Zallen. 

An  gescbütK,  Momtion,  Wöhr  ynd  Waffen,  Bulffer,  Bley  vnd 
was  Zum  Ernst  gehörtt,  waren  wir  gestaffiertt,  wie  hernach  volgtt. 

1.  Starckh  stückh  von  Möttal  bey  10  Centtner  schwer,  hag- 
gel  md  köttin  sehlangen  darauß  zuschüeßen;  4  gemaine  stnckh 
von  9  In  11  Centtner;  2  fidconen  von  ziemlich  großer  kugel;  6 
feinere  ialconetlin,  Summa  13  Stuckh,  Alle  vff  Niderträchttige 
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Röder  gestöUt:  die  seind  mit  Mörser,  so  fleyßig  Zugerichtt  ge- 
wesen, daß  man  lu  einer  viertel  stund,  darfif  nitt  schreyben  wie 
TÜ  Bchußt  one  Blindere  miehe  darauß  thirn  Mögen.  Den  ein  Jedes 
stnckh  ettwa  8  oder  4  Mörser  gehaptt;  ehe  der  Aine  In  daß 
stiickh  Ist  eingeschlagen,  loß  gebrändt,  Ist  der  Andere  Mörser 
Ton  einem  Andern  mit  bulffer  wider  geladen,  vnd  zugeschlagen 
worden.  Solche  kunst  hatt  mir  so  wol  ge&Uen,  daß  Ich  ein  Mb- 
0ter  Ton  holz  gemachtt,  mitt  mir  dayon  heranß  hm  ieoBcUiiid 
gebrachtt. 

1120  u  BuMer  mit  villen  vngezöllteu  kuglen,  darzu  100  u 
bley,  yff  den  NottfaU  derm  weytter  Zngäeesen.  Ittom  2  StaiddK 
Doppelhackhen;  6  gemaine  Soldatten  hacken;  6  Rundeh  oder 
echirmschültt;  12  Lange  spüeß,  one  Andere  Birst  Rlior,  su  dti 
Merthayl  vntter  den  Wöhrhafiten  mit  sich  genommen;  1  Irm- 
metten«  Bauckhen  oder  Tnmenv  vmb  vff  den  &U  dem  Feind  m 
Abscbeuliclien  blinden  lermen  Zumachen.  Vnd  Weyl  w,  wie 
oben,  mitt  Mancherlay  Essendtei'  speyß.  Als  Kmdttiieisch,  hamei 
lebendig,  hennen,  Ayer,  eingeaalzne  finch,  Biscoty  broti,  Wm 
Wasser  vnd  Anders  Zur  täglichen  Nanmg  nach  Nottorft  Ter 
sehen,  vnderlaß  Ich  ein  solches  noch  lengs  zu  erzöllen. 

Abüartt  2.  beptember  1573.  als  wir  vff  dem  schiiff  voBer 
Mittagmal  eingenommen^  Tnd  sich  der  Wind  maistral  iwischiB 
Kidergang  Tnd  mitterhachtt  Zimlich  starckh  In  Tnsem  finor 
gantz  gutt  erzaigtte,  Avurde  vnser  patron  samptt  seinen  Versten- 
digen  schüüileytt  endtschlossen,  der  Abfartt  In  Gottes  namen 
ein  Anfang  Zumachen,  bemeSt  hieranff  als  bald  Alles  toIUi  m 
yff  dem  Schliff  war,  Zu  sich,  mitt  Emstlichem  fürhaltt^  da  eiaer 
oder  der  Ander  nittlustig,  oder  sunsten  mitzufarren  Mangel  hette, 
soll  er  sich  erkleren,  damit  er  als  bald  wider  ans  land  khi&de 
gesötstt  werden.  Ittem,  da  deren  Terhanden  weren,  daß  eiMr 
gögeu  dem  Andern  feiiuitschafft  trüeg,  werden  sys  ein  Ander 
verzeihen,  Mdlich  vnd  gottsförchttig  leben  miessen,  oder  soUes 
sich  wider  an  daß  land  begeben  vnd  dieser  schiffiartt  mieMg 
gehen. 

Gleichfals  wurdt  den  Schüffleytt^n  mit  Allem  Emst  fürge- 
haitten,  Ime  haupttmann  In  lieb  vnd  Layd  Allen  vnderthemgeo 
gehorsam  Zokysten,  ein  leder  nach  seinem  stand  seins  Tsipücblr 
ten  Ampts  mit  fleyß  Abzuwartten,  Leib  vnd  Leben  f3r  diflie 
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SeUAurtt  durmtrödm,  So  lang  OoU  gnad  gibtt,  Tod  dieael^ 

bige  Zu  bleiben  hatt. 

Hieriber  hatt  ein  Jeder  au  emes  Aidtts  Statt  zwen  finger 
miesaen  uf  höben  mit  Tersiirechen,  diesem  allem  fleyssig  nachzn- 
khomen. 

Nachdem  eiu  leder  Zufrieden  gewesen,  gab  der  hauptmaun 
benekli,  daß  dieAackher,  daran  sich  das  schürf  gehaltten,  allent- 
halben ivider  erlödigett  md  eamptt  der  kleinero  Barchen  wider 
In  das  schiff  geladen  wurden. 

VolgendU  iüessens  den  oberen  kieiuen  Sägel  des  fordern 
^fMmi^*«*  In  der  höhe  ?ff  die  gaUa  oder  korb,  vnd  dan  den  an- 
dern ?ndem  gröslSem  Sägel  audi  herab  ÜEillen.  Ale  wir  ms  be- 
^ertten  In  die  weytte  Zubegeben,  wollte  sich  s<  Ik  ii  ein  Unglückh 
darZne  erZaigen.  Nemlicheu  als  wir  vnser  sc  hüH  dem  Rechtten 
Wind  nach  woUtea  lencken,  begab  es  eich  Zu  bald  vff  die  Linr 
cken  seytten  gogen  einem  Anderen  der^eidien  schliff,  kamen 
auch  so  Nehendt  Zusamen,  daß  sy  fernen  mit  der  spützen  an- 
emüdex  stüessen;  aber  di  scliiiiiietttt  vf  beeden  schüffen,  thet- 
iea  gotte  Fürsehnng,  das  bald  von  einander  khomen  vnd  wir 
mem  weg  fort  nemen.  Iber  ein  viertel  einer  Stund,  als  wir 
em  wenig  ferne  vom  Land  waren,  mußt  liich  ein  leder  vÜ  seine 
ksie  b^ben»  drey  Ave  Maria,  das  Vatter  vnser  vnd  den  glauben 
betei,  darauff  thette  der  Nottcier  oder  LejttenAmptt  dem  AlU 
mechttigen  schöpfer  himels,  der  Li  den  vnd  Möer  vns  trewlichen 
beuehien,  daiS  er  durch  sein  Barmhertzigkaytt  gantz  genedigiicb 
lo  dieser  fqxgenommen  Reyß  2u  Lob  vnd  preyß  seiner  Göttlichen 
Hsyestiktt  vns  vor  lejd  wöll  bewaren,  diß  schüff,  vnd  was  mitt 
Aller  Zugehör  darinnen  Ist,  so  In  seiner  hand  stehtt  vnd  In 
»einem  Namen  gehtt,  vor  vngewütter,  Sturwetter,  Wind  vnd 
dan  Mnd  vatterUchen  behüetten,  einen  leden  Zu  seiner  Zeitt 
mitt  gesnndtlicher  Wolfartt  widerumb  In  sein  Vatterland  wolle 
belaytten:  darauff  MemgUch  mitt  starcker, Stimm  geAnttwortti 
iaea,  Amen,  Amen. 

Hemacher  Messen  sy  den  größestenlCittel  Segel  samptt  den 
Aadem,  deren  söchs  waren,  alle  nach  einander  fallen  vnd  In 
^or  vnsers  gutten  Windts  Ausspannen ;  da  gieng  das  schiff  In 
Gottes  Namen  so  geschwind  fortt,  daß  wir  denselben  Abendt  In 
^  stunden  kein  land  mer  vnd  anders  nichtts,  als  bimel  vnd 
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Wagser  ersehen  mdchiten.  Der  tM^liüffleyH  anZeigen  iiadi  vMA- 

ten  wiv  Ijcy  6  In  7  frantzösiscLe,  daß  wer  Iber  2  teusche  Mejl 
In  einer  stund  gefahren  sein. 

In  dem  Wir  non  In  die  weytie  des  Mores  Idiomen  tnd  iMi 
einer  stund  kng  starklicli  fortt  ge&ren,  kam  Tnser  willen  vnd 
Btmderlichen  nucli  krafften,  wie  Auch  den  gutten  herren  Dodor 
Bauchwolffen  ein  solcher  widerwill,  daf^  wir  gleich  darauf  (re- 
nerendo  zumeiden)  Ton  vns  geben,  heraichent  von  dem  atarcHiM 
Mörlufft  vnd  d(  s  schiflfs  bin  vnd  wider  schwancken,  dergestaltt 
daü  wir  beede  denselben  Abendt  so  kranckh  Mid  die  volgendt« 
nachtt  so  schwach  worden,  daü  ein  leder  Zu  lötsat  ymh  mik 
Selbsten  nitt  mer  wissen  mögen,  wie  yns  die  naditt  für  Iber- 
gangen  .  denn  es  mich  Zum  offtermal  dennassen  ersuchtt,  d^^ 
nitt  einer  Erbis  grosß  von  eingenommener  spcjß  bej  mir  iiett€ 
bleiben  mögen.  Aber  Tolgendten  tags,  3  Septbr.  Zu  Itogm 
vmb  Achtt  XThr  (memer  beyhanden  habenden  schlagendten  Vk 
nach)  schicktt  der  haupttmann  vns  beeden  einem  leden  ein  guts 
Warms  püer  Süpplin,  von  einer  hennen  gekochtt,  so  tus  aadi 
*  Einnemung  daranff  nitt  Ibel  bekhomen.  Als  wir  In  Zwo  stnndoi 
hernach  gehn  Mittag  gessen^  bin  Ich  für  mein  person  nitt  der 
Lötzste,  suuderu  so  lustig  Zum  essen  geweßt,  daß  Ich  mich  nach 
eingenommener  Malzeitten  gleich  widenunb  erquitt  Tnd  erboltt 
hab;  sein  Also  wir  beed  von  solchen  Bnrgiren  so  firösch  md  gft- 
bund  worden,  daß  vns  die  gantze  lüi}  ß  kein  scharpfer  Lufft  noch 
die  fortuna  der  Müer  weiieu  mit  leychttlich  mer  Zum  bewöget* 
tem  TnWillen  gebrachtt 

Es  hatt  sich  Aber  der  schreyber  ^nd  Dispensier,  sein  gögeii- 
schreyber,  samptt  ettlichen  Mariiiaij  oder  schüffleuth  (Tnangi^ 
sehen  sj  Zuuor  offt  vf  dem  Möer  gewandeltt)  auch  Zum  mwilleo 
ergeben  miessen,  die  Aber  beym  W^ytten  nit  so  siarckh  ab  m 
beede  seind  heimgesuchtt  worden.  Ein  Marsilöser,  so  wie  obge- 
hörtter  weiß  auch  mit  vns  gerayßt,  der  hatt  vnser  Aller»  die  (rc- 
verendo)  von  sich  geben,  gelachtt  vnd  gespott;  als  aber  ff  im 
Abendt  Ine  der  Tnwillen  auch  bewogtt  vnd  nitt  Ton  sich  gebtt 
khinden,  Ist  er  sehr  krankli  daiibui  worden,  Also  dal)  er  In  söchä 
tagen  nitt  vmb  söchs  soß  hatt  kliinden  essen  noch  trinkfis: 
Dariber  wir  Ine  hernach  auch  außgelacht  vnd  flifgohatttsn,  er 
habe  sich  mitt  seinem  gelechtter  An  ms  Tersfindiget,  da  er  du 
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hekantt  ,  er  wollte  wol  was  Zallen,  daß  er  sich  wie  vnser  einer 
mociitte  Burgieren. 

Disen  Abendt  md  die  gantse  Nachtt,  Aueb  volgenten  tags, 
4  Septbr.,  aeind  wir  mit  dem  Wind  der  aogehendtten  schiffiart 
Als  Maistral  (so  Zwischen  Niedergang  vnd  Mitternachtt)  btettigs 
torttgangen,  einen  weittoii  weg  md  Iber  die  100  französischen 
Meylen,  deren  dre^  ein  tenschen  machen  atarckh  forttge^aren, 
ln6  Ym  MitCeiiiachti  Da  batt  sich  ein  Anderer  Wind  eiiiöptt, 
iireco  genannt,  zwischen  Mittemachtt  vnd  Auffgaiig  Lerlür,  vud 
ma  ettwas  zuwider  enttgögen  kliomeu,  der  vns  beseytts  wertta 
gDgen  Nidergang,  yff  die  beeden  Inael  Maiorco  vnd  Minorca 
thett  treyben.  Das  batt  gewerett  volgenten  tags  die  gantz  Nachtt 
Iber,  da  xnueßten  wir  vns  des  hin  vud  wider  lauiren  behelffen  vnd 
böeaem  Windts  erwartten,  oder,  da  le  daa  Widerspil  soUte  er* 
folgen ,  "wir-  mitt  gatter  flieberbaytt  Widemmb  nach  MarailKa 
faren  möchtten. 

Den  Öbeptbr.,  Sun  tags  Morgens,  habens  wii-s  nitt  verbössem 
kbindeo  vnd  seind  denaelben  Abendtt  Tmb  4  Vbr  so  Nachendt 
Barbaria  gögen  Giger  khomen,'  daß  wir  dieselbe  gelegenhaytt 
wol  ersehen  kliinden.  Im  selbiger  Stund,  als  sich  der  Wind  ein 
wenig  gelögt,  ErZaigttcn  sich  nach  vnd  nach  ein  grosse  Auzal  der 
ZimUcli  groaOen  Möerf tiadie,  Delphin  genanntt,  vnd  Mnltiplidrfcen 
eich,  daiV  man  deren  vff  Zwayhnndert  von  ferne  vnd  In  derNehne 
des  scbülis  gerings  herumb  müchtt  ersehen :  deren  fueren  hörtt 
nebm  einander  le  3  oder  4,  bißweilen  6  in  8,  die  schwangen  sich 
ndtt  Iren  kdpffen  zugleich  Inn  die  hocbe  Iber  das  Wasser  Enl>- 
bohr,  dan  bald  wider  Ins  Wasser  hinein  schüessendt,  so  venvuu- 
derlich  Zusehen  gewesen.  Das  tribens  vngeverlich  Zwo  stund 
lang.  HtaEanff  yeriioffken  msere  schüffleyth,  der  Wind  werde 
ach  Torkeren  mi  mch  an  Tnserm  &nor  wider  wenden,  hüben 
Also  In  süklier  Wiiidbtülle  die  gantze  nachtt,  biß  viV  den  7  Sept. 
Montag  morgens  vmb  söchs  Thr  waren  wir  der  schüffer&ecbnung 
nadi  ttidit  Iber  55  Welseher  mefl,  das  sein  11  teoscher,  Yon 
Gigere  vor  Barbana,  dargögen  bey  300  welscher  Meil  von  Mar- 
siillia;  vnd  damit  wir  von  den  Barbarischen  Möerräuber  uitt  er- 
aeben  werden,  fiteren  wir  mit  bin  yuA  wider  Laoieren  wider  Vn- 
aem  Weg  Nach  MarailKa,  damit,  wan  wir  nitt  gntten  Wind  bekho- 
men  sollten,  wideinimb  zu  Marsillia  einfaren  möchten ;  vnd  blibeu 
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In  solcher  Gahna  oder  Wiadstölle  den  ganteen  tag  aampti  ^ 

genter  nachtt. 

8  Morgens,  2  stund  vor  tags,  daerzaigtt  sich  wider  ein  gutter 
Wind  In  nnsem  Fauor,  Garbin  genaontt,  der  swiachea  Mittag 
Tnd  nidergang  herfärkam.  Als  wir  demnach  die  Segel  gewendU» 
verliessen  wir  iinsern  widerwerttigen  vnd  ftiren  gögen  \-iiseni 
iürgenouuuenen  weg  nach  Leuanti  den  gantzen  tag  Tud  die 
TöUige  nachtt  so  starckh  fortt,  daß  wir  In  einer  atoiid  Bejlidi 
10  welscher,  das  sein  3  deyttscher,  Heil  thetten  fimn,  thamwi 
am  Mittwoch  den  9  Septbr.  morgens  früe  zu  einer  Insel ,  Galit^ 
Inn  die  Enge  zwischen  Sardinia  70  vnd*  gögen  Barbaria  ligwiilt 
bey  30  welscher  Meil,  vff  40  nachendt  hinsne;  darbey  halt  mm 
spüren  khinden,  dass  wir  den  Rechten  weg  vor  der  band,  Tnd 
sein  also  solchen  tag  In  solcher  Enge  zinüich  starckh  fortt  ge- 
fiuren,  dass  wir  denselben  abendtt  gemeUte  Inasel  bey  60  md 
hinder  vns  gehssen«  Wir  haben  Aber,  ymh  es  duncUel  wofden, 
WÖder  Barbaria  noch  Sardinia  nit  mer  sehen  khinden. 

Bemelite  Inssel  sollen  mer  tayl  Mörrauber ,  Als  Yerlo&as 
Türken,  Moren  vnd  zum  tayl  Terlängnette  Cristen  bewonea,  die 
SU  Irem  gefallen  In  der  gögne  herumb ,  wie  wir  gefaren ,  vff  des 
Raub  hin  vnd  wider  straiffen,  Derhalben  wir  uitt  Allein  gutte  wachtt 
In  der  höbe  des  schi&i  ob^  Im  korb  des  mittlen  Segel  hietttei, 
sondern  wir  machtten  ms  auch  ge&ßt,  mitt  Allerley  Wöhr  tbI 

Waffen,  so  gutts  ein  loder  zum  bösten  haben  mocLt,  Riehttci'Ji 
ynser  schlafikamer  mit  bÜ2»en,  Wöiiren  vnd  Tartschen  ako  or- 
dentlich zae,  daß  sy  mer  einer  Bist  als  schlaffkamer  ^|^nidllfl^^ 
alles  danunb,  damit  man  vff  den  &]1  In  bälde  wyaaea  nM>g,  eim 
oder  da8  Andere  zufinden ,  onverkiutzt  hab  zu  gebrauchen.  Dar- 
neben weil  wii*  vns  In  solcher  fartt  vor  ettUcheu  grossen  iolsen 
ImMöere  ligendt  nitt  wenig  znge&bren  betten,  die  Yiweimachii- 
leütt  Leuci  genentt,  wie  In  Iren  Möertafebi  sosehen  Tsd  wA 
kleinen  Creizlen  f  gezeichnet  werden ;  Also  haben  sy  vnd  sundar- 
lieh  der  pilott  nitt AUeinln Iren  schüfitaflen,  wie  sy  die  möci^ 
vmb&ren,  fleyssig  nachgeseben,  sundem  auch  die  ganiae  lÜMhtt 

guett«  Wachtt  gehaltten,  daß  schifl  jfleyßig  zu  Regieren  ,  daniitt 
wir  uitt  Zubcheyttern  faren.  Wir  khamen  Aber  dieselbe  naditt 
Gott  Lob  gants  sicher  bindnroh. 

Bey  solcher  gutter  Begierong  des  Compaea  Enehenwir 
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10  Morgens  friio  eine  kleine  Inssel,  Zenbo,  v£f  der  Rechtten  hand 
bej  35  Mejleu  hiuder  tiis  an  der  spitzen  Barbaria  gögeu  Tums. 
Ah  vir  solche  mitl  guttem  Wind  am  Mittag  auch  rerlaaseii,  Et» 
iahen  wir  yff  den  Abendtt  aach  uff  der  Bechten  hand  Ligeadtt 
m  Andere  grussere  liissel,  bei  40  Meyl  Nehendt,  paatalaria 
genannt,  wölche  für  die  Kg.  Maj.  In  Hyspania  mit  300  besoldeten 
Soldaten  bewoont  wirdtt^  weil  solche  Irer  Maj,  Inseln,  Als  Sar- 
denia,  Stcdllia  Tnd  andi  Maltta  wol  gelegen,  dsmitts  In  Zeitt  der 
Fortana  Ir  an-  vnd  Abfartt  haben  mögen.  Die  haben  wir,  ehe 
TBS  die  nachtt  Iberfallen  wöUen,  ploß  ersehen  mögen,  vnd  Nach- 
dem Tns  der  gntte  Wind  üanoiisierte,  fueren  wir  mitt  demselben 
(garbin  genanntt)  so  starckh  fortt  das  wir  des  Anderen  tags, 
Nemlichen  den  11  Öeptbr.  am  Morgens  früe  vff  der  Lancken 
Seytten  g5gen  Mittemächtt  su  der  schöne  grosse  Inssel  SicdlliA 
bij  90  In  40  Meyl  Nahendtt  hinzu  khamen.  Im  selbigen  ersahen 
wir  auch  vff  der  Rechtten  seytten  ^ögcn  Malta  bey  30  Meyl 
nahendtt  ein  groß  schiff,  so  gögen  ^idergang  thett  faren.  Wir 
Unndtten  Aber  von  ferne  nitt  erkennen,  was  solches  für  ein 
tdinff  möchtte  geweßt  sein.  Ob  wol  vmb  dise  gögne ,  so  wir  ge- 
faren,  wegen  der  Möriuiber  aus  Barbaria  vnd  Andern  gelegenen 
Ortten  wir  nitt  kleine  gelahr  zugewartten ,  kamen  wir  doch  mit 
mmn  gatten  Wind  so  geschwind  fortt,  daß  wir  das  schüff  bald 
^oren  Tnd  gögen  dem  Abendtt  Gott  lob  one  einigen  Anstoß 
oder  Ansprach  die  Eüssersten  spützen  Siccillia  erRaichetten. 
Vod  haben  vnsere  schüffleytt  von  Maraillia  biß  daher  900,  vnd 
dm  Ten  dannen  hiß  In  Cippem  1300  frantaosicher  oder,  Sagich, 
^»AcherMeyl  gcraytt,  dem  3  ein  frantzüsische  vnd  fünf  Welsche 
eiü  deüttscbe  mejl  machen.  Die  Inssel  Siccillia  haben  wir  den 
g»QUen  tag  lustig,  sunderlichen  den  hohen  BeigMontgibella,  wie 
Mch  die  Wachtttfaunn  gögen  dem  Vfer  des  Möers,  deren  ettlich 
nach  einander  gestanden,  samptt  ettiichen  fleckhen,  hohe  häuser, 
ersehen  mögen. 

Dm  12  Septbr.  Samstag  und  13  Suntags  fiiren  wir  wol 

Anilich  fortt;  weü  wir  aber  dreyerley  Wind,  alsMaystral  ponent 
^nd  den  betschoder  garbm  zu  vnderschidlichen Malen  bekhomen, 
b  iben  wir  die  Segel  darnach  wenden  miessen  Tnd  Iber  3  Welsche 
lUlenln  einer  stund  nitt  machen khinden.  Dan  erstlichen  hatten 

*ir  den  Maistral,  so  zwibclien  Mittnachtt  vnd  xsidergang  bis  mb 
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Mittemachtt  vud  fast  gögen  den  tag  wehrt ;  bald  kam  darauff  der 
gar  bin  sswiscbcn  Mittag  vnd  Nidergang  hertür  mit  grosser  Vnge- 
stSme,  werett  biß  Tf  den  Abendtt;  hernach  Am  Abendtt  der 
Wind  ponnentt,  das  Ist  gerad  vom  Nidergang,  der  Ward  ins 
Milters.  Vnd  ol)  ^ir  wol  am  Samstag  bey  '25  In  30  Welscher 
Meilen  nachendt  Malta  vf  der  Kecbtten  band  gögen  Mittag 
ligendt  für  Iber  ge&ren^  haben  eine  solche  Insel  (weils  Midtf* 
trecbttig)  Niemals,  Aber  ynser  Wachtt,  so  ob  dem  hdchstn 
Mastbaum  dj  wachtt  In  dem  korb  gehaltten ,  woi  ersehen  mögen. 
Vnd  Als  es  Suntag  Abendts  worden,  Raytteten  vnsere  schülfleyth, 
dass  mt  bey  200  Meilen  für  Siccillia  hinaoß  Im  hohen  More  dei 
yenedischen  Golfen  weren,  wie  wir  es  dan  dnrch  zween  Wnnchr- 
barliche  fiiscb,  so  vnsere  leuth  In  volgendtter  nacbtt  mit  einem 
großen  Angel  In  fonn  eines  pfüfferlingg  ge£uigenf  wol  Abnemen 
Uunden,  dass  wir  solohen  goUbn  erraychtt  Dan  der  BchüiBejft 
Anzaigen  Nach  sollen  gemainclich  dergleichen  lüsch  In  bemeltkB 
golffen  vnd  nittleycbttlicb  Änderst  wo  vff  disemMediteranneischen 
[Meere]  ge&ngen  werden,  wölche  Füsoh  der  Geßnema  £m  f^itter 
Roch  Nentt;  sein  von  vngestallter  Form,  haben  kein  sehnnw 
vnd  kein  Bayn,  sundem  von  lautier  knurschpel,  halt  nichts  von 
eingewayd,  sundem  Nur  Im  leyb  ein  schwartz  geblüett  gebaptt; 
man  hatt  das  Fleisch  daaon  miessen  starckh  Süeden,  henackis 
öl  vnd  Essich  gekochtt  habens  vnsere  schüfflenth  mit  großei 
Apeditt  gessen.  Ich  vnd  Doctor  RauchwüliT  Aber,  weils  ein  zecb 
Essen  gewesen ,  habens  Allein  zum  fürwits  ein  wmiig  Gnstertt 

Am  Abendtt  znuor,  ehe  4}  Nachtt  angefiBÜlen,  sötstt  äok 
aufs  Sayl  vnsers  schiffs  ein  kleine  Durteltauben :  die  bogt  itt  Ici 
mit  meinem  Bürst  Khor  herunder  zu  schüessen.  Aber  weil  der 
Patron  besorgte,  Ich  möchtte  das  Sayl  abschneyden,  wottter  m 
nitt  znlaesen,  be&hl  den  schüffleytten,  sy  solltens  dnxtfas  geM»- 
mel  vertreyben,  so  auch  geschehen. 

Wir  hetten  Auch  solchen  Abendt  gleichwol  noch  gutt,  Aber 
still  windig  wetter;  biß  vmb  ein  vhr  vor  Mittemachtt  Eiiiiob 
sich  wider  der  ponentische  Wind  In  vnsem  fouor  so  starddi  vsJ 
gutt,  daf)  w  ir  In  einer  stund  12  welscher  Meyl  kiiuiidtten  macheii 
Onangesehen,  daß  das  Möer  zimUch  vngestim  gewesen,  bstt 
vnser  patron  einen  zauor  gemelitai  ^eiehionnigcn  Ffiseh  aeek 
gefangen. 
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Den  14  September,  als  es  zimlich  tag  geworden,  eriiöptt 
sich  ein  geschray  vntter  den  Schüffieytten,  demnach  am  heattigen 
tagt  Erhöhung  vnd  inser  schiff  das  haiUg  f  genamit  wirdt,  Uliich 

tey,  demselben  Zu  Ehren  aulV  datto  einen  Feyrtag  zahallten. 
ffierauff  lüeü  \'nscr  Patron  2  kleine  vnd  ein  grösseres  Mconetlea 
Zamrichftteii  Anbeuelhen.  Ahl  bald  es  ein  stand  nach  der  Son- 
nen ati%aiig  vnd  &st  ymb  siben  Dhren  wardtt,  Mußten  wir  ' 
gebetts  weiß  Tnsemi  Notteier  Na  c  Iis  {»rechen,  lobetten  Gott,  daß 
vir  durch  gefehrliche  ortt  Ton  Zenbo  biß  bieher  der  Möerräuber 
vnd  gefährlichen  Fölsen  halber  gants  sicherlich  hindurch  khomen, 
mitl  herldiehem  bitten ,  Gott  wolle  yrm  wejrtter  In  diser  geferli- 
chen  Reyß  gantz  vätterlichen  vor  vuikii  belaitten.  Nach  solchem 
thetten  die  schuöieQrth  Ir  aue  Maria,  Doctor  Rauchwolff  vnd  Ich 
In  SliU  das  Vatter  vnser  betton. 

NB  An  diesem  tag,  ao.  1577  bin  Ich  wider  Zurückhgefaren. 
Bald  bernacb  wurden  die  Zwey  kleine  faicunetllin  durch  die  Bix- 
Benmayster,  das  diitto  durch  mich  krafiten  Loß  gebrandt,  vnd 
w^l  wir  mit  Nachgehendttem  guttem  Wind  starekh  fortt  Rflcki- 
ten,  Wardt  von  vnserni  patron  oder  haupttmann  disem  Fyrtag 
>nd  guttem  Wetter  zu  lieb  ein  Generai  iruestückh  oder  Colation 
Zugelassen.  Inn  dem  Als  wir  firölich  waren,  ertzaigto  sich  uff 
merm  schiff  ein  grien  Wasser  Vögilin,  das  wurdtl  aber  durch 
den  Büfel  bald  verjagtt. 

Gögen  Abendtt  vmb  drey  Uhre  spürtten  vnsere  schüfiieuth 
einen  g^ehiiichen  Tuter  Wind,  der  sich  vntter  dem  Wasser  Im 
Möer  drinnen  one  luflFt  Wind  erzaigtte ,  wölcher  machtte  zulözst 
üu-i  Möer  so  vn^estim  vnd  so  erschrocklich,  daß  wir  Alle  iSagel 
mnßton  damider  lögen  Tud  nit  mer  Als  mit  dem  Mittlen  halben 
Bigel  TUB  mußten  behelffen;  dan  die  Wasser  Wällen  erzaigttmi 
sich  vor  \iiserm  schiff  vil  lioher  Als  das  scliüÜ  gewesen,  daß  mir 
gelbaten  wehe  zu  Muett,  gedachtte  Wällen  werden  das  schüff  be- 
decken,  su  Grand  sencken.  Die  Begierer  des  schüffs  Aber  kundt- 
temi  mit  dem  Timon  fein  lencken  vnd  wenden,  das  durch  Gottes 
liülff  Yiis  khein  schaden  Widerfaren.  Durch  solch  hin  Tnd  wider 
wiegen  hatt  manchen ,  der  sich  nitt  starekh  angehaltten,  Zu 
boden  geworffen.  Zum  Iberfluß  besorgtten  wir  yob  eines  Begen- 
wetters,  wie  es  dan  zum  Viertenmal  ange&ngen,  Aber  wenig 
Wassers  geben;  da  es  starcidi  eruolgtt,  weren  wir  nitt  In  gerin- 
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ger  gefahr  gestanden,  Vrsach,  weü  das  schiiff  aiientiudben  ver* 
bächtt,  der  Fueßboden  genötztt  vnd  8chlä|Mfrig  worden,  hßUm 
die  schüfileüth  nitt  wol  den  Sägein  Znlanfien  sundeni  bald  fidkn 
miessen  vnd  Also  das  schüff  Ibel  bei  solchem  gefarlichen  Wind 
Regieren  kinden.  Bey  vier  Yhr  In  der  j&iachtt  seindtt  auch  ett- 
Uche  Wätterlaychen  von  Candia  herlber  Tf  der  üncken  >uf|U<u 
ersehen,  Aber  kein  Tonner  gehörtt  worden.  Nnn  Als  mch  dii 
Möer  bey  Zwo  Stund  In  die  nachtt  widerumb  fridlich  macbett, 
füren  wir  die  gantze  Nachtt  mitt  dem  gutten  Maistral  Wind  so 
gewalttig  Btarckhfortt,  Als  niemals  anff  msererBajA  besdiebsa. 
Ettlicber  schüffleuth  Jnditio  oder  Rechnung  Nach  haben  wir  In 
einer  stund  bey  13  In  14  Welscher,  das  seind  aiierdings  drej 
tenscber  Meil  gemachtt 

Den  15  Afitermontags ,  als  es  tag  worden,  yerwnndertlai 
eich  die  viistrigen,  (his  wir  soltten  Candia  oder  Cretta  ersehen; 
darbey  wir  mußten  Abnemen,  daß  wir  yü  storckber  gelareu  sein, 
als  nitt  geechetztt  worden;  Zn  wölcher  Inssel  seind  wir  bej  ^ 
Meil  Nachent  khomen.  Bemeltte  vnser  Schfiffleyth  befunden 
auch  In  Iren  Reyttungen  der  Möertafehi,  demnach  wir  den 
Zwülfften  gögen  der  nachtt  die  Inssel  Sicilüa  verlassen,  daß  vir 
biß  daher  In  drey  Nachtt  ynd  Zwen  tag  ob  650  Meyl  gdhm; 
weil  man  Ordinariter  von  einer  Inssel  Zu  der  Andern  700  Mejl 
thuett  Raytten,  darbey  Abzunemen,  wie  starckh  wir  (o^ 
khomen. 

In  dem  Als  wir  yf  den  Mittag  Candia  erRaychtt  Tnd  dtr 

Linken  seytten  ligendtt  vntter  äugen  betten,  wurd  es  beniacL 
gantz  Still  windig;  biß  vmb  Mitternachtt  erZaigtte  sich  göfpei 
Tns  ein  widerwertig  Wind,  Zwischen  aoflgang  vndMittagi  Siroecs 
genanntt,  der  vnsZu  starckh  vnd  gante  Zn  wider  ward,  vnd  dnit 
wir  nitt  Zu  Nahendt  gögen  Candia  An  einen  verborgnen  Fölsen 
faren,  mußten  wir  vns  von  der  Inssel  vü  die  Eechtte  band  gegen 
mittag  In  die  weytte  des  Mdres  begeben. 

Als  es  den  16  Septbr.  vmb  Mittag  worden,  erhnb  sich  &b 
solches  vngewitter  mit  Wind  wehen,  plützen  vnd  Donnern,  da^ 
wir  genug  Zeschaffen,  die  Sägei  Nider  föUen  zu  lassen,  mntea 
vns  auch  derselben  aller  bis  an  den  Mittlen  halben  SSgel  vwh^ 
hen,  lenkten  vnser  schüff  wider  gögeii  Candia  auff  die  Lincken 
seytteu ,  damitt  wir  nitt  Zu  weytt  von  der  Inssel  gögen  Barbar*^ 
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kbomen.  Da  trib  vüs  diser  Contrarj  Wind  so  starkh ,  daß  wir  In 
Tier  Btnnden  Zohen  Meyl  Nahendtt  wider  Zu  dem  Anfang 
bemrftter  Ihseel  Candia  Miomen,  Also  daft  wir  Yisach  hetten, 
vTü  ^idenimb  die  Kechte  liaiid  In  die  Weytte  des  Moers  gegen 
Mittag  Zubegeben.  Wir  haben  auch  bey  solchem  widerwerttigem 
Wind  das  Möer  so  Tngestim  gehaptt^  daß  vns  Temrsachtt,  Gott 
nnb  hülff  Anzuruelfen.  Aber  In  volgendter  Nachtt  fast  zwo 
stund  vor  tags  Latt  solcher  Wittd  In  einer  btuud  fem  nachgelas- 
801,  daß  es  Oott  lob  ganz  Still  worden^  Tnd  seind  die  wellen  In 
Midier  Forttona  mit  gewaltt  so  hoch  Tor  vns  gangen,  das  wan 
wir  vff  die  Hohe  einer  Wellen  khomen,  vüh  lutt  Änderst  gedunckt 
ktt,  Als  sehen  wir  In  ein  ünster  tüeffes  thai  lirnab;  dan 
tan  wir  Nidergefiuren,  Als  sehen  wir  ein  berg  vor  vns,  so  mit 
Wasser  Iberloffen ,  der  vns  werdt  zndöeken.  Inn  dem  wie  es  den 
11  Septbr.  tag  wurden  vnd  vns  nach  Candu  wider  vmbgesehen» 
befanden  wir,  daß  vns  das  Contrarj  weiter  ob  die  40  Meyl  zuweytt 
Toa  der  Inssel  gegen  Mittag,  Anch  Andere  40  Meyl  hinder  Can- 
dia getriben ,  da  wir  verwichenen  Afftermontag  Abendts  bei  30 
Meiln  für  die  lusei  der  ersten  Spitzen  an  lünein  khonien.  Bald 
duanff  zwo  Stand  nach  der  Sonnen  anfigang,  erhöpt  sich  ein 
gotter  Wind  In  vnsem  fanor ,  der  Haistend,  der  hatt  vns  densel- 
ben gaiitzeu  tag  nutl  schönnem  WVtter  lustig  fortt  getrieben, 
laß  wir  In  120  Meyl  maciitt,  dergestaltt  wie  wir  am  Morgens  40 
Mejl  hinder  Candia,  Zu  Abendts  neben  der  Insel  bei  80  Meihi 
m  hinmn  fortt  khomen. 

Ym  Mittags  Zeitt  ersehen  wir  ein  Barcceu  vnd  ein  groß 
scbüff  Neben  vns  uÖ'  der  Kechtten  seytten  gögen  Mittag;  vnd 
väl  das  grösßer  gögen  vns  segeltte,  vermaintten  wir,  es  werde 
«D  schaff  aus  Sorie,  dafür  vnser  fartt  angesehen,  oder  Aus 
Alexandria  In  Egiptten,  ymb  NachMarsüha  ZuSäglen,  Abgeiaren 
sein  vnd  villeichtt  bey  vns  Newe  Zeittung  begem  Zuerkhondigen 
Ah  mm  vnser  EtUiche,  sonderlichen  Ich  mich  mitt  schreyben  An 
nieine  Herrn  Manlich  gefaßtt  machtten,  was  gestaltt  wir  Gutt 
lob  biß  daher  khomen,  spüi  tten  die  vnserigen ,  daß  solches  Nach 
Alemdria  begertte  Zu  Säglen,  vnd  war  Also  vnser  schreyben 
Tisb  Sonst 

Die  volgendtte  Nachtt,  auch  den  18  Septbr.  gantzen  taga 
war  das  Möer  so  Caimo  vnd  Stilli  Als  wir  Niemals  gehaptti  vnd 
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ward  ein  so  warmer  tag,  das  vff  den  Abendtt  ettüclie  Jtmrolbr 
rinaij  oder  sdbüffleut  Lustig  wurden,  Im  Moer  Zu  baden,  wie  den 
Ire  8Öch8  sampU  dem  Balbierer  sich  wol  daxlim  erldelU  habeo. 
Es  kundtten  sich  Auch  vnsere  erfiune  Bcbiffer  nitt  genug  TerHiiih 
dem  der  Stille  des  Möei  s ,  dan  Irem  Alten  Apropiertten  spridi- 
wortt  nach,  wan  das  Möer  vffs  aller  Stilleste,  so  mieß  ein  schif 
In  einer  stand  3  oder  An£Gi  wenigste  2  welsche  MeU  machen;  da 
wir  dan  vnserm  absehen  nach  gögen  der  Insel  Candia  gespnrtt, 
daß  vnser  schüff  den  gantzen  tag  nitt  Iber  drey  meyl  gemachtt. 
Bei  einer  halben  stund  vor  nachtts  thett  vnser  ^  ottcie^  oder 
LeyttenAmptt  mit  einer  Eyßern  gabel  too  S  in  9  schaffe  Spitsob 
so  mit  fleyß  vff  die  Scliiffartt  gemachtt  worden,  einen  Ffisch,  so 
sy  Lüsche  Nennen,  stechen  vnd  fangen ,  der  ward  In  der  grösße 
Tnd  So  küniig  zu  essen  gewefit^  wie  bey  vns  ein  vomen  Allem 
ward  er  vnderschidlich  an  der  feurb:  Ob  dem  gradt  herlber  rt 
halben  tayl  dei  len^e  schön  himmel-plavv ,  ynd  ^-ntten  am  Band 
schön  Silbei^^tzeudt,  Weyß  wie  ein  bering.  Vnsere  scMffleytt 
verwnndertten  sich,  daß      hener  dergleichen  fuach  so  wcoig 
spiirtteij,  lu  mainung,  sam  möchtt  es  hener  nitt  In  Lrem  Jarpag 
sein,  weil  sj  Andere  mal  des  tags  ob  30,  40  In  50  gefaugen  v:.i 
sich  danon  genöhrtt  haben.  Es  hatten  auch  die  mserige  die 
^    vorige  Nachtt  Siben  dergleichen  vngeschmackhe  fusch  mit  dm 
Angel  gefangen,  wie  zuuor  bey  dem  venedischen  golffe  aagedeatt 
worden,  bunsten  haben  wir  Auch  vil  kleine  f üsch  bey  Zwayer 
span  V«g  mb  vnser  schüff  henunb  £Eurendt  ersehen,  die  seind  an 
der  färb  Iber  Zwerch  gestreiffeltt,  beyZwen  finger  brait  scfawartx 
vnd  dan  souil  leber  färb  geweßtt.  Weil  Aber  solche  vngeschmadh 
zu  essen ,  haben  wir  dergleichen  nitt  fangen  mögen.  Nun  dk^ 
Yolgende  Nachtt  blib  vnser  schiff  In  gemeltter  Gahna,  ^ich&k 
den  19  Samstag  Am  vor  Mittag,  ersahen  wider  auch  das  sditf 
vff  30  Meyl  gögen  Mittag,  so  vusers  Achttens  wie  oben  begertt, 
Nach  Alexandria  Zufaren ,  In  dem  als  wir  gehn  Mittag  gess«fi< 
hlieb  skh  ein  kleiner  wider  Wind,  Orecco  ZwischenMitteniachtt 
vnd  Aufgang  gögen  vns  herfür ,  wendetten  das  schüff  gögen  der 
Inssel  Caudia,  vmb  solchen  widerwerttigen  Wind  zu  entpflichen 
vnd  frisch  Wasser  (weil  wir  nitt  mer  Als  noch  2  Faß  voll  iuMea) 
ha  porto  Calismena  Znholen  vnd  eines  gntten  Windtte  Zofumt- 
tten.  Vnd  weil  wir  cimlich  Nahendt  darbej  waren,  ersahen  w 
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h  Gttdia  das  Kloster  Set  Fnmcmi  yt^i  Andere  schöne  gelegen- 

haytt  gantz  lustig  darumb.  Als  wn  in  bulcher  Mainung  forttge- 
£ureQ,  wirdt  von  unserer  guardia  oben  In  der  höhe  des  korbs  er- 
sehfflidki  Segel,  einer  galleen  oder  Baubechiff  gleichendt,  wöklies 
ton  Candia  heraus  Segeltte  vnd  den  Wind  In  seinem  fauor  hatte ; 
wollte  den  vnserigen  (weil  es  bißweyln  vil  Rauber  vmb  dise  insel 
lütt,  Auch  die  Tenediger,  denen  Candia  Zugehörig,  den  Frantzo- 
S6D  wegen  Irer  SoUffiurtt  niti  fast  günstig  sein)  nicfatts  gutta  ein- 
fallen ,  lüeß  der  patron  sich  zum  Sticytt  Zuristen  einen  Jeden 
msunderhaitt  darzu  Aufmannen:  wie  wir  dan  In  einer  halben 
stoad  gefaßt  vnd  hertahafit  waren,  weil  nitt  mer  als  ein  SegelZa 
ms  Znkfaomen  sich  ersaigte.  Da  wir  bey  drey  stunden  hk  der 
Rüstung  stunden,  mörckten  die  vnsem,  daß  solches  ein  frantzö- 
sche  Barrcen  vnd  aich  gögen  Nidergaug  Zufaren  von  vm  wenden 
tliett  Als  wir  nun  denselben  Abendtt  ynser  Bustung  widenunb 
von  vns  gelogtt,  vnd  bemelttem  portto ,  weil  wir  Iber  12  oder  15 
welscher  meil  nitt  daruon  waren,  begertten  zu  Zufaren,  machtten 
wir  vnaer  Rechnung  fast  vmb  Mittemacbtt  dahin  Zukhomen.  In 
dem,  irie  wir  dieNachtt  gebett  Zuforderst  vff  volgendtten  Sontag 
thun  wollten ,  Errögtt  sich  der  Maistral  wind  von  Mittemachtt 
hiuder  vns  her^  Mengen  an  wider  vnsern  Weg  gögen  Leuanlj  Zu 
fäien,  vnd  lüessen  den  porto  vff  der  Lancken  seytien  neben  vns 
Hgen:  aber  wir  behüelttm  solchen  gutten  Wind  nit  lenger  als 
i'üiii  stund  Tn  die  Nachtt.  So  bald  sich  das  Lützte  viertel  des 
Möns  erZaigtte,  wurdtt  das  Möer  widervmb  CalmOi  vnd  kamen 
gieichwol  hemaeher  Mancherlay  wind  Zu  vns,  das  wir  ^eichsam 
nittwiroen  möchtten,  wohin  wir  die  Segel  Bichtten  sollten,  biß 
das  es  tag  v»  orden. 

Als  den  20  Septbr.  Suntags,  morgens  Me,  spiu  tten  wir, 
vtSCalismenalber  25  Meil  nitt  hinder  vns  war,  verschine  nachtt 
nitt  Iber  30  Meyl  gemachtt  betten.  Diesen  gantzen  tag  samptt 
vülgendter  nachtt  Segeltten  wir  mit  einem  Sanfftlufftigen  Wind, 
La  tranmontana,  von  mittemaditt  schwebendtt,  allgemach  fortt 

Den  21  Hontags  an  Set  Matheus  des  BD.  Apostels  tag  hatten 
wir  wöder  Wind  noch  lufft,  bis  vngeferlich  vmb  cm  Vhr  Nach 
Mittag  Erzaigtt  sich  wider  vnser  gutter  Wind  Maistral,  der  kam 
allgomgch  le  lenger  le  störckher  herzu,  daß  wir  In  einer  bölde 
&  Ueme  Inasel  Cristina  erBeychetten.  Wölehe  Inssel  soll  dai^ 
Ena.  3 
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umh  cBsen  Namen  baben,  daß  In  der  pronintsBifldieii  Cnneah 

frantzösischer  sprach  gelesen  wir  dt,  wie  vor  der  Zeitt  Ein  Pro- 
uintzischer  fiirst  oder  Hortzog  Nach  Alexandria  In  Egiptten  Zu- 
faren  Terfiayßt  sey  sampt  seinem  Ehgemahi,  die  wahr  groß 
Schwanger;  vnd  Ale  sy  Zu  der  Inssel  khomen,  hatt  er  ^  Iier 
Nahendtten  gebnitt  halben  mitt  EttUch  der  Semigen  ans  laod 
Bötzen  lassen,  ynangesehen  der  Wilden  leuth,  so  die  bemeltteliuMi 
bewohnt,  Er  Aber  seinen  weg  forttgeiaren.  Als  er  nun  wider  Aus 
Alexandria  dahin  khomen,«  Soll  er  Hörtzog  sein  gemahl  sampt 
einem  schönen  Jungen  Herrn  ¥nd  Alle  die  Jenigo ,  so  er  ir  Zo- 
geben«  widemmb  In  Mscher  gesondthaitt  erfunden  haben,  die  a 
hernach  iridenunb  mitt  grossen  freuden  In  sein  pronintz  mit 
anhaimb  geföertt.  Daher  soll  diser  Inssel  (weil  ein  Crist  von 
hohem  Stamen,  darzu  vntter  den  wüden  leuthen  sey  geboren)  der 
NamCristinaoderCriötiana  geschöpftt  sein  woi-den.  Nun  weil  wir 
ynsern  Windt  gutt  hetien«  sein  wir  In  einer  stund  gemeltte  Inaael 
Cristina  allerdings  paesirt,  vnd  wie  es  zwey  Uhr  nach  Mittag 
den,  Ist  von  den  ynserigenlm  schüff,  gleidi&llB  ▼on  hermBodor 
liauchwolifen  cm  Moerwunder  einem  hundtt  gleichendtt  vff 
Linckheu  seytten  g()L^eii  Caudia  Ersehen  worden;  Ich  aber  bin 
damals  vnden  Im  schüf  gewesen.  In  dem  als  mir  ettlich  gcruffen, 
solch  wunder  zusehen«  saumpte  Ich  mich  nitt;  Aber  ehe  Ich  hin- 
auf kham,  hatt  sich  der  iiisch  schon  wider«Tntter  das  Wasser  be« 
geben,  hernach  weytter  nitt  mer  gesehen  worden.  Baldtt  heniadi 
haben  w^ir  die  Endtschalit  der  Inssel  Candia  nit  Iber  8  Mefl 
neben  vns  ligendtt  ersihen.  Daselbsten  weil  es  ein  gutten  Prun- 
nenquell  von  Siicssem  Wasser  soll  haben,  sinn  die  vnsem  Willens 
geweßt,  die  Ancker  Zuwerffen,  vmb  etüiche  legel  mit  Mschem 
Waaser  Zu  füllen.  Ak  wir  daa  fümemen  Ina  Werkh  wöUenBichi- 
ten,  Erzaigt  sich  vnser  gutter  Wind  so  Starckh,  daß  wir  Abe^ 
nials  (wie  Tor  zwen  tagen  Zu  Caüsmena  geschehen)  wasser  ta 
hoileu  haben  miessen  einstöllen,  sundern  ynserm  erwinsclittcß 
Wind  nach  Zuhengen  vil  mer  Vrsach  betten.  Der  trib  vns  Auch 
In  einer  stund  für  die  endttschafft  Candia  hinauß;  wölchen  vir 
Immer  Zu  gutt  hetten  biß  mb  drey  Vhren  Inn  die  Naditt,  tnd 
sobald  sich  der  Mondschein  erzaigte,  wurdt  es  widerumb 
Da  es  den  22  Septbr.  tag  worden,  befunden  wir  uns  bey  60  Mei- 
len für  Candia  hinauf;  da  begögnett  stracks  Yor  tus  Tf  20  Heü 
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uritwidtt  €01  aduff  dem  nmem  gleidiendti,  vnd  mal  ein  Idefaier 

k'uantischer  Wind  wider  vns  Aiiflfgestandeu,  imu  ßti  ii  wir  dem- 
sdi>eu  Naclüiengen,  ein  wenig  vns  zu  liückli  begeben.  Weil  aber 
fmer  gogen  schiff  den  Wind  gutt  ynd  völlig  auf  yns  SegelUe, 
iq)ürtlMi  wir  bald,  das  sokhes  Ans  Syria  kham,  wie  es  den  bald 
Iii  der  Löhe  seinen  frantzösischen  Fannen  lüeß  fiüegen,  /um  Zei- 
chdQ,  daß  sy  als  freindt  mit  vns  begertten  kbundttscbaft  Zu* 
macheiu  Eirtgögen  lüessen  wir  Aach  Tnsem  firaiizös 
fiüegen,  dan  wir  gleich  so  beging  waren,  mit  Linen  ab  sy  mitl 
ns  zur  parlamentiren ;  wie  dan  vnser  haupttmann  oder  patron, 
Als  sy  v£f  ein  halbe  welsche  Mejl  Nahendt  Zu  vns  khomen,  mit 
mserer  kleinen  fregatta  samptt  vier  schifflentt  Zu  Innen  ge- 
stossen,  daselbsten  auch  mit  denselbigen  Zu  Mittag  gessen.  Komen 
hifezwi»cben  Inn  Erfarnus,  das  dises  ein  Marsiiesische  schüi  sey, 
bctMana  dit  Curabursa  genannt»  von  Tryppolj  aas  Soria  gefieiren, 
Tsd  nach  MarsilUa  begertto  Zu  Seglen;  wie  dann  vnser  ettliche 
dahin  gesclinubeii,  Xemliclien  Ich  iiu  iRen  Herrn  Manlich;  selbige 
BheÜ  akbald  Innen  vif  Ir  scluü  Zugcsclucktt,  vmb  mit  sich  nach 
MsTHiitia  Ztmemen.  Bald  hernach  khomptt  vnser  hauptmann 
iridemmb  Zu  vns  herlber,  bringtt  mitt  sich  den  hauptmann  be* 
Bieltts  gügeaschiffs ,  mit  Namen  Johann  mume,  samptt  Andere 
Zwen  fUmeme  kauffleuth,  die  klagtten  vns,  wie  sy  so  wenig  gutte 
Wad  Angetroffen  vnd  In  43  tagen  nitt  weytter  als  biß  Zu  vns 
Unwen  mögen,  begertten  auch  an  vns,  Inen  vmbs  geltt  Biscotten 
brott  mit  zutayllen.  Darauf  haben  wir  Innen  Auß  Freindtschafft 
vmb  söchs  Ducatten  Werth  volgen  lassen,  vnd  Als  Ich  mich  bey 
emeHtem  Haupttmann  Zuerkfaundigen  vntter  wunden,  wie  er 
meiner  herrii  Diener  In  Trippolj  la  Soria  verlassen,  Zaigtt  er  mir 
layder  an,  wie  vntter  den  Dreyen,  Als  Ludwig  Lutz  von  kauff- 
beyeren,  Jörg  Rauchwolff  von  Augspurg,  Wilhelm  Saluacana  von 
Msndlüa  ein  frantzoß,  der  gutte  Bauchwolff  bey  der  großen  hütz 
In  Cippern  sey  mit  tudt  Abgangen.    Wiilcbem  haupttiuaiin  Ich 
mtt  Allein,  sundern  Auch  den  Andern  beeden  kauüieuth  verbot- 
te,  ach  weytter  nitt  mörken  zulassen,  damit  sein  leiblich  bru- 
far,  Herr  Doctor  Rauchwolff^  so  mit  mir  vff  dem  schiff  gögen- 
iwrttig,  nitt  In  schrücklicho  trawrigkaytt  gerathe,  dan  der  gutt 
Wr  hatt  sich  vnderwegs  otit  gögen  mir  vememen  lassen,  mit 
w  grosßer  freud  er  vnd  sein  bruder  der  vnttersebne  Zusameor 
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kunffk  In  80  fernen  weytten  Landen  einander  Ansehen  vnd  m- 

pfahen  werden. 

Nun  da  es  allerdings  Mittag  worden,  erhub  sich  ein  guikr, 
aber  nitt  sundere  starcker  Wind  Ton  Mittemachtt  herfar,'d6r 
ward  für  beede  schliff  gut,  so  wol  gögen  Nidergang  als  An^liig 
der  Sonnen  Zufaren.  Als  bald  Namen  vnsere  Frcmbdling  vrlaub, 
Iii  essen  sy  mitt  vnserer  fregatta  wider  lu  Ii*  scinü  iiiren,  tiiett  ein 
lede  partey  yS  Iren  schtiff  nach  gewonlichen  geprandi  mit 
Starckhem  gcscliray:  adio,  adio,  zum  drittenmal  von  einander 
fraindtlich  Urlaub  Nemen.  Darauflf  hatt  vnser  schüff  mit  3  Stückh 
geschütz,  das  Ander  nur  mit  2  Stückh,  weil  es  weyttr  Ak  mr  Zu 
fiuren  gehaptt,  loß  gebrandt,  Segeltte  ein  ledes  seinen  Weg,  tad 
so  geschwind  fortt,  daß  kein  scliiff  das  Andere  mer  ersehen  mÖchtt 
Wir  fueren  auch  denselben  Abendtt  vnd  die  volgendte  nachtt  «o 
dapffer  fortt,  daß  wir  In  einer  stund  Iber  Zöhen  Meil  machetttt. 

Dieweil  vff  dem  Höer  vier  hanpttwmd,  Als  Anffgang,  Ifittag, 
Nidergang  vnd  mitterNacht  geraitt,  werden  solchen  noch  Andere^ 
vier  Wind  mitt  eingetayltt,  Als  Sirocco  Zwischen  Aulgang  vnd 
Mittog  haißt  midi;  Betsch  oder  Garbin  Zwischen  Mittag  Tnd 
Nidergang  ponnentj;  Maistral  Zwischen  Nidergang  vnd  MItt0^ 
nachtt  tramontana;  Grecco  Zwischen  Mittemachtt  vnd  Auffgaiig 
Lenan^ :  kan  man  Aus  obbeschribenen  Zwajen  schüüen,  weil  das 
ein  gügen  Anff-,  das  Andre  gögen  Nidergang,  vnd  Also  beeikr 
widerwTrttiges  faren,  Jedes  den  Wind  gutt  p;ehaptt,  wol  AbneoMB, 
das  vntter  den  Achtt  Winden  ein  schüff  die  tiinü  zu  seinem  bostöi 
vnd  nur  drey  Widerwertig  Wind  kan  haben,  irie  wirs  denn  v£ 
vnsserer  fart  bisher  greyfflich  gespürtt  vnd  von  AUters  her  vntttf 
den  schtiffleutt  wol  Ist  Exspermentirett  worden. 

Ebenmessig  hatten  wir  noch  vnsern  gutten  Wind  den  24  Sept 
mit  zimlicher  störckhe,  daß  wir  fast  vmb  ein  Vhr  Nachmittag  die 
Inssel  Cippem  möchtten  ersehen,  vnd  fiist  bei  20  In  25  Mal 
nachendt  gögen  die  Statt  Baffa  au  der  ersten  spützen  Iii n zu  k ha- 
rnen. Dazumal  ward  die  Inssel  mit  Nebel  bedÖcktt  vnd  Etxwu 
dunkele,  sunsten  woltten  wirs  was  ZeitÜichers  ersehen  habtf» 
Also  daß  wir  vom  Aütei  niontags  Abendts  biß  anheutt  Abendli 
In  2  Tag  vnd  2  Nachtt  bey  350  Meyl  gemachtt,  vnangesehen  vir 
den  Wind  nitt  Bechtt  In  vnserem  ümr  gehaptt  vnd  atetts  vff  äfx 
Bechtten  seytten  gögen  Mittag  Seglen  mUessen. 
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Ein  lecherigeü  sciiiffbossen  muG  Ich  uergebenlich  melden. 
Ab  wir  wie  ob  wegen  des  Nebels  die  Inssel  Cippern  gleichsam 
spatt  vnd  mitt  miehe  ersehen  khinden,  hatt  Mancher  schiffinan 

(las  böst  gesiebt  wollen  haben  vnd  hirgeben,  er  sehe  die  Inssel, 
da  dami  demselbcu  Andere  euttgügcu  gewesen,  es  sey  vnmöglich, 
daß  efs  sehen  mög.  Endtlich  sprüchtt  ein  Vexsattor  Zu  einem 
Andern,  ob  er  dan  nitt  sehe  einen  schneyder,  der  In  der  Inssel 
Sitztt  vnd  Xehtt.  Spricbtt  der  Andere,  es  mög  sein,  vnd  ob  er  dan 
dazgögeu  nitt  gebörtt  hab  den  klang  von  der  Nadel,  so  dem 
flchneyder  tss  der  band  Entpfallen.  Haben  Also  sy  beede,  der  ein 
mifcsdiarpfem  gesichtt,  der  Ander  mitt  snbtillen  gehör,  Iren  yexie- 
reüden  Liigenpreyß  dauon  gebraclitt.  Wie  nun  die  nachtt  herzu 
khomen,  spärtten,  daß  wir  schon  bey  25  Meil  Zu  weytt  von  der 
hmsel  Gilzem  gögen  Mittag  Außgefarai  waren.  Da  es  mm  eine 
stund  In  die  Nachtt  worden  vnd  sich  ledermann,  Außgenommen 
die  Wachtt,  Zu  KIhkj  begeben,  kam  vorgemeitter  'wmd,  Ais  iialb 
Maystral  vnd  halb  Mittränachtt  so  starkh,  als  Niemais  beschehoii 
wider  an  vns,  daß  wir  In  einer  stund  Reylich  14  meil  gefaren. 
Als  solcher  bey  drey  stund  fürgaugen,  niucüten  wir  vnser  schüff 
ein  wenig  vfT  die  ionken  seytten  gögen  der  lussel  wenden ,  damit 
wir  am  Tolgendten  tag  nitt  zu  weytt  daruon  vnd  Zu  Saline  oder 
Sunagasta  mögen  Anlenden;  dan  Ich  vnd  der  hanpttman  hk  be- 
nelch  bettln,  In  Cippern  einznfaren,  ob  Irgendt  villeichtt  mei- 
ner herren  Dienner  einer  alda  niöchtt  sein,  dem  wir  mitt  vnserer 
Wahr  Zum  thayl  kinden  Zu  hilff  khomen  oder  villeichtt  mit  An- 
dern Sachen  Nottwendig  begögnen,  So  derselbe  vnserer  herm 
Irnndiung  In  Cippern  oder  vuserni  schüif  müchtt  erspriießlich 
dienlich  fallen.  Sunsten  wer  solcher  windt  sehr  gutt  geweßti 
Stracks  yf  Trippolj  In  Süria  Zufaren:  dan  das  wir  solchem  betten 
derffen  Naclihengen,  vermaintten  die  vnserigen,  wir  weren  mitt 
f\^Y  hiülF  Gottes  vfe  wenigst  den  voigeudteu  ireytag,  Als  vff  den 
25  Zu  Mittags  Zeitt  dahin  khomen,  vnangesehen  wir  vmb  Zöhen 
Vbren  In  der  Nachtt  noch  bey  260  Meilen  dahin  Zufaren  gehaptt 
Als  es  den  25  tag  worden,  ersehen  mr  straxs  vor  vns  vntter 
der  Sonnen  auffgang  den  Beriempten  hohen  Berg  Libano  (dar- 
undter  die  Statt  trippoi|j  ligtt)  gahr  lastig  vnd  Clar,  vnangesehen 
daß  wir  der  vnserer  Rechnung  nach  noch  biß  In  die  220  Meilen, 
düs  weren  bey  55  teutächer  meylen,  dahin  aus  Land  Zufaren 


Digitized  by  Google 


S8 

hetten.  Wie  solcher  Berg  mit  seiner  höhe,  Auch  vngelkrhch  im 
Circldi  vnd  sunsten  beschaffen,  dauon  soll  (wüe  Gott)  an  so« 
ortt  weytters  erklertt  werden.  Wir  befanden  vns  bey  25  Ifajl 
nahendt  der  Inssel  Cippern  vff  der  Linckhen  hand  ligendt,  Aber  dj 
gelegenhaitt  des  porto  Sulinne,  dahin  wir  begertten  einzufiaren, 
Möchtten  wir,  ferne  des  wegs  vor  einem  spitzigen  Berg  damor  li- 
gendt, auch  so  bald  nitt  ersehen  mögen ;  ledoch  bey  Subtilem  gatiera 
Wind  seind  wir  Gott  lob  den  Abendtt  vmb  vier  Uhm  Wol  Ankho- 
men,  Lüessen  bey  einer  welschen  Meyl,  weü  das  Möer  daselbst» 
seuchtt  Wardt,  Als  balde  vnsem  Seegel  henmder  rincken,  die 
Ancker  Ins  Möre  werffen,  Aueh  Zur  Salutation  drey  falccoimeii 
lin  Loß  brennenu  Hieranff  weil  Ich  krafft  viid  der  Haupttmaim, 
wie  vor  gemeltt,  Zn  MarsilUa  vor  vnserer  Abfurtt  In  beueldi  be- 
khomen,  vns  In  dise  Inssel  Cippern  Zubegeben,  wurdti  Ak  bald 
der  ▼naem  kleineste  üegatte  Auß  dem  schiff  Ins  Möer  g^ötzt, 
daranff  Ich,  der  hanptmami,  herr  Doctor  Leonhartt  Rauchwolf 
samptt  Andern  viör  Marinarj  wurden  ans  Land  gebrachtt  So 
bald  wir  Ans  gestatt  gögen  Suline  khomen,  begögnett  im  am 
Möer  ein  Innwonendter  Crist,  So  der  französischen,  Türckkischen. 
Tnd  audi  Oriecliischen  sprach  er&ren;  der  hatt  vnsem  hauptt 
mann ,  nach  dem  er  Imc  auch  wol  bekhandt,  freindtlieh  griefli 
Bald  darauff  waren  drey  Türckhen  Zu  pferdt,  nach  Ircr  Artt  ^ 
geriet,  samptt  einem  Faeßgehendten  Lagayen  Zu  vns  gestossen. 
(be  vns  auch  freindtlieh  thetten  begrießen  vnd  £mp&hen,  wokba 
begertten,  daß  wir  Als  bald  Iren  haupttmann  Zn  Salntieiren  m 
Zu  Ime  Ins  Läger  veriüegen  sollen,  so  wir  wegen  Ires  Strengen 
gehorsam  vns  nitt  waigem  derften;  dahin  wir  &st  bey  einer  stund 
zu  gehen  betten,  kamen  vff  ein  höhe,  alda  man  weytt  Iber  dai 
Möer  möchtt  sehen,  vnd  Als  wn  durch  oder  Zwischen  vflUeias 
Feldzeltten,  deren  bey  dreyßig  möchtten  geweßt  sein,  Zu  des 
Obersten  haupttmamis  gesellt  hinzu  Nahendt,  die  zimlich  wejtt 
vnd  schön  geziert  ward,  Ersahenwirbemeltten  Obersten  vff  «in» 
schönen  Tiuckischen  Döppich  Iber  den  Erdboden  gesprailt 
sUloendt,  der  hatte  Dreye  schöne  Runde  Außgefültte  küssen,  mit 
Gold,  Süber  vnd  merky  Seydenfarb  geziertt  hinder  vnd  neben 
Ime  liegendt,  darauff  er  beguntt  zu  ligen  vnd  sich  daran  Zalsia- 
neu.  Er  ward  kein  lange  person,  sunders  dückli  vnd  ia}  ßt  ,  mit 
einem  schonen  Betten  Bockh  oder  Cabaa  von  schönem  Zarttai 
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Scarlatten  tuoch  bekkydt,  vnd  einem  großen  wcyssen  bund  Ue- 
docktt,  haitteut  In  seiner  haud  ein  gekrümpt  eysen,  fast  einer 
eile  lang,  das  ward  am  Aoaseni  ortt  schön  mit  gold  geölai; 
Jm  famem  tayl  mit  schwartsem  Bandiem  bain  In  form  emes 
RSbeysen  gefüttert  damit  pflegt  er  vnd  Andere  herm  mit 
dergleichen  gemeinckÜch  Zu  Pommers  Zeitten  Zwischen  den  klei- 
der  ?ff  die  hantt  Zu  langen,  vmb  den  beöft  an  Iren  leybem» 
sonderiieh  binden  Iber  dem  Rückhen  Zuuertreyben ,  welches 
ejae  wardt  gleichwoi  nur  eines  fingers  braytt.  Neben  Ime  vff 
der  Bechtten  seytten,  bey  einem  Bcbxytt  weytt,  saßen  Zwen 
Andere  Türddache  faerm,  der  eine  In  Braonen  Schamlott,  der 
Andere  In  Rott  schlcclittem  Attlas  geklaydtt;  Linder  dem  Ilauptt- 
mann,  vor  der  Wachtt,  so  mit  büxsen,  Sebel  vnd  Tarschen  ge- 
itoffiert  mrea,  stund  ^ff  der  Linken  seytten,  ein  Dapffere  Mant* 
persoD,  mit  einem  Enutüchen  gesüchtt,  hat!»  In  der  Rechtlen 
ildüd  ciii  Eysen  Faustkolben,  vou  scharfen  Zinrken  an  statt 
des  knopfs,  mit  einem  liotten  Leybrockh  samptt  einer  wun- 
derbartteh  Rotten  Hanben  mit  großen  behengten  läppen  yff  dem 
kopiF  tragendt  beUaydt  Damit  er  seinen  Türanischen  aneehen 
tin  geniiegen  thüe,  trueg  er  Auch  Iber  dem  Leyb  Kockh  ein 
schöne  große  Rauche  Jäggers  baut,  die  Ime  biß  Zum  knüe 
henb  gieng.  Dergleiehen  gespannen  werden  von  Tfirckben  DölH 
genentt,  seindtt  dt  i  Kechtten  wagenliels  vnd  der  Obersten  vor- 
fechtter.  Bald  kamen  noch  Andere  Zwen  Türckhen,  die  lögten 
die  fieohtte  Hand  an  Ir  Brust  vnd  Naigetten  Ir  banptt  gögen 
den  Obersten,  kamen  bald  ans  Iren  Sdmcb  mit  den  F&essen 
^'iie  band  anlögung,  tretteu  vÜ"  den  Tüppich,  setzten  sich  neben 
bemeitten  Zwen  herrn.  Als  wir  ein  kleins  vor  dem  Obersten 
atonden,  gibtt  er  beuelb,  vns  dreyen,  Als  Dr»  Rancbwolff,  mir 
md  vnserm  banpttmann  Stüel  Zubringen,  damitt  wir  Auch 
.  lunden  Nidersitzen;  Aber  der  haupttmann  oder  vnser  patron, 
dem  die  Türckische  gepreuch  Zum  tayl  bekantt  waren,  wußte 
«me  schuh  auß  Znstrayffen  ynd  sötette  sich  an  dj  spütssen  des 
Doppich  für  den  Obersten;  Doctor  Raucliwolff  Aber  vnd  Ich 
sÖtztteu  VHS  mit  vnserm  anbeliaittenen  schuch  vor  dem  Döp- 
pich  vff  die  furgeiragene  Sessel  In  Dem  Lüeß  der  Oberst 
duck  einen  seinen  fiirgeslöltten  Dohnetschen,  so  der  Itialiar 
wuschen  sprach  khundig,  bey  vns  erkhiuidigen  vnd  fragen,  woher 
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wir  khomen,  wie  lang  wir  toi  Hanillia  ans  geiayfil,  wss  wir 

vntterwegs  angetroffen,  vnd  ^vas  für  wahren  vff  vnsenn  sdnÜF 
wir  mittfiiretten  vud  ob  wir  willens,  dit  InCippemZuverkauüfu. 
Darauf  Ime  vnser  patron  geböreate  Aattwortt  gebea,  dab  er 
Oberster  damit  Zufriedea  gewesen,  hernach  fienge  er  an,  nach 
Newe  Zeittungen  Zutragen,  wo  sich  dj  Spannische  Annadta 
jeziger  Zeitt  vff  dem  Möer  thüe  beünden,  wie  starckb  auch 
solche  sey  vnd  ob  sich  der  könig  Aua  Spannia  mit  Andern  mar 
potentatten  verbunden  hctte;  Ob  sich  auch  der  konig  In  Frank- 
reych  mit  seinen  Widerwerttigeu  mtt  habe  verglichen,  \Tid  wie 
▼öet  die  Statt  BoscheUa  fiey;  ob  sj  der  könig  mitt  gewaltt  ein- 
genommen, oder  ob  gy  Ime  geholdigett  habe,  mit  Andern  mar 
vmbstanden,  so  bey  einer  halben  stund  gewerett.  Als  wir  mchtts 
wußtten,  mitt  einander  vfF  Rod  vnd  Anttwortt  zu  Conversieiii, 
hatt  er  Oberster  vns  endtlich  gana  freindtlichen  erlaubtt,  steDr 
den  wir  drey  widemmb  Auff  mitt  bedodrtem  hanpti,  Tnmaiw 
wir  vns  Zuuor  gesöztt,  naygtt^n,  wie  bey  Innen  gcpreüchig, 
mit  dem  hauptt  samptt  der  Bechtten  band  an  der  Brust,  gien- 
gen  etUich  Schritt  ZuBück,  als  dan  khertten  wir  vns  vmb,  jum 
Straß  forttzugehen. 

Inn  dem  Als  wir  mitt  dem  Obersien  Inn  vollem  gesprech 
wareUi  ersehen  wir  gerad  vor  vns  In  einem  getzeltt  drey 
Tüickhen,  die  thetten  Ir  gebett,  Lögtten  sich  vff  den  Erdbodea 
vnd  küßten  solchen  Ettlich  mal,  Zu  lötzt  strichen  sy  Ir  Aigs- 
sichtt,  von  oben  der  Stinmen  mit  beeden  henden  biß  Iber  den 
bartt  herab,  thetten  hernach  vff  der  £rden  sitzendt  mit  einander 
gehn  Nachtt  essen.  Am  forttgehn  ersahen  wir  vil  TötcUm 
vntter  den  gezeltt,  vml  Neben  denselben  Mitter  dem  Himmd 
Im  Veld  ettiiche  schone  pferdtt  stelm,  so  Ir  Nachtt  fuetter  Aus 
förgestöltten  kretten,  Zum  tayl  Aus  Tannister  söck  oder  Otf* 
nier  gössen;  vras  Fuetter  Aber,  solches  geweßen,  haben  wiis  n 
sehen  vns  nitt  hinzu  nahen  dörffen.  Ali»  wu-  nun  zum  Ortt  Suii^ 
khomen,  möchtten  wir  mtt  erkennen,  ob  solches  ein  Dorff  oder 
Statt  gewesen,  weil  es  Allenthalben  offen  vnd  mitt  keiner  BinoUh 
mauer  vmbfiü^t;  Zu  dem  vraren  die  heuller  AHer  Zerstortt  vad 
Ze  rrissen,  das  vntter  fünfzig  nUt  ein  ganzes  bedöckts  zufindcn 
gewesen,  so  vor  wenig  Jarn  sein  verwüest  worden.  Vor  im 
Flecken  Saline  gögen  dem  Möer  vrartts  Ersahen  wir  ein  g^m 
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^alzg^ul)en,  darlmieu  Jeiiicli  ein  gi'oüe  Summa  schön  Sak  ge- 
macbtt  vTifl  nitt  Allein  den  benachbaurtten  Zuc,  sundem  auch 
Ins  gelin  Venedig  vff  der  kanffleath  schüff  geförett  wirdt,  irie 
hienach  an  seinem  Ortt  meiner  CippriottiflcheQ  Reyß  weytter 
Zuvememen,  Nemlichen  Ao.  75. 

£b  begogiietlen  vns  ettlich  der  Innwonendten  grücbisehen 
Cristen,  die  Zv  YHBem  haupttmann  altte  khundttschaft  hatten, 
vBtter  wölchen  Zwen,  so  vns  thetten  einen  Abendt  dninkh  geben 
¥&d  thetten  vns  em  Iber  die  maß  starckiieu  woineciieudteu 
gelben  Wein  Auftragen,  der  Znlöet  einen  gemch  Yon  Bech  liett; 
maditt,  das  sy  Ire  große  Irrdine  hohe  gefeß,  so  tayb  Abo  be- 
schaffen sein,  (hiß  em  man  (vngesehen  yffrechtt)  darinnen  stiende, 
Also  Terbüchtt  miessen  haben,  damit  der  Wein  lu  großer  bomer 
hfils  darinnen  hab  ZtiTerbleiben  imd  ynderbaltten  werde. 

Man  hatt  vns  anch  m  Essen  sehr  schon  weyß  Brodtt, 
kaltte  füsch  und  flaysch  vnd  Mancherley  fruchtt  fürgesÖzt;  Aber 
weyl  die  nachtt  herzu  nahend tt,  kundtten  wir  vns  nichtt  nach 
unserer  begirdt £rlaben.  Ableh  Tnd  der  hauptmann  yenndrdctt, 
daß  wii*  vermög  vnsers  oberZöltten  habendten  beuelchs  nichtts 
Nuzlicbes  Zuverrichten,  Namen  wir  freindtlich  vrlaub,  giengen 
dem  Möer  Zue,  an  dem  ortt,  da  ?nser  fregatta  auff  vns  thett 
wartten,  sötsten  vns  wider  hinein,  vnd  Alsbald  wir  wider  yff 
vnser  schüll  kliomen,  mußten  wir  ein  völlige  btand  verharren, 
bis  die  Anckher  erhöptt  vnd  mitt  samptt  der  ixegatten  wider- 
nmb  In  Tnser  schüff  gebrachtt  wurden.  Das  beschach  fast  nah 
7  Uhr  nach  Mittag  oder  ein  stand  Inn  dj  Nachtt.  Als  wir  nnn 
gutten  ponentischen  Wind  in  vnsem  fauor  spürtten,  Namen  wir 
widerumb  Im  Namen  Gottes  vnsem  Weg  naeli  Trüppoy,  betten 
Tnserer  Bayttnng  nach  fast  nochbey  180  Meylen  Zu&ren,  vnd 
forren  Allein  mit  drey  Segel  di  ganze  nachtt  mitt  starokem 
VVind,  weil  das  Möer  ettwas  vuge«timm  worden,  dapfer  fortt. 

Den  26  Septbr.  ganzes  tags  vnd  die  volgendte  nachtt  wurdt 
das  Uder  gans  Btill  ?nd  Calmo,  das  wir  einen  schlechtten  Weg 
gefaren.  Vf  diesen  lag  wurde  von  mir  kraffteu  vud  vnsenu 
Balbierer,  ein  Nidcrlender,  so  auch  ein  wenig  hochteüsch  kundtt 
Boden,  dem  gatten  herm  Doctor  Baachwolff  seines  Bruder  Jör» 
gen  Bauchwolff  todtliches  Abbleyben  rerkündigett  vnd  vfTs  glim- 
^%e6t  enttdöcktt,  daiuitt  er  seiner  verhoffeutlicher  Zusammen- 
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Uiomptt,  allgemach  habe  Znendtechlagen. 

Dea  27  September  MorgenB  bliben  mr  in  vneer  Wind  StiHe, 
bis  vmb  9  ühr,  da  ihett  mch  der  Wind  In  Tnsern  faaor  Er- 
frischen, der  tribe  >tis,  (Iiis  wir  gögeii  der  Nachtt  die  landtsckafit 
Trippolj  bey  40  meü  Nalieiidt  vor  vns  betten,  Aber  es  wurdu 
widerumb  windt  Still,  vnd  weyl  wir  Nahendt  gögen  Mitta!^ 
spitsen  Cappngia  vff  der  Bechtten  eeytten  waren.  Hießen  vir 
AnUter  werlbn,  bliben  biß  jmh  Ifittomachtl  alda  veriiacree. 
Nacbgehendte  totsten  die  ▼nsem  die  große  fregatte  oder  Bar- 
eben Lls  Mo  er,  so  vdv  Im  scbüff  niitgefiirett,  bencketteu  mit 
Sayl  das  scbüff  an  bemeltte  Barccen  vnd  tbettens  durch 
Badern  Ins  Weyte  Möer  füren  gegen  Trippolj  warits.   Als  Ich 
spürtte,  das  wir  Montag  den  2dten  nitt  moditten  mit  aalclier 
WindtetüUe  Ane  laad  kfacmen,  wardtt  mein  begerea  aa  hanpt* 
mann,  er  soUte  mich  Allein  yff  der  kleinen  fregatten  gehn  Trip- 
polj ans  land  füren  lassen,  wölcbes  er  nit  thun  wollen  mit  ett- 
liche  vmbstendige  Excusationeu:  erstlich  als  möchtte  das  Möer 
bald  vngestim  werden,  daß  Ich  vff  solchem  kleinen  schöfflin 
mießt  verderben;  Am  Andern  wottte  er  das  schöff  nitt  gen 
enttplteen,  weil  er  mir       wenigst  4  schfi&rs  gesöUen  mielUe 
zugeben,  die  mich  durch  das  Ruedem  zu  land  bringen;  drittens 
weil  Ich  des  landts  nit  practico,  khüudtte  mir  leychttlich  ein 
spott  oder  bchad  widerlareo,  wie  dan  seine  Ampttsverwandtten 
mit  Ime  haupttmann  auch  zn  Stimetten.  Aber  vff  mein  Ernst» 
lichs  Anhaltten  maßt  er  darein  Terwilügen. 

In  dem  wie  nnn  der  Tag  klar  herfoey  khomen  Tnd  tei 
Morgens  vmb  siben  Uhr  wardt,  sötztt  Ich  laich  Im  Namen  Grottes 
vf  benioltte  kleine  fregatten,  samptt  4  starkher  Jungen,  die 
Mueüten  die  Rueder  ziehen,  vnd  emem  Marinar,  so  das  schiffle 
mit  dem  Timmen  Regirette;  hetten  bey  30  Welscher  oder  6  ten- 
sdm  Meü  bis  gehn  Tri^poiy,  vnd  weil  mir  das  Möer  begertte 
Zn  TnRüebig  msein,  begertt  Ich  schlecfatt  an  das  necfaste  land 
Zufaren,  volgendtts  zu  Roß  oder  zu  iüeß  gehn  Trippolj  Zu  Ray- 
sen;  Aber  lu  einer  halben  stund  wurdt  das  Müer  >vider  still 
vnd  Rüebig,  thettenr  Im  Gottes  Namen  vnsem  Weg  strackbs  vff 
Trippolj  zu  Nemen.  Wie  wir  dan  Gottlob  vmb  Zöhn  Uhr  Im 
Portto  aas  Land  gögen  dem  Zollbans  gesötet;  von  daanen  hatte 


ich  biß  gehn  Tnppolj  In  die  Statt  Zu  land  noch  ein  fnitte  halbe 
stund,  Nam  den  Mariumer  zu  mir,  sötztte  sich  leder  vff  einen 
ideiiieii  Esself.  dern  den  eClUch  alda  ii^ßek  Tffiraftlen  md  yab 
ein  geringes  geltt  die  lentt  In  die  Statt' tragen,  wie  auch  hei^ 
aiiß,  Ritten  der  Statt  Zue,  lüeff  mit  vns  ein  Junger  starker 
Aiabiacber  Türckb,  vmb  seine  Essel  wieder  Zu  seinen  banden 
vaammi,  beftnd  in  einer  besondem  behansoag^  Ausserhalb  des 
lianzösischen  fondico,  meiner  herm  fürnembsten  Diener,  eta 
tbeuttscher  Ton  kauHbeyren  mit  tarnen  Ludwig  Lutz,  der  wardt 
der  franzosiBchen  spradi  wol'  erfiurani  samptt  einem  Andem 
Jangen  tetisdien  Ton  Angspurg  EUas  HanheffiBr,  vnd  sonst  Zwen 
Ju]igü  Franzosen,  Alle  In  meiner  henu  Melchior  ManUch  vnd 
mittverwandten  Dienst.  Ein  Anderer  Auch  verschribner  Dienner, 
adt  Kamen  Wilhelm  Saloacana,  gebomer  Marsilösery  so  diser 
LindtsArtt  (wie  an  seinem  ortt  Znnememen)  nur  zu  wol  Tud 
Zuvil  prattica,  d»  r  wardtt  der  Zeitt  In  Cippern  zu  famagusta. 
Gleifihials,  wie  mir  ist  angezeigtt  worden,  haben  enneüte  meine 
heixn  noch  einen  Andern  Diener,  Lasarin  de  scallis,  auch  Zio 
Älleppo,  drey  tag  Reyß  von  Trippolj,  In  klein  Assia  grentzent, 
eehaptt;  Aber  des  gutten  Jörg  Rauchwolff  Seeligen  tödttlicher 
Abgang  (der  Seelen  Gott  gnad)  wurdtt  mir  layder  Confirmiertt 
Kimsls  wir  ein  wenig  khnndttschaft  Zusammen  maditten,  ward 
«8  eben  vmb  Mittag  Essens  Zeitt,  wardtt  Niemand  so  lustig 
Zum  Essen  Als  Ich,  dan  die  Zeitt  Ich  wie  oben  vif  dem  Möer 
geweßt)  nitt  ADwegen  mein  Warme  speyß,  frisch  broti,  Wasser, 
sndi  60  gutten  Wein,  vnd  wol  vrsach  gehaptt,  mich  Jn  Essen 
und  trincken  nach  Nottnrfift  Zu  erlaben,  wie  dan  Gott  lob  mit 
großer  begierd  eruolgtt.   Da  es  nun  gögen  Abendtt  vmb  vier 
^  Vörden^  bewögtt  mich  Lutz,  mitt  Ime  widerum  aus  der  Statt 
dem  liSer  zu  Reytten  vnd  vff  meiner  fregatten  vnserem  Schiff 
entgegen  zufaren,  vmb  den  herm  Doctor  Rauchwolff  vnd  mei- 
nen hauptmann  mit  frischer  Prouiantt  Zu  Salutieren  vnd  wü- 
^^mm  zu  hayssen*  Also  begab  Ich  mich  vff  dem  Möer  bdiend 
h  Tfirckische  klayder,  samptt  einem  weyßen  Türkischen  Bund 
^  dem  köpf  tragendt,  so  mein  gesöU  der  Lutz  bey  einem  aei- 
Q^m  hekanntten  endüehnett  Als  wir  dem  schüff  Ton  fernen 
Nahendtt,  yermaintte  der  haupttmann,  auch  alle  vff  dem 
^cteff)  es  werde  ein  Türckischer  gesandtter  sein,  das  Schüff, 
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Ehe  es  ans  land  oder  Inn  porto  fare,  Zu  Yisitiren,  was  es  für 
wahren  ynd  für  leutth  mitt  sich  brächtten;  haben  flcjr  sich  (wak 
Niemals  gebreuchlich  gewesen,  md  vmb  Andern  fransosisGlia 
Schüffen  keinen  eingang  zu  müclicii)  Aus  forchtt  Resoluiretf .  sol- 
chen Türckhen  nitt  Ins  schüff  zu  lassen,  sundern  mitt  gutttn 
Wortten  wöUen  Abwejsen:  Man  werde  Im  portto,  wan  da«  sduiff 
die  wahre  wirdt  AnßUden,  wol  sehen,  was  ^  vnd  wenn  tif  wA 
sich  füren.  Aber  so  bald  sy  mich  erkanntt,  kundtt  Meniglitii 
Aus  freude  Ime  selbsten  nitt  genug  Lachen.  Nun  der  haupi^ 
mann  mit  samptt  den  Seinigen  {nmemlichen  des  frischen  Pio- 
niants  halben  thetten  tus  gantz  freindtlichen  Empfahen,  hü- 
ben auch  biß  vmb  Mittemacht t  ganz  frülich  bey  einamiei. 
Aber  Morgens  den  29  September  früe  enttdöcktt  sich  vm 
meinem  hanptmann  ein  Lüstigkajtt,  wölcher  Zwo  stand  wv 
tags  mitt  vorbemeltter  Fregatten  fein  lieimlich,  weil  wir  g«.- 
schlafifen,  vom  Schüff  gehn  Trippolj  ge£Eu:en,  So  mer  ytt  m- 
neu  Aignen,  dann  meiner  herm  Nutzen  aogeselien  woidea 
Also  Ich  TTsach  bekhomen,  mit  Ime  hanptmann  vfistofiig  n 
werden,  wölches  dan  vmb  drey  Uhren  auf  sein  Miderkunffi 
eruolgtt,  vnd  ob  woi  er  hauptmann  verhofft,  vns  nutt  gutten 
Wortten  denselben  Abendt  nd  die  Toigendtte  nachtt  begr  Im 
Tff  dem  schüff  Zubehaltten,  wollte  leh  des  wider^inilens  halber 
lenger  nicht  bleiben.  Also  das  er  \tis  wider  seinen  Willen  erst 
vmb  4  Uhr  Zu  Abendts  widerumben  vff  der  Fregatten  ans  laad 
Zum  Zollhaüß  mußte  füren  lassen,  so  Ime  nitt  wenig 
schmachtt,  wie  wir  dan  erst,  weil  wir  nocli  zu  Rudern  1 5  Meil 
hatten,  In  die  Nachtt  beym  Monschein  Zimlich  spatt  ans  hu^ 
khomen.  Volgendts  begertt  mein  gesöU,  Ludwig  Lnti,  weil  et 
bekandt,  Ich  solle  Ine  Begierendten  herm  sem  lassen  ^nd  Lue 
Nachuülgen.  Der  Nimptt  als  bald  aus  dem  Zollhaüß  drey  be- 
kantte  Türcken  von  der  Wachtt,  vmb  vns  biß  In  die  Statt 
ZubeUytten;  die  belaTtteten  söchs  der  vnsem,  NemUch  den 
Lntsen,  Doctor  RanchwoUP,  ein  bekantterfVin«>ß,  so  mitt  m 
aus  der  Statt  uff  dem  schüif  gefaren,  vnd  mich  samptt  Zway« 
schüfiers  gesöllen  aus  dem  schüÖ  Allgemach  für  die  Statt 
vnter  wegs  höretten  wir  die  hunggerigen  Ciccallj :  das  eeia  1b 
größe  Eimes  Zhnlich  starckhen  gemainen  hund,  von  bar  wol 
An  der  i  arb  wie  die  Wglff,  Aber  nitt  so  schödhch,  saadem 
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der  Innwoneru  Auzaigen  nach  soileus  halb  hund  md  halb  Wölf 
aeuit  dla^  da  bj^  einen  menschen  Allein  angreiffen,  er  aich  Irer 
nichtt  Mechtttg,  wie  atarckh  er  bewohrtt  wer,  Znbewdhren; 
dannen  hero  Lr  greTÜchs  heulen  nm  vreach  geben,  desto  bösser 

▼HS  vor  Innen  fiir  Zusehen,  thetten  vn^  mitt  Brigel  vnd  Stain 
▼ff  den  Fall  gögen  Inen  gefaßt  miiehen.  Als  bald  wir  Zu  dem 
Thor,  80|  wie  auch  die  Ötattinauren,  liüugtiieg  vor  einem  An- 
lanffen  ▼ersehen,  Uiomen,  Ruefft  Ludwig  Lutz  dem  Obersten 
Consolo  der  franzosisGhen  Nation,  der  Zugleich  Neben  dem 
Thor  Im  fondigo  gewontt,  ymh  hülff,  wölcher  sich  guttwiUig 
erzaigte  vnd  Alsbald  (vmb  das  tlior  Zu  öffnen)  bey  dem  Boegg 
oder  Statthaitter  lüeß  Anhaltten.    Darzwischeu  ehe  vns  das 
thor  möchtte  geöffiiet  werden,  khomen  ettÜche  des  Lützen  he« 
khandtte  franzosen  Ans  Fenster  mit  spöttischer  Fexsation,  ob 
er  ein  Ugböth  oder  Noitnifitige  speyß  begertte,  damitt  wir 
desto  lüttenlicher  vnser  Nachttfaörberg  vntter  dem  thor  haben 
mÖchtten.  Als  er  nun  wie  ein  durstiger  Teuscher  geanttwort, 
vnd  schertzweyß  prouiandtt  begertte,  wuide  vns  als  bald  In 
einem  kretten  An  einer  schnür  vom  fenster  herunder  gelassen 
ein  Angebrennttes  Liechtt,  brott  vnd  wein  samptt  einen  ge» 
Imthnen  Repbon,  In  eitter  kleinen  TüscUeinwath  gewückeltt 
In  dem  Als  wir  vns  vf  die  Erden  sötzetten  vnd  gatts  Mutts 
waren,  begundt  man  das  thor  Aufizumachen.  Da  es  fast  halb 
offen  Wardt,  khomptt  Auf  der  Andern  seytten  vnuerseheus  hin- 
der  vns  her  der  Subassy,  das  Ist  der  Statt  oder  Straffvogtt, 
mit  Zöhn  der  Seinigen  wol  geaimiertt,  machtt  das  thor  wider- 
umb  Zuspörren,  Lösditen  mser  liechtt  Aus,  grülFen  einen 
leden  Insonderhaytt  so  vor  dem  thor  heraussen  waren,  gefeuck- 
lich  An ,  mit  dem  Intentt,  vns  hinauff  Ins  schlosß  Zufiiren  vnd 
gelieuckiichcn  Zuuerwahren.  Aber  gemeltter  Consulo  (wÖlcher 
dan  vmbAUer  band  vnBuebigkaytt  vom  könig  von  Frankreych, 
auch  Tfirckfaischen  kayser,  die  Gristen  Zubeschiimen  mitt  gutten 
patenten  daher  verordnett)  ward,  tus  Zehülff  su  khomen,  nitt 
Tnbehendts  vom  fondigo  herunder  geloffen,  thett  sich  nütt 
ernstlichen  Trowortten  gögen  bemeittem  Subassj  erzaigen,  wöl- 
cher Streytt  ein  gutte  halbe  stimd  gewerett,  ehe  wir  seind  lödig 
worden;  wardtt  Änderst  nichtts  sein  filigeben,  weil  wir  wider 
beiUiomen,  so  spatt  bey  Nacbtt  an  dieStatt  gelangtt,  sey  gnt^ 
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ZuenoaesBen,  wir  gebn  vff  practica,  dntwöder  die  SM  Ab» 
raden  oder  sauet  yff  TerRatherey  ▼mb,  deromgea  m 

wircktt,  des  Türckischen  kaysers  gefangner  Zusein. 

Nun  weil  Emgedachttaer  Consulo  Tud  der  gögentaü  la 
Zwütradittigem  strejtt  gögea  einander  wahren,  kann  Ich  Mck 
Znuermelden  nitt  vnderlassen:  Ab  nieh  ein  Starkber  grob« 
Türckh  beym  Lincken  Arm  gefenklich  höllt  \Tid  Ich  einen  Affer. 
80  mitt  mir  von  Marsillia  genommen,  An  einer  Starkhen  sckor 
In  der  Rechten  hand  gehaltten,  begertt  er,  mir  mitt  beneltter 
schnür  die  beede  hend  vff  den  Rückhen  Zubinden,  AbtiaUU 
den  Affen  lüeß  lauffen,  der  gespan  vermurktte,  das  er  den  stiit  Ui 
Himer  gehaben  mochtt ,  wollte  er  mir  mitt  seinen  starkhea  Fmr 
sten  die  Hend  Ibereinander  yff  dem  Rückhen  halttoi;  Aberiie 
starckh  er  gögen  mir  geweßt,  mochtt  ers  bey  eingenommen« 
Forchttsamen  schrecken  an  mir  nitt  Vermögen.  Zu  dem  biUt^ 
Ich  mein  Bettschier  vnd  andere  gnUe  Bing  an  Finger,  aofihZv» 
yergnltte  Uhren  bey  mir,  so  Alles  In  50  Gronnen  werdt,  b«r 
gen,  da  nur  die  hend  gebunden,  möchtte  Ich  von  Ime  lim  der 
finsteren  Nacht  geblindertt  werden.  Lözstlichen ,  da  er  ge^iitti 
daßer  mir  meiiie  hend  nitt  UrandttZusamnen  bringen,  dämß 
er  noch  mitt  der  Faust  Zur  linken  seytten  Ins  angesichtt,  tf 
mir  ein  frembdes  lüecht  iüi  die  Augen  khomen,  daß  Uli  her- 
nach das  Mrärckh  Zeichen  14  tag  lang  getragen,  wüiit  mich  a- 
boden,  begertt  mir  erst  Rechtt  mit  seinem Busican  oderFtti^ 
kolben  dj  sach  Zumachen.  Als  Ich  mich  mit  einem  8chi»y 
(oyme)  lüeß  hören,  hatt  Ick  hülff,  vnd  mochtt  bald  wider  au£ 
dj  fließ  khomen;  hernach  wurdtt  mir  ein  Anderer Sehoq;  (Mfar 
Jndasknedit  Zugegeben,  der  mich  Ettwas  HiltterB  hcf 
Liiickhen  hand  gefangen  hüeltt,  biß  Endtlichen  der  Consato 
mitt  dem  subassj  gleich  wol  Iber  eins  khomen.  Als  bald  m 
das  thor  wider  geoffiiett  worden,  ^dMenif^ich  roa  tob  Oat^ 
sich  Inn  französischen  Fondigo  begeben,  lauBft  beeagtter  SiM 
widerumb  hernach  vnd  thett  mich  wider  von  Neuem  gefeiick- 
lieh  Annemen,  Zu  einem  vnderpiaiid,  damit  dasjenige, 
Ime  der  Consulo  (diser  vnser  gmedigen  erlödigoBg 
▼erhayssen,  desto  sicherer  gehaltten  werde;  Aber  Auf  *■ 
Consulo  we)  tter  bittHchs  anhaltten,  vnd  das  er  für  mich  bii? 
worden,  wurdtt  Ich  widerumb  erlödig;t,  vnd  auch  mitt 
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In  fondigo  gebracht.  Also  ob  wol  Ludwig  lüitz  für  vusere  heim 
ein  Aigen  Hauß  In  der  Statt  hatte,  Wardt  <  ms  guttheitag  ge- 
rathen,  nach  dieser  vnBnbe  tns  nitt  w^ytter  Iber  die  gaseen 
Znbegeb^  das  mr  Also  gleich  Iber  Kaehtt  In  fondigo  bHbeiL 

Am  Morgens  früe,  als  wir  bcgertten.  In  vnserer  Herrn  bestan- 
dene Behausung  Zugehen,  Erfordert  der  Coiisulo,  Jus  ^v^r  Zu 
Ime  In  sein  gemach  khomen,  höltt  vns  für  des  subassy  große 
klag,  80  er  göstern  Nachtts  wider  vns  eingefiirett  vnd  hoch 
angezogen,  weil  Jedennan  In  seiner  Bhne  gewesen,  daß  wir 
▼or  der  Statt  thor  so  spatt  pancetiertten ,  mitt  Andern  Her 
Tmbstendeii,  dar  Iber  wir  nitt  In  geringer  gefahr  gestanden,  ein 
soklies  gehn  Co  nstantinopolj  an  die  porta  Zuberichten;  Aber 
er  Consulo  habs  Ime  Suba^j  if[&  böst,  so  er  vermöchtt,  Auß- 
geködtt,  beneben  Ime  Tcrsprochen,  ein  S^dins  klaid  darfür 
Zunerehren;  denn  wir  geanttwortt:  wir  betten  ym  selbsten 
solches  Tnuersehens  uMb  nitt  Tcrsehen,  Sinttemal  die  Fran- 
zösische Nation  In  vilweg  pnuilegiertt  sey;  weil  Aber  er  dem 
Subaspy  ein  Seydinsklaid  Zu  Ablainung  solcher  Widerwerttig- 
klag  verhayssen,  wöUen  wir  Trachtten ,  daß  solches  werde  gd- 
haltten.  Kamen  Tnsem  w^  nach  Hauß  vnd  sohioktten  noch 
denselben  Abendtt  bne  Consolo  zwölff  Ellen  oder  pic  damast^ 
so  14  yngerische  Ducatten  Gest  hatt,  In  fondigo,  vmb  gedachtten 
Subassj  damit  Zubefriedigen.  Gott  sey  gelobtt.  Als  nitt  Allein 
nach  solchem  Meni  gesöll,  sundcni  Auch  der  Consul  samptt  der 
gantzen  französischen  Natiou  uitt  geringes  lilißfallen  getragen, 
daft  man  vns  (Iber  des  Consuls  bittiich  ersuchen)  wie  oben  ge- 
melit  (ob  es  sdion  bey  der  nachtt,  vnd  Allein  Tor  dem  fondigo 
beschehen)  Iber  vnd  wider  der  fVanzosen  befrejtte  Privilegj 
Also  feindtlich  für  verRehtter  i>ul  aulallcu  vnd  angi^eyffen,  hatt 
sich  bemeltter  mcm  gesöll  beklagtt  vor  dem  Consul ,  diß  sey  ge- 
wiß ein  Angespunnes  werckh  gewesen  von  einem  Marsilöser 
miti  Namen  N.,  der  habe  nun  mer  ettlich  Monatt  große  Feindt- 
sdhafilone  AlleVrsadi  wider  Inn  getragen  ynd  nitt  föec^dier, 
Als  für  Iber  gelofifen,  gegen  Ime  landen  Rechen,  mit  dienstr 
lichem  bitten,  er  Consul  wolle  sein  Richtige  erkhundigung 
haltten  vnd  dem  verwüerkten  gebürendte  strafi*  vfferlögen.  Weil 
dan  er  Consul  solchen  spott  nitt  Allein  yff  vns  drey  teuschen, 
soodini  Till  mer  for  die  guitze  FnuuösisGhe  Nati<m  Angeio- 
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gen,  lüeA  er  sein  flejsdge  naefafragen  md,  eofil  Imner  Mög- 
lich, ynnermorcktt  haltten;  endttlichen,  ehe  er  Tff  denBechtea 

gnindtt  khomen,  hatt  sich  der  thetter  vnuerseheas  beyNachtt 
vff  emem  Yenödiachen  schiff  ,  so  morgens  vor  tags  ans  dem 
porto  gesäglett,  Als  ein  FaUto  Tiller  schulden  dauon  geoiaehtt; 
der  Ist  auch  bald  daiauÜ  des  gehen  Todts  gestorben,  weil  nir 
dan  befunden,  daß  der  Neyder  sich  Selbsten  zu  spott  gemachit 
Tod  Gott  ergeben,  Also  haben  irir  an  offfc  Emgedachtten  Coani 
gelangai  lassen,  er  solle  irider  desselben  Erben  woder  n 
MarsilliiL  noch  In  Frankreych  oder  Anderer  Ortten  >Tisert: 
halben  weytter  nichts  procedii-en,  wir  wöllens  iUr  vnser  peiaoa 
bne  freywillig  Terzigen  haben;  darbey  es  daa  Terbliben. 

Die  weU  dan  Ich  hansülrich  krafit  Nach  meiner  Adcaft 
In  der  Statt  Trippolj  nicht  Iber  vierZöhen  tag  bliben,  sLuiderii 
Als  bald  ein  Rayß  In  meiner  herm  Dienst  Nach  Famaguit» 
In  Cippem  mießen  An  die  .handtt  Nemen,  hab  Ich  nuch  aar 
der  handtierung.  darzu  Ich  mich  yerschriben,  als  der  Stattge- 
legenhaitt  Zu  ersehen,  mießen  Annemen,  will  Also  tou  solcbtr 
Rayß,  am  Andern  platt  hiniunb»  den  An£uiig  Machen.  Gttt 
wöU  Trie  bißher  Weytter  sein  gedeyen  daran  Terlejhoi  Am> 

1573.  KAYSZ  VON  DER  STATT  TRIPPOLI  AUS  SIRIE 
gelin  1^'ammagusta ,  ein  sehr  föste  Statt  in  Cypern,  dahm  btj 
155  Welscher  meyl  Oeraytt  werden« 

Demnach  loh  (kraffb)  Ton  Marsillta  ans  dem  pnmenti  im 

28  September  das  erstemal  Zu  Trippolj  In  Sirie  ankboBM 
sind  gleich  hernach  den  4  Octbr  durch  meiner  herm  Terord- 
netten  Factor  Til  Zibiben  In  Starckher  Summa  vf  Camebi  tc^ 
Damasco  (da  Set  Paulus,  wie  die  hL  schrifflb  Aoßweilli,  bckeit 
worden)  gehn  Trippolj  khomen,  die  Ich  vnd  mein  ges^  te 
große  Bustj  oder  Scattel,  dere  Jede  für  40  In  50  Pfund  teQm:^^^'^ 
gewichtt  gehaltten,  eingepacktt  Tnd  Steiff  mit  Füesesn  m- 
dretten  lassen,  damits  fest  Tnd  frisch  ob  einander  bitib«. 
nichtt  scliwartz  werden  oder  sunst  Anlauffen.  Als  wir  Inaer- 
halb'Achtt  tagen  solcher  Scattel  bey  400  verförtigett ,  seio*^ 
mein  gesöU  Tnd  Ich  Bäthig  worden,  solche  Tff  einem  TuriDr 
sehen  kleinen  schüff ,  so  die  Innwoner  Carmusali  NiHM 
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gtfhn  laiiiiiiaj^Uhta  lu  C  ippern  ZuucibclackeiJ,  Siiitt^mal  wir  Zei- 
ttung  iustteu ,  das  viisere  henii  ein  iranzösische  liarcc^u^  Öct. 
Jobannes  genanntt  vff  Iren  Aignen  Cotten  Auft  Aiexandm 
gelm  Gt]q»eni  Zufiuren  Tnd  Im  porto  fiunagiitta  an  Zvleoden 
ven»rdoett,  viiib  dabulbbtt  ii  ein  Anzal  Söeckh  von  Cippriotischet 
iptter  Woll  vffzuladen.  Vntter  dössen  sollen  mein  gesöll  Luti 
Tsd  Ich  die  Zibiben  von  Thppo^  dahin  aehacken,  selbige  aach 
▼erMhaffen,  In  Cippem  aniziüaden,  damitte  vff  der  haimfiurtt 
rill  \ Ursprung  haben  viid  Misere  herrn  mit  sulchen  Zibiben  die 
emtea  In  Marsüiia  sein  möditten,  dan  wer  Am  ersten  dabin 
kbonpt,  der  kau  (weila  gegen  Weimiachtt  Feyrttag  gehti)  den 
besten  Nncen  damitt  schaffen.  Wie  widerwerttig  es  aber  mir  vff 
tliser  Rayß  ergangen  vnd  das  Ith  das  ^diifi  oder  die  Barcha 
bct.  Johann  In  Cippem  nitt  angetroü'ea ,  mit  großer  gefalir 
md  schwerem  Costen  hab  tniessen  wider  Zu  Bück  gehn  Trip- 
polj  Raysen,  das  hatt  der  guetthertzig  leser  (Ainfidttig  Tnd 
vertrewlichj  heruach  Zuuememen. 

In  dem  Als  wir  wie  ob  die  Zibiben  mit  AMem  fleyß  vnd  star« 
cker  Eyl  lüeßen  einpacken^  haben  wir  b^  einem  Türckiflchen 
uiur  Ar^i blichen  scliiffmann  ein  Türckisdb  Carmusalj  der  gt  staltt 
bestanden,  daß  er,  lia^s  oder  Patron  desselben  ädiiHs,  In  wenig 
soll  förUig,  steh  auch  mitt  seinen  schüffers  gesoUen  ge» 
&ftt  machen,  damitt  wir  bey  erstem  gnttem  Wind  nach  fiuna- 
jOista  Ii]  Cippem  mögen  Abiaren.  Darauff  sollen  anders  iiichtts 
Als  400  Scattel  Zibiben  geladen  werden,  so  nur  zugebörig,  mit 

Anßtmcklichen  Anhang,  daß  er  für  Niemandt  wejtters  one 
nem  erlaubniis  daranff  was  Lad,  vil  weniger  einiges  frembdes 
Volckb  daraafr  setz,  alb  wa^s  ich  mit  mir  zu  nemen  oder  Laie 
Ans  gonsten  bewilligen  möchtte.  Als  der  nein  11  mann  sich  lüeß 
Temenen,  sein  schüff  were  siun  AbÜMren  förttig,  bin  Ich  mit  Ime, 
▼mb  mich  ynd  die  Mein  ige  n  In  Cippem  rad  wider  ZnBückh  nach 
iiippolj  vff  seinen  vnd  der  Seinigen  Auch  Allen  Andern  vnco- 
4eii  znftiren,  vmb  Achtt  vnd  Zwantzig  Ducatten  Iber  einskho- 
mm,  tlietlen  gleich.  Als  wir  den  11  October  die  400  Scattel 
Zibiben  In  das  schiff  geladen,  den  12  Octbr.  desselben  tags  am 
Morgens  Irüe,  zwo  stund  vor  tags,  mit  sehr  guttem  Wind  vom 
Berg  libaiio  Aus  dem  porto  Trippolj  Nach  Damagusta  in  Cippem 
Se^  Tnd  Abfium,  Also  wir  biß  nnb  den  Mittag  Bejlich  fünf- 

KrmfU  ^ 
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sdg  welscher  meyl  gomachtt.  Zu  mir  hab  Ich  genommen  einea 
Juden,  80  der  französischen  Nation  für  einen  Dohnetscher  gs- 
sehworen,  Ist  der  Ittalische,  kruechische,  Arabische  vnd  Türdd- 

scher  Sprach  wol  Erfareu  vnd  mir  zu  einem  Dolhnetschen  dieo- 
lich  gewt'st'n.  Kin  Franzoß  vmh  2\  Jar,  Johann  drett,  hatt  vmb 
der  liayÜ  willen,  auch  daß  Kr  die  Insell  Ci])i)('ni  mög  erkhnn- 
digen,  yff  midi  gewartt  vnd  trewlich  gedientt.   Vntter  dössen, 
weil  wir  dapfer  forttfaren,  gehn  Tom  yndem  gemach  des  schift 
heiauff,  Als  2  Kriechen,  gebome  Zippriotten,  söchs  Türddien, 
darunder  ein  Ciansch,  so  von  den  Andern  Törcken  für  einen  för- 
nemen  türckischen  Kitter  wiirdt  geehrett,  samptt  einem  alttt  ii 
weyb;  darlber  wurdt  Ich  mitt  dem  Schiffman  Ibel  zufrieden  vnd 
lüß  Ime  durch  den  Dollmescher  Anzaigen,  (weil  Ichs  nitt  mer 
kundtt  lassen  ans  land  sötzen)  da  mir,  oder  was  mir  isugehörig, 
vmb  dero  Willen,  so  er  hinderRuckfa  meiner  vflfe  schifi*  genom- 
men, einiger  schad  sollte  Widerfaren,  wolle  Ichs  Zu  Trippolj  wol 
bey  Ime  oder  den  Seinigen  wissen  einzubringen.  Das  beschulte 
Aber  Alles,  vmb  ine  In  ein  forchtt  zubrmgcii  vnd  In  werendli  r 
liayß  damitt  zu  viiderhaltten,  vnangesehen  Ich  Iine  das  geringste 
nitt  hette  wider  Abjagen  khinden,  noch  vil  weniger  an  In  nucb 
Röchen  dörffen.  Nitt  Allein  der  schiflfhiann,  sondern  auch  alle 
die  jenigen,  so  mitt  gefiiren,  lüessen  mir  freindtlich  Zusprechen, 
soll  one  Sorg  sein,  sy  wollen  vif  Alle  feil  U  ib  vnd  leben  bey  mir 
lassen.  Wie  es  nun,  wie  gemeltt,  vmb  Mittag  wurden,  wardt  *■> 
gantz  Windtstill,  das  wir  kein  Meü  gefaren,  biß  vfT  den  Abendtt^ 
ein  stund  vor  Nachtt;  da  kam  vnser  Ordinarj  Wind  vom  Bei9 
Libano,  der  trib  vns  dieselbe  Nachtt  so  starekh,  da&  wir  Aber* 
mal  In  die  fUnflTzig  Welscher  mayl  gemachtt  vnd  des  Nachvol- 
gendten  tags,  Als  den 

13  October  bey  Aufgang  der  Sonnen  die  Inssei  Cippern  v/f 
30  meylNahendt  vor  vns  möclitten  ersehen;  da  waren  wir  gutter 
hofihung,  vmb  den  Abendt  In  famagusta  einzufaren,  wurden  du^ 
Iber  gantz  frolieh,  vnd  wa«  ein  leder  gutta  zu  Essen  vnd  zu  Tfin- 
ckhen  zum  bdsten  gehaptt,  daß  hatt  er  vngespartt  zu  sieh  ge- 
nommen, viiti  Ist  der  geringste  lur  Drey  tag,  Ich  Aber  für  mich, 
mein  frantzoßen  vnd  Dollmettschen  vfT  8  tag  proviantiert  gewe- 
sen, hab  auch  Meniglichen  speyü  vnd  tranckh  mitgetayltt,  vmb 
mitt  desto  mer  freuden  In  düe  Inssei  zusegelo.  Da  es  Aber  Mit* 
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tA^  wordi'ii,  wurdtt  es  widerunib  Calmo.  gaiitz  WindhtiU,  kamen 
dooli  vff  deo  Abendtt  mgeterlich  20  Meü  nachendt  ÜBunagiiflta, 
MachtteD  Tnser  Recfaniing,  Tngevahr  vnib  die  halbe  Nachti  In 
«selben  porto  einzulalircii.  Dieweil  Aber  der  Reiß  oder  patroii 
Nolches  Carmusalj  sampt  seinen  Arabischen  Marinaij  oder  schüf- 
fers geaöUen  (wie  h^h»  kyder  enehen  ynd  erÜAren  mieseeii)  keine 
venachtte  Sdiöfleiitii  nnd  gewesen,  Also  wie  es  Nachtt  worden, 
haben  sy  iiicr  dem  Wind  aus  der  Insnel  Cippeni  (so  wider  vns 
wurdtj  nach  geheiicktt,  Als  sy  solchem  suitteu  enttgögen  gehalt- 
ten haben,  vnd  trib  Yns  derselbige  Wind  In  der  nachtt  so  wqrtt 
Za  Roddi,  daß  wir  des  dritten  tags,  Morgens  Me  den 

14  Octbr.  bemeltte  Insel  vntter  einem  tiünnen  Nebel  ploß 
khuudtten  ersehen,  Bucktten  mit  Windstille  ^idcr  auü'  die  Inssel, 
68  wc^tte  Aber  nit  vil  erspiiessen;  Tmb  den  Mitlag  ward  es  gar 
Gafano  Windstill,  Hessen  ^  Ueine  Bafkhen  Ins  Möre  sotsen  md 
\Tis  mit  Ruedem  ein  wenig  gögen  der  Inssel  ziehen,  viid  ob  wol 
gogen  Abeiidt  em  kleiner  gutter  Wind  vns  miciigaugen,  so  hatt 
es  ms  Abermal  wenig  genützt,  md  wol  die  Rechnung  machen 
Udiiden,  daß  wir  Im  folgenden  yierlten  tag,  nitt  wol  die  Insel 
Zippem  werden  erraichen  mögen.  Ihi  hatt  es  raich  schon  ge- 
rawen,  daß  Ich  (wie  ob  meni^xHoh  Im  schilt)  von  meiner  piro- 
ois&ti  m  essen  Tnd  sn  diinckhen  gegeben,  Sinttemal  Ich  gar 
nahendtt  dunitt  Aller  Anfgespunnen  ynd  zu  messen  nit  vil  mer 
mm  hosten  gehaptt.  Nun  weil  die  volgendtte  Nacht  der  Windt 
von  Cippem  vns  widemmben  mer  davon,  dan  hinzue  getrieben, 
vA  Tnaers  schMBwians  vnTerstand,  daß  er  wider  den  Wind  (aus 
fsrchtt)  nit  seglen  wollen,  Ime  nit  Wöhren  khinden,  Auch  toI- 
gendten  Morgens 

den  lön  ersehen,  daß  wir  weytter  rem  Cippeni  Als  In  dreyen 
tigen  gewesen,  wurden  wir  Alle  vff  dem  schiff  he£ftig  wider  In; 
Aber  mit  seiner  l^ndtschuldigung ,  die  Schal  und  Cal  gewesen, 
muüten  wir  geduldt  tragen  vnd  mit  derselben  noch  tü  mer  Yer- 
üeh  nsmen,  Tud  weil  wir  alle  Samentlichen  mit  vnserer  yS  ein 
tag  roA  nachtt  yersehne  prouiandt  Tfigesörtt  haben,  knndtten 
bey  der  gehaptten  Wiadtstille  souil  aib  nichtts  forttfaren;  da  be- 
^wmigen  wir  vnsem  patrou,  daß  er  müeßt  widerumb  die  kleine 
Baichen  lassen  Ins  Moer  werffen  vnd  mit  Ruedem  ans  Land 
ziebeD,  das  triben  die  Schiffleött  den  halben  tag  vnd  die  gantse 

4  ♦ 
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Nachtt  liindurch,  khomcn  Aber  Iber  Zwaintzig  meil  üitt  ibrit, 
betten  noch  bey  40  meyl  biß  zu  der  Inseel  znfiaren.  Dft  ee  dn 

16n  tag  worden  ynd  sahen,  dftß  das  Wetter  Windatfll 
mueßten  sy  auch  den  gantzen  tag  Riiederii  vnd  ziehen;  damit 
kamen  wir  Abermals  Abeudts  bey  15  meilen  gdgeu  der  Imsel. 
Biß  211'ay  Thm  vor  Nachtts  erhöptt  eich  ein  frischer  Wind  m- 
sehen  Hittag  vnd  dem  Nidergang,  Garbin,  In  Tnsem  firaor,  das 
wir  vmb  Mittemachtt  nahendtt  aus  laud  kliomon:  dar  zwischen 
haben  wir  scbou  ein  tag  vnd  ein  Nachtt  hunger  gelütten,  vnd 
thett  vns  bey  tags  Zeitten  der  Durst  tü  mer  als  der  hnnger  pla- 
gen, Also  daß  Tmb  ein  dmnckh  Wasser  mer  sanckh  dann  wmh 
ein  bissen  brott  worden,  vnangesehen  daß  des  brottfi  wenig  vur- 
banden  gewesen. 

Als  mr  nun  vmb  Mittemachtt  vff  dreysaig  schritt  Nahendi 
ans  land  oder  m  einem  gmndt  der  Insel  khomen,  da  Ineß  leb 
dem  patron  dureli  mein  Dolmetscher  anzaigen,  daü  er  laß  An- 
ckher  werffen,  damit  wir,  biß  es  tag  wirdtt,  mögen  süII  hakteti, 
wölcfaes  er  Aber  ans  lantter  Stottigkaytt,  damit  sein  Repntatba 
zu  erhaltten,  iiic^litt  thun  woltt  mitt  vermelden,  er  wolle  zunor 
des  tags  erwartteu,  damitt  er  sehen  niög,  wo  wir  Am  land  viid 
gutt  Ancker  za  werffen  seye.  Nach  solchem  ward  jedennami 
endtschlaffen;  wie  es  zwo  stund  vor  tags  worden,  da  hörtlen  wir 
die  hundt  Bellen,  das  wardt  Abermal  ein  Anzaigen,  wir  Ancklier 
werffen  sollten,  daß  wollt  er  schühnann  vff  vnser  begeren  ^i- 
demmb  nit  thun,  sundem  mueßten  seine»  Aignen  köpfe  gelebflo. 
Yntter  solchem  Strevtt  (weil  wir  Alle  yol  schlaffs  geweeen)  war> 
den  wir  wider  entschlaffen;  da  kham  vnuersehenK  ein  Starckh 
Wasser  Wällen,  die  wirfft  vns  auf  zöhen  schritts  nahendt  aas 
land  In  einen  gutten  linden  Sandboden,  das  der  Timim,  damüt 
man  daß  schiff  Regiertt,  heraus  gesprungen  vnd  dbs  schiff  Jm 
Sand  stecken  blib;  haben  alw)  (Tott  zu  danken  vnd  zu  bitten  ge- 
haptt,  VHS  vor  einem  vngestinunen  Wind  oder  Wetter  ai  behiielr 
ten,  Snnsten  betten  wir  alle  sampt  dem  schiff  an  Trimnem  gehn 
mtessen.  Zu  dem  seind  wir  wol  zwo  Stund  lang  nitt  In  geriagea 
sorgen  gewesen,  ob  das  schiff  vom  Außgestandenen  starken  Aik- 
stoß  keinen  bruch  bekhomen,  da  loh  dan  wegen  mitt  mir  gaaem- 
melier  wahren,  vmb  sy  gecost,  In  großesten  soigen  gestaadoL 
Nun  wie  ea  den 
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17  Ocibr.  tag  wurden,  haben  wir  Gottlob  dea  Tiniou  wider 
•B  sein  geliörig  oiit  eiQgehengtt,  das  acbiff  wider  aus  dem  Sand 
In  du  tfleffift  des  Möen  gezogen,  one  schaden  ^eftindeft 

viul  weytter  faren  mögen.  Als  wu  vüb  vmbgesehen,  khumltt  Nie- 
mandt  wissen,  wo  wir  am  land  waren,  furren  vngeuabr  biü  vub 
9  Uhr  am  Morgens  fortt  Alsbahi  tbeti  Ich  die  swen  gebonia 
Zippriotten  erbitten,  Ich  wolle  sy  ans  Land  föeren  lassen,  TDib 
Zuerkhundigcn,  wo  wir  beyon;  su  bald  by  Ankhoineii .  lücssens 
mir  wider  erbietten,  wir  weren  al  Cappo  Limoson.  ^  on  danuen 
lukbe  man  noch  150  Meyien  biß  gehn  fimiagosta  rS  dem  Möer 
mfaren,  vnd  zu  land  khinde  man  vnder  Zwo  tag  Rajß  nitt  dahin 
idiomeu.  Je^tt  mag  einer  ge<lenken,  was  iiir  herzlayd  di£e  wi- 
lierwerdtige  schiffartt  mit  meiner  ejUendten  Wahr  gemachtt, 
inißl  meinem  schiffman  darzu  gutta  wortt  geben.  Dieweil  Aber 
mtt  Allein  Ich  mitt  meinen  Leutten  sundem  Auch  Meniglich  Im 
Schiff  ein  gutte  Zeitt  zimlich  hunger  vnd  Durst  gelütten,  imben 
wir  unser  widerwerttige  Bayß  nitt  hoch,  sundem  das  miessen 
Ismen  angelegen  sein,  wie  wir  vnsere  Hägen  möchtten  mitt  speyß 
Tüd  Dranckh  Contentieren  vnd  Süttigen  daraulT  tiiette  Ich  mich 
laoiptt  dem  franzosen  vnd  alle  Türckhen  zu  den  vorgemeitten 
zven  (Hpriotten  Ans  land  In  die  Inssel  Cippem  verfttegen,  vnd 
Uib  ABein  vff  dem  Schiff  mein  Dolmetsch,  vmb  aoff  die  wahren 
gutt  Achttuug  zugeben,  das  Altte  Weyb,  der  Patron  vnd  seine 
Schüffleuth,  mitt  versprechen,  wir  wöUeu  luuen  Irüsch  brott  vnd 
Wsswr  mitbringen,  vnd  ab  wir  ans  hmd  khomen,  ward  es  &st 
Trob  10  Uhr  vor  Mittag,  hotten  ein  gutte  stund  su  gehen  In  ein 
ritrklien  Marni  genanntt;  da  wir  hineinkluimen,  da  tliett  vnser 
lürckischer  Ritter  den  Capitanj  desselbigen  Üeckheu  von  vnser 
Aller  wegen  Freiadttlich  äalutierea  In  dem  gieng  Ich,  der  Fran- 
txoß  mit  den  beeden  Cippriotten  In  eins  Armen  kriechiscfaen 
Rnmn  lieulile,  da  fanden  wij-  frisch  brott  vnd  wasser,  lüessen 
vus  auch  danselbige  wol  schmöcken;  Zu  solcher  Mal  Zeitt  kam 
Asch  der  Bitter  vnd  die  Andere  Türckhen  vnsers  schifiSf  yer- 
chrtte  dem  Armen  Bauern  souil  An  Spanischer  Mintz  als  ein 
Jialbe  Cronneu,  darlber  bette  Ich  hohen  Dauckh,  Namen  wider 
irmk  brott  vnd  Wasser  mitt  vns,  den  vnsern  Ins  schiÜ'  zubrin- 
S^ii  vnd  giengen  ▼ngeffthr  ymb  ein  Vhr  Nachmittag  widerumb 
Mch  unserm  Schiff.  Ehe  wir  an  das  vfer  khomeu,  ersahen  wir, 
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weil  es  den  W  ind  guett,  das  solches  Nach  Salime  ??eseglett,  wel- 
ches mir  mitt  nitt  geringem  Verdruß  IVembd  rurkhomea,  daG 
eben  der  Dolmetsch  vnd  patron  one  mich  eoll  forUfimn.  Wir 
lüeffen  alle  am  MÖer  dem  schiff  nach,  ob  wir  nodi  möchttn 
darauii'  kiiumen,  Aber  der  gutt  Windt  tribs  so  starkh,  daß  \vu 
uitt  volgeu  kbundtten,  mußten  vns  auch  solche»  Aufsitzens  esdt- 
schlagen.  Da  warden  ivir  mitteinander  zu  Rath,  wie  wir  mssr 
sach  möchtten  Austölleu,  dan  Ich  khinde  we^eu  meines  ochsd 
hafften  hieß,  darzu  In  der  Lütz,  Iber  die  Ilaube  Weg  uitt 
lauffen.  Zwischen  meinem  proposito  muß  Ich  einfUren:  Als  ick 
Tor  vier  wochen  vff  dem  schiff  Sta  Crocce  Nach  Trippi)lj  In  Sofie 
gefaren  vnd  wir  den  IG  September  gioße  Forttuna  geliaptt,  bjj 
Ich  dazumal  auch  vnuerseliens  von  iJben  In  den  vnderu  gadca 
des  Ersten  boden  bey  sochs  schuh  hoch  mit  dam  linckhea  scUn- 
bain  Tff  ein  balckhen  gefidlen,  so  mich  hartt  gesdmurtst,  viid  eh 
es  woi  iiitt  offen,  so  Ist  es  doch  mit  verstockttem  gebliett  vnder- 
schosseu  gewesen,  Also  ciaü  Ich  den  Balbierer  miessen  gebmu- 
chen,  vnd  Gottlob  ehe  Ich  gehn  Xdppo^  khomen,  «miMA  jMgri 
worden.  In  dem  Ich  Aber  der  Zeitt  neben  den  Andmi  mciMi 
geförtteii  dem  Schiff  starckh  narhgeloHV  n,  hab  Ich  .solchen  Altt^n 
schaden  wider  erNewertt  vnd  deu  l  ueß  durch  die  hüt2  Also  Kr- 
siinetti  daß  Ich,  wie  himach  za  end  diser  Heyß  ximememen,  Ii 
größere  ge^Eihr  gerathen,  Ab  Ich  noch  bey  Alf  meinem  Bajrsoi 
nit  Außgestaiiden. 

Nun  wir  sameutlichen  verglichen  vns  einhelli^^ich,  vna  wi- 
deromb  In  vorbemeltts  Dorff  su  vnsem  schlechtten  würdtt  obr 
geben.  Als  wir  hinauff  khomen,  waren  wir  sein-  miedt,  böt^en 
vns  uider  Nach  geprauch  vff  den  boden  wie  die  Affeu,  da  bradit 
man  vns  frisch  wasser;  vntter  döß  ward  Ich  fto,  daß  der  mm 
kriech  oder  Cipriott  Neben  seiner  kriechischen  und  Turddsckn 
auch  die  Welsche  sprach  zimlich  khiindtt  liöden,  befalch  Ime,  er 
sollte  diui  h  seinen  Andern  niittgesöiien  lassen  vmb  Esel  tracht- 
ten,  damitt  wir  darauff  bey  der  Nachtt  mögen  gehn  Satime  BiBfir 
iexL  hiezwischen  hatt  sich  ein  krüechiscber  Baxur  Iber  vns  erfcsr- 
mett,  der  tru^  vns  In  Stille  einen  krug  nutt  Wem  zuo,  wie  st 
dan  den  Wem  vÜ'  der  gassen  nitt  offenthch  tragen,  vii  weniger 
einem  Türcken  vntter  Augen  stöUen  derffen.  Darsa  wirdt  na 
fUrgetragen  zwey  tntzett  der  bMen  FaylUen  Vogelia,  vf  welsch 
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iiirttitre.  Feygeubf}TieiU;  genimiit,  avind  gniw  laitt  scliwui  tzea 
bkttlm  vff  dem  k(^t\  jtartt  xon  Flaisck  vud  so  i'öUig  Iberzogeit 

man  nur  clj  kreble  am  körperle  gesehen;  die 

seiiid  auch  "w<ider  gresottc  n  ijorli  gebmtten,  suiideni  also  Noch  iu 
«^iiK'iii  l.s>irii  ciiigebajüt  gewei>eu,  Yüd  wo  getnUiiiuickU  '4U  est»^ 
ldk  mich  dahber  Terwnndertt. 

Xtm  weil  wir,  wie  ^cmeldt,  willens  gewesen,  weytter  In  der 

naditt  lurt t/ureytten,  liicsson  wir  yuü  .sukLe  tracUitioii  tur  vn- 
i>ei  iiat  htt  c's^öcu  dieucn.  In  düiu  Ak  wir  am  busteu  zu  esbüu 
md  m  trincken  vor  um  lietten,  vennainten  Also  lustig  vnd  fröb- 
licli  sQsein,  kbomen  vngeladen,  vnuersehens  fünf  Ttirckhische 
(üeuner  vnd  ein  Jaiiitscljar  zu  vus  viid  giengeu  hiiider  vns  für 
Iber^  bald  keretten  widervmb  vnd  scblogen  mit  Iren  Corbatsck 
rff  die  Armen  beurle^  so  vns,  als  wir  gessen,  sugeseken,  dem 
bejr  4  in  5  gewesen,  mit  großem  geschray  an  den  Tfirckischen 
lütter,  so  mit  mir  gessen,  Als  luiue  sy  wunder,  daß  er  sich  In 
Vittier  gesölificbat't  eimniscbtte,  der  skb  aber  (wayß  nit  wie)  bald 
maUwortt,  daß  von  Ime  abgelassen.  Nach  solchem  lüessen 
sy  sich  vememen,  Ich  vnd  der  Franzoß  obgemeltt,  so  vff  mich 
gewartt,  wern  die  Itechtte  verRäther,  In  mainung  daiS  öy  In  be- 
ÜBlcfa,  vns  beede  »o  wol  Als  die  vorgemeltte  baureif  Absuschmie- 
rai.  Aber  wir  beede  machtten  vns  bald  von  vnserm  staitliehea 
Baiiguet  vnd  t hotten  Innen  endtweychen;  vntterdössen  hatten 
louea  der  Tüickibch  lütter  vnd  die  Zwen  Zipriotten  erzöltt,  wie 
iiis  Sachen  mit  mir  beschaü'en,  bj  woltten  sieh  Aber  im  gering- 
sten nit  daran  keren,  mit  villen  erdichtten  Ansfluchtt,  Als  wer 
Ich  einmal  der  Keclitten  vei  iuither  einer  Iber  dj  Insel  Cippern, 
vml  haben  vrsach  mich  gefencklichen  Auzunemen,  damit  Ick 
iiack  meinem  verschulden  auff  die  Galleen  gesohmidt,  der  Casus 
«fem  Sttldano  als  Ttirckischen  kays^r  berichtt  werdt  Da  Ich 
AIkt  von  dem  einen  ZipiiDtten  heinJich  verstcndigt  worden,  es 
^cye  vmb  ein  sciimiiberey  oder  vereiirung  zuthun,  iüeß  Ich  in- 
nen mit  emstlichem  gemieth  durch  die  bemeltte  Cipriotten  An- 
zaügen,  daß  loh  kein  verUätber,  sundem  ein  kauflGman  sey,  wie 
'lan  daß  scliitl\  darauti"  Ich  ans  land  khumen,  mir  Zugehörig; 
d^mitt  man  Aber  auff  den  Kechtten  grund  khonien^  so  sollen  sy 
mir  ein  pferdt  vnd  einen  Janittscharen  Zu  Boß  biß  gehn  Salime 
öiittgehen,  daselbsteu  werde  mein  schiff  Ankhomeu  vnd  bald  er- 
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khundigen,  wer  Ich  sey.  Als  sy  sahen,  daß  I(  h  mich  nitt  woltt 
lassen  enchröcken,  zaigtten  sy  mein  erhielten  dem  CafäUiij 
fieckens  an,  der  mir  behoid  wider  entbietten  laaMo,  er  nätte 
mir  vf  mein  be^^ein  einen  Janitscham  Zu  Roß  Tnd  din  Zwij 
pferdt  von  den  seinigen  fiir  mich  vnd  den  1  iirckischcn  Ritter 
zuBeytien  mit  geben,  Ich  solle  Ime  für  solche  freindtschaft  ^fW  iis 
diicatten  yerehren.  Da  leh  ntm  Termörcktt  woran  es  kaffi,  ksb 
Ich  nuch  bald  besunnen  vnd  mit  Ime  Capitanj  \Tnb  fönf  dncit- 
ten  acordiert,  ehe  die  sach  möchtt  Erger  Außschlageu.  Mein 
Auffwartter,  der  franzoß  vnd  die  Zweu  Cipphotten  haben  Z& 
Reytten  kleine  Esel  bekhomen.  Wie  wir  nmi  damon  Hejttoi, 
halt  der  Capitanj  noch  darzu  ein  Drinckhgeltt  haben  wollen,  dm 
Ich  35  asperle,  trifft  bey  vns  ledes  fast  2  kr,,  bezahlen  miessen; 
er  machtte  Aber  mich  imd  den  Türckisch  Ritter  mit  xway  schose 
pferdt  wol  beritten,  vnd  Bitten  dapfer  foHt  vnd  wardt  vwr 
Außreytten  fast  ein  stund  vorNachtts.  Wie  eb  aller  dings  iiacbtt 
worden,  kamen  wir  In  ein  klein  Arms  Dörflin;  da  Stig  vuser 
TOrBeytter  oder  glayttsmann,  der  Janitsehar,  vom  pferdt,  h 
Mainung  bi5  nnb  Mittemaehtt  alda  sabkiben,  Yolgondt  Mof^eni 
beym  Monschein  vf  Salinie  zu  Reytten.  In  dem  be^^rtt  er 
einen  Armen,  bauem,  soll  Ime  einen  Döppich  oder  Böttgoltter 
l^en,  damit  er  darauf  möchtt  Rhuen,  darlber  gieng  der  bsir 
Tom  Janitschar  hinweckh  mit  yermelden,  er  kbinde  Ime  nidito 
*  leyhen;  als  nun  er  Erzimett,  höbtt  er  einen  Stain  auti  vnd  würr 
den  Armen  banren,  das  er  Zu  boden  föllt,  vnd  kham  die  sag, 
er  were  an  den  schlaff  getroffen  vnd  Also  xu  todt  geworflien  m- 
den;  wie  denn  ahbald  die  weiber  vnd  das  gemame  Tolddi  nit 
waynen  vnd  heulen  em  groß  geschray  mache tten,  Also  daß 
Yervrsachtt  worden,  widerumben  vff  die  pferdt  zusitien  vnd  vn- 
ser  Straß  eillendt  fort  su  Qeytten,  dan  er  Janitachar  stunde  nit 
wenig  In  sorgen,  er  möchte  Iber  solche  thatt  gefangen  wwd» 
(Also  das  wir  sauieutiich  nitt  In  germger  geiahi-  gestaudeu,  AI« 
möchtten  ein  Anzal  pferdt  bemach  khomen,  die  yhs  sampt  hae 
möchtten  gefencklioh  annemen.)  Bitten  starckh  fortt,  hii  tmh 
ein  vhr  nach  Mittemaehtt. 

(NB  Er  hatt  vns  auch  durch  Junge  holzbaw  gautz  gelelirlict 
gefuert,  damit  wir  Im  NacheUeu  vff  der  straft  nitt  Angetrofefi 
werden,  da  dan  bey  finster  nacht  leder  ZuscbaSen  gehaptt,  diA 
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Ti^  Hf  Augen  Niclitt  Ibei  veriatztt  werden.) 

Oleieh  Tinb  Mütemaohtt  vnder  wege  Ist  ms  begögneit  am 
Anderer  frembder  Janitscbar  mit  einem  Andern  fBrnanen  Tär- 

ckeii  vnd  Zwayen  Jungen  Zu  Koß,  die  /aigtten  an,  wie  das  vnser 
schiff  Zu  iSalime  hette  Anckher  gewoi  tfon,  viid  alda  tliett  stili 
hskten,  döesen  wir  fto  worden;  dantuff  haben  wir  vns  bald  In 
das  nechste  Dorfle  verfueglt,  Messen  die  pferdt  ein  fnetter  Es- 
sen, wir  lögtten  vns  zu  Rhue,  vff  den  staubigen  boden,  waren 
niedtt  vnd  schlauften  starckh.  Am  Morgen  früe  ein  vhr  vor  tags 
nschtlen  wir  vns  wider  tIT  die  Boß,  Aber  weiß  Gott,  wie  bartt 
Ich  aus  dem  schkiT  vnd  vom  Boden  khomen  khinden,  daß  wir 
das  hartte  büth  von  der  miede  so  starckh  Im  gantzen  Rückhen 
zogesö^  dessen  sich  dan  meine  geförtten  Zum  tayl  auch  haben 
beUagtt  In  dem  ab  wir  dem  Möer  nacb  vfT  Salime  Rsjtten  vnd 
der  tag  angebrochen,  khamen  wir  wider  Zue  vnserm  scbüff",  fört- 
tigteu  viiseru  Janitöchar,  den  glaitsman,  mitt  gutteii  wortten  vnd 
einem  trinkgeltt  wider  ab,  läessen  In  zn  riickb  wider  von  vns 
Reyiten.  In  dem  wirdt  mir  erzöltt,  daß  der  Tohnetseh,  so  wie 
gemeltt  vff  dem  sdiifT  geblibeu  vnd  von  dem  französischen  Con- 
suio  In  beueich  gehaptt,  Zwen  Cristliche  frantzoseu  zu  Nicossie 
oder  Famagusta,  wo  sy  gefencldich  an  sntreffen,  tracbtten  sner- 
lodigen,  die  schon  ettlich  wocben  znnor,  ebenmessig  zu  mami 
fiirspioni  (ub  r  verRäther  de«?  landen  sein  ♦gefangen  wor<l(  lu  also 
daß  Ich  dur  ch  Gottes  Beystand  \\ol  gehaudlett,  mit  dem  Capi- 
taaj  daselbsten  mich,  wie  beschehen,  znnergleichen  vnd  aus  dem 
Btonb  znmacben. 

Gleicbtals  herirhtetten  die  Zwen  Ciiiiiotten,  das  der  Janit- 
schar  so  ain  morgens  üriie  mit  dem  turnemenTürckeu  vnd  Zwayen 
Jungen  vns  begögnett,  sich  gögen  vnsem  glaittsman  hab  Ter* 
nemen  lassen,  es  were  zu  Nicossie  von  der  porto  Zeittnng  ankbo- 
men,  man  soll  vff  die  Insel  Cippem  gutte  Acht  haben,  dan  den 
veoediger  nitt  Alier  dings  sey  Zutrawen;  vnd  da  vnser  Tolmetsch 
nüt  so  gntten  beschaid  bette  geben,  Ich  were  ein  frantzoß  vnd 
ds« Schiff,  so  Zue  Salime  angelendt,  gehöre  mir  Zue,  hab  Zn  Mar- 
ia was  Zuverrichtten  gehaptt,  er  bette  vns  alle  derffen  vffhaltten 
vnd  beß  Arbeytt  machen,  sunderhchen,  da  es  soltte  ein  Ciaasch 
von  der  porto  geweßt  sein,  es  bette  kein  Außrod  geholffen,  wir 
kstten  samenthcheu  mit  ime  ZuRückh  nach  iHicossie  Zum  Bassa 
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mießen  Reytteii,  daii  die  Türckhcn  so  wol  als  sy  beede  Cristen  i 
m.  solches  sich  mtt  wenig  befürchtt  haben*  AberCroti  für  aolch« 
besorgendten  ynfall  gedanoktt,  daß  wir  so  ring  danis  khomen.  b 

dem  als  wir  wider  in  ynser  schüff  khomen,  liaben  wir  alle  dieJem- 
geil,  so  wir  darinnen  hinterlassen,  wider  gefuutleii,  so  auch  so 
wol  als  wir  Zu  iand  groß  hunger  gelütten.  Und  di^miiaeh  es  deu 
15  Octbr.  tag  worden,  bey  Zwo  stunden,  schicktte  Ich  ileu  Frau- 
izosen  samptt  einem  Cippriotten  ans  Iand  In  flecken  Salime,  rmh 
frisch  prouiantt  einZukauffen,  der  In  einer  stund  mit  frlschev 
brodt,  keß,  frttchtteu  vnd  wein  Zu  Tns  khomen.  Bald  damadi 
daraiill.  \iiib  Nein  Ulir,  beiud  die  Aiub  rii  Tiircken  all,  so  vns  am 
tag  daruor  gelas^^en,  auch  wider  In  das  scliiÜ  gelangt,  mit  grulku 
freuden,  daß  wir  aeyen  wider  ZuBammen  khomen,  vnd  Als  wir 

vnsenn  Außgestandenen  hui^er  wider  Zu  £sBeft 
vad  zu  trincken  In  matnung,  yns  wol  Znerluatigen  md  wider  Zor 
erquicken,  khomptt  onversehens  durch  einen  starkhen  Windt  ein 
gruTi  schweres  wetter  von  starkem  Ueu:,tren,  ljag:gel.  Blitz  und  Don- 
ner, daß  wir  xVlles  Essen  vnd  trincken  mie^hen  emstolieii  vnd  ge- 
nug Zuthun  gebaptt,  daß  wii*  vns  mit  vusera  Mänttel  vnd  Döppicii 
vffi»  hösi  mögen  Zudöcken,  dan  weil  das  schiff  voller  wahren  ge- 
stecktt,  haben  wir  yns  nitt  kinden  tmcken  Tttderstdllen,  snnder 
vniter  dem  fireyen  himmel  endthaltten  miessen.  So  bald  aber  das 
Wetter  ein  endt  genommen  \  ud  viul)  mittag  worden,  habe  Ich 
midi  sampt  dem  lütter  vnd  den  Zweu  Cippriotten  ans  Land  be- 
geben, mein  Nachtläger  Zu  Salime  im  tieckhen  gehaltten,  denDol- 
mettschen,  den  Jud,  samptt  dem  Frantzosen  bey  den  wahren  vff 
dem  schiff  gelassen.  Am  Morgens  Mer  tags  Zeitt,  den  19  lütten 
wir  Alle  vff  Essein  nach  der  Statt  fiimagnsta  vnd  kamen  biß  gögeo 
Ahendtt  \nil)  vier  Uhr  durch  ettUche,  aber  aller  In  grund  ver- 
sterttc  ilecken  dahin,  vnd  da  wir  nitt  speyß  vnd  tranckh  mit  vns 
genommen,  hetten  wir  vntter  wegs  das  geringste  wöder  mitt  noch 
one  geltt  nitt  bekhomen  mögen,  dan  ob  gleich  wol  allem  ansehen 
md  der  Cippriotten  berichtt  nach  vil  vntter  sokhen  vor  wenig 
Jaren  gahr  Stattliche  flecken  gewesen,  so  seins  doch  In  kriegs 
ieiilitu  also  Zerstört t  vjitl  aus  mangel  Brennholz  die  heuser  alle 
vff  den  hoden  Zerrissen  worden,  daß  es  dem  trawrigen  JerusaU  iu 
glmch  gesehen;  In  gärtten  liatt  man  auch  nichtts  von  hokwerkh 
als  nur  hocken  ge^den,  so  mer  einer  Kgarte  Als  einigem  gartr 
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t8B  edich  gewesen,  wie  mir  dan  dj  Cippriotten  oft  mit  wet> 

npTidtpn  Auj^pn  kla^rt  vnd  gcwisen,  was  für  herrlicher  lust  an 
MaiicLem  Ortt  Zu  der  Cristen  Zeitten  sey  gestanden.  Vnder 
Wegp  bfttai  wir  wöder  Vieh,  Boß  noch  andere  thire  tff  der  Waid 
lieiiii^  aagetroffon,  AIb  yagefiüir  ymb  drey  Uhr  Vespers  Zeitt 
emiien  wir  vff  dem  weg  vor  vns  Iier,  ein  vnsum  Stam  Vögel,  die 
stettoZu  vil  tauseutt  vft'  dem  Weg  vor  vm  geflogen,  sich  iiider 
gekssen,  sobald  wir  wider  Zn  Inen  Nahendt  Uiomen,  babene  sich 
Mi|4iichen  wideramben,  aber  mit  hoch  vom  boden  yff  gethan, 
vnd  btiiJ  wider  »relögtt  daf)  liahen  sy  getriben;  fast  vff  ein  vierttel 
stnnd  nachendt  fagmagusta ,  da  haben  sy  tÜ  der  linken  seytten 
ach  ?on  vns  wider  ZnRnckb  gewantt 

b  dem  wir  nnn  In  die  Statt  ^maguBta  khomen,  fterten 
ili»'  Cippriotten  mich  Zu  einem  Erlichen  krüechen  mitt  namen 
Iksmardin  Martiuengo,  In  einem  Nidertrechttigen  baua  wonendt, 

tbett  mich  gar  fireindtbch  In  welscher  sprach  emp£ahen; 
dar  TSrcki»ch  Ritter  ynd  die  Zwen  Cippriotten  haben  Aber  Ire 
liörbergen  änderst  wo  nur  vuwibsent  genommen. 

Vnd  Ais  bald  Ich  nach  meiner  berni  Schüft'  St  Johannes 
fingtte,  wnrdt  mir  angezaigtt,  daß  es  ploß  4  tag  vor  mir,  Ab 
fai  15  ds.  Monatts,  wer  aus  dem  porto  famagusta  nach  Map- 
sülia  Außgebä^lett,  darlber  Ich  hartt  erschroi  keii,  Sintemal  Ich 
mit  großem  Vnooeten  bin  Ton  Trippo^  ani^efaren  ¥nd  Also 
vider  vergebens  hab  mießen  Znliückh  b^ben,  wölches  mich 
nl  hürtter  geschniu  ztt,  Als  was  Ich  wie  ob  viider  wegs  auß- 
gestanden,  patientia. 

Den  20  October  des  andern  tags  kam  mein  schiff  mitt  den 
Sbiben  auch  hienach,  welches  Ich  als  bald  Im  porto  machtte 
Ancker  werffen,  mä  ob  Ich  mir  wol  starkh  fiirgenomni« n,  den 
lieis  oder  pati'on  vor  dem  CamusM  Brirr«^  Zu  famagubta  Zuuer- 
Uag^,  so  Ich  mit  einem  Wullen  klaid  Zu  einem  Bockh  gar 
lejrdittlieh  hette  kbinden  zn  wege  bringen,  daß  weil  er  vff  dem 
Mure  one  einige  starcklie  tV)rttuna  so  weytt  vmbgefaren,  vnd 
äich  vmb  die  schiffiart  so  gar  nichtts  verätanden,  Ime  seinen 
▼eidientten  lohn  Zu  geben  vnd  mir  den  ZugelUegten  schaden 
sbeutrageu;  So  hab  Ich  doch  wider  meinen  willen  daß  wider- 
spil  Zu  handeln  mit  Ime  gepflogen  vnd  fro  sein  mießen,  daß 
er  Biir  die  Zil»ben  nitt  außgeladen,  sundem  sich  mit  Ime 


üiyiiizeü  by  Google 


widcrumbeii  von  Newem  liatt  vergleicbeii  lassen,  solche  inda  ' 
nach  Trippoli  Zu  füeren  inä  mich  wider  v&memeii,  sohUi 
da  Ich  dfts  schiff  St  Johannes  ohhemeUtt  Zu  fiamgnsto  M|g»> 
troffen,  daG  Ich  dj  Zibihen  darein  laden  khinden,  wurde  es  hie 

gewiß  grob  Abgangen  sein,  fiirnemlich  In  dem,  daß  er  wie 
bey  marni  sich  durch  die  falsche  lÜK  klicii  halt  abschiiHkeiL 
one  mein  person  vnd  ConHeus  daruou  getarea  vnd  mich  Im  | 
hmd  In  grosser  gefahr  halt  stecken  lassen.  Aber  mein  vngiüddi 
ward  sein  groß  glückh,  daß  Ich  nit  Allein  gatte  Wortt,  eunden 
noch  Til  geltts  darasit  geben  miessen.  Bm  Also  m  fiEunaguati 
▼om  19  hiß  vff  den  22  Oetfor.  still  Ilgen  hüben.  In  w$idMi 
dreyen  tagen  hab  Ich  durcli  fauor  vorbemeltts  Benihiirclin  lüat- 
tinengo  vnd  beystand  mein«  tollmetscheii,  des  Juden,  niit  dem 
Obersten  Bögg  Zu  iamagusta  vorgemeitt  mein  gutte  khun^ 
Schaft  bekhomen,  des  andern  tags  mit  Ime  Zu  Mittag  gespoii, 
der  hatt  mir  auch  liberaUter  TOigontt  md  one  Zogobung  sei- 
ner Leuth  zugelassen,  daß  Ich  mit  ermelttem  martinnen^ 
möge  Inn  oder  vsserhalb  der  Statt  iVLiuMfrusta  frey  libero  spatt- 
ciren  gehen,  vnd  «dies  Zubesu  httigeu,  worzu  ich  lust  hab,  mir 
soll  vnerwih'th  sein.  Weil  mir  dann  Ist  anzaigtt  worden,  das  | 
dergleichen  fimor  ?nd  gnad  dem  hundersten  nitt  widerfiur,  sho 
hab  Ich  Lne  vier  öUen  Braun  Englisch  fein  tuoch,  so  mnae 
Herrn  nitt  Iber  sochs  ducatten  Cost,  dargögen  Ynderthenig  ▼fl^ 
ehrtt,  die  er  Zu  dauckh  angenommen,  hierauf"  liab  Ich  die  Statt 
In  Allen  RnickliniHurcn  gerings  henimb  bamptt  Allem  geschiu,  ^ 
was  gögen  dem  Land  vnd  Mör,  besichttigt,  so  den  Jenigen 
türcken,  die  vff  der  Wachtt  gestanden,  nitt  wolgeMlen;  Ittem  | 
daß  Altte  vnd  newe  Gastett,  welche  gegen  dem  porto  des  Iföeis  | 
stehen,  seind  beede  nitt  groß,  Aber  isnm  geschütz,  darein  oder  I 
darlhcr  /uscluiessen,  sehr  wol  Comodiert.   Im  ntnven  schloß  | 
soll  allwegea  ein  ()l)erster,  den  die  venediger  vor  dus^ai  dahin 
geschicktt,  gewonhtt  haben,  vmb  die  Statt  Zu  Land  vnd  Wasser 
XU  defendiren.  Vor  dem  portto  hatts  ein  grosße  starckhe  £iseiH 
köttin,  wölche  gogen  der  nachtt  fast  dem  wasser  gleich  In  einem  i 
kleinen  Thum  wirdtt  vffgezogen,  damitt  man  nitt  kmd  hmein 
l;ti( n,  vnd  die  galleen  oder  andere  freindttsschüff  In  sichere 
Wonung  haben.   Das  Möre  nachendtt  an  der  Statt  mochtt  nitt 
gar  einen  dritten  thayl  von  der  iüngmaur  begrejffen^  Suusten 
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Ist  die  Stattmaar  gerings  herumb  Zimlich  hoch  mit  Thürcin  viid 
Pasteveii  wol  Terwarth,  auch  mitt  kleiuen  Yiid  Mitteime^öigen 
staecklMD  iff  Bödern  wol  beaölxtt  Die  Statt  an  Ir  selbstoii 
wi  mit  «ondeirt  großf  auch  von  keineD  snncleni  hohen  hen- 
sem,  Also  daß  Ich  Zuo  laiid  vnd  wasser  die  heuser  vor  der 
btattmaum,  rnai^esehen  das  iand  danior  tü  höher  ligt,  Ausser* 
Inlb  Bchlechttheh  «neben  uochtt  Es  hatt  aber  gögen  dem 
kad  ein  sehr  weytten  Tod  tüeffen  graben,  den  Merertail  dnrch 
Fölsen  außgehawen,  sowie  auch  der  portto  des  Moers  pir  histig 
Zu  sehen  gewea^J  man  hatt  luir  (iaruor  ettiich  schauiz  graben 
{^wiesen,  darinnen  gich  ettbcbe  Xüroken  In  der  belagerung  Ao 
1571  erhallten.  Aber  mehtia  anlSriehtlen  kbinden,  Allein  sich  dar* 
Innen  verborjsren;  Sinttemal  der  nitt  bald  Aurizufiillen  iiocii  wegen 
seiner  tüeite  die  Statt  maur  Zubesteygen  Ist«  Es  hatt  Yom  Land 
Mch  ein  Stadttthor,  danior  ein  lange  hülze  Bmckht  vnd  wan  man 
Toni  hnd  In  die^  Statt  begertt,  mnß  man  Iber  die  Bmkh  ein  Zim- 
liehe  höhe  aliwartts  gehen,  Siutteioalf  wie  vor  gemeltt,  die  Statt 
vi]  Niderer  als  das  iand  ligtt«  Wie  solche  siuikI  nüt  Aller  gelegen- 
Ikutt,  sytten  md  gebrechen  an  In  eelbe  beschaffon,  kan  Ich  nitt 
vfl  danm  echreyben,  Alleweil  Ich  nit  lang  alda  gelegen. 

Sunsten  Ist  die  haupttstatt  In  Cippern  Niccosie,  die  fast  mit- 
ten In  der  Insel  ligtt,  so  Ich  wegen  meines  geladene  schiffis  vnd 
brkie  der  Zeitt  halben  nit  ersehen  khindent  bin  anch  weytIer 
nitt  IQ  Iand  als  von  mami  biß  gehn  Salime  vnd  famagusta  kho- 
aieii,  wie  Ich  Aber  vom  martineugo  bin  berichtt  worden,  soll  die- 
selbe auch  nitt  snnders  groß,  Aber  geringe  hemmb  mitt  föeten 
BohiNkh  gebawtt  Tnd  Terwarth  sein.  DaeselbBten  höltt  ein  Basea 
•h  daß  oberste  hauptt  sein  hoffhalttung  Zimlich  Stattlich  mit 
pferdtt  vnd  fueüvolckh,  bey  wölchem  muß  sich  derBögg  Zu  fama- 
gusta vnd  andere  Oberste  vnd  hanptleuth  In  Anderen  StätÜin  vnd 
Mdien  In  wflohttigen  sachen  «ich  bescheid«  erhoUen.  Weil  die 
h*d  ploß  vorZwayJai  im  der  TUrckhen  h:uul  khonien,  Ist  solche 
nach  dem  schweren  Außgestandenen  krieg  noch  nit  £ast  popoliertt 
gewesen;  man  hatt  das  gants  Voickh  Ton  kriecheni  ab  gebome 
^%iiofy,  so  die  gantce  bieel  möchtten  bewohntt  haben,  Iber 
l€rtzig  tausend  menschen  nitt  geschetztt,  one  die  kliinder,  Aber 
alles  in  großer  Armuth  vnd  hartter  Bienstbarkaytt,  one  Wölir 
^  wattuL  Von  Reychen,  als  die  man  gefencfclich  (vmb  sy  Zu 


üiyiiizeü  by  Google 


63 


i^ntioniern)  liatt  hinweckh  eefiiert.  waren  giir  wenig  wider  an- 
khomen,  vnd  was  sich  wider  iodig  erkauii't,  sich  Iii  die  Insel  ver- 
fäegttf  hatt  sich  nitt  derffen  In  seiiiea  Zuiior  fehaptln  herntt 
Vnd  guettem  Zu  sotzen  aomassen ,  sundern  was  man  Iliie  cia- 
geben,  von  Newem  bestehen  vnd  behelften  iniessen,  Sintemal  ein 
ieder  des  seiiageu  Znuor  bejfaubtt  worden  vnd  kein  Vermög^i 
haben  mögen,  sieh  wider  nach  seinem  begam  einiukaniOfab,  vis 
dan  mer  gedachttem  Bemaidino  Martinengo  anch  wider&ren,  m 
Ich  gesehen,  vnd  mit  Ime  In  einer  achlechtteii  kÖrberg  hab  mie*- 
sen  Terlieb  Nemen.  Ijas  schöne  Hanß,  so  er  Zuuor,  Tor  Erobe> 
Ifang)  Zn  Famagnsta  gehaptt,  hatt  er  mir  am  fnr  Ibefgeben  der 
gassen ,  Allein  mitt  den  Nassen  äugen  gewiesen ,  wöder  mit  dir 
band  noch  hnger  nitt  darauti  deytten  deriVeu ,  Aus  forchtt  der 
Türckhen  Argwon,  Als  woitte  er  noch  ein  Zuspruch  dar  Zu  hab«, 
vnd  da  sy  was  soltten  mörcken,  Ime  wnidtt  Ibel  AnßgeacUagat 
In  solcher  weyß  hatt  i  r  mir  Andere  mer  Jic  höner  Ileußer  am  fär- 
Iber  gehn  gewisen  vnd  er  Zöltt,  wie  suiclie  vor  diesem  In  IViedeos 
Zeitten  beschaffen  gewesen)  die  alle  da  Znmal  die  fümembska 
Gipriotten  bewohntt  vnd  hernach  die  Türckhen  nach  Iren  ayttsa 
vnd  gebreuchen  haben  verendem  lassen.  Ob  wol  Ich,  wie  vorge- 
meltt,  aÜeulhaiben  hab  derifen  Inn  vnd  vsser  der  6tatt  liui  Tud 
wider  gehn,  so  bin  Ich  doch  In  kein  andere  ab  des  MarliMags 
Behaosnng  khomen  Tnd  In  des  Böggs  Palast,  als  Ich  mit  Ime  m 
Mittag  gessen,  dan  die  Türcklit  n  lassen  wegen  Irer  Weiber  nitt 
lekhtiich  einen  Cristen  Inn  Ire  behausnngen  gehen  vnd  theU  siok 
dner  Tor  dem  Anderen  Schemen,  sintemal  es  Irer  Beügieii  amk 
em  Örgemoß  geb.  Ob  wol  wie  ob  bei  viertzig  taosend  Üriatsa  b 
solclier  Insel  sollen  gewontt  haben,  so  soll  solche  Zur  selbigeo 
Zeitt  nitt  gahr  mit  Sib^tauseudt,  Aber  Alle  Wöhriiati ter  Türckhen 
beaötstt  sein  gewesen,  dan  weil,  wie  gemdtt,  die  Ciiatai  AHv 
Wöhr  Loß  vnderhaltten  vnd  daranff  gutte  Achttung  gegeben  wor- 
den, haben  sy  sich  keiner  gefahi*,  noch  einiger  Aufruhr  Zubefürcht* 
teu  gehaptt,  vnd  Ist  Zur  selbigen  Zeitt  alles  In  stiller  Rhne  toi- 
lieh  gewesen. 

Mich  hatt  vil  f^redachtter  B.  martinengo  auch  berichtt,  licfc 
dem  der  Turckische  Kayser  Selimus,  so  nach  semem  Vatter  me- 
liemet  geregiert,  in  er&nmg  gebrachtt,  da&  er  des  königroicfai 
ganzer  Insel  meclittig,  habe  er  allen  ssinea  Obenton,  Beaskki 
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villi  Amttleytten  bey  hoher  auch  Leibstraff  In  gcinain  Btarckh 
mandiereii  iMen,  daß  man  die  jenigen  Chsten,  so  lu  der  Inaael 
Cippem  woneiidt  IberbUbeiii  in  Irer  Armutt  wider  die  OrdBimg 
Indem  geringsten  nitt  soll  belaydigen,  damit  das  land  wider  mit 
fräciittfii  Nuziichen  erbawtt  werde,  vnd  iiabe  auch  soicheu  iur 
Arnim  Cristen  In  QrftUia  sundere  priuilegj  Tnd  freyiiay  tten 
ben,  80  Tor  memalB  Im  Ottoraanischen  Reych  nitt  beechefaen,  Aber 
Alles  Zu  dem  luti^iit,  vnib  Aiirilendischeii  Cnsteii  vud  Türcken 
auiab  Zu  geben,  sich  auch  dahin  Zu  uerl'üegeu,  damit  solche  in- 
sd  widenmib  popoliert  werde;  es  haben  sieh  aber  Za  meiner 
Zeilt  noch  wenig  maigt,  sich  dahin  Zn  begeben,  daran  der  Erste 
Bassfi  nitt  gerinj^e  Vrsach  vnd  grusse  i  j>;erimi)  durch  sein  Tira- 
iiuches  weseu  geben,  In  dem  er  Manchen  Nottgesswiuigen,  anzu- 
aigoi,  wo  BÜberGeechirr,  ideinodia  oder  sonst  geltt  ynd  gatt 
möchtt  yergraben  Ilgen,  so  In  werendt  der  Imegsleoffen  möchtt 
sein  verstöcktt  worden.  le  mer  mau  hatt  lunden,  le  Storker  hatt 
er  darauff  getningen;  hatts  Also  nitt  Allein  In  dem,  sunderu  auch 
uHtTantiomeren,  beschwerlichen  Tfflageny  was  einer  smm  hosten 
gehaptt  md  Ime  gefeUig  gewesen,  vnd  Anderer  schinderey  so  grob 
eemachtt,  das  diß  Ortts  kla^'  an  die  porta  dem  Türckisclien  kay- 
»er  für  kliomen,  vnd  weil  erBassa  noch  nitt  gar  ein  Jar  geregirtt, 
intt  Ine  der  Soldan  warnen  lassen.  Aber  er  hatt  nitt  vü  danunb 
geben,  sondern  weil  er  p^ewnftt,  daß  der  kayser  keinen  Bassa  In 
fernen  Landen  Iber  Zway  uder  lengst  drey  Jar  lal>t  Keggieren, 
mi  ir  gctraohtt,  wie  er  sieh  möchtt  bereychen  vnd  I^rndten,  weil 
za  Bchneiden,  damit  er  mit  grossem  gntt  seiner  Zeitt  khind  Ab* 
nehen  tnd  sich  vff  ein  höher  bössers  amptt  möchtt  befürdtenL 
hatt  Ime  aber  Ibel  auügeschiagen. 

Den  als  Zum  Andern  mal  fernere  klag  an  di  portta  für  den 
Tnidoschen  kayser  khomen,  hatt  er  kayser  einen  Ciausch,  das 

•«■d  ftimeme  kriegsleuth,  Aus  wölchen  Bassa,  Boeg^'  vnd  Andere 
Iweelchsleytt  gemachtt  worden,  Aiioin  zu  iiusb  \uu  Constantino- 
poli  anßgesandtt,  demselben  einen  Brief,  ettwas  wenigs  mer  als 
ciin  Rngersbmg  tnd  fast  eines  Ingers  braitt,  Iber  einander  ge* 
roÜt,  An  Bassa  geschrieben  vf  sein  Dnliban  oder  Türckisclien 
tausch  hatt  stocken  lassen.  In  solchem  sem  des  Ciauschen  Fortt- 
^yttea,  wegen  des  v^estöckten  Zettel  oder  bheff ,  hatt  menig> 
sinderliehen  die  filiaembsten  Obersten,  Als  Bassa,  Bögg  md 
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Aikiere  Regierendte  herrn,  das  Aug  mitt  grofter  Forchtt  tC  Ise 
geworffen^  Aus  yrsach,  das  ein  ieder  besorgtt,  der  Bekum  be- 

uelch  möchtte  Iber  In  ausgehn :  deroivegen  wo  er  lunkhomen,  Ist 
Iine  Ciauäch  Alle  Ehr  bewiöeii  worden,  hatt  jS'iergent  nichtU  m- 
aörtt,  Bundem  alienthalbeii  Cost  frey  gehalUen,  md  «a»  Zb  be- 
ftrdemiig  seiner  Rayß  dienUeli,  nitt  Allein  gattwillig,  sondm 
auch  freywilüg  luitgetayltt  worden,  es  seye  nun  gewefit,  früsclies 
j^ierdt,  glaitts  leyth,  prouiant,  da  Ist  kain  maugei  erschuieu,  mi- 
dem  AUein  damit  num  seiner  Friedlich  (verstehtt  sich  seines  bs- 
uelcbs)  abkhom,  hatt  ein  Jeder  besorgendter  an  Ime  nichttser- 
winden  lassen,  Ja  trutz  daß  Ine  Ciauschen  wöder  hoch  noch 
Widerstands  hette  derffeu  üagen,  was  oder  warum  bin  tsr  Auii- 
mjß:  der  hette  bald  ein  Anttwortt  bekhomen,  daß  Bich  ein  An- 
derer daran  Zustossen  yrsach  gehaptt  Jedoch  wie  Ich  glaaHiisk 
bin  berichtt  worden,  so  begertt  ein  solcher  Aubgesüiidt^r  vuu  der 
portten  vnderwegs  anders  nichtts,  dan  was  Ime  vnd  seinem  pfeidi 
Bu  Beförderung  seiner  Baj&  Nottwendig  dienlich  Ist;  dan  ehe  er 
widerumb  nach  außgericbttem  seinem  beueich  anhaims  khomptt, 
wnd  haimüch  uaclürag  angestöltt,  wie  er  sich  In  seiner  Bajß 
vnder  Wegs  hab  verhaltten.  Ob  wol  ein  solcher  außgesendktar, 
höher  als  ein  fümembster  OberBter,  Basaa  oder  Bögg  geachlfti  h 
vnderwegs,  wie  gemeltt,  von  denselben  hoch  gelurchtt  wirdt,  w 
V erholt t  er  sich  In  seiueiu  beueich  (une  einige  iberueniung  seiner 
hochhaytt)  so  behuttsam  vnd  beschaiden,  daß  sich  darlberZaBO^ 
wundem,  hingögen  da  ime  einiger  truta,  hochnintt  oder  vBg^ 
mach,  Zu  vciiaiideiuiig  scmcr  iiayß  von  hoch  oder  NiderstandU 
sollte  Zugemutt  werden,  so  hatt  er  vf  genügsame  beweyßung  vol- 
lige machtt,  seinen  Säbel  nach  seinem  RittersatandZugebnuiclifiBi 
ynd  darff  sich  auch  Niemandt  wider  In  sötaen,  yfl  weniger  Ds- 
fendiem. 

Vnd  ob  wol  solcher  Ciausch  einen  weytten  Weg  von  Const 
Zu  land  durch  Matolia,  Orätia  vnd  Andre  Angrünaile  w^tt« 
lender  biß  in  Siria  Zu  reytten  gehaptt,  so  hatt  er  AllenthaUNB 

Aus  obangczügueu  Vmbstenden  vnd  motiaen  gar  geringlich  kluii- 
den  ibrtt,  vnd  als  er  vff  Anderhalb  tag  Nachent  Trippulj  h 
Siria  khomen,  soli»  wie  Ich  von  einem  fiimeaMi  ^asbwiK^ 
bin  In  ermeltter  Statt  berichtt  worden,  der  Bögg  Za  Trippoll 
hartt  erschrocken  vnd  gewaintt  haben,  Sintemal  er  Er&reo,  ^ 
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der  Ciausch  semen  Weg  vff  Trippolj  nem,  Aus  vrsache,  weil  ev 
Bogg  eioen  brader  ^haptt,  so  Auch  ein  Bogg  gewesen  md 
nur  dritthalb  ta^  zu  Amand,  von  Trii)polj  geregiertt,  vor  wenig 

.Taren  muh  seinem  Vei*s(hulden  Int  verbrendtt  vnd  zum  todt 
hin^'erR'litt  word<'n:  hatt  sulcher  auch  nitt  Aiidorst  vermaintt, 
er  werde  seius  Bruders  Außgestandner  straÜ*  auch  cntgeltteo 
miessen.  Aber  ehe  der  Ciausch  ankhomen,  hatt  er  sein  gantze 
hofhalttung  In  gntte  Ordnung  gerichtt,  md  Als  der  Ciaosoh 
den  bemeltten  Böegg  neben  ettlicheu  seinen  fümemsten  In  sei^ 
liei  autoritett  sitzeiultt  freiiidtlichtn  gegriefjtt  mitt  begem,  er 
solle  Ime  ein  schüff  Zurichtten  lassen,  er  miesse  Iber  möhr 
faren,  hatt  er  Bögg  nitt  Allein  sich  hoch  erfrewtt,  sundem 
Auch  die  Sachen  dahin  gerichtt«  dal^  ein  Türckisch  schüff,  so 
8j  Carmnssali  Nennen«  mit  krautt,  lott,  proniandtt  vnd  alles, 
was  Zu  einer  schtififartt  Nöttig  dienlich,  Zum  Abfaren  In  acht 
stunden  Ist  förttig  worden,  da  man  sunst  ein  solches  in  ett- 
licli  tagen  nitt  kau  Ins  werckb  ziehen.  Darauff  der  bemeltte 
Ciausch  sein  Abschid  genoniineu,  aich  Zu  schiff  begeben  vnd 
hatt  wöder  der  Bögg  noch  andere,  weniger  der  schifimaim  nitt 
'Wissen  khindeu,  wohin  er  beger  Zu  &ren,  bilS  sj  vom  land  Ins 
-weytte  mehr  vnd  endtHchen  Zu  der  Inssel  Cippem  In  porto 
bey  famagusta  des  andern  tags  einkhomen ;  da  hatt  er  Ciausch 
dein  Ermiii,  daß  Ist  der  jeiiige,  so  f^r  den  Türkischen  kayser 
den  Zoll  einuiiuptt  vnd  seine  wonuug  uacheudt  beym  thor  des 
porto  gehaptt,  einen  hotten  ans'landtt  vff  einem  kleinen  schüff- 
lin,  so  man  In  den  großen  sehüffen  pflegtt  Zu  fören,  ge« 
adiiektt,  er  soll  Ime  Ciauschen  ein  pferdt  an  das  yfer  des 
Mors  schicken,  damitt  er  darauff  möge  In  die  Statt  famagusta 
Rejrtten.  So  bald  der  Ciausch  nitt  Allein  eins,  stindem  Zwey 
gesattlette  pferdtt  am  gestatt  ersehen,  hat  er  sich  als  bald  yff 
bemelttem  kleinen  schüff,  so  Zu  rükhomen,  auch  ans  land  be- 
geben, .vnd  als  er  erfimn,  daß  der  Bassa  Zu  üunaguBta  aeui 
soll,  hatt  er  sich  vff  das  eine  pferdtt  gesotstt,  seinen  Bitt  in 
die  Statt  dem  palatio  Zugenommen,  daruor  abgestigen  vnd  ge- 
stracks  des  liassa  gemach  Zu  gangen,  den  er  Auch  in  beysein 
vil  seiner  Rüth  In  herrlicher  autoritett  sitzendt  gefunden.  So 
bald  der  Ciausch  mit  dem  Wortt:  Sallamanhco,  sj  samentlich 
freindftlichen  gegrießt,  seye  der  Bassa  aamtt  allen  sein  vmb- 
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sitzendteil  vfgestanden,  sich  mit  dem  hanptt  tot  dem  OiaiisiilM» 

genaigtt  vnd  mitt  solchen  wortten  gedankt! :  aDicum  Salam,  ü 
hamder  alla  Bei  Arabi;  darlbcr  iDDen  der  Ciausch  mit 
band  geditten,  87  sollen  wider  nider  sitseUt  wökhes  bald  g^ 
Bchehen.  Volgendts  als  er  Cianscli  Anikngtt  sieh  tmtiif 
TOsehen,  hab  er  auch  mit  giiniigtin  gesichtt  Allein  das  Wortt 
gesagtt:  giure,  giurr,  das  heyüt  vff  teusch,  pakt  oder  troUl 
eneh;  da  hatt  sich  vntter  den  RäÜien  keiner  gesaombtt,  eis 
leder  der  erst  Zur  thür  hinauß,  Tnd  keiner  der  KMt  wm 
wollen.  In  dem  als  der  Baesa  auch  anftgestaitUtu.  hatt  er 
Ciausch  In  hajssen  in  seiner  Antohtett  wider  nider  sitzen.  Ak 
ei  beschdhen,  Zenchtt  der  Gianseh  sein  briefF  Tom  Tiirckisehai 
kayser  verlortigtt  von  seinem  Tulliban  Tom  kopflT  herab,  sloltt 
denselben  dem  Bassa  zue,  mit  vermeldeu,  sein  gi*oßmechttig- 
ster  Kajser  laß  In  grielVen.  Als  er  Bassa  den  briefiF  mit  sn- 
dertheniger  Benerents  angenommen,  auffgebnnden  vad  im  Ab- 
lesen darinnen  befunden,  weil  er  Iber  beschehne  Warnung  «eise 
bebe  vnderthanen  wider  billichaytt  ordeolicher  Stattuten  harti 
bescliwertt  ynd  inen  das  Irrig  ▼nrechttmessig  abgenommen,  » 
soll  er  Ine  kajser  bey  weysem  seinen  kopff  schk^en,  daribtr 
der  Bassa  (wie  giitt  Zu  ermessen}  liartt  erschrocken  vnd  docfc 
darlber  soll  gesagt!  haben:  BismiUe,  das  haißt;  gar  oder  gauu 
willig;  darauff  der  Ciaascb  geanttwortt,  iraa  er  thnn  woU,  ssü 
er  l»ld  fümemen,  dan  er  Idndts  nit  lang  einttolkiL  ffietftcr 
(wie  man  mich  berichtt  hatt)  soll  er  Bassa  haben  beußkh 
geben,  daß  vnder  Tillen  seinen  köpps  Weiber  Vier  zu  Ihn? 
bis  gemach  eein  khomen,  dem  lede  hatt  was  Ton  kleinodie  hi? 
sich  getragen,  so  Innen  der  Bassa  Zur  Idtse  Verehrt,  ey  is^ 
fangen  vnd  vrlaub  von  Innen  genommen,  die  Alle  mit  Nassen 
äugen  gantz  stille  widerumben  in  Ire  gemach  gangen.  £>er 
Giausch  den  Bassa  enuuitt,  solle  sein  gebet!  ikm,  wilshsi 
lang  gewehrtt  ynd  nadi  etÜiGh  malen,  da&  er  In  ssmsr 
andachtt  vfif  den  Boden  gefallen,  das  Gebett  ein  enflt  genom- 
men, hatt  er  sich  Nider  (wie  sy  pflegen)  vf  den  boden  gesotÄ 
darauff  der  Ciaaseh  ein  Ueins  glaßhii  mit  «tan&em  giii  gi- 
fttUt  herlHr  gezogen,  Ime  Bassa  gewisen,  die  waU  Tfl^sOsa 
md  gefragtt,  ob  er  lieber  wöll  das  gleßlin  ausdrinken  oder  ob 
er  Ime  mitt  dem  Säbel  soll  den  köpf  Abnemen;  darlber  er 
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r.iissa  aus  Schwarhhaytt  soll  gesagtt  vml  lirucrtt  habtfii,  er 
wöUe  das  gieüle  aui>driackeji.  Alsbald  es  beüdiehen,  se^e  der 
leib  des  Bmm  siohUbarlich  groß  vffgeloffea;  ynter  werendem 
tteben  hab  der  Ciausch  dem  ▼fflanfendten  Cörppel  stardck 
mit  Tiietisen  Zugestossen,  damit  derselbige  haUl  ab  der  martter 
khom.  Als  nun  der  Ciauscli  gesehen,  daß  der  gewesene  Bassa 
km  khm  mer  in  Ime  hatt^  hatt  er  den  Cörppel  In  des  Bassa 
renleiitB  Ligen  lassen,  sich  Zum  gemach  hinaus  Tor  dem  pa* 
latio  wider  vff  sein  vor  gerittens  pferdtt  be^reben  vnd  durch 
die  Statt,  dem  DaÜterda,  das  ist  dem  bebatz  oder  iCenttmei« 
ster.  Zugeritten,  dem  Auch  sehr  bang  worden.  Als  der  Ciausch 
fir  Ine  khomen  Tnd  gegrießt,  hatt  er  auch  ein  schriftlichea 
beuelch  herfiir  gezogen,  dar  Innen  In  Namen  des  Tiirckischen 
Kaysers  Ime  DaÜterda  beuolhen  wirdt,  waa  der  Ciausch  bab 
Terfiichtt,  was  Ime  Zuthun  beuoUien  worden,  soll  er  Renti> 
mayster  sich  in  des  Bassa  Stölle  sötzen,  dieselbige  neben  sei- 
nem Aiiibtt  ordenlichen  verwesen,  biß  vnd  so  laug,  das  die 
Stölle  mitt  einem  Anderen  ersötastt  werd,  darlber  der  Tefiterda 
sich  nitt  lang  gesaumppt,  sich  mitt  Stattlichere  klayder  ange» 
logtt,  samptt  dem  Ciausch  dem  palatio  Zugeritten  vnd  hinauff 
hk  des  Endtleybtten  gemach  verfuegtt.  Da  hatt  der  Ciausch 
den  Tefiterda  haißen  In  die  Stölle  sitzen,  wie  er  den  gewese- 
nen bassa  anfancküchen  gefunden  vnd  gesagtt,  er  Tefiterda 
vnd  ein  leder  soll  sein  btuelch  vvol  In  Achtt  vnd  ab  alda  ligend- 
tem  todttem  Cörppel  ein  Exsempel  nemen,  den  (jott  vnd  der 
Türkisch  kayser  das  Unrechtt  nitt  mgestrafit  lassen;  hatt  dar* 
soff  dem  Cörppel  den  köpf  mit  seinem  Säbel  abgehawen,  sol- 
chen seubem,  In  leinbatt  vvol  einmachen  vnd  In  em  Hosßhär- 
hu  danister  oder  Garnier  verwaren  lassen,  solchen  als  bald 
nü  sich  nach  Constantinopo^  gefUertt  Vnangesehen  daß  der 
getodte  Bassa  an  dem  Ortt,  da  er  hatt  sterben  nuessen,  oben 
tütpor  an  der  wand  vil  schöner  Säbel  vnd  andere  Wöhr  vnd 
Waffen  von  gold  vnd  Silber  geschmücktt  hatt  hangen  gehaptt 
mdseme  diener  ausserhalb  des  gemadis  vor  der  thür  T%ewartt| 
Alse  daß  skh  der  Bassa  (wie  mancher  vermeinen  möchtt)  sich 
fcs  Ciauschen,  der  einig  vnd  Allein  gewesen,  vor  Ime  hette 
Krwören  khinden;  So  Ist  es  wöder  dem  Bassa  noch  seinen 
Isytten,  wie  dapffte  die  auch  geweiSt  weren,  nit  Zu  Rathen 
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geAvosfii,  (Um  90  l>ald  der  Tiausch  vom  port  de^  Miier^  lua 
vnd  durch  die  Statt  gcntteu,  liatt  Meiiigiich  gemörckt,  daü  der 
Ciausch  einen  Ernstlichen  beuelch  werde  ZuuerricbUen  haben, 
derowegen  mit  Allein  Meni^ichen  Im  hinein  Reytten  Ine  wX 
Tüeffer,  demüettiger  Reuerentz  wilkhotn  gehayssen,  siindern 
auch  nach  verrichtter  »achen,  Als  er  dem  Talt'terda  (wie  ob) 
Zugeritten,  die  urdber,  90  der  Basea  Im  palatio  hinteriasieii, 
alle  kläglich  geschryen ,  Iren  herm  bewainett,  Ist  der  poppet 
dem  Ciausch  Zugeloffen,  Ime  Zu  Roß  ßeiaeii  iioekh,  Stegnivf 
oder  was  sy  erlangen  khinden,  geküßt,  Gott  hoch  gelobtt  viui 
gebetten,  er  wolle  Irem  großmechttigsten  kayeer  Zu  Bolcher 
löblichen  Regierung  langwiriges  leben  geben,  damitt  der  Am 
beschüzt,  der  hochmüetüg  gestiirtztt  werde.  Das  hatt  der 
maine  man  getriben,  wo  sy  des  Cianschcn  Zu  Roß  oder  Za 
Fneß  sein  ansieht! ig  worden^  andi  so  lang,  biß  er  socn 
weg  aus  der  Insel  nach  Iluuß  «genommen;  darbey  jrutt  abzti- 
nemen,  sollte  nun  einer  mitt  wortten  sych  haben,  will  geschwev- 
gen  mit  den  Werckhen  Termörcken  lassen  ,  als  wBim  den 
Bassa  were  vnRecht  geschehen,  man  sollte  es  nitt  ZngAmn 
vnd  Ine  defendiei-t  oder  ErRött  haben,  Es  bette  rin  soldier. 
ja  der  Bassa  selbsteu  eines  sokiien  grewlich  schmertzhches 
todt  mießen  sterben,  so  man  durch  die  verbitternng  bette  er- 
denken kinden. 

Alles  des  Bassa  verlasseris  gutt  hatt  biß  vÜ'  des  TuivKt- 
schen  kaysers  fernem  beuelch  Niemandt  verRücklien  noch  an 
Bögen  derffen,  EndUichen  Ist  was  seinen  binderlassenen,  Wei- 
ber vnd  befreindten,  underscbidlich  Außgetayltt,  daß  Iberig 
Nach  Const.  dem  Türkischen  kuysiM*  Ziigefiirett  worden.  Wm 
von  kbindem  gewesen,  haben  Andere  Bassa  Zu  des  Tärkischeo 
kaysers  Diensten  miessen  AofferZiehen,  denselben  auch  2s 
einer  gedechttnus  vnd  beyspil,  wie  es  diesem  ergangen,  Innen, 
du  sy  nitt  rechtt  Imnsen,  auch  also  ergehen  möchtt. 

Schlüeßhchen,  so  bald  der  Ciansch  oSi  gemeltt  widemnb 
gehn  Const.  khomen,  hatt  er  sich  nitt  gleich  (daß  er  nm 
beuelch  verftichtt)  bey  seinem  großmcchttigsten  Kayser  derffea 
anmelden  lassen,  sundem  er  hatt  sich  Zuuor  vmb  7  oder  8 
der  jenigeu  bewerben  miessen,  die  den  entleybttoi  Bassa  wol 
erkendt  haben  vnd  gutte  khundttsdiaft  geben  khinden,  daß 
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«olrber  köpf,  so  er  mit  sich  lieinigehracbtt,  des  %crurtbeiltten 

liassa  vnd  keines  aiidiiii  gewesen  sey:  sc»  hi\U\  lani  tjokJies 
wiirckiich  verrichtt  woixleii,  Ist  der  Ciauscii  widerumb  der  Altte 
Ciaucb  In  seinem  Dienste  bey  der  portten  vfwartteudt  ver- 
hüben. 

Herr  Johmiii  üennier,  der  fraiizosisclieii  Nation  Cousulo, 
wökher  seine  ijattenten  von  dem  Türckisclion  kajser  vud  kö- 
nig  Caro^  des  VllUten  In  Frankrejch  (so  leb  gosebeu)  bey 
bne  gehappt  vnd  wegen  königlicher  Autoritett  Zu  Hem^bützung 
der  tranzösisc  lu  n  Nation  tef^lieh  eintwckler  Li  Uotl  «mU  i  vi  vt  l- 
braim  Sammett  geklaidett^  sii;b  batt  mie^sen  presenttiieu  vnd 
aehen  lassen,  wölcher  auch  mein  8cbutzberr,  so  gutt  es  Ime 
bsfiebtt  hatt ,  gewesen ,  der  hatt  mir  sok^ben  Casus,'  obgemelt 
vnib  faßnacbtt  ao.  1574  nach  len^s  er/.öltt.  Es  liaben  mir 
iudrrp  auch  khiudeu  dauon  andeyttung  gel)en,  Aber  niti  so 
Aiiffiirelicb  als  wie  solcher  Consol,  dem  durchs  Jar  buidurch 
Türckische  gebaime  sachen  Zukhonien .  die  er  nitt  bMcbtt^ 
Ücli  einer  priuatt  perbou  eröil'neit,  sunderlitlien,  was  <  i  iiiitt 
gelegner  schifffartt  seinen  könig  In  Frankreycb  TnderUieni^ 
iatt  berichtten  miessen,  md  solle  sich  beriiertter  Casus  vmb 
den  Friieling  vnd  angehenden  SonmuM-  In  ('ij)crn  Zugetragen 
liaheu,  als  man  Zöltt  hatt  1573  Nach  Lviati  geburtt  viid  habe 
der  £nttleybtte  oder  hingericbtte  Basea,  nitt  gar  Anderhalb 
h  rgeregiertt;  hernach  Ist  an  sein  stoUe  ein  nefnmcius  S  so  des 
Türckischen  Kaysers  liawen  Zuiiinor  trewliciien  vfgcwyitt,  Zu 
einem  Jiassa  geinachtt  vnd  In  Cippern  Zu  llegiei\n  verordnelt 
worden.  Wie  lang  solcher  aida  Terbliben,  hab  Ich  nitt  Aigent- 
fiehen  Wissen  khinden  weil  leb  (wie  hernach  Zuuememen)  ymh 
Barttlio.  Ao.  1  )7t  bin  In  gelencklichtn  vtrlialU  kli(>iii<jii. 

Von  iruehttharkaytt  der  Insel  Cipern  hab  Ich,  weil  es 
sich  Zu  end  des  Octobers  genaigtt,  vnd  Alle  Fruchtten  von  ge- 
traydt,  Wein  vnd  Obs  etngehaimßtt  worden  vnd  daß  w«nng  so 
Ich  von  der  Statt  tamagusta  bindan  kbonien  kiudcii ,  nichtts 
»ttoders  gesehen,  dan  alle  gärtten  wegen  de«  brennliolz  sind  in 
werendttem  krieg  aller  verdörbtt  wordeu«  Also  daß  Ich  in  ett* 
&h.  garttner  kein  Rechtten  erwaxseuen  bäum  gefunden.  Allein 

* 
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liftb  Ich  einen  zimlich  Ei-waxsenen  In  einem  schlechtt  veraeunt- 
ten  gartten  gefunden,  der  hatt  Carulij.  wie  mans  bey  m 
deutschen  Nentt,  Set.  Jobann^brott  getragen,  dergleichen  Idi 
aber  toh  mami  biß  gehn  funagnsta  vnderwegs  ettlich  ersehen; 
wen  solche  mitt  frttchtten  stehen,  allerdings  Bottprann  ZeHüg  'i 
werden  Tnd  der  vindtl  darein  gehtt,  so  Idäpperfs  als  wan  die 
sundersüechen  mitt  Iren  klappern  Znsunmen  klappern,  du 
mans  zimlich  oder  von  fernen  hören  kann.  Aber  niitt  Verwun- 
derung hab  Ich  in  Zwayen  gartten  gesehen  die  Aller  schöneste 
ynd  sehr  grosse  Cittron,  die  In  Warhaytt  Zwaycr  «^pan  laut: 
md  Iber  einer  spaim  dickh  gewesen,  Tnd  weil  die  Türddiea 
sdehe  (als  wie  bey  vns  Cristen)  Inn  ZucUier  (den  9j  dock 
sunsten  Zimlich  wol  haben  khinden)  nitt  wissm  einztonacbea 
achtten  sy  deren  nichtt  sunderlichen.  Weils  ein  starckh  ge- 
wäxß  Ynd  gar  handig  aus  der  band  Zuessen,  kindtte  einer  [ 
deren  tU  ymb  ein  schlechtts  geltt  von  Innen  bekhomen,  Aber 
wie  mich  oEt  obbesagtter  martinengo  bmohtette,  so  kabe  msa 
Zn  der  Cristen  Zeitten  dem  iril  in  Zncker  eingenuiclitl,  ^ 
auch  In  honig  vnd  nach  Venedig  gefUrett;  solche  große  CitM 
früchtten  seind  auch  an  so  Niderträchttigen  vnd  8cblii<  litten 
Stauden  gewaxöeii  herab  gehangen,  daß  sy  allerdings  hvy  tmem 
werckh  schuch  oder  einer  spann  den  boden  errayditt.  Dariber 
Ich  mich  sehr  hoch  Terwondertt,  Inn  dem,  weil  das  Beyi^  dan« 
sokbe  firnchtt  von  6  biA  Tff  8  pfnndtt  schwer  gehangen,  mit  mn» 
kleinen  fingers  dickh ,  anch  das  ganxe  bolEwerckh  nitt  Iber  Zms 
man  hoch  gewesen,  iiitt  sey  abgebrochen,  oder  doch  die  fnichtt 
desReyß  schwachhaytt  nitt  gar  viF  den  boden  gezogen  soll  haben. 
Derowegenes  mich  Tervrsachtt,  ein  prob  znthun,  dem  Martinengo 
Zngesprochen,  ob  Ich  derffte  ein  solche  frnchtt  abecbneyden,  ob 
mir  schon  nichtts  Nutete,  wollte  Ichs  doch  mitt  mir  Zornok 
gehn  Trippolj  nemen  ynd  von  wundere  wegen  einem  andern  tea- 
scbeii  alda.  meinem  gcsöllen  weysen.  So  bald  er  mir  solches  Zu- 
gelassen ,  hab  ich  nitt  die  kleinste  vnd  solche  Frnchtt  also  abge- 
schnitten, daß  der  Still  bey  eines  fingers  lang  noch  davon  ve^ 
hüben,  Alsbald  hab  Ich  solche  £ruchtt  mitt  einem  senckel  oder  ^ 
Hostel,  so  Ich  bey  mir  gehabtl,  widerumben  an  sein  B^ß,  davon 
Ichs  abgeschnitten,  Angebunden,  Tnd  sobald  Ichs  widemmb  hsb 
Ton  der  band  gehn  lassen ,  hatt  die  fruchtt  sich  vif  den  boden 


Digitized  by  Google 


71 

gdogU  md  dM  BeylS  nitt,  gesogenAi»  Yrwchet  weil  die  fruchtti 
fOB  des  Reyß  kraft  tnd  Mfli  kfamneii,  hatts  des  Bejß  tiilt  nm 

(als  wie  Zuuor)  entpor  han^endtt  erhaltten  khinden.  Dariber 
ach  der  gntt  erlidi  uaii  martiueiigo  mitt  m  i  wuudeining  so  hock 
eifrewt  rnd  gesagU,  wen  Ich  eolche  Prob  Zar  Zeitt  der  Criateii 
kette  an  tag  geben,  Ich  were  von  Tillen,  snoderlicheii  tod  den 
veniiugliclieti  vum  Adel  In  solchen  ehni  geiialtten  worden,  daß 
«ich  mancher  mib  mich  gerissen,  mir  alle  Ehr  Zubeweyaen,  dm» 
wegen  nem  Ine  nitt  wunder,  daa  Gott  daa  verdörbtte  vnd  veiv 
tribne  Cippriottische  Volckh  wegen  Irer  vndankbarkaytt  gestraft 
hab,  dan  In  flors  Zeitten  kab  Niemand tt  (weil  das  gantze  land 
mitt  Iberflüaaiger  gutthat  IberachüU  geweaen)  an  der  gleichen 
Wimderwerekh  Gottea,  aondera  nur  vff  prachtt  vnd  hocfanmtl 
gedachtt ,  vnd  er  miesse  sich  für  sein  person  selbs  Schemen ,  daß 
er  erst  In  seinem  bechzigjangenAltter  ein  solch  wunderlich  ding 
benraiaen  von  einem  Jungen  aoU  eraehen«  da  er,  noch  Andere 
leiin  i^eiehen  Znnor  nie  daran  gedacfatt  In  Sama  ea  Ist  aonat 
durch  Aus  Zur  selbigen  Zeitt  an  fruchttbarem  gewexs  In  solcbeu 
gürtten  nichtta  Zu  sehen  geweßtt  als  beriertte  Cittronen  hocken, 
«leiifin  nitt  aaßgeachnaitt  aoeh  Abgewartt  wirdtt  Ich  ly 
fhiehtt  nitt  daran  ersehen ,  hette  Ichs  als  wie  b^  Tns  die  haaet 
nusbüsche  für  wilde  standen  hocken  geiialtten.  So  seind  die 
Bawfeider,  darauff  man  Baum woU,  wajtzen  vnd  ilndere  Erdt- 
(nskti  erbawtt » Aller  In  Egartt  von  Außgeatandner  großer  hUta 
ebea  Dttrr,  Ja  mitt  n^klobenen  Erdboden  bey  einer  spann  md 
mer  braytt  wuest  gelegen,  dan  man  alda  kein  fruchtt  Iber  Wint- 
t€rBawtt,  noch  sehtt,  aundem  erst  nach  dem  der  Heggen  den 
Boden  jerlichen  ImNouember  erwaiohtt,  gehtt  man  im  Dezember 
nitt  Zweyen  p&rdtt  oder  Zwayen  kleinen  HillerEßeln  Zu  Ack* 
her,  vnd  werden  Im  Dezember  vor  Weinachtten  erpawtt;  vrab 
halb  Aiayo  biß  \'&  «lohannj  Im  luni  Ist  schon  alles  abgeschnitten 
tod  wider  eingehaimßtt,  das  wirdtt  In  ßreyem  Feld  von  pferdtt 
oderQxsen  getrettenrndaußgetroschen,  die  fruchtt  In  Erdboden, 
d^iiuils  frisch  bleib,  vergraben,  vor  der  hütz  Wol  bedögtt  md 
Terwarth  vnd  Also,  biß  mans  bedarff,  wider  herfiir  gezogen,  ge- 
>i^*Uea,  gebaohtt  vnd  TerZörtt  werden;  vnd  da  ea  ein  Jar  wc^n 
pokr  htti  ans  Mangel  erwünschtens  Reggens  scdtte  mißBatheni 
so  8{mrtt  man  (weil  mans  Iber  ein  Jar  nitt  kau  aufTbehaltttoi) 
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4  theuning  vff  vil  Jar  hienach,  es  aey  dan  aach^  das  der  hmd 
Cippero  inl  firüchtt  Ans  Graettia,  Siria  vnd  Eggiptten  ZaTetfanl^ 
fen  Zugefüertt  werdt ;  hingögen  wenn  solche  Gräntzen  auch  nott 
lejrden,  vnd  Cippem  was  Iberiges  halt  ,  miessen  sy  Imieu  im  iaii 
der  Nott  auch  beyspringen  vnd  Zuhülff  khomen. 

Die  fümembste  Idreh  In  der  Statt  finnagiista  wie  Avdli 
Ändere  der  Aiisehenlichsten  haben  die  Türcken  vereiKkrtt,  die 
Bilder,  Alttäre  vnd  was  Zum  Bapistischen  Gottesdienst  .rfnlientt, 
alles  heraus  hinweckbgethan,  Tnd  Nach  Irer  Weyß  Zia  einer 
Mofsgea  gemachtt ;  wie  solche  Inwendig  beschaffen,  kankeinCrisl 
ersehen,  Außgenommen  Eine:  die  halt  der  türckisch  Kayser  de« 
Inlendischen  Iberblibenen  vnd  wider  einkhomendten  CristlieheTi 
Krttechen  eingeben,  die  Wirdtt  noch  nach  Irem  Altten  Namen  2« 
Set  Georgen  genenntt,  In  wölche  Ich  hab  gehn  derffen  vnd  mit 
Beystand  des  vil  beiiieltten  martineugo  hinein  kliumeii,  mertaylen 
Aus  der  Vrsachen,  vnib  die  begräbnus,  darin  Jörg  Raucfawotf, 
herm  Dr.  Ranchwolffs  bruder  seeligen,  der  nitt  lang  Zvmor  ge* 
storben  md  darin  gelögtt  worden,  wölehe  begröbnus      i^erad  In 
einem  öckh  der  kürclie,  als  man  Zur  kürchen  thür  hmein  Mid 
gestrackhsIberZwerch  der  linckhen  band  Zugehtt,  daafirdttreydi 
ward  noch  Zimlich  Msch  vnd  kein  grabstain  darauff  gelögtt 
worden;  wie  man  mich  benihtt  halt,  so  soll  der  gutt  gesöll,  so 
eine  starcke  mans  person  gewesen,  In  einkauüung  vnd  ein^ackh- 
nng  der  Cippriotischen  Bauwol  bey  grosser  hütz  nach  Durst  d» 
Starckhe  Wein  getrunken  Tnd  ein  hntzig  fueber  damon,  auch  die 
preynne  In  hals  bekhonien  liaben,  daß  er  Ans  mangel  Müttel 
gutter  Medicus,  sunderiiehen  seines  lieben  bruders,  sich  üoU 
ergeben  miessen,  darlber  dan  wolgedachtter  herr  Doctmr  Leoih 
hartt  Sauchwolff  der  Artzney  wolerfaren,  Als  Ime  seines  bradfi« 
tödtlicher  Abgang Eröfliiet  worden,  sich  sehr  l)tkliumertt,  daG  er 
nitt  Anfenckiichen  Zu  seines  bmdern  Seeiigen  kraukhes  anl^ 
gelangen  mögen.  Dem  der  Allmechttige  BarmhertzigGott,  samptt 
aDen  Rechtt  Cristglaubigen ,  am  längsten  tag  ein  fröiit  lie  ^•ffe^ 
Stellung  wüll  verleyhen,  Amen. 

In  der  ganzen  kirchen  hab  Ich  von  geschnitzeltten  oder  in 
Stain  Außgehawene  Bilder  wenig,  aber  der  gemaltten  an  aSes 
pfeylier  vnd  Wenden  ein  Notturfflt,  doch  von  gar  grober 
sdilechtter  kunst  gemahltt  gesehen,  Also  daß  es  muß  em  gar  | 
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Aktes  gem&lil  gewesen  sein.  Sy  derffen  kein  gesang  vnd  nur 

btülle  Messeu  daiiu  Lultteu,  haben  auih  keine  glockhen  Im 
Thuru,  sogar  keine  kleine  glocklicu  in  der  ktirchen,  so  mans  Zur 
MesOk,  iro  die  gehakten  wirdt,  pflegtt  Zu  gebrauchen.  In  Snnuna 
sj  mneseen  All  Iren  Gottesdienst  so  still  TerRichtten,  Alles  Zu 
dem  liiteiit,  damitt  waii  ein  maehoinettist  fiir  Iber  j^elitt  ,  die 
geringste  Krgeriius  iiichtt  hüre  oder  vermurckhe ,  w  le  dau  ii*  kir- 
chenthnr  mitt  fleyß  von  brütter  vnd  Hok  werckh  Also  eingefaßtt 
Ist,  daß  man  sich  Zum  Drittenmal  vff  eine  vnd  die  andere  seyt- 
tfii  im  eingaiig  muß  wenden,  biß  er  sulclie  Inwendig  an  liitt. 
Gunsten  Ist  solche  nicbtt  sonders  groß  vnd  Ausßerbaib  gar 
achlechtt  anzusehen;  Ich  haltt  darfür,  es  werde  ein  gar  Altte 
ktrchen  gewesen  sein ,  darin  die  Cristen  Zu  Irer  Lotzsten  Floris 
Zeitt  nitt  vil  khomen  und  sam  zum  tayl  werden  haben  abgeben 
infisen,  hernach  mit  Irem  schaden  gleich  iro  sein  worden,  daß 
fsß  mögen  gebrauchen  vnd  Iren  Gottesdienst  darinnen  Zube- 
suchen. 

\  uu  soiciier  Statt  famagusta  wilite  Ich  vveytter  uicUtts  denck- 
wiidigs  Zuberichtten,  Sinttemai  Ich  mich  alda  nitt  lang  auffhalt- 
ten  kfainden,  Gott  verleihe,  daß  die  gantze  Inssel  wideromb  Zu 

her  Fruehtbarkaytt  geratlie  vnd  widerunibeu  In  der  Rechtt 
Cristgkubigen  Hend  möge  khomen. 

AUS  ZirPEliN  VON  FAMAGUSTA  WIDKH  GEHN  TlUP- 
poQ  Zurückh  Inn  Siiia  per  Mare. 

Ais  ich  mich  mit  memeni  iieis  oder  pattron  seines  Caramu- 
Mhalj  oder  schiff  wider  mein  Willen  widerumben  tou  Newem, 
mh  mich  samptt  aller  meiner  Wehr,  so  darinnen  verhüben,  Nach 

Trippüllj  In  bnia  Zutüeren  bab  verglichen,  bin  Ich  mitt  meinem 
geförtten,  dem  trucciman  oder  Dolmeschtten,  ein  Jud,  vnd  dem 
Franzosen  Johan  Girett,  so  an£F  mich  gewartt,  vff  den  22  October 
«&  Stand  vor  Nachtts  In  das  schiff  getrett^n,  haben  die  Andere 
Zwen  kriechen  vnd  Tihrken  alle  fgantz  vndancklihar)  In  der  Ins- 
sel hinderlassen,  lueren  noch  selbige  Nachtt  mit  Ziemlich  guttem 
Wind  fortt  Aber  so  bald  der  frische  Nachtt  hifft  ein  ende  hatt« 
viud  es  wider' Cahno  oder  Windstill  vnd  kundtten  vns  der  hfttz 
Ikl  erwühren,  vnd  da  Ich  mich  nitt  mitt  brott,  kef).  gcraiTchertt 
ääiach  Yod  wein  wol  iärsehen,  hetteu  wir  vns  der  Zebcben  (die 


üigitized  by  Google 


74 


Ich  Diu  Anwenden  mögen)  beliel0eu  niiessen,  dan  der  schüi[  pft- 
tion  bt  nitt  werdtt  gewesen,  daß  er  ein  m'.htiffhian  eoU  gencatt 
werden,  hatt  sieh  Tff  das  Seglen  scUechttlich  vnd  anff  dj  Wind 

gar  nichtts  verstanden,  dem  Wind  wöder  wissen  Zu  geben  iiucii 
Zu  nemen.  Der  Frautzoß  vnd  Ich  haben  dem  groben  Eßel  waxk 
nichtU  derffen  einröden,  wir  haben  Gott  starcld»  gebettcn,  er 
wolle  vns  vor  einer  Bchödlichai  Forttona  oder  starckhem  wider- 
werttigem  Wind,  vnd  vngestimme  des  Möhrs  genedig  behiietten, 
dan  da  wirs  nur  halb  so  starckh,  Als  wir  hienoren  den  16 
September  bey  Gaadia  gehaptt,  so  betten  wir  ohne  sondere  hilf 
Gottes  leichttlichen  mögen  Zu  grund  gehen ,  Also  daß  wir  bej 
tags  Zeitten  schlec  litt  liehen  toi-tt  gcrucktt,  haben  aüwegen  nur 
des  gntten  Nachttlu£Ets  miessen  erwartfcen;  damitt  haben  wir 
vier  Nächtt  vnd  dV«  Tag  Zugebrachtt,  biß  wir  durch  gottlick 
beystand  Vff  den  26  ermeltts  Monatts  vmb  Mittag  In  den  portto 
Zu  Trippolj  widerumben  (Gott  lob)  seind  glücklich  vnd  woi  An- 
Uiomen.  Als  bald  mein  Ainer  gesöll,  Wilhelm  Saloacana,  coi 
Frantzoß,  so  sieh  auch  wie  ob  In  meiner  Heim  Dienst  ha*t  ge- 
brauclun  hissen  vnd  ploß  ettlich  wenig  tag  Zuuor  vor  mir  auch 
Ans  Cippern  Zu  Tnppolj  ankhomen ,  von  der  Statt  Trippolj  aus 
nein  schiff  ersehen,  hatt  er  sieh  vff  einem  Essels  pferdt  Aas  der 
Statt  an  das  vffer  des  Hörs  begeben,  vnd  weil  er  mich  Zoaor 
niimals  gesehen,  mit  Freuden  gant/  ti i  indttlichpn  empfangen, 
meinrm  Schifünann  starckh  vfferlöggt,  vom  scliiil  nitt  Zuwejches, 
biß  vff Morigen  tags;  da  wöUe  er  schon  Ordnung  geben,  daß  mos 
mit  gefürrte  Wahr  soll  ordentlichen  außgeladen  Tnd  In  dai 
Maibilesische  schliff  Set.  Croce ,  daraiiff  Ich  wie  hieuur  bin  von 
Marsiliia  gefaren,  soll  geladen  werden.  Nun  Als  wir  beede  gv 
statthch  yff  vnsem  kleinen  £sseln  one  Satteln  nach  der  Statt 
Trippollj  Ritten,  hab  Ich  Ime  Angezaigtt,  wie  mein  schadhafisr 
gelinker  i  ueß  von  der  st.Mi  khen  Bemiehung  vnd  grosser  hnti 
mer  wer  Aller  l^ott  ijnd  plaw  Iber  dem  schenbain.  aageioffeo, 
snnderiich  Im  ZuBnckhfiiren  vff  dem  Möre  bey  der  großer  Bitt 
nitt  geringen  sefamertsen  erleyden  miessen;  hatt  er  mein  gssoBs 
jalhbaLd  einen  hotten  Zu  Rückh  vff  diis  Möre  nach  dem  Balbierer 
des  schiffi  Set.  Croce  geschicktt,  der  sich  nitt  lang  gesaumtt  vnd 
bald  hernach  khomen,  aber  Ehe  er  erschinen,  kab  Ich  solchas 
schaden  meinen  1.  bruder  Herrn  Doctor  Leonhardtt  Ranchwolft 
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der  mdk  nteiiier  gldcUiehen  Ankunfft  aack  höchüdieii  erflmrtt 
halt,  bencbttigeii  laMen,  jdA  nach  dem  er  nch  Ziiiükib  trawrig 

darab  entsötztt,  gibtt  er  sich  strackhs  aus  der  statt,  hoUtt  bald 
ein  gnen  Öatftiges  Krault,  laßtt  den  safft  daraus  Ziehen;  Yntter 
döü  encheintt  anch  der  Balbierer  ynd  bericbtt,  wan  Ich  nur 
noch  24  sttind  were  In  Anßgestandner  hütz  Tnnerbunden  bfiben, 
uie  Ich  den  vntter  weg  nitt  jjelegenhaitt  j»ehabtt,  bette  si(  h  der 
brand  angesötzt,  da&  Ich  gar  ieychtüich  vmb  deu  Fueb  vntter 
dem  knie  hette  khomen  mögen.  Aber  bemdtter  griener  eafit,  so 
mBB  mitt  einem  Zarkten  leinbati  tttechlhi  Ibereohlagen ,  Ist  mir 
Gott  Lob  sehr  wol  bekh(»Dien,  daß  Ich  des  Andern  tags  kain 
schmertaben  mer  emptimden,  also  daß  <ler  Fneß  In  vier  tagen 
AUn  Ton  aokhem  aatfk  sein  reehtte  hxh  bekhomen,  dem  AH«- 
loeehtigm  eey  IHuikh,md  belohne  mefaiem  gnitenbmderDr.Baaeh- 
woili  vilfelt^,  biü  Ichs  wider  Terschulden  kan. 

NACH  SOLCHER  MEINER  WIDERKUNFFT  VON  ZIP- 
pem,  widerumben  gehnTrippolj  Hatt  sichs  nichtts  schrifftwirdigB 
verloffen,  dan  das  Ich  saniptt  meiuen  Zweu  gesöllen  starckli  gear- 
baitt,  all  vneerer  Herrn  Wabren  des  8chi£0i  St  Croce,  wölche  sdioo 
«itßgda(denTndeingepactworden,mdgenfiirderlichenNachA^ 
In  dj  lümembste  bandels  Statt  vff  Camöln  vnd  Maulösel  getragen 
tortt^ebciiicktti  Alda  gögen  Andern  iimländischen  Nutzlichen  Wah- 
reo  Terpftrtiertt  werden,  damitt  vnser  schliff  St  Croce  nitt  Zu 
laag  vff  großem  Vneosten  Zn  Egen  Terbleib.  Vnd  damit  Ich  midi 
Anfencklicbs  der  Landtsartt  Trippolj  möt  htt  erkhundi^^en,  haben 
sich  In  wenig  tagen  hernach  meine  2  gesöllen ,  Ludwig  Lutz  vnd 
Wilbefan  Sahmcana,  gehn  Ailepo  yerffiegtt,  bin  Ich  Zu  Trippo^ 
UÜMB,  vmb  mA  das  bemdtte  aehfiff  In  gntter  hutt  Zu  haltten, 
Hab  getrachtt,  uitt  Allain  mitt  der  fraazüsisc  lu  n,  sundem  auch 
düt  Venetianischen  Nation,  beuorab  Ir  beeder  Oberster,  so  Con* 
8ul  geaamstt  werden,  mein  gutte  kbundtlschafit  Zu  machen,  Ton 
dsnien  mir  Jeder  Zeitt,  wegen  meiner  Tnechuldigen  AnaeUichett 
reputattion  (so  kurtz  sj  layder  gowerth)  In  derWarhaitt  mer  Ehr 
vad  Fraindttschafft  Ist  erwisen  worden,  wöder  ich  nitt  wirdjg  ge- 
«am,  Vraaoh  weil  meniglkshen  bewußtt  wardit  meiner  herm 
grosBea  Anaehenliohes  thnn,  wie  hienom  Zu  eingang  diser  be« 
schrejbuug  Zu  uernemen,  daß  sj  Zu  derselben  Zeitt  siben  Aigne 
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schüff  vff  Irem  Costen  vff  dem  Mor  /u  seglen  vntter  Irem  ge- 
wakt  betten, 

GROSSE  SALTZGBUBEN  ZU  SAUME  IN  CIPPERN; 

wie  ein  grosse  Siiiuiiia  Salz  diiiiiinen  gemachtt  vnd  vou  der  b*>ii- 
aeii  hütz  gekochtt  wirdtt 

'  Ein»  vnd  das  fiirnenibBte,  no  Ich  In  Cij^em  gesehen,  bette 

Ichs  Ulli  wenig  Zubeschreybeu  x\ller  diiigs  Tergessen.  K:^  hatt  ])eiin 
ilecklien  Saliiue  Zu  Nechst  au  dem  Moer  ein  sehr  grossen  WejF* 
ten  Aui^geianmbtten  Ebnen  Blatz,  darlnne  Jedes  Jar  Zur  haywett 
Zeitt  von  der  Sonnenhütz  das  Salz  wirdtt  gekochtt  ynd  der  |se- 
staltt  gesotten  oder  gemachtt  Inn  der  gruben  viidi  r  dem  fruytu 
Himmel  laßt  man  Jeder  Zeitt  des  gesottnen  Salz  TUf^elahr  eines 
werckscbob  tüeft',  wenig  minder  oder  mer,  Ligen;  das  Ist  eia 
schönner,  Weysser  Ebner  Ort,  man  darff  auch  mit  Säubern  schudii 
weil  das  Salz  hörtt  vnd  druckhen,  daiiber  gelui,  wie  Ich  dan  selbs 
der  gestaltt  genugsam  Iberggngen  vnd  besehen.  Weil  es  dan  tob 
Martz  An  biß  In  Nouember  nitt  bald  ein  Reggen  gibti,  wirdtt  das 
Möer  Wasser  dureli  suudere  darzu  gemaclitte  Wasser  graben  dar- 
ein gelaitt,  vud  soiul,  biü  (\j  giubeu  mit  Irer  Maß  gefultt;  als  daa 
wirvUt  der  einlauiO^  wider  vennacbtt  Das  kucbtt  oder  Söedtt  dss 
Altte  Im  boden  Ugen  blibendte  Salz  wider  durch  die  große  Soa> 
nenhütz  vnder  eiuaader,  daß  es  widerumb  eiu  volligs  kröÄigs 
Salz  gibtt ;  das  gröbtt  man  wider  biß  vflf  eines  scluich  dickh  hcr- 
anß,  niaelitthoheSalzbatt£fen  wie  dj  große  hewsehöber,  daß  euwr 
Zn  Roß  sich  kann  darhinder  verbergen.  Das  wirdt  hernach  dn- 
Jenigeu.  so  soll  lies  Weytt  vnd  braitt  vtt"  dem  Möer  oder  La^  l 
veriüereiif  In  einem  verordnetten  Taxs  von  Uof  Aus  Constaniino- 
polj  Torkauffit,  vnd  des  Jars  ein  grosse  Suma  geitts  daraaß  ge- 
Idßtt,  vnd  wielchZuTrippollj  vonZwayen  Altten  fümemen  kavfr 
leüthen  bin  bericlilt  worden,  So  haben  die  Veuudiger,  weil  sy 
solche  Insel  biß  In  Ao  1571  noch  haben  lungehaptt,  habe  Inea 
dise  Sahsgruben  Jerlichen  Zwischen  20  in  30  Taiisent  Oiicatteo 
oder  Geccinj  eingetragen.  An  Jetzo  miessen  sys,  wan  veiisdi^M* 
bandelsschüff  alda  Ankiiomen  vnd  Salz  Laden,  vom  Türkischen 
kayser  erkauffeu ;  es  wirdt  denselben  schüffen  auch  sobald  ke» 
Gippriotische  WoU  (wölehe  die  beste  ist)  Znerkanffen  viid  Ast 
der  Insi^el  ZufUeren,  nitt  erlaubtt,  sy  laden  dan  ymb  ein  benanl- 
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tos  geltt  SDuil  Salz  mit  Ein;  das  Logen  hv  In  Buden  des  schüfTf 
dasselbig  für  Sand  oder  Stain  damitt  Zubeachweren,  damitU  mit 
seiner  Maß  sieuff  Im  Möer  ?firachtt^bieib« 

NUN  VOLGTT  DIE  VIERDT  RAYäZ  VON  TEIPPOU 
rf  den  Berg  Libano,  döeaen  In  der  ffibel  haylliger  schrifft  Offt,, 
SundcrlicheB  In  Cronicen  der  König  ynd  psalmen  Danidts  wirdt 
gedachtt 

Die  weil  leb  dan  nach  meiner  Anknnift  von  fanunagnsta  Ava 
Zippem  Zu  Tiif^po^*  aller  dings  aacbs  Monnatt  gelegen,  neben 
meinen  anbeuolhiien  geeebefften  mit  Tillen  Erlicben  Cristen  eo 

wol  von  venetiaiiischer  Als  liant/öniHclier  Nation,  auch  Türckhen 
vnd  Juden,  mein  vnvenneydenliehr  glitte  klinndttst  haÜ't  gemachtt^ 
vnd  micb  der  Laiidt»artt  erkhimdigett,  meine  Zweu  gesöllen  Tor- 
bemeltt  merertayl  Zu  Aleppo,  ennderlicben  Ludwig  Lutz  wegen 
einer  Zngeatandnen  kranckbeit  noeb  alda  Terbliben^  wir  Aber 
ettlicb  Woeben  Lang  eines  Andern  Scbifib  SctaCriatina  genanntt, 
von  viisern  herrn  Aus  Marsillia  ahgefdrttigt  teglich  gewertig  ge- 
w(  s(  II,  vnd  Ich  vil  vom  dem  hohen  Ik-rg  Lihauu  wie  am  h  derselben 
Zöderbaum  darob  liab  huren  Kiemen,  Elie  vud  dau  meiu  Uurube 
deaeelben  achiffs  ankunfit  angehtt,  haben  Zwen  ittaliiaaer,  Ein 
Venediger  rnd  ein  Jenonöeer,  Nein  Fiantstoaen  yon  mer  Ortten, 
▼nd  leb,  YnsAlso  selbsZwolff  einbelliglicben  verglicben,  ein  Rayß 
yff  vorbemeltten  Berg  Zu  den  Zöderbaum  Zunemen,  vns  mitt  klei- 
nen Obsel  beritten  gemachtt;  mit  vns  sein  auch  Zu  fuli  gangen 
andere  Mehr,  m  vns  auff  vnd  eins  thayls  denen  Esael  abgewai*tt, 
daß  Tnser  in  Allem  bey  Söehs  vnd  Zwaintdg  gewesen,  veraysten 
Also  Sontags  den  18  Apprillis  1574  Morgens  früe  mit  vnserer 
mitt  genomnen  proniantt,  kaltt  gebratben  flatscb,  Keß,  Brott  vnd 
ettlich  flaschen  Wein,  Iber  ein  schöne  Ebne  ermelttem  Berg  Zuo 
vnd  kamen  bald  Zu  den  Nidertrechtti^en  Voi  !•(  i  i^cn,  vfl"  wölchen 
wir  In  einer  Ebne  vnd  Zum  tayl  Hügelbergle  Zu  beedeu  seyttan 
schönne  Waingärtten,  anch  wol  erpawten  felder  von  mererlay 
Erdtfrncbtt,  Außgemmunen  baber,  etseben.  Iber  ein  gntten  Weg 
bmdurefa  treffen  wir  ein  schönen  Wald  an  von  Lautier  OUnen 
Baum,  so  den  Merertail  die  Innwonendte  Arme  Cristen  den  Tttr- 
khen  vnd  Andern  Reichen  kiittlern,  die  solche  bäum  khinden  er- 
kaaffen,  bezallen,  danut  handtken,  miessen  vmb  ein  Bingen  Lohn 
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pflaiuen  vnd  erhaltteti.  Dm-IbI  «in  so  loBtig  kieUfiltigi  OrU  §^ 

Vresen,  daß  wir  viigem  darauß  khomen,  ssndeiliclieii  w«fl  bcMboi 
die  Waldvögelin  mit  vnderschidlichem  gesang  so  lieblich  gesun- 
gen; vnd  ob  68  wol  vil  Rehen  md  Hasen  In  solchem  schönen  Waid 
soll  abgeben,  so  haben  wir  doch  nichttfl  gesehen,  maehlli  wäk  wir 
ob  vnsere  vil  gewesen^  haben  sy  vnser  getömd  Zeitlicb  imemtm 
vnd  sich  von  vus  absenttiert.  Von  den  Fueß  gehendten  Ist  einmal 
Zway  von  einem  hasen  was  gemeldt  worden;  vnd  Ak  wir  durch 
die  bemeltte  Mchtten  FeMer,  Wemgartttti,  auch  Oüaen  WaU 
khomen,  klianien  wir  Zu  ettliche  kleine  flecken,  von  EUendsft  Ai^ 
men  Hüttlen  gehawt,  so  herunder  am  Berg  JUbano  Logen ,  dem 
Feldbaw  Abzuwurtten,  Bayüten  aber  dem  keins  durch:  vutur 
dennen  einer,  dem  Auch  Zwen  ösd  Zagehortt  haben,  wicdü  dai 
Neclisteu  Wegs  benchtt ;  der  fiii  ett  vns  gleich  durch  ein  Eogee 
hohen  Weg  Im  Andritt  des  Bergs  hinauff ,  der  Zu  beeden  sejtten 
mit  so  hohen  fiilsigen  bergen  versehen  gewesen,  das  wan  eiaar 
hinaoff  gesdum,  Ime  hett  mögen  gramen,  ehe  er  bindnioh  khs- 
men,  die  Berg,  oder  grosse  Stein  von  der  höhe  herab  möchte 
vif  ein  Sailen,  weil  denselben  Niemandt  hette  kinden  wejchen.  Als 
wifs  nun  wol  Zwo  stund  lang  getrieben  vnd  meiner  begr  haadtt 
habendten  kleinen  schlagendten  Vhr  nach  vngefehr  vmh  Zihn 
Vhr  vor  Mittags  vff  einen  schönen  griennen  Wiß  platz  khomen. 
dardurch  ein  sehr  Lustigs  Wasserbeclilin  getlossen,  wie  es 
deri^^ehen  vü  ob  In  dem  Berg  hin  vnd  wider  soll  haben  fnd  vor 
dem  ettliche  gefunden,  schlugen  wir  vnsw  LSger  daselhst,  vab 

-Vilser  Stattlichs  Mittagmal  einzunemen,  auch  vnsere  stolze  pferÄt 
vir  der  Waid,  so  gutt  sys  Zwischen  dem  gestreych  haben,  kinden 
gefuettert  werden.  Damit  Aber  die  Arme  thfter  mögen  das  ptA 
vor  den  dückhen  staudenhöcken  erlangen  vnd  lundiuch  khsMi» 
haben  wir  demZuuoi  mit  vnsem  Säbel  abgehawen  vnd  hinwtCß- 
geraumbtt,  Als  Ich  nun  meinem  Xäebsten  Freindt  vntter  gastitir 
Compaaia,  mit  Namen  Jacobe  Durandi  von  Boen  AusFiaiÄMicii» 
woltte  h^en,  damit  wir  desto  bolder  möchtten  Zu  Ifitlig  Em 
vnd  vor  Im  dn^  Keyß  thett  aa  mich  haltten,  er  mit  seinem  Säbel 
thett  vnden  Abhawen,  bin  Ich  Ime  ein  wenig  Zu  Nach  vnder  die 
siraioh  gestanden,  thft  mich  am  Beohtten  fiiß  In  wadsa  Mkas 
dem  scUnhain,  weil  Aber  der  straioh  Abwarts,  Ists  gnedig  Ab> 
gangen;  darlber  er  mer  als  Ich  erschroken.  Ynd  weil  num, 
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Im  laad  gebreuchig,  keine  Lidenie  sÜffel  sunder  lang  Wulle  plu- 
ierhoseo  biß  auQ*  die  knoden  fürett,  aku  seind  dieselbige  durch 
(jüttoB  gnedige  Verhüettang  auch  mein  g]ückh  gewesen,  bin  mit 
eiBcr  s^fchtten  Wunden  Yerlöctt  md  Gott  lob  bald  wider  hay! 
worden.    Da  aber  der  straich  wer  Iber  Zwerch  gangen ,  wer  es 
ibei  garatken  vnd  hette  meinen  Weg  wider  nach  Trippulj  Zu 
einem  Iramoeiechen  Balbierer  miesBon  nemen.  Nun  wir  sötzten 
fns  Tntier  ein  großen  braitten  banm,  der  Dnrandj  vnd  Ich  Zu 
uechst  neben  dem  Wasuerbechlin ,  da»  war  ao  klar,  frisch  vnd 
guU  Zu  diinckhen,  daß  mich  gedüncktt  hab  mein  tag  ho  Lustig» 
Waster  nie  gedrunckeUf  wie  wir  dan  eokhee  CoatUch  Waaser  mit 
ta&Wdar  gahr  Bchledbttlich  gemischtt,  weil  der  Wein  an  Ime 
selbs  uit  st:u  ckh  gewesen.  Als  wir  nun  bey  aiiderhalb  stund  frö- 
bch  mit  emander  gehn  Mittag  getK^en,  machtten  \m  wider  auff 
mere  pferdt,  vnd  Ab  wir  In  einer  viertel  stund  wider  In  ein  Rau- 
eben  hohen  Weg  khomen,  der  ward  hoch,  an  ettlichen  ortten  wie 
tili  Stegen  von  stapHen  gemachtt,  er  /ai^tt  sich  ein  kleiner  Regen, 
so  bald  nachgelassen,  vnd  da  solcher  nur  ein  stund  starckh  ge- 
wiehrti,  hatten  wir  wegen  es  schlüppferig  werden,  wider  ZuRückh 
nistrer  Mittag  hörberg  miessen  kheren.  Yf  wölchem  vngeheuren 
Raachen  Weg  Ist  vns  ^^ewisen  wurden,  wie  vor  drey  Munatt  Zwen 
veuediger  samptt  einem  l  urkiflchen  Moren,  so  sy  gefiiertt,  von 
«ttbeh  I>ieben  vnd  straßReüber  außgeschleuflft,  gesdiödiget,  sun- 
Micken  der  Mohr,  al»  der  sich  slarkh  gewöhrtt,  hartt  verwundt 
Ist  worden;  dannen  hero  wir  au(    bey  starkem  Keggen  vnd  ^^chli- 
piengem  Weg  vor  solchen  brisen  buhen  iietten  Ibel  weichen  km- 
te;  aber  es  Ist  die  gantze  Rayß  hinauf  vns  Niemandt  begognett 
b  dem-wir  nun  biß  Weilen  hoch  steigen  vnd  Zifin  tayl  Uemen 
Hiiessten,  haben  wir  dan  wider  ein  Lustige  Ebne,  aber  nitt  Weytt, 
auch  emmal  Lustig  Bawfelder  vnd  ettlich  Weinberg  angctroflen. 
£iMUioh  mußten  wir  noch  durch  ein  enges  hochfölsiges  thal  gehn, 
Bsytken  vnd  steigen,  biß  wir  lötzlich  durch  ein  kleinen  lustig 
^ald  mit  schönen  Wasserquellen  durch  lauffent  wider  \i\  einen 
Hutten  Weg  Zum  Closter  khomen;  das  soll  fast  in  Mitte  des  Bergs 
UksnoIigeB. 

Sobald  wir  nun  Ins  Closter  (vnser  Liebe  frawen  genantt) 
khomen,  werden  wir  von  Zwayen  Aitten  München  gar  freindt- 
^^^^  flmp&ngin^  die  gaben  vns  ein  gemach  ein  oneFenster,  daß 
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wir  fiiimptlieben  nitt  vil  Iberigen  Raum  darin  batteu;  man  brachtt 
vns  bald  Zu  einer  erlabung  £iii  so  BchÖnen  gelben  CnntMrhf 

l)>eraus  wolgescbmacken  Wein,  daß  sich  Zuuerwundem  vajd. 
Zweii  frauzosen,  scbUifers  gesölleu,  m  zu  fuß  Ettwas  spatt  vnd 
mied  hemaGb  kbomen,  dem  Jeder,  batt  nur  ein  gemain  tmck 
gleßlin,  sonil  als  ein  halb  viertel  einer  Ylmer  maß,  Außgedm- 
ken,  die  seiiid  In  einer  bökle  duruon  cndttsclüati'en,  duÜ  luaa  st 
Zum  Nacbttes&en  nitt  batt  erwöcidieji  kbinden,  aibo  starckb  Yud 
Lieblich  Ist  solcher  Wein  gewesen;  man  batt  vns  aach  vol  einan 
gutten  Rotten  Wein  Zuuersuchen  geben,  aber  der  gelbe  halt  to 
fürZug  behaltten,  wie  wir  dan  solchen  anderer  gestallt  mit  habca 
dci-ffen  drinken,  als  daß  man  In  ein  glas  mit  Wat^tier  nitt  den 
iuufften  tayl  Weins  batt  derffen  darauff  güessen;  Ist  dannocbtt 
wie  ein  Lieblicher  starckher  Reinwein  gewesen. 

Da  es  nun  Abendts  vnib  fiinff  Uhr  w^orden,  haben  wir  von 
vnserm  gemach  hoch  hinab  ein  berdtt  gajasen  gesehen,  die  wegea 
der  höhe  so  klein  anzusehen  gewesen.  Als  wens  nur  Wisele  oder 
in  der  große  eines  Marder  wermi.  Ynser  ettlicbe,  sunderliche  der 
Jacobo  Diirandj  mit  mir,  haben  die  Zu  sehen  vns  hinab  btgtbtu, 
die  seind  schön  Zartt  von  praun,  Weiß  vnd  Scbwartzem  bar,  dar* 
zu  so  hoch  gewesen,  daß  dem  mir  allerdings  mit  dem  Bäckkn 
biß  Zur  leibgirttel  gangen,  vnd  hatten  eines  Werckschuh  lan^ 
herabhangende,  bey  3  in  4  Zwereli  tinger  braytte  Ohieu.  Also 
wans  die  Wayd  frötaen,  miessen  selbige  vü*  dem  boden  binnac^ 
schlöppen,  das  Innen  hernach  die  Erdtwirm,  sonderlichen  Was 
sy  darzu  mit  Iren  fiiessen  darauf  tretten,  solche  verdorben,  vnd 
miessen  abgeschnitten  werden,  wie  svir  dem  vil  gesehen,  deren 
das  eine,  aber  wenig,  dennen  dj  beede  Ohren  sein  libgeachuttea 
worden.  Man  hatt  tus  ein  Zimlich  starcks  kützle  zum  Nacfati  eM 
Zu  uerZören  verehrtt,  wölches  ein  üanzublj  gar  gutt  brathen  kin- 
den.  Notta  sy  haben  Zu  2,  3  vnd  4  auch  vnderschidlMjiie  ta- 
gende wunderbarliche,  tayls  gahr  keine  Horn  gehapt. 

Im  Herauffer  gehn  hatt  man  vns  Za  Irem  Weinkrfter 
füertt;  der  Ist  in  einem  selbs  gewaxßenen  liolen  Fölsi^'ii  biß  kr- 
auß  wartz  gögen  der  thür,  die  Ist  mitt  Keyß  holz  getioclitten  vad 
das  gewölb  oder  döcke  mitBeyßhok  vnd  ein  wenig  Östoixidi  fos 
schlechter  Erden  bedöcktt;  darinnen  haben  wir  ettUcb  hohe,  wol 
vnd  dickh  gebrante  Irr  de  krieg  gefunden,  die  sind  so  hoch  ge- 
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wesen,  daß  Ich  mittEben  fäessen  nitt  hinein  sehen  klnnden ;  f5eind 
Iß  der  weitte,  daß  ein  gemaiaer  man  wol  hette  darein  stehn  vnd 
ach  vmbwenden  khinden,  werden  Allein  mit  bebanne  brittle  be- 
dfidtt,  80  scUechttlich,  daß  an  einen  oder  Zweyen  Griten  vnbe- 
schlössen  offen  bleibt,  vnd  gibtt  der  starkche  Wein  In  solchem 
Liederlichen  Keller  so  starcken  geruch,  daß  einer  ein  kleine  Zeitt 
litt  kan  darinn  bleiben,  will  er  Änderst  Im  köpf  nitt  döbicbtt 
werden.  Vnd  weil  wir  vns  mit  dem  hinab  vnd  wider  hoch  herauff 
zugehen  Zinüich  gesaumpt,  auch  hatt  anümgen  Nachtt  zu  werden, 
hatt  man  ms  nitt  mear  Als  In  Achtt  Crotge,  das  sind  büllenen  In 
FoiaeD,  80  Zu  nechst  beim  Closter  gelegen ,  gefuertt ,  dan  es  dem 
ein  gutte  Anzal  soll  hin  vnd  wider  am  Berg  viub  das  Cluster  lier- 
mh  haben  Zu  denjenigen  verordnett,  wölche  zum  Kloster 
«akifartten^  Ir  Benetentia  alda  zu  Laisten,  wie  mir  dan  gesagt 
raden,  daß  sogahr  Außperssia,  aber  dem  wenig,  dahin  khomen, 
von  denselben  Cristen,  so  Georgianj  Armenier  genanntt  wt;rden» 
mst  khomeu  der  Mertail  dahin  die  maronitj,  Nestorianj,  dem 
md  Andere  mer  Secten  iril  In  Siria  vnd  £gipten  Wohnen;  Aber 
die  Grecj  oder  Kriechen  Achttens  nitt  tü,  Stimmen  nit  wol  mit 
diesem  Closter  Orden  Iber  eins.  Wann  dann  einer  kumpt,  der 
sich  Ilm  die  Büß  einstöltt,  wirt  er  Zuuor  vom  Altten  patriarchen 
oder  seinem  Ertzbischofff  die  In  grosser  Armuthey  leben,  Zu 
Beyehtfc  verhörtt;  den  verordnett  man  als  dan  nach  abgehörtter 
meß  la  eine  der  besagten  Crotge  oder  hole,  der  muß  seine  Zeitt 
Innen  mitt  betten  Zubringen,  so  lang  Ime  solche  vferlögtt 
vinh  oder  seibeten  Ans  andachtt  begert,  langer  Zubleiben.  Yn- 
^ngesehen  solchu  lUißortt  aller  offen  stehen,  gehtt  keiner  nitt 
\veytter  daraus  oder  dauon,  als  Ime  Zu  einem  Abtritt  veriaubtt 
ist,  vnd  kan  auch  nichts  anders  £ssen  noch  drinken,  wÖder  was 
Ime  ans  dem  Closter  nach  gnaden  wirdt  Zugetragen;  thutt  dan 
«iiii  1  üue  erlaubnuß  (wie  er  wol  kau)  Aus  Reyssen  oder  endtlauf- 
leii)  wirdt  er  hernach  von  dem  patriarchen  In  seiner  haimendt 
hm  JBaiia  gethan  ynd  für  einen  hayden  Außgeruffen:  das  soll 
Aber,  wie  Bf  filrgeben.  Niemals  geschehen  sein.  Ich  hab  Zwo  der- 
gleichen Buühöle  gesehen,  die  Zinilicli  weitt  vnd  ein  wenig  Zier- 
lich außgehauen  gewesen,  Allein  ettüch  Creytz  an  feiasi^en  Wen- 
den  one  Figuren,  so  die  grobe  Benitentzer  fiur  dieLangeweyl  mitt 
VerwiDigung  sollen  gethan  haben.  Nach  Außgestandener  yoU- 
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endter  Zeitt  wirdt  er  In  der  kirche  In  beysein  der  CJoiler  Wto> 
der  Ton  dem  Patriarchen  oder  Eriasbiachoff  absohdert,  n«bt  mir 

nen  weg  wider  nach  Hauß. 

Den  Patriarchen  vnd  Erzbischoü  haben  wir  Niemals  gesehen. 
Allein  fünf  Altte  Minchle,  wie  auch  Tier  gar  Altte  Nünie,  die  Ate* 
tershalben  an  einem  stecken  gangen.  Der  patriarch  toll  flii 
Altter  Iber  91  vnd  der  Ertzbischoff  84  Jar  geweßtt  sein:  Titter 
den  Münch  haben  sich  nur  drey,  den  Altten  Nünle  2  ?nd  ein  ivt 
gere  Tf  45  Jar  beim  tag  sehen  lassen,  so  wir  darflbr  gebalttOtif 
werde  den  Anderen  mit  kochen  vnd  Anderer  NotturflFt  Abwsittea 
Ob  es  wol  der  Münch  mer  gehabtt,  habens  wir  auf  vnser  befragtii 
von  inen  nitt  erfaren  khinden;  die  sein  In  dunkel  leberfarben  ab- 
getragne klaider  gangen.  Eins  muß  Ich  melden:  Als  wir  wie  <»b 
das  hohe  tahl  fast  gahr  hinab  khomen  Zu  einem  Üiiessenden  bey 
Zwen  schritt  braytten  Wasser,  darein  di  ey  Bechli  sehr  scbua  klA? 
Lautter  lieblich  guttes  Wasser  flüessen,  haben  der  Ihiran^  ^ 
Ich  ein  schön  frembdts  thüerlin  Li  einem  holen  Baum  enelici» 
einer  halben  eilen  lang.  In  form  einer  Edexs  vierfüssendt,  das  Ist 
mit  emer  gaatzen  Börschwartzen  hautt  wie  Sammett  Iber  Zogen. 
Tud  Allein  mit  siben  gelben  tüpfle  hoher  £urb  in  Erbis  fjtom 
Iber  dem  Büken  besprengtt  gewesen;  das  wahr  so  schön,  ds5  «ir 
vns  darlber  verwundertt.  Als  wir  gehn  nachtt  ü  essen  'vnd  uaoht: 
worden,  hatt  Ime  ein  Jeder  vf  Ebnem  boden  vmb  sein  liger  swi 
getrachttet;  mein  gesöU,  derDurandj,  ynd  Ich  Lögtlen  « In  «i 
öckh  Inn  der  Kirchen  mit  hörtt^m  vnder  böth  mi  wMeMs 
Döckhe  Zusammen.  Als  es  vngefahr  ein  stund  vor  tags  wuitien 
vud  wir  beede  starckh  Im  schlaff  gewesen,  hatt  man  Zwo  glocken 
vf  wenig  Centtner  schwer  gelitten;  die  haben  vns  ans  dem  soUii 
so  schr^dich  erwöktt,  daß  Ich  gleich  Aulgespj  uiigen.  mein 
mich  hatt  machen  wider  dai'uider  Ligen,  danutt  die  Münch.  ^ 
khomen  werden,  an  Irem  gebett  nitt  verhindertt  werden, 
dann  bald  nun  fünff  vnd  4  Altte  Nünlin  (dauon  Ich  knrtt  hiteir 
meldnng  gethan)  Alle  vf  Altte  Aintzechttige  krncklun  tiir  ^ 
Alttar  stopfendten  vnd  nitt  gahr  ein  halbe  stund  mit  der  brüst  ^ 
bemeidte  kruckhen  ligendtt  stehn  bUbendt,  haben  vnder  wttki 
Ir  gebett  mit  gemainer  lautten  Stimm,  dann  hm  stüte  n^ 
richtt,  volgendt  one  sundere  reuerentia  oder  Cerimouj  wider  Im- 
Bfickh  aus  der  kircheu  gangen.  Allem  berichtt  nach  so  soll  d«^ 
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TündoNh  Kayser  Im  gameii  Iinpeij  keine  ak  dbe  f^ockben  ge- 

diüdeB,  wegen  des  patriarccatt,  vml  das  Aini^em  Türcken,  weil« 
80  weytt  Tou  Berg  Libano  wobuent,  kein  Ergemus  k&n  geben. 
S7  mideii  auch  danuab  Inn  der  Türokej  nitt  geBtaUet^  damitt 
Zu  ISniger  Anfrlinr  man  kein  Zeichen  kind  geben,  wie  an  seinem 
Ortt  daruon  Weytter  meidung  soll  beschehen. 

Da  es  nun  begündt  Tag  Zuwerden,  machtteu  wir  Tng  Zu  vn« 
lerer  geMUflchaft«  kamen  wieder  Znsammen,  Zogen  den  19  Ap- 
fniOis  Ao  1Ö74  Morgig  früe  fortt,  mitt  vnaern  stolzen  pferdtt 
vud  gutter  Compania,  vnd  ward  vom  Patriarchen  vns  Zweu  be- 
icaotte  vnderthanen,  so  vnder  dem  dosier  am  Berg  Wohnnendti 
Rgeben,  damit  wir  Tor  ynrnelngen  geytzigen  gespannen  möcht- 
ta  mangefochtten  rüebig  forttkhomen.  Da  haben  wir  allerdings 
mh&  stund  Zugebrachtt,  biß  wir  Zu  den  Zöderbauni  khonieUf 
btbea  auch  yü  hoher  Staig  steigen  mieasen,  biüweüen  Wilde  ge- 
itiojch  miti  Mer  sortt  Banm,  den  Wolriediendte  krejtter  von 
Wilde  Rosmarin  vud  ettliche  gutte  frische  Wasserbiichlin  ange- 
troffen. In  dem  wir  die  Lötzste  hohe  biß  Zu  den  Züder  hmauif 
gnattien,  haben  wir  ein  Zimlioh  weitten  ebncoi  Weg  Zu  ermeUt- 
ten  Banm  vnd  den  Herertail  Schnee  gehabtt,  d^  vns  gemach 
Iber  die  schuh  gangen;  da  haben,  weil  es  ein  kaltteii  luilt  von 
sich  geben,  meine  geförtten  sich  mit  Iren  mit  gefuertten  Nachtt 
oder  Iber  bölae  Eöckh  bedödktt  vnd  sich  venranderttf  da&  Ich 
nich  In  meinem  braun  Schamlotten  einfach  Zugegürtteten  Iber- 
liOikh  hab  idiiuden  beheiüen,  wölches  doch  zu  Lözst  mir  schier 
liatt  wollen  Zuuil  werden.  Weil  aber  die  Sonn  darZu  geschinnen, 
habloh  sidohen  kalttenLuflft  desto  Leichtter  Ausharren  khinden« 
Als  Ich  nun  der  forderst  vnd  Zum  Ersten  Zederbaum  khomen, 

Ich  eines  tisch  lioch  ein  Aufgesötztten  StcmiiauÜen  dauor 
B^iinden,  mich  als  bald  ans  miede  darauff  gesötstt;  bald  khompt 
ttiFranaoß,  gewamett  mich,  herab  Znsteygen,  dan  es  sey  ein 
Altar,  darauft'  man  vor  der  Zeitt  hab  meß  gelesen,  es  möchttens 
<ij  Zwen  Zugegebne  Ibel  deytten.  Als  wir  sambttÜchen  vnder  vil 
itongtle  Zöderbanm  khomeU}  hatt  ein  Jeder  für  sich  selbst  Gott 
9ekbtt,  daß  er  vns  so  ^tikhlich  hatt  dahin  belaytt  In  dem  haben 
^ir  üufaugen  die  Stem  Zöllen,  haben  wenig  In  der  Zal  mit  em- 
^üer  Ibereius  gestimpt,  also  daß  wir  In  ein  Jeden  stamm  ein 
neaw  geatöcktt,  hmiach  selUga  abgezöltt  vnd  bey  27  gefunden; 
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Daninder  seind  drey,  einer  mer  ab  der  ander,  Im  Abetalw  ge- 
wesen; ein  garAltter  stockh  ward  nochyorhanden^  sonütgeiÜi 

worden.  Die  warn  sehr  dickh  von  der  Wurtz ,  Aber  biß  Zn  den 
Osten  nitt  sunders  hoch  vom  Stamen,  vnangesehen  sy  an  laom 
Selbsten  hoch  waren,  hatten  Lange  Braytte  öst,  die  sich  sdmn^ 
eben  In  die  Lenge  vnd  braytte  auß^eströcktt  haben,  seind  bey 
vns  dem  Füechte  holtz  gleich,  tragen  Summer  vnd  Wintter  Ir 
schön  grien  klein  Zimlich  Zartt  spitziges  lanb,  merertaü  entbor, 
wie  auch  Ire  Zartte  Zimlich  dickh  gespütste  Zapfen,  In  form  w 
die  piinper  Nüßle,  seind  Aber  wol  verschlosseiij  der  gestallt  wan 
emer  vnder  solchen  Baum  stiend,  solchen  Iber  sich  ansichtt,  hatt 
er  wenig,  dargögen  wan  einer  von  ferne  gestanden,  nichtts  dtt 
Lantter  grien  Laub  gesehen.  Haben  aus  Terwondemng  etdkk 
Nöst  mit  vns  vnd  Ich  einen  scliönen  mitt  siben  vfstehend« 
Zapfen,  auch  suust  ettliche  AinZechtige  genommen;  volgendli 
haben  wir  bey  dem  größesten  Bamn  hinder  dem  Altar,  da  mdar 
dem  Traff  khein  schnee  gelegen,  Zu  Mittag  gessen  vnd  vns  wd 
schmöken  lassen ,  vnd  weil  wir  das  1  iimembste ,  als  das  DriiA 
Wasser,  mit  Zunemen  vergessen,  haben  wir  vns  des  Lautt^m 
Schnee  beholfen,  vnser  mitt  genommen  starckhen  Wein  daaii 
gewessert,  Aber  solchen  Im  eingeschencktten  geschirr  ein 
Zwischen  beeden  henden  behaltten,  desto  minder  gedroncken  rai 
langsam  durch  die  halßstraü  lassen  hinab  schleidkea,  Gott  mb 
dj  erZaigte  guttthatten  gedanktt,  vnd  Ehe  wir  vns  wegen  der 
kaltten  stuben  bald  wider  vff  den  Weeg  machtten ,  ersahen  wir 
vns  vmb,  ob  von  ferne  vff  der  Weytte  ebne  herumb  mckUjon^ 
Zöder  oder  Andere  Bäum  Zu  ersehen,  weil  vnder  ms  gerodt 
worden,  die  Zoder  Leyde  kein  ander  Hob  vmb  sich,  kondttes 
wir  Inn  der  Warheit  das  geringste  nitt,  Aber  das  Wol  spüreii. 
daß  Zu  König  SalomonsZeitten  dern  vil  vff  mer  Ermeitt^is^faM 
plan,  der  sich  Iber  Zwo  Welscher  Meil  erstroktt,  mieesen  geitaa» 
den  sein  vnd  nitt  Allein  Zn  dem  Herrlichen  Tempel ,  soitea 
auch  Zu  andern  mer  königlichen  göbäw  werden  sein  gebrauehtt 
worden.  Zu  Endt  solcher  Ebne  hatt  es  Im  Zirckh  nodi  drej  weht 
hohe  fölßige  Berg  miU  schnee  bedöckt  Zum  tafl  mitt  wilden  ge^ 

hülz  behengtt  vnd  vmbgeben,  so  gerne  auch  Zwayer  ueUckca 
meil  hoch  Zu  sehen  gewesen,  daß  Memglich  dariiir  gehaiiwo.  e« 
werde  Niemais  kein  Mensch  sein  hisauff  khomen,  mMe^  4l 
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Foben  zum  tayl  sclmureben,  darzu  sehr  hoch  hinauff  stehen. 
Am  herab  Rajseu  halt  mau  vns  auch  ein  v^-env^  vmb  vnd  bald 
Zu  emer Klingen,  so  sich  den  gantzenBerg  gafar  hoch  gehe  hinab 
ströcktt,  gefüert ,  dar  Inne  ein  Wasserbach  von  wenigem  Wasser 
hmh  fleußt  vud  föltt ,  darbe j  mr  samptlich  haben  Leichttlichen 
landen  schlüessen  vnd  Auch  Augenscheinlich  Abnemen  daß  des 
Königs  ffirain  yni  König  Salomons  Werckhleutt  die  mb  vnd  ab- 
behawiie  Zöder  Stem  werden  hinzu  gefüerth  vnd  In  solcher  klin- 
gen machen  hinab  fallen«  Anderer  gestaltt  wirt  maus  Ibel  haben 
kinden  hinab  bringen,  da  wir  haben  ob  solchem  klingenthal 
Zmcihen  beeder  seyts  Bergen  das  große  Höhr  Tor  dem  porto 
Trippolj  erkandtlich  sehen  khinden,  dj  grus.^e  höhe  Aber  hinab 
bt  vnmüglich  Außzumessen.  Bösser  hinab  gögen  dem  Closter 
migabhr  4  Welsehe  meil  von  denZederbaom  haben  wir  beseytts 
vartto  Terlassen  ein  Uem  Dorff,  darinnen  ein  Capitane  mit  ett- 
Heben  Zugebiien  bewöhrten  m;ironit)  Wuhiiett,  der  gestaltt,  daß 
wan  die  Üeuber  dem  Closter  woltteu  einfallen,  seind  sy  Zum 
SclmtB  bestoltt  Die  sollten  wir  am  hinaaff  Raysen  begrießt  hap 
tai,  Yns  beglaytten  Zu  lassen;  weil  man  Innen  Aber  3  in  5  Du- 
catten  Zu  Irem  gutten  beniegen  hette  verehren  miessen,  haben 
vir  solches  erspartt  vnd  tus  mit  beeden  glayttsmänner,  wie  ob 
gemelit,  vom  Closter  Ans  beholffen.  ledooh  damit  nitt  sy,  wie 
Mch  eins  tayls  vntter  vnserer  gebölkchaft  aus  Zorn,  daß  wir  sy 
V  ra(  htt,  nitt  abgeschmiert  werden,  haben  wir  vns  desto  weytter 
vom  Dorff  hernach  vnder  demselben  yB  die  gemaine  Straß  bege- 
ben; die  selnd  aaeh  ^nser  nitt  Ansichttig  worden,  sunsten  hetten 
87  derffen  nachsötzen.  Als  wir  nun  fast  halben  Weg  wider 
ZiiEück  dem  Closter  Zu  kamen,  lüeß  Ich  mein  Esel  mit  der  ge- 
•öUschaSi  der  gemainen  straß  nach  forttlauffen,  vnd  fiiert  mich 
utter  den  erst  wider  gedachten  Zwen  mittgebnen  einer  samptt 
einen  Frantzosen  mit  Namen  Francesco  Paul  einen  Andern  kürt- 
Zern  Weg  In  Mainung  Als  woltten  wir  vor  den  Andern  Ins 
Ckwto  khomen.  Das  wahr  ein  schmaller  Foßstayg,  danm  sehr 
koch  ?nd  gech  hinab  Zugehen ,  der  glayttsgesÖll  gieng  starckh 
fortt,  dem  woitt  Ichs  nach  thun.  W  eil  Ich  aber  des  gehen  vnd 
schmallen  wegs  nitt  so  wol  als  er  gewomnett,  fiiei  Ich  nach  lengs 
ZtiRiickh,  fSng  an  der  linken  seytten  gögen  dem  Iberans  tüeffen 
tsl  Za  Also  Riickiiügen  lortl  öchleuÜen ,  also  daii  der  Ico.  paul, 
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60  mir  üucli  gangen,  Anfieng  Zuschreyen:  Jesus  Mam.  ▼nd  an- 
ders lüU  vcrmaint,  Ich  werde  also  fortt  das  thai  hmabfaiieiL, 
wölches  dau  auch  hett  wenig  gefehltt.  Aber  Gott  gab  ava  Ona** 
den  mir  ein,  daß  Ich  mich  behend  hab  vmbgewoUst  vnd  wkk 
mit  beedcn  hendeii  vff  dem  Baucli  hab  bloß  erhaltten,  yfie  mans 
dan  aa  meinen  henden  hernach  wol  ersehen,  was  gestallt  Ich 
mich  an  dem  földgen  Weg  aua  fofchtt  ergrimbt  yuA  schwerikb 
erhaltten,  hab  auch  ans  schrecken  mir  nit  geti-awt,  AUem  Aafah 
stehen,  siindem  meines  gesölleii,  bemeltts  paul,  hilffrrwartt«n 
miessen;  dem  Almechtigen  helffer  trewhchen  Gedanktt,  daß  er 
mich  so  Tätterlich  ror  solchem  Todtfiall  genedig  behntt  hat!»  gab 
vns  anch  vnach  desto  gemöcher  hinab  zugehen,  mitt  dem  fir- 
nemen,  disen  gefehrlichen  Weg  vnser  Lebtag  nitt  mein-  Zu  gehen 
Als  wir  nun  bey  gutter  Zeitt  Ins  Closter  vnd  die  ander  gesoU- 
schafft  bald  hinach  khomen,  erfrewt  sich  mein  vorbemeltter  galt 
gesöll  Jacob  Durandj,  daß  wir  wider  sein  ZnSbmen  gerathen,  ^ 
Zaigtt  mir  an ,  ich  solle  mit  Im  gehn ,  er  wolle  mich  machen  ein 
Lust  sehen.  Als  wir  vom  Closter  Ausgangen,  sagt  er,  wir  wäkm 
dem  stall  Zugehen,  da  die  lunge  GaüVkntalin  Inn  stehen^  wSk 
zum  NachttEssen  ein  gntts  faißt  daraus  na<?h  seinem  gefallen 
nemen.  Als  wii*  am  Berg  Zu  der  Gayßherdt  khomen,  hatt  er 
sonil  Arabisch  mitt  dem  hürtten  Böden  vnd  erkundigen  khindsii 
wo  wir  solche  kützle  werden  finden,  khomen  Zn  einer  SaaSnk 
weytten  Nidertreclittigtn  hüle,  mitt  einer  schlecht  von  Reyß  ver- 
Zeütten,  vnangehengte,  noch  beschlagner  thürZugemachtt,  befio* 
denem  gutte  AnZal  kütslein  mitOhren einer  spann  lang  beheaglt 
darinnen,  so  lustig  Znsehen  wahr.  Er  Durandj ,  als  der  sich  ff 
öukhe  wahr  wol  verstiend,  klaubtt  Vier  Aus  dem  hanffen ,  die 
Ich  Ime  mußt  haltten ,  vnd  dan  aus  den  Vieren  das  böst  henuK» 
trug  solches  mit  ms  Ins  Closter.  Als  wir  In  der  hof  Kajtte  aack 
einem  deren  Münch  fragten ,  lüessen  wir  dem  jenigen,  so  Zu  tbi 
komen,  durch  einen  Dolmetscher  AnZaigen,  er  solle  den  patriar- 
eben  von  vnser  aller  wegen  jfreindtlich  grUessen  vnd  bitten^  et 
wolle  vns  solch  kütde  oder  Capretlj  Zum  Nacfatffisaen  &Bir* 
Zöi'üu  günstig  gugen  dankbarer  BeZallung  verehren.  Als  das 
Münchle  nun  ersähe,  daß  es  ein  sehöns  Grayßböcklen  Ward,  wöl- 
ohes  man  Zu  einer  schlejch  hanttf  mit  W«n  vnd  Öl  dareni  2r 
füllen,  Undt  aufNrZiehen,  bitt  es»  wir  tollen  venidieu,  er  wiib 
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dem  patiiai  dien  Anzaigen,  vielleiehtt  mocbtt  man  vn«  dB  anders» 
des  auch  werd  gutt  Zu  esseu  sein,  dai  für  geben.  Das  gutt 
MtBcUe  kfamidt  so  baid  nitt  von  vns  gehn ,  der  Duraudj  machtt 
dem  kvtde  sem  saeh,  vnd  als  bald  das  Münchle  sähe,  daß  das 
kützle  schon  wart!  abgestochen,  war  es  am  Anfen-  ein  wenig 
trawrig,  Lötzstlichen  mußt  es  selbb  lachen,  daß  wü'  so  lu:.tiglme 
hotten  den  Ranckh  abgelofien ,  Tnd  thetten  Ime ,  nach  dem  es 
Aufzogen  worden,  das  henttle  darfür  nistöüen.  Das  Ist  yon 
Zwayen  Frantzosen  gar  lustii^  gebratten  tnd  am  geschmaUi 
flampi  seiner  layste  so  AuLbuidig  gutt  Zu  essen  gewessen ,  daß 
ein  Jeder  der  es  Tersucbtt,  betheurt,  habe  sein  tag  kern  bössers 
Flaisch  gessen,  Idnde  anch  nitt  glauben  In  künfflag  was  bössere 
m  Essen. 

Als  wir  das  NachttEssen  vor  der  Sonnen  Ni  der  gang  vollendt, 
fteriten  tbs  Zwen  Münch  yff  einen  Zunechstt  gelegenen  Zimlich 
gehen  hohen  Berg,  wider  Zu  einer  schönen  Zimlich  großen  Weylr 
teil  HiUe,  darein  sy  pflegen  die  jenigc  Zur  Benidentz  Zu  ordnen, 
Wökfae  anaehnliches  herkhomen,  oder  sunst  für  andern  der  patri- 
mh  mit  gonst  gewogen  Ist  Die  Ist  vnder  einem  fölssen,  wie  ein 
kleins  kirchle,  Im  bel]>en  Ist  ein  schneken  siegen  von  Achtt  oder 
mer  rtaptien  Inn  Fölssen,  vnd  dan  an  wenden  ettliclie  bilder, 
Aber  Ton  schlechtter  kunst  Außgehawen ;  daselbsten  herumb 
hatts  von  holzgestreych  ein  Rechtte  Wildnus.  In  dem  wir  wider 
am  ZuRückh  Ins  Closter  Zu  gehen  waren ,  komptt  mir  von  Trip- 
p(4  Zeütung,  daß  meiner  herm  Lang  verwarttendtes  Schliff 
Seta  Crifltina  göstem  Abendts,  wie  Ich  am  Moldens  Zuuor  bin 
i  Ggt  ntten,  glükhch  Im  porto  sey  ankhomen,  so  mir  ein  fröHche 
KotUchafft  gewesen,  vnd  als  wir  bey  eingegaugner  nachtt  Ins 
Ckwter  khomen,  haben  wir  vns  mitt  einander  Lustig  gelötztt 
bey  Zwo  stond  lang;  beim  Hechtt,  welche  körtzen  wir  mit  vns 
genommen,  tnbtn  wu  Mererlay  kurtzweillige  spül,  lögtten  tus 
hernach  liin  vnd  wider  vff  den  boden  Zu  Rhuen,  wie  ein  kleine 
herd  Binder  fach;  Den  Tags  des  20  vorbemeltts  Apprillis  macht- 
ten  wir  w  früe  anff  Tnd  woltt  keiner  one  ein  Frustuckh  fortt 
Baysen.  Nach  bald  voUendter  Colation  mochtten  wir  ettwas  hol- 
der als  am  herauff  Raysen  widerumb  Zu  vnserer  malstalt  des 
irißplatx  khomen,  da  wir  am  Sontag  Zuuor  Zu  Mittag  gessen, 
machtten  auch  (vmb  daß  sich  einleder  wider  nachTrippo\j  thett 
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«rfreven)  die  Malzeitt  kurtz,  kamen  mb  drej  Vbm  mA  vnttig 

widerumb  glüklich  In  die  Statt,  ein  leder  in  sein  Losament  Ich 
aber  verfliegte  mich  bald  aiis  Moer,  die  sehüffieüth  freindtlich  Zu 
empfaben,  vnd  als  Ich  vennörcktt,  daß  9j  die  biieff  betten  Iteck 
Trippolj  gescbücktt,  der  jenige  aber,  so  solche  bey  Ime  ^disyk, 
mich  ^Tiderwegs  im  scontriern  nit  keiidt,  habli  h  mich  bald  wider 
ZuEückh  hienaeb  vff  den  Weg  gemacbtt,  kundt  die  brieff  nitt 
rechtt  Anüangen  Zu  lesen,  kompt  mein  Anderer  geaöU,  Ludirii 
Lnte,  der  wol  6  Monat  lang  Zu  Aleppo  Ist  kranckb  gelegen,  anck 
wider  zu  mir,  Also  daß  Ich  Lin  disem  ein  fröhchen  tag  für  andere 
gebaptt.  Notta :  Ich  hab  auch  vor  vnserer  Kayß  Zußückh  widflr 
NachTiippo^  In  der  kirchen  ytt  dem  Altar  stelrandtt  meinKiwa 
Li  Tensch  vnd  welscher  Sprach  an  die  wand  hinder  dem  Altlv 
mit  der  kreyden  geschrieben,  sorg  Aber,  weil  Alle  IttaUieuer  vLd 
Frantzosen  Zu  meiner  Zeitt  gewaßt,  daß  Ich  ein  Lutteraner  sej, 
es  werde  Irer  einer  bald  verordnett  haben,  solch  wider  Abnnri- 
schen,  wie  dan  Herr  Doctor  Leonhardt  Raucbwolff,  der  denn  Nacli 
mir  nit  gar  Anderhalb  Jar  In  werendter  meiner  gefeaknus  aacii 
Ist  hinaoff  vnd  In  die  kirchen  khomen  ynd  gesagtt,  esr  habe  no* 
der  In  der  Urche  noch  Im  Closter  mein  Namen  Niigendt  gesebi- 
ben  finden  kinden. 

Ob  disem  schüfi  Set  Cristina  haben  meine  herrn,  die  Maulh 
sdien,  mir  Zu  sundem  Ehren  ein  Wol  beraytte  böttstatt  adiZM 
Madrazo,  emem  pfnlben,  küssen,  gestepten  Goltter  Tnd  m 
Schönnen  rmbhang  In  form  eines  veld  gezelt,  so  dj  trantzos^D 
pauilion  Nennen,  Zugeschicktt  vnd  verehren  lassen,  vmb  Iren  la 
hosten  Zvgedenkhen  vnd  memem  Dienst  desto  geftafiner  absn- 
wartten,  wölchee  die  Andern  meme  Zwen  gesöllen  nit  w^g  Te^ 
drossen,  daß  Ich  soli  busser  Als  sy  zu  hof  sein,  weil  Ich  Ab€r 
bald  gehn  Aleppo  geraiüt,  In  der  WiderkunfftTerkaaffonnsdeMeBi 
hab  Ichs  wenig  genossen. 

AN  lETZO  SOLT I  ICH  BESCHREIBEN,  WIE  DIE  STATT 
Trippoli  In  Süria  vnder  dem  Berg  libano  goggen  dem  Ufr 
des  Moers  ligendtt,  Innen  vnd  vssen  hemmb  mit  Iren  Grini» 
zen,  dnrch  vnd  Neben  lurlbtr  fiießendten  Wassern,  Auch 
Irer  Nutzbarlichen  Fruchttbarkay tten ,  der  IHirtten,  Feld« 
vnd  Hölzer,  Sutten  vnd  gebrochen  Inn  AUmrlaj  Stoote 
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hiMwIitftm;  kbiadte  Ich  wol  was  bejbringeii.  Weil  Aber  Um 

mein  beschreybnng  einig  vnd  Allein  dahin  angesehen ,  Zu  erZöl- 
len, was  mir  Zwibchen  vnd  nach  meineu  anbeuohleneu  verpüicht- 
ten  g^hefilen  Ist  begöggnet,  widerlarea  vnd  am  banden  gangen, 
Als  inU  Ich  mich  rmh  gdiebtter  kfirtsse  Willen  yf  meines  Zng!e> 
gebenen  mitgefürtten ,  herrn  Doctor  Lieuhardt  Rauchwolfs  uo. 
1582  In  Druckh  verförttigte  Eayßbescbreybung  leierirt  vnd  den 
gutthurtarigen  lesem  dahin  gewisen  haben,  dan  was  er  Im  ersten 
thayl,  Yom  20  bis  In  das  46  platt  beschriben,  bt  mir  so  wol  als 
Im  Wissendtt ;  ledoch  da  vnder  disem  meinem  Ainfalttigen  dis- 
cours  sich  a  proposito  was  dencidiwirdiges  begibtt ,  wil  Ichs  wie 
Isfihero  kiirtilich  einsnfliereo  anch  mitt  mderlauffen  Lassen. 


BET  DER  STATT  TRIPPOU  IN  SOBIA  WILL  ICH  AN- 

langs  einfüeren  von  einem  Altten  Zerbrochen  p^emeur  Im  Hoer 
bedöcktt,  vnd  warumb  die  Statt  Trippo^  genentt  wirdt 

Inn  Weinachtt  feurtagen  ao*  1573,  Als  Ich  fast  mit  der 
ftttien  frantmdsohen  Nation  mein  knndttschafft  gemachtt,  ha- 
ben Zwen  Frantzosen ,  so  dise  Landtsartt  von  villen  Jarn  gar 
wüi  bekandt,  Conuersando  mir  angezaigtt,  das  dise  «Statt  dar- 
ujnben  Trippo^  haüV,  dieweil  solche  Znm  drittenmal  seye  ge- 
bswt  worden.  An&ngs  sey  die  Statt  gestanden  am  Möer,  da 
des  Türckischcn  Kayser  Joga  na  oder  Zollhauli  an  ietzo  stehtt, 
dahin  man  em  halbe  stand  Zu  Beytten  oder  stund  von  der 
isingen  Statt  Zngehn  hatt  Znm  war  Zeichen  finde  man  nach* 
endtt  am  gestatt  im  Möer  vntter  dem  Wasser  noch  Alttes 
Zerbrochens  Maurvverckk,  Volgendts  sey  die  ander  Statt  vf 
ein  viertel  ^^tund  ettwas  Weytters  von  dem  Möer  hindan,  aber 
an  sm  mbeqnem  ortt  erbawtt,  Znm  tayl  verbrendt,  Endttlich 
vom  ErdUdem  gar  eingefoht  worden,  vrie  es  der  Augenschein 
batt  Zu  erkennen  geben.  Lötzstiichen  Ist  dise  dritte  Statt  an 
Zwen  schön  Wasserbäch  Aus  dem  Berg  Libano  fliessendt  ge- 
bawt,  Inmassen  solche  noch  vf  henttigen  tag  Znsehen  Ist.  Wie 
Aber  dj  erste  Statt  sey  vndergangen,  vnd  daß  man  noch  die 
Altte  rudera  vntter  vnd  Inn  dem  Möer  Wasser  kiunde  ersehen, 
kmde  Niemandt  wissen.  Als  Ich  mich  darlber  verwnndertt, 
haben  ermeltte  beede  meine  gntte  Frenndt  nur  versprochen, 
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da  Ich  biß  göggen  dem  Mayo  Zu  Trippolj  TerUeibe,  woOen  9j 
mir  den  glauben  In  die  band  oder  mder  äugen  geben. 

Hernach  vngeikhr  vmb  halb  Apprill,  als  das  Möer  (gKOtM 
Calmo,  etüich  tag  one  Wind  gar  Still  Tnd  dcUc/a  Uar  an 
Wasser  ward,  haben  wir  drey  Yns  allgemach  md  shoBt  In  ei- 
nem kleinen  schüff  viT  dem  Möer  an  das  Innen  bewußte  ortt 
göggen  dem  gestatt  fueren  lassen,  da  hab  Ich  selbsten  mitt 
höchster  Verwunderung  Zwo  sunderbare  AHte  Mauren  ^nd  eh 
zerbrocheiis  gewülb  ( ttlich  vil  ClanflFter  tüefF  mit  Wasser  be- 
döcktt  In  dem  Möer  stehent  Augenscheinlich  mit  ireüden  er- 
sehen, Iber  dises  wunder  Gott  gelobtt  vnd  gedancktt 

Ynd  die  weil  der  beriembtte  Histoij  schreyber  Jobana 
Auentinus  In  seiner  Teuschen  Historien  am  l'J  platt  mitt  vul- 
gendtten  wortten  sciireybtt  Im  tractatt  von  der  gemamen  ötrafi 
Gottes  Tber  vich  vnd  Leüth,  so  man  dj  Sündfluü  Meai:  «Di 
sich  nun  die  Menschen  mehrten,  Mehrett  sich  audi  müt  aaiqitt 
Innen  das  vnend  vnd  Alle  Büeberey.  In  dem  Land  Siria  ber 
der  Statt  Damasco  an  dem  Berg  Libano  was  ein  grosse  Statt, 
hieß  £no8,  darinnen  wofanetten  grosse  Mechttige  Leiiihe,  as 
man  Risen  vnd  Recken  nennett,  die  nach  ber  TürannisdM» 
Regierung  vnd  Gotts  verächtlichem  Leben  vrsacli  Zu  der  Stod- 
flttß  haben  geben^ ;  Bin  loh  der  Mainung,  kann  rnirs  Auch  Ibal 
aus  dem  Sän  schlageD,  weil  die  Statt  Damasco  mm  IVt  ote 
2  tag  vnd  der  Berg  Libano  ettlich  wenig  stund  von  vorge- 
dachttem  wunderlichem  Altten  gemeür  Im  Möer  Ligtt,  soich«a 
werde  gewiß  Augenscheinlicher  gelegenhaitt  nach  rm  eoMar 
Statt  Enos  herraychen«  Ion  Erwegung,  damit  Zu  Ewigoii  Zal- 
ten  kein  Menschliche  Creattur  solches  abgestrafftes  Ortt  nitt 
mer  khinde  bewonnen,  habe  der  gerechtte  Gott  Nach  verlaui- 
fiing  der  Sündfluß  dammben  das  Möer  darlber  erimdiftt  ml 
alles  mit  Wasser  bedöcktt  etc.  Jedoch  bum  es  gleicbwol  mtA 
durch  einen  Erdbidem  versunken  sein ;  Aber  meins  erachttens 
soltts  nichtt  Noch  Also  vfrechtt  stehn,  Als  wie  Ichs  ersehea 
hab,  Allein  Ist  Gott  Alles  wissendl 

Dr  Uenhartt  Rauchwolff  schreybtt  am  25  platt,  die  AHte 
Statt  Trippolj  möchtte  Im  Jar  Cristi  ao  1183  mit  Antioiiii^- 
wökhes  an  ietso  ein  schiechtter  fleckh  Ist,  Neb^  Anden 
Namhaffien  angrentBendtten  Stötten  durch  «in  großoi  ErAida» 
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Statt  Tnppolj  sey  mit  vnderpan^en.  Ist  am  h  darlber  /u  dis-  * 
potieren  md  durch  einen  gründtlichen  beweib  Zu  erkundigeiL 
SoDiten  hab  Ich  nichtt»  Terwnnderliches  Inn  vnd  Außer- 
halb der  Statt,  auch  oben  Im  Altten  Sdüoß,  darinnen  Ich  ein 
laoge  Zeitt  bin  geiaiigtm  gelegen,  ersehen,  das  Zubeschieyben 
wirdig  wer. 

TON  WUNDERBABUCHEH  6EWEXS,  SO  MIR  ZU 

sphen  Terwnnderlich  fürkhomen,    will  ich  was  weiügs  au- 
(iejUea. 

EnÜidien  die  Wilden  feugen ,  wie  Dr  Rauchwolff  Am  48 

platt  Ausfüerlich  besolii  ii  ben,  Ists  imi  Seizain  ^^(»wcsen.  daß  der 
Baum,  so  zinüich  starkh,  An  obersten  Osten  Neben  seinen  schö- 
nen Bmdeiit  ein  wenig  Langlechtüichen  blötter,  kein  fruohtt 
DriigH,  «andern  Allan  ynder  denselben,  da  der  Stam  am  düdkes- 
t  n  Ist,  waxsenReyß  einer  Nürnberger  eilen  lang,  nit  vil  darlber 

iid  darander,  one  blötter,  vnd  Allein  dj  kleine  feugen  herauß; 
dj  fleindt  zwar  göggen  den  andern  guttenNattörlich  großen  Lieb- 
Sehe  feugen,  nitt  gntt  Zn  Essen,  Aber  wie  Ich  bin  von  bekannten 
l)erichtt  worden,  wan  man  selbige  vnd  fast  der  grossesten  Feugen 
Zu  rechter  Sumers  Zeitt  den  batzen  ein  wenig  mit  einem  Baumöl 
Dapf,  80  Werdens  anch  ettwas  Zeitfeigere  md  ettwas  Lmrtigera 
zu  essen.  Der  guten  Feygen  hab  Ich  wöderlnlttalia  noch  Frank- 
rejch  so  schön  groß  Tnd  gutt  nitt,  Als  zu  Trippolj,  Alleppo,  auch 
Cippera,  Aber  aa  Mamillia  wolBösser  gessen.  VonGranadtÖpfel 
hab  loh  snTrippoQ,  AUeppo  vnd  In  Oippem  deren  wol  dreyeriay 
messen:  der  grossen  mit  gi  ossen  liottsalitigeu  keni,  villes  üblichen 

afts;  dem  Andern  sortt,  was  klainer  von  kern,  Aber  Seurlächtt; 
dsr  diittai  Mager,  weiß  am  kern,  zum  thail  bitter  vnd  Tnlieblick 
(hr  bSsten  tragen  ein  sohöne  BlnttrotCen  blüe,  dückh  wie  ein 
geraaine  kleine  Rosen.  An  Cittron  vnd  Limonen  Ist  kein  Mangel, 
seind  auch  so  gutt,  Aber  nit  souil  Als  In  Ittalia  vnd  in  prouintzea 
des  Uders  der  Cristen  mbligendten  Gräntzen;  macht,  daß  man 
tteh  solcher  fruchtt  nitt  als  wie  bey  vns  Christen  darnach  fragtt, 
nid  keinen  Andern  verschleyß  als  von  den  Imiwimner  hal)en,  da 
man  dergleichen  vil  Aus  Ittalia,  Spania  vnd  Frankreych  Ins 
l^ealtedUaad,  Bolen  md  Andere  kalte  BauheländerTerfiieEtteto. 
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Keine  Bössere  Melonj  hab  Ich  wöder  in  Ittalia  noch  Frank- 
reich gössen  Als  wie  Zu  Thppo^j  vnd  Inn  Gippem;  der  böita 
haben  einen  MuscatteUer  geschmacddi. 

DerBommerantsen  batt  es  ein  große  Antzal,  das  wirCrisla 
Zur  kurtrw'eilligen ,  sunderlichen  Wein-Nächtten  Zeitt  an  statt 
Außbleibender  Schneeballen  einander  damitt  geworden;  es  btt 
der  Süessen  ynd  Sauren;  hab  Tenrnnderlichen  Zu  härbst  Zeita 
gesehen  der  Sortten,  so  vor  einem  Jar  gewaxsen,  die  seind  sehoo 
groß  gelb,  süesß  lieblich  am  geschmakh,  vnd  dau  der  noch  grie 
üen,  waxsendten,  vff  einem  Baum  ynder  einander  bangendt«  faü>- 
weilen  ein  Newe  frische  blust  auch  darbey.  Ynder  dem  Bog 
Libano  wie  auch  göggen  dem  Möer  hntts  der  Baum  sovil  bey 
einander,  daß  sy  kleinen  holzwälder  zuuergieichen,  vnd  wan  inifi 
In  der  Zeitt  der  Blüe  dardurch  geht;  gibtts  So  starkoi  genek 
daß,  der  solchen  asuuil  einNimbtt,  einem  der  köpf  daroon  Wck 
thutt  etc.;  werden  von  Innwohner  nitt  simders  Als  wie  In  Itulü 
geacbtt 

EIN  FBEMBDE  FAUCHT  MUSA  GENANIT. 

Das  Ist  ein  ^vunderbarliche8  gewexß,  wies  Dr  L.  Rauchwolc 
am  54  blatt  beschreybtt,  hatt  blötter  Tom  Boden  auf  Wachseihit 
so  groß  braitt  ^nd  lang,  daß  wan  ein  wol  erwazflener  Man  ach 
mitt  hend  vnd  füessengeschmeydig  nach  lengs  vff  denbodoiLögtt 
kann  solcher  vnsichttbar  mit  einem  solchen  blatt  bedöckttwerdes. 
Ob  es  wol  bey  vnerfamen  unglaublich,  so  hab  Ichs  doch  an  mir 
Selbsten  ^nd  Andern  probiertt  vnd  Töllig  Richtig  erfimdM.  Die 
Fruchtt  hatt  vier,  fünff  oder  sÖxs  spitzendte  Anstoß  beysamen, 
Ais  wie  bey  vns  Zu  Ylm  das  Muttscheilen  Brott;  wan  em  Anstoß 
oder  Zinckh  dauon  wirdtt  Abgeschnitten  ?nd  der  Abschnitt  eotr 
bor  gehöbtt,  fcan  dj  hautt  Leychttlich,  wie  an  einer  IHscbei 
feügen,  herab  gezogen  werden,  Ist  lieblich  zu  essen,  batt  kein 
kern,  vergehtt  wie  homg  oder  schmalz  Im  Mund;  Aber  esbn 
sich  emer  bald  genug  daran  Essen.  So  balds  die  Eni  tehtt 
dragtt,  verdirbt!»,  whrdt  Abgeraumbt  vnd  gehtt  Jahüdi  m 
Andere  von  der  Wurtz  heraus.  Aisdan  da  steht  dameben 
ein  Stauden,  so  vor  Zway  Jam  gewaxsen,  ein  andere  vor  eiseB 
Jar,  vnd  wans  das  dritte  Jar  erraychtt«  gibtU  frnchtt,  dtiw 
Tnd  darnach  nit  mer.  WirdI  wA  wenig  an  Thppo^j,  £a  Aleppo 
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BaUkk^  Aber  Zq  Damasoo      ?fl,  tchdn  groß  Tnd  köstlich  gatt 

gefunden,  die  früsch  vnd  gedörtt  Weytt  gefiiertt  werden;  die 
büiaa  n&c}i  dem  türlber  gaogeuen  Beggea Im  febreri  Martay,  vüd 
weiden  Im  Jimy  Zeitftig  abgenommen. 

Von  kirschen,  Weixsel,  Stainobs  bab  Ich  nichtts  gesehen; 
Voü  kernobs,  Als  üpfei  vud  Biern,  halt  es  Zue  Trippolj  wenig, 
Aber  Zu  Aleppo  ein  gutte  Nottorffit,  vnd  Sonderlichen  Zu  Dar 
muco  gar  tü  Tnd  Mancherlay  sorttan  soll  eakostlich  gutt  haben, 
daß  auch  dössen  frisch  weytt  vei  IVu  rtt  wudtt,  iu  Cippern  ündtt 
«m  Auch  Zimlich  vü  gutt  kemobs. 

Von  Mandel  hatt  es  Allein  Zu  Damaaeo,  die  sein  so  sehr 
grosß,  gutt  sueeses  gesdunaks,  daß  sich  darlber  Zuaermmdem; 
nm  Lnclitts  auch  vnZeittig,  bamptt  Irer grienen  schöllen,  werden 
gesotten  Yud  in  Zuckher  eingemacktt,  wie  man  dj  Gittron  pÜegt 
ehZamachen.  Das  Ist  Ans  der  massen  ein  Ueblioh  Essen;  hab 
nab  Zwen  krieg  toI  Drey  Dueaiten  geben  vnd  bey  einem  franzö- 
siechen  Abodecker  herauf  geschicktt;  ob  er  mir  wol  mit  einem 
nhwur  hatt  betüeurt,  er  wöls  Bichttig  von  Marsiüia  herauß  Ins 
TeoflcUand  schidLon,  so  hatt  er  seins  selbst  schwnr  vnd  meiner 
enpÜGuigenen  gutt  thatt  vergessen,  Ime  selbsten  Zu  Nutzen  gerichti 

Von  Mauibör-iiauni  hatts  iUlenthalben  ein  grosse  Anzul, 
Aber  wenig  der  fruchtt,  so  gutt  zu  Essen  sein;  habs  so  gutt  In 
ittaüa  ynd  Teuschland  gössen.  Man  Zauffis  Allein  merthayl  vmb 
willen  der  Seydin  würm,  die  ymin  sobald  sy  Aus  dem  Samen 
^ind  Lebendig  worden,  mit  dem  biotter  damitt  thut  erNören  vnd 
AoißrZiühen,  dergleichen  filötter  khomen  gemainglich  Ton  den 
sn,  so  weysse  Maulbör  tragen.  Der  Amorelle,  oder  vff  Itta- 
liauisch  pericoccolj ,  pfersich,  gar  groß  schön  vnd  guit  ,  Lutt  es 
^  Aliermaiäteu  vnd  hosten  Zu  Trippolj ;  die  seind  eines  AusiV- 
bindigenCoBttichengnttengeschmacks,  hab  dergleichen  an  keinem 
ort!  80  guts  nitt  gessen,  vnd  wie  mich  ein  Altter  erbiner  yenedi- 
ger  berichtthatt,  vermeintt  er,  es  seyen  dergleichen  In  derWeltt 
&o  schön  groß  vnd  gutt  nitt  als  zu  Trippolj  zufinden;  sy  seind 
mk  weilt  dnes  Andern  bössem  geschmaeks  Als  msere  Set  Jo- 
luttoies  pfersichlen. 

Von  Oüuen  Baum  hatt  es  sunderlichen  göggen  den  Berg  Li- 
baaon  ein  grosiWi  Anzal  beyeinander,  wie  4i  kleine  weld,  vnd 
w«idia.seklie  Bikumweiß,  Ainseohttig  oder  ettlidi  mit  einander 
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▼erkaufft,  von  dem  kenfier  gemorktt;  trft«6i»  Aber  Zimlicb  kkin, 

dj  ^TÖsesst^n  vnd  böstenZu  Damasco,  werden  wenig  dem  gesaen; 
Aliein  Zu  Öl  Außzudruckiieii  gepüautzett,  wie  dan  das  Öl  Zim- 
lich  wolfel;  hab  einen  grossen  kmg  toI,  ?ff  2  vnd  3  maß  mk 
ßvey  In  fünff  Medin,  das  Ist  9  in  16  kreuzer  kinden  kanffen. 

Von  DattelBaum  hatt  es  zwischen  der  Statt  Trippolj  vnd  am 
yhr  des  Moers  eine  grosse  Anzal,  einer  iiöher  Als  der  Ander- 
Ton  10  biß  vff  20,  Ja  auch  von  30  biß  In  35  Ciafiter  bocb«  mtk 
dem  einer  AlU  Ist.  Sy  sollen,  wans  nitt  yerdorbtt  werden,  ettfck 
hundert  Jar  lang  stehen,  vnd  trägt  einer  nitt  sobald  sein  Fraditt 
er  seye  dan  yff  60 vnd 70  Jar  khomen;  seind  schone,  hohe»knuk 
Baum,  Instig  anZuseben,  haben  Bauche  Binden  Ton  den  Ahg^ 
hawiien  Balmen.  so  man  Juriich  dj  öltteste  verhinderhche  Tiiw 
den  frischen  Bahnen  thut  Abhacken*  Das  Holz  vndMarckh  Inn- 
wendig  sichtt  nitt  Anders,  Ate  wie  vil  Zusammen  gedrückue» 
Reyß  von  einem  weissen  klayderkörbesem;  Ist  AUes  so  ffist  is 
einander  Erwaxsen.  daß  obwohl  bey  gar  starken  Winden  einstan 
sich  so  heÜtig  beugt,  daß  einer  meintt,  er  mieß  brechen,  so  ge- 
schieht es  doch  nit  bald,  wöiches,  weil  der  8tam  mit  eiaer 
schlechtten  Reyßwurtzel  In  einem  Incken  Sandigen  bod«i  stclA 
woi  Zuuerwundern.  Ea  drögtt  oben  In  der  höhe,  Zu  höchst  In 
einem  buschherumb,  mancher  btam  nitt  Iber  20,  3üoder  maist^o 
Bahnen  eines  Maus  lang,  vndwanman  solche,  wie  ob,  die  ÖUeslai 
Bahnen  JerUchen  Iiu  lebruarj  will  Abnemen,  damit  der  BsoB 
nitt  Verderb,  die  stehubieibenden  desto  bösser  waxseu  vnd  treiben 
khinden,  kan  wegen  der  höhe  md  Ainzechttigen  Stamen,  keiner 
mit  keiner  laytter  hinauf  khomen,  snndem  deijenige,  eo  die  A^ 
baitt  verRichtten  will,  vnibgirtt  sich  mit  samptt  dem  Sta»  isä 
einem  starcken  braytten  gurtt,  spreyßt  mit  den  tuessen  anBauiii 
TUd  schwingtt  sich  allgemach  mit  dem  gurtt  hinauff,  User  Zu 
Oberst  sein  Arbaitt  TerRichtt;  Als  muß  «,  wie  er  sich  haatf 
Also  wieder  herab  schwingen,  vnd  wan  er  sollte  Im  schwing 
aus  dem  gurtt  khomen  oder  derselbig  brechen,  Ist  gutt  Zae^ 
messen,  wie  Ibel  der  soltt  iallen.  Mir  Ist  geeagit  worden,  «bt 
deren  wol  etHich  herab,  Aber  keiner  m  tod  gefinUen;  geben fir, 
weil  solche  Balmenbaum anders  nitt  dan  mitt  großer  getidu  A  iß- 
gebuztt  werden,  so  gebe  Gott  g^ad,  daß  da  einer  schon  ioltt,  wo, 
tod  Ueib,  dan  es  würde  sicdi  sunsten  keiner  hnuiaff  lu  «cMiV^ 
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wagen  wolko.  Ich  glaubs  Tnd  gibs  wider,  wie  Ichs  kauft  hab; 
woltt  mich  nitt  gern,  wanichs  thun  muüt,  diirauif  verlassen.  Vmb 
halb  Apprill  viid  Mayo  vngelkhr,  da  thun  die  Dattel  Anfangen 
Uint  gibtt  ein  groß  gewexB  Zwischen  den  Bahnen  In  fonn  einee 
Weintrauben  Iber  ein  Ellen  oder  2  wersckschuh  lang  herauß,  gibtt 
tm  weysse,  zum  tail  gelblechttti  kleine,  nitt  vil  gröiSer  Ais  ein 
ichlahenBläe.  Wan  man  nun  wennainit,  daß  solche  Beehtt  offen, 
10  «chwiiigtt  neb  wider  Ainer  mit  ein  gnrtt  Ymbgürit  vnd  einem 
Weissen  groben  tuech  vmbgeben,  Als  wie  bey  vns  einer  sein 
Ackher  beseht,  luoau^;  üudt  er  daß  der  Baum  em  Mendle  la% 
ilmiSk  er  dieblue  herab,  echeubUe  Ins  Tuch,  schwingt  sich  wider 
bnrab,  ▼ndTolgendtte  an  einen  Andern  Dattel-Banm,  soein  weible 
seiii  soll,  wider  hinauff,  strewtt  die  blüe  aus  dem  Tuocb  vff  des 
Weibles  blüe.  Daruon  sollen  selbige  Dattel  i^ruchtt  seiner  Zeitt 
Zeittig  werden,  Tsangesehen,  daß  die  blüe  nach  dem  Aasstrehen 
hoabfoUt  wnd  won  dem  Wind  verwdit  wirdt,  ynd  da  man  sokhen 
KottweiKligea  fleyß  nitt  gebraueli,  so  werden  die  Dattel  nitt 
Zeittig,  Bondem  eingescbmortt  vud  vnNutzlich  zumessen;  das 
hatt  man  mirsfür  ein  so  Jnstwerekh  angesaigtt,  daß  ea  mich  Ter- 
naachtt,  solchem  Zuzusehen,  vnd  Zween  tag  damit  Zugebrachtt, 
viid  als  Ich  In  solchem  1573  Jar  Im  Augusto  widervmb  bin  von 
Alleppo  gehn  Trippo^  khomen,  hatt  man  mir  In  meiner  Verhaff- 
txunglmOctober  derBeyffen  vndvnseittig  eingeschmortten  Dattel 
förgetragen ,  Zu  niörken ,  wann  man  dj  gutte  Ordnung  nitt  vnder- 
holtt,  was  es  für  am  Yudersclud  In  der  fruchtbarkaytt  Abgeb. 
Ynd  weil  Ich  eins  vnd  Anders  Oberaöltt  mit  meinen  Augen  er- 
Mhen,  muß  Ich  doch,  sonil  mir  gebfbrtt,  die  sach  vff  Iren  wehrtt 
oder  vnwehrtt  verbleiben  lassen;  villeichtt  niorhtt  es  mit  der- 
gleichen Dattel  Fruchtt  An  Andern  Orttcn  kuchttbarlichen  Auf- 
Zabringen  ein  andere  gelegenhaytt  haben;  dem  will  Ich,  der  ea 
koner  ei&ren  oder  grundtUcher  gelesen,  nit  Zuwider  sein* 

VON  WEIN  VND  ZIBIBEN  GEWÄXS. 

Thnt  In  der  Statt  Trippo^  wenig  vnd  Anders  nichtts  toh 
Weintrauben,  als  was  man  im  den  Trietter  erZeuchtt,  waxsen; 

Aber  An  vnd  vmb  dtaii.  libaiio  hatt  es  ein  Zimlichen  Weiinvaxs. 
Dea  darf  Niemandt  pflantzen  noch  Bawen,  Als  dj  Cristen,  ^em- 

lich  4i  )Bid<3hen,  Moronitljl,  MestonaiQ  md  vrae  dergleichen  Ter- 
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maintUche  Cristen  sein;  die  Machomettisten,  ^eil  inne  der  Weiu 
Zu  driückhen  verbotten,  So  darff  auck  dern  Keinen  rutt  pflan- 
zen noch  vil  wenig  pflanzen  lassen,  geltt  danMiff  ieüien  oder 
dannitt  handtieren.  Da  ein  solches  soltte  von  den  T&eUmb 
oder  Arabitni,  so  dem  Machomettischen  glauben  anhengig.  oflfen- 
bar  werden,  wurdens  scharpf  gestrafft.  £&  darff  auch  Irer 
keiner  kein  Wein  In  seinem  Haus  Noch  gewölb  oder  kslkr 
haben,  vnd  da  sich  ettlich  Znsammen  Sanden,  bey  NachU  hsin- 
Üch  den  Wein  Zu  diinkt  n,  wie  dan  offt  geschichtt.  so  miessjen 
Inne  die  Weinpilanzer  solchen  haimlich  zutragen,  darliir  inen 
nitt  TÜ  bezalti  wirdii;  sunderlidien  wan  einer  ein  wenig  stiaf- 
wirdig,  wirt  dj  sach  dnrch  wein  Terehrung  heimHdi  TergUdna. 
Khombtts  Aber  für  dj  01)erkaitt,  so  darff  man  des  Weins  mtx 
gedenken,  der  Muß  mitt  geltt  oder  Straach  büessen,  ofii  bee- 
des  Zusammen.  Was  Aber  Als  die  Ciisten,  so  den  Wein  dran 
ken  derffen,  laßt  man  solche  wol  Zu,  lu  Ire  behausungen  Zu 
lögen,  wie  es  dan  der  französischen  vnd  venetianifichen  Katiou 
vnerwörth  Ist  ledoch  muß  mans  behatlsam,  wol  TSidöektt 
einhaimsen,  damit,  wan  einem  Ansehnlichen  TGrdUien  oder 
Moren  der  Wein  für  das  Hauß  oder  Laden  gefuertt  wirdt,  der- 
selbig  den  gerucii  mit  vemem;  Anderer  gestaltt  darff  einer 
Tor  der  Justitia  yerkbigtt  werden,  es  werde  Ime  Zn  Drats  dar 
Wein  gemch  für  dj  thür  gelfuertt;  der  khompt  alsdan  ongs- 
strafft  nitt  daruoii.  Weil  Ich  vor  meiner  verhafftun£t  Aigen 
Hauß  gehabtt,  haben  meine  Leüth  ein  lehr  fai^  wein  Anfig»- 
bnztt  ynd  durch  Tnnachttsame  mit  Iber  2  mafi  vom  msauben 
Wasser  for  das  hauß  yV  dj  gassen  geschütt,  da  Ist  man  hol- 
der Als  In  einer  stund  der  Justicia  Zugeloffen,  Ich  hab  den 
Wein  den  Machomettischen  Zu  Dratz  vf  gassen  gest^iitt» 
hatt  mich  Zur  Ablainung  söchs  Ducatften  Cost 

In  Cippem  wirdt  auch  von  den  kriechen  gar  gutter,  Aber 
'  nur  Zu  starcker  Wein,  üott  vnd  gelb,  Aber  Zu  Alleppo 
keiner  gepflanzt,  Als  was  man  ettwen  Zum  Essen  an  einea 
THetter  möchtt  Au&iehen.  Ich  hab  sehr  gutten  Wein  an  Tiqi- 
pülj  gedi'unken,  Rott  vnd  gelb,  der  Aller  von  Berg  Libaiio  kho- 
men,  Aber  (iroben  Im  Closter  des  patnarchen  den  Aller bosk^ 
Außbündig  gutt  Inn  der  Landschafft  Damaaoo  haü  es  Zwsa 
fleokoi,  mit  Namon  BeWmo  vnd  Bidbeec»  du  Ist  der  bSsta 
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traaben  imdZibibcm  gewexß,  soiclie  frinch  zu  essen  seiud  Iber 
die  mtUBCin  gatt,  Ist  mancher  2,  S  biß  In  5  Pfund  sdiwert  die 
haben  Tolkhomen  hörtte  Zimlich  grosse  Langlechtte  böer,  man 

kan  Iber  2  oder  3  Dropfeii  Weins  daraus  nitt  druckhen ,  dan- 
im  hero  man  solches  gewexs  der  gestallt  dörtt:  Ersthchen 
will  man  An&ngs  das  Bebhola  wie  bey  vns  beschneitt,  wirdt 
e«  abgeschnitten,  fleyßig  Zusamen  gesamlett  vnd  Zu  Aschen 
•  erbreudt,  wau  nun  die  traubeu  Zeittig,  Hachens  aus  geducht- 
ter  Aschen  ein  Langen,  sötzen  Ifik  freyen  feld  ettlich  kössel 
Tol  aoleber  langen  vB  ein  obn^  blan,  lassen  solche  Süeden, 
Nemtn  den  traubeu.  düngen  solche  ailgeiiiach  In  dj  haibse 
LaugeOi  wie  auch  aligenmch  wider  heraus ,  werffeu  denselben, 
vff  den  idan,  daü  er  von  der  Sonne  gedörtt  weide,  so  gar 
bsU  gescbidhtt,  daß  die  Böer  von  den  Gammen  fallen,  die 
ptckhen  sy  In  grosse  hallen  von  Möti  iihor  oder  Camelhar 
geü«ditt  bteiö  ein,  füerens  vii*  Cammel  gehn  Trüppolj  den  vene- 
ä^m  oder  der  firanzösischen  Nation  Zuo,  vnd  so  bald  man  des 
ktnffis  Ains  worden,  lassens  enneltte  kaufleutt  In  starckh  lange 
acaiid  oder  laden  steüff  mitt  tuesseu  eintretten ,  daß  von  40 
bis  Id  60  oder  mer  Pfundtin  eine  gefaßtt  wirdt;  die  werden 
benach  Iber  Höer  vff  Venedig  vnd  Marsillia  Zu  vns  herauft 
gefiiertt.  In  dem  fondigo,  dj  frantzÖsisclic  kauffleüth  bey- 
&ämen  wohnen,  halt  es  ein  grosß  lang  vud  brayts  Trüetter 
gehabtt,  wölches  Iber  4j  bofraytte  gerichtt  vnd  ein  Aimdg  gro- 
ßer Rebstockh  bedöcktt  hatt,  daran  hab  Ich  Im  October  ao. 
1370,  Als  man  mich  Aus  der  gefengnus  geholtt,  ersehen,  das 
ZuMechst  Am  stockh  schöne  grosse  Zeittige,  In  der  Mitte  halb 
^ttig  trauben,  Zu  vorderst  wider  New  geschobne  Weintran** 
benblüe  gehangen.  Also  das  durchs  Jar  hindurch  solche  Zway- 
^al  Zeittig  w  erden.  Und  weil  ich  noch  in  ermelttem  Jar  Noch 
la  gefenklicher  verhafft  gelegen,  hatt  man  vns  gefangne,  Mer- 
aial  der  gar  grossen  tranben  vmb  Gotts  willen  Zoniessen  In 
gefencknuh  gebcliii  ktt,  daß  einer  4  in  5  ILutleij,  daß  wer  bey 
HS  15  in  lö  vnd  mer  Pfundt  gewegen,  dj  haben  grosse  Böer 
wie  dj  Cippartten  gehaptt,  seind  hörtt  von  wenig  safft  vnd 
&sk  wie  dj  Zippartten,  aber  nit  fast  lieblich  Zn  essen  gewesen. 
-  iii  solchen  haben  wir  an  ein  starcke  schnür  gehencktt,  haben 
m  Kotten  weiß  darumb  henunb  gesötst,  In  der  erneu  hand 

Kiift.  7 
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em  stuckh  brott  gehabtt,  mit  der  Andern  dj  böer  herab  fe- 

rissen,  vnser  Malzeitt  verbracht!,  Ist  vns  dannocht  souil  Iber- 
blibeu,  daß  wir  noch  ettiichmal  vns  darlber  erlftbeu  khinden; 
der  Ist  Aliwegen  hangen  bliben,  biß  nichtts  mer  daran  Zofin- 
den  ward.  Das  möcbtte  manchem  frembd  für  khomen;  ««0 
Ich  Aber  Nacliendtt  beym  gelobtten  Land  bin  gesessen,  hib 
Ich  mich  dea  Josua  vnd  Callebs  Trauben  erinnertt  vnd  6mr 
gelben  landen  desto  steii£Pem  glaaben  geben.  Vf  den  12  Deoe» 
ber  ao  1073,  Als  Icli  Zu  Trippolj  wegen  meiner  herrn  Statt- 
lichen handeis  gescheht  In  guttem  Ansehen  gewesen,  hatt  midi 
ein  Jud|  mit  Namen  £lia8y  der  Auch  ynder  den  dreyen  iß 
französischen  Nation  fttmembstar  Tofanetscb  gewesen,  Za  gMt 
In  seiner  Behausung,  vnd  sunsten  Nieinaud,  dan  einen  seinen 
Schwager  neben  mir  gehaptt,  der  hatt  mich  Neben  seinem  lu- 
stigen Sal  vntter  ein  Wein  Keben  stockh,  darb^  Zu  Necfart 
ein  marmelsteinischer  springendter  kleiner  Rörbnmnen  gewe- 
sen, 80  lustig  vff  den  bodeu  isacii  türckisciiem  braudi  Za 
Tüsch  gesöst,  daß  Ich  nitt  genugsam  wissen  mögen,  ob  Uk 
auch  mein  tag  an  einem  so  Instigen  ortt  were  gesessen,  isd 
vmb  süuil  desto  mehr,  daß  Ich  (als  Im  Cristmün;itt )  mir  selb« 
ein  Trauben  Zu  essen  nach  meinem  geialien  hab  kmdeu  bei- 
mtiderlangen,  da 'es  doch  bey  yns  Cristen  nnb  B<dcbe  Zeitt 
grim  kaltt  vnd  an  dergleichen  Lust  nit  Zugedenken. 

Zuwissen  Auch,  sobald  es  Järlich  Im  November  Zu  'hiir 
polj  anlangt  Kegnen,  gibtts  ein  öchnee  Zuhöchst  \i  dem  Belg 
libano,  den  kan  man  herunder  sehen,  biß  Mitten  im  Somner; 
da  dj  Sonne  am  höchsten  stett,  verschmilztt  solcher.  Hiewi- 
schen werden  große  tüelie  gruben  gemachtt,  der  schnee  darein 
gewoxffen,  steiff  Tff  einander  gestossen,  Im  Sommer  grosse  Ejb 
schollen,  Zu  3  imd  4  schuch  lang,  1  in  2  dickh,  außgegiahs 
vnd  wol  bedöcktt,  Tf  Caraeln  fortt  weytten  weg  gefüert;  nA 
den  Dranckh  damit  Zuerküellen  wirdt  großes  geltt  darso^ 
gelößt 

Von  Andern  mer  Früchtten,  wie  auch  von  gutten  Nikil^ 

eben  Kreuttem  Hette  Ich  noch  vil  Zubeschreyben ,  Ittem  Zu 
was  Zeitten  solche  werden  gepdanztt,  besemtt,  vnd  Zu 
Zeitten  maas  hernach  kan  Niessen,  Nutsen  vnd  getnacks. 
verUeib  Ich  vf  n^iner  referierung,  wie  dies  angedeutt  woidfli! 
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Afleii  WiU  Ich  was  wenig»  von  der  Wüttemng  andentten.  AIb 

Ich  den  28  September  ao  1573  gehn  Trüppolj  khomen,  hatt 
es  seydei*  Zu  eingapg  des  M.  Martz  Niemais  als  nur  emmal 
Im  Aiignm  gefegaett,  welches  Begen  Ist  man  Alle  Jar,  (wöl- 
dier  Tom  Wind  Aus  Egipten  getriben  wirdtt)  gewerttig,  rsA 
waa  solcher  biß  Bartoluniej  vngefahr  nitt  kbumptt,  haltttns 
die  Smianer  für  ein  böses  Zaiehen,  Als  möchtteu  die  heruacix 
Tolgende  Beggen  auch  auß  bleiben,  daß  das  Land  hartt  vnd 
fnfrnchttbar,  ein  thenre  Zdtt  werd  Abgeben.  Also  wans  Im 
Jar  Zu  Eiid  des  Februarj  vfhörtt  Kegnen,  gibtts  kein  Keggen 
biß  Zu  Kingang  des  November,  vnd  man  In  Achtt  Monatt  kei* 
nss  andern  als  dessen,  wie  gemeltt,  Im  Auguste  thntt  erwart- 
ten;  hiezwischen  gibtt  es  sunderlichen  Im  FrüeUng,  Zu  Mor- 
gens gutte  feüchtte  Taw ,  Aber  wan  die  Sonn  im  bominer  Zum 
böchsten  khomen,  spürt  man  solche  auch  nitt  mer;  da  seind 
aSe  fiüchtten  vff  dem  Feld,  vsserhalb  des  Wein  Waxs,  der 
^iaiuit'Citron-Limon.  Bomeranzen  vnd  was  von  der  Sonnen 
muß  erst  Kechtt  koditt  werden,  Aller  schon  eiugehaimßt; 
Was  man  noch  von  kreytter  vnd  Andere  Erdfrochtt  kan  er- 
hshten,  beschichtts  durch  das  Wassern  der  Wasserbäch. 

SCHLÜP:SSLICHEN  VOLGTT,  wie  die  WElSbE  BON- 
woU  wirdtt  be^emt,  gepüauzt  vnd  eiugehaimßtb 

AnüangH^  nach  dem  der  Erdboden,  wie  hieuur  gemeltt,  biß 
ultimo  Februag  vom  für  Ibergangneu  Kegeuwetter  Ist  woi  er- 
weifiht  worden,  gehtt  man  mit  einem  gahr  schlechtten  Bingen 
ptiig,  mit  Zwajen  kleinen  Hüller  Öselin  fürgespantt,  Zu  Ack- 
ber.  (Li  Ncml)!!  der  seeman  ein  Tuocb  mitt  Samen  AuÜgeiullt 
Zu  sich,  gleichwie  vnsere  Teuschen  bawren  daß  körn  oder 
baber  Aussehen.  Aber  so  bald  einer  den  Ackherfurtt  Antritt, 
leOt  er  mit  der  Rechtten  hand,  die  er  voll  samen  hatt,  Iber 
3  oder  4  Kerlen  Zunechst  neben  seinem  Rechtten  Fuß,  nit 
fallen,  gehtt  wider  ein  schritt,  laßts  widerfallen ,  vnd  Also  iortt 
Uß  Zu  end  des  Ackers.  Also  wo  ers  gelassen,  Kembtt  er  ein 
Neben  schritt  vnd  gehtt  wider  heraiiff,  besehtt  also  den  Ack- 
her  Zu  gleich  schritt  weiß  Iber  vnd  Iber,  vnd  siclitt  der  Sa- 
menin der  Bunde  vnd  mit  der  &rb  vnserm  hamp&amen  gahr 
Snlieh«  Allein  daft  solcher  fiist  noch  so  groß  Ist  Wan  solcher 
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T^htt,  wözßt  der  Buschweyß,  daß  man  AUwegen  Zwttim 
emem  Zu  dem  Anden  kau  hinduicb  gehn. 

Im  Mayo  ao  1574  hab  Ichs  bey  der  Statt  Amand  kinden 
üejßig  absehen,  es  trögtt  ein  lustiges  Zertailtes  krautt.  Ein 
weisse,  bis  weillen  ein  bleich  gelbendte  Blüe,  mit  Amfai»Ji— 
blötter,  wie  die  feld-Rosen,  so  bey  vns  Zwischen  den  Höckea 
waxsen,  vnd  wan  solche  fürlber^  waxsen  Heruach  griene  knöpf 
BO  grosf^  wie  bej  vns  die  Ainfache  gemäine  Öhnägen.  vnb 
diese  Zeitt,  wan  solche  vorhanden,  Ist  der  boden  oiie  Beggn 
von  der  hütz  wider  dür  worden;  da  thutt  mans  mitt  wasser, 
wie  bey  vns  4i  Wässerwisen  Iberschwemmen ;  Anderer  gestaltt, 
dauer  man  dem  gewäxß  nitt  bald  Zu  Rechtter  Zeitt  mit  den 
wässern  Zuo  hülff  khompt,  wirdts  bald  verdortt,  wie  Ich  du 
bey  Amand  Im  wasser,  so  ein  Arm  vom  fluß  Eiphrato  soll 
sein,  Zway  hohe  Wasser  Köder  gesehen,  die  Wasser  schöpfen, 
Tnd  also  den  besemten  £ckher  wirdt  Zngeleittet  Wsa  • 
nun  göggen  dem  hörbst  gebtt,  daß  man  des  wassers  müi  aar 
Notturfftig^  werden  die  Eckher  wider  truken  gelegtt  vnd  fangtt 
der  griene  knöpf  an,  gelb  Zuwerden,  der  wirdt  von  dw  Sonnea 
hütz  so  starkh  getriben,  daß  solcher  sich  ob  dem  Boten 
Creitzweiß  Aufthutt;  da  sichtt  man  die  wollen  darzwischen 
herauß  waxsen;  das  laßtt  mau  stehn,  biß  der  Stengel  sambtt 
dem  krautt  vnd  knöpf  Aller  Dür  worden.  Tolgendts  rejftt 
man  die  Bei£Ee  woll  knöpf  ab,  samletis  Zusammen;  da  sSten 
sich  man,  Weib  vnd  klunder  darlber,  Räumen  die  wull  au? 
den  bemeltten  knöpfen,  verbrennen  dj  hülsen  sampt  dem  ver- 
dortten  krautt  Tud  klauben  den  samen  Aus  der  Wollen  Imt- 
aus,  wie  dan  gemainiglich  dem  vier  In  einem  knöpf  gefimdoi, 
wirdt  der  Samen  wider  vfs  ander  Jar  gebrauchtt,  Die  woli 
den  yenedischen  vnd  französischen  kaoffleutten  Verkanfit  md 
Zu  vns  Cristen  verfuerti 

OB  WOL  DES  SCHLECHTTEN  ZUCKERS  IN  SOWA 
wenig  wirdt  gemachtt,  So  volgtt  doch,  wie  solcher  2U  Trüppiüj 
gemacht  wirdtt 

Erstlich  wan  dj  Zuckher  Rhor  vmb  GaDj  Im  October 
Zeittig,  Werdens  vf  dem  boden  abgeschnitten  vnd  dern  Ettlicitö. 
so  Zum  wider  pflantzen  Tangenlich,  vff  behaltten;  göggea  dos 
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Früeliug,  wan  das  Reggen  Wetter  Aufgehörtt,  Als  Zöschen 
dem  Mörtzen  vnd  Appril,  maclieus  mm  einer  band  braytt  vnd 
toeff  vf  TÜ  flchhtt  lang  nach  gelegenbaitt  desselben  boden 
sejchAte  grüben,  Nemen  dj  vfbehalttne  Rhor,  so  noch  volkhom- 
men  feüchtt,  vf  3  in  4  eilen  lan^j,  lögens  nach  der  li  ngs  an 
einander  darein^  Ettlich  hundertt,  bey  2  in  3  scbucli  von  oder 
neben  einander,  nach  dem  es  derBlatz  ertragen  mag,  döckens 
mü  dem  Anßgegrabenen  Erdterich  wider  Zno.  Vnd  weil  ein 
soiciies,  wie  bey  vns  den  gar  starckiien  wasser  Kohr  gantz  En- 
jud  förmlich,  schlagen  die  Anstösß  oder  absäU  bald  Ans,  daß 
manches  Rhor  4  in  6  Absätz,  minder  oder  mer,  Nach  dem  es 
lang  odii  gesund  Ist,  gibtt.  Wans  dan  bey  einer  eilen  hoch 
oder  mer  erwaxsen,  lasßt  man  das  darzu  beraitte  wasser  dar- 
Iber  lanffen,  so  ofit  mans  bedürftig,  biß  endtiüch  <y  Rhörrer 
Iber  eins  Mans  höhe,  2  in  IV*  Zoll  Dickh  erstarckent,  reif 
gelb  worden,  werdens  wie  ob  abgeschnitten;  was  vfs  künfftig 
nit  weitter  Zu  brauchen,  Zerstuckt  vnder  ein  preß  gelÖgtt,  gibtt 
Til  Böessen  safft,  solchen  In  einen  mder  gefenrtten  kössel  Ter» 
woltfe,  das  Tnsauber  sampt  dem  faum  abgeschöpfPt,  wan  das 
sauber  verkaittet,  gibtts  ein  grawen  Zuckher.  Sy  werden  Aber 
oitt  wie  bey  vns  Cnsten  In  weisse  Zuckher  hüett  fiefiniertt; 
Ein  stackh  Ton  emem  vngepresßten  Rhor  Anßzusaugcn,  Ist 
Terwnndei  lieh  lieblich  vnd  gutt,  auch  dienlich  dj  Rauche  flüsß 
Im  hals  Zuuertreibeu. 

WIE  DIE  MON  SAYFFEN  AUS  SIRIA  GEHN  VENE- 
dig  Tnd  von  Dannen  In  das  Teuschland  kompt. 

Zu  Trippo^j  in  Siria,  weil  \nl  hundert  Centtner  Öl,  wie 
Ueaor  Znlesen,  vmb  ein  lüttenliches  geltt  Zubekhomen,  Als 
wirdt  auch  daraus  Jerliehen  ein  grosße  AnZal  Sayffen  gemachtt 

Man  geusßt  dössen  ein  gutt  thail  In  ein  tüeffen,  nit  Zuweyt- 
ten,  von  kupfer  gemachtten  kleinem  als  ein  gemainen  blaichers 
kossei,  Tnd  darauf  fiist  Zwen  dritten  tayl,  minder  oder  mer, 
scharpfe  Laugen.  Nach  dem  das  Wetter  Ist  ynd  die  saiffen 
feeiü  soll,  lassens  vil  stund  tag  vnd  nachtt  an  einander  wie 
einen  Brey  dückh  süeden  vnd  Zu  Rechtter  Zeitt  gemehlich 
ein  wenig  Abküelen;  Tolgendts  wirt  ein  kalch  Zum  mehl  Ver- 
stössen vf  einen  Ebnen  Blatz,  der  vor  dem  Nassen  Wetter 
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wol  bedögtt,  Iber  Zerstrewett  yüA  das  geaottae  wwcUi  dacasf 

gescliütt,  fein  eben  drey  Zwerch  finger  dückh  versiHraytl  Omt 
wenig  tag,  so  balds  hartt  worden,  thutt  mans  mit  einem 
weissen  Thün  gefeuchtten  kalch  taffei  wejß  in  die  lenge  rud 
braytte  wie  ein  gemainen  brantten  Mauntain  ▼erZakbiMi; 
volgendts  mit  einem  starcken  messer  An  einem  Zimlich  kngea 
Stab,  durch  denjenigen,  so  darob  sein  freyen  gang  liatt  fleys- 
ßig  Außschneiden  vnd  Nach  solchem  Jedes  stuckh  mit  einem 
halben  M<m  bezeidmen,  viMcht  möchU  maus  m  Venedig  aack 
also  machen. 

VON  ROHER  SEYDIN  WIRDT  IN  GANTZ  SIRIA  AUCH 
Järlich,  Aber  nitt  aoufl«  ab  wie  an  anderen  ortten  der 
Türckhey  vnd  In  der  Cristen  warmen  lender  gemachtt,  die  fCO 

•  Seydin  Würm  gesponnen,  daubn  abgewunden,  vnd  allcrdiiigB 
Zugerichtt«  wie  mans  pflegtt  Inn  Ittalia  Zuberaytten,  so  Zo 
beschreyben  ToNSttig. 

ZUR  KURTZWKIL  MAG  ICH  NITT  VMBGEHN  ZU  EBr 
Zöllen  von  ettlich  wenig  der  Türckhen  vnd  Arabier  Sütten  vnd 
gebreüchen ,  da  bei  vns  Gristen  das  Widerspil  gebreuchig  Ist 

Erstlicheu :  wir  Cristeu  lassen  beim  tag  Prödigen,  das  ver- 
Bichtten  4)  Machometisten  bey  der  Nachtt,  dem  Ich  seibs  kan 
Zeognns  geben;  wir  beim  tag  In  der  Idrcken  vnd  17  bei  dar 
Nachtt  vsserhalb,  ob  Iren  licubern,  wölche  kein  Tach,  sundera 
lautter  Altana  haben,  vor  dem  lieggen  wasser  wol  versehen. 
Weil  Ich  noch  vnuerhafft  in  gnttem  Ansehen  gewesen,  hatt  et 
neben  meiner  behausung  vff  40  in  50  schritt  Weit  des  Sabaaij 
oder  StadtRichtters  behaubung  vnd  neben  Ime  einen  Gaiotliclitn 
machomettisten  gehaptt,  der  doch  ein  vngelerter  Esel,  Aber 
seinen  scheflen  ein  haylliger  gewesen;  der  hatt  ermehtsB 
Stattrichter  Zu  Ehren  Ans  heacheliey  Manchesmal  vmb  Mitr 
temachtt  oder  drey  stund  vor  tags  vff  seinem  hauß  geprö(ügtt, 
solche  nutt  dem  Abschewlichen  gesang  angeliaugen,  dau  prödig 
Weiü  Zuuerstehn  geben,  mit  gar  starcfcer  stimm,  Ob  aodi 
miglich  sey,  daß  Gott  so  Barmhertzig  sein  kind,  da5  er  die 
boßhaflftige  Weltt  nit  laß  Zu  grund  gehn.  Vnd  bo  laug  seiü 
prödig  wehrett,  hatt  er  darZwischen  4  biß  in  6  mal  gesongeni 
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gemainclichen  dsrauff  geschryen,  0  Gott,  0  Gott,  wie  kanst 
dn  nur  Zusehen,  etc.  endtiicben  Zum  Beschluß  bitt  er,  daß 
Gott  mit  86mer  Gotthajtt  die  Arne  Türckhen  md  AraUer 
lo  Irem  gimbea  Wolle  stttrcken  vnd  erlialtten. 

NB.  In  Iren  Kirchen  lassen  sy  neben  Irem  gebett,  so  das 
fürnembst ,  incht  prödigen ,  sundern  ettliche  Capittel  Aus  Irem 
Alcoran  Andechttig  lesen, 

Ittem  sy  haben  keine  glockhen,  Allein  yf  dem  Berg  Libano 
tiuin  Ire  idrchen  Zaichen  des  tags  viermal,  als  göggen  dem 
tag.  Mittag,  Abendts  vnd  ii  Naohtt  herbey  gehtt,  vff  Iren 
hohen  Thurm  mit  Mans  geschray  verrichtten,  wollen  darumben 
die  glockhen  nitt  leyden,  verrätherey  Zaichen  Zuuerhüetten, 
wie  dan  Zu  des  Lang  R^erendten  kayser  Solimany  Zeitteiii 
£b  kriechen  In  der  Insel  Cio  mb  glocken  Za  haltten  vnder» 
thenig  Supliciert,  seindts  j^efragt  worden:  warumben  sys 
begem;  geanttwortt:  die  tagsZeitten,  In  die  kirchen,  auch  Zum 
Mittag  vnd  Nachtt  Essen  Zuleütten;  wurdt  ümen  Zu  beschaid: 
MsD  wisse  woi  Zu  Jeder  Zeitt^  wan  der  tag  An  vnd  wider  Zu 
gnaden  gehtt,  so  seye  alle  Zeitt  glitt  betten,  vnd  wan  sy  ban- 
ger oder  Durst  haben,  so  sey  Innen  erlaubtt,  Zu  essen  oder  Zu 
drinkeit 

Wan  sy  In  Ir  kirchen  aehn,  Ziehen  sy  die  schuoh  Ans 
vnd  beiialtton  den  köpf  bedöcktt,  da  wir  gerad  das  wider  spü 
im  Gebrauch  haben* 

Ittem  wan  sy  Ir  gebett  vernohtten,  sitaen  sy  nider,  wan* 

cken  stehtts  von  einer  seytten  Zu  der  andern  mit  vnstettigem 
leib,  sehen  auü  die  Erden ;  wir  Cnsten  Aber  knüeen  oder  steha 
iMitt  vnd  sehen  gehn  HimmeL 

Tnd  wan  sy  In  Ir  kirchen  wollen  gehn,  habens  yor  der- 
selben heraussen  einen  Wasser  brunnen  oder  gefultten  trog, 
waschen  Ire  hend  vnd  Füeß,  auch  die  ächam,  volgeudts  mit 
dsBselbein  Wasser  das  aagesichtt 

Ittem  wan  sy  einen  Todten  körpl  gehn  grab  tragen,  wirdtt 
solcher  mitt  dem  köpf  Zuuor,  dfi  wir  Cristen  die  vnsem  mitt 
den  Füessen  lUr  ane  trageoi  md  laufen  weih,  kind,  4i  Freindt- 
flcbafft  Zum  tail  mitt  grossem  geschray  hienach,  da  man  dar- 
gö^en  bey  vns  büU  Ist. 
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GleichfjBkls  wan  sj  Ir  gebett,  flnmderUdi  am  frejttag,  loir 

Sontag  Ist,  In  der  larclien  wollen  verrichtten,  beschichtts  vmb 
Mittag,  wan  sy  Zuuor  gesseu  vud  gedrunckhen  haben,  da  der 
grosseste  Gottes  dienst  bey  ms  tot  Mittags  Zeitten  Kieckllv 
geschichtt  Die  haltten  auch  Iren  Wochen  feettag  darombes 
Am  freyttag:  weil  dj  Juden  Am  Samstag  Iren  Sabatt.  vir 
Cristen  am  Sontag  vnsern  Feyrtag,  wöUeu  sy  den  Iren  ror  vn$ 
haltten ,  damit  solcher  Gott  desto  angenemer  sey ,  md  flu 
doch  anders  nichtts,  dan  durch  das  gantz  Jar  alle  tag  ArbeH* 
ten,  sunderlichen  An  irem  feyr  oder  Festag  tliutt  man  vmii 
Mittag  Iber  ein  oder  lengst  Zwo  stund  an  der  Arbaitt,  AUeii 
wer  Gaistlich  sein  wil,  feyren,  Tnd  Also  alle  Jar  lundnichbi- 
mer  Zu  stehlt  Arbaitten  vnd  schaffen,  vnangesehen,  daß  Innen 
cy  Zöhen  gebott  auch  bewußt  sein. 

Vnd  wan  4)  Türckhen  ein  Ayd  prestieren,  höbras  nw  eiii 
da  4)  Cristen  Zwen  Finger  Aufhoben. 

Ebenmessig,  wan  sy  einander  Salutieren  oder  begriessen. 
habens  das  haubtt  bedöcktt,  >iaigen  den  Leib,  da  wir  Gnites 
mit  plossem  köpf  unsere  knie  büegen;  vnd  wans  flir  eiMi 
grossen  herm  khom^,  gehns  wider  hinder  sich  ZnRöddi  ^ 
thür  liitiauß,  halttens  für  ein  schand,  dem  herm  den  Bukea 
zokereu. 

Ittein  wan  sy  Arbaitten,  Essen,  drincken  oder  scUsfis 

beschichtt  Alles  auff  dem  Ebnen  boden;  auch  gerichtt  oder 
Rathsclüäg  haltten,  schieyben,  geitt  Züüen  vnd  was  In  Somi 
one  stehendte  Arbaytt  ium  verrichtt  werden;  wan  sy  sick 
wollen  Zu  Bhno  schlaffen  begeben,  machen  dj  hanAhem  Ir 
Ligerstatt  gemaniglich  an  dem  ortt,  da  sy  gessen  haben,  Ligen 
In  wenig  außgezogene  klaid,  Lögen  ein  goltter  vnder,  bedöckes 
sy  mit  einem  Andern  Iber  sich,  daß  £Mt  weylS  leinbaftl, » 
vff  ein  golttem  gesteptt  wirdtt,  oben  «itpor  Znadm -Ist;  ds 
bey  vns  In  allem  das  widerspil  volgtt. 

Vnd  wan  sy  fasten  Wollen,  beschichtts  In  Irem  Monatt 
Bomadan,  der  Ist,  wan  Im  Jar  der  tag  Am  kortieslen  Iii»  dirf 
Mancher  Aiidächttiger  Ime  ehe  lassen  seinen  köpf  abschlages, 
ehe  daß  er  von  der  bonnen  Aufgang  biß  Zu  derselben  Nider- 
gang  das  geringste  mießte  £ss6n  oder  drinken,  vnd  der  m 
solches  Mattwilliger  weiß  thnt,  wirdt  verAchtt,  geecholtten, 
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dümbtt,  Ja  wol  mit  Briegehi  gestrafft;  liingöggen  kiuclens  dj 
ganze  Nachtt  sich  wol  Satt  Essen  vnd  drmkeii;  daß  sy  vol- 
f0Ddten  tag  fiEwten  landen,  dan  «y  koehen  durchs  ganti  Jar 
sneixunder  nitt  sonil  kostHche  vnd  gate  speisen  Als  In  disem 
fast  Müiiatt,  w-ie  dauii  Ich  In  gefencklicher  Zeitt  meine  böste  tag 
gehaptt,  daß  man  vns  gefangene  so  uil  <rntter  speisen  vmb  Got- 
tes vnd  der  haüigen  Zeüt  willen  spuü  Zugetragen,  da(V  Ichs 
troder  bey  tag  noch  nachtt  mtt  Essen  Idnd^ 

So  haben  hj  auch  so  gar  vnder  den  handtwerkkäleüttra 
im  Gebrauch  2,  8  in  4  Weyher  Zur  £he  zunemen;  die  Reyche 
lolhabendte  mer,  vnd  was  Regentten  sein,  Als  die  Bascha,  Bog, 
Cadj,  Teflfterda,  das  seind  Oberste,  hauptleiith,  Kichtter,  Rentt- 
mayster,  die  haben  wol  10  bis  vff  20  \Tid  Mer  Weiber,  nach 
dem  einer  nach  seinem  Vermögen  erhaltten  kan,  vnd  wollen, 
wie  bey  tns  Cristen  mit  yü  oder  wenig  pferdtt,  Znbaltten  ge- 
sehen sein;  vns  Cristen  Aber  gebiii  tt  nit  mer  Als  ein  Eheweib. 

Ittem  wan  All  Ire  thor  oder  h&ui^thüren  woi  beschlagen 
oder  ndt  gatten  Eyssen  Banden  angehencktt,  auch  die  Thtir 
ganti  Eyse  wehr,  so  brauehens  kein  Anders  Als  ein  htUaes  Bigd 
schlosß,  das  Ist  gemachtt,  wie  Üuctor  Rauchwoif  in  seiner  Rayß 
beschreybung  Am  23  Blatt  Ausfurlich  besohreybtt;  da  wir  hnlM 
Thüren  vnd  Eise  schlosß  gebrauchen. 

Vnder  dem  gemainen  handwerckh  oder  Baursmann  gehn 
^Ibige  In  Irer  täglichen  klaidung  one  hosen,  da  die  weyber 
^iorchAus,  Arm  und  Reich,  hosen  antragen;  Erfindt  sich  bey 
m  das  WiderspiL 

Der  Mer  tayl  l  urcken,  Reich  vnd  Arm,  gehn  Aiiti  bchuch 
nütt  Eysen  vnd  NÖgei  beschlagen  vnd  lassen  vil  Irer  pferdt 
bs  isodigen  boden  fiorfoß  gelm,  so  bey  vns  nitt  liSychttlich 
beeduohtt 

Scblucsühch,  es  haben  die  Weyber  Im  gebrauch,  vnd  die 
^reyhaitt  vnder  dem  gemainen  Man,  daß,  wann  Innen  Ir  Man 
^  Ire  gepürendte  Rechtt  thutt,  nit  vil  Lust  mer  Zu  Ir,  ein 
lodere  lieber  hatt,  darff  sy  Ine  vor  dem  Richtter  verkhigen; 
der  wirdt  gestrafft,  vnd  wan  sy  sich  nitt  wül  von  Ime  schaiden 
^^^1  so  wirdt  Ime  vfferlögtt,  sy  one  klag  Zu  haltten  oder 
grSsfiem  straff  Zugewartten,  wie  dan  dem  TorUagtten 
^^^BBom  vil  Zu  vuü  In  gefenckiiche  verhafft  khomen,  die,  wan 
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sy  rol  Zorn,  hützig,  vngedulttig  In  hof  khönieii,  bftbiD  wi»  ge- 
fangene mit  einem  Drunckh  wasser  In  einem  grossen  hüLdn 
Löffel  Mitleydig  epöttieob  emp&ngen,  er  soll  sein  hützigi  fe- 
nietfa  Abkiellen  vnä  gednltfc  tragen,  ee  werde  bald  boeier  wer- 
den. Vntter  dössen  haben  sich  seine  befreindten  bemieht,  dj 
gach  Zwischen  Xme  vnd  seinem  vnbeniegigen  weib  vor  dem  Rieht- 
ter  wider  yertzagen,  daß  er  mt  mit  geringem  spott  Tnd  eciiadfli 
Inner  3,  4  oder  mer  tagen  seiner  FanokmiB  Ist  wider  VUan 
worden;  da  wir  dargöggen,  suuderlichen  \iider  vns  Teu&dien, 
den  Weibern  dar  für  die  hautt  voll  schlagen. 

KUHTZER  DISCUBS  WAN  2  TÜBCK£N  ODER  ARABIEE 
ynainig  vnd  wider  Teraiiiigtt  werden,  durch  was  mitlal  ij  Ir 

versprechen  bestettigen. 

In  Wehrendter  mmst  vndem  der  Statt  gefbngnna  liab  U 

nitt  nur  Ain  sundern  mermal  gesehen,  daß  wan  Zwen  Türckhen 
oder  Arabier  mitt  einander  vnains  worden,  daß  sj  mit  wortten 
hütadg  an  einander  kbomen,  haben  sich  gleich  Andere  Zwei, 
drey  oder  vier  darzwischen  gelögtt,  denselben  Zu  beeden  thiil- 
len  freindtlich  Zugesprochen,  sy  sollen  sich  nitt  voi  (iott  ve^ 
sündigen  vnd  der  Oberkaitt  vrsach  geben,  sy  mit  hartter  straf 
AnZnnemen,  sundem  Zu  Rhno  In  friden  begeben;  hatt  sieh  dock 
der  eine  aueii  holder  Als  der  and^  dar  Zn  bewogen  hmm, 
Aber  die  vnderhendler,  dj  es  gutt  mit  Innen  gemaint  haben 
nit  Aoßgesötstt,  biß  uj  Ainig  worden.  Ist  einer  gefangen  ge- 
legen, sein  feind  In  der  statt  Lödig  gewesen,  hatt  man  den- 
selben bewögt  vnd  Zu  der  versöuung  machen  Ins  gelencknus 
khomen.  So  bald  man  sy  wider  In  gutte  Ainigkaitt  brachtt 
habens  einander  mit  vmb&ngendten  Arm  verzigen  vnd  veigebes 
vnd  Zn  bestettignng,  daß  fnrohin  gutte  Freind  wollen,  aaok 
sollen  sein  vnd  verbleiben,  so  haben  darauff  gedachtte  vnder- 
hendler für  Jeden  ein  bißle  brott  vnd  darzwischen  Ein  wäiig 
saUz  gelögtt;  da  hatt  Jeder  Zn  gleich  sein  brod  In  das  seh 
gedrucktt  vnd  gessen,  darauff  Im  Friden  von  einaiider  gangea 
Soltte  einer  oder  der  Ander  darlber  dise  veraiiügung  gebn> 
chen  vnd  nitt  gehaltten  haben,  was  er  Iber  brott  vnd  mh 
versprochen,  der  were  nitt  Aliein  von  Menigliehen  far  km 
Rechtten  machomettisten,  wundern  iiii  ein  Abtrinnigen  labiB 
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glauben  gehaltten  vnd,  da  es  für  dj  Oberkhaitt,  offenbar  Noch 
darZttO  wurdt  hartt  gestrafft  werden.  Das  wül  layder  bey  vil- 
len  vnder  vns  Cristen  nitt  sein:  man  darff  böider  Ain  üudeo, 
der  lieber  Zur  feindtscbafffc  Als  freindtaohftfil  darf  helffen,  dar 
feind  md  der  Anholier  tü  Jar  lang  das  haylig  Nachttmal  Zu* 
empfahen  darvmben  Aufechtteben,  ehe  ynd  dan  sy  einander 
Wüllen  verzeihen,  oder  sich  verAimgen  lassen,  vnd  da  es  gleich 
geschichtt,  daß  manAiuig,  darlber  begertt  einfridlichenDrimckh 
Zuthim,  darff  sich  noch  einer  oder  der  ander  widern,  daß  man 
ZuBcbaffen,  wölcher  dem  Andern  vf  gatten  Friden  Am  ersten 
Zttdrinckhen,  Zugesehweigen  Tmb  ▼erZeünmg  bitten  soll;  Ja  da 
schon  einer  dem  Andern  sein  fehl  gern  Weltt  abbitten,  der 
streittig  muß  dammben  gebetten  sein.  Fürwar,  solche  Nei- 
dische halsstarige  harttNäckigkaytt  hab  Ich  unschuldiger  schrey- 
ber  In  drey  Jam  vnder  den  haiden  nitt  gesehen. 
Gott  erleichte  die  mnerträgliche. 

VOLGTT  DIE  FÜNFFTE  RAYSZ,  VON  TRIPPOLI  NACH 
der  Namhafften  ynd  grosßen  Statt  Aleppo. 

Nachdem  Meiner  herrn  Schiff  Scta  Cristiua  In  porto  Zu 
Tnppolj  glücklich  vnd  wol  Ist  £in,  auch  mein  Anderer  geeoll» 
Ludwig  Lutz,  wider  von  halleppo  khoaieii,  haben  wir  yns  nitt 
gesaumptt,  nitt  Allein  die  warn  fSirdertichen  aus  dem  schiff  Zu- 
laden, sundem  auch  strackhs  nach  Aleppo  fortt  Zuschicken; 
haben  Also  den  dritten  herrn  Diener,  den  liauzosen  Guilelmo 
Saluacana«  so  desLandts  vnd  der  handlung  pratico,  mitt  den 
NÖttigsten  Sachen  vnd  wahren  voran  geschtcktt,  der  mir  dan 
Auch  Zu  Aleppo  In  der  hörberg  das  bsament  bestöltt  vnd  sich 
als  ein  verschlagiier  Fozs  bey  mir  hatt  wol  Zukaufen  khindent 
Ich  Aber  Ine  vsser  bcuelch  meiner  herren  (one  pratica)  In  der 
Forchtt  vnderbaltten  miessen. 

Als  bin  Ich  den  10  Mayo  Ao  1574  mit  gutter  gesöllschafft 
von  Frantzosen  vnd  Ittallianer,  dem  vnsere  26  Zu  pferdtt,  tayls 
vff  Maulesel,  Bitten,  Zu  Trii^olj  Aufgebrochen«  haben  Iber  die 
40  beladene  MaulÜiier  von  wuÜe  gewandt  vnd  Mererlay  walw 
ren  beladen  mitt  vns  m  der  Conuoia  gehabtt,  vnd  war  ein  für* 
Nenu  i  Arabier,  so  auch  gutt  Türckliisch  Roden  khinden,  dem 
4}  beladne  Maultliire,  mein  vnd  ettliohe  Andere  Reytipferdt  Zu- 
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gehörig  gewesen,  Tnser  Guidon  oder  Glayttsfüerer,  vns  rmim 
Gobernator,  deiii  Sand  Jachen  Zu  Trippoij  Zxigegeben,  %ns  vmb 
yiiBeni  Pfenning  die  Kichttige  Straß  Zufiieren,  vor  Beubeni  2dh 
beschützen  vnd  one  Uag  gehn  Alleppo  Zn  linem.  Der  vir 
ein  Ansehnlicher.  Starcker,  HertzhaflFter  Man,  wol  beritten  vnd 
mit  Waffen  versehen,  daß  er  wol  Irer  vier  Zu  Rosß  sich  httte 
mögen  khinden  erwöhren,  ynd  batt  mich  auch  mitt  einem  Anßbit- 
digen  hohen  pferdt  beritten  gemachtt  Ich  bab  einen  weita 
Türckhischen  Bund  mitt  Rott  vnd  blawen  strichen,  wie  e<  dj 
Innwohnette  Cristen  brauchen,  vff  dem  köpf  gelüertt,  auch  inA 
In  TürckiBcben  klaider  Zu  Rosß  mich  fortt  begeben.  Ak 
nun  bey  2  in  2^/2  stund  In  gutter  Ordnung  beysamen  an  ca 
lustig  ortt  khomen,  bey  wölchem  es  ettlich  schöne  vmbmauerrt 
Füechgrüeben«  darinnen  AUatt  ynd  Andere  Weysse  Füseh  g«- 
echwmnen,  gehaptt,  haben  wir  vns  wegen  ettlicber  tnMh 
Bischer  vnd  Ittaliamsclier  kauffleüth,  so  vns  das  glaitt  Audi  h 
Bosß  biß  dahin  geben,  alda  Nider  gelassen,  bey  1  \  stund  Lac- 
ein  gutten  Drunkb  gethan,  volgendts  nach  freindüichem  abmüiä 
haben  ey  sich  wider  ZnRückh  nach  Trippoij  vnd  wir  vns  fertJ 
vff  den  Weg  geben.  In  dem  wir  bey  3  stunden  ttgerittea. 
Ersahen  wir  \tt  der  Kechtten  seytten,  wie  man  in  starckbr 
Anzahl  den  Waitzen  (wdlcher  schon  Zeittig  war)  vf  dem  FsU 
thett  Abschneyden,  von  wölcben  Schnitter  kam  in  vollem  B» 
nen  Zu  Rosß  ein  Türckischer  Reytter  mit  einem  Busican.  ^0 
wir  Faustkoiben  Nennen,  In  der  Bechtten  band  fuerend  Zu 
gerytten,  stöltt  sich,  Sam  woltte  er  den  Ersten  vntter  vdssi 
geförtten  vom  pferdtt  herunder  schmeyssen,  Reytt  vnser  ^hBlta 
fiierer  stracks  Zu  Im,  Anzaigendt,  er  solle  nitt  band  anlögen, 
er  fuere  vns  Im  glaitt,  so  Ime  wie  ob  sein  Herr  der  SandJaqn 
Anbenolhen.  Er  Aber  kherte  sich  nit  vil  daran,  höettt  mit  m- 
nem  pferdtt  stüll  vnd  stöllte  sich.  Als  woltte  er  ein  Jedes  it 
sein  köpf  oder  Kückhen  schlagen,  so  bald  sich  Aber  einer  vor 
bne  Zu  Bosß  thett  buckhen  oder  Naigen,  hüeitt  «r  mit  strai- 
oben  Inn,  Ich  wäre  der  hinderst  on  ein,  vnd  vor  mir  Bitt  cn 
Frantzoß,  so  vor  der  Zeitt  ein  haupttman  In  l'rankreych  ^ 
wesen,  gusie  genauntt,  der  iragtte,  was  das  wer;  sagtt  er,  es 
wer  ein  voller  beZecbtter  Türckh,  wöUe  vns  schröcke&f  fg^ 
von  vns  Zubringen;  wardt  mein  Anttwortt:  Idi  laß  nick  wti 
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8clilagen,  Zog  mein  BirstRolir  bei  1*/^  elleii  Laug,  so  Ich  noch 
bey banden  hab,  Auß  der  halffter,  kundtt  so  bald  den  Hannen 
nitt  AnfizieheD,  Reytt  er  vff  bemellten  baupttmann»  dem  lob 
fiirgebogen,  vnd  weysfSt  dem  fraidigen  vollen  Zapfen  mein  Rbor; 
so  bald  er  meiner  Ansichttig,  wendt  er  sein  pfcnrd  mb,  In  vol- 
lem Rennen  wideriimb  seinen  Schnittern  Zuo.    Da  seiiid  wir 
samptliche  In  sorgen  gestaudeu,  Er  werde  mitt  starckher  ge- 
aöilscbaffi  wider  Zu  vns  stossen,  vnd  beß  bendel  mitt  vns  An^ 
fimgeo,  der  glaitts  fiierer  Aber  sagte,  vrir  eoUan  nun  lustig 
dapfer  forti  Reytten,  er  baltte  nitt  darfür,  daß  Iber  2  oder  3 
bey  den  schnittem  Zu  Rosß  «eyen,  wie  dan  weytters  nichte  Zu 
vns  khomeu.  Am  Abendts  khamen  wir  Zu  einem  eilenden  von 
Nidertrecbtigeu  hüttlen  gebawten  flecken,  Lägertten  vns  vff  einen 
aebönen  weytten  Ebnen  Blan,  machtten  Aus  beuelcb  des  glaytts 
f&eior  mit  vusem  wabren  von  fiallen  vnd  loBten,  bo  wie  ob  4j 
Esel  getragen,  ein  scbants,  Im  Fall,  da  sieb  bey  Nacbtt  ein 
vnRhuo  soltte  errögen,  vns  daraus  Zu  wöhren.  In  dem  kam  die 
gesöllschafft  Ziisanunen,  stöltten  mich  in  dj  Mitte,  Zaigtten  mir 
An,  Ich  brmge  sy  In  grosse  geiahr,  Zu  sorgen,  wir  werden  mit 
scblecbtter  Rhuo  schlaffen;  wan  Ich  wöll  mitt  scbüessen  mich 
wider  die  Törckben  sötien,  so  soll  leb  meinen  weg  besonder 
voran  oder  binnacb  Nemen,  dan  es  sey  In  disem  Lande  nitt 
wie  bey  vns  In  Teuschland  gebreüchig,  sich  also  wider  die 
Türckhen  Zusötzen:  ward  mein  Antwortt,  warfür  Ich  dan  mein 
ßhor  mittfiiere  Änderst,  weder  mich  damitt  Zuwöhreu  vnd  An- 
dere beiffen  Zubeschützen.  Ich  kundte  sobald  mein  Antwortt 
nitt  geben,  stöltt  sieb  berfur  derjenige,  so  hinder  mir  geritten, 
wolehes  der  Balbirer  vff  Sta  Cristina  schiff  war,  der  sagtt  Innen 
Alle  \Tid  das  Facit,  Ich  habe  mich  gehaltten,  wie  ein  Daptcrer 
mittgeförtt,  er  wisß,  wan  Ich  mich  nitt  hätte  Zur  göggen  wölirtt 
gestöltt,  eintvvöder  der  haupttmann  güsie,  Ich  oder  Ej:  weren 
von  dem  vollen  fieytter  Zulötsst  gewiß  geschlagen  worden;  Er 
Lobe  mieb  vnd  tbne  mir  fiir  sein  person  danimb  daneben,  vnd 
wan  er  4j  Warbaitt  sagen  soll,  so  habe  Ich  mer  berts  wöder 
sy  alle  mitt  einander  gehaptt.   Ob  wol  solch  fürwerfen  Menig- 
licheii  verdrossen,  Iiabe  Ich  mich  Erbotten,  wolle  mich  dossen 
iürohia  Massen,  Aber  mir  Nitt  vergebens  dj  hautt  vollschlagen 
hsseni  es  gebe  nnn  benuusb  wie  der  lieb  Gott  wöll  Als  mser 
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ßhittman  gemorktt,  daß  mau  wider  mich  gerödtt^  halt  ers  wis- 
sen wöUen.  Als  es  Ime  etitdöcktt  worden,  sagt  er,  wir  8oik& 
radet  eioander  Rüebig  vnd  ZuMeden  sein;  wir  haben  vas  w 
solchem  voUen  Törckhen  nitt  Mer,  Aber  Ton  tü  BtrafiBenber, 
80  sich  In  diser  Landtsartt  bey  Nachtt  In  Zimlioher  AnnU 
Zusamcn  Rotten,  Zuljeliuxhtteu,  viul  er  sehe  gern,  daß  Ich  eic 
Feurgeschosß  liab,  da  man  vns  woltte  Iberfallen,  derfitt-  Ich  sy 
Alle,  was  zu  vns  wollt  khomen,  mit  einem  schusß  wejtt  m 
?ii8  treyben.  Darauff  £r  da&  geordnett,  daß  Alle  stund  Tngy 
jhhr  2  oder  3  mder  tos  soUen  schültlwaehtt  hattteo,  vnd  £3» 
wir  ms  schlaffen  gelögt,  hab  Ich  Zwen  Infflsehaß  mielSeii  Htm, 
dj  werde  man  wejtt  hören  vnd  sich  so  bald  keiner  Zu  vns 
Nahen.   Er  liatt  auch  lassen  ein  Luntten  oder  Zindstrickh  an- 
Zinden,  selbig  hoch  an  ein  langen  spiesß  yfgehencktt,  damit 
man  das  Fear  ¥on  feine  sehen  m6g,  wir  mit  fenrhisseo  gefisfit 
Seyen.  Nach  Mitternachtt  haben  wir  fun  einem  Berg  Torlbsr 
TÜ  pferdt  hören  Rauschen,  aber  dem  keins  Zu  vns  khomen, 
vnd  war  Jedermann  mit  seiner  seytten  Wöhr  gerist,  Ich  mit 
mein  Rhor  Zum  schüessen  auch  gefaßt;  Aber  wir  Lögten  vns 
bald  wider  auff  ynser  gnene  Ligerstatt.  Ehe  wir  Tns  aber  Zo 
Hhno  begeben,  haben  wir  b^  Tnserm  NachttEssen  stattlicbs 
yerehrang  gehabtt  Yon  dem  Altten  weyble  Ans  dem  bemeUften 
Ellenden  derffle,  das  waren  Zway  grosße  braitte  von  Erden 
dunckel  glassiertte  Deller  voller  Oaiß  Milch,  darinnen  waren 
mer  als  eines  Fingers  lang  souii  Gaißhar,  daß  mans  nitt  batt 
Zöllen  khinden.  Ich  ynd  der  fialMerer  haben  yns  Zimlich  dar- 
innen erlabett  ynd     Lange  bar  nichtts  Irren  lassen;  4j  ^ 
dem  Aber  waren  so  mwiUig  darab,  daß  sy  vns  nitt  mödittea 
Zusehen;  daiincn  hero  haben  alle  dj  Jenigen,  so  nitt  daruon 
Essen  wöiien,  vermÖg  vnsers  Vergleichs,  dem  Altten  weible  was 
Zuuerehren,  Zusamen  schüessen  miessen,  die  gantz  vnderthänig 
darumben  gedaacktt 

Am  Tolgenden  Afilermonta^B  11  Ifayo,  McNrgens  In  Aller 
Me,  da  Mancher  erst  Rechtt  begertte  ZuschlafKen,  maditlen 
wir  vns  wider  fortt  vnd  Ritten  einen  weytten  w^eg  In  einem 
Futter,  dan  der  Weg  war  gutt,  das  Wetter  lustig.  Vntter  wegjs 
vngefahr  Morgens  vmb  7  ühm.  Ersahen  wir  vff  einer  wsytten 
hayden  Neben  der  Statt  Amaodi  ein  mZal  Camel»  die  man  Anf 
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Zöhen  tausent  gesclietztl,  an  der  Rechtten  band  fuiiber  gehn; 
4j  haben  ein  weytten  Blatz  dückh  In  einander  steckentt  Inn 
gehabtt,  das  In  Irem  forttziehen  einem  von  fernen  gednncktt, 
es  bewege  sich  der  Erdboden.  Darob  Ritten  Weib,  klunderf 
Man,  Bnbben  80  still  fortt,  daß,  wan  wirs  mit  Augen  nitt  bet- 
ten erseiieii.  weren  sy  auch  nitt  gespürtt  noch  gemörcktt  wor- 
den. Wie  vns  vnser  glayttslüerer  berichtt,  habens  dem  kuiiig 
in  Arabia,  der  Zu  der  Zeitt  In  Siria  vff  den  bayden  herumber 
Baise,  Zngehörtt;  Zu  wintters  Zeitten  begebe  er  och  In  Egipt- 
ten  oder  andere  warme  lender,  wie  es  Dr  lienbartt  Baudiwolff 
Jn  seiner  Orientischen  Rayß  Am  144  platt  anfangtt  Zn  beschrei- 
ben. Diser  Arabische  könig  gibtt  sich  zu  Ewigen  Zeitten  In 
kein  Statt,  trawtt  dem  Türckischen  Kaysor  nitt,  vnangeöehen, 
sy  Ire  verträcg  göggcn  einander  haben.  Weil  solche  von  den 
Rechtten  vraltten  Arabischen  könig  faerkhomen  ynd  von  den  Anf- 
waacsenden  machomettaner  seind  yertriben  worden,  so  verlattben 
Innen  die  Türckhische  Kayser,  durch  Ir  Imperia,  Aber  one  scha- 
den der  Inn  wonner,  Zu  Raysen,  vnd  wie  ein  sok-her  Armer  könig 
sich  nun  vntter  dem  freyen  himel  sein  lebenlang  yff  dem  leid 
muß  behelffen,  Also  miessen  Ime  seine  Arme  Ynderthonnen  vnd 
Zugehörigen  gahr  Arm  vnd  eilend  Kachnolgen,  behelffen  sich 
Mertayl  der  Bfilch  ynd  des  vichs,  so  sich  mit  Innen  muß  ge- 
dulden forttZuschlöppen ;  das  hutt  .sein  Narunfr  durchs  gantz  Jar 
vf  den  haydeu  oder  vf  dem  Feld,  darnach  sys  gutt  Antreffen  vnd 
haben  mögen.  Vrab  Neün  ühm  haben  wir  die  Statt  Amand  vf 
der  Rechtten  band,  nur  von  ettlich  wenig  Thurm,  weils  in  einem 
thai  Hgtt,  ersehen  Mögen,  Danon  ettlii^  schöne  kleine  wassep- 
bach  herauß  geloffen,  so  dj  woU  pflantzung  wüssem.  Anff  den 
Mittag  kamen  wir  Zu  einem  grossen  Camp,  so  von  den  Türcken 
Caniatschar  genenntt  wii-dt,  dem  wir  ettliche  am  für  Iber  Reyt- 
ten  gesehen,  so  dj  grosse  herrn  oder  Reiche  Türckchen,  aucli  Ire 
weiber.  Zu  einer  gedeehttnus,  den  wanderleüthen  ZugelGsUen, 
tossen  fiawen,  damit  sy  Zu  Reggenwetters  Zeitten  kinden 
druckhen  wohnen.  Es  ist  aber  anders  nichtts  dan  ein  gros» 
ses,  we3rttes,  in  die  virrung  Aufgebauttes  Mam  werckli,  haben 
tayls  kleme  Absunderliche  vmbgeniauerte  gemechlin ,  so  man 
den  fümemsten  eingibtt,  daß  sy  nitt  wie  das  Vieh  vnder  den 
gemainen  geförtten  derffen  ligcoL  Das  ist  vns  anders  nichtta 


dan  Zu  einem  schatten  tot  der  Sonne  Nutslick  gewesen,  bub 
findt  In  solchen  hörbergen  wöder  Zu  Nagen  noch  Zubeyseen; 
haben  tub  von  baiiß  Aus  mit  wein,  brott,  Flaiseh  ynä  alle 

Notturfi'tige  proiiiandt  vfF  4  in  5  tag  versehen,  vnd  weil  vdr 
In  solchen  1  V «  t^^  ein  weytten  We^.  8o  man  Zu  wmtters  Zeit- 
ten  vff  3  tagi'aiß  schetztt,  geritten,  haben  wir  vmer  prouiandt 
desto  Reylicher  angiiffen,  vns  mit  speyß,  dranckh  wol  erlahtt 
?nd  am  Nachmittag  ynge&hr  vmb  Zway  Uhm  wider  vt  dm 
Weg  gemacht,  haben  ▼nderwegs  ettlich  Straßranber  Zu  Rosß. 
biß  weilen  Zwen,  dan  drey,   Aber  Nie  kein  cintzigeu  oder 
selbs  viert  getroflVii:  die  seind  mit  4  In  5  Wöhren,  Als  spieß, 
handbögen,  Töcheccan,  Busican,  Säbel  etc.  wolil  bewöhrt,  seind 
starckhe  grobe  Leüth,  schlechtter  klaidung,  seind  Aber  Lner 
Zno  Tor  ms  beseytts  wertz  Ton  vns  geritten,  damit  sj  nitt 
Reohtt  erkantt  werden.  Ettliche  Altte  sohlösser,  Auch  andcit 
gebew.  wai Uliiben  sy  seindt  eibawtt  worden  vnd  war  Zu  sv 
Nützlich  sein,  so  Ich  auch  samptt  <  ttlichen  weingärtten  vüd 
erbawte  Felder  gesehen ,  weil  mir  nitt  Alles  am  Färlber  fiay- 
seU'hatt  mögen  gmndtlioh  angesaigtt  werden,  n&derlaß  ich 
WA9  dauon  Zmnelden.   Am  Abendt  Spatt  nach  der  Sonnen 
vndergang,  kamen  wir  in  einen  Zimlich  schönen,  wol  eibawtten 
flecken,  In  einem  lustigen  thal  ligendtt,  vnser  Narlittleger  Zu- 
haltten.  Nitt  weytt  von  vns  Lag  ein  Key  eher  Edelmann  Ton 
Thppoly,  dj  man  Cilabj  nentt   Sobald  er  vemomen,  wer  whr 
weren,  vnd  daß  wir  willens,  auff  Aleppo  Zu  RayAen,  schicktt 
er  Zu  mir,  Als  dem  Ich  bekantt  ward,  er  seye  willens,  sich  ein 
gutte  Zeitt  vor  Mittemachtt  vf  den  weg  Zumachen,  \mh  vor 
der  hütz  gehn  Aleppo  Zu  kbumen;  dauer  Ich  vnd  meine  mitt 
gefÖrtten  wollen  mit  Ilaysen,  sollen  wir  von  Ime  vnd  den  Sen 
nigen  sicher  beglaitt  werden.  DarXber  Ich  mich  mit  einem 
Dolmetscher  selbe  persönlich  Zu  Ime  verfiiegtt  vnd  angezeigt!, 
wir  wollen  sein  sicher  ghiitt  Zu  danckh  An^moi;  Allein  weil 
wir  von  Trippolj  Aus  erst  göstem  Morgens  verritten,  darlber 
er  skU  verwundertL,  vnd  bey  der  hütz  Zimlich  mied  worden, 
wir  lang  nichtts  gessen,  er  wolle  dj  Rayß  biß  vff  die  Mittnachtt 
anstöUen.  Der  mir  geanttwortt:  er  wöls  vns  schonZu  Bechtter 
Zeitt  wissen  lassen,  bette  leyden  mögen,  Ich  were  Zu  seinem 
NaohttSssen  khomen  etc,  wölcher  mein  gesöllschaft  gar  wol 
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Znfiideii  nd  sich  darlber  erfrewt  haben.  Aber  ro  bald  mr 
TOS  nach  dem  kurzen  Nachttessen  haben  schlaffen  gelögtt,  seind 
wir  In  einer  stund  vffgewögtt  vnd  Zu  Rosß  Zu  sitzen  ermantt 
w  erden;  der  hatt  yns  ein  Ton  seinen  Bejttem  Yor  den  Sanm- 
Essei  iassen  ?oran  Tnd  vns  anff  sy  hienach  Reytten,  Aber  er 
mit  seinem  Anbang  waren  dj  lötzsten  luicli  vns  verbliben.  Im 
forttRayseu  kam  Biich  vnd  etliiche  meiner  gesüUeu  der  scbkff 
so  starck  an  vns,  daß  ynr  vns  Nit  von  den  Bossen  Zufallen 
mit  miehe  erhaltten  kinden  vnd  gewinschtt,  wir  hetten  diß  glaitt 
Nie  angenomen,  daiuit  wir  In  solcher  Nacbtt  ein  wenig  Aus- 
Rasten  mögen.  Morgens,  Mittwoch  den  13.  vngeuaiir  vmb  Achtt 
Uhm  khamen  wir  für  die  Statt  Aleppo,  da  stigen  Meine  mit- 
gefoHten,  weil  sy  schwartze  hüett  obgehaptt,  von  pferdt  Ab, 
giengen  Zu  Fuß  biiiein,  mir  Aber  gab  der  Cillabj  einen  seinen 
Raysigen  knechtt  Zu  Rosß  Zuo,  der  mich  biß  In  die  hörberg 
ktt  beglaitt.  Als  Ich  In  hof  hinein  geritten ,  haben  sy  sich 
'erwundertt  dj  frantzösische  vnd  Ittalianische  kauffleüth,  so 
Tor  mii*  alda  waren,  daß  Ich  soll  Zuo  Rosß  Zu  Inne  kbomen 
fsd  mir  durch  ^  gassen  kein  spott  seye  Widerfaren.  Alsbald 
erzaigtt  sich  bey  mir  der  hieuor  bemeltte  Guilelmo  Saluacana, 
meiner  berrn  dritter  dienner,  vnd  mein  vertrawter  Rayßbru- 
der,  Doctor  Lienbartt  Rauchwolf,  wölchcr  Im  Nouember  ver- 
vicbens  1573  Jars  darumben  so  bald  Ist  Alher  khomen,  daß 
eroemen  Andern  Teuschen  gesöllen,  so  In  disem  ao  73  wol 
6  Monat t  albie  Ist  krauckh  gelegen,  möge  Curieren  \Tid  seiner 
kianckbaitt  abwartten;  darumben  er  dan,  vns  dreyen  In  der 
Nott  beizuspringen,  yon  meineh  Herrn  Ist  vff  vnd  angenommen 
mit  mir  In  dise  landeu  Zu  raysen  abgeförtiget  worden. 
IJi^e  beede  wie  uucli  der  ^irdtt  oder  Herr  Im  Hauß  vnd  an- 
dere mir  bekantten  thetten  sich  meiner  unkunfft  hoch  er^e- 
veu,  wurd  mir  bald  ein  besunders  Zimer  mit  einem  gutten 
Wth  von  madi  iizeu  eingegeben,  darauff  Icli  liiicli  gleicb  Nider- 
gtiügtt,  vnd  für  das  Mittag  Essen  ein  gutteu  schlaff  volbraclitt 
Am  Abendt  besprachtt  Ich  mich  mit  meinen  gesölien  Yud  be- 
^tten,  haben  darauff  mit  einander  In  gutter  AnZal  gehn 
^ächtt  gessen  vnd  Zu  Rbuo  begeben.  Des  Andern  vnd  vil  tag 
Gemach  hatt  mich  der  Saluacana  In  der  grosßeu  weytten  Statt 
2a  seinen  bekantten  herumb  gefiiertt,  dadurch  alle  geleg^n- 
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baitt  abgesehen;  baben  darzwiscben  Tnsere  wahren  goflgen 

Andere  verpartiertt.  Fast  alles  eingetauschen  vnd  wenig  Zu 
Bargeltt  gemachtt .  sinttemalen  es  l)Ö8sern  Nutzen  abgeben. 
Ich  hab  kain  andere  nuehe  geliaptt.  dan  eins  vnd  Auderb  ileys- 
sig  Aufzuzeichnen  vnd  In  ein  ordentliche  Recimung  Zubringen; 
dan  wir  betten  Neben  tds  Zwen  Andere  starkbe  lunge  Bfar- 
silöser,  so  AUe  wahren  yfinachtten  vnd  wider  einpackten,  Im 
gewölb  mußten  fleyssig  Terwabren;  dj  haben  vns  vrob  ^in 
schlechtten  Lohn  Rödlich  gcdieiitt,  Jiabens  auch  iiuLt  lüttenli- 
chem  Costgeltt  kiudeii  viideriialtten :  wie  wii  dan  In  kurtzer 
Zeitt  ein  Namhafftes  göggen  Armenier,  pei-sianer  vnd  Natoli- 
scben  handelsieüth,  Aber  nitt  mit  geringer  miehe  yerrichtt  Tnd 
▼ttseimig  wider  vff  Trippolj,  vnser  schiff  Set  Cristina  wider  Zu- 
beladen,  fortt  gespediertt  haben,  damit  solches  schüff  nit  zu 
.ang  Im  porto  oder  baffen  vf  großem  Vncosten  verH«ren  bleib, 
uch  bey  guttem  Wetter  vnd  bequemer  Zeitt  möge  wider  Zu- 
riück  gehn  Marsillia  gelangen.    Vnd  ob  Ich  w  ol  Zu  Aleppo 
jei  drey  Monatt,  biß  In  Augusto  Terbliben,  ynd  nach  Abfört^ 
tigung  obbemelttes  scbttff  wöder  zu  Trippolj  noch  Alhie  In 
meiner  herm  handele  geschefft  nichtts  nöttigs  oder  was  fnr- 
:^ems  ZuuerlÜchtten  gehabtt,  so  bin  Ich  dariimbcn  vi  meiner 
_.errn  Costen  Aliiie  verhartt.  vrab  mit  den  fürnembsten  Nego- 
rianten,  Da  Ich  Am  Meisten  zu  Negotciem,  mein  kbundttschaffit 
Zomachen,  Inn  Erwegong,  daß  wir  von  Tusem  herm  Zeittung 
cohaptt,  weil  sy  von  ms  seindt  Avisiert  worden  y£  dem  Schiff  Set 
Oroce,  darob  Ich  bin  wie  hieuor  Zu  Trippoly,  ynd  solches  Im  Zu 
:aickli  IiMyseu  Zu  Marsillia  Ist  widenimb  glücklich  aukhomen, 
lii  wir  von  Irenttwegen  vmb  solches  vnd  Andere  Zuuor  abge- 
:<rttigte  schifi'  völlig  Zubeladen,  vil  wahren  vfif  gehabtt en  Credit 
:^ben  ¥%enomen,  daß  man  vns  mit  erstem  ein  Anders  schiff,  la 
jiarcha  Set  Johannes,  mit  Andern  auch  gutten  Wahren  beladen, 
Jnner  söchs  wochen  wöU  hinnach  schicken,  vmb  vnsere  schulden 
^itt  Allein  Abzuzalen,  sundem  auch,  was  noch  Iberig,  göpc^en 
Andere  hinauß  dienliche  wahren  haben  Zuuertauschen  vnd  Also 
veytteru  gutten  Nutzen  scbatfen  möchtten.  Darauff  dan  Ich  vnd 
'Deine  Zwen  gesöllen  mit  verlangen  gewartt  vnd,  damit  Yor  be- 
ueltta  schiff  Set  Cristina  nitt  Allein  werde  Richttig  beladen  vnd 
&.bgefi)rttigt,  sundem  so  bald  auch  nach  seiner  Abfartt  gedachtte 
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B&rcha  Zuo  Trippolj  auch  äoltte  glücklich  angelangeo,  selbige 
nähren  fUrderlidi  außgeiaden  ynd  alber  gefüertt  werden,  hab 
Ml  den  G^ebno  Salnacana  auch  desto  bölder  Ton  hie  wider 

dahin  abgefÖrtigett ,  daiuitt  ein  viid  dj  Andere  Wahr  nit  Lang 
mitt  Verlust  Im  Land  bleib ,  vnd  dj  achüi  initt  tägliclicm  vffwax- 
seodtem  vncosten  deato  bölder  gespediert  worden.  Darbej  Ist 
iH  meinen  Negottdem  Terbliben,  wißte  Auch  nichtts  schriff- 
wirdigs  wegen  meiner  herm  handels  geschefft,  was  sich  bishero 
darliinen  verloÜ'en,  wejrtters  Zuuennelden,  will  also  ein  wenig 
diKiiriem,  was  eich  In  solcher  meiner  yerloffenen  Zeitt  Zu 
Aleppo  Zwischen  mir  vnd  Andern,  auch  aidi  sonsten  a  proposito 
hau  Zugetragen. 

YOLGTT,  WAS  SICH  IN  DER  ZEITT,  WEIL  ICH  ZU 
Alq»po  gewesen,  Zwischen  mir  vnd  Andern,  so  Ich  ersehen,  Ter* 

Ob  es  mir  wol  gebürtte ,  was  von  der  grossen  vnd  Namhaff* 
tea  vnd  weytt  bekandten  handels  Statt  Aleppo,  wie  solche  In- 
wendig erbawtt,  thails  Innen  vnd  Ausserludb  gautz  lustig  ge- 
i/liantzt  vnd  von  dem  Obersten  Bassa  mit  stattlicher  hofhalttung 
lü  Namen  seines  großmechttigsten  Türckischen  Kaisers  wirdt 
Goueimert,  der  Statt  Sytten  vnd  gebrenchen  In  klaydem,  Essen 
nid  Drinckeii ,  Cerimonien,  wie  den  mer  dan  vü  davon  Zube- 
*chreyben,  Kleidung  Zuthun,  referier  Ich  mn  Ii  Aberraalen  vflP 
ofit  gedachtts  Meines  yertrawten  Als  Brüdern  Doctor  Lienhartt 
Bauchwolffs,  der  auch  dj  gantze  Zeitt  bey  mir  Zu  Aleppo  Terbli-* 
beri,  liaifibescbreybung,  vom  64  bis  vff  das  'jiJ  }.latt,  darinnen 
der  gutt  hertzige  Leser  Alles  Ausfüerlich  Zuuernemeu. 

Wol  emantter  Doctor  Bauchwolff  vnd  Ich  hatten  gutte 
khimdtschafit  Zu  einem  Niderlender,  welcher  der  Ittalianischen 
hmmr  als  seiner  Mutterspracli  gewohnett,  vnd  weil  er  vuder  den 
iraozosen  Ibers  Jar  Zu  Alcj)pü  verblibeii,  hatt  er  dj  Arabische 
sprach,  so  Am  Maisten  Neben  der  Türckischen  alda  gerödtt 
^nrdtt,  Zimbcher  massen  Ergriffen ;  der  ward  auch  seins  band- 
werckhs  ein  goidschmid,  verstund  sich  Zimlich,  wol  vff"  Edel  ge- 
slain.  Durch  diß  Mitteilst  er  bey  den  jenigen,  so  mit  dergleichen 
Gioes  oder  Edelstain  gchandtiert,  sunderlich  bey  den  fümemsten 
herm,  Reiche  kauilieult,  lim  vud  Vßltudiächeii ,  wol  bekandt 
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gewesen  vnd  haben  dem  Ettliche,  weil  sy  gesehen,  daß  er  sick 
hatt  wol  darauf  verstanden,  In  Lieb  vnd  wehrtt  gehaltten,  Abo 
da  einer  oder  der  Andere  von  einem  oder  dem  Andern  was  Kam- 
haffts  von  Edelgestain  erkauffen  wollen,  hatts  der  keuffer  durch 
Ine  besiclittigen  Mid  sehetzen  lassen.  Jedoch  nach  dem  das  imer 
oder  der  andere  ein  Verstand  vnd  Ine  verehrtt  gehabtt,  hatt  er 
demselben  auch  ein  plawen  Dunst  für  dj  Nansen  machen  UdndeB. 
Ich  li.ih  ein  Rotten  Doppasß  vngeschnittcn,  einer  Erhs  groaii, 
aber  ein  wenig  Langlechtt  gehabtt,  dern  man  bejr  vns  Im  Teusdi- 
land,  ym  6  in  8  fl,  ja  wol  schöner  kan  bekhomen.  Der  Kidop- 
lender  berött  mich,  soll  ein  par  golddncatten  daran  wagen,  er 
wolle  mir  mit  einem  vnderlögendten  follio  solchen  so  lastig 
fassen,  daß  solcher  für  ein  Ruhin  grosses  geltts  bej  den  Türcken 
vnd  Armeniern,  die  sich  gleichwol  vff  das  gutte  Edel  gestaia 
verstehen,  miesse  geschetzt  werden  md  ein  solches  darumb: 
w(")lle  Ich  hey  seineu  bekantten  was  schüns  von  Edel  gestain  nnb 
vil  tausendt  Ducatten  wehrt  ersehen,  so  miesse  Ich  nur  diiea 
Ring  sehen  lassen,  damit  sy  mörckhen,  Ich  mich  auch  darauf 
verstelle;  Andern  gistaltt  werde  Ich  nichtts  Rechtts  Znsehen 
bekhomen.  Ist  darauff  bald  mit  mir  Zu  einem  Aleppmer,  so 
mit  Edelgestain  handeltt,  gangen,  den  gebetten,  er  solle  micb 
seine  Gioe  sehen  lassen,  möchtt  Tilleichtt  was  kanffen.  Der  gab 
Zur  Anttwortt,  er  habe  nichtts  sunders  mer  bey  der  hani 
habe  das  hoste  verschicktt;  bald  darauf!  begertt  derNideri^ 
der  mein  Ring,  so  Ich  an  der  lincken  hand  getragen,  fragt  des 
Aleppiner,  wie  solcher  Im  gefalle;  der  sagte  bald  darauff,  & 
gefall  Ime  wol,  wan  der  Stain  Jubt  sey.  Yf  disen  Ring  hattbe 
der  Kiderlender  berödt,  daü  er  mich  seine  Gioes  bitt  sehea 
lassen,  was  Ime  Niderlender  Ist  bewußt  gewesen ;  dj  wahr  w» 
Robin,  diemandtt,  Saffir,  Berlen,  so  der  Merertail  vngesciini:' 
ten,  ward  vom  Niderländer  vflf  12  m°  Ducatten  geschetzt;  hab 
Ime  ein  Leibüorben  pinella  stain  ymb  Tier  Ducatten  abkauft, 
so  wol  15  fl  Werth  gewesen,  damit  Ich  mit  solche  Aleppiitcr 
auch  In  khundtschafft  kliom. 

Wan  Reiche  Caravaua  mit  vil  Cammcl,  von  Töppich,  Mer 
sortt  spetzerey,  troges  vnd  Andere  Costliche  wahren  Zuo  Aieppo 
seind  ankhomen,  hatt  der  Niderlender  bald  sein  gatte  khmidtt- 
bchaü't  bekhomen,  was  für  Edel  gestain  mit  ankhomen  vnd  bej 
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wem  87  Zu  siiclien  sein;  bin  Ich  gemainglich  mit  Ime  Zu  sol- 

eben  Tcrkeiifter  ueratlien,  wie  dan  aiiff  ein  Zeitt  eiu  Reiclier 
Armenier  vns  beede  wol  vnib  40  lUo  Ducatten,  so  Mancherlay 
Gioe,  Tf  einem  Töppich  emea  tüsch  braitt  Außgeiq^rait  hatt  sehen 
bwen,  daß  wir  vns  darlber  verwundertt;  vnder  Andern  hab 
leb  ein  j^rossen  Diemandt,  so  noch  vngesehuitten,  ersehen  vnd 
vergebens  fragen  lassen,  wie  hoch  er  solche  thüe  Achtten;  sagtt 
er  Ton  Zöhen  tansendti  weißt  einen  Andern  kleinem  ymh  Achtt 
tinsendt  Ducatten,  darlber,  weils  so  hoch  Im  geltt.  Ich  gepfüf- 
fen,  wuiciies  plciffcn  Ime  vci  kt  uffer  hoch  verschmachtt  halt,  daß 
Ich  Ime  sein  wahr  soll  auspfeiSeu.  Damitt  Ich  Aber  Ine  wider 
gbmpfig  gemacht,  In  sorgen,  er  möchtte  mir  vor  der  Oberkaytt 
«cUem  bossen  machen,  hab  Ich  Ime  ein  hundert  Berlon  ^^emei- 
ner  Erbes  gi'osß  au  einer  schnür,  vmb  26  Ducatten  vud  ettlich 
Siedln  abkauft.  Da  Ichs  bette  kinden  mit  mir  heraus  Ins  Teusch«» 
land  bringen,  wollte  Ich  gewiß  vnder  Zwayhundertt  taller  nitt, 
suiideni  ehe  darlber  dai-auß  gelcßt  haben,  vnd  ward  mir  Avehe 
ZuMutt,  daß  Ich  nitt  einpar  tausend!  taller  Zum  hosten  gehabtt, 
wolhs  da  Zumal  aller  verkrammett  haben. 

Imi  wenig  tag^  hernach  ward  Ankhomen  ein  fumemer 
Bassa  mit  vil  pferdten  vnd  Camniel  Reich  beladen  vnd  mit 
Ime  £in  Reicher  Armenischer  kauümann  Auü  perssia;  der 
Bassa  ward  beym  Türckischen  Kayser  In  rngnaden  vnd  Als  ein 
Haflsnl  Ton  seinem  Dienst  abgeschafft;  der  Armenier  hatte  bey 
^iVh  ein  selu*  großen  vubcbchnittneu  Diemandt,  dem  Woltt  der 
i  iäsa  keinRhuo  lassen,  er  soltte  solchen  Ime  vnd  nitt  demXürc^ 
losehen  kayser  verkauflfen,  dan  er  ward  willens,  solchen  seinem 
berm  dem  T.  Kr.  selbsten  Zuuereliren  oder  smisten  mit  ettwas 
veriufit  Ime  ciuhendigen,  daimitt  er  bicii  wider  möchtte  versöii- 
i^en,  vnd  also  dardurch  Zukaufen,  er  Bassa  behüeltt  In  Ar- 
menier strengs  bey  Ime  an  seinen  HalZeitten,  ließ  In  wol 
hractieren  vnd  tliett  Ime  vil  Ehr  Jü'weyseii.  Der  grosse  Die- 
tnaudt  Wardt  ime  Bassa  vmb  140  ra*^  Ducatten  Angebotten, 
U  uerkaoffen;  sy  kundten  des  kauüs  lang  nit  Ains  werden; 
entBwischen  Erpracticiers  der  Niderlender  souil  durch  seine 
l>ekandte,  daß  Ime  solcher  Diemandt  Zusehen  auch  Zu  layl 
«^urdt  Vnd  Als  er  mich  mit  genomeu,  wolttc  mau  mich  nit 
mim  In  Allein  haben;  er  Aber  gab  für.  Ich  als  sein  gesöll 


üigitized  by  Google 


118 


khome  erst  von  des  liöm.  Kaysers  hof  Aus  teuscliland,  yerstende 
mich  bösBer  als  er  vff  die  Edel  gestam;  Ich  habe  vil  meinem 
Born.  Kayser  helffen  erkauffen.  Der  weyßte  aach  darlber  mem 
Bing,  die  nitt  tü  daimi  gesagtt  Tnd  Ifissen  rm  den  Diemandt 

In  einem  wunderbarlichen  gefösß  furtragen,  In  einem  griennen 
Seyden  Zeug  eingewigeltt;  liekliam  souil  gunst.  daß  er  mir  In 
cy  Beclitt  band  gelögtt  worden,  aber  bald  wider  entzogen,  der 
ward  80  dickh  Als  mein  forder  Finger  Der  Daum  lenger 
als  das  forder  glaych,  kundte  auch  solchen  nit  änderst  Ak 
einem  klaren  weyßen  stackh  Zucker  Canditt  vergleichen,  ynd 
damitt  mir  diser  gunst  nit  vergebens  sey  widerfaren,  hab  Ich 
dem  Bassa  ein  schön  schwartz  pferdt  wie  ein  Attlaß  glantzet 
vmb  fünfzöhen  Ducatt€u  abkaufift,  daß  bette  gewiß  Inn  Teusch- 
land  Iber  ein  hundertt  taller  kinden  verkaufft  werden.  In 
wenig  stunden  khompt  ein  Raysiger  Türckh,  so  dem  Bassa  Zu 
Aleppo  vfgewartt,  der  will  mich  Außlesen  ynd  das  pferdt  In 
seins  herm  Dienst  gebrauchen ;  wollte  Ich  mein  pferdtt  behalt- 
ten, mußt  Ich  durch  vuderhandlung  gutter  Freiiid  dem  Böß- 
wichtt  drey  Ducatten  In  gold  verehren;  hab  Lernach  solches 
pferdt  gehn  Trippolj  geritten,  hatt  sich  trefiTeiüicb  wol  ver- 
haltten ynd  einen  gutten  schritt  gangen,  Im  laufTen  so  geschwind 
Tnd  föst  gewesen,  daß  Ich  mich  verwnndertt  etc. 

Die  gutte  vnd  scblechtt  gemaine  Edelgestain  In  Wolflem 
priß  zu  erkauffen,  kun  man  vun  den  jenigen,  so  wie  gemeltt  vil 
bey  einander  haben  vnd  damitt  handtiren,  Ibel  Zukhomen:  den 
thails,  sunderlichen  was  guttcs  Vermögens,  kinden  Ir  wahr  laug 
In  reputation  behaltten,  Biß  sy  an  geltt  genöttigett  werden  vad 
sy  spüren,  dass  man  Innen  nitt  vil  thutt  Nachlauffen,  khomen  9f 
Selbsten  zu  einem ,  bietten  Ime  die  wahr  wölfier  an,  wöder  sy 
solche  zuuor  nitt  geben  betten,  .sunderlichen  wan  sy  wissen,  daß 
starklie  Carauana  Aus  persia,  Nattolia,  Armenia  vnd  andern 
Orientalischen  Ortt«n  vnderwegs  vf  Aleppo  zuRayseu,  verbanden' 
Als  dan  kan  der  keuffer  sy  pressen  vnd  In  simüchem  werdtt  xu- 
khomen;  aber  viel  wölfler  vnd  mit  bösserem  Nutzen  kan  einer 
wol  was  erschnappen,  so  bald  ein  Caranana  Ankhomptt,  seind 
dem  vil  daruuder,  die  uit  Aigne  wahm,  suiidtm  herm  diener, 
vnd  ettlich  Cammel,  zu  6,  10,  15  vnd  mer  zu  uersorgen  haben, 
die  tragen  haimhch  vor  Iren  herm  verborgen  Mancherlay 
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Äclilcrlite  vnd  gutte,  doch  nit  g:ir  zu  Custliclie  edelgestsun  bey 
sich;  wan  diescibige  Ir  Anbeuolhnc  wahr  liichttig  Iberlieuertt 
md  den  Caxnmel  ein  gutte  stoUe  Iberkhomen,  die  auch  zuRecht» 
ter  «eitt  mit  der  Füetterung  versehen,  «o  derflTen  sy  nitt  Wf  vtter 
vff  Ire  berrn  wartten,  Mögen  In  der  Statt  herumber  gehen  vnd 
Iren  Nutzen  sc-bafTen,  >va  vud  wie  sy  Wüllen.  Ymb  selbige  Zeitten 
mein  gesoll  vnd  Ich  haben  einen  vertrawten  vnd  bekannten 
Türcken  zu  vns  gezogen,  dem  leb  des  tags  2  oder  3  Mediii,  das 
Ist  süuil  als  6  oder  9  kr,  gewesen,  zu  Lohn  geben,  dass  wir  Neben 
Ime  Als  kauffleuth  mögen  sicher  In  der  Statt  herumber  gehn, 
rnd  aach  kinde  weysen»  wa  dj  Carauana  mit  Iren  Cammeh  Ein« 
loöiertt.  So  bald  wir  die  Krfareii,  liatt  vnser  Tiirckischer  glaitts- 
rnan  ein  vnd  den  andern  Cammeltreyber  angerödtt,  ob  dem  kei- 
ner kein  Edelgestain  Zu  uerkauffen  haben,  danvir  beede  Cristen 
kanfiBenth  derffen  bne  van  Abkauffen  vnd  mit  bar  geltt  bezallen. 
Vud  wa  dercrlei(  lu  n  verkanffer  verbanden,  die  freltt  Nottig,  sichtt 
ein  leder,  daG  wir  an  ein  Ortt  gefüertt  werden,  Ainttwöder  In 
eingassen,  oder  In  ein  Hofraytte,  da  es  sehlechtten  Wandel  gibtt 
Als  dan  Ziehens  Ir  Wahr  In  einem  pappir  oder  weyssen  schnup- 
tiH'hlf'in  aus  dem  Busen  berfür  oder  plrich  sobald  Auß  den 
hosen.   Wan  wir  sagten,  wollten  gern  was  bösscrs  haben,  stÖUen 
8j  sich,  Als  wan  Das,  $o  wir  gesehen,  gutt  edelgestain,  da  es  nur 
sein  Orientalische  grannatt,  grisol,  Doppaß  etc.  gcwesem,  habens 
dan  schlechtte  Saßlr,  griene  Schniarckh,  Tiirckes,  pinneile,  auch 
^ül  schlechte  Rubin  vnd  Hohe  Diemandt  vndt  Berlin  sehen 
lassen,  vnd  wan  wir  vns  daran  nitt  ersöttigett,  sunder  bössers 
kben  wollen,  daß  sy  verniörcktt,  wir  dj  Sachen  verstehen,  seins 
mit  ettwas  gntts  hertürkliomen,  vnd  wan  wir  Innen  angezaigtt, 
das  fl^e  dj  Bechtte  gattung  so  wir  begem,  haben  sy  vns  beede 
gelobt  vnd  geriembtt,  wir  seyen  verstendig,  werden  nitt  bald  be* 
trogen:  dnu  durch  Ire  schlechte  wahr,  so  sy  am  Anfang  weisen, 
^^ulien  sy  den  keuffer  probieren;  spürens  dan  an  einem  schlecht- 
'^Q  verstand,  lachenB  einen  Auß,  lauffen  von  Im,  sagendt:  wan 
einer  ein  wahr  nitt  verstand,  sey  mit  Ime  nitt  za  handeln.  Wir 
l>«de  lialien  uft  ein  vesper  Zeitt,  In  einer  Engen  gassen,  da  gar 
schlechter  wandel  gewesen,  einen  solchen  verkeuffer,  der  vns 
^uor  sein  Wahr  wie  ob  gewißen,  vnueniehens  angetroffen,  vnd 
^  er  gesehen,  vnser  Tiirckischer  Füerer  nit  bey  vns  gewesen, 
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hüelt  er  vor  vüs  still  vnd  fragtt,  ob  wir  ein  stattlic  hes  kieinott 
wollten  kauften,  er  wöl  yub  eins  sehen  lassen,  dergleichen  In  v3 
jaren  mit  keiner  Carauana  were  gehn  AJeppo  khomen.  Ah  win 
zii  sehen  begertt,  Zeuchtt  er  einen  Schönnen  vBgcsclmittnen  Die- 
mandt  Aus  sein  Mund  vndcr  der  Zungen  herlür,  wölcher  ward 
des  Niderlenders  Schätzung  nach  Iber  tausent  gülden  wehrtt 
Wir  fragtten,  wie  theur;  den  aehttet  er  Terkenffer  vmb  miliuii- 
dertt  Diicatten;  Zaigten  wir  Ime  An,  wir  wercn  iiit  mit  souil  Lar- 
geltt  gefaßtt;  den  verließ  er  vns  bald  umb  drey  hundertt  goid 
Ducatten.  Aber  wir  mußten  one  Handlung  von  einander  scbai* 
den,  vnd  da  wii-  mit  geltt  wercn  gestaffiertt  gewesen,  woltten  wir 
solchen  Diemandt  leichttlich  umb  120  oder  höchst  130  bekiiomca 
haben.  Ainmal  dergleichen  frembtde  kaufleüth  haben  wir  Ion 
Zwen  Monatt  viel  angetroffen  vnd  vor  vns  gelmptt,  Aber  Aus 
Mangel  bargeltt  nit  vil  mit  Innen  handeln  khinden;  die  seiiid 
hernach  zu  den  venedischcu  kaufleüth  gerathen,  die  haben  Innen, 
wans  nitt  mer  lang  zu  Aleppo  zu  bleiben  gehaptt,  daß  hsr 
Recht  abschneyden  khinden  vnd  gemainglichen  wahren  daiaa 
getäuscht,  so  sy  sunsten  göggen  Ander  wahren,  vil  weniger  oBib 
bargeltt,  one  sundem  Iren  schaden,  nitt  on  werden  mögen,  wie 
Ich  dan  haimlich  Ire  Zwen  meiner  bekantten  vnd  vertrautken  Zb- 
gesprochen ,  mit  Namen  Comelio  Lanfranccj  vnd  philUpo  mak- 
piei  ü,  sy  gehetten,  ich  hette  auch  vugefähr  vmb  200  Duc.  ver- 
legeu  Wahr  bey  der  band,  mir  solche  göggen  guttem  £detge8Uun 
Zu  uerstechen;  wollte,  da  Ich  khindtte  gutten  Nutzen  schaieii, 
mich  dankbarhch  göggen  Innen  crzaigen:  dj  berichttenmich,  daß 
der  gautzen  Venetianischen  Nation  von  \  enedig  Aus,  ledem  In- 
sunderhaitt,  bei  Iren  Aiden  sei  eingebundeui  daß  keiner  b 
disen,  auch  Egiptischen  Landen,  wie  auch  zu  Constantinopolj, 
wo  die  venediger  In  Iren  Negotcj  Regieren,  keiner  Andern,  als 
Ir  der  venetianischen  Nattion  dai*ff  dieuneu,  bey  verlust  hab  ntd 
gutt,  vnd  wan  einer  für  ein  Andern  venediger  wü  handehi,  diA 
er  ettwan  kranckh  oder  vnnverständig,  so  muß  er  Zuvor  voi 
Irem,  bei  Innen  wegen  des  Senat  zu  Venedig  Regierendten  Ober- 
sten Consul,  der  Alle  tag  pro  reputatione  feine  absunderiicbe 
Sammatte,  Attlasse  oder  Damastinische  klaider,  wie  der  ftaotiih 
nsche  Consul  muß  tragen,  In  Allweg  Licentia  erlangen,  dsautt 
man  wissen  möge ,  wer  under  der  vennedischen  Nation  2s&meii 
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Vegotciertt,  vnd  sich  andere  uit  mit  einmiscten  kiiulcn,  wie 
ch  daa  etüich  Lucöeer,  GenoTÖser  und  florentiner  zu  Thppolj 
md  AUeppo  erkandt,  die  haben  Aber  Iren  Schutz  Änderst  nitt 
lan  viider  der  französischen  Nation  haben  khiiulen.  Sy  die 
^nediger  kauöieuth  äiunptliclien  samptt  Irem  Obersten  Cousul 
utben  wegen  der  Teuschen  kanffleuth  Zu  venedigi  die  Innen  im 
Fenschen  Hauß  jerliehen  grossen  Nutzen  eintragen,  mich  bey 
üiien  wol  levden  khiuden,  da  sunsten  kein  Andere  Nation  mit 
nnen  darf  gemainschaft  haben,  vnd  hal)  Ich  sunderlichen  mit 
linem  seins  Namens  african^,  so  In  India  cy  Calicut  gewesen, 
Uler  handlung  wol  erfaren,  mein  sundere  gute  khundttschaft 
!ehabtt,  der  dan  auch  erlaubnus  gehabtt,  mir  Alle  gutte  Ireiudt- 
ichafit  zu  erweiseUi  Tsserhalb  der  handtienmg;  da  batt  er  sich 
ioder  göggenmir,  tU  weniger  Ich  göggen  bne  nit  derffen  mörken 
assen.  Als  Ich  iiulIi  augehutten ,  dem  Oberßten  Irem  Consul 
vregen  der  Teusdieu  Nation  mein  gebüiendte  reuerentia  /ner- 
vösen, Ist  es  Ime  nit  Zuwider  gewesen;  da  haben  mich  der  AM- 
eutj,  Lanfiranqj  Tnd  der  malepiero  Als  meine  yertrawte  gutte 
Bekundtten  An  eiiu  ni  Soiitap^  Mnb  Vespers  zeitt  für  Ine  Consul 
In  sein  Losamentt  geluertt,  der  mich  mit  der  band  bicttendt  gar 
Mndtklich  empfiingen,  sich  in  Einem  Rott  schön  Attlassen  klayd 
h  eben  Samatten  sessel  gesöztt;  yff  vier  schrytt  von  Ime  be- 
^eitts  wartts  an  der  linkhen  band  sötzten  wir  Vier  vns  auli  einen 
B^uüÜL  Bald  kamen  Andere  Drej  kauffleuth  wol  beklaidt  auch 
Zu  ms,  wie  gleich&ils  Ir  Dolmetsch,  der  ward  stattlicher  als 
hin  kaufmann  beklaidt,  ein  ansehnlicher  gescliickttcr  man,  mit 
Türckischer,  Arabischer,  knechischer  vnd  semer  Ittaliauischea 
sprach  wol  berödtt,  der  jndex  IrerNation  nach  dem  C  onsul  der 
Nechst,  vnd  weil  vil  an  Ime  gelegen,  In  grossen  Ehren  gefaaltten 
wirdt.  Als  wir  In  Freindthchor  Confersation  Ittahanischer  sprach 
^in  Ander  begöggnett,  iragtt  mich  der  Cousul,  Aus  was  vrsach 
^  10  gefehrhche  weytte  Bayß  Ich  mich  In  dise  Barbarische 
Und  thüe  begeben ;  ob  wir  teusche  nitt  dj  hie  Ankhommendten 
Wahren  Zu  Venedig  Im  Teuschen  E\mi\  so  ^utt  vnd  sicherer 
Als  In  disea  landen  ifhimlAi^  haben ;  dan  Ainmal  wir  Teuschen 
$«7ea  Ire  herren  vad  sy  unsere  knecht,  miessen  mit  gelahr  leibs 
lebens  vns  die  hiesige  wahr  gantz  gefehrlioh  gehn  Venedig 
Zuforeu;  daraufi  Ich  Innen  geanttwortt,  darumb  daß  Ich  mich 
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aUier  begeben ,  beschehe  Allein ,  Tmb  für  Andere  Teuscben  aucb 

was  Zuerfarcn ,  vnd  die  weil  die  vonedische  knechtt  In  Ti^r 
Dieastbarkaytt  vil  Key  eher,  dargöggeu  dj  Teusche  kaufilierm 
Arm  werden,  wolltte  Ich  dannochtt  auch  gern  sehen,  wie  es  m- 
ging,  sinttemale  dj  Enfelttigen  teuscben  berodtt  werden,  man 
bring  mit  grosser  gefahr  dj  wahren  gelm  vtnedig  und  raiessens 
vns  teuschen  Ymb  Ringen,  schlechtten  gewinn  verlassen.  Dise 
Anttwortt  geiüel  dem  Consul  vnd  Allen  Tmbsitzendten  so  woL 
daß  der  Consul  nach  volbrachttem  gelechtter  beuolhen,  man  soll 
einen  Drunckh  (der  sunsten  zwischen  Malzeittcu  bey  Ime  nit  iie- 
breichig)  herauff  holen,  dan  Ich  hab  solchen  verdientt  Bald 
bracht  man  In  Zway  hohe,  wevsse  yenedischen  glössem  ein 
Kothen  vnd  Schönnen  gelben  Wein,  das  eine  glaß  stöUte  man 
dem  Tolmeschtter  zuo,  Emptieng  ein  ieder  ein  Drunkh,  souil  Im 
geliebtt;  die  wurden  hernach  auff  ein  tüsch  gestöllt  Vuttervnse- 
rer  Conuersation  wurden  wir  ril  der  teuschen  zu  Böd,  haben  mir 
ettliche  Augspurger  mit  Namen,  auch  Vlmer  geuamsett,  so  mir 
wolbekandtt  gewesen,  vnd  Innen  wol  gefallen.  Endtlicheu  mit 
gahr  bey  einer  halben  stund,  Als  Ich  mein  danckbarlichen  Ab- 
schid  genommen,  beuilchtt  der  Consul,  sy  sollen  einmal  sich  n- 
samiiiL'U  schlagen  vnd  mich  zu  gast  haltten,  wöldies  niti  Lans 
angestanden,  solche  Malzcitt  In   einem  Lustgartten  vf  da.> 
Mittag  mal  angestöltt,  darbei  zöhen  der  Venediger  Tud  Ich  Air 
lein,  Neben  den  drey  obgenanntten  meinen  bekanntten  Venediger, 
darunder  gewesen.   Die  haben  mich  nitt  Allein  wol  tractiert, 
Buuder  auch  so  lustig  freindtlich  mir  zugesprochen  vnd  euien 
ziemlichen  starkhen  Drunckh  Ton  aller  Teuschen  handek  levth 
wegen,  so  der  Zeitt  zu  Venedig  seind,  lassen  herumber  gehn,  des 
Altten  herrn  Dauidtt  Otthen  vnd  noch  eines  Altten  venedisrhen 
Teuschen  In  Allen  Ehren  darbey  gedachtt  Es  haben  Iber  vim 
nach  der  MalZeitt  Ire  drey  den  mamorato,  Hangnifico  vnd  da 
Sane  so  Arttig  vnd  Lustig  gespiltt ,  als  wann  es  einem  ftlmenieB 
hemi  were  Zu  Ehre  beschehcn.  Dariber  Ich  vil  gelachtt  vnd  mich 
solcher  Ehre  hoch  bedancktt,  mit  dem  anerbietten,  da  mir  Gott 
dermalen  eins  widerumben  gehn  Vened^  verhelff ,  Ich  wöMIa 
Teuschen  hauß  auch  bei  einem  Stattlichen  Teuschen  panqaett 
Riemen  vnd  preysen  etc. 

Als  leb  vir  den  Abendt  In  mein  hörberg  zum  Nachtt  Esm 
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kLumen ,  haben  mich  die  Prantzosen  anfangen  Zu  fexsieren  vnd 
stumpfieren,  ob  Ich  gutt  frauzösich  odervenedibciisey,  In  sorgen, 
Idi  werde  tod  iren  handlnngen  Aus  der  schul  8chwetzeii,  mit  dem 
Neben  Termelden,  Da  Ich  wöUvübey  Innen  stecken,  soll  Ich  auch 
bei  Liiit'ii  bleiben.  Hab  Ich  geanttwortt,  dabs  sy  die  Vonedigor, 
wie  man  wiß,  Selbsten  nitt  leyden  wollen,  vil  von  Iren  Land- 
kogen  Zu  fiöden,  vil  weniger  fragen  sy  nach  Tnsem  Handtie- 
nmgen  :  sy  haben  mir  umb  Aller  Teaschen  Za  Venedig  willen, 
deren  sy  mir  ettlich  haben  kiuJlicn  benamsen,  vil  Ehr  crwisen, 
so  Ich  nitt  mal  Abschlagen,  noch  mich  dössen  widern  sollen,  vnd 
Ef  sollen  mich  für  kein  solchen  schwetzer,  sundem  für  ein  Böd- 
Iklien  Teuschen,  als  der  es  auch  mit  der  frantzosischen  Nation, 
Mitter  dern  luiinen  Ich  Alher  khomen,  gut  maint,  haltten.  Dar- 
auf sagtt  ein  Genouöser ,  wir  sollen  Zu  beeden  tayllen  zufriden 
fldn,  wen  es  mer  sollte  Als  sy  dj  Ittalianer  yerdhessen,  sintte- 
male  sy  Landtsleuth  ynd  landen  dj  Minste  Ehr  noch  Freindt- 
schaft  von  den  Venedip^er  nitt  haben,  (licteuschen  werden  Allent- 
halben geliebtt  Tudgeehrtt;  sagtt  Idi.  vsserhalb  InHispania  nitt, 
es  8^  den  aach,  daß  sich  einer  vnder  der  Rom.  Kayser  Mt.  oder 
eines  Cattolischen  Fürsten  wegen  alda  vff  Ir  Superbische  Weyß 
erzaige.  In  Simia,  hab  Ich  wollen  solcher  der  FrantzÖsis(  lieii 
Nation  gunst  behaltten,  hab  Ich  mich  der  Yenediger  souil  Mig- 
lieh  miessen  entschlagen,  und  als  ettliche  Venediger  von  Ohren 
Weser,  was  mir  wie  ob  fürgeworffen  worden,  erfaren,  soll  vnder 
bmen  einer  gesagtt  haben,  es  seye  schad,  das  Ich  mem  Aulent- 
halttong  Tntter  solchen  Neydischen  leutten  sol  haben,  Zusorgen, 
waa  mich  Tmiersehns  solltte  ein  widerwerttiger  vnfall  angreiffen. 
Ich  wurde  wenig  schütz  vnd  hultf  von  Innen  zugewartten  hüben, 
^ie  mir  dan,  wie  hemacli  wirdt  folgen,  layder  wid erfaren.  Das 
Ich  nun  wider  v£  mein  einkauffen  der  Edelgestain  khom ,  hab  Ich 
bei  einer  einkhomendten  Carauanna  Ans  Aegipten  zwen  grosse 
S<'hiüarackh  urab  102  Dncatteu  Erkaufft,  den  Ainen  so  Leng- 
ieclit,  wie  ein  gemaine  Oliuen,  In  ein  mednjria,  den  Andern,  so 
auch  gross  ^d  Rund,  In  einen  gülden  Ring  durch  mein  gesöllen 
den  Niderlender  hab  fassen  vnd  den  venediger  aflHcantj  sehen 
lassen;  der  hatts  geriembtt  vnd  An  ff  200  venedische  Ducaten  In 
Miatz  geschezt;  d*  r  Nidei  lender  vermaint.  Im  TeusclUaud  güg- 
S^a  einen  Bischoff  oder  Andern  gaisthchen  herm  gewift  vff 
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6j  600  fi.  zu  bringen;  Ittem  Ich  hab  auch  erkaufit  von  euin 
jungen  groben  Armenischen  Gammeltreyber  Nein  sdioiuie 

sclimarald,  zimlich  grosß  und  hoch  von  färb,  vmb  2(j\  j.  Ducat- 
ten;  vnd  weil  solche  schaud  woliel  gewesen,  seindt  der  Kidei- 
lender  vnd  Ich  lang  In  sorgen  gestanden,  es  werde  gestoUen  gott 
sein,  vnd  man  werdts  teglich  mit  einer  Neben  straff  gefehrlicliar 
Weyß  von  mir  AbiordLrcii,  aber  es  Ist  Gott  Lob  nichts  Zu  vns. 
bin  sunsten  hernach  Zu  Trippolj ,  wie  hienach  Zuuememen,  d^ir- 
umb  khomen.  Von  schlechtten  Ediengestain  bab  Ich  auch  ett> 
was,  sunderlichen  von  schönen  granatt  zimfich  vil  vmb  ein 
sclilechtts  gekauift,  In  hoÜiiuüg  Im  Teuschland  mein  gutten 
Nutzen  ZuschaÜen.   Aber  Gott  hatts  anders  gewendtt.   Mer  ge- 
dachter Africantj  hatt  mich  ein  scätteleUf  Dreyer  Zwerch  Finger 
hoch  vnd  braitt,  einer  hand  braitt  lang,  voller  Türckes  staisk 
sehen  lassen,  die  man  Imc  Zuerkauffen  vmb  600  Ducatten  hatt 
angebotten,  die  haben  all  durch  aus  das  Ansehen  gehapttt  Ak 
wie  grobe,  schwartz  grawe,  Banhe  pfefferkimt  Wolcber  aoldie 
scattel  völlig  begertt  zukauffen,  wird  einem  erlaub tt,  von  eiucL. 
oder  zwen  derselben  Türkes  stainle  dj  schwartz  grawe,  Bauhe 
iberhautt  davon  abzubeyssen  oder  herab  Zoschaben,  damndw 
kann  man  ersehen,  wie  hoch  der  Tnrckes  an  seiner  fiu'b  vnd 
darauff  Zukauffen  sey.  Vnd  oh  wol  m1  oder  wenig  möchtten  dar- 
under  seiui  so  schlechtt  vnd  piaich  au  der  iarb  oder  gar  niU  galt 
weren,  so  muss  der  keiiffer  alles  mit  einander  erkaoffen  vnd  uS 
gutt  glückh  wagen,  ob  er  daran  was  Zugewinnen  oder  verK«« 
mÖchtt.  Ist  mir  kein  so  gefehrhche  wahr  von  Edelgestam  nitt 
vnder  die  hand  khomen,  vnd  Als  Ich  Ine  AMcantfi  be&agtte, 
waher  solche  Tfirckes  khomen,  berichtt  er  mich.  Aus  persia» 
Nahend  göggeii  den  Orientalischen  Indias;  da  grabe  mau  Aus 
absonderUchen  grossen  Bergen,  da  maus  vermaint,  wie  das  goid 
vnd  Silber  an  finden,  grosse  klumppen  hartte  £rd^  eines  köpft» 
Umner  und  grösser.  Wan  einer  ein  kom  stein  oder  sway  daiJns 
findt,  samlett  der  graber  dern  v\\  kl<)nii)})en  sturkJi  ZusammoD. 
verkauffs  einem  verstendigen  persiamschen  kau^maun  Iber  em 
hanffen  vmb  ein  g^uumttea  geltt;  der  sötae  sich  als  daaselbstea 
vnd  mitt  Andern  verstendigen  dariber,  Zerkmtse  mit  mom 
Messer  oder  anderem  tiiugenlichen  instruiuentle  Alles  zu  sanJ 
vnd  suchen  die  bemeltte  Türkes  stainle  ganta  iSubtü  daxaas; 
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was  einer  findt,  daß  wirdt  wie  ob  In  ein  scättele  Zusammen  ge- 
iogtt,  die  Iberige  Erden,  sand  oder  staub«  hinweckh  geworffen. 
Was  Ich  Solisten  fär  Mancherlay  Edelgestain,  schöne  Berlen  er- 
sehen, ittem  von  Mancherlay  sortt  subtille  Seydin  vnd  von  Bon- 
wol  Zartt  gewürktter  wahre  mitt  Allerlay  färben,  aucli  Schönnen 
Alierlaj  ÜEtrben,  schafflfell  etc.«  In  Snma«  was  dem  Menschen 
Nützlich  vud  Zierlich  Zu  trugen,  Alles  Ausbindig  schön,  Nott- 
weudig  berajtt,  Zugericht  vud  gemachtt,  dauou  wer  gar  vil  Zu- 
schreyben;  yerbleib  damitt  auch  yff  Dr  L.  Bauchwolff  beschrei- 
bung  mit  dem  Anhang,  dass  vil  Sachen  von  disen  Barbarischen 
Völckher  so  subttü  vnd  Zierlich  verarbaitt  wird  So  dj  teuschen 
vudAudere  CristUche  Nationen  Ibertreffen.  Hingöggeu  ündt  man 
beyYnsauchArbaytt«  sosylm  verstaüd  nitt  yermogen  noch  düchr 
tig  Ins  Werckh  Zurichten  etc.  Mich  hatt  nichtts  merers  verdros- 
sen, dau  daß  Ich  nit  vmb  ettlich  tausend  gülden  kindcn  derglei- 
chen wahren  einkauffen  vnd  von  Wunders  wegen  Ins  Teuschhuid 
bringen  mögen,  vmb  Zuerweisen,  wie  Gott  den  vngiaubigen  auch 
mit  seinem  Ileyclien  segen  In  Löblichen  werkhen  die  band  thutt 
bieiten  vnd  verwnuiderlich  erhöltt. 

Vmb  ein  schlechtts  geltt  hab  Ich  ein  guttssecklevolkupfere 
schöner  Altter  Romische,  kriechische,  Egiptische  vnd  Andere 
hüydnische  pfennig,  Aber  wenig  silberne,  so  sy  gleich  thuu 
schmölzen,  erkaufft,  die  man  tcglich  bei  Innen  Inn  vnd  Ausser- 
halb der  Statt  Im  graben  thutt  finden,  Inmaasen  bey  vns  Im 
Teuschland  noch  heutigstags  beschichtt 

VON  DES  OBERSTEN  BASCHA  Zü  ALEPPO  STARCKEM 
Wein  Drunckh. 

Der  venedische  Dobnetsch,  dossen  Ich  hievor  gedachttf 
begögnett  mir  vff  ein  Zeitt  vmb  Vesper  Im  Basar,  da  man 
vuder  den  schupfen  die  maiste  handwerckhsgewerb  täglich 
dieibtt,  begertt  mit  Ime  vf  ein  Banckh  Zusitzen,  er  hette  was 
mit  mir  ZurÖden.  Der  Anfang  war,  wie  er  vor  Jaren  ein  gutte 
/eitt  Zu  Jerusalem  gewesen  vnd  der  Pilgram  Ittahanischeri 
^tzosischer,  Niderlendischer  vnd  Teuscher  Nation  Dobnetsch 
ward;  kundte  mir  nitt  genug  Riemen  ettlicher  Grauen,  herm 
vud  vom  Adel,  so  das  haylig  grab  besichttiget,  wie  schöne, 
Angeheuliche ,  stille ,  beachayden  vnd  IxeindtUche  Herm  solche 
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waren,  daß  Imc  Ires  gleichen  Niemals  weren  fürkhomcn,  dj 
haben  lue  Dolmetschen  lieb  wid  werdt  gehaltten  (Zu  ermes- 
sen, sy  werden  Ine,  damits  desto  sicherer  Aus  dem  knd  kho- 
men,  dankbarlichen  yerelirtt  haben)  mit  Termelden,  £r  habe 
ofltmal  gehörti,  die  teuschen  sejen  grosse  weindrinckher.  Aber 
er  faabs  bey  Innen  mtt  gespürt  Dariber  Ich  ime  gesagtt,  es 
werde  ein  Jeder  vf  sich  selbs  achttuiig  geben  haben,  damit 
keiner  erkranckhe  vnd  dj  Comp,  an  der  liayß  nitt  verhindert 
werde;  Zu  dem  sey  der  Wein  diser  Umdtsartt  Zustarkh,  der 
lufft  Zu  subtil,  es  lasse  sich  nitt  wie  unsere  Bingere  Wein  In 
kaltten Rauchen  landen  so  starckh  drinckhoi.  Dariberer  mir 
Rechtt  geben  vnd  gesagtt,  dauer  Ich  wolle  einen  starckhen 
Türckischen  Dnmck  schon,  kinde  er  mir  vnd  sunsten  Nieniaudu 
darzu  verheliTen,  Erzöilendte,  wie  kurtz  verwichner  tagen  ein 
Reicher  kauffinann  aus  Armänia,  ein  Grist,  Zu  Aleppo  sich  bey 
dem  Bassa  hette  anmelden  lassen,  begertte»  da  es  Ime  nitt 
Zuwider,  was  haimlichs  mit  Ime  ZuRöden»  Als  solcher  für* 
khommen,  hatt  er  ettlich  stnckh  Seudin  Zeugs  von  Mancherlay 
schönen  vnderücliidlichen  färben,  Jedes  Zuo  einem  Iberliockh, 
dem  Bassa  Zuuerehren  vf  sein  Reclitte  hand  fürgeiügtt.  Als 
der  Bassa  sein  anbiingen  an  Ine  Armseniern  begertt,  hatt  er 
stilschweigendt  mit  den  Augen  ynd  Neigendtem  hanptt  Zu  uer- 
stehen  geben,  daß  die  Tmlwtehende  Rath  vnd  yffwartter  ettwas 
weitters  von  ferne  mögen  Abdretten,  Ynd  daranff  Tnderthänig 
gebetten,  was  er  An/iubringeu,  In  gnaden  Zuuermörcken ;  so  ime 
bewiUigt  worden.  Der  Armänier  Zaigtte  an,  er  liette  von  ver- 
trewlichen  vernommen,  wie  er  Bassa  ein  starcken  Drunckh  ver« 
möge,  die  Ime  Gott  wöUe  Zu  langwiriger  gesundtthaitt  gedeihen 
lassen ,  vnd  da  es  Ime  nitt  Zuwider,  sein  Ringfüege  person  nit 
woltte  lassen  verschmehen,  möchtte  er  mit  lust  einen  haimlichen 
starckhen  Dninckh  mit  Ime  thun;  darlber  er  Bassa  gebu  htt 
vnd  soll  gesagtt  haben,  er  solle  gewehrtt  werden,  die  klayder  be- 
haltten. Iber  solche  erZöllung  sagtt  mir  der  Dolmetsch,  daß 
eben  vfi'  disen  Abendtt  der  Drunckh  werde  sein  forttgang  haben; 
hab  Ich  lust,  dem  Zuzusehen,  so  soll  Ich  meine  böste  Idaider 
anlögen,  meinen  gestraiifeltten  Cristenbund,  Inmassen  der  Ar- 
msenier  auch  einen  tragen,  vfsötzen  vnd  vf  der  stölle,  da  wir  bey 
einander  gesessen,  Iber  ein  stund  seiner  erwartten,  mit  betheu- 
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rang  seiner  Ehren,  es  solle  mir  mchto  widerwerltigs  wideHaren, 

wölche  freiudschaift  Ich  Zu  grossem  Daiickh  an^enommeu.  Als 
wir  für  des  Bassa  losamentt,  so  iiit  grosß  gclüertt  ward,  kho- 
meo,  hati  sich  der  Dolmetsch  Anmelden  lassen,  er  hette  ein 
(rutten  freindt  bey  sich,  der  Aus  einem  land  seye,  da  man  auch 
iiüunder  mit  Wein  starckh  /lulniiekh.  Bald  wir  wurden  einge- 
!:issen,  sötzte  sich  der  Doiinetsch  vÜ  die  Linckhen  hand  hiiider 
den  Bassa  In  ein  Ockh  vnd  mich  neben  Ine  Tf  der  Bechtten 
seytten,  vff  den  Boden,  thetten  stülschweygendt  Zusehen,  vnd 
.Us  wir  vei  liiui'ckt,  daü  der  Ba^ssa  dem  Arma  iuer  Zöhen  kkiue 
iläsßliu  von  weissem  venedischeu  CristaU,  dem  10  oder  12  kein 
Vlmermasß  möchtten  haltten,  hette  schon  Zugedruncken,  der 
Anmenier  Ime  Bassa  hinwiderumb  auch  souil  Im  Werckh  gewe- 
sen Zuzudriiickeii,  spürtten  wir,  daß  speyß  vud  dranckh  nach 
Bisem  starck  gerochen ,  daß  mir  solches  gemchs  zu  Lötzst  hatt 
wollen  Zunil  werden.  Ir  Tüschtuch  vff  dem  boden  ward  ein 
Zimlich  groß,  vieröckents,  wol  Zuberayttcs  Leder  vou  scliüunen 
tarbeu  mit  4  Zartte  Wusch  oder  Mundtiecher,  Jedem  eiiis  Zu 
b«eden  seytten  belögtt;  hatten  Zwölff  kupfere,  wol  Iber  Zintte 
tueffen  Schüsseln,  auf  Rundon  fliessen  mit  mertail  ynderschidli- 
chem  gekochtem  Keyß,  Flaisch  vnd  gemieß  ^vie  auch  tails  Coii- 
fect  vor  sich,  dernAchtt  neben  einander  vnd  vierdarauff  gesötztt 
oder  gestöUt  waren.  Ynd  weil  wir  beede  Innen  Zugesehen,  Ist 
kein  speyß  yffgehöbtt,  kein  frischere  wider  herzu  getragen 
vurdeu,  suudrrn  alles,  was  warm  gewesen,  verkalttet  bey  eiuan- 
'^^r  stehn  biiben,  vnd  haben  nitt  mer  als  Zwen  des  Bassa  ver- 
tmwtt  Diener  ynd  keiner  Iber  24  Jar  gehabtt  vfgewartet.  Als 
nun  dj  20  gleßle  mit  einander  Außgetrunken  worden ,  bringt  der 
Bassa  dem  Armiiuier  noch  andere  (hngleichen,  wölche  aber  Ali- 
wegen  ein  schlechtts  Iber  den  halben  thail  seind  eingescheukt 
worden,  iiinffzöhne  zum  Lust.  Dieweil  aber  er  Bassa  ettwas 
I^angsam  mit  vmbgangen  ynd  nit  gar  damit  vf  den  halben  tayl 
ijgedrünckcn,  bitt  er  Armainier,  Kr  Bassa  wöll  Ime  vergönnen, 
tl'ts  er  In  Abschlag  dern  ettliche  Zu  gleichem  Drunckh  derffe 
hiezwischen  beschaid  thun,  es  möchte  Ime  sunsten  Zumal  bald 
Tff einander  Zuforttigen  Zuuil  werden;  dessen  er  Bassa  Ime  ver- 
;^"utt  vrif]  den  einen  Diener  Ime  Arnicenier  Zugeben,  fleyßig  zu 
Zollen  vnd  ein  Zuschenken,  damit  ers  auch  Zugleich  Außdrinckh. 
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Der  Arrasenier  saumbte  sich  nitt,  kam  allewegen  bo  Nahendt 
hinzuo,  daB  da  der  Bassa  dj  1 5  gleßle  hctte  Außgedruukea,  dem 
Armenier  nur  Tier  seind  Aerbliben  beschaad  Zuthun,  Tnd  die 
er  solche  Außgednmckben,  stehtfc  der  Blissa  auff,  Nempl  m 
Abtritt,  bleibtt  kein  Viertel  einer  stund  auß,  sötztt  sich  wider 
an  sein  ürtt,  sagtt  mit  Emstlichem  gemitt:  Gaur  gedi  d- k 
Gristenhund,  wUtt  du  mich  toI  sauffen?  benilchtt  eeiiiem  die> 
ner,  er  solle  das  liechtt  ans  dem  Leichtter  Ziehen.  Das  wir 
ein  gar  grosse  körtzen  von  c^elbem  waxs,  der  leichtter  von 
Mössiug,  mit  einem  weytteu  hellen  boden.  £r  beuilchtt  dm 
Diener,  solle  solchen  Voll  weins  schenken;  das  ist  one  Ziraitel 
nun  dem  geruch  nach,  so  ich  vernommen,  ein  starcker  Rotter 
Wein  gewesen,  vnd  als  solches  leüchtters  boden  Zimlich  toI 
geschencktt  worden,  thutt  ers  dem  Amuenier  bringen.  Danoi* 
ben  er  mderthenig  gedankett  mit  erbietten,  da  der^fiidMi 
dninckli  Ime  auch  ciiigeschenktt  ^^ld  Zugestöllt  werde,  beschaidu 
Zuthun;  als  der  Bassa  Zum  andern  mal  daraus  gedruDcken, 
hatt  der  Anunnier  auch  ymh  ein  abtritt  gebetten,  wöldies 
Lue  nitt  gleich  hatt  wollen  Zugelassen  werden,  dann  der  Bsaes 
hatt  Ime  souil  Zuuerstehen  geben,  er  möchtte  meinen,  er  hette 
sich  draussen  Burgiertt,  wie  ich  imd  der  Dolmetsch  dafür  ge- 
haltten geschehen  sey.  Der  Armsenier  bitt  noch  einmal  mb 
sovil  Zeitt,  Als  lang  er  Bassa  möchtte  sein  draussen  gewesen, 
das  er  Ime  endtlichen  bewiiligett;  Aber  er  ist  ettwas  bölder 
als  der  Bassa  Zuuor  zu  Rückh,  auch  an  sein  stöUe  oder  ati 
khomen.  Nach  dem  der  Leichtter  vom  Bassa  wiirdt  A1l8g^ 
drunken ,  dem  ArmLenitr  auch  eingeschenktt  vnd  Zugestoltt, 
behüeltt  er  den  ieiichtter  strengs  in  der  band  vnd  tbett  mii 
der  Lancken  ettwas  d^rZwischen  Essen,  welches  vom  Bsoi 
nitt  beschehen,  sundem,  wan  er  nitt  gedmnken,  seinem  Dies- 
ner  Zuhaltten  hatt  Zugestöltt.  Als  nun  der  Armaniier  seu* 
Zugestöltten  Drunkh  auch  vollbrachtt,  fueiig  der  Bassa  an,  ein 
wenigZu  schlummern  ynd  Zu  schlaffen.  Der  Annnnier  hitt»  di 
ers  thun  dörfte,  woltte  er  Ime  Bassa  noch  Zöhen  kleine  ^o6> 
len,  wie  angefangen,  Zu  vndertheniger  Danksagung  Erzaigtter 
gunst  vnd  Ehren  Zudrinckhen.  Der  Bassa  wollte  gewerttif 
sein;  Aber  ehe  der  Armsenier  ein  scbleehtts  Iber  den  hste 
tail  außgednmckeu,  wirt  der  Bassa  so  vollen  scMaiii ,  d^ß  & 
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«oh  kßt  vflnpfen  vnd  hmaiis  In  Bein  schlaff  Cammer  füereiL 
Bftid  damuff  haben  der  Dolmetsch  Tnd  Ich  mit  wünscfanng 

-  iiier  gutten  Nachtt  auch  danion  gemachtt,  der  Dolmetsch 
luir  das  glaitt  in  mein  hörberg  geben.  Beede  Trünkher  waren 
knrts  Ynd  Maat  von  leib^  Ider  Zwisdien  40  in  ÖO  Jar,  mit 
wenig  grawe  har  Im  bardt:  sy  möchtten  boy  Anderhalb  stun- 
deu  beim  liechtt  vud  Iberal  nitt  gar  drey  stuud  bey  emauder 
gwesaen  sein;  wir  möchtten  anch  nttt  gahr  Zwo  stund  bey 
InseD  Zugebrachtt  haben,  Am  Anfang  hatt  wol  der  Bassa  mit 
ileoi  Ariiuenier  Zun  Zeitten  was  gerüdt  ,  der  AmicTenier  hatt 
ixomerZa  hötliciie,  kurtze  Auttwortt  geben,  nit  vil  für  sich 
idbsten  auf  dj  Ban  gebrachtt,  dan  dergleichen  fümeme  Tüiv 
ddsdie  herm  leyden  nitt  gern  ?fl  geschwetz,  sy  matten  es 
dan  einem  Zuo,  der  es  wie  ein  Sermon  kan  oder  niuü  für- 
kiflgen;  Zolöizst  beym  Leichtter  Drunckli  seindts  beede  gar 
itül  gewesen,  Allein  mit  dem  Zndrinckhen  einander  Zuge- 
sprochen etc. 

Oät  gedachtter  Bassa  hatt  gemainglich  bey  140  in  180 
Kliöaer  pferdt  In  einem  Bayen  6  in  8  vff  einem  Schönnen 
wsytten  hofplatz  Tnderm  freyen  himmel  stehn,  darunderSiben 
Lcibpferdt,  Jedes  von  vuderscliidlicher  färb,  so  Ich  im  rmaleu 
Tom  Neuster  herab  gesehen  gehaptt.  Der  Merertayl  khuudten 
nitfioebig  vf  den  fliessen  stehen,  sunderlichen  die  Außerlesene 
schöne  leibpferdt,  haben  st^ts  den  köpf  yf  vnd  Ab  bewögt, 
hatt  mir  auch  nichts  hössers  gefallen,  dann  die  gutte  wartt, 
^  By  von  den  stalknechtten ,  dem  Hertayl  schwartze  Moren 
gewesen,  gehaptt;  sy  habens  küßt  vnd  geliebtt^  mer  wöder  sy 
Ditt  vnder  den  Menschen  pflegen,  die  kam  vnd  schwaift'  mit 
saiffen  gewaschen,  dalS  der  Weisse  Faum  einer  Faust  gioi^  ob 
kmen  gelegen,  vnd  Ist  Jedes  pferdt  mit  Zwayen  hären  striokh 
an  einem  fordern  vnd  einem  hindern  Fuß,  vmb  den  köpf  an 
tinem  hmgeii  hären  Zigel  angelögtt  gewesen,  haben  keine  Ri- 
geiütangeu  Zwischen  Innen,  sunder  frey  Neben  einander  vnuer- 
Uodert  wilUg  stilgestanden ,  daß  keines  das  ander  nitt  ange* 
rogt,  vnangesehen,  daß  keines  Iber  3  oder  4  Manns  schritt 
von  einander  neben  einander  gestanden.  Ich  hab  auch  keins 
^  bald  hören  Beulen  oder  schreyen,  sinttemalen  solche  alle 
sebd  BaUacht  gewesen,  das  Fuetter  haben  sy  in  einem  Dan- 

Xnft.  9 
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nister  oder  Gamer  am  hals  hangent  gemen ;  weil  daa  akro  m 
verfrößt  yni  nitt  ynderstrewet  wirdt,  thutt  man  Iren  Sidi 

dörren  vnd  vnderstrewen ,  gelitt  Alles  ordentlichen  Zuo.  V3 
Spaing,  Janit&charn  rnd  Andere  beueklia  leytt  müessen  te^iick 
yff  In  wartten,  aach  mit  Iren  pferdten  geiist  Bern.  Ynder  des 
Bassa  Leib  pferdt  hatt  Allwegen  eins  miessen  gegattlet  sein, 
damit,  da  sich  was  solte  ErKügeri,  er  als  bald  kund  aufsitzen, 
vnd  ehe  man  das  gesattelte  afagesattlet,  bat  ein  änderet  sufor 
müessen  gesattlet  seÜL   Gemain^idien  in  Achtt  tagen  ist  er 
zu  2  in  3  iiiiii  durch  dj  Statt  vnd  Nimer  vndtr  200  pferdt 
ins  vcld  gehtteu,  Dem  gemeinen  Jbotel  vnd  Burgers  man  Zur 
Andeytong,  daß  4i  justicia  rorhandenf  Jedennan  in  iudittr 
Samern  gehorsam  lUiebig  bleib,  wan  er  Instig  mit  4  in  50D 
vnd  mer  starckh  gantz  schön  gebutzt  sich  derff  sehen  lassen. 
Vnd  weil  ire  Zeug  zu  Roß,  sunderlichen  cy  braytte  sU^^ 
einttwöder  schön  TerZint,  Tersilberfct  oder  rergiiltt  seittd,  thnns, 
wans  im  Feld  einander  Thumlen,  göggeii  der  Sonnen  Also  li- 
stig schimmern,  als  wans  in  der  Soimeu  dnuueu  vmb  Ritten, 
sich  Bachtten  gemainglich,  da  der  boden  sandig,  ein  hohe 
Stangen  Anff,  stocken  einen  büken  knöpf  Zu  höchst  daiiaCi 
vnd  wölcher  in  vollem  Rennen  Zu  Rosß  mit  seinem  iiiittfüe- 
rendten  handbogen  ein  pfeilbolz  hinauf'  scheüßt,  daß  solcher 
im  knöpf  stecken  bleibtt,  der  hatt  das  Jenige  Bene  so  der 
Bassa  yfgeworffen,  gewonnen;  das  ist  ein  schön  par  sIegniC 
RoßZeug,  ein  schöne  döckett,  Sebel  oder  Busican,  was  eioeu 
Bitter  zu  Bosß  Ziert;  vnd  das  werett  durchs  gantze  Jar;  ist 
der  Bassa  krankh,  tiiut  ein  ander  sein  sloUe  Torwesen.  Vage 
fahr  Iber  ein  Jar  liinnach ,  Als  Ich  bin  Zu  Trippolj  gefangei 
gelegen,  wurdt  mir  von  2  frantzosen  vud  einem  venediger 
kanffimann  angeZaigtt,  daß  bemeltter  Bassa  gehling  gestörte, 
weil  er  starckh  getruncken^  ersticktt  sey,  seine  leibpferdt,  den 
wie  lueuor  gemeltt  sibne  gewesen,  sullen  mitt  sainptt  Iren 
CostUchen  Zeug,  aucli  seine  kleider  vnd  Ristung  vmb  vierviid- 
sedudg  tausent  gold  Bucatten  sein  terkaiifft  worden»  ^  ^ 
die  plosse  pferdt  sunsten  daselbsien  gar  wolfel  vnd  den  kern 
Iber  50  oder  60  Ducatten  hatt«  goltten.    Darbey  abzuuemes, 
wie  Costlich  vnd  stattlich  sich  dergleichen  Obensten  sich  in 
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Im  herm  Dienst  dee  Tfirclrischen  Kajser  sehen  lassen;  wie 

maß  dan  er  selbstcn  peschmuektt  sein. 

Zu  der  Zeitt  hatt  Kegiertt  Zu  Constantinopolj  Selimus  des 
Altten  Torckischen  kaysers  8olimanj  Anderer  Son,  der  hatt 
auch  gern  wein  gednmcken  vnd  sich  haimlich  roll  gesoffen, 
dahero  es  seine  Officier  geiernett.  Vnd  weil  dem  spricli\N  ui  tt 
nach  der  Abt  dj  würffel  vfgeworfen,  haben  dj  Minch  auch 
derflSm  spülen,  dessen  sich  dan  dj  altte  Eifferige  machomett- 
sten,  so  Icli  selbsten  von  Iniu  n  gehörtt,  hoch  beklagt,  siutte- 
maln  iune  In  Irem  Alcoran  den  Wein  Zu  dnnken  hoch  ver- 
botten;  weil  das  Wein  sauffen  auch  vnder  Innen  seye  an%e- 
steaden,  So  werde  das  machometische  Imperj  &llen  Tnd  kein 
^luikli  mer  haben,  dan  der  Wein  Nem  dem  menschen  sein 
verstand,  sein  gesundthaitt  vnd  was  gutt  sein  soll,  geschwöchtt. 
Bild  nach  des  vorbemeltten  Bassa  starcken  Wein  dronckh  hatt 
far  Tenedische  Dolmetsch  mir  bey  Ime  Bassa  Znwegen  ge- 
^lächtt  ein  Reyttpferdtt  mitsampt  sattei,  aller  Zugt^hür,  Zim- 
iich  schön  gebutsttf  vmb  darvff  spattderen  Zu  Beytten.  Das 
beiofaahe  an  einem  Sontag,  Ritt  mit  mir  ein  frantios  Tnd  ein 
Genouöser,  Aber  Jeder  vff  einem  Maulesel ;  vnd  ward  mir  Zu- 
iieben  der  französischen  Nation  Dolmetsch;  ein  Janittschar  in 
Willem  hafaitt  Zu  Rosa,  der  Ritt  vorher,  Ich  Tff  In,  der  Dol- 
wt^Kk  Tnd  dj  Andere  Zwen  Nach  mir.  Als  wir  ein  halbe 
stund  /u  Morgens  vnib  9  Uhrii  durch  dj  statt  Zu  Reytteu 
giiiaptt,  haben  vns  ettüche  Junge  Türckhen,  so  nitt  20  Jar 
Smkhtt,  fexsiere&dt  hinnach  geschryen,  franche  gn  gu  etc. 
Da  bmen  der  Janitschar  nitt  abgcrwöhrt,  hettens  derffen  mit 
stein  oder  kott  vff  vns  wei*ften.  EndtUchen  ein  "snertel  einer 
stund  Tor  der  Statt  fürtt  vns  der  glaittsman  Zu  vier  schöner 
foschgrileben,  darinnen  anch  Alatt  fnsch  gesohwumen,  an  ein 
lustig  ortt.  Da  lagertten  wir  vns  vnd  Essen  Neben  den  ein- 
geroaurtten  vnd  bedöcktten  lüschgrüeben  mit  einander  Zu 
Mittag  von  sjpeiß  md  drandch,  so  der  frantsoü,  Genouöser 
Tnd  Ich  vff  vnsem  Costsn  betten  mitgenommen.  Der  Janitschar 
luß  Ime  auch  moI  sclimöckoii,  er  wollte  Aber  kein  wein  drin- 
gen, wir  üerÜten  Ime  soiclien  auch  nitt  ZuMutten.  Vmb  den 
Mitlag  w»r  es  gahr  hayß,  Also  daß  der  frantooß  vnd  Ich  vna 
baben  Anftgexogsn  vnd  h  eow  fttschgruben  gebadett  Ali 
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vir  VHS  abgekieltt,  sötztt  sicli  ein  falbe  durtteltaub  Zu  Nechst 
bey  Tus  vff  ein  hohen  bäum ,  lü&  Ich  durch  den  Dohnetscher 
dem  Janitschar  Anzaigen,  ob  er  mir  wolle  yerlauben,  daß  Ich 
solche  mit  meiner  kurtzen  birstbüxß,  die  Ich  anch  m  Rosß 
hab  vor  mir  gefüertt,  vom  Ikimn     rff  herab  schüessen;  ward 
Alb  bald  sein  frag,  ob  Ichs  mir  vortrawe  zu  treffen,  sagt  Ich 
wans  mir  den  schuß  haltt  vnd  nitt  daruor  dauon  flüeg,  so 
wöll  Ichs  langen,  vnd  Als  Ichs  mit  geschrÖtt,  darauff  Ich  mich 
vor  dem  AußReytten,  darZn  gerüst  geföltt  hatt,  sich  der  Ja- 
nitschar höchlich  darlber  verwundertt,  BunderUchen  weil  Ich 
diiß  Rohr  am  backen  ubgedrucktt,  daß  Ich  das  Feur  uit  ge- 
scheuchtt  vnd  solches  mir  kern  schaden  ZugeiUegt  liatt.  Ais 
Vesper  worden,  thetten  wir  Noch  ein  kleinen  Drunckh;  Imi 
dem  sotztfc  sich  ein  anderer  Vogel  von  mererlay  sohonaen 
färben,  dergleichen  wir  bey  vns  Im  teuschland  nitt  haben,  vf 
vorbesa<<ten  })aum,  vnd  als  Ich  solchen  itucii  herunter  geschos- 
sen, endtsutzt  sich  der  Janitschar  noch  vil  mer  vnd  hüeß  mich 
einen  scheütan,  das  Ist  ein  teuffeL  Bald  darnach,  Als  wir  be- 
gertten  wider  Zu  hauß  Zu  Beytten,  verehrtt  loh  Ime  emen 
golddncatten;  darlber  kußt  er  mir  4)  lum^        i^N^  ^ 
grossen  danckh.   Mem  Reyttpferdt  wardt  em  w^sser  schimel, 
ein  wenig  Muckcndrefft;  vff  dem  bin  Ich  so  sanfft  geritten, 
daß  Ich  noch  vff  heuttigen  tag  Im  04en  Jar  memes  veriomeu 
Altters  nitt  beschritten.  Vnd  als  Ich  bin  in  mein  hörberg  be- 
glaitt  w<urden,  hatt  der  Janitschar  mein  pferdt  mit  sich  geno- 
men  Tnds  in  seinen  Zugehörigen  stall  gefuertt  Dem  Dohnet- 
schen  hab  Ich  auch  souü  als  ein  halben  Ducatten  geschencktt, 
Also  daß  micli  solcher  spattcier  Ritt,  so  Zuuor  nitt  bald  von 
einem  Außlendischen  frembden  Cristeu  beschehen,  üast  bey 
2Vt  Ihicatten  hatt  kost.   Inn  wenig  tagen  hernach  sagtt  mir 
der  venedisch  Dolmetsch,  der  Bassa  bette  nach  Ime  geschicktt 
Tnd  gefragtt,  wer  Ich  sey,  daß  Ich  dj  Vögel  so  gewiß  ab  dem 
bäum  kind  schüessen ,  er  möchtts  auch  wol  von  mir  sehen. 
Der  es  Ime  vffs  ])öst  vbgerodtt.  In  mainung,  als  seye  es  ein 
gemains  werckli  bey  vns  Cristen,  vnd  er  haltte  darfür,  Ich 
werde  mich  bahl  wider  Nach  Trippo^,  volgendts  Inne  mein 
Vatterland  begeben.  Dan  da  Ich  bette  miessen  mit  Ime  Bassa 
Ins  Feld  Reytten,  sagtt  er  Dolmetscfa,  es  bette  mir  derffeu 
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von  den  Ritters) eütU  Aus  >icid  ein  bpott  widerfaren  vnd  bald 
d}  birstbizs  darZu  genommen  werden.  In  Snma  Tmb  disen 
▼nd  andern  Torbeschriebenen  £eiuor,  erZaigtte  freindttschaffik 
vTifl  gunsten  hab  Ich  Niemandtcn  Als  dem  fiuttcn  offt  ernjre- 
daclitten  Dolmetschen  Zudancken,  der  m\y  Aus  sunderer  Zu- 
Neigong,  one  einige  Verehrung,  beschulden  vnd  verdiennen 
Als  einem  Teoschen  mit  Reebtt  eüfferigem  gntten  willen  Zu^ 
dieunen  Ist  genaigtt  gewesen,  (»oll  belulms  Inie  etc. 

Weil  Ich  Zu  Aleppo  vnd  der  vorbemeltte  Niderlender 
stehtfcs  Tmb  Mich  vnd  Dr  L.  BanchwoM  gewesen,  hatt  Tns  vf 
ein  Zeitt  Tnser  Aleppiniscber  glaittsman  An  einer  Vesper  bey 
der  küele  vf  ein  stund  wvyit  für  dj  Statt  hinaus  vff  ettlich 
Zimlich  hohe  berg  nahendt  an  einander  gefüertt,  vmb,  weil  ril 
im  des  hienor  gedachtten  Armen  Arabischen  könig  volckh 
aiikhomen  vnd  sich  Zwischen  bergen  gelegertt,  selbiges  Zube» 
dchttigen.  Als  wir  oben  In  der  höhen  herumber  gangen^  haben 
wir  In  den  der  Zwischen  ligendte  thäller,  Zum  taü  Enge  khifften, 
Als  schwartz  ToUer  Armen  Ibel  beUaidierLeütt,  man  Tnd  weib, 
Inn  viul  viider  einander  sehen  hin  \hd  widergehen.  Die  Junge 
idiindcr  bemd  aus  den  bergen  herauü  krochen  vnd  krysen, 
daß  wirs  nit  Anders,  als,  verzeih  mirs  Gott,  einem  Onmaysen 
hanffen  vergleichen  kinden.  Wir  haben  Zimlich  vi!  gantze 
lirott,  der  gattung  wie  man  bey  vns  eins  vmb  2  pfenning  gibtt, 
y.n  vns  genomen  vnd  den  kindem  AinZechttig  hinab  geworffen; 
die  haben  sich  dermassen  dammb  gerissen,  daß  erbermlich 
Zuzusehen  ward,  vnd  weil  das  vnZalbure  hunjiei  ige  Volekli  Zu 
essen  auders  mchts,  dan  was  man  Innen  vmb  Gottes  willen 
gibH,  oder  sy,  wa  sy  durchRaisen,  erZwecken  khinden.  Zum 
borten  hatt,  haben  wir  vns  nitt  genug  khinden  ersinnen,  wie 
sy  doch  bey  Irer  gewohnten  Arnuith  doch  Irbcndi^;  khinden 
i »leiben.  Vns  wurdt  gesagtt,  daß  sy,  wens  waitzenkom  be- 
khomen,  denselben  Zerstossen,  Zerknisten,  vngebachner  oder 
simsten  vnberaytt  mit  hilssen  vnd  mel  essen,  leben  wol  dauon, 

vnd  wans  sy  Mehl  khinden  haben,  gebens  drey  mal  souil, 
Minder  oder  nier,  körn  darfür.  Dan  weil  sich  diß  Arme  Volckh 
Dar  Im  veld,  In  keinem  Dorff  oder  Statt,  Zno  wintters  vnd 
Sommer  Zeitten  muß  erhaltten,  khomens  Seltten  Zu  einer 
Miile,  daß  Innen  Ir  getraidtt  möchtte  gemallen  werdeu;  wan 
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sy  dan  ein  Mel  schon  bekhomen,  so  fehltts  Innen  an  einem  Bach- 
ofen. Das  bachen  ay  Aber  vf  freyem  Feld  solcher  gestallt :  erst* 
liehen  macheii  sy  Im  Sandigen  boden  ettlich  tü  Zimlich  brajtte 
Beuchte  Runde  graben«  trachtten,  daß  dem  ettlich  von  der  enrten 
an  mit  holzspen  oder  koln  ein  Feur  darein  gemacbtt  werde,  Tnd 
wan  dieselbigu  wann,  Nemens  feur  heraus,  machen  dj  aiiikre 
nachgehcndte  gruben  damit  wann,  werffen  Iren  mit  kley  gefult- 
ten  taig  In  dj  Warme  gruben  docken  das  warm  sand  daj-Iber, 
laasena  darinne  bachen,  bo  gutt  es  würdt  vnd  gerath,  viid  also 
fortt  mit  den  Andern  gruben,  biü  der  taig  gar  badien  wirdt; 
Im  faeraulV  Nemen  klopfais  den  Sand,  so  gutts  eye  kinden ,  dauon, 
vnd  was  Im  biott  lür  sand  thutt  bleiben,  das  wiidt  auch  gessen 
▼nd  heiTÜch  wolU  darbey  gelebt. 

Wir  seind  iiitt  mer  als  einmal  in  eins  Türkhen  luatgaitteD 
samptt  Andern  Franzosen  gewesen,  alda  wir  Zu  Mittag  gasion, 
haben  nichtts  htstigers  vnd  bossers  Zu  essen  gefunden,  Alsedioae 
grannatt  Öpföl,  Inwendig  von  grossen  säessen  sa£Etig  kern,  grosse 
Cittron  und  glitte  Limon ;  Ist  nichtts  ordentliches  gepflanzett,  sun- 
dern halb  öde  gewesen.  Es  kam  ein  Türckischer  Singer  Zu  vns»  er- 
beutt  sich,  mit  seinem  gesang  Tusfrölich  zumachen,  derndniffbens 
wir  nitt  abschlagen,  vnangesehendaßwirlnefiirvnseniTerBather 
gehaltten  md lieber Weytt von mszuseinl^denmögen;  also,  weil 
wir  mit  lachen  nitt  frolich  vor  Ime  xus  haben  derffen  erzaigen, 
hatt  er  vns  vi!  mer  vnser  freud  genomen,  d:iii  gebt  n.  Er  hatte 
bey  sich  t^iu  Citterna  nütt  vier  grob  saytteu,  der  (Joi^us  war  In 
der  grosse  eines  kindtskopf ,  der  still  so  lang  als  ein  geuaine 
pfiumen  still,  vnd  Als  er  Anfing,  so  TnliebUch  mit  grossem  ga- 
schray  vfinachen,  haben  wir  einander  miessen  zusprechen,  daß 
keiner  Iber  dise  heidnische  Music  lach,  dajuit  wir  nitt  In  besor- 
gendte  gefahr  khomen.  Dem  Lumppen  haben  wir  esseudte  speyß 
fürgesötzt,  wollt  es  lieber  selbsten  genossen  haben;  den  Wein 
haben  wir  zu  drünken  Tor  Lne  verbergen  miessen,  büS  vnd  so 
lang  er  vermaint,  hab  seiner  Ehren  genug  gethan*  jüs  dan  haben 
vrir  Ine  mit  Verehrung  ettlicher  Medin,  vngefidir  vff  sechs  bataen, 
abgeförttigett,  vnd  so  bald  er  von  vns  khunitn,  erst  mitt  \TiBerm 
wein  Druuckh  seind  lustig  worden ;  haben  vnsern  Drunkh  auch 
desto  bölder  geförttigett,  damitt  nitt  noch  ein  Anderer  khom  vnd 
vns  auch  daran  verhindern  thüe.  Dergleichen  gesöUengssaiig  vnd 
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Snttenspil  Ist,  wie  |;meltt,  f[,ahT  Tiilielifich;  sy  schreycn,  wan  der 
Ernst  angehtt,  so  starckli,  dafi  Iniieu  die  odorn  am  gesichtt  eines 
Feder  killen,  vad  dM  geeder  Arn  halß  eines  fingen  dickh  ftufflaol» 
fcn,  daß  bösaer  were,  nun  gebe  Inn  die  yerehning  vngesungen. 

VOLGT,  WIE  DIE  GEFANGENE  SGL  AUEN,  MANN, 

weib,  kiüder  vud  Liialtten  vmbb  geltt  veikaufft  werden, 

NB.  Alle  die  jenige,  ao  An  Tfirckischen  grentzen  göggen 

Mitternaclit ,  Aufaanir  und  Mittat:  hinder  Kgi])tteu  diircli  krieg 
oder  EinfaUendte  Ka4iberej  von  l  ürckisclier  ^lution  werden  Aiif- 
gofimgeD,  Füertt  loan  selbige  In  ctj  fUrNemste  Stöti  der  Türdt- 
hef  Zn  uerfauifen,  wie  dan  durchs  gantze  jar  von  ▼nderBdnd* 
liehen  Nationen  gehn  Alepp^  Lliomen.  \'nd  Ist  der  Sclauen  oder 
ge£uigneu  MeoBchen  Marcktt  in  der  wocben  genial ocüch  An 
fmerm  Sooniag  vnd  Dennerstag.  Darzu  hatt  es  seine  simdere 
ortt  oder  blätz,  wie  Dr  L.  Rauchwolff  In  seiner  beschreybimg 
am  100  platt  darvun  audeyttung  thutt.  Dahin  werden  geiiirett 
Aitte  MBMXDfftj  Alte  Weiber,  junge  Man  vnd  Weiber,  lödige  Jüng- 
ling, Jungfrauen  vnd  beederlay  khinder,  wie  loh  dan  selchen 
Marktt  zum  Andern  mal  mit  meinem  bestötlten  rertrawten  Alep- 
piner  besickttiget.  Darbei  äeind  gemainglich  vier  vuderkeutfel 
oder  faendler  gewesen;  so  bald  einer  dem  Marcktt  will  zugehen, 
lanffen  Ime  deren  ynderhendler  einer  Ton  weyttem  eBtgö<.'gen 
Mid  fragen,  was  er  begcr  zukaulVon.  Dastehe  Insiinderliaitt  dj 
Altte  Männer,  starckhe  Man,  Zwamtzig  vnd  darunder  jilrige  ge- 
floHeii,  Itlem  bedakite  Weiber,  Junge  Frawen  ynd  Junkhfirawen 
ledes  bei  einander  an  einem  sundem  hauffen:  doch  werden  die 
Weyher  vnd  Jimgliauen  Neben  einander  au  Eman  laugen  Rayen 
nach  einander  abwartts  gestellt,  Manches  kind  bey  seinen  ölttem, 
der  Seil  beim  vatter ,  die  Dochtter  bei  der  Mutter;  habeas  keine 
öittem,  stöltt  luaut,  auch  In  sunderhaytt.  Ein  Altter  Man  wirdt 
Tmb  20  in  60  Ducatten  erkauöt ,  daß  er  vü  das  vich,  vnd  was 
man  muerwahren  hatt,  muß  Achtung  geben;  ein  Alttes  weib  Inn 
(deiehem  vnd  Minderm  priß,  vff  die  Haußhalttung  Acht  zuhaben, 
^lid  kaun  sy  wol  kochen,  wirdt  sy  desto  bösser  ^  haltten;  da 
w^den  gemainglich  dj  Altten  vud  die  kinder  mit  euiander  er- 
kadR,  vnd  da  sy  Ire  kinder  nit  Reehtt  den  haidnischen  glau- 
ben wollen  ernahoB  oder  erzidken  lassen,  Werdens  beede  Jungs 
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▼nd  Altts  oder  das  ein  daroon  wieder  vetktadk.  Die  junge  IGb- 
iier  vnd  starkche  gesöllen  werden  biß  vflf  60  minder  vnd 
Ducatten  verkaufit;  die  miessen  dem  pferdtt,  dem  Vieh  vnd  der 
Feld  Arbaytt  hörttiglichen  Abwartlen;  die  junge  weiber  fad 
etarckhe  Dochttem  kaufft  man  auch  von  50  Ue  ^  70  DacatleB, 
dj  miessen  «alle  starckhe  hauß  Arbaitt  thun .  daß  sy  des  tags 
scblechttc  lihuo  haben,  sunderlichen  dj  jenigen  so  zum  Nacbt^ 
geBchefit  nitt  dichttig  sein.  Wii  dan  einer  ein  schonne  natroi 
oder  Jun^Vaw  für  seinen  Leib  vnd  smwten  von  l^ntzhcbfo 
Dugendten  haben ,  dem  verguntt  vnd  laßt  man  zuo,  daß  er  erst- 
liehen  Ire  plosse  band  darif  greifen,  vnd  weil  Alle  weiber  vnd 
weibe  bilder  mit  euiem  zartten  Seydin  oder  BomrolleTnodi  Ibv 
das  angesichtt  Terdöcktt  seind,  hatt  er  macht,  sj  vnder  dem  fff- 
docke tten  thuch  zu  besichttigen;  hatt  er  lost  vnd  daß  man  Ter- 
maint,  es  möchtte  einen  kauff  abgeben,  so  wdt  Ime  merers  oilt 
zugelassen,  dan  mit  bänden  Ire  brüst  zngreiffen;  daraaff 
der  kauff  fortgelm  oder  einem  Andern  lassen  Zutayl  werden :  dj 
lunge  knaben  oder  Madien  werden  Merertail  darum  ben  erkauöt, 
dai^  einer  Ime  selbsten  ßechnung  machtt,  ein  Werekh  der 
Barmhertzii^ttitt  saerweysen  ynä  einen  Tortrewliehen  IHemlbot- 
ten  zuertziehen,  vnd  wirdt  ein  solches  kmd  nur  rmb  4  bis  auf 
8  oder  10  Ducatten  erkautft. 

Wan  dan  dergleichen  Anne  gefisngene,  Altte  md  junge,  der 
MerertaU  Cristen  alda  vflf  dem  Marcktt  stehen,  daß  sy  wissent- 
lichen In  der  Türckhen  band  miessen  verkauft  werden  vnd  Ii 
Ecchnuug  zu  machen,  was  für  schwere  Türamscke  Dienstkir- 
kaytt  sy  miessen  Außstehen,  da  Underdenckh  du  Gotthssr 
Crist  ynd  hnmsackh,  wie  Innen  miü\  zu  Mutt  sein;  so  IcL 
Selbsten  mit  Wemendten  äugen  gesehen  vnd  gehörtt,  sunder- 
lichen der  Weibsbilder  schwer  seyfiBen  vnd  weinen,  da6  wmn  In 
Wasser  tfarennen  vor  Kren  Fiiessen  gesehen.  Da  hatt  kems  litt 
derllcn  Huden,  zugeschweygen  schreyen,  noch  vil  weniger  ein 
Fuß  für  den  Andern  sötzen,  Im  widerigenlaU  hettens  In  der 
Nachtt  von  Irem  herm,  der  sy  verkaufft  oder  von  seinen  Disur 
vil  hartte  straidi  für  das  Nachtt  Essen  miessen  Ausstehen. 
Gott  wayßts  noch,  wie  es  mir  ist  zu  hertzeu  gingen,  '^^r^  mir  der 
lust  vergangen,  dergleichen  Marcktt  mer  zu  besicfattign.  Dkm 
so  hatt  es  mit  solchem  erkaufien  dise  gelegenhaitt:  so  baU 
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erkaufften  Irem  herrn  iber  kurtz  oder  lang  In  seinem  Dienst 
aach  seinem  lüranni&chen  oder  Mülttem  köpf  nitt  wollen  zu- 
acUageii,  Werdens  In  ewen  gar  BcUeohtt  vnd  isit  straichen  hartl 
^elialtteii,  bilfffca  anchnichtts,  so  wirddasselbigerffoffiiemMarktt 
wider  verkaufft,  es  beschehe  mit  gewinn  oder  verlust,  so  hatts 
eins  öigem  oder  bössern  herrn  zu  gewartten.  Dan  es  wirdt  In 
der  gaDtwn  Türi^ey  kein  Dienst  knecht  oder  Magt  Tmb  den 
Lohn  gedingt,  daß  wan  Ime  derDittist  nitt  schmöoktt,  zu  seinem 
gefallen,  wie  bey  vns  Teuschen,  solclieii  niög  Aufgeben  vnd 
Selbsten  rrlaub  nemen,  sundem  Alle  Dienstbotten  werden  wie 
ob  erkanfit  md  wider  Terkanfft,  Abo  daß  einer  oder  eins  wd 
diennen  miessen,  vnd  nit  wanimb.  Das  ^virdt  Abti  Ailein  den 
Türcken ,  so  dem  machomeüsciieü  glauben  aiiliengig,  ?nd  keiner 
Andern  Nation  In  der  Türckbey  zugelassen,  ynd  weil  es  ein  gro- 
wd  Tor  Oott,  Ists  billich,  daß  wir  Cristen  yns  diser  schweren 
dienstbarkaitt  nitt  Anmassen  noch  vnderfangen.  ledocb  kan  ich 
zu  melden  auch  nitt  ynderlassen,  dass  Ich  von  villen  gehörtt, 
daß  die  Fümembsten  herrn  Im  gehrauch  hab^,  wan  ein  £r- 
kaiSler  sich  fleissig  thntt  wol  haltten,  daß  sem  herr  mit  seinen 
trewen  Diensten  wol  zufiriden  Ist ,  so  thntt  er  Ine  eintwöder  Ter- 
heurathen  vnd  der  erkaufften  Uib  aigenschafft  Lödig  sprechen 
oder  zn  bösserm  Dienst  verhelffen. 

Zu  Trippolj  Ist  vff  ein  zeitt  ein  Arabisch  schiff  Aus  Aegip- 
ten  von  Aiexaudria  Im  porto  Ankhomen,  da  hatt  ein  Egiptisch^ 
hwiffiman  ein  sdiwarts  gefimgene  HSren,  so  dem  priester  Johann 
aes  Zugehörig  gewesen,  mit  söchs  khinder  zn  Teihaiiffni  dahin 
gebrachtt.  Die  khinder,  dem  das  ältteste  nit  12  jar  gehaptt, 
hab  Ich  gesehen  nach  einander  vnderschidlichen  herrn  zu  kau^ 
im  Zugeben,  ?nd  so  ofit  eines  von  der  Mutter  ^laub  genommen, 
das  der  keulFer  mit  sich  hinweckb  gefüertt,  hatt  dj  Mutter  nur 
darzu  gelachtt;  die  kiiKler,  so  Iren  zustand  uitt  verstanden,  seind 
auch  willig  mit  fortgangen.  Endtlichen  hatt  einer  die  Mutter 
sampi  dem  jüngsten  khid,  so  noch  die  brüst  gesogen,  auch  er- 
kauft vnd  mit  lachendem  Mund  Ir  herrn  nachgefolgtt.  Der 
kauif  aller  khinder  samptt  Ir  Ist  holder  als  in  Zwo  stunden  lür> 
iber  gangen. 

Sddüeßlichen  In  verendter  meiner  gefenknus  zu  Trippolj 

oben  Im  SchJosß  hatt  der  haujjttman  Neben  einer  schwartzen 
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Hören,  so  ettlich  jar  liey  Ime  gedient,     ein  Zeitt  ein  Andm 

Möhn  erkaufft  ,  die  dienst  neben  der  Alten  smierridilen,  dk 
haben  sich  nit  kinden  mit  einander  vergleichen.  Er  halt  die 
Newe  Möien  vff  dj  Fußsollcn  gcbiigiett  ¥nd  mich  zusehen  hmm. 
So  bald  Ich  Ime  dj  hand  geküßt,  hatt  er  mitt  stnachen  m  Ir 
Abgebissen,  Aber  es  hatt  nitt  vil  ersprossen.  Also,  eheHTiff 
förlber  ga-ngftn^  Ist  sy  wider  vff  freyem  Marcktt  verküuftt  md 
bey  swen  Ducatten  hatt  er  haupttznan  an  Ir  eingebüeßt  Die 
Altte  Hörin  hatt  eins  male  ein  Hderin  eacUi  mit  gdtt  hOm 
lassen ,  daß  solcher  gebrochen ;  dai  Iber  sich  der  haupttman  & 
zimtt  vnd  sy  wie  die  wider  verkauffbe  iiaxt  gebriglett 

DIE  SECHSTE  RAYSS:  WIE  ICH  DOCTOR  LIENHARH 
Banchwolf  nach  Altt  Babilonia,  vmb  fortter  weytter  nach  ge- 
legenhaitt  göggen  Onnntzs  znraisen,  abgefSrttget,  Ich  mich  wider 
von  Aleppo  Nach  Trippolj  begeben. 

Als  Ich  mich  zu  eingang  des  Monatts  Augustj  Anno  1574 
Kesofaueirtt,  eraiichendter  Notturfft  nach  widenunben  zu  Bxkckk 
gehn  Trippolj  zn  begeben,  hab  Ich  vf  Utttidies  eimdiMi  Oft 
Erngedachttes  meines  vertrawten  herm  Als  Brüdern  Dodnr 
Lieuhartt  Rauchwolken,  weil  er  lust  gehaptt,  Noch  weytters  zu 
Orient  fOBL  Baysen,  Ime  mm  bösten  vmb  getegenhaitt  sn  traohttea 
wie  er  mochtte  mit  guten  geförtten  vnd  ncheni  glaytt  Im  Bihi* 
lona  nach  Bagadett  vnd  Baisera  fort  Raysen,  hab  Ime.  damit  er 
nitt  für  ein  verBäther  des  lands  geachtt,  sundern  auch  liir  mss 
kanffinan  angesehen,  Etükhe  tangenlidie  Wahrai,  so  air  4 
venediger  verkaufft  haben,  mit  vnd  den  oVbesagttenNiderkDte 
weil  er  der  Arabischen  sprach  ettwas  erfaren.  zu  einem  gefortt^: 
anch  rflg)rfy»|  Mertail  danunben ,  daß  er  vtl  Ine  Doctorea  etc 
soll  fleyssig  wartten  vnd  gntfce  Achttung  haben,  daimo  Imm 
mcmett  wegen  der  venetlische  Dolmetsch  bei  dem  BaM  tai 
Cadi  salua  Conduta,  jjieye  Pasßbnefi,  außgebrachtt,  Auch  Inc 
vnd  seinen  gesöUen  auf  Babüooische  mannier  Uayden  ksseo. 
Inmaesen  In  seiner  RayG  besdireybong  Am  131  Ms  las  13$ 
platt  zuersebeii;  darlber  den  12  Augiistj  von  Ime  mit  NsÄS 
Augen  vrlaub  genommeu,  vnd  damitt  Ich  Auch  \ff  meiner  Kavß 
nach  TrippoyTersiQhert  werde,  hatt  der  fiarndnidiEMurte 
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Ebfichen  DotaMtsdra  ?ff  mem  Uttüeh  enuebea  dem  jengen 

Türckisclien  Reytter,  den  Ich  vff  mein  Costen  mit  mir  ZuReytten 
bestöllt,  Zugeaprocben,  sein  Aug  mit  gutter  vfwarttung  auf  mich 
nliabeD,  vnd  starokh  eingebunden t  mich  todt  oder  Lebendig 
gehn  Trippolj  zu  bringen,  darumben  er  bey  verUerung  seines 
kopls  mieß  für  mich  Rod  vnd  xinttwortt  geben.  Ritt  Ai&o  Am 
Abend  vmb  Vesper  Zeitt  bey  der  küele  lim  Gottes  Namen  mit 
mdnem  gUdteraaii  Ton  Aleppo  hinweekb;  der  maGt  mir  auch  ein 
pferdtt  mit  zucn  grosse  von  leder  IberZogne  butten  Iljerheucktt 
Neben  Ime  au  einem  Zigel  TCurfUeren.  Vnd  Ais  wir  beede  vmb 
ZeitI  dar  Sonnen  vndeigang  Zu  einem  Flecken  khomen,  dauor 
keiiassen  ettUche  eines  knie  hodi  gemaurtte  Ugerstatlen  für 
die  Bilgeram,  darauff  Zu  Resten  vnd  Ibemachtt  zu  ligen,  Zuge- 
richtt  waren,  Nam  Icli  derseibigeu  eines  Ein,  lögtt  Allen  meinen 
Bast  darauff,  thettea  beseytts  were  drey  pferdt  mit  pfehtai 
In  boden  an  Ire  here  strickh  Zu  lögen,  bestettigen.  Vnd  Als 
mein  zugebner  solche  abgesattlet,  gebutzt,  das  Fuotter  In  Dani- 
ton  Au  hak  (phengtt,  wir  begunten  mit  einander  von  speiß 
md  Dranekh,  so  Ich  In  dem  Ainen  butten  mitt  genommen,  gehn 
Xachtt  Zu  Ebsen;  Reytten  vnuersehens  Zwcn  starcke  Land  Reur 
ber  Zu  tiis;  Die  lägertten  sich  nit  Iber  Zwölf  schritt  auch  vf 
ein  gUehe  Ügar  statt  von  mir.  Als  bald  Nam  mein  ghuttsmas 
AOe  vptab  vnd  Dranelch  Ton  mir  hinweekh,  lögta  wider  InButten 
vnd  sagtt  mir,  Ich  soltt  mich  Niderlögen,  dergleichen  thun  als 
wan  ich  schlüeff,  mich  nichts  bekümmern,  er  wöUe  schon  mit 
limeu  Böden,  daß  ay  mich  miessen  zuMden  lassen.  ledoeh  soU- 
Ick  mit  meinem  Birst  fthor  gefaßt  sein ,  solches  ynder  mein  köpf 
oder  Neben  mich  lögen,  damit,  da  sy  wollten  gewaltt  brauchen, 
vnd  er  Zu  mir  sag  Bnm,  soU  ich  den  Ainen  erschäessen,  wir 
beede  wollen  hernach  des  Andern  auch  woU  Mayster  werden; 
8oll  nichts  Essen  noch  drinken,  dan  wan  sjs  crselieii,  werden  sy 
mir  solches  sampt  meinen  Andern  sachen  In  dem  Andern  Butten 
such  Nauen,  und  beede  IberZogne  korb  oder  Butten  mit  sich 
binweckh  fteren;  dem  Ich  trewiicben  geoolgtt  Nit  lang  daiv- 
nach  haboll  sy  meinen  glaittsmau  Zu  Innen  beruffen  die  mit  Ime 
In  der  Nachtt  ein  gutte  viertel  stund  starckhe  spiacii  gehaltteu, 
daß  kh  smm  teil  TerBtanden,  wj  Ibel  kkinden  rerscfamirtaen, 
daß  die  Tfisekhen  vbs  frembden  Crtsten  miessen  Aufwartten. 
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Endfliche  kbompt  er  wider  Zu  mir  sagendte,  Ich  soD  nur  %ft 

Weihen  vnd  mich  nitt  Rögen.  Die  heeden  Reuher  rait  Iren  gro- 
ben stimineu  hatten  hev  zwo  stund  In  die  Nacht  ein  starcki 
bmmlen,  AIbo  daß  main  glaittsmann  sich  nitt  wie  Ich  dannder 
gelögtt,  sondern  Neben  mich  m  fnessen  gesötztt,  biß  endtfidiai 
die  hößwichtt  entschlafFen ;  da  lögtt  er  sich  Kehon  mich ,  sein 
vnd  mein  Säbel  Zu  sich.  Des  morgens,  ehe  der  tag  Rechtt  ao- 
gebrochen,  haben  sich  beede  meine  verdachttige  hose  Kacb- 
bauem  widenunb  aufgemachtt,  Ritten  in  bölde  bey  vnscheinenl- 
tem  tag  wider  fortt,  wir  wollten  nit  trawen,  lüesseu  den  Ug 
amUch  wol  AnbrechiBn,  thetten  ein  wenig  essen  vnd  trinckhei, 
Aber  bald  End  machen,  daß  wir  den  hunger  gahr  schlechtt  gehiefil, 
da  mein  glayttsman  sagtt,  wir  luiben  weytt  zu  Reytten,  hiß  'ftir  vor 
den  Eeub^r  an  ein  sicher  Ortt  khomen ,  machtten  vns  vor  der 
Sonnen  An^gang  auch  fortt  vff  den  Weg.  Iber  Zwo  stund  Rattea 
wir  für  ettliche  weinberg,  brachtt  mir  ein  Armer  gesell  n» 
trauhen.  die  Ich  Ime  wol  hezalt,  vnd  weil  es  mich  noch  ein 
wenig  hungert ,  hab  Ich  Zwen  dauon  gessen,  unaogesehen  sj  nitt 
Rechtt  Zeittig  waren.  Vngefahr  umb  Nein  Uhr  Tor  Mittag  Bm- 
nen  wohl  söchs  straß  Reuber  Zu  beeden  seytten  flir  mich,  sagt 
mein  glaittsman,  der  ein  wenig  Rottwelschhatt  kinden  RüdeD,  Zi 
mir,  Ich  soll  mit  keinem  Röden ,  mein  hand  vff  dem  birst  fior 
stenff  haltten  vnd  Ime  Immer  Zu  Nach  Re3Ftten.  Einer  mdarlmMi 
Ritt  neben  dem  glaittsmim,  sprachtt  ein  gutte  ^veil  mit  Ime,  die  Ab- 
dem  Kitten  als  vmb  mich  abgewechseltt  herumb  vnd  thetten 
strenge  mein  Ror  ansehen,  einer  auch  der  woltte  mit  mir  spndi 
haltten;  Aber  Ich  gab  Ime  kein  Anttwortt  Vngefahr  bey  eSser 
gutten  viertel  stund,  da  sy  gesehen,  daß  sy  nichts  bey  mir 
kundtten  Außhchtten,  habeus  alle  söxs  Zu  gleich  sich  wider 
gewendt  vnd  2niRuckh  fortt  gerentt,  es  Ist  Aber  keiner,  wie  der 
g^ttsman  berichtet,  von  denZwajen,  so  bey  vns  Iber  NaAtt 
gelegen,  dai*under  gewesen.  Iber  ein  halbe  stund  khomen  ^ider 
zwen  zu  Rosß  auf  vns  gerentt,  sagtten  kein  wortt,  Ritten  auch 
bald  beseyts,  das  wir  kein  mer  gesehen.  Vmb  selbige  sloii 
kam  mich  ein  grimmen  Im  leib  an  von  den  trauben ,  so  fck 
wie  hiegöggen  vermeldet,  gessen;  das  werett  lang  mit  einem 
solchen  Durst,  das  Ich  bey  einem  Altten  schlosß  vf  der  bßk 
vor  vns  Ugent  bin  abgeetigen  vnd  hab  mit  der  haad  ans  fimf 
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heben  geAnmcken.  Htm  gesöll  war  Ibel  Zufriden,  balff  mir 

bald  wider  vif  das  pferdtt,  Ritten  mit  einander  starckh  fortt, 
hüS  u&gei'alir  rmb  ein  Vlir  Nachmittag,  da  haben  nur  4)  grun- 
men  im  leib  so  Btarckh  ZugesötaEtt«  daß  Ich  mich  Tom  Bosü 
begeben  vnd  vnder  einen  B«iim  auf  den  boden  nach  lengs  ge- 
lögtt.  Der  glaittbmau  ward  starckh  an  nur,  wir  soltten  Reyt- 
ten,  dan  düS  were  das  Tnsidierste  Qrtt;  Ich  Idagt  mich,  kundtt 
mt  mer  Reytten;  er  woltt  mich  lupfen  Tnd  vff  daa  BobA  hoben« 
den  thett  Ich  von  mir  stosscu,  diulber  Zuiktt  er  sein  blossen 
Säbel,  üragt,  wie  Ichs  main,  Ich  sprang  Aufl',  Zog  mein  bii^st- 
Bhor  aaa  der  hulffter.  Da  er  auch  mein  Ermt  gesehen,  gibtt 
er  mir  wider  gntte  wortt,  bitt  Ich  eoU  doch  Eajtten,  a  lassara, 
das  Ist  vmb  dj  Vesper,  werden  A\ir  schon  an  einem  sichern 
urtt  sein.  In  Siima  Ich  muüt  mich  mit  niemem  grimmen  wider 
Za  ^erdt  begeben  md  mit  gewaltt  gedulden,  Also  daß  wir 
noch  Tier  gatter  stund  geritten ;  da  wendtt  er  sich  zn  mir  her- 
umb,  fragt,  wie  Ich  leb,  soll  wui  Auf  sein,  wir  seyen  nmi  mer 
aus  der  grossesten  gefiihr.  Da  lobt  Ich  Gott;  wir  hüeltten  Zu 
Roaß  ein  kleine  Weyl  still,  vnd  weil  er  mich  ▼ertrosti  bald  Iuü 
tinem  Hecken  das  Naclitt  hv^i-v  Zuhaben,  begcrtt  Ich,  wider- 
iortt  Zu  Keytteu.  iSit  gar  bey  einer  stund  kamen  wir  Zum 
fleoken  In  ein  hörbeig  Zum  Hon  mder  dem  freyen  himel;  da 
bm  Zu  yns  ein  Arabischer  Baur,  der  meinem  gesöll  bekandt 
ward:  da  begerdt  Ich,  man  soltte  mir  ein  gayßniilch  vnd  was- 
ser  bringen,  vnd  ob  woi  meine  grimmen  Nach  gelassen,  woitt 
Ich  doch  mir  selbstea  nit  trawen,  gofi  4)  i^iitt  waeaer 
▼od  wein  In  mein  Mittfüerendtes  drinckbgeschirr,  das  war  ein 
.neingefaüto  Muscattnus,  vuder  einander  vermischtt  gar  voll, 
thetta  Auf  Zwen  trunckh  one  einige  speiß  herauß  trincken. 
Iber  ein  mrtel  stand  Raumbtt  mir  dise  Ansney  mein  Magen« 
daß  vü  heütt  von  den  gcbßnen  Weintrauben  noch  gantz  von  mir 
khomen.  Mein  Reytter  oder  glaittsman  ward  bang,  besorgendti 
Ich  möchtle  des  druackhs  sterben  oder  sehr  kranckh  wefden. 
Da  Idi  Ime  gewissen,  was  yß  mir  khomen,  hatt  er  mioh  dar- 
Iber  gelobtt  vnd  gcsagtt,  er  woltte  mir  wol  ein  gutts  süessholz 
wasser  augemachtt  haben,  dab  were  bösser  gewesen.  Iber  ein 
stuid  ab  4j  Soimeii  ploß  vndsrgangen,  ward  Ich  wider  wol 
Aufi^  Assen  mit  einander  gehn  Nachtt,  waren  gar  lustig,  thet- 
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ten  einander  eins  bringen,  Er  wollte  Aber  kein  wein  drincken, 
vnd  da  Ich  mein  speyß  nit  hette  mit  gefüert,  weren  wir  Ibel 
tractiert  worden.  Zu  Morgens  Me  den  7  Angn^j  machUen  inr 
TOB  Mb  mäer  Zu  Bosß,  Bitten  dapfer  foiit,  biß  Tnge&lir  rnA 
Zoben  Uhr  tot  Mittag  lägertten  wir  Tns  für  einen  Camp  oder 
Caranatschar  In  den  schatten,  dan  dj  hütz  war  grosß.  Vmb 
Zway  ükrn  Nachmittag  vngefahr  sötzteu  wir  vns  wider  Zu  pferdt: 
fio  bald  wir  Am  Abendt  wider  Zu  den  füschgruben  khomea, 
dem  Ich  hieuor  gedachtt,  hab  Ich  mich  erfrewt,  mit  hoffiiong 
bey  gntler  Zeit  Zu  Trippolj  Zu  eein,  mä  weil  mein  birat  Bhor 
mit  Zwo  kuglen  geladen  gewesen  vnd  gesehen,  daß  wir  an 
nem  sichern  ortt  seind,  thett  Ich  ein  frenden  schusß  der  ge- 
staltt:  so  bald  Ich  den  bannen  vfgezogen,  mörcktt  Ich  erst,  daß 
Ich  das  Kor  göggen  meinem  glaittsman,  der  mir  allwegen  vor- 
geritten,  gehaltten,  dachtt  bey  mir  selbsten:  haltta  beteyttii  es 
derfite  dir  ongefahr  Loß  gelm;  Ich  knndts  so  bald  nitt  ge- 
dencken,  daß  Ror  v£f  die  lincken  seytten  haltten,  das  spör- 
Rigele  lödig  machen,  so  gehtts  für  sich  selbsten  Ab.  Der  Reytter 
verschricktt,  sein  pierdt  tollt  vff  dj  knüe,  das  ander  pferdt,  so 
die  prouiantt  vnd  meinen  Rust  getragen,  gahr  Zu  boden,  Alto, 
daß  er  Reytter  mit  mir  gar  Ibel  Znfiriden  gewesen,  md  weQ 
hk  Ime  daruor  nicbtts  daruon  gesagt,  nit  Änderst  Termaintt» 
Ich  hab  Ine  begern  Zuerschüessen,  so  Ich  erst  des  Andern  tags 
Zu  Trippolj,  wie  Ich  Ine  seines  Diensts  bezaltt,  mit  einer  gut- 
ten  Verehrung  hab  miessen  Ablernen,  vnd  da  mir  Gott  nitt 
bette  In  syn  geben.  Das  Rohr  beseyts  Zuhaltten,  daß  es  imr 
bette  Mißhmgra,  waißt  Gott,  Ich  bette  miessen  Zu  einem  Tflrcken 
oder  Jemerfichen  getodtett  werden.  Ich  habe  Iber  bescfaefaner 
Ablaiuung  vnd  verglcicliung  nücsbeii  besorgen,  er  werde  mich 
noch  vor  dem  Obersten  Sangiacco  Zu  Trippolj  verkhigeu  vnd 
böß  Arbaitt  machen;  Aber  Gott  hatts  genedig  verhüett  vnd  mich 
durch  den  sckuta  seiner  bayligen  £ngeln  vätteriicheii,  wie  ^rer- 
standen,  In  tü  weg  trewliefaen  bewahrti  Dem  seye  Noch  lieat* 
tigs  tags,  auch  dj  tag  meines  Zeittfidwn  Isbens,  ewigs  lob  md 
Danckh  gesagtt,  verleihe  mir  auch  durch  sein  Göttliche  gnad 
vnd  Barmhertzigkaitt,  daß  Ich  Im  doitt  ewig  mit  Allen  Auß- 
erwöltten  möge  loben  vnd  preisen.   Amen.  Amen. 

Mfi  daß  p^srdtt,  so  loh  geritten,  war  em  schiitenAr  sehwar 
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tnr  Rfittling^  hatt  sidi  ndt  wem&m  i;iitteii  schrftt  treflenlidieii 

wol  gehalttei!  vnd  Im  lauti"  sehr  geschwind  gewesen,  Labs  einem 
Bawa  AbkauÜt.  lu  dem  Ersten  Naohttleger  wie  auch  des  aiw 
dfiia  YOEiiiittag  gab  meiii  glaittsman  den  angedentten  Straß» 
raubem  Zu  verstehen,  daß  pferdtt  so  Ich  Reytt,  gehöre  dem 
Bassa  Zuo  Aieppo  Zuo,  er  habe  mirs  gelihen,  vnd  Ime  bey  ver- 
lienmg  eeinea  kojpdb  emgebnnden,  mich  sicher  gelin  Trippc^i  Zjl^ 
^jtten;  danen  hero  sy  nitt  geringes  abeobewen  getragen,  mich 
ml  frideu  pas&ieieu  Zulassen. 

ALS  ICH  NUN  DEN  9  AUGUSTJ  AO  1574  AM  AB£NDTT 
Ton  Aieppo  bin  widenimb  i^ckEch  Zn  Trippolj  angelangtt, 

ilaben  sich  nitt  Allein  meine  Zwen  gesöllen  oder  meiner  her- 
reu  Mittdiener,  der  Teusehe  Ludwig  Lata  vnd  Chüheimo  Saiua- 
cana  der  firantsoß,  saiaptt  dem  gantien  mir  bekantten  bauß 
xesünd,  sundem  auch  vil  von  der  frantzösischen  vnd  yenetiar 
iiibclieu  Nation  meiner  glücklichen  ankunfift  wcl  erfrewt,  sintte- 
mkü  Lmen  fürkhomeni  weil  Ich  so  einig  geritten,  Ais  seye  Ich 
bey  Altten  schloß,  doseen  Ich  bieaor  meldnng  gethan,  Toa 
den  Reüber  enuunltt  worden.  Vnd  da  Ich  des  andern  tags  vcr- 
hüüt,  mit  Villen  meinen  bekantten  erst  ermeltter  beeder  Nation 
(iorch  geapreob  freindtlicbee  Zusprechen  lustig  Zu  sein,  Zaigtten 
mir  obbemeltte  meine  beede  mitgeeoUen  An,  Ich  hab  mich  Zu  er 
Liicrn,  wie  vns  vnscre  herm  von  Marsillia  Aus  Zum  Andern  mal 
bon  schriütlich  vertröst,  wie  sy  vns  das  schiü  oder  starckhe 
Berckhen  Set  JohanneB  mit  tU  gutter  wahren  wollen  Zuscfaickeni 
daßwirs  In  disem  August  Monatt  mögen  haben,  vnd  dj  Jenigen, 
deaen  wir  von  Irenttwegea  schuldig,  damit  Mögen  AbZallen,  das 
^thä£^  mit  Anderer  kaoffleüth  wahren  wider  Cargieren  vnd  Also 
ZuBßcUi  nach  Mareillia  versehtcken.  So  seye  den  renediger  yt 
Cändia  Zu  Zeittune:  alher  khonien,  daß  vnsere  herrn  Zu  Augs- 
burg haben  Banccarotta  gemachtt,  wölcher  Zeittung  Ich  nitt  wöl- 
iea  gia«be&  gebw,  Uraach  das  mir  Noch  wol  bewußt,  wie  ter 
einem  Jar  Zu  Marsillia  vnsere  berm  so  gatt  trawen  md  glauben 
gehaptt;  Also,  da  sy  nur  vil  wahren  vff  borg  eines  Jars  vud  ieuger 
^^tt,  so  Zu  Iren  schüffen  dienlich,  hettcu  wollen  Annemen,  wie 
laaii,  da  fsj  vnd  Ich  selbe  gesehen,  daiZu  gebetten,  bette  man  In- 
nen one  allen  Bchendi  mh  ettlidi  tanaendt  GrtmDeu  gar  gern 
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viid  V  iiiig  angehencktt,  Aber  sy  haben  sich  nit  Iberröden  Noch 
weytter  einlassen  wollen,  wöiciies  mir  ¥rsach  geben,  daß  waa 
meine  Torbemeltte  Zwen  geBöllen  vmb  ettlich  tauscnt  Dacatten 
▼on  Mererlay  wahren  An£F  Borg  erkanffk,  vnd  Nach  Marwilia.  ^ 
unserer  herm  schiff,  damitte  TÖUig  heladen  werden,  ibrttge- 
schicktt,  Ich  mit  Ii  neben  Innen  Auch  so  wol  von  vusurer  henu 
wegen  hab  veroljlii^nertt,  Alö  wan  Ichs  mit  Innen  erkaufi't,  vnd 
In  die  schiÜ'  geladen  hette. 

Wir  knndtten  Tns  nit  so  bald  von  diaer  Zeittnng  vnder  Bo- 
den, khomen  Zwen  der  fSmemheten  Tnsere  ^eühiger,  so  für  ai»- 
dere  Am  Maisten  von  ma  haben  Zuerfordem  gehaptt,  vnd  Zaigen 
vns  drevL'u  den  liaudel  an,  was  iÜr  Zeittungen  seyen  von  Venedig 
khomen,  ob  wir  nichtts  daioimb  wissen  vnd  was  wir  für  Zeit- 
taugen  haben.  Gaben  wir  Zur  Anttwortt,  \iis  khom  ein  solchea 
Ausgeben  frembd  für,  Erzöltten  bmen  von  aiben  schiff,  so  vneere 
herm  auff  dem  Mor  gehaptt  ?nd  vff  Ir^  Gesten  noch  haben, 
kindttenlhel  glanben,  daß  ein  solcher  berg  soll  einÜBdlen  vnd  sidb 
so  bald  Eben  machen;  wir  haltten  darfür,  das  erste  scliift',  so  von 
Marsillia  kbomptt,  wie  dann  vnser  schüff  Set  Johannes  auch  soll 
yft  der  fartt  Alher  sein,  werde  den  rechtten  grund  mitt  bringen. 
Ob  wol  sy  beede  Iber  dise  vnser  besdundenhohe  TsargweniBche 
Anttwortt  sich  haben  Teniiegtt,  So  haben  sy  ms  allen  dreyen  be- 
neben eingebunden,  In  Namen  für  sy  vnd  aller  Anderer  gleübiger, 
vmb  deren  willen  sy  auch  aus  Irem  beuelch  Zu  vns  sein  khomen, 
Zugedenken,  daß  vnser  keiner  uichtt  tlüchttigen  Fuoü  sötzen, 
Noch  vil  weniger  von  vnsem  hab  vnd  giietter  nichtts  verRückhen 
oder  verendem,  ba  wideiigeQ  M  würdtts  ein  Ernstliches  spU 
gewinnen;  derowegen  sollen  wir  gewamett  sein  vnd  sehen,  was 
wir  Zaschaffen  haben.  Die  hüben  Jiiu  h  In  der  Nachbaurscliaftl 
durch  schmirberey  gutte  wachtt  Aügestöltt,  vf  vnser  thun  vnd 
lassen  gutte  achttung  Zu  haben. 

Iber  8  oder  9  tag  sichtt  man  vff  dem  Möer  ein  schüff  vf  vns 
nach  Trippo^  khomendt,  da  sagt  Meni^ohen  vnder  der  tentaö- 
nschen  Nation,  es  werde  vnsmr  herra  schiff  la  Baroha  Set  Jo- 
hannes sein,  dössen  wir  drey  dienner  viis  billich  soltton  erfrewtt 
haben;  Aber  bey  ob  angedeytten  venedischeii  Zeittungen  seindt 
wir  mer  In  forchttsamem  layd  als  lustiger  freud  gewesen.  Ich  vnd 
maax  gesöU,  der  frantmß,  Bitten  dem  porto  des  Mörs  Zuo,  vmb 
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bald  Zuueraemen ,  ob  es  vnser  oder  ein  Anders  schifi  wer.  So 
bald  dj  schüffleüth  am  Abendt  ans  land  khomcn,  befxinden  wir, 
ditß  solches  andem  handelsleyth  Zu  MarsiUia  Zugekörig,  die 
biachtten  tdb  Laidige  Zeittang,  wie  das  vnserer  henm  handlmig* 
Sachen  Zu  MarsÜlia,  Lion  vnd  Augspurg  gar  Ibel  standen,  vnser 
schiff  Set  Joliciunes  sey  Aller  diiigs  völlig  beladen  gewesen,  daß 
man  halt  vermaint,  es  werde  noch  vor  Irem  schiff  Ausfaren;  Aber 
es  Seyen  Zwen  Teuschen  gehn  Marsillia  vff  der  post  Ankhomen, 
dj  liaben  Tiiserer  herren  hab  vnd  gtttt  Alles  verarestieren  Tnd 
bemeltts  schiff  viderumben  Außladen  lassen,  dössen  ivir  beede 
liardtt  erschrocken.  Bald  ward  yhs  söchs  des  Cadi  turckische 
dieuer,  vns  gehu  Trippolj  Zubeglaittcn ,  Zugeordnett ,  dern  Jeder 
hatt  ein  langen  bngel  In  der  band,  wollte  vns  mt  mer  Reytten 
lassen,  mußten  Zwischen  Innen  Zu  fuoß  geben,  vnd  da  Aus 
grossem  hertzleid  einer  ein  wenig  dahinden  blib,  wurd  dersel» 
bige  ndt  der  &iist  forttgestossen.  Ynsser  dritter  gesell,  Ludwig 
Lutz,  der  Lag  Tor  Ängsten,  Als  wir  Ins  hauß  khomen,  sampt  den 
klaidem  gar  Auff  dem  bötb,  vier  von  denen  glaittsleüthen  mußten 
vns  Iber  nachtt  Im  hauß  verwacben  vnd  verwahren.  Des  Andern 
tags  kamen  4i  vorbemeltte  gleübiger  widerumbZu  vns,  bracbtten 
noch  andere  Zwen  mit  sich,  woltten  von  vns  kurtnunb  bezaltt 
sein,  oder  es  werde  ein  Andem  Weg  mit  vns  gewinnen,  ^nd  ob 
wir  wol  nit  faul,  mit  gutten  wortten  sy  Znbitten,  nit  Zu  gehe  mit 
viis  Zu  faren,  Wir  seyen  an  disem  laydigen  fall  nit,  sundern  vn- 
sere  herrn  daran  scimkiig,  sy  werden  vns  (ob  Gott  \\'ill)  so  gar 
nitt  stecken  lassen,  es  möchtt  noch  Ettwas  hernach  khomen; 
Aber  es  hatt  nitt  vil  wollen  ersprüessen,  snndem  da  war  Immer- 
Zu  das  geechiay:  mit  Innen  Ins  gefengnus,  ehe  ynd  dan  wir  bey 
der  Nachtt  oder  beim  tag  Außreyssen.  Ein  gutter  Ehrlicher 
venediscber  kauffman,  vnser  Nachbaui',  der  mitt  vns,  sunderlichen 
mit  mir  ein  trewlichs  Mittleyden  gehapt,  sprach  Innen  vnuer- 
holen  Zuo,  wo  sy  bindencken,  vns  so  gech  Zu  InCarcerieren,  es 
seye  nitt  der  weg,  sy  möchtteu  vns  so  streng  haltten,  daß  wu:  vor 
layd  möchtten  sterben,  Ab  dan  weren  Ire  schulden  Iberal  be- 
zaltt  Dariber  sagtens,  sy  wollen  der  Sachen  weytter  nach- 
dencken  vnd  Nachmittag  wider  Zu  vns  khomen,  befelhen  den 
Wäcbttern,  es  soll  Allwegen  einer  bey  vnser  einem  sein  vml  vns 
nit  lassen  ZuNahendtZusamen  khomen,  der  vieitt  soll  die  bauA- 
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thür  Abwartten;  die  giengen  von  vns  Ans*  Am  AbendU  mh 
vesper  Zeitt  khomcii  die  drey  widcrumben  Zu  vns  Ins  liauß.  mit 
grosser  vngestimme,  sy  betten  Tuserer  herni  halber  wejUer  nath 
gefragtt,  finden  söuil,  daß  sy  wereo  gar  Zu  grand  gaugeB;  Dero- 
Lalben  noWen  wir  Innen  dj  scblüssel  Zu  den  gewolber  geben 
Innen  einhenfligen.  was  wir  noch  Zum  besten  haben;  dönscn  wir 
vns  (doch  vi"  Abzug  der  scliuhien)  ^ittwillig  erbotten;  sy  darlbtr 
gesagtt:  Nun  fluxs  her,  wir  wöUen  der  aadien  schon  Rechtt  te. 
Als  sy  nun  eins  vnd  Anders  besichttigett  vnd  heschriben,  kompt 
der  eine,  will  kurtzvmb  mein  Rosß  haben,  sois  Inie  schcucktii, 
der  andere  vnd  dritte  begertten,  wir  alle  drey  soilen  imtn 
Uayder  tnichen  Aufmachen  vnd  äjr  darauß  verehren.  Diser 
hochmutt  gieng  mir  Also  Ziiliertzm,  daß  Ich  mich  vor  onmachtt 
mußt  vflf  mein  Truciien  Nid«  rsötzen;  bald  Ueyßt  Irer  einer  \m 
der  truchen  mitt  disen  trowortten  mich  herab,  wan  Ich  mtt  In  ^ 
stöUe  mein  truchen  Aufrchlüesß,  so  soU  Ich  stracks  der  fe* 
fengnus  Zugefiartt  werden.  Mein  teu.sclier  gesÖll  sagtt  Zu  mir 
vff  teuscher  sprach,  was  wollen  wir  daraus  machen,  wir  mm^ 
schon  Ire  gefangene,  miessen  Ires  Willens  pflegen;  der  fnaättßk 
vnserer  dritter  gesöll,  woltt  wissen,  was  wir  mit  einander  hsba 
teuscb  gerödtt,  Als  wir  ime  eröflFiiett,  wultt  er  auch,  wir  solt- 
ten  vnsere  sachen  nur  tluxs  herauß  geben,  ehe  vnd  dann  w 
gelangen  vnd  von  vns  herauß  gebrigleti  werden.  Ais  kh  bs 
darlber  geanttwortt,  er  habe  gutt  sagen,  weil  er  nichtti  IM 
herfxeben  vnd  sein  sach  an  andere  ortt  verstöktt  hab,  dA  er- 
Züruett  er  sich  Iber  mich,  sagtt  Zu  vnsem  Widersachern,  g 
miessen  nur  mitt  Emst  an  mich  sötzen,  Ich  hab  ein  steniacka 
köpf,  er  habe  Niemals  mit  mir  Iber  ains  kinden  khomen.  Di* 
thett  er  danimb,  damitt  er  bey  Misem  feinden  ime  selbst« 
desto  bössem  glimpf  mochtt  erlangen;  wie  er  daa  ie  vnd  Aü- 
wegen  (weil  wir  noch  In  guttem  Oeditt  vnd  ansehen 
verschlagen  gehandeltt,  so  kii  mti  leyden  wollen,  das  Lab  kl 
anietzo  miessen  entgeltten. 

Ainmal  mein  truchen  hatt  miessea  am  ersten  v^bscMowwi 
werden.  Da  hatt  meiner  feind  keiner  nichtts  w^Heii  Amigtt« 
sundem  mich  gezwuiifren,  ein  stuckli  nach  dem  Andern  heräoß 
Znnemen  vnd  Auf  den  1  ußboden  herumber  ZniögeiL  Da  v»^ 
Innen  dreyen  ein  Jeder  gesehen,  was  bmen  vnder  aieiMS  Usf* 
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der  gefellig,  hab  Ichs  Innen  miessen  In  die  liLud  geben  vnd 
Noch  darZu  bitten,  daß  sy  es  Auß  freyeiu  meinem  gutteo  Wil« 
l6D  TDgeZwiuigen  wöUen  von  mir  Annemen  Ynd  der  gestaltt 
damit  Terehrtt  seyen,  mich  betriebten  In  Ire  gonsten  Anfzu* 
nemen.  Dariber  Ist  mir  Zum  andern  mal  omuechttig  worden, 
sj  al>€r  vnd  mein  dritter  gesöll,  der  frantzoü  obgemeltt,  lacht» 
ten  mich  Aob^  im  Ich  mich  bo  letat  stöll,  sy  begem  mir  dea 
köpf  nitt  Znnemen;  mn&i  Zu  erquickung  meines  hertzlajd  ein 
scattel  oder  bhalttnus  laden,  darlnue  meine  böbte  kleinöder  ge- 
wesen, Innea  auch  au^achen^  darlnn  warn  für  nemlich:  hmt' 
deii  Berten  an  einer  schnür,  Zwen  grosse  Schmarakh,  wie  anch 
hsunderhaitt  Nein  kleinere  aber  schöne  Schmarakh,  Ittem  eiu 
^cliüne  pinella,  ein  gutt  tuyl  vil  schone  granat  vnd  andere  auß- 
bindige  gutte  geschmuckh,  so  Ich  nach  vnd  Nach,  wie  hieuor 
Zusehen,  In  woUem  preiß  Zu  Aleppo  hab  erkaoA,  one  was 
Ich  sunsten  von  gntten  freinduu  dabclbsten  vnd  Zu  Trippo^j 
tauschweyß  hab  bekhomen  vnd  Ich  In  Teuschland  Auö'  vil  hun- 
dert Gulden  hette  bringen  khinden,  so,  wan  Ich  noch  Auf  heui- 
tigen  tag  daran  gedenckh,  Ibel  verschmirtzen  kann.  Als  meine 
wider^jacher  wol  besichttigett ,  hab  Ichs  miesseu  wider  In  die 
Hattel,  selbige  sampt  Ander  kiaider  vnd  sachen,  so  noch  Iberig 
heranflsen  gelegen,  auch  wider  in  die  truchen  lögen,  vnd  Nach 
besehlüessung  habens  den  Schlüssel  Zu  sich  genommen,  mitt 
dem  vermelden,  wan  mein  vnd  meiner  gesöllen  Vertröstung  Nach 
unsere  herrn  mit  geltt  oder  wahru  vns  wider  Zu  liiÜÜ  khomen, 
daß  sy  vmb  Ir  schuldforderung  mögen  bezaltt,  sollen  mir  alle 
»eben  widerumben  eingehendigett  werden«  Vff  dise  schone  Er- 
Üerung  hatt  mein  Anderer  leuscher  gesöU,  Ludwig  Lutz,  auch 
saa  truchen  miessen  erö&en,  was  darinne  gewesen,  sehen  las- 
M,  der  auch  Zimlich  gutte  kiaider,  sunsten  nichtts  sunders, 
Als  von  erkauffttem  schönen  Seydin  Zeug,  so  er  auch  hatt  wöl- 
leii  mit  sich  Ins  Teuschland  nemen,  darinnen  gehab tt.  Von  dem 
habens  auch  Nach  beschliessung  den  schlüssel  Zu  sich  genom* 
neiL  Ynsar  lüstiger  dritter  gesöll,  Guüehno  Saluacana,  der 
frantzoß,  hatt  sich  artti^^  Aus  der  halffter  kind»  u  Ziehen,  mit 
liir  geben,  er  seye  sein  lebenlang  ein  Armor  gesöli  gewesen  vnd 
ich  darumb  In  dienst  begeben,  sein  tegUch  Notturffitig  brott 
Zngewhmen;  er  habe  nichtts  Zum  'hosten,  dan  was  man  tägUob 
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an  seinem  leib  hab  seben  tragen,  ^e  dibi  irahr  gewesen.  AD 
Beine  klayder  haben  keine  beschlossene  Truchen  bedürfit,  hatt 
auch  nie  keine  gehaptt,  als  ein  schlechtt  bhaltterle  In  einem 
Kotten  Rayßkorb;  Aber  Ich  hab  wol  gewußt,  was  er  Ködlich 
ine  auch  haimlich  Erobertt  vnd  erlberigett,  hatt  er  wahrn  dar- 
iimben  einkanfft,  seinen  bekandten  Marsilöscben  Schüffischleutt 
Nach  MarsiUia  Zuiüeren  baimlich  angehencktt,  solche  alda  sei* 
nen  scbnidgleubiger  (wie  er  dan  schulden  halben  kein  gntten 
platz  gehabtt)  au  Zuhenekcn  oder  Zuuersilbem  vnd  sy  mitt  baiiii 
geht  Znbezallen.  ledoch  (ob  er  wol  bey  vnsern  feinden  bösser 
Zu  hof  als  vnser  keiner  gewesen)  hatt  er  Innen  dannochtt 
miessen  angloben,  bey  leib  vnd  leben  straff  von  vns  beeden  niti 
Zu  weichen,  bey  wölcher  straff  Ist  tus  allen  dreyen  hoch  ein- 
gebunden worden,  Ton  Allem  Tnserm  böth,  böthgewandt  vnd 
Allem  haußrath  Im  geringsten  nichtts  ZuuerRuckhen  Noch  Zu- 
uerendern,  vnd  weil  vnsere  Iberige  bey  banden  habendte  iierru 
wahrn  Aller  beschriben,  wöllens  dj  Schlüssel  biß  Auff  weittere 
Zasamenkunfft  auch  Zu  Ire  banden  Nemen.  In  dem,  wie  fsj 
drey  von  ms  abgeschiden,  kompt  der  eine  fumembste  böß- 
wichtt  mit  dreyen  Türckiscben  kriegsman  widemmben  Zu  ms 
In  vnser  behausung,  Anzaigendt,  der  Beeg,  der  Gouemator  di- 
ser  Statt  Trippoij,  hab  vernomen,  wir  haben  ein  pferdtt  Im 
haus,. Nem  Ine  frembd,  daß  wir  so  hochmüettig  seyen  vnddert- 
fen  one  sein  erlaubnus  ein  pferdtt  In  Tnsenn  hauß  haltten,  wel- 
ches vns  als  frembde  Cristen  nitt  gebürtt,  bette  wol  vrsacfa, 
vns  mitt  scbarpffer  straff  anZunemen ;  Derowegen  sollen  wir  dss 
heraus  geben,  oder  Alle  drey  samptt  Innen  mit  vnserem  pferdtt 
für  Iren  herrn  Beeg  khomen.  Ob  wol  wir  gewußt,  daß  es  nur 
ein  lautterer  betrug  vnd  figmontum,  haben  wir  es  doch  wider 
msem  vnd  dem  falschen  Buben  nach  seinem  willen  miessea 
Tolgen  lassen;  wo  nun  solches  schöne  pferdtt  Ist  hin  oder  wem 
Zu  Nutzen  khomen,  hab  Ichs  Niemals  erfimn  kinden. 

Als  nnn  wir  drey  verArestierte  dienner  Noch  ettlich  wenig 
tag  In  vn serer  behausung  mußten  verspörtt  vnd  von  Türckischen 
kriegsdiener  verwachtt  bleiben,  dennen  wir  haben  miessen  speyi^ 
vnd  stieß  gesotten  wasser  gedrandkh  mitthayUen,  so  wir  Zum 
tail  ermanglen  miessen,  haben  vnsere  feind  Alle  vor  vnd  Nseh* 
mittag  Außpehendte  gesandten  Zu  vns  Ins  hauß  geschicktki 
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Zusehen,  was  wir  thun  vnd  wie  wir  vdb  yerhaltteii;  Aber  %j 

semdt  Allwegen  mit  gutteu  wortten  von  viis  gangen,  Als  sollen 
wir  TBS  nichtts  beß  befürchtteu.  Aber  da  sy  gesehen,  daü 
voder  dj  firantzösische  Noch  venedische  Nation  sich  vnser  im 
wenig^^t«  u  iiit  begeru  Anzunemen,  haben  sy  sich  nach  täglichem 
gelialttuen  Rathschlag  endtliclien  Resoluiert,  vu»  alle  drey  Am 
tag  fiartolomej  den  24  August  1574  geTänglicheu  einZiehen  Zu- 
lanen,  rnangesehen  sy  Iren  Sabath  vnd  wir  Cristen  (vns  Zu 
trutz)  einen  Feyrtag  gehaptt,  uiit  fiirgeben,  wouer  Aber  dj  fran- 
Uösische  oder  venedische  handeisleüth  vnsere  person  Zu  stöUen 
wollen  Tewchem,  daß  wir  durch  Ire  heimliche  praüca  bey 
nachtt  nitt  Ans  dem  hauß  tCP  ein  schüff  gesötztt  vnd  daruon 
gefüertt  werden,  wollen  sy  vns  noch  lenger  vf  vnserm  Güsten 
In  vnser  behausung  verwaren  lassen,  wölches  Innen  nitt  Zu 
lathen  gewesen,  wir  sy  auch  nitt  haben  derffen  darunder  er- 
«Qchen,  «inttemal  sy  one  das  Iber  bemelttem  Argwon  vnsertt 
liälben  waren  angezogen.  Also  liiert  man  mich  vnd  den  fran^ 
Uosea,  meinen  dritten  gesölien,  für  den  Bichter,  Cadi,  bey  dem 
«chon  4j  gloggen  wardt  gegossen,  vns  gefencklichen  Antzu* 
nemen,  der  Ltieß  vns  beede  Löggen  in  die  gemaine  gefencknua, 
darein  man  pflegtt  alle  schuldglcü biger  Zulögen,  das  war  ein 
ZimUch  weytte  hofraytte,  grings  herumb  mit  kleine  gemach  für 
die  ge&ngene  erbautt  Hußtten  durch  drey  vnder  schidliche 
brtze  Enge  Thürlin  wol  Inikendt  hinein  gehn;  In  dem  gefeng- 
nus  Cammem  spörtte  man  vns  beede,  die  wardtt  fünflf  schritt 
lang  vnd  3V>  braytt,  hatten  nach  der  leng,  vnden  vnd  Oben 
einer  EUen  langen  schrantz  In  der  höhe  durch  cy  Maur  so 
Eiig,  das  man  kein  laust  kundttc  durdurch  scliüeben;  Die  Thür 
ward  oben  auch  einer  Zwerchen  handt  braytt  ettwas  Niderera 
aufgeschnitten,  bey  vnd  von  derselbigen  hatt  vns  der  tag  Am 
heUesten  hinein  kinden  scheinen.  Mein  Anderer  Teuscher  ge- 
sÖll,  der  stiirckh  dj  gel  bricht  Am  leyb  vnd  sunsten  Inwendig 
f  in  böß  anligen  geiiapt,  Ist  erbetten  worden,  daß  man  Ine  hatt 
Zii  hauß  gelassen,  Dem  hatt  man  Ire  Zwen,  ein  kriechen  Zum 
Abwartten  vnd  ein  Türckhen  Ine  Znuerhüetten  Zugeben;  Aber 
Aüer  vnserer  Herrn  wahrn,  vnsere  Truchen,  Aller  hauß  Rath, 
Böttliger  (aus  genomen  des  kranckens)  haben  vnsere  Wider- 
licher Aller  aus  dem  hauß  vnd  Zu  Iren  banden  genomen,  ty 
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haben  so  gahr  woder  mir  Noch  dem  fraatsosen  kein  Mademo, 
noch  eiuigeu  pfuigen  oder  Leinbatt  Leilach  In  vnser  gefengaus 
niti  wollen  ?olgen  lassen,  vrsach,  wie  wahr,  es  were  Alles  ii 
der  gefengnns  Terbliben.  Wie  nun  mir  in  solcher  trawrigen  fii> 
stem  hörber^i  sunderlichen  bey  Nachtt  Ist  Zuo  Mutt  gewesen, 
Ist  mir  vnuergesseu  noch  wol  ingedenk,  Also  daß  Ich  mir  fiirge- 
nommen,  In  drey  tagen  Tnd  drey  Nächtt  nichtts  Zu  £88en  vnd  2m 
drinken,  hab  es  auch  Achtt  vnd  viert^^ig  stimdt  gehaltten.  Ali 
Aber  mein  gesöll  siclitt,  daß  Ich  aller  Matt  vnd  schwLu  li  daruon 
worden,  hatt  er  mich  Iberrödti  daß  Ich  nitt  gar  vmb  ein  ptemug 
wert  brott,  so  er  mir  hatt  dargeraychtt,  hab  geseen,  tnd  nider 
yier  Tnd  Zwaintzig  stand  daranff  gefastett  Ich  bin  Aber  so  knft 
losß  daruon  worden,  daß  mich  geduncktt,  da  mich  Gott  vmh  sel- 
bige Zeitt  thett  Abfordern,  Ich  werde  one  eimgen  schmertzen 
noch  faartten  anstosß  meinen  Gayst  landen  Anheben,  Tnd  habe 
mir  da  Zumal  anch  lieber  den  schuldigen  Todt  ab  lenger  Za 
leben  gewinschtt.  Weil  Ich  aber  gewissens  halber,  wie  schuldig 
Nach  dem  willen  Gotts  Zu  leben  mich  ergeben  miessen,  Aish^ 
Ich  mein  von  Gott  bescherte  tegliche  speyß,  was  mir  Ton  galt- 
hertzigen  Ist  Zugetragen  worden,  widerumben  nach  NottorftZs 
mir  genomen,  dem  Üben  Gott  gedancktt  vnd  gebetten,  er  wolle 
mich  In  diser  meiner  triebseeligen  Nott  fürohin  Zu  meiner  A^ 
men  Seelen  hayl  vnd  ewiger  Seeligkaitt,  yätterlicben  erhahtm 
vnd  bewahren,  Amen  etc. 

Der  frantzoß,  mein  dritter  gesüü,  hatt  sich  nit  so  sUrdb 
wie  Ich  bekimerttf  vnd  hatt  ine  nichtts  merers  Terdrosseo, 
als  daß  er  bey  Nachtt  vff  einer  Möer  strewen,  Stora  oder  Decken, 
die  man  sunsten  viiib  grob  wahni  vriilisclilöiit ,  batt  ligen  mies- 
sen vnd  erst  göggen  tag  schlaffen  kmden,  woiches  ich  nitt  um- 
ders  geachtt  vnd  bald  gewonett  hab.  Er  hatt  Ime  Aber  Arttig 
kUnden  selbsten  luflt  Machen,  durch  seine  bekandtle  frastK^ 
sen  bey  vnsern  Widersachern  so  Zierlich  Anbringen  lassen,  daß 
sy  Ime  verwilligett,  daß  er  des  tags  hatt  derffen  vnsern  kraa- 
ckhen  gesöllen  heimsuchen,  vmb,  was  Ime  NöUig,  helffen  die 
band  Zu  bietten;  aber  doch  alle  Abendt  vmb  vesper  Zeitt  hsXL 
er  sich  selbsten  miessen  wider  einstöllen.  Das  hatt  er  rm  ei« 
Zimliche  Zeitt  getriben,  hiezA^ischen  dahin  practiciert  ^-nd  aucii 
bey  vnsern  Widersacher  erhaltten ,  daß  er  vnder  den  frsoHo- 
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^ischeu  kau äie Ulli  In  orkauffen  vivd  veikauiltn  (kr  waLrn  hatt 
derffen  ein  ynderkeufiel  sein,  rmb  sein  maul  desto  bösser  Zu- 
beflchlagen.  Aber  Ich  hab  miemen  vergtttt  Nemen,  was  man 
mir  vmb  Gottes  willen  Zugetragen,  Viid  hatt  sich  kein  frantzoß 
(ob  wol  'sy  alle  mit  mir  ein  Mittlevdeii  gehaptt)  xueiner  so 
trewMch  bräcderlichen  Angenomen^  Als  ein  kortze  lustige  falbe 
Person,  mit  Namen  ]n*ero  fabre,  Ist  vff  Teuseh  Petter  Schmid, 
der  Ist  fürnemer  kaulHi  iitli  Zu  Marsillia,  der  Couett,  lactor 
geweÜi,  der  mir  bißweilen  was  von  Essen  geschicktt  oder  ein 
wenig  geltt,  speiß  darumb  Zu  kauffen,  wie  bernach  weitter 
seiner  Im  hosten  soll  gedachtt  werden. 

Dieweil  Ich  dan  Layder  wol  siJÜrcn  khinden,  dab  ich  nitt 
80  bald  meiner  fencklichen  verhafftung  möchtte  Loß  werden» 
mein  gesöUen^  Ludwig  Lützen,  sein  krankhaitt  der  gelbsuchtt 
vnd  Andere  beschwer  li(  he  Anligen  nit  Ab  sunderii  Zuiieiiien, 
Yud  Tnsier  verderben  vor  Augen  gesehen;  haben  wir  beede 
sampt  dem  frantzosen,  vnserm  dritten  gesellen,  vns  £ndttiicben 
Reßoluierti,  vnserm  gutten  freindt,  herm  Dr  Leonhartt  Rauch- 
wolfen, den  Ich  von  Allep])o  Narli  Altt  B.iliilniii.i  In  Perssia 
gehn  Ormutz  zu  Bayeen  abgel'örttigrtt,  wideriunben  macheu 
ZuRäcke  fiaysen  vnd  ynsem  Laidigen  fall  Zuo  wissen  machen, 
da  Ich  dan  vff  Aleppo  Zwayen  Venediger,  so  mir  wol  bekandt 
L'»nvpscn,  Zugesch riben,  mit  beystand  Ires  Ix  licmbtten  Dolmet- 
schen die  Bachen  d^ihin  Zuberichtten,  daß  Ime  mein  scbreyben 
durch  Aignen  hotten  Zugesandt  vnd  die  Jenige  wahren,  so  Ich 
v<m  andern  Zwayen  venediger  für  Ine  Doctor  Rauchwolf  vf 
siiü  Yorliabendte  Rayß  erkaufft,  widerumben  machen  Zu  Iren 
li&nden  Nemen ,  damit  er  nit  Auch  darumben  möcbtt  Ange* 
fochtten  vnd  so  wol  Als  vnser  einer  Inn  verhafftung  gebracht! 
werden,  wölchef5  Gott  lob  one  sundern  Costen  eruolgtt  etc.,  wie 
hl  seiner  Onentiöchen  Rayßbeschreybuiig  am  234  Zusehen, 

Den  gantzen  hörbst  vnd  Wintter  hindurch  biß  In  Februarj 
bab  Ich  mich  in  meiner  eingesetzten  Custodi  miessen  gedulden, 
vnd  so  glitt  Ichs  habe  gehaben  mögen,  danckhbar  vejgult 
Nemen,  ob  woi  mii*  mit  trowuugen  In  wortten  ettlich  mal  Ist 
Zugesötztt  worden,  wan  mir  nitt  mit  erstem  schüff  Aus  Mar- 
sillia einige  geltt  hülff  werde  Zukhoroen,  werde  Ich  einen  An- 
dern Stand  Ausstchu  mieäüen,  darein,  weil  Ich  wol  gcsoigt^  so 
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bald  nitt  gesclieheu  werde,  mich  all  wogen  gedulttig  Ergebai, 
Tiiaageselien  dise  &iickniis,  one  bött,  voZeittige  Tngleiche  Bpeyß 
vnd  andere  yngewonliche  Tngelegenbaitt  mir  Ist  schwer  genug 
gewesen  vnd  tegHcb  von  den  gefangenen,  so  nach  mir  Ans 

vnd  einkhomen,  vil  grobe  haidnische  Sütten  In  Irem  gebett, 
procedicrcn,  Essen  vnd  drinckhen  vnd  vnrüebiger  Nachtt  Bhoo 
vor  mir  widerwillig  er£aren  vnd  sehen  miessen  etc. 

ABLEIBEN  MEINES  GESÖLLEN  LUDWIG  LÜTZEN  etc.  I 

Demnach  mein  Anderer,  der  Tensche  gesoU  obbemeltt,  i 

wegen  seiner  Langwierigen  kranckhaitt  Im  liauß  verbliben  vnd 
vnsere  Wulersjiclicr  gesclioii,  daß  es  nur  Erger  vnd  nitt  bösser  i 
mitt  Ime  worden,  haben  sy  mich  desto  lieyssiger  verwahren  , 
lassen,  sinttemaien,  daß  man  Imien  fUrgeben,  Ich  seye  füme- 
merer  Leüth  khind,  als  der  Lutz,  vnd  an  seinen  tod  nit  sonÜ 
als  an  meinem  gelegen,  mit  hoffiiung,  man  werde  mich  nitt 
Also  Sterken  vnd  wie  gedachtten  raeinen  gosöllen  verderben 
lassen,  darzu  der  dritte,  der  Frantzofi,  fein  darzu  geholfen. 
Ich  hab  Aber  nitt  kliinden  spüren,  daU  man  mich  In  der  ge- 
fencknns  ettwas  LättenUchers  gehaltten  mit  ligerstatt,  Essen 
Tnd  drincken,  sundem  hab  Mich  wie  ein  Ander  ge&ngener 
gedulden  miessen. 

Dienstags  den  8  Febniaj  j  kbomptt  mir  Zeittung,  Er  Luis 
seye  sehr  Ibel  aiiff,  werde  sein  leben  bald  Kaden;  darauff  hab 
Ich  durch  fürbitte  ettlicher  fiirnemer  Venediger  vnd  firautzösi- 
scher  kauffleüth  erhalten,  daß  man  mich  mitt  Zwayen  Wachtt- 
knechtten  Zu  Ime  krankhen  Lützen  Ins  haus  beglaiti  Als 
Ich  seiner  Ansichttig  worden,  mich  sehr  erschröcktt,  der,  Als 
wan  er  mit  satfran  Ibercrilbtt,  aller  Abkliomen,  Ibel  außgesehen, 
hatt  vf  der  Ainen  Brust  einen  Beytzel  einer  faust  grosß  ge- 
habtt  vnd  Also  starkh  geschlaifen,  daß  Ich  selben  tag  nichtts 
mit  Ime  Eöden  noch  betten  khinden  vnd  meinen  weg  wider 
der  gefencknus  Zu  Nemen  miessen.  Ob  wol  ettliche  frantzosen 
gewollt,  Ich  sollt  Ime  Iren  Mesßpriester  Zugeben,  der,  wan 
der  kranckh  erwach,  Ime  kind  Zusprechen  vnd  Xach  Cattoh- 
scher  Mannier  möchtte  Conuiuniciert  werden,  hab  Ich  (damit 
er  vnMolestiert  bleib)  gebetten,  man  wolle  Noch  ein  tag  Zwen 
verziehen»  villeichtt  möchtte  Ine  diser  starckhe  schlaff,  wan  er 
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den  Rüebig  wol  verbrachtt,  wider  Zu  Rechtt  bringen.  Als  Ich 
lies  Andern  tags  mit  YenMUiderung  vernomen,  daß  er  dj  gantze 
JSachtt^  ine  Ich  lue  Teriaesen^  hindurch  geschlaffen,  Beye  anch 
noch  starekh  Im  schlaff,  bin  Ich  wider  Aus  ftrbitt  vnge&hr 
/wo  stund  vor  Mittags  mit  nieiiK  i*  gösterigen  Scbarwachtt  Zu 
Ime  kliomeu,  In  vollem  scliiaif  geiunden,  der  auch  sokbca 
schlaff,  irie  Ich  berichtt  worden,  seyder  verwichenen  Montag 
Ahendts  ymh  yesper  Zeitt  getrieben  biß  Tf  solchen  Mittwochs 
tag.  vmb  ein  Uhr  Nachmittag.  Als  man  stehts  von  Ime  Ist 
aus  vnd  Zugangen,  wirdt  mir  Angczaigtt,  er  mouier  oder  Bege 
sich;  da  Ich  dan  bald  Zogeloffen,  Ime  Auff  Teusch  Zugespro- 
chen; In  dem  thntt  er  seine  Augen  auf  Tod  sagtt  Zu  mir: 
sy,  bist  du  da,  batt  man  dich  lödig  gelassen?  sagt  Ich:  Ja, 
damit  Ich  Ime  kind  Abwartten;  sprichtt  bald  darauff:  das  Ist 
ein  wunder;  fragtt  Ine,  ob  er  nichtt  möchtt  was  Essen;  sagtt 
er  Nain,  ynangesehen  er  In  Zwen  tag  nichtts  gessen  oder  ge- 
itimcken.  Mein  Dritter  gesöll,  der  Frantzoß,  sprichtt  Ime 
Auch  mit  wainendten  Augen  Auf  ^antzösisch  Zuo,  er  gab  Ime 
aber  Tor  schwachhaitt  kein  Anttwortt,  vnd  Als  er  widerumb 
wollt  Anfangen  Zu  scblatTen,  erMunttcrtt  kli  Inn,  fragtte,  ob 
er  mit  mir  wolle  Im  tten;  ward  die  Anttwortt:  Ja;  der  khuudt 
mir  Aber  schwerlich  das  Yatter  ynser  vff  Teusch  Nachsprechen. 
Als  solches  allerdings  Zu  end  khomen,  sprichtt  er:  gib  mir 
Zu  driucken.  Die  vmbstebendten ,  dern  vnser  söchs  wcsen, 
ob  sy  wol  uitt  verstanden,  was  er  mit  mir  gebettet,  vnd  doch 
gemörcktt,  daß  er  Ettwas  begert,  wollten  wissen,  was  er  Zumir 
hab  gesagtt,  sagtte  Ich,  er  wollte  gern  drinken :  darunder  warn 
Zwen  (hii  widcr;  Aber  dj  Iberigen,  wunderlichen  mein  gesuil, 
•ler  franzoß,  sagtten,  er  liab  sein  lebenlang  gern  wein  vnd 
deiisen  offt  genug  gedrunckhen,  daher  Ime  dan  diso  krankhhaitt 
entsprungen,  man  solle  Ime  zur  Lötze  Noch  ein  gutten  Drunckh 
geben,  man  sehe  doch  \yü1,  daß  es  nitt  Änderst  daran,  Alb  sein 
Arme  Seel  dem  lieben  Gott  Zubeuelhen.  Daraui'  Raichtt  Ich 
Ime  ein  Zimlichs  gläßle  mit  Wein,  das  hatt  er  mit  Lust  auß- 
gedmncken,  wenig  dropfen  Iberlassen,  danckht  mir  dammb 
Auf  Teusch,  sagtt ,  er  wolle  wider  scUaifen ,  lügtt  sich  vff  die 
'^eiitttu,  da  er  mit  dem  Beit/.el  nit  Ißt  behaft't  gewesen,  den 
ich  Zogedecktt  Bald  darauff  khombt  er  wider  in  ein  starckhea 
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schlaff,  mit  schwerem  schuauÜeu  vnd  schnarchen,  Also  da&  die 
ymbstehendten  vermaintten,  er  lege  schon  In  Lötzsten  Zogen; 
da  Ich  Aber  an  dem  Buhs  sein  Amu*  leben  Noch  starckh  ge- 

spürtt ,  bald  wirdt  mir  für  geworffcii,  soll  den  MeslNpiiesiiT 
lassen  Zu  ime  Abhulleii,  oder  mau  werde  Ine  nichtt  an  dai 
ortt  begraben,  da  Andere  Abgestorbene  frantzösiscbe  Cnaten 
begraben  ligen.  Weil  Ich  dan  gesehen  vnd  wol  MörcUMi 
kluiiden,  dal)  dem  gutten  Ludwig  Lützen  beiu  livd  Aller  dings 
entpfailen,  hab  Ichs  Zugelassen;  der  Als  bald  mit  seinem 
Weichwasser  erschinen,  das  gemach  Zunor  eingeweichtt,  Zvo 
Weyse  körtzen  angebrendt,  Auß  einem  buch  Ime  starckh  fw- 
gelesen,  Er  Aber  kein  Zaichen  noch  Rod  darlher  geben  khin- 
den,  vnd  an  der  Zeitt  gewesen ,  mich  wider  In  mein  Custodi 
Zubegeben,  Als  hab  Ich  den  schwachen  kranckhen  dem  prie* 
ster  vnd  Zwayen  Mnbstehenden  biß  Zu  seinem  End  Zubkibtt 
bittlich  beuolhen. 

Donnerstags  10  diß  Morgens  früe  wirdt  mir  In  der  gefeng- 
nns  angezaigtt,  daß  er,  seyder  Ich  mit  Ime  wie  ob  gerödt,  Nie- 
mals enttwachtt  viul  Also  Zwischen  Nach  Mittnachtt  göggen  Aa- 
gehendtes  tags  viigcrodtt  mit  schlechtter  Mouierung  sein  Eßdi 
genomen.  Ob  Gott  will,  Seeiiglichen  entschlaffen.  Der  prieitflr 
Aber  sey  nichtt  lang  nach  mir  bey  Ime  gebHben,  furgebendl, 
weil  er  nittWach  noch  Kode,  kindo  er  nitt  vil  mer  bey  Ime  Auß- 
richtteu,  da  er  Aber  sich  i»uitte  Krmunttem  vnd  liöden,  soll  mi&s 
Ime  Zu  wissen  thun. 

Mir  wirdt  fürs  drittemal  verguntt,  daß  er  möge  In  beyseni 
meiner  verkäpt,  eiiigesclilefft  vnd  biß  Zur  begräbnuß  vfl' ein  ortt 
veronbiett  werden;  damit  hab  Ich  nicht  Zwo  stund  Zugehnicliit, 
mich  Als  bald  In  die  gefencknus  wider  einstellen  miesaen.  Öeir 
Ingen  tags,  ob  wol  ettliche  Ehrliche  frantzosen  vnd  venediger  fir 
mich  bey  meiueii  Widersacher  ungclialUeu,  es  seye  billieh.  dafi 
Ich  auch  bey  seiner  begräbniß  sey,  hatt  nichtts  wollen  haifteü; 
man  laß  mich  nitt  für  die  Statt  hinauß,  es  sey  genug  an  meinem 
Andern  gesöllen,  dem  frantzosen,  vnd  one  Nott,  daß  Ir  feind  ait 
grosser  Icich  beglaitt  werde.  Kndtlichen  Ist  obbesagtter  piero 
fahre  vnd  Andere  Zweu  fünieme  frantzosen  tür  mein  widereüh 
Stellung  Bürg  worden,  daß  Ich  seiner  begröbnus  auch  kinde  bej- 
wonuen. 
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SEIN  D£S  LUTZ£N  S£mG£N  B£GRÖBNljS. 
Freyttags  den  11  febnuuj  Ao  1575  yngefahr  vier  stund  tot 
mittags  da  wirt  sein  Leicbnam  In  einer  Bingen  hülsen  Bahr  yfS 

einen  Esel  gelad*  u.  vml  um  dt  Ic  h  vfi'  einem  kleiiicni  Esel  zier- 
lich, dessen  sattel,  gf/t  ug  vud  Zaum  niitt  4  hatzen  betzaltt  wor- 
den, auiih  beritten,  vnd  weil  Ich,  wie  hieuor,  verbirgt!,  ward  mir 
kain  wachttlmechtt  Zugegeben;  Bitt  der  Leich  Nach,  lür  den  fon- 
digo  der  firantEosischen Nation.  Da  eotst  sich  anchZn  pfodt  tot- 
bemeltter  priester  mit  samptt  Andere  sechs  frantaosen  vf  Ire 
endtlehnette  Esel,  die  mer  Aus  fiinsitz,  Zusehen,  wie  Ich  mich 
werde  ertzaigen^  dan  aus  Andachtt  mitt  geritten.  Da  wir  ein  bix- 
senschuß  von  der  Statt  kiiamen,  Ich  auö'  die  Bar,  die  Andern  mir 
tbetten  Nach  Reytten;  hab  Ich  nach  meinem  knrtzen  gebett  an- 
fimgen  Zu  smgen,  vff  Teusch:  Nnn  bitten  wir  den  hL  Cktist,  daa 
Yatter  ynser  Im  himehreich,  vnd  den  glauben.  Dariber  (wie  mir 
lieniach  Ist  angezaigtt  worden)  sich  meine  Nachreyttendten  go- 
fbrtten  verwundertt,  wie  Ich  kind  so  frölich  sein:  tayls  haben  gc- 
wöltt,  es  werde  was  Gaistlichs  sein,  tayls  haben  gesagtt,  Ich 
mache  eben,  wie  die  Hugenotten  oder  Lutheraner,  dahero  der 
verstorbne  vnd  Ich  Niemals  haben  Meeß  gehortt;  Gott  werde 
mich  auch  straffen  vnd  In  diser  haidenschafit  ersterben  lassen. 
Nitt  gar  In  Anderhalb  stunden  khomen  wir  der  Linckhen  band 
Zu  vi  ein  Zimlich  hohen  berg,  daraull*  stuntl  ein  kleine  kirche,  so 
der  kiiechischen  Nation  gehörig,  vnd  Mau,  wie  hieuor  vermeldt, 
alle  abgestorbne  Außiändische  Cristen  begundt  dahin  Zu  begras 
ben,  darbej  Zway  schlechtte  heuser,  so  Zwen  Altte  kruechen 
dise  knrchen  miessen  versehen  vnd  Abwartten.  Der  Aine  stoltt 
*  für  sein  Altte  Mutter,  die  den  sibendten  Regierendten  Türcki- 
schen  kayser  Zugedencken  halt  fürgebracht,  soUIres  Sons  Anzai- 
gen  nach  115  Jar  altt  sein,  daxau  Ich  gezweifeltt,  Ist  gar  bogen 
Buckent  mit  beeden  henden  an  einem  stecken  gangen;  weil  der 
Son  seins  Altter  etüich  vnd  sibentzig  Jar  gehaptt,  mag  ^  Mutter 
wol  4]  hundertt  Jar  erBaichtt  haben.  Als  wir  In  die  kirchen  kho- 
men, der  priester  Angefangen  mesß  Znlesen,  hab  Ich  mich  vf  ein 
seytten  gestöltt,  mein  klein  teusch  bettlmch  dai  lur  In  dj  band 
genonien,  wölches  man  würt  nach  meinem  Absterben  bey  diser 
beschrejbong  (dauer  mir  das  tnim  nitt  Zu  kurtz  wirdt)  finden. 
In  dem  si^t  ein  lüstiger  frantzoß  Zu  den  Andern,  er  wolle  mi^ 
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das  Opfer  geltt  bringen,  Allein  Zu  «eben,  was  Ich  daiZa  woH 

sagen;  wölches  Ich  Als  bald  gemörcktt.  Da  er  mir  Zwen  Me- 
diii .  das  Ist  bey  vns  soxul  Als  6  kr^  In  die  band  gibtt,  sagt 
leb  Ime,  es  werde  nitt  klöckbeni  mein  Beytteten  Esel  Znbe- 
zablen ;  darlber  er  wol  gelacbU  md  sagtt,  Ich  mieß  wie  Ander« 
auff  den  Alttar  Opfern,  habe  Ich  Ine  gebetton,  ein  solches  für 
mich  Zuuerrichttc  u,  wie  dau  seinem  Anzaigen  nach  beschebea. 
Nach  Terricbtter  Mesß  weicbtt  der  priester  das  grab,  wöldm 
gerad  vor  der  Thür  bey  einem  sohrätt  hinein  gemachtt  gewe- 
sen. Als  nun  der  Leichnam  darinnen  gelögtt  vnd  bestettigett 
worden,  bab  Ich  obbemelttem  Altten  könnchen  durch  ein  tdJär 
tzosen,  80  ein  wenig  Arabisch  hatt  Unden  Böden,  Annigea 
lassen,  wan  leb  sterbe,  solle  er  mich  neben  meinem  gesoDau 
begraben  lassen;  darauflf  er  bald  geAnttwortt:  in  schalLi  ti  rnt 
bi  maut  Vi  belledo ,  Gott  wöll,  daü  du  In  disem  Land  nitt 
sterbest;  haben  bald  daranff  Tnsem  w^  wider  sa  Buddi  Is 
der  frantzösiscben  Nation  fondigo  oder  behansnng  genomea. 
Da  mich  dau  alle  beknnte  vnd  vnbekandte  Au ßl (indische  Cri- 
sten  geklagtt,  wölches  mir  Am  Aller  Mayslen  Zu  bertzen  gao- 
gen;  hab  auch  mit  Irem  Obersten  Consol  das  mittag  mal  «m- 
genomen,  darbey  auch  mein  gutter  freindt  piero  &bre  Tnd 
Ander  der  fümembsten  kaulHeüth  gesessen,  die  mir  tro«tlicli 
Zugesprochen,  Ich  söU  mich  behuttsam  In  meiner  verhalt  vod 
Innen  nit  zweifelt,  verhaltten,  Gott  werde  mir  Noch  Zu  seiiMr 
Zeitt  wider  In  mem  vatterland  verhelffen.  Vnangesehen,  difi 
vndtr  etthchen  kein  Rechtter  Ernst  gewesen,  so  bab  Ich  Iimen 
doch  hoch  gedancktt  vnd  ein  gutten  gesöllen  mit  mir  genomen, 
der  mir  das  glait  wider  In  die  gefencknns  geben.  Hein  gesoB 
der  Prantzoß  Aber  Ist  nitt  mit  zur  Begröhnns  geritten,  «w- 
dem  In  der  Statt  hüben,  damit  vusere  Miikrawige  vnd  w^- 
ckelmuettige  Widersachern  nitt  vrsach  bekhomen,  einige  Ao^- 
mhr  Anzustöllen,  daß  wir  nitt  In  schwerere  gefencknns  gebncbtt 
werden,  Er  hatt  sich  bey  den  venediger  selbigen  tags  vfgeWt- 
ten  vnd  bald  auch  vf  den  Abendt  sich  wider  Zu  mir  In  dj  gefeiig- 
nus  begeben. 

Notta:  Iber  bemeltts  meines  gesoIlen  Seeligen  begrobiw» 
seindt  Iber.drey  zöhen  Ducatten  darauf!'  gangen,  die  mir  bM 
gut  Frcmdt  Fabri  daigeüheu;  da  bab  Ich  Als  bald  sein  Te^ 
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lassne  Ligerstatt,  worauff  er  gelögen,  samptt  der  DÖcklien 
iimcheu  verkaufifen,  Ine  Fahre  vnd  Andere,  so  Ime  abgewartli 
kaut  bezaltt  ynd  dansoehtt  nü  mit  Idiideii  Aufikhomeni  der 
^tt  Fahre  ettwas  nachgesehen. 

Deii  Erbtt'U  Apprill  haben  durch  falschen  Argwon  vnsere 
Aidersacher  bey  dem  Kichtteri  Cadi,  starckh  pracüciertt,  man 
{oUe  mich  ynä  den  Frantzoeen  liinauflf  Ins  Gastell  oder  echloaß^ 
>o  zu  uechBt  an  der  Statt  ob  einem  zimlichen  hohen  Berg  ligtt^ 
jefenckiichen  verwaliren,  damit  wirnihtt  vff  einem  venedibchen 
K^hiff^  80  ZumAbfaren  förttigi  kinden  AußreysISeo.  Das  geschah 
eben  an  Tnserm  Carfreyttag ;  aber  dnrch  starckes  Fiirbitt  so  wol 
ier  venüdischen  Als  Fruutzüsischen  Nattion  lüß  man  vns  der  ge- 
ilaltt  In  vnserer  ersten  gefencknus  verbleiben.  Weü  die  Wider- 
»eher  den  Richtter  geschmirbtt,  haben  vir  Auch  salben  miessen) 
mangesehen  wir  .  Anders  nichtts  dan  Tnsere  schlechtte  leibs- 
Idaider  Zum  hosten  gehaptt;  so  liatts  der  Ehrlich  piero  fahre 
fnd  ein  veuediger  für  mich  fiirgestriickt:  Naunlich  dem  Ilichtter 
16  Dneatten,  dem  LeüttenAmbt  vnd  Schreiber  2.,  dem  Dohnet- 
üben  Tnd  meinem  gefengnns  Mayster  2.  Ducatten,  das  wahren 
20.  Ducatten.  Vnd  wnn  solchem  geschimrten  haufleu  uitt  mitt 
Emst  angeZaigt  worden,  man  gebe  ein  solches  für  vns  umb 
Ciottswilien,  man  hatte  eich  mit  50  In  60  Ducatten  nit  geniegen 
Imen,  vnd  haben  wir  wöUen  vnserer  Widersacher  hnld  vnd  gnad 
haben,  so  haben  sy  vns  aezwungen,  ein  wol  geriiste  Büttstatl  mil 
iriaderazo  vnd  schönem  pauiion,  lu  Form  eines  geZellt  vmb  be- 
imengt,  so  wir  vor  vnserer  gefengnus  einem  venedischen  handeis- 
man  (weü  wir  geltt  NottürfiBg  gewesen)  verkaufiit  haben,  machen 
heraus  zu  geben.  Oh  wui  wirs  nitt  gern  an  Ine  begertt,  so  lat 
er  80  wol  als  wir  darZu  geuöttigt  worden  mit  dem  Fürgeben,  er 
▼enediger  solle  gleichw«^  sehen,  wie  er  widerumben  von  vns 
nöchtte  vrider  bezallt  werden.  Diso  Böstatt  samptt  Irer  Zngehör 
batt  Ime  sein  böster  Freindt  einer,  (ja  luiiden  aus)  verRathen, 
die  Ist  mir  vor  eioem  jar  vff  dem  hcluÜ  Öct  Cristina  von  Mar- 
nlba  Zn  einem  gmß  Zugesebicktt  worden,  hab  solche  Aber  h^ 
tnrischen  nit  vil  genossen. 

Den  20  ditto  mußt  Ich  meinem  gefengnus  MaisLcr  vf  sein 
Hayß  gehn  Damasco  verehren  fünf  Ducatten,  damit  er  nitt  mit 
(demselben  ffiimmen  Bassa  ein  fiüsche  aoanie  oder  pratica  wider 
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Vns  beede  Anhchtt;  das  duncktte  Ine  Zu  wenig  sein.  Als  einen 
ettlich  wenig  voohen  wider  haimkhomen»  hab  Ich  Ime  Noeh 
8  Ducatten  darZa  miessen  verehren,  mit  flJachem  förgeben,  er 
habe  Ton  Bassa  in  beneich,  mich  In  Eyeen  banden  Znhaltten,* 

patientia.  Das  Alles  vnd  Merers  hiitt  mein  böster  Freindt  Fabre 
mir  fürgestrücklt  Aus  lautter  Erbermlicher  liebe.  In  liüÖnung, 
er  wöiie  mit  geiegenhaiti,  wie  hernach  geschehen,  Zu  Mafaillia 
widerumb  bezaltt  werden« 

Den  5  M ayo  kam  Gott  Lob  Herr  Doctor  Leonhartt  Banoh- 
wolff  glücklieb  wider  Alher  gebn  Trippolj,  der  so  gern  Als  bald 
were  Zu  mir  Ins  gefengnus  kliomcii,  nndi  Zu  Salutieren,  Als  Ii  Ii 
Ine  aucli  zu  sehen  begirig  gewesen.  Aber  es  haben  Ine  vnsere 
widergacher  uit  wenig  daran  verhindertt,  die  verholten,  Ine 
auch  Neben  mir  Ins  spil  zi^ bringen,  wie  In  seiner  Bayßbe- 
Schreibung  Am  269  platt  Zuiiehen,  wökhes  Aber  vom  Obeisten 
der  fruAtzoeisohen  Nation  mit  Beystand  Aller  seiner  AnG^tori- 
gen  Ist  verhüett,  sundem  mit  Ime  daluu  gerichtt  worden,  ZuZu- 
lassen,  daß  er  niüge  nach  seinem  gefallen  mich  vnd  meinen  ge- 
söllen  den  i  rantzosen  In  vnserem  gefeugUchen  leben  haimsuchen, 
ms  alles  gatts  Zuerzaigen,  so  ofit  vnd  wan  er  will,  ohne  Meni|^ 
liebes  Verhinderung;  darza  vnsere  Widersacher  auch  starckh  g^ 
holffen,  damit  ich  beim  leben  möge  desto  bosser  erhaltteo 
wer(fen,  die  zulötzst  selbsten  bekendt,  wan  sy  mich  verlieren, 
möchtten  sy  gahr  \Tnb  die  gayß  klnanen,  Sintemal  der  Ludwig 
Lutz  schon  Gott  ergeben,  bey  dem  Frantzoseu,  meinem  Ibeiigen 
gesöUen,  nichtts  Zuhoffen;  sy  haben  Aber  darvmb,  wie  hernach 
volgtt,  meines  Amen  lebens  nit  vil  geschontt 

Im  viertten  tag  hernach  Ließ  herr  Doctor  Raochwolf  mir 
In  die  gefenckmis  entbietten,  dieweil  Ime  nun  mer  seye  verguntt 
vnd  Zugelassen ,  sicher  bei  mir  Aus  vnd  ein  Zugekn ,  Zu  was 
Zeitt  er  sich  soU  einstöiien.  Ais  er  hinein  khomen,  bin  ich  Ime 
mit  £rölichem  gemiehtt  entgöggen  gangen,  vmbfiuigen  vnd  Gott 
gelobbt,  daß  er  von  seiner  gefehrlichen  Bayß  glückUohen  sey  sif 
her  gelangtt;  vnd  Als  er  mein  ofiibemeltt  gesf^len  Gnilhelmo 
Salnacana,  dem  Frantzosen,  wölchem  dj  Augen  Ibergangen,  auch 
die  handt  gebotten,  halt  er  sich  des  Waniens  auch  nit  mer  Endtlialt- 
ten  kinden,  mit  vermelden  es  sey  Ime  hertsdioh  iayd,  daß  er  tdi 
beede  In  diser  Onstodi  soll  finden,  vnd  weil  vns  Gott  soldiei 
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Croytz  vff^rlügtt,  sollen  wirs  als  Cristen  gedulttig  tragen  Inn  Er- 
wegang,  daß  vnser  Lieber  herr  Jesus  Cristus  nah  vnserer  firlöaon^ 
wfllen  In  vnschnld  yü  ein  schweren  Creytz  hatt  yf  sich  genomen, 
denselben  vnsem  hayland  trewlich  bittendt,  er  wolle  sich  vntter 
disen  vnseru  1- ridiiessigen  Völckherrn  genedtigliclien  erbarmen, 
vos  wejtter  vor  bertzlaid  bewaren  vnd  endüichen  noch  in  disem 
Irartzen  EUenden  leben  einen  leden  wider  In  sein  ZeitUiehee 
Tatterland,  volgendts  Zu  den  volkhommen  ewigen  Freiulou  vnd 
Seeiigkhayt  verheißen,  Amen,  Amen  etc.  Darauii  ich  ime  gantz 
frölich  geanttwortt,  Ich  trage  keinen  Zweifei,  Gott  hab  tus 
darvmb  dises  Creytz  Zn  einer  Prob  geordnett  vnd  danunben 
In  dise  haydenschafft  hatt  khomen  lassen,  zusehen,  ub  Ich  mich 
(^viu  Abraham)  in  wahren  glauben  wöll  an  Lie  haltten,  dan  one 
btreitt  kaa  sich  Niemandt  einiger  Victoria  Kiemen.  Iber  diß 
Tnserm  freindtlichen  Zusprechen  haben  sich  alle  vmbstehendte& 
gefangene  wie  auch  der  gefenckimsmaister  viul  seine  zwen  ge- 
sellen oder  Diener  verwundert,  daß  Ich  nichtt  vud  mein  gesöii  der 
FrantsEoß  darlber  gewainnett  hab.  Das  Ist  aber  aus  der  vrsaehe 
besckehen,  weil  mir  fiirkhomen,  daß  er  Doct  Bauchwolff  sich 
guggen  Andern  vürucmcn  lassen,  möchtte  leiden,  er  were  schon 
bei  mir  gewesen,  vnd  daß  das  hertzlajd,  so  er  meinett  halben 
wird  einNemen,  berajtt  für  U>er  wehr.  ' Zu  dem  so  hatt  mioii 
9m  glückliche  Ankunft  an  fane  selbsten  höchlichen  erfinewt,  Tad 
weil  er  mich  so  lustig  (an  statt  besorgtes  villes  klagiieii)  vor 
Imc  gesehen,  Ist  er  auch  desto  bülder  erquiktt  vnd  mitt  mir 
gwitz  wol  ZuMeden  gewesen,  haben  darauff  mit  ein  Ander  ein 
stattliche  Mittag  Maltzeitt  vf  einem  Altten  hiennerköfett  gehaltten. 

Den  Niderlender,  wölchen  Ich  Ime  Doctoi  ILiuchwolflfen 
(nach  seiner  gedruckten  Rayübcschreibung  am  151  platt)  von 
^ppo  Aus  Nach  Bagadet  vnd  Balsser»  vf  Ormutz  zu  Rayssen 

einem  geförtten  hab  zugeben,  hatt  er  dahmden  gelassen,  der 
Mainung,  Als  wolle  er  Niderlender  sein  fürgenommciie  Eaiß 
Aiiimal  vollenden,  \'nd  da  Im  Gott  hnidui'ch  hüüf,  vns  Zu  Trip- 
polj  wider  Zufinden  oder  Im  TeuscUand  suchen.  £he  Aber 
Honatfc  für  Iber  gangen,  kompt  yns  beeden  Zeitiung  Ton 
Aleppo,  Als  er  Niderlender  mit  gutten  geförtten  von  liagudett 

Baissera  forttgeschif^t,  seye  das  schüff  so  schiechtt  vnd  ibel 
^^<H^omert  gewesen,  das  er  samptt  seiner  gantzen  Compania, 
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vnd  was  vff  dem  sciüir  gewesen,  versunken  und  erdruncken.  Gott 
seye  Ime  vnd  alle  den  jeuigt-n,  so  in  Cribio  einuerleybtt,  gnedig 
Yod  barmhertzig.  Ist  ein  feine  wol  versuchtte  Lödige  person  ge- 
wesen. Bise  Zeittung  hatt  ra»  beede  betriebtt  vnd  Frölich 
nuushtt:  betriebtt,  daG  der  gatt  ehrlich  gesoU  so  EUendigüdi 
sein  leben  ndessen  Enden,  fro,  daß  er  Herr  Doctor  Rancb- 
wolff  nitt  Auch,  wie  angeschlagen,  Ist  mitt  forttgerayßt;  sein 
grosses  glückh  gewesen,  daß  mein  vngiuckii  lue  hatt  machen 
wider  zuKückh  khereui  darlber  wir  dau  Gott  danckbarliche 
gelobt  vnd  geprüsen  etc. 

Zwischen  der  Zeiti,  daß  mich  Emgedachter  Doctor  Leon- 
hart  Rauchwolff  TÜ  mals  briiderlich  haimsuchtt,  brachtt  er  i 
vnder  weihi  mit  sich  ein  flachs  gleßle  mit  wein  Im  husen  ver-  i 
borgen,  das  was  wenigs  mer  Als  ein  viertel  einer  Vlmer  maß 
gefaßt,  das  hab  Ich  Als  bald  hinder  mein  böth  von  Stora  oder 
groben  Möer  stax)  geflochen,  Iber  ein  haoffen  gewunden»  Ter- 
stockt  vnd  Allw^en  bey  nachtts  Zu  erquickhung  meines  Matten 
hertzens  ein  Dnmckh  gethan,  damitt  daß  der  wein  vom  ge- 
fengims  Maister,  seinen  Diennern  oder  Andern  gefangenen  nitt 
Auöij  mir  werde  gerochen.  Da  man  es  von  mir  hette  gespürtt 
oder  eriareu,  weren  Ich  und  mein  gutter  bruder  Doct.  Rauch- 
wolff Ibel  angelofien,  vnd  weil  Ich  vor  seiner  Ankunfft  In  langer 
Zeitt  kein  wein,  sondern  matt,  Laimig,  durchgesigen  wasser  ge* 
troncken,  Ist  mir  solcher  Anfangs  bitter  fiirkhomen,  biß  Ich 
endtlichen  dössen  wider  gewohntt,  Ich  hab  mich  gemainigUch 
drey  Nächtt  mit  obangedeutem  meinem  Flachen  gleßlein  be- 
helffen  miessen. 

Im  Juni  Ao  1575  Als  Ich  mich  einiger  erlödigung  so 
bald  nitt  zugetrösten  vnd  Ich  mich  schwerlichen  von  dem  Al- 
mosen wie  Andere  gefangene  kundtte  behelfifen ,  hab  Ich  midi 
zu  einem  Juden  vertrewlich,  weil  er  der  welschen  s])racli  wol 
berichtt,  gesüllett,  der  schulden  halben  Auch  etthch  wochen 
ward  inngeiegen,  vnd  gebetten,  wan  In  der  fancknuß  oder  vsser- 
halb  er  soltte  was  wider  mich  entstehent  hören,  vememen,  mir 
ein  solches  vertrewfich  anznzaigen,  mich  darnach  habe  anrichtciL 
Ob  wol  Ich  Ime  als  einem  Juden  nit  gern  getrawt,  so  hsb 
ich  auß  der  Nott  miessen  ein  Tugent  machen,  bey  Ime  die  war- 
hayt  offt  rödlich  erfunden;  dannenhero,  weil  ich  gescheut 
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daß  er  mit  seiner  band  Arbaytt,  Als  schnier,  scliling  vnd  knöpf 
zuiiiaciien,  Li  der  gefeuguus  vnuerhiüdertt  sem  Ireyen  lufft  ge- 
hapt,  hhh  Ich  Ine  bittlich  ersachtt^  mir  auch  was  für  die  lange 
weil  sa  ▼nderveysen«  Sobald  er  Tennörktt,  daß  ich  das  knöpf» 
luachen  möchtte  ergreitfeii,  wollte  er  mich  weytler  uitt  vuder- 
Richten,  Ich  verehre  Ime  dan  ein  gold  ducatteu,  wölchen  mir 
oit  gddachtter  mein  gutt  freindt  piero  fahre  bald  furgeströcktt; 
loUt  Ich  Aber  die  Farben  darinnen  Abzutaillen  auch  einen 
beriditt  haben,  mußt  kli  Ime  noch  einen  Andern  gleichen 
Ducatten  Zuuerehren  auch  zuwegeu  brmgen.  Mitt  disen  zwen 
Docatten  faab  ich  souU  von  böte  Juden  erlernt!,  daß  Ich  (one 
Böhm  zimielden)  boeser  Arbaytt  Als  er  gemachtt,  Trsach  er 
damit  oreeyltt,  \mh  des  langen  tags  vil  Dutzett  zumachen,  Ich 
Aber  luib  was  Langsamer  geArbajtt  Tud  was  fleysaigert  Auß- 
gemachtt. 

Weil  herr  Doctor  Leonhartt  Raoehwolff  mit  yÜ  sondere 

mer  vnder  den  fraiitzösischen  Cristen  Zu  Curieren  vorgehaptt, 
bitt  er  mich  nitt  Allein  rmh  ein  getreweu  liath,  sundern  auch 
mh  Comendation  bey  selbiger  Nation  Obersten  mit  Namen 
Sigr.  Johann  Biancho,  Zu  befürdening,  ob  er  zuuor  mochte 
w  seinem  verRaysen  Nach  Teiischland  auch  ein  Rayß  gehn 
tierui^lem  vnd  In  selbiges  gelobte  land  Volbringen.  DarZu  dan 
Meniglich,  den  Ich  daronder  hab  schrififeUch  toh  der  gefenck- 
11118  ans  ersQcbtt,  das  böst  sathun,  Ime  vnd  mir  Zu  ge&llen 
geüaigtt  gewesen.  Vnd  Als  er  sich  mit  ettwas  wenigs  geltt 
leiner  verdienter  (Jurrieruug  Im  söckel  gespeyßt  befunden,  hatt 
er  sich  gleichml  mit  schlechtter  gesöllschi^  vnd  Bingem  schiff 
das  Mör  den  7  September  Ao  1575  begeben,  solche  Bayß 
biß  vf  den  Volgendten  ersten  Octoberis  Gott  lob  glückHch  vnd 
wol  verrichtt,  wie  in  seiner  rayßbescinoibung  Am  462  platt 
Zu  sehen,  md  hatt  mich  sein  gesunde  Widextonfft  hertsHchen 
ei'frevt.  Hhigöggeii  mit  was  sefameitzlichem  Verdroß  und  hertsi- 
iaid  Ich  emgedachtt  meinem  Lieben  lierm  Brüdern  Doctor 
Leonhartt  KauchwolÜ'  In  solcher  Verrichtung  vnd  Kaiß  nit  hab 
Bonden  noch  mögen  gesöUschafft  iaysten,  hab  Ich  Ibler  Als 
inem  gefian^iche  T^hafftung  yberwinden  khiaden,  Sintemal  dise 
meine  Sirische  Rayß  vf  niclit  anders  angesehen  worden,  alb 
<l&ß  ich  verhofi^  mit  gutter  galegenhaitt  dise  haillige  Ortt  auch 
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Frölich  Zu  besehen.  Aber  Ich  hab  mich  des  welschen  spricb- 
wortt:  L  homo  propone,  Idio  dispone,  mit  groseer  gednltt  selbs 
trösten  miessen  etc. 

In  wenig  tagen  nach  solcher  vollbrachten  denckwirdigcr 

Kayß  hab  Ich  Ime  D.  Rauchwolff  ein  feinen  bescheidenen  Ara- 
bischen Man,  so  sich  der  kreutter  wol  verstehtt,  zu  wegen 
gebrachtt,  der  sampt  Ime  zu  mir  an  einem  Morgen  In  die 
gefengQOB  khomen;  da  hatt  er  Ime  Arabier  die  frembde  kreät> 
ter,  so  er  Banchwolff  in  disen  Sirischen  Landen  Ton  Imger 
hand  Goligiert,  Instig  aoßgedortt  färgelögtt,  mb  Ire  Namen, 
wie  solche  noch  zur  Zeitt  genambts  werden,  rechtt  Zu  er- 
klmudigeii.  Zwischen  beiden  taiUen  hab  Ich  zu  einem  Tol- 
metschen  gebrauchtt  mein  Juden,  der  mich,  wie  hieuor,  Im 
knöpf  machen  Tnderrichtt,  wölcher  der  Arabischen  vnd  Wel- 
schen sprach  wol  verstendig  wardt,  vnd  Als  Ine  Arabier  der 
Doctor  hatt  fragen  lassen,  ob  nit  das  krantt  ein  solchen  Kamen 
hab,  hatt  er  sich,  wan  dem  Also  gewesen,  höclilich  darlber 
verwundertt,  woher  er  R.  ein  solches  kiiul  wissen,  hatt  sich 
auch  offt  begeben,  daß  er  Arabier  j^esagtt,  der  J^am,  die  er 
Doct  Rauchwolff  dem  vnd  dem  krautt  etc«  gebe,  s^e  der  rechte 
Altte  Kam,  Aber  man  gebe  demselben  An  ietso  ein  Ander 
Namen;  wölche  ginindtliche  erkundignng  yil  gedachttem  D. Leon- 
hartt  Rauchwolff  hernach  hcraubaen  Im  Deuschland  wol  Zu- 
statten kiiumen  vnd  Im  vierten  tayl  seines  Rayßbuch  ver- 
zeichnet zu  ünden  sein.  Ist  mir  Recht,  so  hab  ich  hernach 
heraussen  Im  Teuschland  yon  Ime  D.  Banchwolff  Torstaadeii, 
daß  die  Bechtte  Nattörliche,  Aoßgedrficknete,  In  ein  Buch  ^ 
leimbte,  seme  fremdte  krentter  gehn  München  seyen  In  die 
kunst  Cammer  khomeu  und  iinc  daiiüi-  Zwa^hundert  gülden 
bezaltt  worden  etc. 

Als  nuu  otit  Erngedachter  mein  herr  Bruder  Leonliartt 
Rauchwolff  der  Artzney  Doctom  ein  gutte  Zeitt  vor  Angen 
gesehen  vnd  mit  Ohren  hören  miessen,  da5  die  Erlödigiiiig 
meiner  fraglichen  Terhaffhing  Iber  vil  gehalttene  tractierong 
sich  gahr  nichtt  will  schicken,  sundern  le  lenger  le  Mehi'  Zu 
Leugem  Aufzug  wirdtt  verschoben,  da  dan  Ich  so  wol  als  er 
gern  betten  gesehen,  daü  wie  wir  beede  In  dise  land  gerayl^t, 
Also  videromben  mit  einander  In  fanden  möchttea  irider  In 
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mer  ]iabes  Yatterla&d  TerRayaen,  £r  Rauchwolff  Aber  Zu 
Beförderung  der  Sachen  mir  yil  Nutslicher  Zu  Aoppurg  Im 

Teuschland  Als  In  disen  Laiiden  sein  kan:  Als  hab  Ich  selbsten 
(er  aber  iiit)  begert,  weil  ein  Stattlich  schiiii  Im  porto  des 
Möhn  Nach  Venedig  Abza&faren  allerdings  förttig  seye,  kain 
besserer  Weg,  er  neme  seinen  Weg  Auf  solchem ,  mit  Namen 
Set.  Mathias,  nach  Venedig;  von  dannen  kinde  er  mitt  gutter 
gelegenhaitt  gehn  Augspurg  gelangen  vnd  alda  ausfuerlich  Mund- 
üch  bencbten,  In  was  Nott  vnd  gefahr  Ich  sieckh,  mit  fürsicht* 
tigerberathschlagung,  wie  ich  durch  göttlichen  beystand  möchte 
wider  Lüdig  gemacht  werden,  wölches  er  Zweifels  i'rey  fleyssig 
wirdt  rerrichtt  haben.  Yntter  dessen  ehe  die  Zeitt  mserer 
Scheidung  herbey  gerückt,  haben  wir  yns  genngsam  von  Allem, 
was  von  Nötten,  mitt  einander  bespraclitt,  auch  Zeittlich  mit- 
einander verlassen,  wau  er  seinen  Abschid  von  mir  Neme, 
mit  wenig  wortten  beschehe,  wie  dan  ein  solches  den  6  Novem- 
ber Ao  1575  gerad  an  St  Leonharitstag,  Aber  mit  solchem 
Hertzbi  t  c  lieiidten  Layd  ei  aolsrt,  daß  wir  schlcchtt  ein  Ander 
\iQbiaagen  vnd  nitt  Bechtt  Uoden  khinden:  behüette  dich  Gott 
In  den  6  Monatt,  wan  er  hatt  kinden  Zu  mir  khomen,  Ist  mir  * 
fil  gntts  Widerfftren,  liat  mir  ofh  speisfi  vnd  drankh  von  Za- 
beraiten  krüfftigen  wasser  öffentlichen,  Aber  den  Wein,  wie 
lueuor,  haunlich  Zugetragen,  daß  Ich  mich  Wol  vmb  ettwas 
böesers  als  Zuuor  oder  hernach  hab  behelfen  kinden;  auch 
ettlich  Nächtt  sunderlichen  Zu  gutter  Lötze  vf  vnmilttem  böth 
In  meiner  Custodi  Ibernachtt  gelegen. 

Mein  Anderer  gesöü  der  Frantzoß  Aber  hatt  stehts  sein 
Aaß  nnd  eingang  gehabtt,  doch  sich  seinem  versprechen  nach 
Alle  Abendt  eingestolli,  Im  gefengnus  Zuligen,  der  sich  auch 
nitt  wenig  getrost,  vil  besagtter  Doctor  Rauchwolff  werde  vns 
dj  Erlödigung  endtlichen  vife  lengst  In  einenu  halben  Jar  Zu- 
wegen  bringen* 

Nach  solchem  genomnen  Abschid  haben  mich  meine 
Widersacher  aucli  ZimHch  In  meiner  verstrickhung  mit  Rhno 
gelassen,  daß  Ich  meiner  band  Arbaytt,  Mancherlay  seydiu 
kndpf  sumachen,  hab  mögen  abwartten,  selbige  verkauft  vnd 
geltt  lesen  khinden.  Aber  da  sy  gcmörcktt,  daß  mir  bey  den 
Aiikhomendten  frantzösischen  Tnd  veuedischen  schiffen  so  galu* 
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kein  hüIfT  khompt,  sind  sy  le  langer  Je  mer  In  sorgen  ge- 
standen, Ick  werde  Innen  In  meiner  WolYerwalirtteii  gefenck- 
nns  niit  aicher  genug  sein,  darZwischen  oflFIt  beede,  dj  frantzö- 
sisch  Tnd  yenedische  Nation  gehandeltt  vnd  Innen  Zuuerstehen 
geben,  sy  sollens  nit  Zu  grob  mit  mir  machen,  damitt  Ich  nitt 
Tor  kimernus  gahr  vnib  das  Leben  khome,  Ais  dau  wurde  dj 
gant2se  scholdforderung  bezaltt  sein.  Aberlr  Aufsötzig,  Tiranisch, 
KeydiBch  gemiett  hatt  gatte  Bäthe  nitt  wol  Terdehwen  kindeo, 
sondern  Imer  Zu  durch  strengen  weg,  mich  Zu  probieren^  la 
die  band  Zunemen  begirig  gewesen.    Endtlichen  Als  sy  m 
eingang  des  Monats  Februarj  volgendtcs  jar  veriiunien,  daß  ein 
gesandttcr,  Hauaia,  des  Türckischeii  Kaysers  vßsteiiende  schul- 
den ToUendts  einzufordern  Zu  Trippofl  Ankhomen,  haben  dny 
meiner  Widersachern  mitt  grossem  geschiay  midi  Montag» 
6  Februarj  Ao  1576  ermelttem  Hauala  fiirgestolt  mit  fidschem 
fiirgebeu,  weil  sy  dem  Großmecbtigen  Türckischen  Kayser  ein 
Suraa  ^eltts  schuldig,  sv  vom  mir  Auch  ein  starcke  post  Zu- 
fordem  haben,  Aber  mm  mer  Iber  die  Ander  halb  jar  mit 
kinden  von  mir  bezaltt  werden,  Also  wollen  sy  mich  fff  gatt 
Rechnung  Irer  schuld  Ime  Ibergeben  haben,  sich  Endthehen, 
so  gutt  er  yermög,  von  mir  bezaltt  zu  machen;  nnb  den  Ibe- 
rigen Jlest  wollen  sy  Inc  auch  btiiidigen.  Der  Hauala.  sichtt 
niicli  ernstlich  an  vnd  laßt  inicli  durch  mein  zugegeben,  der 
i^rantzösischen  Nation  Dolmetscher  Fragen,  was  Ich  darzu  sag; 
ward  mein  kurtze  Anttwortt,  Ich  sey  ein  Frembder  Tud  g9- 
wartt  Monattlichen,  wen  mir  geltt  werde  Aus  Fhinkreych  zu- 
khomen.  Bald  Anttwortten  meine  Widersacher,  Ich  habe  sy 
schon  wol  jar  und  tag  vff  solche  hülff  vertröst,  Aber  es  sey 
ein  lautterer  betrug,  kmdtcu  sy  mt  mer  mit  lehren  Wortten 
Also  Abweysen  vnd  mich  sy  verblinden  lassen;  bald  khomea 
Zwen  starckhe  Männer,  werffen  mich  Zu  boden,  nnb  mich 
vor  meinen  Widersachern  Zubriglen ;  bald  bitt  Ich  mit  grooflem 
geschray  vmb  Gotteswillen,  der  AUe  menschen  erschaffen,  msn 
wülle  mit  mir  uit  so  streng  verfaren,  Ich  seye  an  diser  schuld 
nitt  schuldig.  Der  Hauala  will  vom  Dolmetschen  wissen,  was 
mein  geschray  sey.  Als  ers  verstanden,  gibtt  er  in  b^uelcb, 
man  soll  mich  lassen  wider  Aufstehen  vnd  In  ein  gemach  ve^ 
spöiren;  er  wöl  mich  noch  heuttigs  tags  Bechtt  Zu  beiehtles 
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Examinieren;  Bald  fiiertt  man  mich  In  ein  lebr  gemach,  das 
hatte  ein  hochs  vergitterts  lenj>tcr.  In  einer  halben  stund  komptt 
der  Tohnetsch,  sagt,  Ich  mie&se  mich  vmb  ein  schön  Sejden 
idayd  bewerben,  andergestaltt  werde  Ich  Tngeschlagen  nitt 
dauon  khomen.  Den  bitt  Ich  hoch,  er  wolle  bey  der  frantzö- 
mche  Nation  tra,chtten,  mir  sonil  geltts  darZuieilieu,  dan  Ich 
habe  nit  mer  bey  mir  Als  ein  gold  Dacatten  vnd  Tnge£ahrlich 
Mmil  An  Medin;  darauf  ging  er  von  mir.  Das  ist  furlber 
gangen  Am  vorMittag  mgefahr  vmb  Achtt  oder  Nein  I  Inn. 
Indem  wie  Ich  nun  mein  klein  bettbüchlein  In  die  band  ge- 
nommett,  Gott  trewlich  Anzuruffen,  mir  In  diser  hohen  Nott 
vätterlichen  beyZnsteheD,  khomptt  bald  ein  bedagter  Türckh, 
deütt  mir.  ob  Ich  nitt  geltt  hab,  vnd  spriclitt  Zu  gleich  vff 
Arabisch:  enti  ma  fi  Aus,  vertcubchtt:  hast  du  kern  geltt?  Ich 
schwig  Tüd  thette  dergleichen,  Als  Terstand  Ichs  nichtt,  gehtt 
wider  hinaus.  In  einer  halben  stund  kompt  des  herm  diener 
Aiiitr,  ein  maminaluc,  geborner  Zipriotli,  kiuidt  Zimlich  Welsch 
Köden,  war  sein  erste  Frag  Auch,  ob  Ich  nitt  geltt  hab;  Ich 
Anttworttei,  er  kinds  ermessen,  wan  Ich  geltt  bette,  die  leüth 
Zabefridigen,  Ich  wurde  Alhie  nit  verspörtt  sein.  Sprichtt  er 
uarauti,  Icli  müeß  nun  vmb  geltt  sehen  oder  Ich  werde  gewiß 
aoch  heutte  pastoniert  werden,  mit  Anhangender  Fexsierung, 
«IS  Ich  in  disen  landen  Zuschaffen  hab,  warumben  Ich  nichtt 
sey  dahaim  bliben,  dan  der  nit  geltt  hab,  kind  Ibel  forttkhomen; 
gehtt  darauff  von  mir.  Iber  ein  kleine  weil  khomptt  ein  starckher 
gspan  mit  wenig  Barts  hinein,  weißt  mir  ein  eises  band,  die 
band  damit  Znsamem  Zu  schlüessen ;  dem  gehe  Ich  endtgöggen, 
M  Tf  die  knie,  scldug  meine  hend  Zusamen,  beutts  Ime  dahr. 
So  bald  er  mein  gutten  willen  ersichtt,  würftt  er  das  band  von 
sich  in  ein  öek  Tf  den  boden,  gehtt  mitleydig  von  mir  hin- 
weckL  Ymb  Hittag  kompt  der  kriechische  Grist,  so  mir  In 
der  vorigen  gefcncknus  vnder  weileu,  wau  ich  Inic  geltt  kinden 
gebcD^  spejß  Zugetragen;  biingtt  mir  was  Zuessen.  Mit  Ime 
kompt  auch  wider  der  Altt,  so  am  ersten  Zu  mir  khomen, 
Bpiaehtt  rt  Arabisch  mit  dem  krüechen,  der  Ime  Ton  meinett 
wegen  geanttwortt,  er  soUe  mich  Ime  lassen  beuolhen  sein, 
^an  ich  widerum  lödig  werde,  wolle  er  Ime  selbsten  was  von 
meiiiett  wegen  verehren.  Vor  Vesper  komptt  der  Dolmettsch, 
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sagt,  er  hette  nit  mer  Als  söchs  Ducatten  zuwegen  gebrachtt, 
mit  deiD,  so  Ich  bey  mir  liab,  werens  siben;  er  mieß  noch 
BÖchs  haben  zu  einem  Damastin  Bock.  Da  bab  Ich  an  ettüeh 
bekandte  Fiantzosen  md  venediger  ettlich  Zedel  In  beede 
sprachen,  mir  was  für  zustreckhen,  sy  vmb  Gottes  willen  ge- 
betten,  so  mir  mit  Nassen  Augen  Zu  liertzen  gangen,  geschriben 
Ynd  dem  Hauala  durch  seine  leuth  autzaigen  lassen,  er  solk 
sich  nur  biß  Morgen  mit  mir  gedulden ,  man  seye  schon  hn 
Werckh,  Lne  vas  Ehrlichs  zuwegen  Zu  bringe  Aber  m 
stand  we3rtter  für  Iber  gieng ,  kamen  zwen  meiner  Widersacher 
zum  Hauala,  brachtten  Tme  Iber  die  vorige  Verehrung  noch  ein 
schön  Camfutoral  mit  schönem  kam  vnd  viller  Instrument  Aul>- 
gefüllt,  sampt  einem  schönen  kopftuch,  zu  hören,  was  Ich,  wie 
ob,  gebeichtett.  Sobald  sy  ymh  Abends  scichs  Vhre  von  Ime 
wider  fainweckh  gangen,  khompt  gahr  ein  starckher  vierschrdt- 
tiger  Mann,  spricht  zu  mir:  Gel  la,  khom  her  da;  khondk 
mein  Bettbiechle  f?o  bnld  nitt  In  saikli  schüeben,  ergreiift  er 
mich  sehr  grimij^  j^tüickh  beim  lim  ken  Arm,  mit  mir  Zum  ge- 
mach hinauß  vnd  so  geschwind  ein  Schnecken  stiegen  hinab, 
daß  Ich  vor  ^hrecken  noch  ?f  heuttigen  tag  nit  Wissen  khan, 
wie  Ich  hmabkhomen.  Bald  khomen  wir  für  ein  stall  thür, 
klopft  an*  In  dem  als  solche  geöfihett,  Ich  ettliche  gefangene 
Arme  MaronitischB  vnd  kriiechische  Cristen  mit  einer  grossen 
schweren  Eysen  köttin,  am  halß  hangendt,  In  einem  Ring  vf 
sprewer  sitzendt  ersehen,  wollt  Ich  mein  schörgen  bitten,  mich 
Änderst  wohin  Zulögen.  Sobald  er  nur  ein  wenig  mein  stim  w- 
nomen,  würfft  vnd  stoßt  er  mich  Zur  Thür  hinein,  daß  Ich  midi  des 
Iber  ynd  Iber  fallens  miehsam  endthalben  kinden ,  schlögtt  die 
thür  Zuo;  wie  Ich  nun  vfstehe  vnd  mich  vmbsieh,  sitzen  noch 
andere  Zwen  gefangene  auch  vf  sprewer  beseytz  an  einer  köttin : 
der  ein  sprichtt  mir  vff  Arabisch  Zuo,  mit  einer  wenigen  Rottwel- 
schen sprach  vndermengt,  Ich  soll nuch Znlm sötsen,  vnd  sagtt,  er 
kenne  mich  wol,  er  seye  auch  vor  ettlidi  Monatt  In  meiner  TOii- 
gen  gefencknus  verhaflPt  gewesen,  Ime  sey  laid,  daß  Ich  seye  daher 
khomen,  woltte  mich  lieber  In  meiner  vorigen  gefengnus  sehen. 
Die  Andern ,  so  mit  Iren  starckhen  hals  band  an  der  köttin,  wie 
gemeltt,  herumber  gesessen,  Lachtten  mich  vnd  meinZnspreeher 
Aus,  fragten  Ine,  was  er  mit  seinem  schmaichlen  b^  mir  werde 
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Terdienen,  md  es  geschehe  mir  Rechtt«  wanimbte  Ich  nit  eeye 
in  memem  Vatterland  bliben ,  derffte  Ich  nitt  da  sitzen.  Er  Ter- 

tiiedticr  mich  noch  einmal ,  er  wisse  wol ,  warurab  Ich  auch  da 
8^.  Iber  ein  klein  wejl  kliompt  ein  Anderer  starckher  tjchör- 
gaaU  mit  einer  schweren  kötten,  Iber  die  Azsel  tragendt,  hinein, 
sampi  einem  jungen ,  der  Ime  solche  lange  köttin  zum  tayl  mnlH 
lajiiiäch  tragen,  kliompt  Zu  mir,  mich  daran  Zulosslen;  mder 
dössen  Rödtt  mein  vorgedachtter  initter  ireindt  souil  mit  ime, 
da&,  ehe  er  mir  das  eine  Faßband  Bechtt  angelögtt,  er  vider 
Nachlaßt  ynd  fragt  mich ,  ob  Ich  den  gar  kein  geltt  nit  bey  mir 
hab^  sagtt  Ich:  ein  wenig  medinnj,  sprichtt  er:  schinckh  Im 
was,  so  drögt  er  köttin  wider  hinweckh,  gib  Ime  wenig  geltt 
Ans  dem  sackh,  Tnge&hr  Achtt  Medin.  Der  scherg  begert  was 
merers,  dan  er  hatte  beuelch,  mich  In  der  Nacht  Zupriglen ;  hab 
Ime  Noch  vier  weitter  geben.  Damit  zog  er  mit  seiner  köttm 
«iderfortt;  ehe  aber  der  jung  auch  sein  tayl  der  köttin  vf  sich 
geoomen,  bitt  er  mich,  soll  Ime  auch  was  sdienoken,  gab  ime 
Zwen  Medin,  deren  Jeder  80uil  als  bey  vns  möchtte dreykreytzer 
geltten,  der  kußt  mir  die  haud  und  danckt  mir  gar  vnderthemg. 
Als  mein  kriech  obbemeltt  Zu  mir  khomen,  Zufragen^  was  er  mir 
«dl  Zu  essen  kauffen,  sagt  Ich,  mich  hungere  nichtt,  soll  stracks 
Zum  Obersten  der  frantzosischen  Nation  lautli  ii,  Icli  laß  lue  vfs 
höchst  bitten,  mir  seinen  Dolmetschen  zuscliickhen,  dan  er  wol 
flehe,  wie  Ich  sey  yerendert  worden,  Zusorgen,  Ich  werde  In  diser 
nachtt  Ibel  geschlagen  werden.  In  einer  viertel  stund  hernach 
mein  vorbemeltter  Dolmetsch  sampt  noch  einem  Andern,  so  Ime 
Zugeben  worden ,  khomen  alsbald  für  den  Ilauaia  In  Namen  der 
frantiosen  Obersten ,  das  Ire  Herrlichkeit  Ine  lassen  bitten  Tnd 
wanien,  er  solle  mich  vngeschlagen  haltten,  oder  er  werde  Es 
miessen  gehn  hof  an  dj  porta  gehn  Constantinopolj  bringen,  vnd 
l  altte  daiür,  Ich  werde  mich  mit  Ime  ein  weg  als  den  Andern 
Zuhaltten  wissen.  Bald  laßt  er  mich  aus  dem  stall  herauff  ^d 
Ar  hl  stöllen,  durch  den  Dolmetschen  Anzaigen,  meine  Ankläger 
baben  sich  wol  mit  ime  gehaitlen,  was  Ich  thun  wöll.  Darauff 
Zaigt  Ime  der  Dolmetsch  für  mich  widerumb  an,  er  miesse  mir 
Zengnus  geben,  Ich  seye  disen  Nunmer  yorgangenen  gantzen  tag 
gw  sorgfalttig  gewesen,  wo  Ich  Ime  ein  schönes  klaid  Zuuerehren 
möchtte  Auftrei  ben,  ich  liabe  an  ettlich  fümeme  meme  bekautte 
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Cristen  geflchriben,  wie  er  dan  ein  guttthail  habe  Zuwegen  gebracht, 

In  ll()tillunL^  er  wolle  Ime  llauala  biß  Morgen  dj  verohrung  selbjv 
•  bnugeii.  Daniuff  lücß  er  mich  fragen,  ob  dem  Also  sey;  da  griff 
Ich  mit  der  Rechtten  hand  (Zur  aiideittung  eines  klaid,  wie  vor  Inen 
Zu  thun  gebreichig)  an  mein  leib  Rockh  oberhalb  des  knie  Tod 
mit  der  Uncken  band  an  die  Rechte  bniat,  beatettig  es  danrnff 
mitt  der  Anttwortt:  Ja.  Alsbald  begertt  er,  leb  boI  mich  Nider- 
sötzen,  das  niußten  beede  Dolmetschen  auch  thun.  Ließ  mir 
durch  Inen  beeden  lurhaltten,  ob  Iclis  dennochtt  Auch  Also  ley- 
den  mÖg,  daß  er  mich  so  gnedig  lialtt  vnd  ireindthich  laß  zuspre- 
chen; Er  BoUte  an  letzo  mich  wie  die  Cnaten  die  Türckhen 
lasBen  tractieren,  die  seyen  gar  bhittgirg,  vnd  wo  sy  emes 
Tiurdkhen  oder  Arabier  in  Ire  hend  bekhomen,  der  mieß  gleidi 
sein  leben  lassen,  oder  es  wol  gerath,  werde  er  an  schwere 
köttin  geschmidt  vnd  mit  straichen  Zu  hartter  Arbayt  getriben. 
Ward  kurtz  mein  Antwort,  es  mög  wol  sein  In  kriegs  Zeitten,  da 
Terschone  kein  Cnst  de8  Andern  nitt,  Aber  Im  Friden,  wiß  Ich 
wol  (ob  es  schon  nit  wahr  ward),  werden  die  Dürckhen  Ton  YSf^ 
fitendigen  Cristhchen  herm  auch  Zimlich  lüttenUch  gebaltten. 
Daß  gefüllt  Ime  wol,  fragt  daniuli,  wie  Altt  Ich  wer.  Da  Ime  ge- 
sagt worden.  Ich  hettc  noch  nit  gar  2G  lar  erraicht,  sagt  er  dar- 
Iber,  mein  junge  Anttwortt  laß  er  passieren ,  befilchtt  darauf 
man  soll  mich  wider  In  mein  gemach  füeren  vnd  mit  Rhno  his- 
sen, wie  dan  geschehen. 

Des  Andern  tags  7  febmarj  giengen  ettlich  sein  des  Haiiab 
diener  Aus  viul  ein,  fragten  ob  Ich  Innen  nitt  Auch  werde 
was  verehren,  dan  sy  betten  starckh  (reuerendo  verlogeuj  für 
mich  ge betten.  Mein  Anttwortt  ward,  Ich  kliiuds  nit  wissen, 
was  oder  wieuil  geltt  mein  Dolmetsch  werde  samlen;  was  loh 
thun  kan,  an  mir  nit  wolle  er  winden  lassen.  Der  Dolmetsch 
khompt  vngefahr  vmb  9  Uhr  Tormittag,  berichtt  mich,  die  Zöhen 
Ellen  plawen  Damast  weren  schon  erkaufit,  Cost  die  eUen  50  Me- 
dm,  ie  40  für  ein  Ducatten,  belaufft  12  V»  Ducatten;  Ich  miess 
Aber  Aufs  wenigst  Noch  vier  Ducatten  für  des  Hauala  für- 
nembst  Ambttleüth  Zuuerehren  haben,  er  wolle  gehn,  auch 
darumb  sehen,  ob  solche,  wie  das  außgelögtc  geltt,  mir  Asch 
möchtte  fürgelihen  werden.  Mueßt  noch  mer  brieflf  danunb 
Außschi'C)  bcQ.  Darauf  thett  er  Dolmetsch  dem  Havala  durch 
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Min  ffiraenbitea  Diaoer  Ansaig«!!,  was  loh  göstem  Terspio- 

hen,  werde  Ich  beulten  gewiß  haltten,  er  wolle  diß  ortts  ftur 
flieh  birg  sein.  Abeadts  vmb  Tesper  wirdt  vil  gedaehttem  Ha- 
lak  das  plawe  klaid  durch  oift  besagtem  Dolmetschen  eintzig 
nd  allein  rerehrtt  Der  böfiiwiehtt  ward  damit  so  wdI  Znfn- 
len,  daß  er  mich  gleich  darauff  Aus  meinem  verapÖrten  gemach 
aachtte  Zu  Ime  vff  der  iauben  vi  einen  Niderträchttigen  sessel 
tidersilseii  Tnd  iüssß  mir  Anasaigen,  weil  Idk  seinem  groß 
oeehttigsten  Kayser  Zu  emem  sdlraldner  eeye  fiirgestöltt  wor^ 
ien,  derffe  er  mich  nit  mer  In  mein  schlechtte  Altte  gefenck- 
tu8|  suudern  wolle  mich  lunau£f  Ins  scliiosß  verwaiiren  lassen, 
lie  er  dan  biß  Morgen  meine  Ancläger  Auch  wiUie  wideromb 
h  sich  erfordern,  mit  Innen  vnd  dem  hauptman  Im  sohlosß 
laliin  handeln,  daß  mir  kein  laid  soll  wideifaron  ;  Ich  soll  noch 
leatte  künfilige  naciit  mich  Li  meinem  biüher  lugeliaptteu  ge- 
mch  gedulden,  da  Ich  nichtts  gatls  Zu  Essen  oder  Zu 
irhuUen  habe,  wöUe  er  mich  von  seinem  Tosch  lassen  speysen. 
Jössen  Ich  mich  vnderthenig  bedimcktt  vud,  was  er  Iber  mich 
entschlossen,  für  ein  suudere  gaad  Annemen  miessen.  Darauf 
peng  er  wider  In  sein  gonach  sagendt,  weil  er  wiß,  daß  wir 
Fristen  nit  gern  lang  sitzen,  soll  Ich  em  wefl  yff  der  lanbe,  die 
Cimlich  scliön  vnd  lang  ward,  hin  vnd  wider  f^patciem,  hernach 
^der  In  mein,  gemach  gehn.  So  bald  sich  der  herr  verleurtt, 
Isnifen  4i  förnembste  diener  All  Zu,  mbringen  midi  md  den 
Dohnetscheu,  will  ein  Jeder  Aach  Terehrtt  sdn.  Aber  den 
ätarckhen  schafpengel,  der  mit  mir,  wie  ob,  die  stiegen  so  ge- 
^Ixwind  hinab  khomen  vnd  In  stall  hinein  gestossen,  hab  Ich 
Bit  mer  gesehen.  Der  Dolmetsch  taylt  Tnder  söchs  drey  Dn- 
csttcn,  aber  vnderschidlich,  für  mich  Aus;  warn  nitt  gar  wol 
Zufriden,  vnd  den  gold  Ducatten,  so  Icli,  wie  ob,  bey  mir,  in 
msok  faosenband  getragen,  hab  Ich  dem  Dolmetschen  für  sein 
gehapte  miehe  besaltt;  der  hette  auch  gern  mer  gehapi  In 
tan  wie  er  allerdings  dj  stiegen  hinundert  khomen,  Rufften  sy 
Ime  widerumben  Zu  mir  herauif  Zukhomen,  die  lüessen  durch 
Ine  an  mich  begeren,  Ich  soltte  Innen  ein  starkhe  flasche  mit 
Betten  wein  haimHeh  lassen  Znstehen,  sy  wolttens  zu  gutter 
lötze  von  meinett  wegen  Au^drinckhen ;  darlber  ward  Ich  sehr 
ergckocken.  Als  sys  Mörketten,  wolttens  wissen,  warumb  ich  so 
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nitt  ennangeln;  wan     Aber  dnmcUien  soliten  fBr  Inn  Imri 

khomen  oder  daß  er  nur  ein  wenig  den  wein  sollt  Aus  Innen 
Büechen,  Ich  khem  la  grossem  Vnfahl  vnd  vngnad,  al?  um 
mein  lebtag  nit  mder&my  vnd  Nem  mich  ein  Wuider,  da&qf 
solchen  wein  an  mich  begem,  da  sy  ^nd  Ich  wiBsem  halNa 
daß  er  Innen  zu  drinckhen  verbotten.  Dariber  Anttwortten  fy 
mir,  Ich  solle  mich  Im  geringsten  nitt  besorgen,  wollen  solcher 
hk  der  Naditt,  wan  der  herr  achl^Bßb,  drinckhen  ynd  für  wm 
gefar  Ir  leib  vnd  leben  verpfenden.  Ich  thetts  Inne  NoA 
einmal  abschlagen,  es  seye  dan  sach,  daß  Ir  herr  darin  bevil- 
lige,  wöU  Innen  sonsten  In  Anderm  dienen,  wo  Ich  khan.  Yod 
da  sy  sahen,  daß  es  bej  mir  nit  wolt  hafften,  Hessen  sjr  nir 
trowüD,  sy  wollen  solche  practicierente  sachen  wider  mich  tot 
Irem  heim  vf  die  ban  bringen,  daß  Ich  so  bald  TngeschkgeQ 
aus  dem  hans  nichtt  soll  khomen;  qr  yerhaissen  Aber  6m 
Dohnetschen  Zn  meiner  Versicherung  sonil,  daß  er  roA  sj  nkk 
Iberrödeten,  daß  Ich  ein  grossü  glösserin  flaschen  mitt  rotb€D 
wein  mit  stro  vmbbunden,  sampt  weiß  brott,  biscottj,  dasl^ 
Zwibachen  brott,  vnd  Zibiben  ein  gatte  Nottorfft  durch  nuiDCB 
krüechen  Jn  einen  schwarteen  tannister,  darinn  man  des 
pferdten  pflegtt  das  Futter  Zu  geben,  In  mein  geroarb  laß  i 
bringen ,  darlber  sy  sich  samptliclien  wol  th^tten  erfrewtii. 
Aber  mich  trawrig  machen«  Vntter  dössen  weil  Irem  hem 
fleyssig  anffwartten,  tihett  Ich  mit  einer  Richtt  andi  mein  tlitt- 
liches  Nachtt  Essen  Einnemen.  Sobald  sich  der  herr  zu  Rhuä 
begeben,  habens  Zwen  der  Jüngsten  diener,  die  auch  gen 
wein  gednmcken  hetten,  mitt  geltt  danon  g^eßt,  die  doi 
herm  die  Nachtt  hindurch  dner  nach  dem  Andern  mit  sdhl* 
fen  vnd  wachen  Aufwartten  miessen.  In  dem  kliomon  Ir  Zober 
zu  mir  Ins  gemach,  sötzten  sich,  weil  nit  \i\  Ihenge  TOtte 
verbanden,  geschmeidig  vf  den  boden  In  einem  Binf^oais  ha- 
nmb.  Ich  mußte  mich  auch  Zu  Innen  vnd  dem  obbcsMlttw 
Zipriotten,  daß  er  mit  mir  kind  welsch  Röden,  an  der  linckt: 
seytten  sötzen.  Da  habens  bald  ein  Rund,  gelb,  wol  Zsge- 
lichttes  leder,  fiir  ein  tüschtuch  In  der  mitten  vor  vns  mS- 
gespraitt,  mein  vnd  Ir  essendte  speyß  (nichts  warms)  dMsrf 
gesötBt   Sy  vnderRödtten  sich,  wer  den  wem  soll  eiiiscl«- 
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ck6o;  der  wavdt  dem  fliniemtwteii  vnder  Luien  vertrat; 

-ötzteu  ein  Aintzigs  kleines  gleßlin  vf  einem  fuß  weisser  vene- 
diBch  Artt  dem  emscliencker  für.    Ich  bin  der  mainung,  dem 
16  haben  nit  ein  Vlmer,  Aber  die  Flaschen  gern  Acht  maß 
gehaltten.  Da  fieng  Jederman  za  essen  Tnd  Anrabeissen,  der 
Einschenker  fkngt  An,   Ime  selber  ein  Zubchenken,  bringts 
seim  nechsten  An  der  Kechtten  seytten  sitzent  Mid  dhiickts 
in  einem  I>nmckh,  welches  wol  hatt  sein  kindeOi  herauO, 
stSItts  dem  Zngebraditten  Zno  md  Also  fortt  heromb,  biß  daß 
das  gleßlin  wider  an  den  Einscliencklier  hcmmb  kam.  Bald 
fangt  ers  (wie  gemeldtt)  wider  an  Aiißzudnuckeu  vnd  seinem 
Nechsten  ZnsustöUen.  Das  Ist  also  durch  die  gsntae  Zech  abo 
(ffdenHcben  faemmb  ganz,  daß  einer  sotol  als  der  ander  hatt 
drinckiien  khinden,  vsscrhalb  eines  Jungen  starcken  gespannen 
vntter  Inen^  so  der  viertt  ob  mir  an  der  Eechtten  band  gesesr 
sen:  wan  das  gleßlin  an  bie  khomen,  hatt  mans  Ime  miessen 
Lehr  Zustellen.   Der  hatt  ime  Selbsten  aus  einer  bey  sich 
babendten  hol  gedörtten  Kirbiä  weiß  gedrauckli  eingeschencktt, 
souil  Ime  geliebti  daß  Ich  darfür  gehaltten,  es  seye  wasser, 
habe  den  wein  zn  drincken  verschworen.  EndtUchen^  da  sol- 
ches das  dritt  vnd  vierdte  auch  dj  Nacliuolgendte  mal  auch 
au  in  kliomeu  vnd  Nach  volbrachttem  Drunckh  sich  heÜtig,  aber 
das  erste  vnd  anderemal  gar  nitt  darab  erschtttt»  hab  loh  den 
Zipfiotten  gefragtt,  wie  es  khom,  daß  selbiger  kein  wein 
drinckh,  sagtt  er  mir,  er  drinckh  branttwein,  sey  ein  geboruer 
lieyaß  Aus  Keüssen,  vnser  wein  (wölcher  warlidi  starckh  vnd 
gatt  Wardt)  sey  &ne  zu  Bing;  Als  Ich  mich  dar  Iber  Tenran- 
dertt,  Meß  er  mich  solchen  Tersachen;  das  wahr  In  Warhaitt 
ein  Nattürlicher  starckher  Brandtenwein.    Wan  das  gleßlin 
an  mich  khomen,  hab  ich  nit  begertt  Zu  drinckhen,  sundem 
laei&em  Nachbanm  dem  Zipriotten  Zugestöltt,  damit  wan  loh 
Am  Morgens  für  den  herm  Hanala  khom,  er  solchen  nichtt 
Vus  mir  Rüech;  darlber  sy  mich  Außgelachtt  vnd  gern  gese- 
hen, das  Ich  Innen  den  Wein  thuo  sparen.   Endtiich  da  sy 
ein  wenig  dnmcken  wurden,  lüessen  sj  mir  durch  den  Zipriot» 
ten  vf  wdsch  Zusprechen,  Ich  mieß  auch  mit  Innen  drmckhen, 
soll  nitt  so  trawrig,  sundern  auch  lustig  sein,  weil  Ich  Morgen 
ein  bösser  Losament  (Ja  hindenaus)  werd  Iberkhomen,  Also 
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daß  Ich  Zway  gleßlin,  merers  nitt,  Außgedrunckeii.  Vud  hau 
der  einsclieuckli  so  gleich  vnd  fleissig   eingesehen ckt.  daß 
nicht t  ein  tropfen  dauon  khomen,  Ja,  da  er  einen  gemörcktt, 
solchen  am  gleßlin  ah  vnd  wider  In  die  flaschen  hineiiigestli- 
chen,  daß  Ich  Ime  mit  Liut  Zugeeeheii.  Da     nun  bereischtt 
worden  ynd  daß  gleßle  Iber  2mal  nitt  mer  iienimbUiomeD. 
hahen  Zwen  wollen  anfangen  zu  singen,  hah  Ich  «y  durch  mein 
Dolmetschen  den  Zipriotten  hitten  lassen,  sollen  sunst  histig 
sein,  damit  der  heiT  vom  geeang  nitt  erwöcktt  werde,  welches 
sy  hald  mir  Zugefallen  ynderlassen,  vnd  wan  einer  sein  gleßlis 
Anßgedroncken,  Ist  ein  ander  da  gewesen,  hatt  Ime  ein  bisen 
brott  oder  was  Anders,  so  bald  das  gleßle  vom  Mund  Uiomcn, 
oiie  Wüschen  (luub  gleich  teusch  melden)  Ins  Maul  luneiii  ge- 
stossen.  damit  demselben  der  Drunckh  desto  bösser  möge  be- 
khomen,  welcher  als  dau  one  Röd  mit  deytten  hoch  gedanckhtt 
Als  nnn  die  Flaschen  Zu  leichtt  worden  vnd  kein  wein  mer 
Ton  sich  geben,  der  Merertail  wol  beranschtt  worden ,  wardt 
mir  Bang,  wie  sy  wollen  wider  NÜecbtter  werden,  daß  sy  vor 
Irem  herm  bestehii  luÖLon.    Man  trug  Ir  tüschtuch  vnd  was 
noch  flarob  gelegen  saniplt  dem  gleßle  lanweckli ,  sy  stöltten 
Aber  mein  Leher  Haschen  In  ein  Öckh,  füngen  au  ein  guUe 
nachtt,  wölchs  mb  Mittemachtt  war,  von  einander  Znnemen; 
Vier  der  fornembsten  bliben  bey  mir  In  meinem  gemach  vnA 
Ich  mnßt  mich  mitten  für  ein  Ehr  vnder  sy  nach  der  lengs 
vf  den  hörtten  boden  logen.    Aber  ehe  sy  schlaffen  gangeu, 
hatt  man  Innen  Zwen  messige  knig  mit  wasser  gebrachtt, 
danion  sy  vor  dem  schlaff  (weil  sy  des  weins  seltten  drincken) 
ettlich  lösch  Dnmckh  gethan.   So  bald  sy  eingescUalfen,  hst 
bens  all  vier  Iren  schlaf  mit  schnarchen  vnd  Blasen  so  starckh 
volbrachtt,  das  Ich  biß  göggen  tag  das  wenigst  nitt  scWaffen 
kinden.    Aber  ehe  Ich  Aiitif  iig  Zu  schlaffen,  bette  Ich  gern 
das  Wasser  eutpiöiit;  dorÜt«  nitt  wol  In  ein  Öckh  (weil  die 
Gamer  verschlossen)  oder  änderst  wa  In  der  Cammer  machen, 
In  sorgen,  wan  sys  am  Moigens  inörckhen,  Ich  würde  Ibei 
Anfahren.  Endilichen,  weil  Ichs  nit  lenger  khnndt  endthalM 
machtt  Ichs  In  ein  Wasserkrug  vnd  stölt  denselb^  ZimM* 
weitt  von  mir  einem  Anderen  vnder  die  füeß,  ob  solcher  Im 
vmbwalzen,  oder  vistehen  vmbgestossen  vnd  mein  Wasser  mit 
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braus  möchtt  gerochen  werden.  Am  Morgens  früe,  Als  man 
ö'  dem  kircheuthum  nach  gebrauch  begundtt  den  tag  Anzu- 
^hrejea  vnd  zu  singen,  wirdt  an  der  thür  angeklopft,  da 
rocktt  einer  den  Andern  Auff,  Ich  Rögtt  mich  aber  nitt  vnd 
hett,  Als  wan  Ich  auch  starckh  schlüeff.  Ein  Durstiger  vuder 
imen  env  tischt t  mein  krug  Zudrincken;  als  Ime  solcher  nitt 
chmöcken  wollen,  füeng  er  an  Zn  tarisaa,  Tf  sein  Mamuer  Zu 
ehworai  oder  flndien,  thetis  den  einen  Zeihen,  er  hetts  Ime 
am  dispect  ^ctLiui.  })w  Aiidcni  /wen  müclitten  wol  lachen,  Ich 
Iber  thett  In  meinem  betriegendten  schlaff  erst  Beohtt  anlangen 
schnarchen,  damit  sy  mich  Iber  mein  begangne  thatt  nitt 
IwSen  Tfwocken,  md  glaub  wol,  wan  sy  hetten  Iberig  Zeitt  ge- 
labtt,  die  frag  wer  aucli  an  mich  khomen.  Aber  sy  machttens 
lit  lang,  !Namen  beede  krieg  wider  Zu  sich,  giengen  nitt  Allein 
^joi  Cammer,  sondern  andi  mit  den  Andern  Iren  Brinckgesöiien 
Arackhs  xomHanA  hinaus  dem  Bad  hansZuo,  welche  boder  man 
Llwt  L^eii  «^^nhr  trüe  vnd  den  gantzen  tag  wahriu  tindt.  Vnd  wie 
ich  hernach  bin  beiiohtt  worden,  so  haben  sy  vil  süesßholz 
itengel  mit  sich  genommeA,  solches  eingewaicbtt,  dössen  Als  bald 
^ar  TÜ  gedrunckhen,  biß  das  es,  wie  man  pflegtt  Zusagen,  oben 
iiigestanden ,  vnd  Alles  wider  von  sich  geben  miessen ,  damit  der 
ffrein  nitt  Aus  Innen  gerochen  werdt.  Sj  sollen  auch  andere 
hemendter  vnd  klayder  angelogtt  haben,  dem  wem  gerach  vor 
h-em  Herrn  Zafürkhomen,  wölches  mir  Zuuememen  gar  Keb 
gewesen ,  dan  Gott  waißts  Noch ,  wie  Ich  In  grossen  sorgen  vnd 
dieMaehtt  hindurch  bin  gewesen,  Arg  werde  noch  Erger  wer- 
den. Hab  darlber  Gott  gelobtt  vnd  selben  Morgen  fleissig  gebet^ 
ten,  Er  wolle  mein  Elend  gncdig  ansehen,  mich  weytterln  seinem 
?ätteriichen  schütz  Cristiich  erhaltten.  Yngeualir  vmb  siben  Vhr 
Tor  Mittag  khompt  mein  Dolmetsch  Zu  mir  Allein  vnd  fragtt,  wie 
die  Nach^  fiir  Iber  gangen ,  er  habe  auch  mt  wenig  Iber  midi 
s^esorgtt,  den  er  wiß  wol,  wan  die  Türuklien  vol  weins,  was  sy 
lür  groben  gesoilen  Seyen.  Als  Ich  Ime  den  verlauff  Zimlich  vnd 
nmderlichesi  mit  dem  Wasserkmg  fleisiUg  erzöltt,  hat  er  wol 
lachen  mögen  vnd  anoh  Ck>tt  gedanckt,  daß  ee  so  wol  Abgangen, 
ynä  seye  gutt,  daß  i  r  den  verlauff  wiß;  wan  man  Iber  mich  soltle 
Klagnen,  wöUe  er  mich  schon  zu  endtschuidigen  wissen,  vnd 
iiallte  darfür,  er  miesse  bald  wider  Zu  mir  khomen  etc* 
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Mittwoch  den  8  Febniaij  Ao.  1576,  rVmb  Mittafs  Zeitt 

erZaigen  sich  dj  erste  meine  drey  widei*sächer  wiilemnib  vor 
dem  Hauala,  der  mich  als  dan  auch  hatt  lassen  samptt  mei- 
nem Dolmetschen  füntöUen.  Der  hatt  den  Klägern  ftufdieH' 
ten,  dieweil  sy  mich  if  Bechnung  Ifer  echnld,  eo  sy  teiaen 
Großmechttigsten  Kayser  Zu  tRun  schuldig,  Ime  Hauala  haben 
für  gestöltt  ynd  Ibergebeu,  Er  Aber  souil  beänd,  da5  Ich  der 
Zeitt  mit  geltt  nit  sey  ge&ßt  vndln  hoffimng  stehe,  es  wenk 
mir  noch  mit  geltt  hilff  Aus  franckreich  Zu  khomen,  kiodeer 
mich  ietziger  Zeitt  weitter  nit  treyben,  damit  Aber  sein  Groß- 
mechtigster  Kayser  vud  sy  Kläger  für  mein  person  desto  bos- 
eer  kinden  reraichertt  wmxlen,  wäk  er  mich  das  8eliki6 
hinanff  verordnen  vnd  durch  seine  Leüth  dem  hauptünan  »- 
Zaigen  lassen,  daß  er  mich  sicherlich  verwahr  vnd  doch  kein 
laid  laß  Widerfaren,  damit  vf  erfordern  er  mich  oneClag  tmI 
mangel  habe  Zu  Iberlioem.  Dariber  sich  meine  widmiekr 
hoch  bedancktt,  vmb  wölche  schöne  falsche  gnad  Ich  Ime  auch 
hab  dancken  miessen;  woltt  Ime  Lieber  den  teuüel  vf  dea 
köpf  (der  one  das  bey  Ime  gewohnt)  geirinschtt  haben.  Ks 
Also  fort  Zirischen  Zwen  meiner  Nächtigen  Baii%e8ÖlIea  bi 
schloß  hinauff  sampt  meinem  Dolmetschen  beglaitt  worden. 

Nli.  Es  ist  vff  Anders  nichtts  angesehen  gewesen^  dan  daß 
meine  Widersacher  mich  durch  diß  Mittel  Zu  Irer  VeraicheniBg 
kinden  vf  das  Schloß  bringen. 

Als  wir  In  das  schlosß  durch  das  Erste  thor  hmeinkbO' 
men,  sitst  der  Ag»  oder  hanpUman,  (der  meiner  mit  Teriasges 
gewartt)  besonder  vnder  dem  gewölb,  vf  einem  BancUi  h 

Zimhch  schöner  klaydung ;  bey  Ime  beseytts  wartz  vnd  gö^tn 
Iber  vngefahr  bey  vier  Zöhen  seiner  Janicam  oder  kriegpleäÜ^ 
darander  Aach  der  Leüttenambtt  vnd  andere  Officiar  gewases, 
ettüclie  mit  grawen  Bilrtten  gahr  still  vnd  ZAchttig.  Ab  im 
schöne  Oration  Iber  mich  wurdt  für  gebrachtt,  beuilchtt  er, 
man  soll  mich  auch  vf  den  Banckli  sötzen,  forttigt  dj  gesandte 
freindtiich  Ab,  belayts  biß  vnder  das  thor,  eötatt  wk  widtf 
an  sein  ortt  Mein  Dofanetsdi  Naigt  ddi  auch  vor  Ime  fsd 
thutt  mich  In  Namen  der  gantzen  frantzösischen  Natio  n  w.^ 
auch  für  sich  Selbsten  vüs  böst  Comandieru.   Der  Aga  Aatt- 
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wortt  Im  kurtz  mit  Ernst licl u  m  gesichtt,  er  soll  nur  hinziehen, 
er  wolle  der  Sachen  schon  Rechtt  thun.  Der  Dolmetscher 
fragt  Ine  darauff,  ob  er  mir  nit  auch  derf  Auzaigen,  was  er 
Ton  meinett  wegen  goggen  Ime  Texricbtt  hab.  Als  Ichs  verstan- 
den, stand  Ich  jom  Banckh  au£^  Naigt  mich  göggen  den  Aga, 
lüeß  Ime  wider  vnderthenig  Antzaigen,  Ich  hoff  Gott  werde 
mir  bald  ein  geltt  hülff  Aus  franckreych  Zuschicken,  mit  vn- 
derthenigem  bitten,  er  wolle  mich  Ime  Als  einen  verhafften 
frembden  gesöllen  lassen  trewlich  beuohlen  sein,  dössen  er 
sich  gattwillig  erbotten  vnd  begerdt,  soll  mich  wider  vf  den 
Banckfa  Nidersötsen.  Als  mm  der  Dolmetsch  vff  ein  par  Bis* 
senschiiß  vom  schlosß  khomen,  llödet  er  mit  einem  bedagten 
Janitscharn  sanfft  vnd  stil,  der  Nimbtt  drey  Schlüssel  an  einem 
knöpf  gebunden  zu  sich,  wingtt  mir,  Ich  soll  mit  Ime  gehn; 
der  fäertt  mich  In  des  schlosß  gefencknus,  schlosß  ein  gphtter- 
thnr  Aoff,  sassen  vi  der  Rechten  hand  Zwen  ge&ngene  an 
einer  langen  köttin  Auf  dem  stro.  Als  wir  etüich  wenig 
schritt  hinein  khomen,  schleußt  er  vf  dem  boden  ein  fallen, 
gleichsam  wie  bey  vns  ein  kellerfalku,  AuO',  daruor  lainett  ein 
laytter  von  8  sprossen,  begertt,  Ich  soltte  hinunder  steigen. 
Als  Ich  solche  böse  gefeiigniis  vnd  einen  mit  henden  Ynd 
füessen  Zwischen  emgespantem  blodch  sitsent  gesehen,  tot- 
mochtte  Ich  Ine  em  wenig  In  Arabisdier  sprach,  so  Ich  bey 
einem  Jar  in  meiner  vorigen  gefencknus  von  den  Arabiem 
vnd  meinem  Juden  hieuor  gemeltt,  erlernet,  daß  er  mich 
meins  bitts  gewehrtt  vnd  hatt  mich  neben  den  bemeltten  ge- 
fimgen  gesötztt  Als  er  mir  die  köttin  Auch  will  an  fuß 
schlagen,  sagtt  Ich  Ime  yS  Arabisch;  Sidi  ana  ma  bini,  herr 
Ich  beger  nitt  Zu  weichen;  er  Aber  sagtt,  er  hette  In  beuekh, 
mich  hinunder  In  blockh  Zusetzen;  vnd  Als  Ich  Ime  vor  den 
Andern  haimlich  ^^o^vuIu  kui,  wüU  Ime  was  schencken,  hatt  er 
die  kötten  neben  mich  gelögtt  vnd  mir  beuolhen ,  wan  Jemandt 
bey  der  thür  für  Iber  gehe  vnd  durchs  gätter  hinein  sehe, 
sdl  Ich  mitt  der  köttin  Rauschen,  daß  man  vennaine,  Ich 
ieye  daran  geschmidt:  dan  soltts  der  Aga  erfimn,  wnrdt  er 
Ibel  anlauffen.  Vnd  Nach  dem  offt  gedachtter  mein  kriechi- 
sclier  Crist  mir  Abendts  mein  essente  speyß  Zugetragen,  hatt 
mans  Zuuor  vnder  dem  thor  besichttiget  vnd  passiem  lassen; 
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hette  was  nach  wein  gerochen,  der  gutte  gesöll  were  Ibel  angelof- 
fen, dem  man  dj  gefencknus  aulgebchlossen  vnd  mich  evsichtt, 
fUeng  er  mitt  wainendten  Augen  an  Zu  ladien,  sagte,  was  Ick 
da  mach;  es  seye  Ime  gesagtt  worden,  man  habe  mir  m 
gatto  gemach  eingeben.  Anttwortt  Ich  Lne,  eB  aUue  gut, 
hab  sollen  dninden  Im  mdem  kercidier  ratzen.  AI»  er  hia- 
under  gesehen,  maint  er,  Nain,  es  were  Zimil  für  micli,  sagtt 
Ich  hiii\  vr  soll  mir  biß  Mor«ren  mein  Dolmetscher,  der  mick 
hatt  herauil  beglaitt,  machen  herauÜ  khomen. 

Donnerstags  9  Februaij,  Als  ynge&hr  Zu  8  Vhm  m 
Mittag  der  Dolmetsch  Ins  schlosß  khomen  vnd  den  Aga  odsr 
hanpthnan  Tnder  dem  Ihor  sitiendt  findt,  fragt  er  als  bsld 
Nach  vndertheniger  begriessung  In  Aga,  wie  es  ymb  bucd 
stehe;  er  hab  vernomen ,  Ich  sitze  bey  andere  Grefangnen  In  ' 
der  schlosß  gelencknus;  er  vnd  der  Oberst  der  frantzösischen 
Nation  haben  verhofft,  er  werde  mir,  wie  vom  Hauala  verord- 
nett,  ein  Lüttenltchs  gemach  eingeben.  Der  Ime  als  bald  knrti 
geanttwortt.  Ich  gehöre  darem.  Vnd  weib  der  Bolmetsdi 
Als  bald  gem(Hroktt,  wammb  es  Zuthim,  hatt  er  ynderthedg 
gebetteu,  Ime  Zu  mir  Zu  gehen  Zu  verlauben,  wölches  er  Aga 
nitt  Allein  guttwilUg  vei*>s411igt,  sundern  auch  gar  gern  gese- 
hen, damit,  woll  Ich  ein  Anders  bössers  gemach  iiaben,  miesÄ  ' 
Ich  Ime  auch  Zuoor  seinen  willen  machen.   Der  DohnetKli 
▼nd  Ich  haben  die  sachen  bald  yerstanden.  Ich  klagte  Abei: 
Lieber  Gott,  vo  soll  Ich  geltt  gnug  Anftreyben,  sooil  fidscbsr 
heutt  Zu  schmirben.    Er  gab  mir  den  Rath,  Weil  mir  dis 
firantzosen  vorhin  mit  miehe,  was  Ich  beim  Ilauala  onworden, 
mitt  vuwillen  dahrgeströcktt ,  er  liathe  mir,  Ich  soll  au  ietzo 
bey  den  Venediger  kaufleyth  anklopfen,  es  tragen  vil  mar  mir 
kfäesk  als  eins  tayls  frantzosen  mit  mir;  Ich  soll  nur  an  dis 
Zwen  förnembsten,  Als  anSigr  matiuo  di  mathie  Tnd  Sigr  legob 
Oratio  Zway  demiettige  brieffle  schreiben,  bey  den  Irigen 
anZuhaltten,  ml  Allein  mir  In  diser  Nott  was  iur  Zuströcken, 
sundera  Auch  vmb  Ires  getrewen  Raths  bitten,  woiiuit  Ich 
disen  geytadgen  feindt  auch  möchtt  erwaichen,  daß  Ich  ettwas 
Lüttenlichers  mein  Amrs  leb^  bey  Ime  möchtte  ZubringeQ- 
So  bald  er  für  den  Sigr  matino  khomen,  ward  er  AUeia 
sten  gattviil%  mir  vier  pic  des  feinen  braim  Tuch,  die  EHei 
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Zu  ströcklicii ,  iedoch  soll  er  sich  Zuuor  bey  dem  Äaga  von 
nemett  wegeu  anmelden,  er  lafi  iue  aucli  bitten,  mich  Als  sei- 
nen liebsten  Schlano  lassen  beuolhen  sein,  vnd  er  wöUe  für 
midi  das  böst  mit  bemelttem  Uaid  thon.  Da  er  Dolmetsch 
den  aceptiertten  gutten  Willen  von  Ime  haiipttnian  gespürt, 
In^^t,  ob  er  nur  disc  gutte  bottsehaiit  derift  ah  bald  anZai- 
gen,  wnrdt  Ime  nitt  Allein  verwilligt,  snndem  er  solle  mir 
sneh  sagen,  er  wolle  mir  Noch  heutten  ein  gutt  gemach  las- 
sen Außreuraen,  soll  mich  nur  noch  heutt  nachtt  gedulden, 
wökhes  mir  eui  gutte  Zeittung  gewesen.  Des  Andern  tags 
Samstags  Ailften  Febroaij  ao  76  Morgens  Zu  9  Uhm  vor 
lütlag  Erscheint  der  Dolmetsch  mit  vorbemelttem  Braunen 
Tuch,  so  er  haimlich  dem  haupUniau  muüt  Ins  haus  bringen. 
Bald  schickt  er  mir  Zwen  seiner  schlauen  samptt  dem  Janit- 
sciiain,  so  mich,  wie  hieuor,  In  die  gefencknus  gefuert,  der 
Dolmetsch  mit  Innen,  lUessen  mich  heraus,  füertteu  mich  Ins 
uaasß.  So  bald  mau  hinein  In  Thennen  khumen,  hatt  es  vif 
der  lancken  band  ein  holz  Cammer,  göggen  Iber  ein  andern 
f  erschlossnnen  Neben  Thennen,  Tf  der  Rechtten  band  ein  stie« 
gen,  daselbst  oben  der  Aga  mit  den  seinigen  sein  Wohnung 
hatt,  Ich  Aber  bekam  mein  losament  in  bemeltter  Cammer, 
bab  bald  darinnen  gesehen,  daß  nitt  lang  daruor  holz  vnd 
kol  daraus  geraumpt  worden;  die  hatt  ein  Zunliche  weytte, 
lid  vH'  vier  schritt  hinein  eins  baii(  klis  hoch  erhöchtes  gemein. 
Darob  muü  Ich  Essen,  truickheu  vnd  schlaffen,  hatt  ein  Zim- 
liches  weit  yergütters  fenster  bey  drey  schuch  hoch  Tud  zwen 
In  die  braytte,  ZuNeohst  ein  Maur  dauor,  daß  Ichnit  kundte 
his  feld  hinauli  noch  den  Berg  Libano  Ansehen.  Der  Dol- 
metsch Tayltt  für  mich  dem,  so  mich  Aus  der  gefengnus  er- 
lasseB,  mi  fonff  des  haupttmans  schlauen  Zwen  Ducatten  In 
lOnts  Zorn  Einstand  Aus.  Der  ölttest,  ein  schwartzer  Mor 
mit  einem  Bartt,  Aus  Ägipten,  den  schicktt  er  gemainghch  zu 
Kosß  oder  zu  Fuß  Iber  laud;  ein  Anderer  grober  gesöU  von 
20  Jar,  ein  massur,  brauchtt  er,  die  vnderthannen  In  der  Teld 
Arbaytt  anZutreiben;  ein  hungern  von  16  Jar,  den  pferdtten 
/u  wartten.  Noch  ein  Schönnen  Jungen  hungern  vnd  ein  Jun- 
ten Bejssen,  beede  vi!  X5Jar,  mußten  vf  seinen  Leib  wartten. 
M  12 
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Des  söchßten  hette  Ich  scliier  vergessen,  ein  junger  tdwfiiiwr 

Mohr  Aus  des  Priester  Johannes  Land  hmder  Aegipten,  von  1 3 
in  14  jar,  der  mußt  ?fs  frawen  Zimer  wariten,  dem  wardtder 
Schlüssel  Zu  meinem  schönen  Zimer  Tertrawt,  Tod  duffi  ssd- 
sten  kein  Anderer  schlauen  Als  diser  bey  mir  Aus  rnd  EingilD; 
kam  gemeiniglich  Zu  Morgens  oder  Abendts,  fragt  mich,  ob  Ich 
nitt  wöil  ein  Abdritt  Nemen,  so  Ich  In  ettlich  tagen  mit  bediu& 
Ich  hatte  bey  mir  ein  wasser  scherben,  darein  Ich  rmraidlir 
mein  wasser  macht ,  das  hatt,  so  offt  ers  gefunden,  hinaus  fs- 
tragen  vnd  am  gehörigen  ortt  Außgeschitt.  Mein  Canimerthür 
halt  vnden  ein  Außgeschnittnes  Loch,  daß  die  katzen  dadurck 
kundten  Aus  Tnd  einscUüeffen.  Zum  selben  Loch,  waa  mir  Mi 
Obgedachtter  einkauffer,  der  kriech,  die  speyß  Zugetragen,  dtf 
war  gemainlich  hörtte  gesottne  Ayer,  kaltt  gebrattes,  keß,  brott, 
hatt  er  mirs  gemainglich  durchgeschoben  vnd  nichtts  Zu  dnak^ 
hen.  Aber  der  kleine  Mohr  hatt  mirs  In  einem  Irden  big 
brachtt,  wuu  der  kriech  hinweg  khonien,  Auß  Mißtrawen,  w*n 
dj  Thür  offen  vnd  Niemandt  Als  der  kleine  Mohr  Allein»  möcbtt 
Ich  Ime  Moren  Zustarkh  sein  vnd  mit  dem  kiüchen  Ausrcjmsi» 
▼nangesehen  bey  dem  schlosß  thor  tag  vnd  Nachtt  gutta  waiMt 
wirdt  gehaltten;  es  ward  auch  darauf  angesehen,  daß  er  kriecli 
mir  nit  kind  emigen  wein  haimlich  Zutragen. 

Als  Ich  Tolgendte  Acht  tag  nur  hörtte  Ajrer,  kein  wamsi 
speyß  gessen,  wasser  darein  gedroncken,  wurdt  Ich  Im  Leib  nr» 
stopftt,  Nam  auch  mit  verwunderuns:  des  Jungen  Moren  Nimer 
keinen  Abdritt  Aus  meinem  gemach,  bis  endtlichen  Tf  bamstag 
den  18n  In  der  nachtt,  da  ledermann  Im  Hauß  In  seiner  Bhat 
lag,  bekhom  Ich  ein  starckhes  grimen  Im  leib,  wol  Zwo  staa^ 
lano^,  dorfft  nitt  schreyen,  noch  an  der  thür  vmb  hilf,  mir  Anfeo- 
thun,  anklopfen.  Darmit  Aber  der  grimen  loß  vnd  im  Leib  offen 
werdt,  hab  Ich  mit  meinem  Iberigen  Drinckhwnsser  midi  mü 
derBeehtten  band  Iber  die  plossen  Lenden  hüflPten  genötzt,  stahlt 
kein  halbe  stund  an,  der  ieib  thett  sich  eröffnen,  mir  ward  baßf. 
wohin,  reuerendo,  den  Vnrath  Zuthun.  Damit  in  meim  Losamenl 
der  bose  gerueh  nitt  gespürt  werde,  sotztt  mich  hodcheidll 
nahendtt  Zum  Fenster  (bitt  Zuforderst,  wer  diß  lißett.  umb  f«r» 
zeichung),  ließ  den  hörtten  VnRath  In  meine  hand  fallen,  warff 
ein  band  voi  nach  der  And^  Zum  ienster  hiaataß»  hü  mäUk 
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dössen  gaiir  dinn  vnd  Zuvii  wurden,  kimdt  Ich  mir  selbsten  nit 
mer  helffeu.  Zu  Allem  glückh  find  Ich  In  einem  Öck  ein  gatten 
tail  gBiut  staub  f  so  nacli  dem  Aaßraumen  mt  Anßgetragen  wor- 
den, darinnen  kundt  Ich  Zu  forderst  meine  hend  seubem  vnd 
den  ver füllten  vuHath  mit  Zudöcken,  Endtliciien  auch  zum 
fenster  hinaus  werffen.  Das  wenig  wasser,  so  Ich  noch  Zum 
bosten  hatte,  hab  Ich  wol  ynd  ein  merers  Ton  Kotten  gehaptt 
Ichbüt  Noch  einmal  vmb  endtschuldigiing ,  daß  IcLs  Also  grob, 
wie  es  sich  in  meinem  layd  verloffen,  beschriben,  sintemale  Ichs 
dtuth  gleichnaß  nit  hab  kinden  Zu  w^en  bringen*  De»  Andeni 
äontags  den  19  Jmos,  Als  mb  den  Mittag  Nach  dem  Imbis  der 
Aga  vnder  das  schlosßthor  zu  den  Janitscharn  an  sein  ortt  sitztt, 
äich  mite  iunen  Zu  besprachen,  komptt  cm  grosü  geschray  für 
Ime  in  gemain,  stehtt  einer  Avff  md  klagtt  gar  hefftig,  wie  Ich 
ime  meinea  Vnrath,  Als  der  (mir  aber  unbewußt)  Tnder  mir 
wohnett,  lietie  iür  die  tbür  gewortfen,  da^  vvoltte  er  toh  Ime 
Aga  noch  den  seinigen,  Zugeschweigen  von  mir  hnndtts  Saw 
Ciiiten  nit  leiden;  wanunben  er  mich  nitt  In  meiner  ersten  ge» 
fencknns,  wie  sein  soll,  gelassen,  mit  vermelden,  es  thüe  Ime  dj 
scliinach  so  wehe,  daß  er  nit  khindc  vmbgehn,  ein  solches  den 
Beeg  Gouematoi  (kr  Statt  Trippolj  Zuheklagen.  Dem  hauptmau 
«iidt  Bang,  laßt  den  kleinen  Mohren  Zu  sich  fordern,  fragtt  In, 
ob  er  mich  dan  nitt  an  das  haimlich  ortt  gefUertt,  mein  sacb  Zm 
aerrichtten,  wia  er  In  beuelch  hab.  Anttworttet ,  er  habe  mich 
Alle  tag  oÜt  zwaynial  gefragtt,  ob  Icli  nit  hinaus  wöUe,  hab  Ich 
oft  mit  dem  köpf  gedütten,  sooil  Als  Nain,  auch  vnderweilen 
gesagt :  ana  ms  beride,  Ich  beger  nit  Da  hat  er  den  Jmigen  als 
bakl  Zu  meinem  Dolmetscher  hinab  In  die  Statt  geschickt,  er 
soll  Eillendts  Zu  nur  vnd  ime  Aga  herauff  khomen,  oder  er  miesse 
mich  stiackfas  brigeln  lassen.  Als  solcher  hinanff  TndZuomir  Ins 
9caiaeh  kompt,  Zaigtt  er  mir  An,  wie  ein  groß  geschray  vnd 
Lermen  von  den  .hiiii tscharn  Iher  den  Aga  sey ;  der  wöU  kurz- 
nab  wissen,  warumben  Ich  dem  den  vuRath  für  dj  thür  geworf- 
bi,  vnd  habe  mich  der  Jung  Termög  habendten  beneloh  wöllen 
VI  gebnrendts  Ortt  (Ich  aber  nit  gewöltt)  füeren.  Dessen  Ick 
iiahr  befftig  darob  erschrocken  vnd  mit  miehe  sagen  kinden,  wie 
es  skh  verloifen :  weil  Icli  In  Achtt  tagen  nichtts  warm,  snudern 
&Qt  mortaf  1  hörtte  Ajer  gessso,  sejre  Ich  Im  l«ib  Tsnfeopft  wov* 
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den  Tnd  erfordern  keinen  Abdritt  Zu  nemen  Niemals  toh 
Nötten  gehabtt,  bil^  LötzBtlichen  vergAiigeiie  Nacht  mich  das 
Leihwehe  Ainamal  Iber&llen,  da5  Ich  yermamtt  Zusterben,  auch 

geschehen  were,  wan  der  leib  sich  nitt  erö£5iett;  hab,  damit, 
wan  Jemaiidt  Zu  mir  sollt  khoiiuii,  den  vnlust  nit  Im  gemach 
spüre,  darumbeu  mit  giosser  miehe  vnd  Widerwillen  den  Yurath 
zum  fenster  hinaus  geworden,  weil  Ich  nitt  kinden  hinab  sehen 
Tnd  cy  göggemnaur  so  nachendt  vor  dem  fenster  steht»  hab  Ich 
vennamet,  Ich  wer&  schlechtt  In  einwinke!  hinab,  dakeinwandel 
lÜrlber  gehe,  viel  weniger  gewußt  noch  erachten  kinden,  weil 
Ich  memals  lemant  zu  Rödeu  nitl  gehörtt,  daß  itmaudt  viuter 
mir  soltte  ^vdiineu;  bitt  vnderthenig  vmb  Verzeihung,  da  Ich  nur 
den  Minsten  wandel  gewußt,  woltt  Ich,  wie  biUich,  mein  TnBath 
hl  meinem  gemach  zugedöcktt  biß  an  den  tag,  das  man  wer  Zu 
mir  khomen,  behaltten  haben*  Der  Dohnetsch  sagt,  mein  ent- 
schitldigung  mochtt  passiren,  weil  Aber  mein  Nadibaur  Tnder 
mir  mit  seinen  gesöUen  gantz  schwierig  vnd  der  haupttman  st^Kr 
zornig,  soll  (weil  Ich  ohne  das  blaich  vnd  Ibel  Aussehe)  inKh 
sehr  kranckh  machen,  Ibei  Im  Leib  gehaben,  so  möchtte  mit 
dem  briglen  meiner  yerschontt  werden,  biß  der  rummor  fürlber 
khompt;  hinzwischen  woU  er  sehen,  wie  man  4j  Moh  jfb  bSsl 
möchtt  Abtragen;  er  wöUe  mein  Nachbarn  vnd  den  Jannitsohani 
was  ZuuerZören  verhaissen,  wölches  vier  Ducattcn  Cost  hatt, 
vnd  danuochtt  nit  Nachlassen  wollen,  bis  endtlichen  sy  mit  ein- 
ander Rättig  worden,  weil  er  Aga  mich  nitt  derÜ  In  die  gefenck- 
nus  lögen  noch  an  kein  ander  ortt  versötzen ,  wöll  er  mir  mein  i 
fenster  machen  Zttq»örren,  daß  man  i&rohin  des  schandtUchoi  | 
mflats  Ton  mir  Iberhöptt  sey,  vnd  wan  Ich  nitt  an  gehörig  ortt  | 
wöll  gehn ,  den  vnHath  In  meinem  gemach  verrichtten,  hab  er 
vrsach  mich  wider  Ins  gefeutknus  zu  sötzen.  Wurdtt  mir  auch  ' 
noch  denselben  Abendt  der  fensterladen  gantz  Zugemachtt,  daß 
Ich  den  Liechtten  tag  hernach  nit  sehen  kinden.  Man  hatt  mir 
ein  öl  Ampel  Angezindt,  vnd  wan  Ich  hernach  hab  begertt,  an 
das  gebfirendt  ortt  Zagehen,  Ürts  auch  so  finster  gewesen,  daß 
Ich  mir  Selbsten  mit  der  Ampel  geleichteti  Hab  Abo  bei  40  tag 
Lang,  Als  vom  19  febr.  biß  lunaub  den  29  Martzj,  mein  Arms  I 
leben  Im  Finstem  miessen  Zubringen,  keines  tags  Nie  Eechtt  | 
kinden  Ansichttig  werden,  hab  mir  seibsten  ein  grossen  Kng  | 
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mit  Baum  öl  Zwaymal  gefüllt  souil  als  mb  Achtt  batzen  er- 
kMtffib  Tiid  die  gantze  Zeit  mein  Axnpel  damit  vnderhaltten  Idoi- 
im  Dan  das  öl  Ist  der  Ortten  gahr  woUfail  In  grosser  Mänge 

vmb  ein  Rechtts  gelttZubekhomen.  Vii;ingesahen,  daß  die  Frantz- 
Ösisch  vnd  venedisch  Nation  für  mich  gebetten,  mir  das  tag- 
Kechtt  Inder  Zu  eröffiien,  Aber  nichtts  Erhaltten,  vnd  da  ldk 
gesehen,  kein  gnad  Znerlangen  sej,  habe  Ich  beede  Nation  Selb- 
sten bitten  lassen,  sy  Sellens  nun m er  Einstöllen,  Ich  kinde  mich 
wo!  mit  scbreyben  vnd  lesen  bey  meiner  Ampel  behel&n;  es 
derfte  rieh  der  Aga  nur  desto  mer  bey  sonfl  anklopfens  ertsfir- 
nen  vnd  vrsah  Nemcn,  mich  wider  gahr  In  4)  SehlosS  gefencknus 
Zuordnen. 

Donnerstags  29  Martzj  Abends  mb  vesper  Zeitt  khomen 
Yier  spilmaa,  zwen  mit  Schalmeien,  einer  mit  einer  grossem 

pfeiffen,  der  viertt  mit  einer  börbauckhen  dem  Aga  für  das 
llauü,  maclitten  ein  grosß  vuiieblichs  getümel  vngeschlachtter 
Uvsica,  wölches  den  Türckhen  vnd  auch  dem  Aga  wol  gefüelt 
daß  er  Tom  Hanß  her  vnder  gehtt  vnd  sich  sampt  drey  seinen 
fiimemsten  Officier  In  hof  für  die  thür  sötztt.  Dariber,  Als  Ich 
gehörtt,  nitt  wenig  erschrocken ,  Insorgen,  man  werde  mitt  mir 
den  pasrion  spülen.  Bald  khompt  des  hanptman  Ölttester  Schlano, 
derMor,  dössenichhienor  gedachtt,  schleußt  mein  LoeamenttAnff, 
wincktt  mir,  als  sollte  Ich  mit  hm  hinaus  gebn ;  Ich  aber  Naigt  mich 
thett  michs  bedanckcn,  wolle  In  Meinem  gemach  bleiben. 
Der  Lachtt^  gehtt  von  mir  vnd  laßt  die  Thür  offen  stehen;  da 
gedachtt  Ich,  Erst  mußt  du  ein  hartten  stransß  Ansstehn.  Bald 
khompt  der  Mor  wider,  ergi*eiift  mich  beim  linckhen  Arm,  füert 
mich  in  hof  für  den  Aga.  Sobald  Ich  des  hellen  tags  Ansichtig 
worden,  thett  mir  die  helle  so  wehe  In  Angen,  daß  mir  solche 
gleich  mit  Wasser  Ibergangen,  dem  keins  knndt  TflUinn,  daa 
nüchgeduncken,  sy  stecken  mir  voller  Messerspitzen.  Der  hauptt- 
Bian  Mörckts,  sagtt,  man  soltt  mich  Nidersötzen.  le  mer  Ich 
(om  die  Augen  vlQsethan,  le  minder  knndt  Ich  die  Helle  nit 
Mden.  Da  benilchtt  der  Hauptmann,  man  soll  mich  widerumben 
In  mein  gemach  füeren  vnd  mir  das  ienster  wider  lassen  Auf- 
loachen,  kinde  Ich  das  tagliechtt  allgemach  wider  gewonen. 
Als  solche  Mnric  fttriber,  khompt  der  kleine  Hohr,  mein  Anf- 
^irtter,  fragtt^  ob  Ich  Lab  böse  Augeü  Iberkhomea,  deiitt  vnd 
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sagtt  Ime  vff  Arabisch  souil,  daß  er  vermÖK  ktt,  derhieliet^ 
mir  mt  wöU  Zustehen,  bitt  Ine,  mir  mein  Dolmetschen  machM 
heranff  Zukhomen,  welcher  In  einer  halben  stond  erschienca. 
Den  liagtt  Ich,  was  die  Music  bedc}  tt ;  sagt  er,  vf  morgen  Frc*}-i- 
tag  Im  Newcn  schein  haltten  die  Türckiien  ein  sunder  treudea 
fest;  das  habe  man  An  ietzo  dem  Aga  ynd  Znnor  demBeeg  oda 
Sangiachj  als  gouemator,  wie  auch  dem  Richtter,  Cad$,  danides 
In  der  Statt  Trippolj  einj^eblassen.  In  dem  kompt  der  grosse 
Mor  wider,  sagtt,  sein  Herr  der  Agha  habe  mir  Aus  1  reuden  des 
emgeblassnen  Morgen  angehendtea  freudenfest  Ime  baisen  wid« 
mein  fenster  Aufinachen ,  weil  er  gesehen,  da5  Ich  den  heUes 
tag  Im  hof  nit  leyden  khinden ,  vnd  Ich  soll  solien,  daß  Ick 
geringste  nichtt,  wöder  gutta  noch  beü,  zum  fenster  hinaos 
Bchütt  noch  werff,  dan  man  werde  mir  snnaten  solchea  atradd» 
wider  Zu  machen.  Ale  Ich  den  Dolmetschen  fragte,  woher  nir 
vngebetten  solche  gnad  Widerfalir,  sprichtt  er,  die  fümemen 
Herrn  In  der  Türckhey  habens  Im  gebrauch,  daß  sj  an  leauu 
Barmhertzigkaitt  erweyaen,  damit  sy  daa  fSaat  mitt  deato  mar 
Freuden  Volbringen  mögen.  Dariber  bin  Ich  mit  Ime  Dolmel- 
scher  lUitliig  worden,  wölcher  gestaltt  Ich  mich  göggen  dm 
haapttmau  solcher  erZaigtten  gnad  möchtt  dankbar  enaigei; 
berichtt  er  mich  bald,  es  hette  ein  Franiaos  gahr  achon  Tnd  gatt 
Confeet  von  Marsillia  mit  Ime  gehü  Trippolj  Zuuerkauffen  ge- 
brachtt;  er  hüeltte  darfür,  Ich  wurde  nitt  Allein  Ime,  sundeni 
auch  deaaen  lungen  Son  vnd  Frawen  Zimer  wol  mit  khoM. 
Bald  lüeß  Ich  vff  gutt  trawen  vnd  glauben  desaelben  vnderscfaidr 
liehe  burtten  10  U  erhöben,  so  2V'2  Dücatten  gekost,  vud  kie 
hauptman  Zu  eingang  seins  freu  den  lest  vnd  meiner  ersaigUea 
gnad  vnderthenig  verehren,  wölcfaea  man  ao  willig  amgonoianai 
das  Idi  am  Feattag  Zwaymal  mit  seinen  Schauen  geaaen  vad 
buiibt  auch  gutter  willen  gewisen  worden.  Gott  dem  Herrn  sej 
E.wiges  Lob  gesa;jttl  Bey  solchem  Fest  hab  Ich  Anders  nichtt« 
geaehen.  Als  daß  £r  Aga  In  Stattliche  Seydin  klajder,  seiae 
Sohlauj  vnd  dj  Officier  auch  asimHch  wol  gebntzti,  ao  kh  vor  ait 
gesehen,  seind  beklaitt  gewesen.  An  solchem  Festtag  30  MaiTj 
hattderhaupttmanvmbldittag  söchs  gutteHämel  lassen  steckn, 
die  hatt  man  In  hof  vor  dem  haus  leden  ein  achritt  vom  Aadoa 
^ff  den  boden  geldgt.  Als  der  Hauptman  baimkhomen  Auft  dv 
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kircbe  gameiMB  gebeits,  hAtt  tit  em  ataokh  Baeh  dfim  Anden 
benditigei  vad  besichtigen  lagsen,  die  Zwes  boeten  Ime  Im 

Haiiß  getragen.  Andere  Zwen  seinen  Janitscharn,  die  lotzste 
2wen  Armen  luuthen  Aufs  fest  vorehrtt;  dariberlme  vnderthenig 
fadankt  worden.  Solchei  Fest  batt  Zwen  tag  gewehrett  Inn  nid 
Ausserhalb  Tripolj,  vom  gemainen  Man  Mancherlay  knrtz  weil 
5etriben,  hatt  Auch  einer  den  Andern  Zu  gast  gehaptt,  Ist  vil  vff 
Essen  vnd  Dnnckhen  gangen  ynd  doch  kein  Iberflusß ,  wölcher 
hoeb  Terbotten,  gehaltten  worden,  wie  dan  mein  baupttman 
beede  tag  In  der  Statt,  das  Ainmal  mit  dem  Sangiachj,  das  ander 
QÜtt  dem  Cadi  gessen;  Im  scbiobiS  viider  den  Janitscharn  Ist  kein 
Andere  ktirtzweü  Ale  Im  Schach  vnd  Im  brett  ZaspiUen  für  Iber 
gangen.  Wie  Ich  bin  beriditt  worden,  so  faabens  Ire  Osterfeyr- 
tag  gthaltten,  wölches  bey  Absiedlung  obbemeltter  Hämel  eleu 
glauben  Mir  In  dj  hand  geben,  Ir  Fasten  Aber  haben  sy  vor  drey 
Monatt,  d»  der  tag  am  kürtcesten  geweeen,  gehaltten,  wie  her- 
ueh  aaeh  solcher  boII  gedachtt  werden  etc. 

Inn  Zöllen  tagen  yngefahr  Nach  gehalttenem  Fest  ließ 
Ich  den  Juden,  so  niicli,  wie  hieuor,  mit  knöpf,  schnier  vnd 
icfaleng  Zumachen  In  der  vndem  ersten  gefiangnns  hatt  rnder- 
riehtl,  Zn  mir  heranff  khomen,  md  durch  Ine,  weil  er  der  Wel- 
srhen sprach  aucli  wol  berudtt,  bey  dem  Agha  Anhaltten,  Aus 
gunsten  mir  Zauergonnen,  daß  loh  auch  derlfe  mein  Arbaitt 
tieyben.  In  mästen  es  mir  In  der  gedachtten  gBfengnna  Zuge- 
hmn  worden.  Das  wardt  Ime  liaupttman  gantz  zuwider,  In 
sorgen,  Ich  möchtte  mir  mitt  der  schär,  messer  oder  andern 
acharpfen  instroment  selbsten  schaden  Zufliegen,  daß  ers  her- 
nach mießte  Teranttwortten.  Iber  wenig  tagen  driffi  der  Jnd 
den  Haupttman  In  der  Statt  An,  sprichtt  Ime  Noch  einmal  vnder- 
thenig  Zuo  und  biit  hoch,  wan  er  gutt  zu  disem  vnNö tilgen  ver- 
dadbtt  für  mich  sein  kind,  wölk  er  hab  vnd  gutt  Terbir^tt,  Tsd 
liabe  sonfl  rerstanden,  das  erst  Dutiett  knöpf,  so  Ich  Im  schloeft 
wnrdt  machen,  werde  Ichs  Ime  \  oitiliieu.  Der  fragtt  darauflf  den 
•ludeu,  ob  Ich  auch  ettwas  rechts  kind  machen;  er  Anttwortt 
bald,  bösaer  dan  er,  beuilchtt,  er  soll  Am  Machmittag  sich  Im 
kUcsD  widemmb  bey  line  Anmelden.  Als  er  Unauff  kbeuipt» 
^dt  der  haupttman  mit  seinen  Ofßcier  Rätliig,  ob  er  mirs  soll 
zulassen;  die  stölttens  Ime  haim.  Darauti  sfurichtt  er  zum  Juden: 
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vf  dein  Angebottne  gefahr  will  Ichs  mit  Ime  wagen  vnd  ver- 
suchen. Sobald  mir  er  Jufl  dj  ZulaRsun^  AnZai^rtt.  bitt  Ich  Tnie 
vf  sein  trawen  vnd  glauben  mir  ein  vntz  gespuunen  gold  Zukaof- 
fen  vnd  ein  tutzet  knöpf  Mödel  mit  sich  zu  bringen.  Des  andern 
tags  fieng  Ich  an,  in  Meiner  Custo^j  Zn  Arbajtten.  Am  Abendt 
wollt  der  Aga  Ans  Fürwitz  aelien,  was  Ich  gemachtt  hab ;  da  ei 
Ime  gefiel,  ließ  er  den  Jnden  des  volgendten  tags  anch  wider  Z« 
Ime  hiiiaiili  khomen;  der  kliinuU  Ime  mein  Arbaitt  iiit  genug 
Riemen  vnd  beuilchtt.  er  Jud  sull  mir  Anzaigen.  daß  Ich  Ime 
Achtzöhen  der  angefangenen  knöpf  soll  Ausmachen ,  er  wolle 
niirs  (Ja  binden  ans)  gern  Zallen.  Als  Ich  Ime  solche  18  knö|tf 
Ton  gnttem  gespnnen  gold  thett  Iber  Anttwortten  vnd  vndflv- 
thenig  verehren,  begertt  er,  Ich  soll  für  sein  jungen  Son  Zw&S, 
Aber  mit  Rotter  Seyden  vnd  gespunnem  ßold  machen.  Das  ge- 
scliah,  die  mußt  Ich  mich  dem  nbsott  molocc  Aufopfem.  Von 
der  Zeit  an  bin  Ich  In  solche  gnad  kiiomen,  daß  Ich  hab  onge- 
schentt  so  wol  Im  Schlosß  als  In  der  Tndem  gefiangnoB  meiii 
haadtterong  landen  forttroyben,  allein  Ist  es  mir  gar  TDge- 
legen  gewesen,  allerhand  Seyden,  silber  vnd  gesponnen  gold  In 
der  Statt  einzukauf^'en,  wie  auch  die  wahr  one  schaden  \N'ider 
Zuuerkauffen,  dan  derjenige  halt  Im  (inkaiiffen  Immer  Zu  was 
merers  Außgebeu  vnd  Im  verkauffen  minders  angezaigtt,  so  Ich 
hab  micssen  glauben  vnd  nitt  beröden  dürffen,  Also  daß  Idi 
Iber  viUer  Terehrongen  Tnd  des  liederiichoD  verkanfiens  Auf 
kein  griens  Zwejg  znuerlberigen  gelangen  mögen.  Idi  hab  mich 
Aber  mit  solchen  vnd  Anderen  niemer  Anerbiettendten  diensten 
bey  Ime  Aga  Also  viulerthenig  Zukaufft,  daß  Ich  Ime  durch  be- 
meitts  Juden  Dolmetschung  dahin  bewögtt,  daß  er  bey  meinen 
"Widersachern  Zu  wegen  gebracht! ,  Das  Ich  vnverhindert  den 
27  Mayo  Ao  1576  Ans  dem  Schlosß  bin  wider  In  mein  Allte  ge- 
fengnus  hinab  in  die  Statt  Terordnett  worden;  da  hab  Ich  mem 
bandtierung  vnd  Kamngbösser  gehaben  mögen.  Als  solches  mein 
Liiir  Mayster,  der  Jud.  erfaren,  hatt  er  sich  mit  Allem  fleiß  rmh 
wenig  Duoatten  schuld  widerumben  Zu  mir  Ins  gefencknus  sötzen 
lassen;  ledoch  hatt  er  Alle  Nachtt  sein  Ligerstatt  In  seinem  haus 
gelu^ti,  vnd  sich  des  tags  mit  seiner  handt  Arbaitt  bey  mir  b 
der  gefengnns  vfonthaltten,  wölches  Jnden  freindtschaft  Ich 
hinder  Ime  nitt  gesuchtt,  habs  aber  Zu  danckh  angeuonmieiL 
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Als  Ich  nim  den  Tolgendten  Honatt  Juny  und  JxSy  niH  tO 

ron  meinen  widersächern  bin  angefochten  worden,  kompt  ein 
Tcaiuch  von  Constantuiopolj,  so  begertt  vtf  damasco  zu  Raysen, 
Ligtt  tier  tag  m  .Trippolj.  Der  bößwichtt  laAt  dem  Gadi«  dossen 
gefangner  loh  In  der  andern  gefengnus  gewesen,  entMetten,  er 
labe  im  beuelch,  mich  gehn  Constantinopolj  Zu  fiieren,  dero- 
ffegen  eoli  er  mich  Ime  Iberliuem.  Der  Cadj  laüt  Ime  wider 
AnZaigen,  er  begere  nichtt,  seinem  beuelch  Zu  widerstrebeD, 
soll  aber  sehen,  was  er  mit  mir  Znscbaffen  hab ;  dan  man  wiß 
bey  hof  an  der  porta  wol,  warumben  Ich  In  geieuglicher  ?er- 
hafftong  sey.  Sobald  er  Nach  mir  schickt,  mußt  Ich  für  Ine  er- 
acheinen,  demselben,  weil  er  Zu  Mittag  gessen,  stehendt  Anf- 
wartten,  Nach  Essens  sagt  er,  Ich  soll  mich  förttig  machen, 
mied  mit  Ime  vff  Constanti.  Reytteu.   Ich  ließ  Ime  sagen  durch 
den  Dolmetschen  frantaösischer  Nation,  Ich  winschtte,  daß  schon 
alda  wer,  damit  mein  Unschuld  bey  des  Bfimischen  Kaysers  Tud 
könig  Aus  Franckreych  iVmbassatores  Recht  offenbar,  wurdt.  Da 
er  diese  Rod  von  mir  Mörcktt,  laßt  er  mir  widerumb  AuZaigen, 
Ich  soll  trachtten,  daß  er  noch  heutt  Abendts  sein  yerehrang  von 
mir  hab,  oder  er  wolle  mich  Morgens  früe  gebunden  gefenglichen 
fortt  fieren.  Weil  dan  guttZumörcken  gewesen,  daß  es  vff  anders 
nichtts  dan  vf  ein  scbmirbetten  yerehrang  Zuthun,  begab  Ich 
ndch  durch  erlaubnus  Aus  Nott  In  der  Frantzösischen  Nattion 
Fondigho  oder  behausung.  Als  Ich  bem  Gonsnl  oder  Obersten 
fürgehaltten,  wie  Ich  widenimben  durch  falsche  Ansprach  wider 
mb  ein  Verehrung  werde  Angefochtten  vnd  Ich  hm  und  wider 
mehr  schuldig  sey,  Als  Ich  mir  so  bald  Zu  besalleu  mt  getrawOi 
tpriditt  Er  Oberster,  weil  der  Bichtter  Gadj  dardn  bewilligt  imd 
Ime  Tcausch  sein  freyen  willen  laßt,  so  kinde  er  mir  die  band 
nitt  büetten,  Ich  mieß  nun  sehen,  wa  Ich  geltt  Aultreyb.  Vnd 
dieweil  mein  geltt  Termin  eben  kurts,  ward  kein  Ander  Mittel, 
dud  daß  Ich  hab  miessen  von  Einnemen  Zum  Andern  henimb 
geim  vüd  sy  vmb  Gottes  willen  (als  wie  ein  Almusen)  miessen 
bitten,  damit  Ich  diser  losen  Bestia  auch  möchtt  Lödig  werden. 
Oss  gieng  mir  mit  wainendten  Augen  vnd  grosser  scbam  also 
hsrdt  zu  herzen,  daß  Ich  mein  begem  miehsam  ktmdt  für  brin- 
geu,  woitts  lieber  wider  schriflftlich  verrichtt  haben;  dj  kurtze 
Zeitt  hatte  aber  nit  leid  wollen.  Vnangesehen,  daß  Ich  mich  es- 
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gewinnen,  sy  In  Zwen  Monat  Zu  beZaUen,  hab  Ich  matm 

nichtt  Als  Zwen  I     utten  Zuwegen  gebrachtt;  endÜich  leüchtt 
mir  der  Oberst  Auch  Zwen.  Der  Tcausch  wollte  sich  aber  nitt 
damitt  vermegen  hissen,  Muß  noch  mb  daa  dritte  par  Dneato 
trachtten,  die  mir  ein  yenediger  für  verloren  furgestroddt,  mitt 
wölchen  söchs  Ducatten  hatt  man  den  Ertzdieb  schwerlich  berodwi 
landen,  daß  ers  für  ein  gesamiettes  Almusen  hatt  von  mir  Aa- 
genomen  vnd  wider  In  mein  Altte  gefenknns  lassen  khomea 
Ems  hab  ich  Tergessen.  Den  11  Jnli  Ao  1575  fchomptt  fii 
grosf^  schüff,  genanntt  Lion,  Ans  Marsillia  Im  portto  di  Trippolj 
Saluo  an;  da  briugtt  mir  derselbige  Balbierer,  mit  Namen Ifa^ 
ster  Johan  Nutz,  ein  bedagter  Niderlender,  wölcher  Znaor  vff 
dem  schiff  Sta  Croce,  darob  Ich  bin  In  Siria  v(m  Marsillia  Aikr 
gefarcn,  mein  Balbierer  gewesen,  eui  scbrejben  In  gehaim,  Als 
woltt  er  mich  von  Altter  khundtochafft  wegtti  haimsnchea,  im 
meinem  gntten  freindt  Jörg  Promneamayr  am  Datto  9  Jssf, 
darinnen  er  mir  vertraulich  vermeldt,  es  habe  der  patrou  sol- 
ches scliüis,  genantt  piero  Aiiiie,  ein  Er£&nier  Dapfferer  Maa 
In  beuelch,  woaer  er  midi  In  seinem  widar  ZoBockh  Nsc^ 
Marsillia  Raysen  bey  den  Obersten  der  Statt  THppol^  imA 
schmirben  vü  y( m  schüff  kind  baimlich  tVirtt  bringen,  soll  e« 
an  söcfaahundert  Ducatten  nitt  erwindeu  lassen  vnd  em  gnttf 
mehrong  darZu  emp&hen.  Ob  wol  mir  Anpt  bej  diser  ^ 
tea  Zeittong  gewesen,  In  sorgen,  Ich  deiAe  bSUer  in  grössve 
gefahr  als  (Union  khomen,  so  bin  Ich  doch  auch  layder  soltlici 
sorgleittigkaitt  mit  betrüebnus  b&id  Iberhöptt  worden,  vrsach; 
■0  bald  der  glitt  £rlich  Man  der  patrou  Amie  sein  wahr 
dem  schüff  geladen,  hatt  ers  forderlich  vf  Aleppo  gesdndA 
sich  mit  funff  Ittalianer  auch  dabin  vÖ  die  ilayß  begeben;  Tndf^ 
wegs,  Ais  sy  üast  Eylletten  vnd  Ir  Uarauanna  Irer  wahn  Zia- 
hxk  w^ytt  hmder  bmen  gelassen,  begognett  Innen  b^  eimi 
Camph,  vor  dem  Ich  auch  Im  Augusto  Ao  1573  mein  mittag 
läger  Im  Schatten  vor  der  grossen  hütz  gehaltten,  ettücbe  Bäü- 
sige  wolgebtttze  Reytier,  die  sprächen  9jf  hreindtlich  an,  es  se^ 
Ir  Heir  der  Snbaaehi  darinnen,  sy  soltten  Absleigmi  vnd  mk, 
Zn  Ime  hinein  begeben,  er  bette  was  mit  Innen  zu  Röden  ml 
gebn  Aleppo  Znhefehiecu  Der  patron  Arme,  di^r  dj  spcacli  ein 


Digitized  by  Google 


im 


wenig  verstandea  vnd  die  gebreüch  wol  wußte»  ZugehorsameOi 
BtjgeB  Abf  giengea  Alle  aödis  aamptUoheft  hineiii.  Ab  bald  flf 
Zimüdi  In  Campbo  khomen,  wurden  8y  mit  Mörder  nmbgeben, 
Ais  bald  alle  söchs  ermordt  vnd  Nidergeliaweii.  Nach  ver- 
richtter  blinderusig  gebeu  sich  wider  Za  pferdt;  Einer  kompt 
Zu  der  Caranaaa,  ein  Somer  oder  mockeij  erkendt  als  bidd 
das  pferdt,  wil  Ime,  sonderlicben  weil  der  Mörder  mit  blntt 
besprengt,  nichts  gutts  einfallen,  der  Heytt  strack  vff  In  Zuo, 
sötzt  Xme  mit  semem  krumen  Dolch  stich,  Nembtt  In  getenck- 
tifih  aa  vnd  bringt  Ine  gebunden  mit  sidi  f^ehn  Aleppo.  Alda 
hatt  er  In  der  foltterung  bekendt,  wie  es  Zun^ngen;  der  dan 
auch  als  bald  darlber  Ist  gerichtt  worden.  Aber  von  den  Ibe- 
ngen Mörder  hab,  weil  Ich  In  Siiia  bUben,  nitt  kindeu  ver^ 
nemen,  ob  solche  oder  dem  Ainer  were  erdapt  ynd  g^rinht 
worden.  Melde  Ich  Allein  dammb,  daß  mir  durch  diee  er- 
biliiockliche  thatt,  wie  Anfangs  vernomen,  mein  glückh  auch 
entgangen,  durbej  Abnemen  miessen»  dass  mich  der  gerechtte 
Gott  noch  lenger  ge£ui^en  will  büessen  lassen;  der  Yerleibe 
den  voschuldigen  ermordten  Am  Jüngsten  tag  ein  fröliche 
vferstehungl  Ermeltter  Balbierer  Als  bald  er  meiner  Ansichttig 
worden,  seind  Ime  beider  als  mir  die  Augen  Ibergangen,  den 
Ich  als  bald  angesprochen,  weil  er  vor  Augen  sehe,  dass  leb 
mieß  der  liayden  gnad  geleben,  werde  Ich  getrunken,  mich  bey 
hmen  mit  wol  vnd  gutthatteu  Zu  Zukauffen,  so  gutt  Ichs  khmdt, 
nid  weil  In  diser  Tndezn  gefengnus  Arme  TürUien  Tsd 
Uorea  durchs  Jar  hindurch  schulden  halben  audi  hinein  kk^ 
men,  die  Mniicherlay  schaden,  wunderlichen  von  geschwehr  vnd 
Andere  beschwerliche  Anligen  haben,  die  Anders  nichts  (aus 
Mangel  Artzney)  dan  griene  blötter  oder  einen  braitten  Zwibel 
danuifF  Lögen,  were  mein  Utt  an  Ine,  er  woltte  mir  von  seiner 
Artzney  Maiicherlay  phaater  vud  salben  vmb  danckbare  he- 
üäxmg  Zukhomen  lassen. 

NB  es  hatt  emgedaehtter  soirgfelttiger  G.  P.  Zu  endtUchsr 
enter  meiner  erlödigung  Zum  Iberfluss  auch  einem  andern  sei- 
nem freindt  den  2  Julj  diß  Jars,  Namens  Eustachius  Scarron, 
10  von  Marsiliia  nach  Constant.  abgelörttigt  worden  anderer 
gNohsfii  halben,  auch  geltt,  beuelch  mit  gennyamen  gefwallt 
Iheiipiben,  dass  er  soU  mit  bestand  des  Born*  Kajseis  Awr 
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bassator  nah  Mittel  trachtten ,  wie  Ich  möge  vf  be?elcli  dei 
Türckhisohen  Kaysers  Ton  Trippolj  nach  CmiB^.  gdtieit  vad 
meinen  Widersacher  aus  den  Händen  entzogen  werdai,  Termo^ 
seins  schreybens,  so  Ich  den  1  o  Augustj  Zu  Trippolj  mit  Freu- 
den abgeleaen,  In  hofihung  weü  es,  wie  ob,  mit  dem  Anne 
fehlt,  ea  wetde  mir  bey  disem  lüttel  nit  fehlen.  Henack 
sclireybt  mir  der  guthertsdg  G.  R  in  einem  Andern  vom  27  Sept. 
80  ich  den  20  Octbr.  Instendts  Jar  empfangen,  mit  disem  wun- 
ten:  loh  hab  gantz  yngem  vernomen  die  Zeittang  vom  patron 
piero,  daß  er  Al80*Jämerlich  eimordt  worden;  ao  kaa  Ich  etA 
auch  nit  pergeu,  daß  dem  Scarron,  bey  Const  gleichfals  wide^ 
faren,  Also  daß  euch  Zu  ewerer  eilödiguug  das  glückh  gaaU 
Zu  wider;  mießt  Ir  Oott  beuelcheiL  Der  Torleihe  Ime  «Kb 
ein  fröliche  Tferstehnng.  Aineii. 

Neben  einer  schrifftliclien  Iiistniction,  war  Zu  ein  Jedes 
atuckh  vnd  wie  maus  Zum  verhaiUeu  soll  gebrauchen,  Gibtt  er 
mir  Tnwillig  dise  Anttwortt,  was  Ich  mich  wöU  diaer  grob« 
Bestia  Aimemen;  Alsbald  Ich  Ime  begöggnett,  thuo  Ich  Iumi 
Als  Aller  C l  isten  feind  gutU,  so  wndls  Gott  nitt  Zuwider  sein, 
In  hoffiiung  sy  werden  hiewider  mir  auch  gutts  Gönnen.  Der 
sieh  gleich  erbotten,  weU  Ichs  so  gutt  vor  mir  hAb»  trotte  ff 
mir  darZu  helfbn^  Allein  miesse  er  Zuuor  erkabnuß  vwi  der 
gantzen  gesöllschaüt  des  schüffs  Nemen.  Iber  Zwen  tag  henuc*. 
Als  den  13  Julj  Ao  1576  bringtt  er  mir  ein  KiderträchUge 
ein  span  braytt  Runde  scattel  ndtt  söchs  Tuderacfaidlicheii  Iii- 
den  salben,  ynd  drey  stuckh  angemachte  pflaeter,  ytthriMA 
Zustreychen,  sunipt  einer  beschribnen  Instruction,  warZu  Jed» 
Nutz  vnd  gutt  sey,  dem  Ich  vf  sein  erforderung  Zwen  Ducstt« 
daifttr  bezallt  ^ht  nit  vier  tag  An,  Ich  thuo  mein  mgani* 
derte  kunst  probieren,  Gott  gibtt  Zu  meinem  ynuerstand  gjbflft* 
hch  gedeyen,  daß,  was  Ich  mich  vnderwunden.  wol  gerathea. 
vnd  sonderlich  bringt  ein  maronit  Crist,  ein  schneyder,  wöi 
mein  kunst  schon  In  der  Statt  erschollen,  ein  knäUe  fupidr 
ymh  Achtt  Jar  Zu  mir  bis  gefencknus,  das  hatte  ein  bo5 
scbwehr  Am  Rechtten  Arm,  klagtt  der  vattw,  es  kindt  vor 
schmertzen  danior  nitt  schlafen,  sagt  Ime,  Ich  habe  gahr  wesig 
Artmey,  sy  sqre  nun  angesehen  vff  die  Jenigen  so  mitairi»- 
luigen  Ugen,  er  werde  In  der  Statt  genug  Artzett  finden,  1k 
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[me  Iddnden  mit  Gottes  hülff  helffen.  Bitt  faierauff  mioh  stazQkhy 
[ch  0oU  mich  semes  Umids  Annemen,  er  wöQ  mire  f^ern  be- 

zallen  vnd  den  Richtter  helffen  bitten,  daß  Ich  möge  wider 
lödig  werden,  In  Mein  Yatterknd  ZMiomen.   Kundts  Ime  nitt 
wol  Abschlagen,  striQroh  Ime  das  AofZieig  päaster  Diaoolum 
ein  tiiecUe,  lögs  im  vff  den  schaden;  das  thetts  Ime  gleich  des 
Andern   ta<j;s  öffnen  vnd  Im  vierdttea  wider  Zu  haillen.  Der 
danckbai*  man  Riembts  hin  vnd  wider  In  der  Statt,  darlber 
kbomeii  sonil  leith  In  der  Statt  Tnd  vf  dem  Land  Zn  mir,  daft 
Ich  ans  forchtt  tü  mieasen  wider  Abweisen,  damit  Ich  nit  so 
bald  vmb  intiu  Artzney  khom,  mir  vf  den  fall  selbst  Zum 
bösten  auch  ettwas  Iberbleib,  vnd  weil  icli  nichtts  für  mein 
Artzney  oder  Artaetlohn  genomen,  Ist  das  geleuff  auch  desto 
grosser  gewesen.  Nnn,  wik  Gott,  ehe  Ich  dise  beschreybnag 
beschleuß,  wirdt  hernach  wevtters  von  meiner  vueifarnenArtzett- 
konst  vermeldt  werden,  ich  muß  Auch  noch  eins,  so  Ich  Zu- 
schreiben Teigessen,  gedenckea  Vmb  (ieorgj  Ao  lö75  fcompl 
ein  Teosoher  Zu  mir  Ins  gefencknus  der  Statt,  grießt  mich 
Auff  Teil  sc  h ,  mitt  Verwunderung,  daß  er  einen  Tcuschen  In 
diser  Landts  Artt,  sunderlichen  Xu  verhafftung  ünden  soll,  bitt, 
Ich  sete  Ime  Zu  gutt  haltten,  das  wunder  habe  ine  Zu  mir 
triben.  Der  Mörcktt  auch  bald,  daß  Ich  ein  Schwab  werd  sein, 
mit  vermelden,  er  haltte  darfür,  wir  seyen  Landtsleüth.   Da  er 
mörckt,  Ich  were  von  Ulm,  sagt  er  strackhs  darauff:  Ich  hm 
nitt  weytt  darvon,  vnder  den  freyherm  Vöhle  Zuo  Newborg 
bey  Düssen.  Dariber  verwundertten  wir  vns  Noch  mer,  daß 
^nr  vnuerhotit  alda  sollen  Zusameu  khomen.  In  dem  Als  er 
üch  Erklert,  er  wer  ein  Jud,  ward  Ich  darlber  trawrig;  der 
ipnchtt  mir  bald  wider  trostlich  Zuo,  Er  Mörcke  wol,  weil  Ich 
Zum  tail  auch  ettlicher  Juden  gefangner  sey,  so  thüe  Ich  mich 
Ime  Enttsötzen;  .es  seye  nit  on,  eben  meine  widersächer 
ittben  Ine  dammben  Zu  mir  Zu  gehn  genöthiget,  Zu  erkhun^ 
%Bn,  wer  Idi  ynd  was  mein  vnd  der  Meinigen  tfaun  vnd  laa> 
•Sä  sei;  Er  wolle  mir  Aber  iueiiutt  augclobeu,  lUi  eines  Aidts 
statt,  80  hoch  er  vor  Gott  schuldig,  daß  er  Im  geringsten  nichtts 
wider  mich  wöll  praoiieieren,  Böden  noch  fümemen,  dan  er 
vnd  vfl  Ander  Tensche  Juden  seyen  den  hoditrapendten  faie- 
isndiächeu  Juden  mer  ieindt  dan  wk  Cristen.  Er  habe  was  Zu 


Digitized  by  Google 


IM 

Saffüt,  das  Ist  Faphet,  AußZurichtten,  wolle  sich  nit  lang  sjui- 
men  Zuuerrichtten  vnd*  bald  wider  Ins  Teuschknd  mach«; 
derowegen,  kinde  er  mir  Als  ein  Trewer  Landfesman  wider  9f 
was  gntt  Außrichtten,  soQ  Ichs  Ime  Als  meinem  leiUicheii  bn- 
der  vertrawen.  Da  Ich  Ine  seines  anerbiettens  Noch  einmal 
erlnnertt,  betheurt  er  mirs  höher  Als  Zuuor.  Hieraulf  wurden 
nir  mit  einAnder  Daeordo,  Tnangeeehen  daß  Ime  mein  hat 
Tatter  Zu  Ylm  wol  bekandt  vnd,  wie  enneldt,  vor  der  Zeitt  Jm 
*  Burgermeister  Ambtt  vor  Ime  Zuschaffen  prehapt,  so  soll  er 
AnZaigen,  Ich  sey  wol  von  Vlm,  Aber  Ime  seye  meins  ge- 
scblechtts  Niemandt  bekandt,  er  haltt  auch  nitt  darf&r,  daA 
loh  Aneehenlicher  Leith  kind  sey,  wölches  «r  TrewUch  gehab» 
ten.  Vnd  weil  ermeltt  SafFet  nit  Zwo  tag  rayß  vofn  Tnp]iolj  ligt, 
Ist  er  in  Achtt  tagen  wider  Zu  mir  khomeu  vnd  nur  wunder 
gesagt,  wie  es  ein  vnZahlbar  Joden  alda  vff  der  Schul  hak, 
▼en  Ifancherlay  Nattion,  Ab  Tenscb,  welsch,  frantBodtch,  Por> 
tugaleser.  Spanier,  Polaccen,  von  Türekischer,  Arabischer  Tod 
kriechischer  sprach,  döß  er  sein  lebtag  nitt  geglaabtt.  In  den 
Achtt  tagen,  so  er  hernach  Noch  zn  Trippolj  maßt  bleibso. 
Ist  er  offt  Za  mir  Auß  vnd  Eingangen,  da  hatt  er  mir  tÜ  foi 
disen  Orientischen  Juden  hochmutt  geklagtt,  Tnder  Andern,  man 
hab  Ime  Zwaj  hemendter  sampt  ettlich  schnaptiechlin  gosss 
bertt,  daaon  hab  er  miessen  vier  Medin  geben,  er  hette  nit 
ein  Im  teuschland  diirdir  derfen  Zallen.  Bald  khom  ein  Jnd, 
Red  Ine  trutzig  Au,  er  habe  seinem  weib  vier  falsche  Medm 
geben,  ob  er  danmib  Ins  Land  sey  khomen,  dj  iräth  Zobe- 
triegen,  md  gibtts  im  gleich  wider.  Er  der  Teosohe  Jod,  wi 
Na  int  II  Mayer  wintterbach,  erbeutt  bich  mit  Ime  für  der  Judeo 
Obersten  Zugehen;  sy  bede  khomen  für:  der  sprichtt,  der  Laad 
Jud  soll  Ime  41  tische  Mintz  geben,  der  thittts  hernach  dm 
.Jndexs  ZustoUen;  der  Richtter  sprichtt,  die  Tier  medin  seyei 
Falsch;  der  teusch  sagtt,  er  habe  seim  göggentayl  gutta  vnd 
nitt  dise  4  falsche  Medin  geben;  darlber  wirdt  der  Land  Jud 
b^«gt,  ob  ers  mit  dem  Aid  wöUe  bestettigen,  wölches  er  bsU 
&i  ttmn  Rch  anerbotlen.  Ehe  Aber  der  Tensche  J«d  den  Aa» 
dem  einem  falschen  Ayd  vaih  ein  so  geringes  geltt,  souil  Ali 
S  batzen,  hatt  wollen  thun  lassen,  thutt  er  das  falsch  geiti 
m  dem  Biehtter  Zerschneiden       4m  Uhehm  Mm  mim 
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^it  geltt  wider  darfür  geben.  Dariber  Ich  Ine  wintterbach 
iol  gefexsiert  vnd  gesagt,  er  solle  nur  bald  wider  liaim  liaysen, 
t  0eye  Zu  Ainüüttig  In  dise  Land,  dan  9ma  göggentail  hetta 
ten  Aydeii  mit  gattem  gewissen  wol  tlnm  khindea.  Bfaint  er 
^aui,  sagtt  Ich,  weil  er  die  vier  falsche  Mintz  Ime  vor  dem 
Üchtter,  er  hernach  dem  Kichtter  Zugestöltt,  so  hab  er  den 
Lyd  kinden  pmtoen,  we9  ers,  wie  gemeldt«  Ime  aelbs  In  die 
land  geben.  Dariber  sagtt  er  wintterbach,  er  glaube  auch,  er 
tette  derfi'en  den  Ayden  darauf  thiin,  er  seye  sein  tag  (wie  er 
oii  dan  hatt  erZöltt,  wohin  er  aller  göggen  Auff  vnd  Nider» 
;9ng  gerayßt)  vil  taussentt  meyl  gewandert,  er  seje  Niemals 
ilsD  lüetig  betrogen  worden,  mit  femerm  vermelden,  das  Altte 
prichwortt  seye  noch  war:  le  N<  liüer  gehn  Saffet,  le  Erger 
iud;  le  Neher  gehn  Kohm,  le  Erger  Crist»  Als  er  wintterbach 
lemaeh  den  10  Mayo  Ao  1575  vf  einem  venedischen  schüff  wider 
ns  Tenechland  verrayßt,  hab  Ich  Ime  sdirejben  An  meinen 

Vatter  vnd  befreindten  vnd  Andere  suchen,  In  Vlm  Zu  Iber- 
iaem,  mitgeben,  Ist  Ime  Auch  jf  Heyssige  IberAnttworttung 
nd  grondtliches  beriefatls,  wie  es  mit  mir  beschaSeOi  ein  gntt 
Mnckgeltt  verebrtt  worden. 

Dal>  Ich  nun  widcrunib  An  mein  vorigen  propositum  khom 
nd  Ich  noch  In  der  andern  gefencbra«  fast  biü  halb  Septbr. 
\o  1576  mein  AnHanthalttong  gehaptt,  komptt  Ain  schüF  von 
renediger  Meerhafen  gehn  Trippolj,  darob  wardt  ein  fürnemer 
aandelsmaon,  mitt  Namen  Cornelius  Lanirancl\).  Diser,  so  bald 

in  die  Statt  khomen,  thett  nach  mir  £ra^,  wie  es  vmb 
midi  stand,  ward  dj  Anttw<»it,  In  grosser  IBseria.  Der  Laß 
sich  als  bald  vernt  tuen:  was  miseria?  Ich  will  Im  bald  dar- 
^uü  heiüen.  Diso  Köd  Ist  bald  meinen  Widersacher  für  OhrMi 
khomen,  die  sich  erfinendt  vnd  vennaint,  er  werde  der  sein, 
^  das  geltt  l»ingt.  Sy  lüessen  mir  gleich  durch  meraen 
hihn.  den  knöpiniaeher,  AnZaigen,  Ich  soll  getrost  Bern,  es 
seyeu  bej  disem  venedisoheu  sohiff  gutte  Zeittung  für  mich 
"^iiUKwien;  Ich  eagtte,  es  wer  ein  mal  Zeitt,  Iraodtta  dodi 
d^iiaeben  nitt  glauben.  Bald  Idicnipt  ermelUier  Laafifaiial^ 
Zu  mir,  bnngtt  mir  ein  schreyben  von  dem  Altten  herfn 
^tiidtt  Othea  Zu  Venedig,  der  meltt,  Ime  sey  ein  hertzlichs 

^ji  aeioer  Laagwienien-  verslHokhmigi  er  hahn  vii  meiaell 
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halten  gehn  Augspurg  vnd  gebu  Vlm  gescbriben  vnd  ?erhoffl, 
was  gatts  für  mich  Zu  erlangen,  weQ  es  sich  Aber  niU  «öU 

schicken,  sundern  noch  ettwas  lengers  möchtt  Terweylen,  Iber 
echickh  er  mii-  Aus  niitleyden  bey  weisern,  seinem  vertrax^ten 


Einbaß,  dan  er  wiß  wol,  wölcher  Tnder  dm  Haydniscbeniock 

gefangen  lig,  nit  geltt  iial),  niieß  vil  straich  Anfilialiten.  Det^ 
gleichen  Zu  fürkhomen,  soll  Ichs  von  seinettwegen  Gaudieren 
md  wol  Anlögen,  auch  vmb  die  Widerlegung  nit  sorgen,  dsa 
ob  leb  wol  Ime  vnd  er  mir  Tnbekandtt,  so  woU  er  min  fim 
meins  lieben  Vatters  wegen  verein  n. 

Als  Ichs  gelesen  vnd  der  Laniranclg  mich  fragt,  warumb 
Ich  so  trawxig  darlber  sey,  er  habe  Yennaint,  vibner  mit 
disem  schreyben  mich  frolich  Zumachen:  Zaigt  Ich  Ima  dir- 
Iber  An,  Ja  diß  gutthertzig  freiudtts  bneffle  mach  mir  eis 
hertzliishe  Freud,  Hingöggen  er  ein  grosses  Layd.  Darlbcr 
endirieklt  er  noch  mer  Als  Ich,  woUt  wissen  wanmb;  Zaigtt 
Lne  An,  Ich  sey  Inn  erfiftning  khomen,  Er  habe  sich,  sobiU 
er  In  dj  Statt  khomen,  vernemen  lassen,  Er  wolle  mir  Aaß 
aller  Meiner  Armutt  helfen,  darlber  sich  gleich  meine  widti- 
sächer  erfireudt,  mir  Als  bald  Zu  eutbietton  laaaen,  Ich  s^ 
lustig  sein,  mein  hülff  sey  einmal  khomen,  so  haltte  das  schnf* 
ben  Änderst  nichtts  Inn,  Als  von  zwayliuyulertt  Ducatten  (der 
Ich  gldchwol  Also  miÜeydig  vnd  trewhertzig  Zuuerehren  nitt 
werdt  bm),  damit  hab  er  mir  ein  bösen  handel  g^macfatt,  Zs 
sorgen,  es  derlltc  Zum  tayl  Iber  Ine  auch  Außgehn,  und  w«r 
mir  besser,  er  were  dergestaltt  Nitt  Alher  khomen.  Iber  soi- 
diem  trawrigen  furhaltt  bitt  er  mich  vmb  verZeihung,  er  h^bs 
gutt  gemaintt  vnd  dammb  Außgeben,  damit  Ich  desto  mindff 
hartt  werde  gehaltten,  wau  man  werde  sehen,  daß  er  «4 
meiner  Annem.  Sagtt  ime  Als  bald  darauff,  Er  werde,  ehe 
lang  Außgehtt,  das  wider^  er&ren,  Mit  Außdrucklichem 
vienueMen,  er  solle  gedeucken,  mir  das  geringste  nichtt  voiste 
gutten  fromen  Herrn  Dauid  Othen  verordiietten  200  DucsttÄ 
Zuerlögen,  sunder  Ime  Zu  seinem  Nutzen  An  wahrn  oder  Ii^ 
Anderweg  Anlogea,  den  wehrtt  wider  mit  Ime  ZuEuckh  ^ 
yenedig  fiieten,  Emgedachttem  Herrn  D.  O.  fleyßig  witki^ 
ben  emlieudigeu,  wie  Ich  Ime  dan  ein  solches  bej  en^ 
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Tenedischen  schüÜ,  ehe  er  wider  ZuBuckli  Rayßt,  wü  scbrüfit- 
lich  Zu  wissen  madieii,  Tod  Ime  ein  weg  als  den  Andern  hoch 
darnmb  danckhen.  Ein  solches  dammb,  damit  daß  er  Cor. 
Laiiirachj  so  wol  Als  Tch  vff  den  Fall,  meine  widersächer  Zu 
itüllen,  vor  dem  Riohtter  mit  guttem  gewissen  ein  Auüechtten 
Ajd  kind  schwören,  daft  er  mir  das  geringst  nitt  erlögt,  ge- 
braehtt  Noch  In  benelch  hab,  weder  geltt  noch  geltts  werdt 
mir  einZuhendigen,  vud  was  er  sich  vor  disem  bey  seiner  Al- 
her  kunüt  hab  Mörckhen  lassen,  sey  beschehen  wegen  eines 
Teusehm  Zu  Tenedig,  der  Ine  gebetten,  so  bald  er  Alhie  An- 
khomen,  das  böst  für  mich  Zu  Röden  vor  Meniglichen,  vnd 
mir  auch  tröstlich  Zusprechen,  damit  Ich  nit  Zu  gahr  In  grubse 
idainmittigkaytt  gerathe.   Iber  disen  bericht  wirt  er  so  traw- 
lig  klain  laatt,  daß  Ich  an  Ime  Zntrösten  Trsach  gehabt,  dar^ 
bey  Rund  gesagt,  soll  gedenken,  weil  er  die  prye  verschitt, 
iiTi  Selbsten  ein  störckers  hertz  Zulassen,  dan  werdu  man  Ine 
nünstig,  irawrig  ynd  nit  fraydig  finden,  so  derfite  Ime,  wie 
Anfimgs  gemeldt,  hartt  Zngesötstt  werden;  soll  Aber  Niemand- 
teil  alö  Ime  selbsten  die  schuld  geben.  Weil      dan  mit  Ver- 
wunderung mein  hertzhaÖt  gemüett  angehörtt  vnd  verspürt, 
es  miesse  nim  mit  einem  mkertten  frdlichen  hertzen  (Ime 
vnd  mir  one  schaden)  darauf  gesötztt  sein,  Als  hatt  er  sich, 
ehe  er  von  mir  gangen,   Zmiur  wol  erboltt,   mit  vermelden, 
wie  Ich  Ime  geratheu,  boüo  er,  Ich  werde  gleich  fuß  haltten; 
8sgt  Ime  wider:  firejlich,  es  thue  mir  yon  Nötten;  gieng 
Abo  mit  grosser  Verwunderung  darlber  von  mir  hinwegkh.  Es 
'^tehtt  Auch  nitt  l'  s  tag  an,  meine  Widersacher  wollen  von 
hae  Wissens  haben ,  was  gestaltt  er  mir  wolle  Aus  meiner 
nuseria  helffen.   Als  er  Innen,  wie  Ich  Ime  wie  ob  gerathen, 
erZoHt,  seinds  sehr  Ibel  wider  In  Endtrist  worden,  haben 
stiackü  ime  grimig  für  den  Richtter  Cadj  wollen  büethen 
lassen,  doch  damit  sy  nitt  auch  den  Brey  wldvr  die  venetia- 
uiiche  Nation  (mit  denen  sy  snnsten  tü  Zuschaien  haben) 
TerBohittten,  haben  sy  Ine  Lanfranchj  bey  den  fUmembsten 
derselben  verklagt .   wie  er  Ine  Anfangs  Zu  semer  Ankunfft 
vmb  meine tt  willen  habe  das  maul  Aufgesprüssen,  letzvudt, 
90  sy  von  Ime  den  gnmd  vememen  wöUen,  volge  gerad  das 
widerspil;  Ainmal  er  miesse         simdem  benelch  Ton  mei- 
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nett  wegen,  oder  Aber,  seyd  er  bey  mir  In  der  gefengnus  g»> 
wesen,  Ich  werde  ein  falsche  pratica  mit  Ime  Angeldgife  haben. 
Die  gatte  EbrHdie  Herren  Böden  Ime  Lanfiracbj  In  beyiem 
meiner  Widersacher  starckh  Zno,  habe  er  was  oder  wisse  er 

was,  soll  ers  Innen  nit  verlialtten,  dan  Ainmai  haben  sy  nicbtts 
nit  mit  mir  zu  ihuu,  vil  weniger  meiner  Anzunemeu,  damit 
nit  sy  so  wol  als  er  rmh  meinott  willen  In  ein  verdechttigB 
mglückb  gerathen  etc.  Aber  er  Lanfranchj  defendiert  sidi  so 
starkh,  daß  ^  mußten  za  beeden  tayllen  Znfriden  sein,  Tod 
was  er  meintthalben  Tnnerstendig  gerödt,  sey  Ans  grossem 
Mitleyden  beschehen  vnd  liette  Ine  der  Teusch  Zu  Venedig  nit 
so  trewlich  t^el^etten,  mich  Zutrüsten,  hette  er  auch,  weil  Ich 
Ime  vnbekaiidtt,  meiner  Nie  gedachtt.  Yntter  dössen  liab  Ich 
des  hermDauidtt  Othen  an  mich  abganges  tensches  schreyben 
die  Zilffem  vnd  finchstaben  felschhch  verzogen,  daß  da  schon 
eim  teuschen  Zn  lesen  solches  wer  i^khomen,  er  den  prind- 
pal  pxmcten  nitt  Rechtt  verstehn  khinden,   ward  auch  mein 
grosses  glückh,  das  kein  Anderer  Teuscber  Als  herr  Doctor 
L.  Bauchwolff  zu  Trippolj  noch  zu  Aleppo  gewesen,  der  sol- 
ches Innen  hette  verdohnetscben  khinden,  dan  syLne  R  niti 
trawen  derffen.  Nichtts  desto  minder  haben  sy  solches  von 
mir  Afordem  lassen,  bey  drey  wochen  mir  erst  wider  Zoge- 
stöltt;  darlber  Ich  gesagt,  warmnb  sys  nitt  behaltten,  es  seje 
mir  nit  Nutz,  wölclie  Anttwortt  sy  auch  wider  ettwas  kiielsin- 
niger  gemachtt.    Iber  disen  verlaufF  hatt  mer  gedachtter  Cor. 
Lanfrancj  tI  main  Imimhch  Zuentbietten  sich  so  Zornig  imd 
widerwillig  vor  den  leüthen  gestellt.  Als  wan  er  mein  grosse- 
ster feind  wehr,  soll  Ime  sein  lebenlang  ein  wamnng  sein,  von 
eines  Anderen  wegen  kein  grüß,  Zugeschweygen  was  anders 
mer  Außzurichtten,  sinttemal  Ine  der  teuffei  mit  mir  besudeltt 
hab.    Damit  brachten  wir  beide  vns  wider  zu  Xihuo.  ledoch 
kundttens  meine  Neydische  Widersacher  Ibel  Terschmirtzen, 
das  Innep  der  boß  nitt  Angehn  wollen,  haben  widentmben 
Mancheriay  practica  erdichtt  vnd  Ir  Intent  so  weytt  (dmch 
Schmirben)  dahin  gebrachtt,  das  Ich  den  16  September  Ao 
76  bin  wider  Aus  dervndem  In  die  Schloß  gefengnus  gefuertt 
worden.    Der  haupttman  was  sehr  Ibel  Zulriden,  nut  vermel- 
den, man  khinde  mir  das  Ahausen  von  essendter  speiß  nit 
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Also  wie  In  der  Tiidern  gefengnus  Zutragen;  so  khinde  er 
mich  vf  sein  Costeu  lut  speisen;  Aber  er  hatt  mich  wider 
fwiiieii  wiDen  miesaen  Aofnemen.  Vntier  dÖBÜ  aejndt  Ime  Zwo 
schlagendt  Vhrn,  so  Im  Teuachland  gemachtt  worden,  von  ei- 
nem Bciiieu   brudcr  Aus   den  liungerisclieu  Gräiitzeu  sampt 
emem  Apfelgraw  scbimeltteu  teuschen  pferdt  Zu  einem  grüß 
y^ikhomen,  tdA  weil  wöder  ehr  Noch  die  sein^en  nitt  damitt 
Tmbgehen  kUnden,  hatt  er  Haupttman  mir  solche  In  mein 
AuDgeraumbtt  holz  oder  kul  gemach,  da  h  Ii  /uuor  Anfangs 
hm  gelögtt  worden,  durch  seine  sclaue  hinein  tragen  vnd  mir 
AnvMg^Q  laieen,  Ich  soll  solche  machen  schlagen«  Ich  läeü 
dm  haupttman  wider  AnZaigen,  Ich  kinde  nit  (wie  dan  wahr 
ward)  wol  damit  imbgehen,  vnd  weil  man  mir  weytter  nichtts 
entbotten,   liabe  Ich  vnangerögt  stehn  lassen.    Der  Junge 
sehwartate  Mor,  so  mir  vnd  Ich  Ime  wol  bekandt  ward,  manett 
■uch  des  Andern  tags,  waramh  Ich  dj  Uhm  nitt  machen 
schlagen;  Ich  Zu  Anttwortt  gab,  verstehe  mich  nichtts  darauft"; 
Itaßt  der  Haupttman  mir  durch  mein  Juden  den  knoptmacher 
Aazeigeii^  Ob  Ich  Ime  haupttman  nit  wöll  sonil  Zugefallen 
thmi,  dj  Vhm  machen  gehn  vnd  schlagen.  Da  Ich  Ime  wider 
^udtbotten,  es  seye  uit  memes  haudtwerckiis,  Ich  verstehe  mich 
minder  Ab  seiner  Schlauj  keine  darauff,  derffte  wol  mer  Ter- 
darben  woder  gntt  machen:  Laßt  er  mir  wider  enthietten, 
weil  es  ein  teusch  werckh  sey.  Ich  werds  bald  sehen,  wie  Im 
Zu  thun  sey,  den  er  imb  gchörit,  die  teu^cheUf  was  sj  sehen, 
idadens  bald  Lernen;  wan  Ichs  In  gang  bring,  wöll  er  sehen, 
daß  Ich  wider  hinab  In  die  Statt  in  mein  andere  gefengnus 
khom.    Diser  trost  gieng  mir  Zu  hertzen,  thett  Gott  trewlich 
bitten  vmb  Verstand,  das  ich  dem  hauptmau  möchtte  in  seine ' 
bogem  kinden  wil&ren.  Die  Ain  Uhr  ward  einer  halben 
EUen  hoch,  mit  pfimdigen  bley  gcwichtt  beschwerdt,  wie  mans 
pflegt  an  dj  wand  Zu  hencken,  die  möchtt  12  in  16  fl.  Cost 
haben;  die  Ander  wardt  ein  stockh,  wie  mans  sSl  ein  tisch 
Bteltl,  mitt  vergoldtem  Mössen  plech  Iberzogen,  wirdt  auch 
vnder  SO  in  40  fl.  mit  Cost  haben.   Ich  begertte  mein  haü 
(weil  Ich  mein  lebtag  nie  kein  Ulir  vfgeZogen  noch  geiiclit 
^)  mit  der  ersten  Zuuersuchen,  sötzt  mich  daiiber,  besacbs 
lue  ?ad  Anbwendig  wol,  Zoeh  die  gewichtt  schnieren  dareiOi 

13» 


Digitized  by  Google 


196 


henckhs  an  dj  wand,  dj  gewicbtt  an  die  schnieren.  Daist  das 
Zaig  Werkh  fein  lustig  gangen,  wau  Aber  dj  stund  hatt  soUea 
BcUftgen,  Ist  das  bley  gevichtt  strackliB  durch  abgeloffen  ind 
hatt  cy  glockhe  nie  berüert  Damit  gieng  Ich  dea  gaatieii 
tag  mit  Ymb,  durch  grossen  yerdroß,  daß  Ich  nit  wissen  moditt, 
wo  der  fehl  stccktt,  biß  Endlichen  des  andern  tags  Morgens 
vngeialu-  viab  Aclitt  Uhrn,  daB  Ich  den  felil  ersehen  an  emeiü 
Dreyöcketten  vmbschlag,  so  sich  Im  fortttiehren  hatt  Iber- 
schhgen,  welchen  Ich  an  sein  gehörig  ortt  wider  hiniber  ge- 
schlagen.  So  bald  4j  glockhen  gehortt  worden,  laufft  mehn 
hanpttmans  Aintziger  Jimger  Son  von  Zwölf  Jam  mit  Zwen 
der  schlauen  von  oben  die  stugen  herab,  lüeß  mir  dj  thär 
Auftnachen,  vnd  Als  Ich  Ime  dj  Uhr  nocli  einmal  lüeß  schla- 
gen, gefäel  Im  wol,  lefft  dem  schlosß  thor  Zuo,  warttet  bilV 
sein  Tatter  der  haupttman  Haim  khompt,  Zaigts  Ime  mit  EreiH 
den  An,  da  kam  Yatter  vnd  Son  bald  wider  Zu  mir,  mnBts 
dem  Vatter  Auch  weisen,  woiches  Ime  gabr  wol  gefellen.  Als 
Ich  Aber  dj  Uhr  lüeß  Noch  einmal,  Ist  mir  Reclitt,  den  Zö- 
hendten  straich  schlagen,  weyßt  Ich  Ime  haupttmau  oben  vff 
dem  spehr  angehötft  ein  hungerischen  Ton  holz  gescimitten 
köpf  mit  einem  vngerischen  hutt  bedöcktt,  einer  grienen  wel- 
schen Nuß  grosß,  daß  so  offt  die  giockh  ein  straich  em|»£uK 
gen,  so  offit  thett  sich  das  maul  am  köpf  Anf,  Aller  gestaltt 
Als  wie  der  köpf  ob  der  Statt  Uhr  zu  Vlm  vf  dem  Marcktt 
Da  er  haupttman  solches  Zierlich  werckh  \\m\t  Ansichttig, 
Entsötztt  er  sich  darob,  lüelts  für  erneu  gespeiist,  gieng  dar- 
uou.   Bald  als  er  darnach  Zu  Mittag  gessen,  schicktt  er  mir 
ein  Außbindig  £ssen  von  einer  hennenbräe  mit  Reyß  gesotten, 
darob  ich  den  gantzen  tag  so  wol  gelebtt,  Als  mir  In  Langem 
nitt  Wider  faren.   Er  pfändet  gleich  nach  meinem  knöpfina- 
chendten  Juden,  lüeß  mir  AnZaigen,  Ich  solle  Ime  den  köpf 
von  der  Vlir  hinweckh  thun,  er  möge  solchen  nitt  Daran 
haben.    Als  Ich  Ime  wider  lüeß  Endtbüetten,  der  köpf  wer 
der  Vhr  Ir  schöne  Zier,  dan  Ich  selbsten  habs  vor  Nie  gase* 
hen,  kam  bald  mir  wider  Zar  Anttwortt,  Ainmal  Ich  solff 
herab  fhmi;  wo  nit,  so  wöl  ers  lassen  mit  emem  hamer  her* 
ab  schlagen.    Also  hab  Ichs  als  bald  In  beysein  ermeldts 
Juden  verrichtt  vnd  hab  wöder  Ine  noch  Andere  der  seimgeu 


Digitized  by  Google 


197 


den  köpf  nit  derffen  sehen  lassen.  Die  Ander  vf  einen  Tüsch 
stöliendte  Yhr  halt  mir  Allerdings  noch  mer  Arbaytt  geniachtt, 
Aber  Ich  babs  nach  Begreifiuiig  der  Ersten  Auch  mit  Becht- 
tem  Zaigen  vnd  schlagen  Iii  Iren  Richttigen  gang  gebrachtt. 
Dariber  halt  mer  besagter  Schlosß  HauLttiiiaii  ein  solch  ver- 
niegig  gefiallen  tragen,  daß  er  Allein  mit  5  Liuc alten  schmir- 
bong  bdm  San  Jacho  oder  Gonernattor  Tnd  Bichtter,  dem 
Cadi,  dmtz  meiner  Widersacher  son3  hatfc  Zuwegen  gebrachtt, 
daß  Ich  Noch  den  28  bemeltts  Monats  Sepien bin  wjder- 
umb  Aus  dem  Casteil  herab  In  meinAltte  geieucknus  gefüert 
▼erden.  Bas  geschah  an  einem  Freyttag,  Nach  dem  die  Tür- 
ckhen  Ir  Son  oder  feyrtäglichs  gebett  verrichtt  haben,  vnd 
meiner  widersächer  der  Juden  Sabath  Abendt  dargöggen  An- 
gieng,  darmitt  sy  am  volgendten  Samstag,  Irem  Sabatbtag, 
mdrtts  kondtea  wider  mich  fumemen.  Ob  wol  sy  hernach  an 
Meinem  Sontag  vnrüebig  wahren,  haben  sys  doch  miessen 
bleiben  lassen.    Am  volgendten  Montag  vnd  Dienstag  thett 
ich  dem  haupttman  Zu  seiner  mit  bley  behengten  Vhr  Zwo 
schön  Rond  von  ^nderschidUchen  üarbenSeydin  schnier  machen, 
vnds  Ime   hinauff  Ins   sclilosß   zur  Danckhsagung  erwisner 
freindtschafft  vnd  gunsten  durch  mer  gedachtten  meinen  Juden 
Iberschicken,  mit  endtschuldigong,  mirs  Zu  gatt  Zu  haltten, 
Ichs  nitt  selbs  presentier  vnd  duran  mach,  Znbesorgen,  wan 
Ich  zu  Ime  hinauff  kheme,  Ich  mießte  widerumben  bey  Ime 
droben  bleiben;  so  wie  Ich  vernommen,  er  wol  darlber  gelachtt 
Tnd  dorch  einen  seinen  Schlaue  mir  die  Vhr  herunder  geschicktt, 
dem  Ich  beuolhen,  solche  Morgen  Abendts  wider  absaholen, 
Ich  wöls  hiez^ischen  geng  machen,  biß  sich  dise  Newe  schnier 
Bechtt  erströcken.   Also  ist  solche  Vhr  des  Andern  tags  von 
mir  wider  Abgefordert  worden.  Interim  weil  solche  In  meiner 
Cüstodj  geschlagen,  haben  sich  die  mit  ge&ngene  Dfirckhen 
^nd  Moren  nitt  genug  vei'\\uiiderii  kinden,  daß  ein  suicli  todt 
werckli  lebtt  vnd  sich  hören  laßt,  wans  Niemandt  nichtt  An- 
nigt, In  Mainung,  Ich  soltte  nitt  gefangen  sein  Tnd  nur  mitt 
dergleichen  sachen  vmbgehen.  Ich  khundte  Auch  so  bald  nitt 
^om  schiüsü  herab  kliomen,  da  khamen  wider  patienten,  sy 
nüt  meiner  Artzney  zu  hallen,  Zu  mir.  Aber  Ich  wandte  für, 
iiabe  nichts  mer  Zum  hosten,  mießte  wartten,  biß  mein  Man 
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wider  von  Marsfliia  nacb  bring,  Als  dan  w6H  ich  gern  irider 

mein  bösts  thiin,  habs  damit  wider  vnerZimett  abgevi^eu  etc. 

Ein  verwunderlichen  Casus  darzu  mit  höchster  ^arhait 
Ziiuermeiden  kan  ich  nitt  ymbgehen,  so  sich  diser  Zeüt  halt 
Zugetragen.  Es  ißt  dj  Sag  Zu  tdb  ins  gefengnus  endioQai, 
wie  ein  Reicher  Man,  verstehtt  sich  ein  Türckh,  mit  2  pferdt. 
2  Camel  vnd  2  Maulesel  von  Con^uti:  Alher  gehu  Tiippoy 
khomen,  der  seye  mit  einer  Terflucbtten  kranckhaitt,  Moocar 
nass ,  behafft;  den  habe  man  Ab  bald  von  der  Statt  luadiB 
geschafft,  habe  gleich  bich  oben  in  der  höhe  hinder  das  SchlosB 
mittZway  enge  Zeltt  gelegertt,  vnangesehen  er  YomXürckischeD 
kaiser  eins  freyen  pasß  sein  pasß  portt  bey  Ime  gehspt,  wai 
der  Condition ,  daß  er  An  keinem  ortt  Iber  6  oder  lengst  6 
tag  darff  bleiben,  sundern,  so  lang  er  in  leben,  InimerZu  soll 
weytter  fortziehen,  Tß  der  yrsacb,  weil  sein  kranckhait  Juge 
kinder  erfordert  Die  sey  Also  beschaffen :  waa  Ine  sek  «ehe- 
tu{;  zu  vndcrscliidlichen  Zcitten  vnversehens  Ankhombtt,  l»- 
Bchehe  es  mit  einem  solchen  erschröcklichen  geschray,  dal) 
nitt  genug  daruon  Zu  sagen  vnd  Zu  schreyboi.  AkM>,  wan 
solche  an  Ime  Außbrichtt,  so  sehe  man  An  seinen  hendeo  ni 
füesscn  vnder  den  hend  vnd  HißZehen  Nögel  kleine  blute 
federspitzle  hertür  gehen,  wie  ein  plutter  vogel  oder  daab  der- 
f^eichen  haben,  wan  Inen  anfimgen  die  federn  wassen.  Oi 
kinden  Ime  seine  schmertzen  änderst  nit  geUndertt  mA  singe- 
stiltt  werden,  man  Neni  dan  ein  Jungs  kneble  von  ivfls  hdchit 
8  Jar  Altt,  brings  vmb  sein  leben,  öine  Ime  sein  leible  Tod 
löge  In  das  selbe  seine  Abgehawne  hend  vnd  furfueß  daieia 
Bald  darauff  khome  der  yerZanberte  man  wider  in  sein  BkMt 
daß  er  wider  kind  fortt  Rayseu.  Er  hatt  söchs  diener  bey 
sich  gehaptt,  seind  Iber  vier  tag  nitt  still  gelegen ,  ynd  foiU 
nach  Ägipten  gerayßi  Die  kraackhaitt  soll  er  nitt  In  ocaasi 
stilligen  ermcltter  vier  tag  gehaptt  haben.  Aber  KscIibIbb 
tags,  als  er  des  Andern  Zuuor  Aut brechen,  Ist  eii^m 
gefongnen  kriechen,  eim  schneyder,  Zu  vns  ins  gefengnos 
laidige  Zeittang  khomra,  man  kinde  sein  knable  Toa  sooli 
Jareu  (welches  sein  Vatter  vor  wenig  tilgen  in  der  gefengnos 
haimgesucht,  ioiis  Selbsten  auch  gesehen  mit  seinem  Vatter 
ein  brott  essen)  nitt  finden.    Der  hatt  cy  Justia  kmm 


Digitized  by  Google 


IM 


Amiiffen  vnd  vüdertheni^  bitten,  man  wolle  dem  schädlichen 
krancklien  Nachsötzen,  ob  man  Ime  sein  kind  mikhtt  widerumb 
lebendig  ZoBuckh  bimgen.  Weil  der  kranckh  Aber  aeiii  freyen 
bAsß  beim  TürdoBchen  Eayser  erlangt  vnd  das  knftble  nur 
eines  Cristen  kind  sey,  hatt  iii;iu8  liue  abgeschlagen.  Dariber 
der  vaUer  hoch  bekimertt  worden,  vnd  habeü,  wie  ein  solches 
mieü  angangen  sein,  Bich  vil  leüth  darlber  yerwnndertt,  aintte-* 
malen  dea  kranckhen  leüth  oder  diener  dem  keiner  in  die 
Statt  khomen,  sundern  was  sy  vmbs  geltt  Notturtfig  erkauffen 
lassen,  ists  hie  von  Tertrawten  ¥xab  eia  Urmckgeltt  Zugetragen 
worden.  £ttliehe  haben  Termaint,  denen  ich  auch  bei  gefiftUen, 
es  werde  ein  bößwichtt  solches  bey  nachtt  Zu  Ime  mit  gutten 
\Y Griten  ynd  gutter  speyß  Zu  Bich  gelocktt,  hernach  dem  schäd* 
Uchen  patienten  Tmb  ein  geltt  Terkaufft  oder  ein  gatte  Yereh* 
mng  Ton  Ime  dannnb  angenommen  haben,  Binttemalen  er  sich 
60  bald  wider  fortt  vnd  früe  Aulgemachtt.   Ist  Also,  weil  ich 
noch  zu  Trippolj,  verduschst  hüben.  Ais  Ich  nun  mein  Nach- 
bmgd  hatte,  ob  diae  teoffeliadbe  kranckhaitt  erat  v^geataoden 
oder  Ander  leith  simor  auch  darmit  seyen  behaffit  geweaeB, 
würdt  mir  zur  warhaffter  Auttwortt;  Ja,  bey  den  vorigen  Tür- 
ckischen  Kayser  habens  auch  etüiche  fast  fümeme  Türckhen 
gehaptt;  Aber  wo  mana  Erfiiren,  so  hab  mans  Ausser  benelch 
Zn  ataekhen  zerhauen,  oder  Aus  gnade  bmen  Lassen  dj  köpf 
abschlagen,  vnd  haltte  man  darfür,  diser  werde  sein  leben  bey 
ietzigem  Newea  K&jsgt  Amuratus,  weil  er  möchtte  ein  für- 
nemer  Reicher  man  sein  gewesen,  mit  vil  geht  abkaufft  haben, 
eia  aolches  seine  pasßportt  villeichtt  zuerkennen  geben,  sunder- 
liehen,  weü  er  an  keinem  ortt  lang  zu  bleiben.    Diser  vner- 
hörtte  kranckhaitt  soll  der  gutt  hertzige  leser  vngezwungen  so 
wol,  als  Ich  mir  selber  glauben  geben:  dan  Ich  habs  selbsten 
in  meiner  gefencknus  mit  obren  gehörtt,  wan  einer  dem  An- 
dern Ibels  nachgerödtt,  so  hatt  er  Ime  dise  vermaladeithe  kranck- 
haitt, el  Moccanias,  gefluchtt. 

VOLGT,  WIE  ICH  IN  ASABISGHEB  SP&ACH,  EIN 
wenig  hab  Lernen  Lesen  vnd  schreiben, 

So  Ich  Zmnelden  auch  aller  dinge  vergesaen.  Im  August 
Ao  1675,  Ala  Doctor  Leonhartt  Bauchwolff  vff  den  Beig  Li- 
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bauo  viid  volgendten  September  gelm  Jerusalem  verrayßti  hab 
Ich  für  die  lange  weil  seines  Abweaens  mir  auch  faxgenoMa, 
die  Türckische  oder  Arabische  sprach  schrifitlich  Zn  ergreiffen, 
Dai'Zu  Ich  gutte  gelegenhaitt  bekhomen  durch  einen  Tersten- 
digen  Arabischen  schrejber,  eio  Man  Yon  fUnfiidg  Jar^  dv 
Wardt  vmb  fünffzig  Ducatten  schuld,  so  ar  wegen  eines  stiejrtti 
nitt  beZallen  wollen,  In  verhafft  genomen,  ein  feiner  stiller  ein- 
gezogner  beachaiduer  man;  der  sähe  mir  vf  ein  Zeitt  Zuo,  wie 
Ich  vf  einem  Altten  hiener  korb,  so  mein  tüsch  ward,  vf  Te&Mi 
ein  brieff  thett  In  mein  Vatterland  schrejben,  beruft  mm 
Juden  den  kuöpfmacher,  der  auch  noch  ein  Zeitt  lang  Inn  ge- 
legen, Zu  sich,  Zaigtt  Ime  Au£f  Arabisch  an,  er  soll  mich  fra- 
gen, was  Ich  mach;  gibtt  er  ime  bald  Zar  Anttwortt,  lek 
schreib  ein  brieff  in  mein  Vatterland.  Der  lachtt  w<d  dstlbet 
mit  Verwunderung,  es  seye  nit  miglich,  daii  man  mein  schrifft 
werd  lesen  khinden,  sinttemal  Ich  so  geschwind,  darZu  auch 
fiir  sich  schreyb;  sagt  er  Ime,  4j  Cristen  habens  Im  gebraadi, 
Also  geschwind  Zuschreyben,  mit  vermelden,  er  möchltB  aich 
wol  kinden,  um  Zu  sehen,  wie  man  ein  solche  schrifft  Zolesea 
verstehu  soll,  er  habe  mein  geschwind  schreyben  für  ein 
spöit  gehaltten.  Bald  ließ  loh  Ime  daranff  Anttwortlen,  er 
wolle  mich  sem  schrifft,  dargöggen  wolle  Ich  Ine  mein  sehrift 
lernen  schieyben;  wir  wurden  bald  Dacordo,  mit  dem  erhiel- 
ten, er  wolle  mich  in  seiner  Arabischen  schrüit  AnÜGUigg  vndei- 
richtten,  ynder  döß  lande  Ich  sprach  ettwas  bössers  ecgnif' 
fen  ynd  Jme  auch  verstendigere  Anlayttong  geben.  Ich  begerte 
durch  mein  Dohnetscher  am  erbten  Zuwissen  daß  Alfabed  oder 
vf  teusch  Abc;  der  mörcktt  es  bald  vnd  sagte,  Ich  wer 
Bechtt  daran;  er  schreybtts  mir  mitt  seiner  band  für;  Ich  be- 
gertt,  er  soltt  mirs  Ausprechen;  da  hab  Ich  solche  Aussprach 
mit  Teuscher  schri£Pt  vnder  Jeden  buchstaben  geschriben  Tid 
In  bölde  Ausüwendig  gelemett  Des  andern  tags  lemeft  er  midi 
yf  ein  andere  weyß  Silbieren,  das  wolte  mir  sobald  nit  cok 
gehen.  Wie  er  dan  dem  vier  vnderschidlichen  eine  nach  der 
Andern  mit  mir  thett  fürnemen,  Auch  Ich  verstanden,  nnmb  der 
Jugendt  Zu  vnder  weysen  pfleg  Zu  geprauchen;  Da  ward  m 
gilbierung  ImmerZuo  schwerer  als  ^er  Zu  begreiffBo,  U 
Ich  endtlichen  Inner  diey  woohen  kondtte  ein  wprt  Zo^^«^ 
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lugen*  Dem  Leser  Zuge^äUeu  will  Ich  solch  Alfabed  hienach 
Tsseioimeii  toA  ueiii  Nftmeii  danm  sdirejbeiL 

DAS  ARABISCHE  ALFABED. 

X  sein.  re.  seL  deL  kKe  he.  gynu  te.  de*  be»  ailf  Ltß 

•  Ji^Tüfufg  g  ^  ^  KJC  ijk 
inu  laju.  kef.  ka£  fe.  gein.  ein.  seey.  tey.  dad.  sad.  schin» 

Ge.  Lametf.  waa*  höe.  biul 


Bdirift* 


Im   von  Krafft  Virich  Hans 


Nun  hette  Ich  zu  disem  Anfang  vnd  end  auch  wol  vrsach, 
ie  die  Torgemeltte  Tnderachidliche  silbieniiigeii  soUeii  oder 
Außgesproehen  werden,  hinach  ZuuerZaichaenf  damit 

tau  möchtte  mit  verstand  ZusameE  bringen,  daß  mein  obbe- 
:hiibner  Nam  fiieglich  kiudte  ettwas  grundtlichers  gelesen  wer- 
en.  Weil  es  Aber  Zu  Lang  vnd  nitt  hieher  dienlich,  Ich  solche 
petsification  Außfterlicher  Den  12  Nouember  Ao  1575  In  yer- 
ndter  meiner  gefenglichen  Zeitt  beschribeu,  So  bey  disein  auch 
löcbtte  Zu  imdeu  sein,  vnderlaß  Ichs  hieher  Zu  erzöllen  noch 
ia  beaohreyben. 

EHlidi  wenig  ta^  Iber  drey  wochen,  daß  Ich  mich  diser 
chreyberey  vnderfangen,  khomen  vier  Ansehenliche  Menner  An 
luem  Morgen,  vngeiaihr  vnserer  teuschen  Yhr  vmb  siben  Yiim, 
hetten  meinen  preceptomln  der  gefengnus  heimsuchen,  brachtten 
nifc  sich  Zum  firaosfcuckh  frisch  gebacfaen  brott,  ZiUben,  Han- 
lel,  Mer  sortt  früsche  früchtten  vnd  ein  schwartz  gedranckh, 
^  dj  Türckhen  vnd  Arab.ier  Morgens  ürüe  die  Inwendige  böse 
feüehtte  schleim  damit  Zuuertreyben  snedig  hayß  pflegen  Zu 
ärincken,  da  sy  dan  wegen  des  Ilayssen  drunckh  nit  Iber  3  in 
4  Dropten  Zumal  kinden  Zu  sich  nemen.  Als  sy  sich  iu  mei- 
nem stattlichen  Losamentt  vff  den  boden  In  einem  Runden 
kisiß  Zusammen  gesotztt,  Ir  prouiandt  vf  einem  Runden  Li* 
denn  Tüschtuch  Zwischen  Imien  Außges^rait  vnd  T^^ögtt, 
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mußt  Ich  mich  auch  Zwischen  innea  BStsen.  Da  hab  Ick  «il 
gemorcktfc,  daß  mein  preceptor  mer  gntts  daa  hdß  nttBett  U 

ben  mit  Innen  gerödt,  so  Ich  nitt  verstanden.  In  dem  daQ  Id 
gesehen,  sy  wegen  meiner  fängnus  ein  mitleyden  getragen  vnd 
mr  freindtlich  Ztigesprocfaen,  Tnder  Irem  gespiech  aboi 
verstand,  daß  einer  ynder  den  yieren  Zu  mir  sagt  ifAhknA: 
le  ti  Caff,  Alla  carim  teck,  Alla  bi  seibcck,  Alla  Octob  Hada 
fü  rasseck,  das  Ist  souil  auff  teusch:  furcht  dir  nichts  Gott  wirdi 
dir  Za  hüff  khomen,  Gott  virdt  dir  Außhelfen,  Gott  hatt  ir 
ein  solches  auff  dein  Kopf  geschriben.  Dariber  Ich  mit 
Rcchtten  band  mein  brüst  bedöcktt,  mit  dem  Leib  für  sich  ^ 
naigt  Yud  gesagtt:  Alla  el  cayreck,  das  Ist:  Grott  <iiUM»lfh^  auch 
wölches  Innen  Allen  wolgefallen.  Als  sty  nun  nit  gar  Zwo  stnri 
bey  einander  gesessen,  habens  Ir  Ibergelassenen  promaiidt 
nem  preceptor  vcrebrtt  vnd  von  Ime  ft-eindtlich  vrlaub  genom- 
men. In  dem  der  haimgesnchte  sich  in  bof  Zu  den  Anderen  ge- 
fimgenen  gibtt  ynä  denselben  ersiiltt,  was  aeino  freindt  lait  m 
vnd  er  mit  Innen  gerödt,  kombtt  mein  Jnd,  der  vor  memt 
Cnstodi  im  hol  knöpf  gemachtt,  Zu  mir  hinein  vnd  fragt  mk 
ob  Ich  verstanden,  was  mein  preceptor  mit  seinen  Leütto 
meinett  wegen  gerödt  hab;  sagt  Ich  Nein,  haltle  Aber  daifiri 
es  werde  wider  mich  nichtts  böß  sein  gcdachtt  worden.  Der 
gibt  mir  Zu  Anttwortt,  er  iiabe  nur  Zuuii  gutta  von  mir 
rödt;  wan  Ichs  wußte,  Ich  wurdt  gedachtta  meina  preoepiMi 
im  schreyben  vnd  lesen  miessig  gehn;  dieweü  Er  gesehea,  iA 
sy  mich  auch  vnder  sy  gesötztt,  habe  er  sich  darumben  2o 
meinem  gemach  genehnet  vnd  Naheudt  an  dj  thür  vnuermörcktt 
gesötat,  vmb  au  vememen,  was  Ir  geaprech  Iber  auch  lai 
moditt.  Ab  leha  von  Ime  Zu  wissen  begertt,  wollte  er  wm 
nichtt  endückhen,  Ich  versprach  Ime  dan  Znnor  hoch, 
ich  ine  nit  Mem  *  wöU,  dan  weil  viigedacbtter  mein  preceptor 
ein  gaietirter  Ma«,  lande  er  Ine  Aua  imndtachafft  bald  in 
mer  vnd  Nott  bringen.  Als  er  Jud  diß  ortts  von  mir  i«- 
sichertt,  berichtt  er,  mein  preceptor  habe  mich  hoch  gerieml>tt 
göggen  seinen  befreundten,  er  kinde  sich  nitt  genug  Terwos* 
dem,  daß  ich  ao  bald  41  Arabiache  ackriSt  vng^osSt  eigtife 

1  ^ieoaen« 
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hab  mick  etikch  mal  probicrtt,  soll  Ime  diß  oder  Jene» 
yrt  scbreyben,  so  h$h  ich  offt  Zu  trofieiii  ynangeeehea  ich  der 
frach  hH  ynderricbtt;  Er  nieß  darbey  Abnemen,  ich  werde  gutt 

rl  icher  leüth  kind  sein,  wiik^chendt,  Ich  kindte  dj  Tiu'ckibche 
id  Arabische  sprach  woi  Ködea  vud  daO  loh  wer  Zu  eiaem 
achometischen  Tttrckhen  gemachtt;  Er  vertrawte  Ime,  midi 
kurtzer  Zeitt  in  schreyben  vnd  Lesen  Also  Zu  vnderrichtteD, 
US  ich  bald  an  der  porto  Am  Kayserlichen  hof  Zuo  einem 
assa  oder  Andern  fümemen  Herrn  dienst  möchtte  befürdertt 
erden,  in  hoffimng,  er  würde  ein  solches  glttckh  bey  mir  auch 
[•niebseii.  Yf  disen  Miuersehenen  widrigen  berichtt  hab  ich 
kicii  nitt  lang  bedachtt  vnd  hab,  was  ich  in  drey  wochen  ge- 
nrnett,  Als  bald  fiiderlichen  in  dregr  bogen  ordentlich  besohri* 
ea,  venaichnett  Tnd  darbey  beruhen  lassen.  Iber  ettUch  tag, 
Is  vil  besagti  r  mein  preceptor  gespürtt,  ich  hie  nitt  mer  zu 
ieiner  sciireyberey  gebrauch,  woltt  er  die  vrsach  wissen;  sagt 
me,  weil  ich  sprach  nit  Bechtt  darzu  kind  Böden,  khcnae 
«  mich  herb  an,  sey  alles  yergebens,  habs  ein  Zeitt  her  in 
npinem  köpf  gespürtt,  daß  es  in  die  Lenge  nit  wurdt  gutt 
lian.  Wan  er  sich  aber  mit  mir  weytter  bemiehen  wöileu, 
lere  mein  bitt,  er  wolle  mich  lernen  den  schach  spüUuL  Da- 
mt  ward  er  wider  enfriden,  bliben  gutte  freindt,  vnd  ist  der 

Iber  diß  mein  Dolmetsch  gewesen. 

In  wenig  tagen  hernach,  Ala  diser  Arabischer  schreyber, 
mtm  gewefiner  preceptor,  ettwas  kcanckh  worden,  sich  heffiig 
beklagtt.  Es  druckh  Ine  hefftig  Im  leib,  hab  Ich  wol  gemörcktt, 
(kß  er  den  Magen  Im  Esßen  hatt  Iberrichtt,  liab  Ich  Ime  durch 
mein  Jaden  ansaigen  lassen,  wan  er  mir  wöUe  vertrawen,  hoff 
Ich  Ime  bald  suhelffen.  Er  Aber  Terschütt  darlbor  sein  köpf 
vnd  thetts  In  ein  bedencken  ziehen.  Weil  aber  er  vun  Andern 
^>ehchtt  worden,  daß  oft  einer  zu  mir  Ins  gefencknus  auß  vnd 
«mgMigeii,  sy  gehörtt  haben,  er  seye  ein  gutter  Medious,  Ich 
werde  Zweifels  firey  auch  was  von  Ime  gelemett  wissen,  daa 
druckhiii  bey  Ime  patienten  le  len^^er  le  mer  Iber  band  geno- 
n^en:  Ließ  er  durch  den  Juden  mich  fragen,  was  Ich  dan  Ime 
i^u  helffen  thun  oder  gebrauchen  woltt  Liieß  Ich  Ime  Amougen, 
woll  bne  einen  safiPb  Yon  Oranatopfel  eingeben,  das  werde  Ine 
Abkieleu  vnd  wider  zuo  recht  bringen«  Bald  kau^t  man  vff  dem 
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Marktt  frischer  vier  schonner  öpfel,  mit  grossen  mfitigen  kern 
eingefültt;  ist  mir  Rechtt,  so  batt  man  nit  ein  Medin,  das  Ist 
nit  3  kr.  darumb  geben.  Da  hab  Ich  miessen  den  safft  vnder 
seinen  äugen  zurichtten,  danon  Ich  dan  mer  Als  ein  viertel  einer 
BiaG  gemachtti  der  mufVt  mirs  yfif  zwen  drönck  bald  r&  einander 
Außdxincken.  Stehtt  kein  viertel  einer  stand  an,  gibt!  (rene- 
rendo)  von  sich  alles,  was  Ime  Im  Magen  gelegen.  Die  Tnibste- 
hendten  woltten  mir  zurodeii.  Ich  werde  Ine  vmbs  leben  brin- 
gen; so  bald  er  Aber  Ein  halbe  stund  darauff  geriüiwet,  richtt 
er  sichAuÖ*,  Riembtt,  wie  Ime  so  wol,  er  wider  so  frisch  ynd 
gesnnd  sey,  thett  mir  für  die  gattthatt  gar  freindtlich  danekhen^ 
mit  yemelden,  wan  Ich  Ime  nitt  wer  ni  kilff  khomen,  er  hefte 
noch  vor  Nacbtts  sterben  miessen.  Yff  diß  neben  memer  wund 
Artzneykiinst ,  wie  In  dibem  hicuor  /ubclien,  haben  alle  meine 
mitgefaiigue  mich  ein  Haccim,  daß  Ist,  ein  Doctor  gehayssen,  so 
(ob  es  woi  nitt  war)  Ich  zu  erlangung  Irer  gunst  wol  l^den 
mögen. 

Damit  Ich  Aber  wider  apioposito  meiner  Langwerendter  ge- 
faidmns  khom,  vnd  was  sidh  wejtter  sngetragen,  muß  Ich  m* 

forderst  vermelden  die  vrsach,  wammben  sy  mich  haben  zum 
Andernmal  hinauff  In  das  Schlosß  füeren  lassen.  Weil  sy  Im 
eingang  des  Septembers  Ao  76  gesehen,  daß  sich  mein  Anderer 
gesöll,  der  frantzoß,  sich  auch  hatt  Gott  ergeben,  Ich  Allein 
thtte  Iberbleiben,  seindts  nit  wenig  In  sorgen  gestanden.  Ich 
möchtte  bey  Nachtt  Ans  der  Tndem  gefencknns  TorZncktt  ynA 
haimlich  An  Andere  Ort  verfiiert  werden;  sy  haben  Auch  nitt 
wollen  Zugeben,  daß  Ich  mich  vor  sein  des  (niilhelmo  Sahiacana 
tödtiichem  Ende  erzaigen  soll,  noch  vil  weniger  bey  semer  be- 
gröbnus  sey.  Das  mußt  Ich  schmertdich  gedulden,  biß  mir  durch 
Andere  sein  Zeittlicher  Tod  Ist  angexaigtt  worden.  Dises  memes 
Andern  gesellen,  des  frantasosen  Wilhehn  Salnacana  Tfidtlichen 
Abgang  wolle  der  Liebreiche  Almechtige  Gott  Am  Jüngsten  höch- 
sten tag  ein  früliche  vfferstehung  verleyhen. 

VOLGTT,  WIE  ICH  HAB  SOLLEN  VON  TRIPPOLI  GEHN 
Constantinüpoij  gefüert  vnd  alda  Erlödiget  werden,  wölches  mit- 
tel aber  durch  falsches  Außgeben  Mißlungen. 

Dan,  Nachdem  Ich  znm  Andern  mal  Ans  dem  ScUosß  md 
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smn  drittemnal  bin  widemmb  Inn  die  viidem  gefencknus  kho- 
men,  IstB  aus  der  Tnachen  mein  großeste  freud  geweaea,  daß 
Ich  verliofffc,  i&  kortier  Zeitt  darbmen  mem  erlodigung  sa  er- 
langen, 80  Ans  dem  Sehlosß  ntkhomeii  nitt  hett  sem  klimden. 

Ein  solches  diiiumb,  weil  Ich  daß  erstemal  Aus  dem  Schlosß 
wider  herab  am  25  Mayo  in  mein  voriL^eii  gefrii|:,41mus  bin  Auß 
gebetten  vnd  begnadett  worden,  kompt  mir  den  Juny  Ao  1576 
schreyben  von  meinem  glitten  Freindt,  Georg  Pronnemayr  Auß 
MarwUia,  einXensclier,  so  daromal  alda  der  bermManUduscheii 
Cmratoren  Factor  gewesen,  Tom  primo  Aprill  mit  dem  vermelden» 
Ime  sej  es  ein  Trewlichs  layd,  das  sich  dj  Sachen,  mich  zuerlö- 
digen,  so  gahr  nitt  wollen  schicken,  vnangesehen  er  bey  einem 
Jar  hero  ettliche  fürgeschlagen  mittel  an  die  Hand  genomen, 
aber  dem  keine  Efectoiem  wolle;  EndUiGbcn,  damit  Ich  nitt 
mer  lang  In  Terhafftnng  steckh»  kinde  er  mir  zum  trost  nitt  Ter- 
haltten,  das  sein  böster  freindt  Einer,  mit  Namen  Sig.  Benediet 
Florentin,  so  zu  Marsillia  wonhafit,  ein  stattBcber  bandelanan, 
Ime  veibpiochen,  weil  seine  zwen  Herrn,  die  Bonuisy,  zu  Cun- 
stantinopolj  In  grosßem  Ansehen  bey  dem  Obersten  Visier  Bassa 
vnd  beeden  des  Rom.  Kaysers,  auch  des  frantsöeischen  Ambas> 
satores  vrol  bekandt,  daaer  er  seinen  Leütben  souU  Als  ein  taiH 
Beut  Cronnen  Nacb  Constanttnopo^  Terordnet,  wolle  er  Ine  ver« 
gwissen,  daß  Ich  von  bie  zu  RoeO  sol  Abgeboltt,  dabin  gefüertt 
vnd  meiner  ianckhnus  also  Richttig  lödig  gezültt  werden,  daß 
er  vnd  Ich  Ime  werden  darumb  daiickhen.  Darauff  liabe  er  pru- 
nenmayr  mtt  vnderlassen  vnd  Auff  den  2  Martzj  Ao  1576  vf 
einem  schiff,  La  madalena  genant,  so  Nach  Constantj  gefaren» 
ermeltts  Benedict  Florentin  bändele  Leytb  dabin  gesaadtt  ein 
schönen  schrejbtiscb  mit  Mancherlay  knnst  vnd  Nntslicboi  Ey- 
senwerckh  Außgefiiltt,  so  100  krönen  Cost,  vnd  dun  Achtthun- 
dertt  Cronneii  An  glitten  spannischen  Realen,  mit  dem  beuelch, 
da  was  vü'  die  tausent  Ducatten  sollte  ermangien  \nd  das  Ich 
dardnrch  kindte  erlödigett  werden,  solle  mans  su  Constantino-^ 
po]|j  ancb  dam  darleiben,  die  pmnenmayr  mitt  Danekb  wolle 
Entatten.  Danraff  batt  er  mir  Auch  An  Spanischem  geltt  sa-- 
gemachtt  150  kronnen,  durch  einen  frantzosen,  daraus  Ich  135 
Ducatten  verwixseltt,  Im  fall  Ich  von  Const.  soltte  abgeholtt 
vnd  von  Trippo^  dahin  geiüertt  werden^  daü  Ich  mir  iond^ 
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ein  pferd  eikauffeii,NottwendigeZöniiigTnd  andere EmytehcdH» 
Auügaben  auch  zum  hosten  mögen  haben:  wölche  erzaijreiidk 
Freindschaffib  Ich  mit  frölicher  Dauckbarkait  I  i  ah  augeuomeD, 
sampit  tröstlicher  hoffiiimgt  es  werde  mir  durch  dift  Mittei  Nadi 
Göttlichem  gedeyen  nit  fehlen.  Aber  es  hatt  Layder  aaeh  teil 
iürebsgang  gewonnen,  vnangesehen  Ich  Im  Monatt  Jtilj  Tnd  Au- 
gUBto  durch  gar  Richttige  ynd  gutta  gelegenhaytt  des  ¥<age- 
dachtten  Benedict  Florentins  agenig  oder  fsctom  gehn  Coiste* 
tmopolj  geschriben,  sy  sollen  aus  Cristlichem  mitleyden  Ab  In- 
nen Ir  bösta  zu  thun  nichtts  erwinden  lassen,  wöls  4) 
lebens  mib  sy  danckbarlichen  erkmien. 

In  dem  Ich  mm  Iber  die  6  Monatt  mit  verlaDgen  dimf 
gewartt  vnd  täglicher  bottschafft  begierig  gewerttig  gewesÄ 
kombtt  den  21  Octbr.  Ao  1576  widerumb  ein  schreyben  durch 
ein  angelangtes  frantBÖsisch  oder  Marsilösisches  schiff ,  mir 
offtgedachttom  bnmnenmayr  am  datto  36  7ber  suo,  mitt  noAr 
ligem  vermelden,  Ime  seyo  schreyben  vou  Constantinopolj  ^ 
khomen,  man  habe  meinethalben  mchtts  fürgenommen,  mach, 
weib  lim  er£Eirang  khomen,  daß  Ich  soll  tod  sein,  habeis  kai 
▼ergebnen  vncosten  mögen  yt  wenden,  Tnd  er  solle  sy  bmclrflm, 
wössen  sy  sich  mit  dem  zugesandten  geltt  sollen  verhaltteu.  Da? 
Ist  aber  Alles  rf  nidits  Anders  angesehen  gewesen,  dan  ^ 
sy  das  Inhendig  geltt  Hietswischen  an  Lrern  Nntien  habw 
brauchtt,  aucli  biß  die  widerAnttwortt  hinein  khomptt.  Nscfc 
ienger  gebrauchen  kinden,  So  Ich  mitt  nit  geringem  Schrcckhen 
temomen,  vnd  die  liebe  geduldt  Yon  Newen  an  4i  band  ixBoxm^ 
mich  dem  getrewen  himlischen  erlöser  benelcheii  mieeson  Gitl 
hab  Innen  Ir  falsche  pratica,  so  gutt  als  Ichs  schuldig  bin,  Aieb 
Terzigen  i 

Wie  so  gahr  das  Glück  zu  meiner  £rlödigang  mir  n  ^ 
der  gewesen,  hatt  der  gatthertzige  Leser  In  disem  auch  sa  » 

nemen,  da  fast  zu  einer  Zeitt  vor  einem  Jar  Zwen  Dapfe« 
zn  der  sachen  wolerfarene  Männer  mit  genügsamen  beuelch  ret- 
hoft,  mich  su  wlödigen,  Tor  An&ng  des  Worckhs  durch  met- 
Sehens  yni^kh  seind  ErbermgBoh  Tmbkhomen.  Vnd  ob  U 

mich  ^vol  noch  ein  Jar  darlber  geduldet,  so  hatt  doch  obstenite 
mittel  auch  nitt  wollen  Etectuiercu,  hab  vmbsAigenutzigen 

wütei  da  Ich  Qott  lob  noch  frisch  md  gesandt  wiudi  mtum 
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tod  sein.  Vnd  ob  wol  nicht  Allein  Ich  sundern  Auch  ein  Jeder, 
dem  solche  widerwertigkiait  zuiesen  fürkhomt,  MeuBchlicher  ver- 
mmill  nach  für  mein  grosßes  nnglückli  Außzurechnen  wol  Tmch 
hette,  80  Ist  «8  doch  |^ch  m  bald  mein  glückh  geweien,  dan 
dj  promdentiam  Gottes  Ist  vnd  bldbtt  Tnerfoncliliehy  er  waüVt 
die  Rechtte  Zeitt,  was  dem  Menschen,  so  nach  seinem  Ebenlnide 
erschaffen,  In  CrisUicher  gedult  Nützlich  dienlich  Ist 

VOLGTT,  WIE  ICH  ZUM  DKITTENMAL  BIN  HINAÜFF 
In  das  Schlosü  versötzU  worden,  darinnen  Ich  biß  Kudtlicher 
meiner  erlödigung  verbleiben  miessen;  wie  Ich  daraus  erlödigtt 
worden  vnd  was  sich  daizwischen  mit  mir  hatt  sngetiageii. 

Obwol  Ich  durch  Intercession  vnd  befürderung  des  Schlosß 
haupttmanns  den  28  Septbr.  diß  1576  Jars  bin  zum  drittenmal 
In  mein  erste  vndwe  gefencknus  gerathen,  da  Ich  dan  verhoüt. 
Ich  wolle  mein  leben  darinnen  schlüessen  oder  daranff  völlig  £r- 
lödigtt  werden;  so  haben  es  dodi  meine  widersächer  je  lenger 
je  minder  kinden  sehen,  Allein  vmb  der  vrsach  willen,  Ich  seye 
Innen  nitt  genugsam  darinnen  versichert,  mit  nitt  geringer  bey- 
soi  f^,  sy  werden  von  vorerzöltter  memer  Kriödigungspratica  einen 
Wind  eingeuomeu  haben.  Ynaogesehen  wie  haimiichs  Icli  vnd 
andere  gehaltten,  mir  diso  Rechnnng  gemaohtt,  die  verRätterey 
aey  Innen  von  Marsillia  Ans  sokhomen,  daiza  mein  anderer  In 
€h>tt  Abgeschidne  gesöll  artig  dann  helfien  kinden,  weil  er  g«  - 
mörcktt,  daß  man  sich  meiner,  vnd  seiner  nitt  vil  iingenomen. 
Ich  bette  vil  falscher  wider  mich  erpracticiertten  anscidög  von 
Ime  zu  schreyben,  so  Ich  Aber  dem  lieben  Gott  beuolchen,  der 
verzeihe  Ime,  was  er  sauer Anttwortten.  Im  eingang  des  Octo* 
bers  wirdt  ein  Newer  Cadi  oder  Bichtter  von  GonstantinopoQ  su 
Trippolj  eiagesdtst,  der  gahr  Stattlich  mit  ettlich  seiner  Weiber 
In  drey  guttschen  vnd  vil  wol  gebutzten  Raysigen  pferdt  Ist  ein- 
gezogen. In  wenig  tagen  nach  sein  des  Cadj  Ankunfft  hatt  man 
Ime  Alle  gefangne  miesseu  fiiriüeren,  vnd  was  nit  Criminaiiter 
Bundeni  geltt  schulden  halber  eingezogen  worden,  hatt  er  mit 
iren  gleübiger  dahin  gerichtt,  dalS  dem  vil  Aus  meiner  gefenck- 
nuB  Iddig  gelassen  worden.  Vnangesehen  daß  meine  widersttcher 
starckh  bey  Ime  Angehaltten,  mich  nitt  Zu  sichern,  sy  seyen 
noch  meiner  enUiot^endter  iiiiiil  gewerttig;  so  liab  ich  daunochtt 


mieh  Znbesiclittigen  Ime  radi  niessen  fiifgafiterati  «adM» 

Der,  Als  er  ein  klein  weil  mit  Innen  gerüdt,  beuolhen.  micli 
in  mein  Altte  stölle  Zufiieren,  dösaea  ich,  weil  mcm  gauue 
klaydang  keiner  Gronnen  verdt  gewesen,  mich  nitt  wenig  ge- 
echembtt  Das  ist  ein  so  schöner  ftiftlsr  &lber  fremdtfkher 
herr  gewesen,  so  mir  nitt  bald  tüikliomen,  vnd  Imb  gemörcktt. 
hette  er  mir  wegen  seines  glücklichen  einstandts  was  gutt&  er- 
zaagen  khinden,  hette  ers  gewiiS,  wie  ich  hemach  bin  benehtl 
worden^  an  semem  gutten  willen  nitt  ermanglen  lasBen,  daa  er 
mich  hatt  mitloydig  freindtlich  angesehen.  Aber  in  beysein 
Zwen  meiner  fümembstea  Widersacher  hatt  er  mich  durch  den 
Dohnetsefaen  anders  nichts  als  das  fragen  lassen,  ob  ich  aneä 
der  hoftinng  sey,  daß  mir  zn  meiner  eilodigang  möchtte  einige 
gcltt  hüiä'  zukhomen.  Als  ich  mit  dem  wortt:  Ja  Anttwortten 
lassen,  wardt  sein  Anttwortt,  wöü  mirs  wol  gönnen.  Bald  dar- 
anff  erpracticierten  die  Bößwichtt  durch  schmirben  md  lälm 
Anerbiettens  bey  disem  Newen  Cadj,  daß  er  mich  ließ  fVKr- 
Sehens  Freyttags  den  26  Octobens  Ao  1576  Nachmittags  v  ider- 
umb  ins  Sdilosß  hinauff  mit  jdem  beschaidt  dem  haupttman  Iber- 
anttwortten,  er  solle  mich  in  meiner  Altten  stöUe  Inttenlich  ml 
Tersorgen.  Weil  mein  schulden  last  eben  grosß,  meine  (^fi* 
biger  ettwas  bössers  wollen  versichert  sein,  habe  er  keine  ao- 
dere  mittel,  ab  mich  Ime  sa  Ibergeben,  der  ZnaerBichti,  ^ 
mir  dermaleneins  hilff  Znkhom,  er  werde  ▼£  sein  woDialtfaa 
seine  ticw  vmb  mich  auch  gciiieBBen,  Vnangesehen  daß  * 
hauptman  Iber  meiner  Widersacher  hochmüeiigen  Neid  sehr  er- 
limet,  hatt  ers  disem  Newen  Cm^  nit  derffen  abscblagen,  nl 
Ime  Richter  wider  Anzaigen  lassen,  wans  ein  Anderer  wer,  du 
er  nit  so  wol  als  micli  Rodlich  erkendt,  wole  er  denselben  oae 
des  Türckischeu  kaysers  gnedigsten  beuelch  Ton  meiner  wide^ 
sächer  wegen  nitt  Anffinemen,  wölehes  Innen  der  Cady  fingt* 
worftn;  die  dan  nitt  tnderiassen,  den  haupttman  wkhr  bei 
willen  auch  Zu  schmirben,  vnd  bitten  miessen,  er  solle  kein 
miGtaiien  tragen,  mich  in  gutter  gewahrsame,  one  Band  oder 
herber  gefengnns»  hand  Znhaben.  Das  ist  daa  dritten  vnd  Iidte- 
steamal,  das  Ich  bin  Tf  das  ScUosß  khomen,  dem  Ich  aadi 
smderbarer  Verehrung,  dem  Frawen  Zimmer  von  Zuckher  weakli 
Tnd  dem  Son  mit  «^#nnf^n  beschlengtea  icnöpl  \i  ein  jojJbm 
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dsid  hab  begegnen  miessen;  so  Ich  lieruaeh  in  2  Monatt  mit 
troberttem  knöpfinoachen  hab  wider  Abzalien  IdndeiL  Vnd  batt 
icb  sa  meiner  Widerbinaiiflkunflt  Niemandt  mer  erfrewdt,  Alt 

nder  des  haupttmaus  sochs  die  4.  Jüngste  Sclaueii,  so  mich 
:em  geseheu,  weil  wir  zauor  einaiuler  wol  bekaodt  gewesen; 
üe  bab  lob  Alle  söcbs  auch  mit  ettwas  wenige  Terebrtt,  so 
Qidi  nitt  Iber  Zwen  Dttcatten  batt  Cost,  damit  seindte  gahr  wol 
!uüiden  gewesen.  Dieweil  Ich  gesehen,  daß  Ich  ehitvvüder  vif 
üsem  Caateli  mu0  sterben  oder  völlig  Lüdig  werden,  vnd  mein 
e^eb  apeyß  von  der  Statt  so  bocb  berauö'  Zutragen  ie  Nie» 
outdt  mer  (one  großen  Costen)  haben  landen;  Als  hab  Ich 
aich  durch  mein  knoplmachendten  Juden  Als  Dollmetschen 
iaimlich  mit  dem  Hauptman  verglichen,  daß  Icli  Ime  solle 
lonattlichen  fnnff  Docatten  für  mein  Mnndtcoeten  Zallen  vnd 
dt  seinen  Sclanen  mieß  vergutt  Nemen:  wölche  tractation  Ist 
iber  so  schiechtt  gewesen,  daß  Ich  nach  nitt  hab  kmden  be- 
ielü'en;  woltt  ym  solches  geltt  Aber  wol  bößer  durchs  ein- 
soffen  haben  Leben  khinden.  Ich  hab  Aber  sein  begem  nitt 
ierffen  Abschlagen.  Noch  dannochtt,  ehe  drey  wochen  für  Iber 
aogea,  liatt  er  mir  oift  eutbüetten  lassen,  er  kiude  mich  vmb 
0  Bingee  geltt  nitt  mer  haUten,  mangesehen  Ich  Ime  des  Mo* 
atts  Bit  Zwen  Dncatten  yerthon.  Da  hab  Ich  mich  gleich  mit 
iriem  Neben  prescut  niiessen  erZai^en,  vmb  den  Bi(j}  nitt  gahr 
iuuersckutteu.  Disen  yncosten  hab  Ich  genomen  von  dem  mir 
iugesaadtee  geltt  yff  cy  Baiß  nach  Constantinopolj,  weil  man 
aich  för  Tod  alda  gehaltten,  vnd  gesehen,  solches  geltt  nitt  mer 
aliiu  bedierftig,  simdem  vil  Nöttiger  daher  Zu  gebrauchen,  Alles 
nder  dem  schein,  Als  wan  mich  mein  gutt  freindt  piero  fahre 
<fft  gemeltt  Tmb  Gottes  willen  thette  In  seiner  Cost  haltten,  vnd 
lab  Ich  darZwischen  mir  vil  Mals  essendte  speyß  im  frantzö- 
ischen  londigu  kaufFen,  vmb  ein  Drinckgeltt  Ins  schlusß  tragen 
assen,  Auch  vnder  dem  schein,  Als  wans  mir  von  einem  oder 
Uidexm  frantaosen  Zn  einem  groß  wer  Zngeschicktt  worden. 

Vnd  nachdem  er  haupttman  mir  Zugelassen,  daß  Ich  Zu 
►öfterer  vnderhalttung  meiner  Leibs  Narung  mit  den  knöpf, 
cbnier,  schieng  Zumachen  vnnerhindert  hab  derffen  fortt  faren, 
lab  Idi  mich  niohtt  gesanmpt,  Alle  tag  nach  meinem  verrichten 
;ebett  mir  Selbsten  einen  ieüiabendt  verordnett,  also  daß  Ich 
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wol  ettwas  verdienen  khinden,  vnd  hatt  er  haupttman  selbsten 
mir  kauÜleüth  Zugewiseu,  deimcn  Ich  Alwegeii  ettwas  uehers  Im 
presß  Yon  seinett  wegen  Terkauffib;  damit  hatt  er  ein  danddi  rai 
Innen,  ynd  Ich  ein  Andern  vom  hauptman  erlangt  Eb  habe» 
auch  offt  seine  Sclauen  In  seinem  Namen  trespunnen  gold,  silber. 
mer  sortt  färben  Seydin  für  mich  einkauÜt,  das  Ich  auch  vmb  eis 
gtttts  bössem  kanff ,  dan  In  meinem  oder  eines  Andem  Jimm 
hab  Zum  hosten  haben  khinden;  iedoch  hab  Ich  faieZwiachea  fSr 
Ine,  dem  Jungen  Son  vud  frawen  Zimer  vil  Arbaytt  vmb  sunst 
gemachtt,  so  mir  sein  wolfail  einkaufen  Zimlich  vertheurt:  hab 
Aber  gnnst  vnd  gnad  auch  damit  erhaitten  vnd  Also  mit  im 
Nottwendigeu  Zu  kauÖ'en  Zu  schafifen  genug  gehabtt 

VON  DER  TÜRCKHEN,  AiüUilER,  MACHOMETTISCHEN 
Fasten  vnd  darauf  volgendtes  Fest:  Bomodan. 

Demnach  die  Maehomettischen  Jerlichen  auch  ein  fasten 
haltten,  daß  sy  den  gantzen  hellen  tag  nichtts  essen  oder 
drincken,  Nemen  sy  den  Monatt  für,  da  der  tag  fast  Am  kiitn- 
sten  Ist  Also  haben  sy  solche  furgenomen  Ifittwoeh  den  21  Ko- 
ucniljcr  Ao  ir)7(;  den  Nechsten  ta^  nach  dem  Ne^en  Monschci^. 
das  war  der  Erste  tag  Ires  Monatts.  Irer  Jar  Zal  Neinhundert 
Tnd  Achtsig  viere  Nach  Machomets  Tod,  so  sj  Auch  Zu  emgng 
-    oder  End  Irer  brieff,  wie  wir  Nach  Cristj  gehurt,  pflegen  so  hm 
ynd  Zuschreiben.  Da  hab  Ich  nitt  Allein  Zu  der  Zeitt,  sunden^ 
Auch  die  Zuuor  Yerloffiie  75  vnd  74**,  weil  Ich  vnder  Innen 
&ngen  ward,  mit  yerwunderong  gesehen,  wie  eüffirig  Beich 
Arm  Darob  gehaltten,  daß  keiner  von  Anbrechung  des  tags  W 
Zuo  augehendter  nachtt  nichtts  hatt  gesseu  noch  drunckea.  I>« 
man  Ine  soltte  darZu  geaswungen,  bölder  den  köpf  hett  AbscUi*  ; 
gen  lassen,  sintemal  ein  solches  Zu  haltten  bey  Terfiemiiglnr  > 
Seeligkait  Innen  Ir  Machomet  halt  hoch  vrrbotten.   Iedoch  Is*  ' 
mir  wol  auch  angezaigtt,  daß  man  der  GottioseQ  auch  vuder  Ifl«^ 
find,  die  es  nitt  haltten;  das  geschehe  aber  haimüch;  da  aam 
Aber  von  Innen  Ansichtlig  \iid  darlber  angeben  werden,  weriii  | 
mitt  Briglen  mkI  Anderer  scharpfer  straff  so  hartt  angesebrc- 
daß  sy  sich  selbsteu  vnd  andere  darob  spieglen.  Ja  soltte  rd^^  ' 
werendter  fitsten  einer  wein  Drincken  oder  von  Lne  Aus 
Mund  gerochen  werden,  hab  der  Gott  hoch  Ztt  darnkhnii  wii« 
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mit  dem  leben  dauon  kompt.  Ire  Weyher  oder  Mkgtt  koclieu 
beim  tag,  die  derffen  die  speiß^  Als  ynbeechnittne,  wol  Termioheii, 
wie  auch  die  Mäantr  so  garttlnichen  haltten;  aber  den  hnnger 

Zubiiessen,  da  tlmtt  sich  Man  vnd  Weih  enthaltten,  souil  Innen 
Iiner  Miglich.  Icdoch  soltte  eins  Altt,  kianckh,  schwach  vod 
ifath  aein,  wirdt  Ime  wol  vergantt,  bey  tags  Zeitten  Zu  Essen 
vnd  ZndmeUien,  ADein  muß  es  haimüch  geschehen,  Andern  kein 
Erf^emus  Zu?jehen.  Vmb  solche  Ir  fastenZeitt  lassen  sy  (wers  In 
vermögen  hatt)  Ire  hoste  speisen  kochen,  Als  das  Reyü  vf  3  in  4 
Manier,  gersten,  Hirsch,  gutte  knöpfle  vnd  wirstle  Ton  faißtem 
hamel  flaiseh  md  gutten  kreytterZngerichtt,  gesotten  ynd  gebra- 
then,  Mer  tayl  hanielflaisch.  Also  wan  die  Bonn  Ist  vndergangen, 
die  Nachtt  herbey  khomen,  da  Bötzen  sy  sich  Zusameu,  Essen 
Innen  genog  Nach  Irem  Wollust,  daiV  sy  des  Yolgendten  tags  wol 
wider  fiwten  kinden,  treyhen  Auch  mit  brettspillen  Ir  kurtzweil, 
oder  tentieren  sunsten  was  kurtzweiliigs  Zuspillon,  biß  vngefahr 
nnb  Mittemachtt,  vnd  wer  Teimaint,  es  möchtt  Ime  den  ganizen 
tag  Zu  fasten  Znlang  werden.  Der  thutt  sich  Am  Morgens  Me, 
ehe  der  tag  Anhrichtt,  wider  kröpfen.  Des  tags  gehtt  Jeder- 
nian  seiner  handtierimg  Nach,  vnd  wo  einer  deu  Andern  kan 
venrorthaillen,  betriegen,  verleinbden,  yerUainnem,  durch  ein 
oder  Andern  Weg  seinem  Nechsten  kan  Nachtaillig  sein,  säumen 
sich  nitt  vud  lassen  sy  diß  ortts  die  Fasten  nitt  vil  Irren,  noch 
an  Irgent  was  verhindern.  Es  soll  auch,  wie  Ich  bin  berichtt 
worden,  In  disem  fastenmonatt  der  Türckische  Kayser  sein 
storckiflte  Katiiechlagnng  haltten,  was  er  mit  seinen  Feinden  vnd 
Freinden  das  künftig  Jar  wöll  Fürnenien,  mit  dem  Aiuuii  di!U 
krieg  Ankünden  vnd  füeren,  vnd  mit  einem  Andern  den  Friden 
Zohaltten,  Nach  gelegenhaitt  seine  Feind  mit  dem  Tribut  Ime 
begögnen  vnd  sich  ynderthenig  erZaigen:  darZuo  seind  Jeder 
Zeitt  Zwen  Fümeme  Bassa  hestöltt,  der  eine  göggen  Aufgang, 
der  Ander  göggen  Nidergan^z  der  Sonnen,  vnd  wan  er  Krieg 
Anstdltt,  wirdt  demselbigen  Bassa  Ernstlichen  beuolhen,  sich 
mit  einer  grossen  Anisal  kriegsvolkh  Zu  Bosß  vnd  Zu  Fuß  ge- 
faßt Zu  machen. 

In  Ao  74  ynd  75  meiner  vndem  gefenckuus  der  Statt  hab 
Ich  durdbs  gants  Jar  Nimer  bösser  gelebtt  Als  eben  mb  Zeitt 
der  MaduHuettischen  fasten.  Da  Ist  mir  so  wol  als  Andern 
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gefangnen  von  Mancherhiy  gutte  Wolgekochtte  spei 
Gotts  wülen  AUe  tag  souü  Zugetragen  worden,  daß  Icli  vtf  zvea 
Monatt  were  geniigBam  prouediertt  worden,  Al»o  daß  Ich  Mao- 
chen  tag  souil  Iberlassen,  daß  Ichs  Armen  Nottnrfikigeii  LeödiM 
In  der  btatt  Zutragen  lassen,  das  Noch  zwo  andere  pcffMO« 
Bich  dauon  haben  speysen  kinden.  Wan  Aber  Ir  der  Türckhen 
fasten  hat  em  End  genomen,  hatt  die  meining  angefangen,  fid 
oift  gewünscht,  kindte  Ich  wider  frisch  haben,  was  Ich  In  w 
gangner  fasten  vor  ville  der  speyij  nit  hab  Essen  oder  Ahm 
frisch  behaltten  kinden.  Der  Zeitt  Im  bchlosß,  weil  man  nur 
nichts  hatt  Zugetragen,  Als  was  Ich  von  des  haupttmans  Iber^ 
blibne  speysen  haben  kinden,  bin  Idi  nitt  Iberschätt  woid», 
doch  auch'  kein  sundern  mangel  gehaptt;  so  bald  Aber  dis 
Fakten  ein  end  gehaptt,  hab  Ich  wider  miessen  lernen  f^siciL 
Dise  ofitgedachte  festen  hatt  gewehret  biß  Auff  ^^^tta^J^ 
21  Decemberis  vnsers  Zu  end  Laufendtes  1576  Jare;  dann 
Ist  das  Fest  Komodan  volgendten  Samstag  Angangen  vnd  hstt 
biß  zu  end  Nachgehendts  Sontags  gewehret  mit  Mancherlay 
kurtzweil,  so  sy  nach  Irem  Inet  haben  aniichttoii  kinden.  Dm 
hatt  mich  Aimen  gefangenen  gesöllen  Confect  Tnd  andeit 
Sachen  Zuverehren  auch  wol  ettwasCost;  Ich  habs  genommem 
wo  Ich  wöU,  so  hatts  mit  meiner  groaßen  beachwerdt  doch 
miessen  sein,  dössen  Ich  doch  In  meiner  andern  feacknos 
Iberhoptt  vnd  darZuo  bösser  gespeißt  worden.  Schllieaßlieliia 
Ist  nitt  one,  daß  vmb  die  fasten  Zeitt  Reych  vnd  Arm.  Mor- 
gens, Tesper  ^nd  Abendts  Zeitt  die  Türckhen  Ire  Kirchen  ml 
Irem  gebett  ettwas  fleysßiger  besuchen,  so  durcha  Jar  huidwck 
ordinarj  nit  beschichtt. 

ETTWAS  WIENIGS  VON  DES  MACHOMKTTS  TOD» 
daß  man  gehofft,  er  werde  In  1000  Jam  wider  vtferstehiL 

Im  Monatt  Juny  diß  1576  Jars,  Als  Ich  nit  lang  dsn» 
aus  dem  Sohlosß  das  erstemal  widerumb  büi  In  mein  vori^ 
▼ndere  gefengkhnus  khomen,  hab  Ich  noch  ein  Altten  gefang- 
nen, so  ich  Zuuor  darinnen  terlassen,  widenunb  Ä**"*"^ 
Wardt  ein  langer  Barttgrawer  beschaidner  stiller  Mm1i 
fragtt  mich  vff  ein  Zeitt  in  dem  hof  bey  einander  sitzendt  ver- 
trewlich,  ob  es  auch      grosser  Btotft»  Land  md  Leiftbii 
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aeinem  Vatterland  hab,  dem  Anttwortt  Ich:  Ja;  ob  es  auch 
□riegsleüth  darinnen  Abgeb,  Abermal:  Ja;  drittenma],  ob  es  so 
;ro85  Land  sej,  so  sein  Tflrckischer  Kayser  vnAer  Im  hab, 

rard  iv.eiu  wider  Aiittwortt:  nuiii,  nit  so  grosß,  Aber  mit  vil 
aer  btött  vnd  Derfl'er  vokkreych  besötzt.  Dössen  er  sich 
'erwimdert  mit  Tenneiden,  van  die  Cristen  dan  so  TolckhKeych 
leind,  ob  wir  nitt  so  faertzhaSt  seyen,  wider  sy  die  Türckhen 
:u  l^ri^  fzpii:  kiuHlt  Ich  Ime  dannoch  rff  Arabiscli  souil  mieh- 
;am  Zuuerstehn  geben,  daß  wir  Cristen  nitt  gern  blutt  ver- 
pleaaen,  ynser  Arme  Seelen  Zu  beschweren,  es  mieß  dan  sein; 
wm  der  TKrcIdsch  Kayser  wider  Tns  krieg  Füebr,  da  machen 
vir  Tns  anch  anff  vnd  sehen ,  daß  er  vns  nitt  zu  weytt  Ins 
Land  Ruckli.  Sagt:  er  habs  gehörtt,  Aber  wir  soltten  nit 
^eich  Naclüassen,  sondern  weil  ynsere  souil  seind,  soltten  wir 
web  auff  die  Türckhen  fortt  drucken.  Dariber  wollt  Ich  Ime 
weitter  kein  Anttwortt  geben,  Aus  Forchtt,  er  möchtto  mich 
cuitt  wortten  wollen  fangen  vnd  darnach  Feischlich  Ausgeben, 
/Us  wan  Ich  Fridhessig  wider  die  macbometischen  gerödt  Er 
tnörcktts  vnd  sagt,  er  miesse  mir  was  sa^en,  Aber  Zuiior  hoch 
verbleiten,  keinem  Meuscheu  daruon  Zu  oüenbaren:  Er  habe 
gelesen  vnd  daruon  hören  sagen,  daß  vnser  prophett  Cristus 
vil  minder  Zeichen  zn  Jerusalem  vnd  In  Judea  gethan,  dj 
blinde  sehendt,  die  Lame  krad,  die  thoren  hörendt  geniaehtt 
vnd  todte  leüth  vferwöckt;  deren  Zaichen  hab  Ir  prophett 
machomet  keins  getban,  er  hab  schrifffclich  hinder  lassen,  In 
1(KM)  Jar  Nach  seinem  Tod  woll  er  wider  vferatehn,  die  Ibels 
gethon  haben,  Tor  dem  hohen  Gott  verkhigen,  In  die  höll 
macheu  stürtzcu,  die  Irommen  Aber  wöll  er  mit  Gott  verseh- 
neu,  das  sy  Neben  Ime  die  «wige  himlische  ireud  sollen  Er-- 
langen.  Er  haltte  aber  nitt  vil  darauff,  vrsach  wir  Zöllen 
schon  984  Jar  Nach  seinem  todt;  Ist  er  Inn  souil  Jaren  nitt 
erscbinen,  so  wirdt  er  In  den  Nocli  Iberigen  IB  Jar  auch  nitt 
khomen,  dan  es  soltte  sich  billich  In  so  langer  Zeit  wider  die 
letzige  böse  weltt  Zur  wamung  ein  Gaist  Aus  dem  himmel 
^ou  Ime  erZaigtt  haben  etc. 

Nota.    Als  Ich  den  15  August  ao  1616  Zu  Geußlingen 
den  Ordüiaij  Zeittnngen  gelesen,  welcher  gestaltt  der 
grosihnechttigst  Türckische  Kayser  den  vnierten  Stenden  oder 


Digitized  by  Google 


214 


Staden  In  Niderland  vmb  bestettigiuig  des  TersproeheiiMi  W 
freytten  Pasß  Tnder  der  Jar  Zal  Lres  Machomette  Tod  de  ao 

1024  hatt  Zugesclu'iben  (ob  es  wahr,  benihtt  e8  vf  Im  Selb- 
sten): Diß  Allein  beschichtt  wegen  Vergieichung  Iber  ob  be- 
schriben  der  Cristen  vnd  Tüickhen  Jar  ZaL  Dan  wir  Criste 
haben,  wie  ob  geschriben,  Nach  Cristj  geburtt  1576,  die  nir 
ciiomettisteu  U84;  Zu  Jeder  Jar  Zal  Noch  40  Jar  gerechnett 
Die  Macben  40  -|-  1576  =  1616  vnd  der  Türckben  40+984^= 
1024;  stimmen  beede  vber  eins. 

Ich  hab  wol  Auch  In  der  vndem  gefencknus  von  Andern 
Afcctiouierten  Machometisten  liüren  sagen,  daß  Ir  prophett 
Machomett,  der  Aller  böcbst  vnd  Necbst  vor  Gott  Im  hmmi 
sey,  dan  es  seyen  vü  propbett  vff  der  weltt  vnd  der  Cristei 
prophett  der  lotzst  vor  dem  Machometl  gewesen;  Aber  die 
leüth  haben  sich  von  Innen  nitt  gebössertt,  sundem  Uott  al- 
Zeitt  vngeborsam  gewesen.  Dabero  Gott  Iren  Hachomett 
wöcktt,  die  gantze  weltt  vor  dem  Jüngsten  tag  Zu  Irer  See» 
ligkayt  Zubekheren,  dan  er  sey  der  lutzst  vnd  werd  auch  kein 
Anderer  prophett  in  er  Aufstehn,  die  völckber  Zu  leren.  Dsr- 
nmb  bestand  Ir  Macbometiscbe  Regierung  Ln  Mdlicber  vw- 
Ainigung,  Weil  sy  baben  nur  Em  Oott,  ein  glauben  vnd  Eia 
kayser ;  wir  Cristen  haben  vil  Götter,  vil  vnderschidliche  Herrn 
vnd  Mancherlay  glauben;  Bannen  bero  wir  biß  An  Jungsteii 
tag  (den  sy  Aucb^  Als  wir  Ciisteni  mit  Brenden  veriioiea) 
werden  In  stehtter  vnainigkaytt  verbanm  vnd  bleiben,  du 
Gott  hab  Irem  Kayser  darumben  das  schwerdt  in  seine  hand 
geben,  daß  er  seine  kinder  in  Fridiiebendter  Ainigkajtt  erbaitti 
bescbütz  vnd  bescbirme,  wie  dan  Alle  Andere  pottendattea 
Ine  Fürchtten;  Niemandt  kinde  Ime  was  abgewinnen,  sondern 
er  vertilge  die  Vnglaubige,  Nem  Innen  Land  vnd  Leiitb  LiOi 
tbue  sein  bocblöblicbes  Reycb  mit  gewidtt  vermebren. 

WIE  ICH  DEM  HAUPTMAN  SEIN  WEYSSEN  HIRSCB- 
sanmen  miessen  Im  Scblosß  verkauffen,  micb  Zu  probierea 

In  Ao  1Ö77  Im  Januaij  batt  der  Haupttman  Im  ScbkNA 
in  einem  gewölb  nitt  Weytt  von  meiner  Gustocy  Neboi  im 

Tennen  ein  glitte  AnZal  wevbsen  Hirsclisaumen,  so  dj  welschen 
panigo  Neuneu,  \i  einem  hauii'en  ügen,  so  Ime  Im  vecgisi^ 
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en  Horbst  an  einer  schuld  worden;  dan  liatt  er  In  disem 
fonatt  den  gemanien  md  Armen  Banrsleüthen  imh  bar  geltt 

em  meß  nach  verkauft,  die  solchen  vflT  diß  angehendt  Jar 
.iißgesehtt    Daiiber  hatt  er  geordnet t  scineii  Andern  nach 
em  .öltteeten  Sclaoen,  ein  massor,  aolchen  fleysiVig  Zuuer- 
anffen  Tnd  Ime  das  geltt  richttig  Zu  liaem.  Der  haupttman 
att  vnder  dem  Aussem  thor  des  «chiusü,  darhey  die  Janit- 
chum  süseUf  so  das  thor  verwahren,  einen  vnder  denselben 
lüettem  bestöUt,  wan  einer  ein  saekh  mit  gemelttem  samen 
inauß  trag,  soll  er  denselben  fragen,  wieuil  meß  er  erkaufFt 
nd  was  er  darumb  beZaltt  hab.  Nitt  hab  Ich  mögeu  wiasen, 
rie  ea  der  massur  gemachtt;  der  haupttman  hatt  Ine  wollen 
rar  meine  Augen  briglen  lassen;  wer  auch  geschehen,  da  nitt 
lor  Leittenampt  vnd  der  Zeugmaibter ,   wölclies  Zweii  Altte 
idanner  gewesen,  vnd  Ich  Ine  nitt  hatten  Außgebetteu.  Eudt- 
lieh  aoholtt  Ine  der  haupttman  heitig  Aus  vnd  sagtt:  Ich 
iriU  gehn  dir  Zur  schand  den  Schlüssel  des  gewelbs  von  dir 
Neman  vnd  dem  Fraiitzosen  (als  mir)  Ibergcl)(  n  :    Ich  weyß, 
ich  werde  Ime  Trewlicher  mit  dem  seinigeu  haudien,  wolle 
Sttdi  mir  lieber  Als  bne  vertrawen.  Darfor  die  beede  Altte 
auch  gebetten,  es  were  ein  spott,  einem  Gristen  hund  mer  dan 
eineip  beschnittnen  Znuertrawen.    Aber  es  woltt  nichtts  helf- 
^en,  Ich,  mußt  den  schlüssei  Zu  mir  N erneu,  vnd  Als  Ich  ge- 
betlen,  mir  mein  Dolmetscher,  den  Joden,  machen  herauffZur 
khomen,  Lüeß  Ich  den  hauptman  AnZaigen,  er  solle  das  ver* 
kaufifen  einem  Andern  seinen  Sclauen  beuelhen,  Ich  seye  der 
sprach  schlechtt  erkundigt,  kinde  die  groben  Bauren  nitt  ver- 
Btehn.   Darm  möchtt  einer  von  dem  mussur  Angewisen  wer^ 
den,  er  soltte  vnder  dem  thor  dem  khundtschaffter  mer  meß 
AiiZaigen,  wöder  Ich  Ime  verkauft  vnd  er  mir  nit  bezaltt 
hetke.  Ais  dan  kern  Ich  vmb  vnschuld  bey  Ime  In  vngnaden, 
nSle  sunst  gern  beym  messen  sein,  daß  es  Rechtt  Zugehe, 
Allein  dal\  Ich  latt  den  Schlüssel  hah  vnd  das  geltt  derff  eiu- 
ntiiien.  In  buma;  Ich  mußt  der  Factor  tiein  vnd  bleiben.  Gott 
^  aißt,  wie  bang  mir  bey  sokher  Commission  gewesen,  dan  Ich 
mir  kein  Andere  Bechnung  gemachtt,  Als  mich  Zu  probieren, 
^b  mich  vmb  ein  Ansehenlich  tieltt  Zubringen  oder  Zu  einem 
inamiuccen  Zumachen.   Hab  Gott  trewiicli  vmb  vätterlidieu 
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beystand  angemffen,  mein  geoabe  Achttang  gdtaltioi  ywA 

keinem  nicht t  uitt  one  bey  sein  des  hauxittmaiis  Sclaiien  eines 
geben,  das  geltt  nitt  Allein  fleysßig  eingenomen,  simdem  Auch 
fleysßig  Au^eschriben,  damit  mir  an  der  Bechmmg  luditti 
abgebe.  Vnd  gemabglicb  Am  Abendtt,  wan  er  baopttmaa 
das  Nachtt  Essen  haimkbomen,  hatt  er  mich  gefragt!,  wie«3 
meß  Ich  hab  verkaufPt,  hatt  er  das  geltt  darauff  geZöltt,  stiQ 
gescbwigen^  solches  In  sackh  seines  Iber  Eockhs  gescbite, 
Zu  LötzBt,  da  nitt  vil  Iberigs  Znnerkaoffen  mer  TCfbaiidMi 
gewesen  vnd  er  mich  wider  gefragtt,  was  Ich  gclößt ,  hatt  er 
Vit  meinen  berichtt  das  geltt  von  mir  geuomen  vud  vngeZöltt 
In  seinen  sackh  geschoben,  darlber  gelachtt,  Za  seui^  Jitt- 
cam  gesagtt,  er  wiiS  wol,  daß  Richttag  sey,  waa  m  wim 
nitt  Zöl.  Das  hatt  sy  eben  so  wol  als  den  massur  verdros- 
sen, hab  Also  durch  Gottes  gnad  vnd  lob  mein  factoria  biß  vf 
das  Lötzste  mesß  one  klag  Terrichtt,  dem  AbnechttigeB  ds^ 
Iber  gedancktt,  daß  mein  sorgfclttige  Anfechttung  Zu  wasser 
worden. 

Nota.  In  disem  Monatt  Janoaij  Ao  1577  Ist  mir  vi 
Zway  vnderschidlichen  schüffen  Aus  Marsillia  vom  Georg  Ph» 

lunmayer  vil  geltts  An  Spanischen  Real  Zukhomcii,  Zu  mein«' 
KrlÖdigung,  weil  die  Zuuor  angeordnette  Mittel  durch  vnglückli 
nitOpperiertf  ob  Ich  meiner  vertrösten  ho^bung  nach  möchtts 
mitt  meinen  Widersächem  einen  güetlichen  aCordo  trdfaa 
Disen  vnd  Andern  Zuuor  Empfangenen  YorRath,  so  bey  1800 
l>ucatten  belafien,  hab  Ich  Vier  handeldieiith,  dreyen  ftantaih 
sen  vnd  einem  venediger.  In  Höchstem  gehaim  Zunenialm 
vertrawt  vnd  Hochgebetten,  daß  sy  sieb,  so  wol  Ab  Ich.  gö^ 
gen  meine  Widersächem  noch  iemandts  ALulein  nichtts  wulkü 
mörcken  lassen ;  dan  da  man  das  wenigst  Inn  erfarung  brachtti 
wurde  man  nitt  Allein  solche  mein  hoffirang,  sundenL  trai 
merers,  so  Ich  nitt  geben  kindtt.  Ans  mir  Briglra  wollen,  vil 
derff  Innen  neben  mir  Auch  ein  spott  Widerfaren ;  dössen 
sich  Zuthun  nitt  Allein  wilferig  anerbotten,  sondern  Auch  Ais 
schuldig  Bödlich  gehaltten.  Interim  ehe  Ich  bin  Lödig  «w- 
den,  hab  Ich  mich  erst  Rechtt  Asm  gemachtt,  wenig  gessen, 
gar  sclilechttlicli  geklaidtt  vud  starckh  mir  n^ftin  hand  Arbailt 
vmb  der  Annutt  willen  hab  lassen  angelegen  sein,  Ab 
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cb  sonstexi  nichts  vf  der  Weltt  hab,  Ab  was  loh  teglich  «H 
uopfen  gewiun,  Aucli  ofi^termal  göggen  manchem  mich  In  ge- 
prech  hab  vernemen  laiaeD,  weil  mir  so  gahr  kein  hülff  oder 
jofigettt  wdU  Znkhonien,  wöU  Ick  mich  ab  dem  todt  nit  eni* 
özen,  sundem  dem  liehen  Gott  (wie  schuldig)  willig  Aufopfern, 
lOÜ  der  Almeclitige  w  erde  mich  Auch  zu  meinen  abgestorbnen 
'jwm  geeöUen  bald  gned%  Aufiiemen  md  mir  Ton  memer 
tcfamchen  miseria  T&tterKchen  AbheUbn:  wölehes  dan  hernach 
noinen  Widersachern  auch  trawrig  fürkhomen.  Darduixh  Ist 
imen  Ir  Stolier  Muoth  Algemach  entzogen,  dargögeu  mir  wol 
n  Muoth  wofdeOf  dan  Ich  auch  Ton  ettUeb  Tertarawien  Ter* 
ifamden,  das  ay  eich  haben  Tememen  hMsen,  wan  sy  nnr  hof* 
mng  heilen,  daß  sy,  da  nitt  3,  vfs  wenigst  2ü00  Ducatten 
nöchtten  Irjrlangen,  woltten  sy  mich  willig  lödig  Zöllen,  damitta 
nitt  gahr  vmb  cy  guyß  khomen:  wölehes  Alles  Ich  mit  FreiK 
den  gem^hrcktt)  mir  durch  Gottes  hOff  hab  hin  kiaden  Za 

NuUeu  machen. 

Im  Monatt  Februarj  b^btt  sich  an  einem  Morgen  mge» 
yur  imh  Nein  vhm,  dafi  des  hanpttmans  Sdane  einer  der 
Reyßen,  ein  frecher  Junger,  rff  dem  BcUosß  Zu  höchst  ob  der 
Maur  Neben  der  Alttauuen,  so  ein  jedes  hauß  an  Statt  eines 
Tachs  damitt  bedöcktt  wirdt,  gantz  gefehrlich  nach  den  Jun- 
gen Tauben  heiramber  gehtt,  begibtt  sich  das  Yn§^bückh,  da& 
er  Znhöchst  oben  herab  In  hof  fbltt  md  mit  bne  ein  grosser 
gespitzter  staiu,  daran  er  sich  gehaltten,  yf  den  köpf  föltt, 
^  daß  der  Jung  wöder  Böden  noch  schrejen  landen.  Den 
iiatt  man  als  bald  In  den  HanßTennen  gelögtt,  vnd  ab  das 
frawen  Zimcr  Zu  Ime  herab  khomen ,  hab  Ich  vor  Innen  In 
fleu  iiosßstall  Weichen  miessen,  dj  Ime  mit  kläglichem  geschrey 
^tarck  Zagesprochen,  aber  kein  Zeichen  geben  kinden.  £ndt- 
U^m  ab  em  Arabischer  Balbierer  schlechtts  Terstaads  Ine 
Zuuerbinden  Zu  Ime  khomen,  hatt  er  dem  hauptman  Zuuer- 
stehn  geben,  er  solle  ein  gutts  hertz  haben,  er  werdt  wider 
aufkhomeni  er  spfbre  kein  loch  oder  schaden  ift  seinem  köpf. 
Der  hatt  einen  AyerKlar  mit  einem  wenig  saffinm  Tergilbtt  ein 
^aödtYoU  werckh  darein  gedauchtt  Mid  Ime  vff  sein  köpf  an 
rechtten  seytten  damit  bedecktt,  vil  leimbatt  vmb  den 
gewiekeltt)  wider  haimgaagen.  Ab  es  mm  mittag  wor* 
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den,  daß  Jederman  mm  essen  gaagen,  hab  Ich  dea  patitnlBa 

miesßen  hüetten,  der  hatt  Nie  nichtts  Roden  khinden,  wol 
schwer  gesevffzett,  vnd  Zu  wöhreu  geliaptt,  daß  er,  was  ime 
der  Balbierer  Ibcrgeschlagen ,  nichtt  all  dem  köpf  Reyiß; 
dannen  hero  Ich  Ime  mit  einer  iveysßen  schmahm  leialiall 
ime  seine  händ  an  den  Leib  gebnnden,  wölches  dem  Hauptt- 
mau  wol  gefallen,  vnd  noch  ein  Andern  Jungen  Sclauen  mir 
Zageben,  Indem  mich  der  Jung  firagtt,  wo  Ua  er  möchu.  vi 
den  köpf  sein  ge&Uen,  suchtt  ^nd  greift  loh  Im  Tnb  daa 
köpf,  befand,  daß  er  auff  dor  Imtkeu  seytten  eines  teilen 
braitt  ein  Zerknisten  Hümschale  hatte,  Tnd  das  band  am  ^n- 
rechtten  ortt  wer  vfgelögtt  worden*  Ab  sokhee  der  Jvig 
schTO  Temiörcktt,  Rüeffib  er  seinem  Herrn  dem  hanpttaasa 
Dem  mußt  klis  auch  Zu<rieifFen  aufweisen;  da  er  vermörckt. 
drükt  er  mir  mit  seiner  Rechten  hand  Auf  mein  köpf,  tnd 
sprichti:  Affenmit  das  Ist,  du  bist  Maister^  schiktt  ala  faiU 
nach  dem  Balbierer,  thett  Ime  Terweysen,  er  hetle  Ime  im 
band  nitt  auÖ  den  schaden,  sundern  darneben  jijesöztt,  vnd  Ich 
verstehe  mich  bösser  darauif  als  ehr.  Der  endtschukbgtt  sj, 
der  patient  werde  daa  band  vff  die  gesnnde  sqrtlen  gankt 
haben.  Da  erZimet  der  hanpItmaB,  hab  doch  er  lae  Im 
ersten  band  vertrost,  er  kliinde  keinen  schaden  greifien.  So 
bald  er  Ine  Zum  Andemmal  verbunden,  saumptt  er  sich  nitli 
dem  han|iltmaii  ans  den  Augen  Zu  gehen,  lüeß  sieh  In 
Statt  hemnden  vermrärcken.  Ich  werde  dem  Jungen  kranckes 
erst  den  Zerknisten  schaden  Zugefuegtt  haben;  man  soltte  auf 
nitt  Iber  Ine  vertrawen  vnd  khom  nah  meinett  wiilea.  gugpi 
dem  Hauptman  In  Vngnaden;  Undte  er  mkh  haben,  er  weilli 
mirs  wol  Ingedenckh  sein.  Das  Ist  meim  Juden,  dem  W 
mettschen,  angezaigtt  worden,  der  niirs  als  bald  eroänett,  ^ 
da  er  das  widerspil  von  mir  gehörtt,  wdt  era  dem  hai^ltM 
klagsn,  Aber  Ich  woltts  in  keinem  Weg  Zu^ben,  obitemilU 
nitt  vil  hinab  viul  ( r  mtt  Zu  mir  herauff  kam. 

Am  Abendtt  als  der  ko^ch  balbierer  wider  verbunden, 
hab  Ich  midi  von  Ime  md  In  meine  Custodi  gemachti.  So  btU 
dttr  hauptman  darsu  kam,  mußt  Ich  auch  erscheiiieB,  vad  im 
sdiaden  wider  suclicn;  der  balbierer  wöhrt«  star  kh,  soll  Ime 
sein  band  nit  Anrögen,  der  Machtt  Ime  von  Kottem  Boüer  en 
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bmehlag  mb  den  guitieii  benlionieii  köpf,  gieng  nach  ver- 

ichttem  werckh  wider  dauon  vnd  mußt  Ich  neben  einem  An- 
.ern  Sclauo  wider  sein  hüetter  oder  wäcbtter  sein.  Der  haupt- 
ua  scfaicktt  gleich  nach  dem  Nachttessen  nach  meinem  Dol- 
üetachen,  dem  Joden,  zaerUrnndigen  was  Ich  dafür  haltt,  ob 
r  wider  möchtt  Aufkliomen.  Als  Ich  Ime  lüeß  Anzaigen,  er 
rere  nach  dem  dritten  band,  wie  sein  bulz  bezeuge,  vmb  ein 
;iiite  schwöoher  worden,  besorge  Ich,  er  werde  den  yolgeuten 
ag  nitt  erleben,  lüe&  er  Als  bald  den  grossen  Sdauo,  den  mas- 
ur,  auch  zu  vus  beeden  kliomen,  mit  befelcli,  da  er  bultte  Schwo- 
ber werden,  man  solle  Ine  liaupttman  Aus  dem  sclilati  Auf- 
röckhen.  Sj  beede  thetten  nichts  den  scUafi'en,  Tnd  kündte  Ich 
nich  dessen  auch  nitt  enthaltten.  Vngefahr  ein  stund  vor  ta^ 
üeß  Ich  den  Ihmpttman  >vücken,  der  lüeß  alsbald  ein  Arabi- 
schen pfaffen  khomen;  volgendtö  muß  Ich  mich  demselben  in 
mein  gemach  geben.  In  werendtem  Iiosen  aus  emern  bnch  hatt 
ier  hanpttman  oft  daZwischen  gerodt  vnd  Ime  geAnttwortt, 
eiidtlich  sobald  der  tag  zimHch  angebrochen,  thutt  man  die 
schioaß  Thür  vfs  woittest  auf  vnd  lögten  Ine  Nechst  zu  der 
Ihür,  daß  dj  {Heß  Iber  der  schwöllen  mußten  Ilgen,  da  haben 
beede  gahr  starckh  gerödtt  vnd  lantt  Irem  machomet  zu  geruf- 
fen.  Biß  der  kiaukbe  Todts  verblichen,  seindts  still  von  eiuan- 
der  gangen.  Vngefahr  Iber  zwo  stund  seind  Zwen  Aus  der  Statt 
heraaff  khomen,  dj  haben  den  Leichnam  Außgezogm,  Ine  ge» 
waschen  vnd  In  ein  weyß  Leinbatt  Tuch  mit  Bonwol  one  Blum- 
verckh,  so  noch  nitt  verbanden  gewesen,  eingeneht,  Aber  das 
geaichtt  Tnuermachtt  offengelassen,  yf  einen  schrägen,  so  schlechtt 
mit  einem  weytten  Brett  bedöcktt  gewesen,  gelögtt  Tnd  haben 
Ine,  Aber  mit  duii  flicsst'ii  vcjrhur,  zur  Thiii'  liiiiauri  getragen, 
ao  Icli  in  meinem  gemach  durch  das  Katzenloch  der  verschlos- 
senen thür  Alles  ersehen  mögen.  Vnd  wie  mich  die  Sclauen  be« 
richtt,  haben  ettlich  weiber  yor  dem  thor  des  Torbof  gewartt, 
haben  Ine  mit  klaglichem  geschray  zur  begriibnus  bcglaitt,  seyen 
ettlich  Janitcam  Yud  etUiche  bekandte  hinnach,  Aber  wöder  der 
haupttman  noch  seiner  leüt  keine  nichtt  mit  gsagen,  snndem 
Alles  stiU  Im  hanß  verbliben;  des  andern  tags  Ist  der  hauptt» 
man  vnd  seine  leith  wider  Iren  geschefften  nach  Außgangen. 
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WEYTTEß  VON  MEINER  YKERFABNEN  WUNDARTZ- 
nej  kunst. 

Als  Ich  mein  Iberige  erkanffte  wund  Artzneysalbeii  vnd  pfltr 

ster  fleisßig  vfbehaltten,  solche  auch  mit  mir  yfs  schloß  geno- 
men,  begibtt  sich  hmcIi  ülibcschnbuem  Laidigen  fall  In  wenig 
tagen  hernach,  daß  des  haupttmans  Sclauen,  dem  viigern,  so 
der  pferdt  hatt  miessen  wartten,  mitten  In  einem  Fußsolen  m 
ttar^  geschwer  thutt  wazsen,  so  Ime  von  ynBainem  Dritt 
mScht  viderfiuren  sein.  Das  thett,  wie  Znerachtten,  Ime  sehr 
wehe,  knndt  nichtt  daranff  trotten.  Ich  lüeß  Anß  erbermdt  mein 
Juden,  den  Doiiaetscheii,  Ins  schlosß  khomen  vnd  dem  krauc- 
khen  Anzaigen,  wan  er  mir  wöll  trawcn,  wolle  Ich  Ime  In  zwen 
tagen  den  schmertzen  lögen;  Er  Aber  woitt  nitt.  Da  sagteus  die 
Andere  Sclauen  dem  Haupttman,  als  er  von  der  statt  herauff 
khomen;  dem  mußt  Ich  weysen,  was  Ich  Ime  woltte  gebranches. 
Bald  muß  Ich  Ime  ein  pflaster  Ton  meinem  diacolo  machen  vnd 
vf  den  schaden  logen,  vnd  weil  er  kein  Andere  liger  Statt  ah 
Im  stall  vff  dem  stro  hatte,  das  pflaster  Ime  das  geschwer  thett 
Anziehen,  wir^  ers  hinweckh.  Zuo  Morgens  als  Ichs  besichttigt^ 
solches  nit  mer  vorhanden,  woltt  Ichs  von  Im  haben,  dan  es 
Coste  mich  tü  geltt;  sagt,  er  wißte  nitt,  wo  ers  Yor  sdunertxea 
hingeworffen.  Also  woltt  Ich  Ime  keine  mer  darauff  lögen;  der 
Haupttman  woltt  mir  auch  nit  Rechtt  trawen,  weü  der  schmer- 
tzen  nun  Zuo  vnd  nitt  abgenomen,  ließ  mein  Dolmetschen  zu  Im 
khomen.  Als  er  von  Ime  erfai*en,  daß  Ich  Andere  mer  mit  mei- 
ner Artzney  Zuuor  In  der  andern  gefengnus  geholfen,  begert  er 
Hauptman,  Ich  soll  dem  kranckhen  noch  ein  Zigle  machen  Tud 
mich  seiner  trewlich  Annemen;  Itteß  Ime  Sclauen  darauff  durch 
den  Massur  Anzaigen,  Ich  werd  Ime  ein  Newes  pflaster  Iberid- 
gen,  so  bald  er  haupttman  erfar,  daß  ers  wider  Abgerissen,  ßo 
wöll  er  Ime  den  schaden  Aufbnglen  lassen.  Das  wahr  meim  gut* 
ten  gesöUen  ein  trawrige  Zeittimg,  vud  woltt,  er  bette  mich  nie 
gesehen.  Das  böst,  daß  solches  geschwehr  anfieng  zu  RejffeOi 
kundt  er  das  andere  pflaster  ettwas  bössers  leyden.  Des  dritten 
tags  Morgens  sagtt  mir  der  kranckh,  es  thüe  Ime  nitt  fest  wehe» 
hab  die  nacht  ein  wenig  geschlaffen;  vnd  Als  Icli  Ime  das  pfla- 
ster thet  Abziehen,  thett  das  j»es(  ]i\\  ein  sich  eröflfnen,  wolchea 
Ich  Im  wol  Ausgeseubertt  lu  vulgeiidtcn  Zwayen  tagen  kundtt 


Digitized  by  Google 


22i 


mir  nitt  genug  dancken.  Heniach  vmb  halb  Appnll  woitt  der 
Aupttman  erneu  semou  Jauitscharn  zu  Koäß  Iber  iand  scbickeii; 
3r  ihette  sieh  mdertiieiug  endtachiiliUgeii,  habe  ein  bösen  Aniii 
indte  das  pferdt  nit  haltten.  Ab  der  haupttman  den  sdiaden 
äsehen,  sendt  er  Ine  sampt  einen  Sclauen  zu  mir  In  mein  ge- 
ach^  es  seye  des  liaupttmaus  begem,  Ich  soll  Ime  auch  seinen 
shadeo,  wie  ndt  seinem  TorigenSclano  beschehenf  haillen.  Weil 
ih  den  befanden,  daß  es  ein  Mnttgeschwer  wie  «in  gemain  hen» 
an  Ay  mitten  vff  dem  lincken  Ann  gewesen,  \Tid  mir  vertrawt, 
liebes  auch  mit  dem  diacolum  zaeröffiien,  hab  Ich  Ime  auch 
in  pAaster  Dieyer  finger  braytt  vd^tiiohen  Tnd  Ibetlöglti 
urbey  zuuerstehen  geben,  er  sols  nitt  hinweckh  werffen,  son- 
em  darob  iigen  lasseu  vnd  Morgen  wider  zu  mir  khomen.  Das 
eschabe  an  einem  Mittwoch  Nachmittag;  des  Abendts  thett 
ne  solches  AnZiehen,  klagtts  vnder  dem  thor  seinen  andern 
litgesöllen,  die  Raitzi  tten  Ine  An,  wan  ers  nitt  leyden  kind, 
jhy  hinweckh  wertien;  der  imupttnmQ  baltt  Immerzu  suinl  auff 
lieh,  da  man  mir  doch  billioh  nit  trawen  soU.  Des  Andern  Ikatt 
erstags  morgens  khoiiq>t  er  wider  Zu  mir  one  das  pflaster,  hatte 
arfür  eiuen  braitten  Zwibel  darauff  gelögtt.  Ak  IcLs  gesehen, 
ab  Ich  Ine  wider  haisseu  hinziehen.  Als  vnder  dem  Yssem  Thor 
er  hanpttman  Ine  Tnder  dem  Andern  Janitscham  sitzendt  er» 
icktt  Ynd  firagt^  wie  es  nnb  sein  Arm  Stand,  er  bne,  wfts  sich 
lit  Iiue  Yf  rlotfen.  erZöltt,  spott  der  haupttman  seiner,  daß  er 
as  geringlüeg  mtt  kinde  leyden,  wie  er  sich  stöUen  wurdtt»  wan 
me  dar  Arm  oder  ein  fdsG  gar  hinweckh  geschlagen  oder  ge* 
chosßen  wnrdtt,  schickt  nach  meinem  Dohnetschen,  lüeß  mir 
jitzaigen,  Ich  soll  mich  von  seinett  wegen  noch  weytter  seiner 
omemen.  Ich  machtt  mich  ettwas  vnNütz,  sagt,  Ich  vertrawte 
dir  wol  geltt  zmierdienen,  Aber  dergleichen  pflasteri  die  man 
0  Ifliditttich  hinwirft,  nit  Znbekhomen;  wan  Ich  mur  meine  pfla* 
ter  kindte  wider  haben,  Andern  schadhafften  auch  mit  zu  die- 
sen. So  bald  Ich  Ime  patienteu  wider  sein  rechtt  gethan,  Zaigtts 
ier  Dohnetseher  mein  berüerte  Uag  dem  haupttman  wider  an» 
?fflcher,  wie  Ich  hernach  verstanden,  wol  darlber  gelachtt.  Freyt> 
ags  Morgen,  Als  der  kranckh  wider  khomen,  den  schaden  be- 
öchttigti  sagtt  Ich  Ime,  es  werdtlme  ietst  nit  mer  so  wehe  thiuii 
voltt  sr  wissoit  iNNtbegr  lebe  edcen,  mit  ▼«aeUnni  er  Undtta 
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gar  wol  leyden.  Weil  solches  noch  ein  wenig  hörtt,  lögt  Idl 
Ime  das  püaster  wider  darauÖ\  kuadt  Ime  wol  souil  vü  Arabiscli 
2a  ueistehn  geben,  er  soll  acht  haben,  es  werde  Ime  Tnuerseheoi 
aufbrechen;  hette  Im  solches  gern  T^eschnttten,  weil  er  Aber 

vnlüttenhch  vnd  das  geschwer  nit  völlig  Zeittig  ward,  dorflFt  Ick 
aitt  wagen. 

Ymb  Mittag«  als  er  mit  dem  haaptmaa  md  Andeni,  wmk 
Ir  feürtag  gewesen,  in  dj  Idrche  gangen,  thnett,  weil  er  mk 

Iren  gebrauch  nach  Im  gebett  mit  den  Armen  vff  den  boden  £^ 

lögt,  Ime  sein  schaden  Autbrechen  vnd  ein  grosßen  vnRath  In 

jErmel Utuffen.  Wincktter  demhaapttman,  ober  derfftoAwidw 

kirchen  gehn,  Maebtt  sich  Abbald  in  mir,  mit  dem  Ich  hm 

den  vnRaht  vnd  den  schaden  Außzuseubem  wol  Znschaffen  hett. 

der  sich  auch  glekh  nach  dar  kirche  verrichttung  bei  dem  üaupu- 

man  mnßt  Anmelden,  tnd  mich  goggen  den  Andern  JaaitMhn 

thett  Kiemen,  wie  dan  am  Abendt,  da  er  haapttman  som  Kidtt 

Essen  haimkhoraen,  mir  auch  darumb  thett  daiicken,  woKi.- 

«onsten  nitt  bakl  besohehea.  Der  Janitsohar,  Als  er  in  Tier  u- 

gen  hernach  gar  genesen,  ktmdt  seinen  weg  IbrttBeyttan,  erBitte  ; 

auch  one  danckh  fortt,  hab  Ine  auch  hernach  nit  m&t  gesehen. 

das  hatt  meins  haupttman  Sclaue  wol  verdrossen,  Ime  ksuipu^  ; 

man  solchen  vndanckh  geUagtt 

Nta.  Zu  bescUttessung  meinor  wandt  Artsn^  beg^fait  ätfec 

Im  Zu  endt  lauffendteii  Monatt  Juny  Ao  1577  wirdtt  meisei 

haupttuians  bon  preceptor,  ein  machomets  Ireind ,  In  grieß^r 

Uaydong  beklaidtt^  <^  sy  Ar  die  höchste  Gaistliche  haltten,  Üs 

er  den  Jnngen,  wie  ofitanals  In  belsefai  memer  besehdien,  Ii 

Lesen  vnd  schreiben  Im  Tennen  des  Schlosßhaiiß  vor  meiner 

stodj  Instittuiert,  zu  liöd,  wie  er  ein  kneble  hab,  so  Linde  r 
köpf  mit  emem  schaden  mbgeben,  daft  es  wöder  tag  noch  BSfiMt 

kein  Rahe  hab  ^nd  gahr  nidit  kinde  schfeiFen.  *De8  haapUiMW 

Son,  Zwen  deren  Sclauen  sagten  Ime,  Ich  habe  den  euienSclanffl 
vnd  einen  Janitscham  vnder  der  portten  gehaillt,  TiUeicht  möchti 
Ich  Ime  anch  heUhn  kinden.  Der  ]iißtraw%  preeqpto  weto 
wissen,  wie  Ich  die  beede  gehiiM;,  mnA  Ime  meine  salben 

päaster  Aufweysen.  Da  er  ein  solches  besichtt  vnd  die  Anders 
bse  trostlich  Zuogesprochen,  sagtt  er,  wolle  des  Andern 

sda  hüKble  mit  ime  bmaS  Ins  scUoflft  Manai,  daA  fch  *i 
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chaden  möge  besahen.  In  dem,  Als  Ichs  hin  ansichttig  worden, 
»etind  Ich,  daß  es  ebeu  auch  ein  bluettgeschwer  gerad  vfi[  dem 
iacften,  so  allerdhigs  Reif  geweaen,  em  BcUechtto  kleiner  Ab 
iner  webchen  Nnsfi  hatt  Der  Tatter  ließ  mich  fragen,  ob  lebe 
aii-  vertrawe  Zu  Curieren,  Als  er  mein  JaAnttwortt  vernomen, 
lesönt  £r  sich^  ob  er  mir  trawen  soll,  aber  Aufi  starckbes  Zifr- 
prechen  weiilt  loh  ime  mein  dia4x>lom,  wdb  Ime  vff  ein  tiieck» 
in  streichen  vnd  Iberlögen;  das  beschahe  auff  sein  gutte  verwil- 
igung.  Volgendten  tags  z\i  Morgens  bringt  der  vatter  das  Söule 
Niäer  Zu  mir«  wölches  yngefiahr  im  oder  7^  Jar,  nit  ölter, 
gesell,  sagtt,  es  hette  vergangne  nacfatt  wol  gesehlaffien.  Da 
ich  Ime  das  pflaster  herab  gezogen ,  verblib  das  geschwer  noch 
jgntz  vnd  Lind,  daß  es  kern  schmei-tzeu  mer  kuudt  haben  vnd 
irol  za  ö&en  wer  gewesen;  Aber  des  vatters  imd  dem  Jmigm 
patbnten  Tersohcmen  nuessen.  Lnesß  dem  Vatter  Antiaigen,  es 
werde  Ime  sein  schad  noch  vorNachtts  vnuersehens  Aufbrechen; 
da  es  bescheheu,  soll  mans  Imo  mitt  emem  Kernen  tuechlin  AoiW 
dröcknen  tnd  Ansßsenbem:  Wölches  bald  am  nachmittag  ei^ 
iiolgtt,  vnd  solches  nur  Zno  Tff  das  scUosß  hatt  tragen  kssen. 
I)a  hab  Ich  nichtts  ^voHon  mit  Ime  iümemen,  es  seye  dan  meius 
liaupttmans  bon  viiti  Andere  mer  darbey ;  dem  hab  Ichs  noch 
bösBsr  Anßgeträcknat  vnd  ein  Ijindes  haü  selUe  Tff  ein  Zigla 
gestrichen,  wider  fortt  geschicktt,  Ist  Iber  Zwen  tag  nitt  weyt- 
ter  Zu  mir  getragen  worden.  Dö5  thettc  sich  der  preceptor  gög- 
gen  dem  baupttman  Kiemen  vud  mir  üejssig  darfiir  danckben. 

Der  gnttherUige  Leeer  mdchtte  Ans  mieinem  disconrs  Ab* 
nemen,  Ich  hette  nichtts  anders  als  mit  meinem  diacolo  gehafl» 
lett.  Der  solle  wissen,  daß  der  Scheden  vil  \ud  Mancherlay, 
Ausserhalb  der  Bainbrüch  vnd  Altt  offene  schaden,  füi*  mich 
khomen,  mit  den  Ich  Alle  meine  Linde  Salben  Ansßerhaib  der 
dreyen  pflaster  verbrauchtt,  so  hartt  vnd  von  der  wörme  haben 
miessen  Aul'gestrichen  werden;  deren  Rest  Ich  noch  bey banden 
vnd^  da  Qott  gnad  gibtt,  Neben  diser  Beschreybnng  sollen  vig&- 
Idgtt  werden.  Wer  sich  geschnitten,  gestossen,  geritst,  gebrendt 
oder  Ime  an  Im  selbbten,  zwischen  hautt  vnd  flaisch,  Am  Leib, 
Ann,  Glessen  widerfaren,  habe  Ich  mein  Andere  medicamentj 
vefmog  meiner  Instruction  danm  gefaranchtt,  daß  Menighch  von 
(Icn  Qnaden  Odtes  Ist  geholfen  weiden;  vnd  wml  Ich  Zur  sei^ 
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ben  Zeitt  ettwas  merers  vnd  fleysßiger  Ztt  Gott  rm  gnid,  liiii 
vnd  bejstand  gebetten,  batt  er  auch  sein  vätterliches  gedeycn 
geben,  Zusorgen  weili  laider  In  meiner  sicberbaiu  m  letxo  nit 
80  staiekh  md  flebßig  besddchtt,  Ich  mich  memer  jnuhsxmm 
kuust  sollt  weytter  vnderwinden,  es  sollte  Sit  ner  8o  glüeklilMk 
Abgeben,  dan  wan  Gott  In  der  Nott  wirdt  Eyffeng  Ersucht* 
vnd  gebetten,  so  wirdt  geehrt,  was  der  menech  begebrtt. 

WAN  FIN8TERNU8SEN  VERHANDEN,  WÖSSEN  SICH 
die  Türckhen,  Arabier  verlialtten,  vnd  was  tich  bey  einer  dem- 
selben mit  mir  verlogen. 

Den  24  Martarj  Ao  1577,  An  emem  Bontag  (da  Ii^  dw 
des  volgendten  Montags  den  25  Am  tag  Marie  Terldtodiguiig, 
meines  ^eburtstag  27  Jar  verlorner  Zeitt  bab  erraichtt)  Als 
der  Arabisch  pfaff  In  grienem  beldaydt  hemnd^  Im  Tennea 
vi  einem  Zwayer  sohndi  hoch  gemeilr  meines  Hasptmaoa  Sm 
offt  gemeltt,  der  Zu  diser  Zeitt  möchtt  Mnb  13  Jar  ^ 
wesen.  In  Lesen  vnd  scbreyben  batt  instituiert,  saß  Ich  ancb 
nitt  weit  Tcm  Imien  vnd  machtt  an  einem  kaopf^  wücbes  dm 
Zuuor  auch  üiftmal  geschehen,  vfl  mit  mir  gespraditt  Als  « 
pfaff  Zu  der  hoben  vnd  weytten  haußtliür  hinaus  den  himfl 
ansichtt,  &agt  er  mich,  was  Ich  vnd  andere  meine  Cristen  von 
der  Sonnen  vnd  Mon  haltten,  ob  wir  solchen  mtt  Ehr  emigWi 
In  vnbeim  gebett  dem  Ingedenckb  seyen.  Dom  knndt  kh  ff 
Arabisch  Zunlich  Anttwortten,  daß  ers  Zum  tail  liatt  verstehea 
kiaden,  dan  Ich  in  dritthalb  Jaren  Ich  mich  Aus  Nott  mer 
Jeben  vnd  lernen  miessen,  wSder  mir  lieb  geweaen*  Mein  Aalt* 
wortt  ward,  wir  Cristen  betten  den  Gott  dnxüh  dunatom  as^ 
nen  Son  an,  der  die  Son  vnd  Mon  erschaffen,  daß  er  durcls 
solche  KMAnnftni:  ifölle  die  Erdfruchtt  fruchttbar  machen.  l)ti 
gab  mir  reehtt,  Aber  Gristos  kmd  nidilts  daiZn  thon;  IrMadfeo- 
mett  kiiidc  bey  Gott  alles  gutts  erbitten  vnd  erfaaltften.  leh 
Lacht,  Er  auch;  darauff  sagt  ich  Ime,  ob  er  dan  auch  wisL 
daß  Um  Zöhen  tag  der  Mon  sich  werde  verfinstern  vnd  wider 
Hell  werden.  Der  entaStett  eioh  faartt  Iber  dise  Bdd  vad  ssgH 
mit  grimigem  Zorn  Zu  mir,  wie  Ich  derff  so  frech  dem  bshtf 
Gott  in  seine  geschöpf  Röden,  ich  soll  solcher  sachen  gesch^^ 

gen,  Gott  deiioto  mich  AugenblickUioh  atraffan.  Ab  kha  las 
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?stettiget,  ward  er  Nocli  Zorniger,  stund  von  seinem  sitz  Auff 
id  stöUt  sich,  als  woitt  er  mich  aufs  Maul  schlagen.  Des 
MipUaans  Son  sprach  Zi|  Ime  Auf  Türckhisch:  V&llahe  sidi 
a  ftander  aockh  Baller,  warlich  herr,  diser  Frantsoß  waißt 
1.  In  dem  fragt  er,  wie  Ichs  kind  wissen,  sagt,  ich  hette  ein 
kieciüe,  darin  sey  es  gesciiriben,  Uogertt,  ich  soitts  ime  bringen, 
as  ward  eiii  CaUcnder  in  frantzösischer  sprach»  darinnen  atundi 
ftO  vff  den  2  Appiil  mb  8  Uhm  Nachmtlag  im  volleii  Hon- 
rhein  ein  grosße  fiinstemus  werde  Erzaigen.  Ob  wol  ich  Ime 
>lches  darraichtte,  kondt  er  pfaff  so  wenig,  als  vnser  einer  in 
.-en  Türckisohen  büecher,  darinnen  Lesen ;  weü  er  Aber  den  fin> 
yeat  MoTOchein,  wie  mans  pfiegtt  darzu  Zudmcken,  darinnen  er- 
3hen,  hatt  er  sich  anfangen  Naigen  vnd  gedacht,  das  Zaichen 
es  Möns  werde  nitt  vergebens  darzu  gemörktt;  Zu  mir  gesagt, 
en  Sick  der  Mon  Iber  Zöhen  tag  nitt  £ndere,  ob  er  solches  darf 
erbrennen,  wardt  Bond  mein  Anttwortti  nitt  Allein  das  BüechlCi 
ander  auch  meine  klayder  so  ich  am  leib  trag,  wöll  gern 
iackendt  bleiben,  biß  ich  mir  selbs  ein  anders  klaid  verdiene 
nd  kind  machen  lassen.  Dise  Anttwortt  kundt  er  Ibler  von  mir 
Is  der  TOiigen  keiner  gedulden,  biß  die  Zehn  Tf  einander  Tnd 
;igtt:  es  sey  nitt  lang  dahin,  wöl  dieZeitt  erwartten,  verboth  sei- 
em  discipel,  mir  vnd  Andern  Sclauen,  so  darbey  gestanden, 
loch,  aoltten  wöder  dem  Uanpttman  Noch  Niemandt  andern 
iamon  sagen,  wasZwiechen  ms  sey  gerodt  worden:  dan  wan  der 
K>nemator,  das  ist  der  Sand  Jaccis  oder  Cadj  diser  Statt,  meine 
reche  Böden  so  woi  ais  er  soltte  wissen ,  es  wurde  mir  trieb  ab- 
;ehen ;  gieng  daraoff  von  vns  hinab  in  die  Statt  Der  ist  auch  in 
«leben  Zöhen  tagen  wider  sein  ordinarj  nitt  mer  Als  Zwaymal 
DS  schlosü  khomen,  den  knaben  zu  vnderrichtten,  hatt  Auch  dap- 
wischen  mit  mir  niclits  gerödt.  Als  der  Abendtt  des  2  AppriUis 
lerbey  khomen,  hatt  der  pfafif  sich  fein  höflieb  bey  dem  Hauptt- 
nan  Zu  kanfft,  daft  er  Ine  hatt  vff  das  Jjjfacbtt  essen  Zu  Gast  ge- 
aden,  haben  sy  beede  Allein  in  dem  Neben  Sumerheußle  gessen. 
\h  sy  die  stiegen  liinauff  vnd  der  pfatf  iiinach  gieng,  stund  ich 
litt  weitt  daruon  an  einem  knöpf  Machent;  der  pfaff  erinnert 
3ucfa^  dcjtt  mit  dem  finger  gehn  himel,  maint,  weil  es  ein  schöner 
ibesdt  ward,  es  werde  nichtts  darauß  werden.  Ich  sagt:  ana 
bearf^  Ich  wiß.  iiarlber  gieng  ich  in  mein  Custodi,  vjid  das  wenig, 
Mt  15 
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so  ich  Zum  bösten  hatte,  thett  mich  Grott  auch  gehn  Nachtt 
speyssen.  Dj  MalZeit  ward  kurU,  dancktt  dem  Lieben  Gott  vnd 
söiztt  mich  beym  liechtt  bremiender  Ampi  EiUendt  Nider,  est 
par  eilen  lang  Bottseyde  Bunde  sohnier  Zostricken,  Zu  aohlttffen 
.derRottsejdin  knöpf,  so  ich  bey  tagZanerkaxiffen,  gemadiit  Die 
hab  ich  Allein  dergcstaltt  miessen  ins  werckh  richtten:  das  seyde 
gestrickh  hab  icli  an  den  grossen  Zehen  des  linckeii  plossen  fuß 
gebunden ,  mit  beedeu  henden  gestricktt  vnd  den  Kechtten  fuß 
auch  entplösßt;  mit  demselben  grossen  Zehen  das  geetricktt  Zi»- 
gedracktt,  nie  mans  sonst  mit  einem  holz  oder 
pflegtt  ZnziiBchlagen.  Als  Ichs  ESlferig  Tor  meinem  schlaff  Zn- 
nerrichtten  im  werckh  gewesen,  komhtt  des  haiipttmans  Ölttester 
Sclauo,  der  verheurath  Mohr,  schleußt  Auf,  sprichtt,  Ich  soll  bald 
Zum  haupttman  In  hof  kliomen,  das  ward  yngefahr  halb  zwischen 
7  vnd  8  Vhm  eingegangner  nachtt.  Ich  sagt,  mießt  Zuaor  £in- 
schlüetiBen,  Ich  kondt  meine  stimpf  so  geschwind  nit  AmieheiL 
Kombt  der  Mor  Noch  einmal,  lüeff  Also  ynder  das  thor  des  In> 
nem  hof,  da  stund  Neben  Ime  der  Altte  Leüttenamhtt,  der  Altte 
Zeugmaiöter,  Noch  ein  Jauitschar  vnd  der  offt  gedachtte  pfaff^ 
des  knaben  preceptor,  die  hatten  In  Irer  kirche  dasNachttgebett 
(wie  gebreüchig)  verRichtt  Als  Ich  vif  drey  schrütt  Nahent  Zum 
haupttman  kam,  thett  Ich  mich  vnderthendigNaigen.  Der  hauptt- 
man deütt  mit  der  Bechtten  hand  gehn  ffimel  vnd  sprichtt  »t 
mir:  francler  neder  bu,  das  Ist,  frantzoß,  was  Ist  das?  Ich  sidi 
am  Himel,  daß  der  gewesene  schöne  volmon  halb  verfinstert 
ward,  wandt  mich  Zum  ptafi'en,  sagt  Zu  ihm:  Esch  Calem  deckh 
ü  aschera  dium,  vf  teusch,  was  hab  Ich  euch  vor  Zöheu  tagen  ge- 
sagt! ?  Der  schwig  still  vnd  Zog  die  beede  Axßlen  ein  wenig  ent- 
por;  der  haupttman  fragtt  mich  auch:  Cif  ni  ti  bearf ,  wie  wajsts 
du?  Ich  sagte:  ana  fi  Vbiat  raggeg  bi  Octob  hada,  Ich  hab  ein 
Büechle,  das  beschreibtts.  Anttwortt:  gibel  eckh,  haißt:  hole.  Da 
er  auch  nichtts  kundte  dar  Innen  lesen  ynd  den  iMonschein  dar- 
Inn  schwartz  gedrucktt  gesehen,  woltt  er  wissen,  wau  solches  wer 
geschriben  worden;  sprach  Ich:  vmb  Zeitt,  wan  die  Sonn  vor 
einem  Jar  am  höchsten  gestanden«  Der  sagtt:  wie  hatt  ers  dazu- 
mal landen  wissen?  Ich  Anttwortt:  Er  hatte  am  gestim  des  hi- 
mels  gesehen.  Wbltt  Abexmal  wissen,  wie  das  zugieng;  sagtte: 
Ich  Undts  nitt  wissen,  fiiel  mir  Zu  Allem  glückh  ein  gleichnus 
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in  von  seinem  gerttle,  so  neben  yns  ward  gelegen:  gleich  wie  ein 
rauU  Am  Anfang  aus  der  Krden  wöxßtt,  daß  man  kan  erken- 
nif  mtt  rh  küaffkig  für  ein  bioiii  würdt  trftgen,  Also  kiadens  die 
deitteii  Am  gestirn  sehen,  was  In  kSnfftig  Am  himel  wirdt  flr 
)er  gehen.  Darauff  sagtt  er  Zu  seinen  beistehendten  vf  Arabisch: 
hacc  alla,  Vhacc  el  Cubs  mellie,  CuUu  Francler  bearf,  Esch 
Ael  aUa  fi  aemi,  ZaTeusch:  So  wahr  Als  Gatt  lebtt  Tnd  so  wahr 
M  brott  gutt  Ist,  Alle  ftrantzosen  (damit  batt  er  gemaintt  Alle 
risten)  wissen  Allerdings,  was  Gott  Im  bimel  tbüe.  Vnd  weil 
lan  ein  «^eschray  \'nd  getimel  TOn  der  Statt  herauß  gebörtt,  hati 
ßk  ein  Jeder  Am  forchttsamen  schrecken  In  sein  behaosnng  be- 
»ben;  Allein  der  pfaff  thett  den  Hanpttman  bitten,  Ime  zu  uer- 
ranen.  daß  er  bey  mir  In  meinem  gemach  derff  Ibernachtt  blei- 
en,  Allein  Ton  mir  Zu  uememen,  was  sich  noch  we3rtter  möcbtte 
lü  dem  Mon  Zutragen.  Als  ers  Ime  verwilligti,  Nam  der  hanptt- 
m  mit  seiner  Reclitten  band  mich  beim  Ermel  des  wullenhe- 
lett  vorneu  ob  der  Linckhen  band,  biieltt  mich  steuff,  mußt  mit 
ne  Ins  hauß  hinein  gehn.  Als  bald  befilchtt  er  Zwen  seiner 
Clauen,  sy  sollen  Ime  die  tnd  die  Büecher  TonOben  herab  brin- 
en;  der  sötzt  sich  vff  das  gemeur,  wo  man  pflegte  seinen  Son  Zu 
istitnieren,  blöttert  In  seinen  biiecher  hin  vnd  wider,  batt  Aber 
ichts  daraus  gelesen.  Die  Weiber  so  oben  vf  in  grosßer  Forcht 
'ahren,  Uiessen  In  bitten,  er  solle  Zu  Innen  hinauff  khomen,  der 
Mimptt  sich  nitt  ,  gab  mir  vnd  dem  pfaÖVn  t-m  gutte  Nachtt,  so 
or  disem  göggen  mir  nit  vil  geschehen,  brumeltt  gebettWexß  mit 
iwibs  die  Stiegen  hinauff,  lüeß  Nach  Ime  fleissig  die  stieg  thür 
Qflddiesßen.  Der  p&ff  machtt  sich  am  Ersten  Tor  mir  In  mein 
emach,  dem  utTnen  Fenster  hinzu,  da  liörtt  Ich  ein  greulich  klo- 
ieü  mit  böcketter,  geschray  vnd  Ander  vngeheurem  gethümel, 
ou  der  Statt  herauff;  daß  mich  geduncktt^  es  soltte  (Gott  behüett 
in  Jeden  Rechtt  glaubigen  Cristen)  In  der  Holl  vntter  den  vei^ 
laledeytten  mit  Iren  peinlichen  (}aisterii  iiitt  so  greulich  kläg- 
♦-h  erschallen.  Die  weiber  Im  schlosß  ob  mir,  stimpten  Auch 
lit  kleglichem  geschray  vnd  klopfen;  Der  pfiaff  machtts  noch 
irober,  ndt  seiner  groben  stim,  Zum  fenster  hinab.  Vnd  weil  Ich 
baupttmans  an  der  Mau i  anbehengtt  ^  hr  bey  mir  Im  gemach 
laite  Kichttig  ?%ezogen,  kundte  Ich  dem  Callender  nach  dem 
»iaffen  sagen,  zu  wölcberZeitt  der  Monachein  werde  dunkel  graw, 
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Matt  Rott,  wider  blaich  vnd  zu  ende  mit  mietA  hflÜen  Uam 

ßchein  werde  wider  lleclitt  Aufsehen:  Dössen  kuiidt  t  r  sich  Ukii 
genug  ^erwandern.  Als  solche  tiusternus  aller  für  Iber  khoiii& 
vnd  Alias  getümmel  eio  End  hatte,  Lögtt^  Ich  Tff  tnäm  t/Uxm^  «r 
Aber  vff  eineii  Döppich,  der  Ime  jm  des  haupttmans  Zimer  kl 
herabsoscliicktt  worden,  vns  bchlallt  n.  SobaLl  dur  tag  aDgebro- 
cheu,  macUtt  sich  der  pfaS  Auff,  gab  mir  niitt  Buckhettem  leib 
ein  gatten  tag  vnd  gieng  straxs  dem  Bad  Zoo,  thett,  weil  er  Ii 
eines  ynbescbnittnen  gemach  Iber  nachtt  g^egen,  eich  wider  Bei' 
nigen  vnd  wüschen.  Der  Hiiupttruiui  desgleichen ,  den  Ich  Aber, 
weil  mein  gemach  besciiiussen,  nitt  gesehen;  biß  erst  göggen  Mitr 
tagf  da  er  woltte  Zum  Essen  gebn«  naigtt  er  mit  lachendtemMsad 
sein  hauptt  one  Böd.  Bölder  Als  In  einer  stofid  schicktt  man  mk 
ein  glitte  bannen  brüe  Im  Reiß  gekochtt,  sampt  einem  viertel  toh 
einer  hennen  vnd  ettiich  kleine  stückle  hamel  flaisch,  Zu 
herab,  so  Ich  Zu  danckh  angenomen  vnd  darlber  wol  geiekk 
Der  Jüngste  Sclauv,  der  schwartze  Mor,  sagtt  mir,  wie  der  hm 
vnd  die  fraw  mich  loben,  d.ii\  Icli  80  Aigentliciieu  vnib  ilise  finstf^ 
nus  hab  kindten  daiuon  iiodcn;  die  möchtten  wol  wissen,  ob  Ich 
nitt  kindte  in  meinem  Biiechle  sehen,  was  weitter  daiaoff  wenl 
▼eigen.  Anttwortt  Ich:  es  seye  kein  Menschen,  Allein  Gottwi»* 
sendt.  Bald  Am  Nachmittag  kompt  mem  Jud  der  Tolmetscher  Za 
mir  mit  seiner  haudArbaitt,  knüpf  Zumachen,  da  wir  dan  bi; 
drey  stund  lang  beysamen  gesessen»  Der  sagtt»  das  Wunder  hsk 
la»  Zu  mir  Zu  khomen  herauff  getriben,  mir  A  nzusaigen,  wie  der 
oiTt  gedachUe  raachometische  pfali  Zu  Tripolj  di  iujdeu  lin  Basar 
Villen  leüthe  In  einem  Kunden  groi!)en  ki*ayü  mit  verwunderaog 
bette  erZöltti  Wie  Ich  Ime  vor  Ailf  tagen  Im  schloeß.  Als  er  sdi 
disdpri  habe  Instittuiert,  habe  kinden  sagen,  es  werde  vff  goite- 
rige  Nachtt  ein  fiiisteiiius  volgen,  vnd  wie  sich  der  Muii  von  vnder- 
schidlichen  färben  erZaiget,  Also  hab  ichs  Ime  zuuor  gessgtt, 
dan  er  seye  bey  Mir  Ibemachtt  gelegen.  Darlber  habe  Meaf- 
liehen  gesagtt,  es  sey  schad,  daß  ich  Also  eingespörtt,  soltte  nsr 
▼nder  den  leütten  sein,  Dan  ich  thüc  Jederman  guLU  vnd  hai>t  so 
scblechtten  Danckh  dar  bey.  Ettliche  vermaintten,  Ich  soltte  eio 
machomettisch  sein,  ettliche  wünschtten  daß  ich  wideruBib 
möchtte  in  mein  vatterland  khomen.  Man  seye  Zu  Ime  Juden  is 
sein  laden  khomen,  daß  er  vervrsachtt  wurden,  auch  Zum  pfiiÄes 
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zu  lauflfen^  Aber  er  seye  ein  wenig  Ettwas  zu  spatt  kh<Miieii.  Vnd 
als  ich  Ime  Juden  thett  erZöllen,  was  sich  zwischen  mir  ynä  dem 

pfaffen  biil)  zu  Eiidt  der  fünsteniiis  liab  Zugetragen,  kundte  er 
sich  dössen  nitt  genn>^'  lachen,  in  Mainimg  es  wey  gutt^  daß  er 
auch  Wissens  hab,  kinde  iiüch  desto  bösser  gMggen  den  leutten 
auch  Kiemen  Tud  loben.  Bin  Also  bey  discm  verlauff  In  ein  sol- 
chen Namen  khomen,  daß  bj  mich  für  ein  Stemseher  gehaltten, 
TüA  der  von  IberNatiürliehen  Dingen  kind  Weyssagen,  wie  dan 
eins  Ciauschen  Ehweib,  wölche  ettlich  Monatt  sich  mtter  deß 
bau]>ttiii;i]js  Lii  schlosß  frawen  Zimcr  vftgelialttcn,  bilj  Ir  man 
wider  vdü  Constantinopoli  khuni,  mich  durch  den  kleinen  Moren 
Ansprechen  lassen ,  Ich  soll  in  meinen  Büecher  Nachsucheu  Tnd 
nachschlagen,  ob  Ich  möchtt  erkundigen ,  wie  es  Tinb  Irn  herm 
stand,  wie  er  In  leben,  md  ob  er  niti  bald  werd  heraus  khomen. 
Ich  gab  die  Anttwortt,  wöll  der  sacken  nach  dencken  vnd  In 
Zwayen  tagen  Ir  ein  Anttwortt  widerfaren  lassen.  Ich  Termaint, 
sy  soltte  nitt  mer  danm  i^edenken,  Aber  der  JungMor  ward  gleich 
wider  am  Arulern  tag  des  Abendts  bey  mir.  Ich  förcket  Ine  wi- 
der, wöll  morgen  früe  mich  Iber  meine  büecher  Bötzen,  es  sey  Zu 
spatt.  HieZwischen  bab  Ich  dise  lügen  gedüchtt  vnd  sagt  Ime  rff 
sein  dritte  Anmanung,  mich  gedunckh,  er  sey  was  kranckh  ge« 
wesen,  aber  es  sey  bdsser  worden,  er  woltte  gern  wider  heraus, 
kinde  nit  Abgeförttigctt  werden.  Bald  bringt  er  mir  wider  bott- 
schafft,  es  sey  Ir  Tor  vier  wochen  gesa^tt,  er  seye  kranckh  wor- 
den, sy  verhoff  er  werde  bald  heraus  khoni»  a,  hchicktt  mir  dar- 
auff  Zur  Dancksagung  gutte  speisß  von  Heiß  vnd  ein  wenig  ge- 
paches  Tnd  luß  mirs  vff  mein  wolgereimbte  higen  wol  schmecken. 
Endtlichen  seind  mir  der  fragen,  daraul  Ich  soltte  wahr  oder 
weyssagen,  von  andern  Mer  Zukhomen,  so  Ich  Abgeschafft,  damit 
solche  erdichtte  Merlen  nit  Zu  hell  an  tag  khomen,  darlber  Ibel 
belohn tt  vnd  bey  meinen  Hoch  gestudirten  Ehren  verbleiben  mög; 
dan  mir  obbemelttcr  Jnd  auch  gesagt  liatt,  er  habs  von  Ainfalt- 
tigen  verstanden,  sy  haltten  darauf,  Ich  werde  ein  Haccim,  das  Ist 
gelehrtter  Doctor  In  der  schrifft  sein.  Gott  verzeih  mir  be* 
gaugeus! 

Znuor,  Den  8  Dezember  Ao  1573  haben  wir  auch  ein  gleich* 

messige  Füusternus  In  vollem  stdieiu  auch  geliaptt.  Zur  seihen 
Zeitt  wai'dloh  noch  ein  gemachttcr  herr  in  meiner  Aigncn  behau* 
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Bimg  eitzendt.  Ich  lüesß  solche  fleissig  beschlüesßen  vnd  durtten 
wöder  Ich  noch  meine  Leüth  keines  Zum  feuster  hinaus  scbawea;  i 
Dft  «aanl  auch  ein  Zimlichs  gescliray  vnd  JdopfenSi  Aber  nit  m 
grewUch  me  hieoor  gemeltt,  daß  macbtt,  das  man  in  der  holie 
des  gettemel  Iber  der  ^aatzen  Statt  hatt  hören  Tnd  zwisdieB 
den  heusern  nitt  Alles  verneinen  kinden.  DerSnbassj,  das  ist 
der  Strafvogt,  Rütt  mit  ettlich  vnd  Zwaintzig  garmierter  Man, 
Ton  handtbogen,  Tscheccan  ynd  Andern  wa£fen  zu  fuß  in  der  Statt 
durch  alle  g^en  herumb,  lüeß  au  Allen  hanßthüren,  so  gahr 
die  meine  nit  AnOg^schloisen,  Anklopfen,  die  Leüth  mn  gebett 
Zaezmannen,  daß  Gott  diß  Zeichen  kttnfiliger  straff  nicht  wolle 
Iber  die  machomettisten  lassen  Anßgehen.  Hab  mit  fleisß  ein 
loch  in  mein  ])appires  Fenster  gemachtt,  damit  Ichs  kinde  sehen 
vnuermörcktt  für  Iber  Ziehen:  der  Subassy  Ritt  allein,  die  An- 
dern Alle  giengen  zu  fuß,  nitt  Änderst,  Als  wolttens  vff  ein  strejtt 
Anßziehen.  IHe  Ander  finstemos,  so  vir  Auch  In  disem  1577  Jar 
den  27  September  Zn  Nachts  vmb  ein  Vhr  gehaptt»  hab  leb  her-  | 
nach  Nach  meiner  erlödigung  yff  dem  Mohr,  Ab  Ich  sn  Rnckb 
Nach  MarsiUia  gefahren,  gesehen,  Dauon  hernach,  wiisüott,  auch 
soll  gemeldt  werden. 

I 

WIE  MIR  EIN  M  MiONITISCHER  CRIST  HATT  WOLLEN  ; 
Aus  der  gefengnus  heiffen.  i 

In  Torbemelttem  Monatt  AppriU  komptt  Za  mir  einig  Afleni  | 

ein  langer  Ansehenlicher  maronit,  ein  handelsman  yff  vnd  ymb  , 
den  Berg  Libano,  ein  Oberster  vnder  seinen  Cristen,  der  mir  ror 
dritthalb  Jam,  weil  Ich  noch  frey  ward,  wol  bekantt  gewesen,  Zu 
mir  Ins  Schlosß  In  mein  offen  Custocy«  der  kundt  Zimlich  gott 
Rott  welsch  Termischtt  Böden,  so  er  von  Jngendt  Anff  b^  den 
Ittalianischen  kanffieüth  erlemett  Zaigt  mir  an,  er  tra^  ein 
grosß  mitleyden,  daß  Ich  Also  vnder  den  Türckhen  miesse  ge- 
fangen eingespörtt  sein,  vnd  wan  Ich  Ime  woltt  volgen,  er  woltt« 
mir  Auß  dem  schlosß  helfen  vnd  vff  den  Berg  Libano  an  ein 
solch  sicher  ortt  In  einem  halben  tag  bringen,  daß  kein  Türckh, 
wie  mechttig  er  audi  mit  starcker  gesöllschafit  wer,  nitt  kindte 
Zn  mir  khomen.  Als  Ich  Inn  fragtt,  wie  das  mießte  Zugehen, 
Wardt  sein  Intent,  er  woltte  wol  Achtt  Weyher  Ins  schlosß  brin- 
gen  Yud  vnder  dem  Aeussem  Wachthor  Aimugen  lassen,  sy  weren 
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iriBiens,  die  fraw  Hanpitmiiim  haim  Zusaehen;  .wie  dsiif  wefl  ^ 
)beii  Tff  mit  Ir  gesprech  hüeltten,  die  Aine  benmden  blib,  mich 

vurdt  In  gleiche  wejbskiaider  yermumbt  kuneii  anlögen,  daß  Ich 
mtter  Iimea  Imi  gleicher  idaydimp:  nit  kindte  venuärcktt  noch 
tidnadt  weiden;  Aisdan  8ami»t  Ir  Im  Thennen  der  Andern  er- 
fartten :  dan  wan,  wie  gepreüchig,  frembde  Weiber  Im  hanß  sein, 
larff  sich  kein  Man  noch  dienuer  oderSclauen  vor  denselben  nitt 
»eheu  laasen,  Yud  wana  cy  baiq^ttmäone  herab  In  Thennen  be- 
sUitt,  mein  geCangnua  Zugespörtt»  wnrdt  Ich  mich  sampt  der,  ao 
tnit  mir  vfgewartt,  vnder  Iimen  kinden  einmischen  vnd  Also  vn- 
gefragtt,  noch  gerechttferttigt,  gantz  sicher  durch  das  schlosß 
hinauf  khomen,  dj  mich  In  seinen  gartten  Tsser  der  Statt  wur- 
den hiaitten.  Ak  dan  wnrden  bald  gutte  pferdt  verbanden  sein, 
mit  sampt  Noch  einem  Weyb,  zu  Kosß;  Er  selbs  persönlich  mich 
v\oiUe  vtf  den  Berg  Libano  an  sichern  ortt  bringen.  Als  Ich  Ine 
weyttcr  gefragtt,  wie  Ich  hernach  vom  fierg  Libano  Idndtt  vff  das 
Meer  In  mein  Vatterland  gelangen,  Termainte  Ehr,  Ich  mieß  der 
Zeitt  erwartten,  biß  daß  ein  schiiff  abgefaren,  Als  dan  wollte 
Selbsten  er  mir  das  glaitt  geben,  biß  an  das  Ortt  zu  Beytten,  da- 
hin das  schüff  möchtt  Anlanden  vnd  mich  Auffiiemen. 

Dieweil  es  Aber  nitt  Allein  mir  gante  vnbequem  snndem 
auch  gahr  gefehrlich  vnd  Ichs  Mei-  für  ein  falsche  Aiistüfftung, 
den  em  \^frechtt  iüüerig  werckh  hiieitte,  Als  hab  Ich  Xme  maronit 
frandtüchen  abgedancktt  vnd  gebetten,  Niemandten  nichtts  da- 
uern oSonbaren,  Ich  möchtte  dardnrch  In  schörpfere  gefenckhniis, 
dar  zu  In  dj  Eysen  liand  khomen.  Bald  daraulf  bitt  er  mich,  vil 
mer  zu  uerschweigen^  dan  es  wurdt  Ime  auch  hochverwisen,  dar- 
Zao  an  leib  vnd  gatt  gestrafflb  werden;  Ist  auch  In  der  still  ver- 
bKben. 

KTTLICHE  WEIBER,  SO  DIE  IIAUPTMÄNNE  HAM- 
gesuchtt  vnd  begertt,  mich  Zusehen« 

Fast  Zn  End  des  Monatts  Mayo  Ao  1677  waren  Im  Schlesft 

Achtt  der  fümeinbsten  weiber  der  Statt  Trippdlj.  vsserhalb 
des  bandjaqs,  Guuernator,  vnd  des  Bichtters,  Cadi,  bey  der 
haapttmännen  Im  schlosß  wol  drey  tag  aQeinander,  Als  Ir 
^Cftrawte  gespüUen  haimZnsiichen.  Die  hatten  ein  gutten 
Mull  m  ci^t^n,  trinckhen,  strickhen,  Neben  vnd  andere  kortz- 
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weil,  so  wol  bey  nachtt  Als  beiiii  tag,  mit  enmider;  Ist  h&OMt 
danswisohen  Ans  dem  haus,  wie  Auch  der  hauptiam  mit  act 

nen  Erwax^neu  dienner  vnd  Sclauen  mtt  hinein  khomt.u. 
liaben  sich  doiüden  In  der  Statt  bey  den  Andem  seinen  de« 
haapttmans  weiber,  dern  er  dan  In  Allem  Tier,  Aber  iw  die 
ffimembete,  em  Cipriottm,  Im  sohlosß  gebaptt,  Ime  lianptt- 
mann  viZuwartten  vfgehaltten.  Vnd  weil  die  Männer  nit  wenig 
wegen  Irer  weybem  Eyfern,  seind  sj  lu  der  Statt  auch  teg- 
lieh  Zosamen  khomen,  damit  kein^  werde  In  Teidaohti  gezo- 
gen. Es  gehtt  auch  kein  Ansehnlich  TSrekhen  oder  Aralnich 
weib  Allein  Iber  die  gassen,  seind  gemain^lich  Zu  1,  t>  in  8 
gesöUig,  ynd  wan  ein  Türckh  oder  Arabier  sein  weib  vnder 
den  geförtten  vff  der  gassen  w<dtt  Anrödeo,  thmis  die  Andeni 
Ime  nitt  gestatten,  oder  sj  muß  Ans  ber  geeeUachaft  wei- 
chen, damit,  weil  ie  eine  der  Andern  gleich  klaidt  vnd  mü 
schwartzer  kröppen  oder  Zart  sejdem  gewirckh  verdi^t,  die 
Weiber  Iren  Männer  kinden  beaeugen,  daß  kein  Man  mit  Inea 
geröd.  Da  aber  ein  solches  wordt  Zugelasaen,  so  itieBd  Jedi 
In  gefahr,  sy  bette  mit  andera  Münner  gesprech  gebaltten, 
wurdt  darlber  eingespörtt,  daß  sy  In  Jar  vnd  tag,  <me  sun- 
dere  gnad,  nichtt  mer  derfite  aiu  dem  haoß  gdin.  Vntkr 
den  Altten  handtwereks  weiber  gehtt  bißweülen  eine  AUein,  w 
man  am  gang  erkennt,  waiis  schon  für  dem  Angesichtt  bedögtt 
Ist.  Ist  sy  dan  Jung,  so  wirdts  lUr  ein  buiü  geiiaitten  vnd 
stehtt  In  gefehrlicher  atra£  Wan  ein  Man  mit  senuin  er- 
kanttliohen  Weib  anff  der  gassen  q>rach  holtt,  so  aeind  ia- 
dere  vorhanden,  der  Nechst  für  Iber  gehtt,  darÜ  Im  spöttlidi 
Zu  Roden ,  daß  er  sich  nitt  scbam ,  mit  seiner  frawen  vf  der 
gassen  Zuröden,  ob  es  so  Nott  thüe  vnd  nitt  khind  Zunor  ote 
hernach  dahaim  verrichtten:  Alles  ^ff  den  Tiraertrewlichca 
Eifer  angesehen.  Sy  gebn  aucli  Zu  lustiger  Zeitt  In  Ii  li  lit-mi 
Gärtten  gesüliscbaflft  weyß,  aber  weder  der  Herr  selbs,  vü 
weniger  andere  Mans  persomien  derfen  sich  nit  darein  hege* 
ben  noch  darinne  finden  lassen,  biß  dj  weiber  aller  Zaa<r 
anhaims  khomen.  Gleich  den  ersten  tag  als  oldJe^chnbne  Acbtt 
Weiber  Ins  schlosß  khomen,  haben  sy  aus  lia^  itz  Zu  mir  den 
Jungen  Moreu  iSclauo  In  mein  verspörtt  gemach,  der  dan  des  • 
scMu^ei  darzu  gehabtt,  geschicktt,  mich  Ansprechen 
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Vf  möchtten  wol  ineme  knöpf,  schnier  Tnd  sdileng  sehen,  so 
Ich  gemacht,  dan  sy  haben  langst  gehört,  Ich  kinde  gntt  Ar- 

baytt  liiachen;  Hab  Zway  tutzett  von  ^rold  vnd  Rotter  golden 
gemacLtter  knöpl  gehaptt,  die  sy  mir  vmb  ein  Wolfel  geltt, 
danunb  Ich  mit  tü  Marcktten  derffen,  haben  abkanfit  Hab 
müßt  andern  Anderhalb  Duset,  mit  gespannem  süber  tnd 
plawer  Seydm  vf  ein  andere  ^iamor,  so  sy  aus  meinen  Muster 
herauß  klaubt,  gemachtt,  auch  am  diitten  vnd  lötaeten  Abeiklt 
ir  laaaen  einhendigen«  Die  hatt  mir  dagöggen  ein  achnnp  oder 
drfleken  tach  daflir  Terehrtt  Endtlich  am  Löt»ten  dritten 
tag  aber  liabens  die  huuptmänue  Droben  ob  mir  Im  Schlosß 
IberBödt,  daß  sy  Zugelassen,  mir  Aufzuspörren,  daß  sy  mich 
aehen  mögen,  wökhea  der  Mohr  mir  Znnor  angezaigtt  Als  er 
Innen  die  thiir  Aufgeschloesen,  haben  sich  dem  sechs,  Tnder 
solchen  ein  schöne  scbwarze  Mohrüi,  begeben  vnd  mich  durch 
den  Moreu  Ansprechen  lassen,  ob  Icli  noch  Vatter  vnd  Mutter 
hab,  TBd  ob  sf  msen,  daß  Ich  also  gelungen  sey,  vnd  mein 
Vatterknd  weytt  Ton  Trippolj  sey.  Die  haben  mich,  sonil  Ich 
gemörcktt,  mitlcyib'g  angesehen,  darum  ettliche  gesagt:  fiUa  bi 
Selbeck,  Gott  belÜ'  dir  Armer.  Ich  sasß  vif  dem  boden,  maclitt 
sn  einem  knöpf,  den  begertten  sy  aoch  Znbesiohttigen.  Weil 
Ich  nichts  gefehrlichs  gespürt,  hab  Ich  sy  aUe  genugsam  auch 
TTiter  dem  vnterdückttem  Angcsichtt  angesehen.  Die  fünf  siiul 
'/Am\u'h  Zartt  Weyßlendisch  vntter  dem  angesichtt  gewesen, 
aber  es  hatt  keine  kain  Böttlichte  färb  gehaptt,  sein  Alle 
bade,  lange,  wolgestalttete  Weibs  bilder  gewesen.  An  der 
Möbriu  liab  Ich  nichtts  schöners  gesehen  als  hu  scliunc  Augen 
vnd  weysße  Zeen,  vnd  solle  noch  em  Mörin  sampt  einem  An- 
dern Weib  oben  yE  bey  der  haupttmäne  sein  verhüben,  die 
Ich  nitt  gesehen.  Fastin  einer  viertel  stand  wnrdt  mein  ge- 
mach wider  Zugespörtt;  kau  genug  darum b  thun,  daß  Ich  In 
solchen  SV«  Jarn  keines  weibsbilds  vnder  dem  angesichtt,  als 
enneltter  sözs,  bin  ansichtig  worden,  Ja,  wan  Ich  schon  noch 
so  lang  vnd  mer  Jar  were  In  der  Türckay  verhüben,  wer  es 
mir  nitt  so  gutt  worden,  habs  miessen  für  ein  gnad  haben. 

Iim  wenig  wochen  hernach  ward  des  Ciauschen  weib,  der, 
wie  hienor,  Zu  Constantinopo^  wardt,  mit  der  hanpttmänne 
Tnainig  worden;       woltte  nitt  mer  bey  Ir  Im  schlosß  sein: 
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wölches  aber  der  hanpttman  nitt  batt  wollen  Zugeben,  mA 
beuoblen,  man  soll  sy  nit  lassen  aus  dem  schlosß  gehs.  In 
dem  wie  nun  vmb  versper  Zeitt  der  haupttman  sampt  allen 
seinen  Sdanen,  Ysser  des  Jungen  Moren,  nitt  Im  scMosß 
waren,  machtt  sich  des  Gianscben  weib  an^  damcii  Zulanffen. 
Die  hanpttmäiuie  khmidte  dem  Jungen  Moren  tob  oben  heiab 
so  bald  nit  Rüeffen  mä  beneblen,  er  soltte  Wöhren,  sy  woH 
daruon  lauffen;  kompt  sy  liu  Tennen  mit  verdücktcm  Ange- 
gesichtt  vns  beeden  In  die  band.  Der  Mor  woltt,  sy  soll  sich 
wider  hinauff  begeben,  Aber  sy  woltt  nit,  vil  weniger  sich  auch 
ZuEuckh  treyben  lassen.  Also  hab  Ichs,  weil  sy  nit  grosß 
noch  schwer,  In  beede  meine  Am  ge&sßt  vnd  biß  Zur  Stie» 
gen  getragen,  vff  dj  stapfel  gesotstt,  der  Mar  die  sla^  thur 
▼or  Lr  Zugeschlagen.  Diß  erschall  gleich  Tnder  den  Auffwart- 
teten  Janitcaru  vnder  dem  vssem  schlosß  Thor,  dj  es  für  ein 
hon  vnd  spott  hüeltten,  daß  Ich  soll  Türckische  weyber  An- 
rögen*  So  bald  göggen  dem  NachttEssen  der  Haupttman  Zu 
Innen  Idiomen,  haben  sj  Ime  den  verlanff  mit  Zimlioheiii  Zofn 
Uagtt;  der  Alsbald  vom  Jungen  Moren  allen  berichtt  hatt 
eingenomen,  darlber  gelaohtt  vnd  gesagt,  Ich  hab  Ime  ein 
gutten  Dienst  daran  gctiian,  wölches  dj  kläger  noch  mer  ver- 
drossen. Der  Nam  den  Altten  Leyttenambtt  Zu  sich  Zum 
Kacht  Essen :  Als  sy  für  das  schlosß  hauß  khomen,  lüeß  mich 
der  Leyttenambt  durch  den  Moren  fragen,  wie  Ich  so  keckh 
•ej,  ein  weib  In  Ann  Znnemen,  ob  Ichs  auch  hab  tragen  kin- 
den.  Ließ  Ich  Ime  sagen,  weil  der  haupttman  benolben,  man 
eoU  kein  weib  ans  dem  hauß  lassen,  vnd  Ich  gesehen,  daß  der 
Jung  Mohr  Zuscliwat  h  gewesen,  sey  Ich  Ime  Zu  liülff  khomen, 
darlber  sy  beede  noch  mer  gelachtt,  bin  auch  darlber,  wie 
Ich  gesorgt,  weitter  nit  Zn  Böden  gestöltt  word*  Nitt  lang 
darnach  hatt  der  haupttman  tot  meinen  Augen  sein  Aine 
Magt  Tff  4]  8o]]en*  md  den  filessen  selbe  personlich  schmertF 
lidi  gebrfigeltt  auch  darumb,  daß  sy  ein  Rott  lederin  saddi 
mit  geltt  hatt  Lüderiich  Nidergesötztt,  daß  solcher  vffbrochen, 
vnd  einen  frembden  herren  hatt  Zugehörtt.  Zulötzst  vff  meine 
fürbith  hatt  er  mit  weytter  Zuächlagen  abgelassen« 
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VOLGTT.  WAS  SICH  ZWISCHEN  MIR  VND  DER 
Haupttmänne  Im  schlosß  warhaätig  Zugetragen:  £Ast  ein  Se- 
oooda  Jos.  Hift^. 

Am  Freytftg  Nadi  8ot  Ylrichstag  den  5  Jdlj  Ao  1577 
haben  die  Türckhen  vnd  Arabier  ein  simdern  ernstlichen  vnd 
Eüfferigen  Betttag  gehaltten,  eo  Zur  gedechttnns  Ires  macho- 
mtt  beechehen;  waranber  aber,  hab  Ick  m(  gmndtUch  erfia- 
tm  landen.  Da  hatt  sieh  Tmb  üfittag  Zettt  der  banpttnn 
samptt  allen  seinen  Sclauen,  klein  vnd  grosß,  mit  prosßer 
Demutt  In  die  Urchen  Teiiiiegett,  dem  gebett  b(  y  einer  star- 
ckhea  etoiid  Abgewartt  Als  qr  durch  den  Tennen  hiaana 
gangen,  fragtt  der  Maaeiir  Sdano  den  hanpttman,  ob  man 
mich  soll  In  mein  gemach  verspörren.  Anttwortt  er:  Nain; 
gehn  darlber  fortt.  In  dem  Ich  in  meiner  Custodi  zur  Eecht- 
ten  band  neben  der  thur  Tff  meiner  Mgentatt  Saeß  i^nd  an 
einem  plaw  Seydin  knöpf  Arbeittet,  kompt  ein  Zartta  weibe* 
bild,  kurtz  von  person,  mit  vnnerdöcktem  angesiebt  Zu  mir 
Ina  gewölb  hinein,  achlechtt  beklaidtt,  grießt  mich  mitt  dem 
wortt  Rallamanlico  gaats  freindtlioh,  fongt  an,  vor  mir  alehendt, 
In  Arabischer  sprach  Zu  fragen,  wie  Ich  leb:  Aschaleku;  Ich 
Anttwortt :  Daieb,  wol ,  sj  sagt  wider :  £1  hamderla  Bei  Aarabj, 
das  Ist,  sey  Danckh  dem  Arabischen  Gott,  verstehtt  sich,  Iren 
madunnetiscbe  Oott  Sy  begertt,  Ich  soltt  Ir  nacbsprecben: 
Lai  la  Hill  aUa,  heißt:  Gott  Iber  Alle  Götter,  das  hab  Ich 
nachgesagt:  muhammett  rasur  alla,  das  Ist  souil  als:  macbo- 
mett  der  höchste  ob  Gott  Dariber  Ich  den  köpf  Tcrsdiütt 
md  mehtts  weytters  Zu  Ir  gesagtt  Bald  sagtt  sy,  wammbea 
Ich  alle  Nachtt  ein  Sclaucn  laß  in  meinem  gemach  ligen,  Ich 
boltts  nicht  leyden.  Ich  Anttwortt,  der  berr  Haupttman  wöls 
haben,  (das  beschahe  da5  Ich  desto  bösser  versidiertt  vnd 
hey  der  naditt  nitt  kind  Ansßreyssen).  Sy  sprach  wider:  leb 
kindts  wol  beim  Haupttman  Außbringen.  Iber  discr  Rod  Er- 
schrackh  ich  sehr,  In  sorgen,  es  werde  iemandt  Im  Thennen 
Tor  der  Thür  stehn  vnd  horchen,  was  wir  Roden,  oder  wie 
man  mich  mit  ir  möchtt  felsddidi  angeben.  Als  sy  mörcki, 
Ich  trawng  worden,  sagts  Zu  mir  mit  lachenden  Mund:  le  ti 
Caff  aine  abibi,  fürchtt  dir  nit,  du  liebes  Aug;  streicht  mit 
der  Beehlten  band  mein  bartt  Ynder  den  khenaen  oder  Idffer. 
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Mir  wirt  so  Angst  viid  l)ang  In  einer  «okhen  schwcrmittieai 
forchtt,  daß  Ich  nitt  mer  hatte  Rüden  kinden,  um  Auch  kein 
andere  Rechnimg  gemachtt,  dan  dj  glockh  sey  gegossen,  ich 
mielS  (wie  man  oft  damon  gesagt)  Zu  einem  Türckhea  oder 
Ibcl  tractiertt  werden.  Als  sy  mir  das  andermal  den  baiA 
gestrichen  vnd  Ir  haud  darlber  kuGt  oder  Credentzt:  da  stund 
Ich  Auff,  nam  mein  knöpf  Lädle  Zu  mir,  machtt  mich  Zum 
gemach  durch  den  Tennen  In  hof  hinaus  vnd  thett  die  groen 
hoche  mit  Eysen  Ibeizogne  liaußthiir  nach  mir  ZuacUafen:  ik 
kimdt  Ich  nit  mer  hinein  Tnd  Niemandt  nitt  zu  mir  heraus  kho 
men.  Biß  der  haupttman  aus  der  kirchen  kam,  fragt  er  warum 
die  thür  wer  eingeschlagen;  sagt  Ich,  der  Wind  hetts  gethaik 
Dariber  wind  er  lull  Alierdings  wol  Zufriden,  daß  Ich  heraws 
vnd  die  thür  zu  wardt,  weil  er  aber  gesehen,  daß  Ich  an  einem 
pkwen  knopi;  wie  oft  Im  hoff  geschehen,  hah  gemachtt,  batt  ers 
auch  ein  gutt  werckh  sein  lassen.  So  bald  man  aufl^gescfalusuefij 
hab  Ich  mich  In  mein  Custodi  wider  begeben ,  mein  beUbiet^ka 
in  die  hend  genommeu,  Gott  trewlich  gebetten,  er  wr»lle  mich 
TOT  falschen  anschlög  behüetten.  Des  Andern  tags  Morgeat, 
ak  bald  der  haupttman  Aus  dem  Schlosß  gangen,  komirtt 
mein  vertniwter  kleiner  Mohr  Zu  mir  ynd  fragt,  wer  gosleA 
bey  mir  in  meinem  gemach  sey  gewesen.  Ich  Tcrschrickh  rnd 
fragt  In,  wie  ers  wiß;  sagtt  er,  des  Torbemeltten  Ciausches 
weib,  die  Ich  zu  der  stiegen  getragen,  hetts  Ime  gesagt  Ds 
sagtt  Ich,  obs  dau  nit  sy  sey  geweßt,  die  Zu  mir  sey  heM 
khomeu;  sagtt  er,  Nain,  die  fraw  haupttmäne  seys  selbs  gewe- 
sen, sy  habe  sy  darumb  so  schlechtt  angolögtt,  damitt  Ich  vf 
nitt  möge  erkennen.  Ich  ersohricUi  noch  mer  Tnd  begertt 
von  Ime  Zuwissen,  was  man  von  mir  sagt  Anttworlt  er: 
Änderst  nichtts,  dan  daß  dj  haupttuiäiine  sey  Zornig  die  stie- 
gen hinauff  gangen,  hab  mit  Niemaadt  nichtts  gerüdt,  siili 
•elbs  einge^ört,  biß  sy  den  haupttman  am  fenster  hab  sebei 
Aus  der  kirchen  gehn,  hab  sy  die  thür,  ehe  er  wider  Imisaf 
khomen,  Zuuor  aufgemachtt;  es  sey  galir  still.  Als  Ich  gese- 
hen, der  Mohr  gern  woltt  wissen,  was  sich  Zwischen  mir  tu«! 
Ir  hab  verlofien,  hab  Ich  Ime  beudben,  wen  er  one  des  is 
die  8tatt  hinab  gang,  er  mem  Juden  den  Dohadsdiai 
Wssen  Zu  mir  her  auff  khomeu,  In  Älainung,  Als  wuüc  vi  m' 
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Arbaytt,  ettlich  knöpf  für  ein  fürncmen  herrn  Zuniaclion,  An- 
fremen.  Dur  Jud  kiiomptt  Am  Moutag  8  Jtüj  mit  seiner  Ar-* 
Imjtt  für  das  Schlosß  thori  bitt  den  haupttmaa,  weil  er  mieb 
beger  humZasaeheii,  ob  er  Bilt  defffie  bey  mir  ein  weil  blei* 
bell,  knöpf  Zumachen;  der  haupttman  Anttwortt,  wir  seyen 
doch  Ains  handtwerckh,  soll  zu  mir  gehn  Tud  seben,  daß  ich 
uiu  böeaer  Arbaitt  als  er  maeh»  Gab  tax  AntUrortt,  mm 
leren  gesöU  tbvtt  Hiiob  schon  IbertreffisD,  TKiach  er  halt  «in 
Jungs  scharpf  gesichtt  Tnd  laßt  Im  wol  der  weil.  Als  bald 
Hir  Zusamen  khomen,  er  Zültt  Ich  Ime,  was  sich  bette,  wie 
hieuor,  Zwischen  mir  vnd  der  hauptmäniii  Terloffen.  Der  batt 
Bich  aus  ttilKeyden  anoh  baffibig  darflber  enisdtettf  sagend!,  ea 
were  böeser,  Ich  lege  In  einer  Andern  schweren,  dan  diser 
pefengnus,  Ich  dcrflte  nocli  In  Jammer  vnd  Nott  kiiuiuen;  lüeß 
ime  gfthr  wol  gefallen,  daß  Ich  mich  habe  aas  des  teiiiSya 
biUfter  gezogen,  ftrobin  werde  Ime  sein  hertz  Imer  schwer  sem 
In  sorgen,  man  werde  mir  noch  In  yil  wegen  dückisch  Zusötzen^ 
wie  man  mich  möge  Ins  Nütz  bringen.  Der  Junge  Mor,  bo  bald 
er  sichtt  Niemand  vmb  den  weg  Iat|  machtt  er  sich  auoh  su  yus 
beede;  da  btU  Ich  den  Joden,  er  wolle  Ime  erZölien,  was  loh: 
Ime  hab  anvertrawtt.  Der  fragtt  mich,  ob  Ichs  dan  dem  Jungen 
auch  vertrawen  wöil;  sagt  Ich:  warumbs  nichtt,  er  hatt  selbs 
ein  ^litleyden  ynd  kau  mich  warnen,  auch  mir  AnZaigen,  was  er 
TDder  dem  firawea  xoiimer  bor  sagen,  mich  danuM^b  xiditleo.  Ah 
der  Jung  alles  verstanden,  kundtt  er  sich  offt  vnd  dückh  dailber 
nitt  genugsam  vei  vvuiideru  vnd  lubtt  mich,  daß  Ich  Ir  wer  Aua 
den  Augen  gangen,  vnd  wan  er  das  gewußt,  so  woltt  er  nit  sein 
In  die  kircbe  gangen;  woltt  sich  wol  Zauor  Tor  dem  banptman 
ynA  Andern  Sehnen  Absentiert  haben;  wer  loh  dIser  gefahrlber* 
liöpit  worden,  er  wolle  auch  fürokin  ettwas  bössers  aufl'  mich 
Acht!  geben.  Darauff  thett  Ich  Ime  Zöhen  Medin,  Ist  bey  yns 
Bouil  Als  ein  halben  golden,  schencken,  mit  bitt,  er  wöUe  mich 
nitt  betriegen  vnd  trewUch  lassen  benohlmi  sein.  Da  fragt  lek 
Ine  darauff  noch  einmal,  obs  dan  gewiß  die  hauptmänne  sey  ge- 
weift, Selbsten,  oder  ein  Andere,  so  Ist  zu  mir  kliomen.  Der 
bethenrts  hooh,  vnd  sagtt:  es  Ist  besser  sy  seys  als  ein  andere 
gewesen,  dan  sy  werdt  Ir  aigne  schand  nit  selbe  auffdookhen; 
wäu^  aber  ein  Andere  were  gewesen,  sy  wurdta  nitt  verschwei- 
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gen,  sondern  ein  freud  haben,  wan  sy  khindte  vrsach  gewinnen, 
^  mich  bey  Irem  haupttman  In  vngnaden  Zubringen;  sy  hab  erst 
göstem  zum  haupttman  gesagtt,  er  soltte  mich  lassen  an  Andere 
«rtt  Terwakren,  £8  khinde  Niemaadt  keckhlioh  tot  mir  In  diaeia 
Sdiloßhaaß  Attß  mA  Eingehn.  Darbey  haben  wir  beede  wol 
kSndeiiMSrckhen,  daß  sy  nitt  geringe  feindtschaflft  Zu  mir  drögtt, 
Ich  fragtte  den  Moren,  ob  er  mtt  maine,  daß  des  vorbemeltten 
Ciauschen  weih  möchtte.  souil  Ir  bewußt,  offenbaren;  sagt  er: 
nain,  Ich  soll  one  sorg  sein,  dan  wan  sy  was  soitt  von  der  haaptt- 
mlane  Aaßgebeo,  mirdt  eys  nit  geeteben  vnd  Iren  berm  dahin 
feimögen,  daß  er  ey  vor  Iren  Augen  dnrob  Megt  wnrdtt  brig- 
len  laasen,  er  seye  Ir  one  dae  gram,  winechend,  daft  Ir  Ciaaedi 
von  Consi  kem  vnd  sy  Abhollette.  Da  bekham  Ich  wider  ein 
wenig  glitten  trost  vnd  luß  den  lieben  Gott  waltten.  Wir  drey 
yerabschidetten  von  einander  mit  grossem  vertrawen  vnd  star- 
cken  versprechen,  daß  keiner  nichtts  wöU  offenbaren,  simden 
wökber  was  neinett  halber  Temimbti  auTB  yertrewUoh  aasniai- 
gen.  So  hab  Idi  anch  benach  nichtts  binden  TennSrekeii,  hab 
mein  freyen  Anß  Tnd  Eingang  vom  Tennen  In  hof  vnd  wideiv 
hinein  gehaptt,  Als  wan  sich  das  minst  nichts  hette  verloffen, 
vnd  hatt  mich  des  Jungen  Sons  preceptor,  wan  er  denselben  hatt 
instituiert,  Neben  Ime  auch  wol  leyden  kinden,  hab  auch  Gott 
tegiich  fleisaig  gedanckt  vnd  tiewlich  gebetten,  er  wolle  mich 
vor  falschen  praticken  tnd  beser  Anscblog  gnedig  tnd  Tatter- 
liehen  hehnetten,  vnder  disen  meinen  te|^h  newen  ftinden  durch 
seine  liebe  Engel  bewahren. 

VOLGTT,  WIE  ICH  DURCH  FALSCHE  ANSTÜFi'TüN- 
gen  In  des  Schlosßhaupttmans  vngunät  gerathen. 

Meine  grosseste  feind  Im  Schlosfi  Anß  Mttßgnnst  waren  der 
Zeitt  In  meiner  gefenglichen  verhafftong  die  vor  offlb  gedachtte 
baupttmännen  Im  Schlosß,  der  massor  Sclauo,  weil  Ich  an  sein 
statt  miessen  den  Hürschsamen  verkauffen,  vnd  dan  ein  Janit- 
Bchar,  der  In  seinem  officij  Nach  dem  haupttman  der  vierte  vnd 
dapferer  Man  mit  einem  schwartzen  Bartt  ward.  Vnangesehen 
Ich  Ime  mein  tag  nichtts  böß  auch  nit  vil  gatls  gelhoii,  hatt  er, 
wie  Ich  ton  meinen  Tertrawten  gesSUen,  des  hanpttmans  dieyen 
Sdanen,  Texstandenf  oft  beim  haupttman  aaUopft,  er  sottte  mir 
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nit  Also  mein  Freyen  gang  ynd  willen  lassen,  sundem  In  hartter 
geiengnus  als  ein  Erbieind  halttou;  möchtte  mer  sein  Nutz  dan 
Also  tein»  nUeicht  möchtt  Ich  durch  hartt  haltten  apostatiom 
md  m  einem  Tünnen  lamn  machen;  da  Idndter  er  göggen 

einem  fürnemen  Bassa,  oder  Türckhisclien  Kayser  mit  mir  grosße 
Ehr  erlangen.  Als  dise  drey  meine  Feind  sicii  lang  mit  einander 
berathschlagtten,  wie    mir  möchtten  ein  Anannia  oder  ein  beß 
spil  siiricbtten,  bt  EndtUchea  Innen  eins  raM>ta»t  Angangen.  Ab 
an  einem  Samstag  den  20  Julj  mer  gedachts  1577  Jars  Ich 
Am  Vormittag  heraussen  Im  Tennen  gewesen  vnd  Neben  dem 
bekanttea  pfa&n«  so  den  Jungen  In  der  Lehrung  mderrichtl, 
stund,  an  einem  knopAnaditte,  kompt  der  bWinchtt  der  massvr 
Sclauo  zu  Yüä  vnd  gehtt  vu^^erödtt  durch  den  Tennen  in  mein 
gemach,  bleibtt  ein  gutte  weil  darinnen.  Ich  äragtte  nichtts  dar- 
nsch,  atoUt  mich  als  ihett  es  mich  nit  YerdriessML  Des  hanptt- 
naas  Son  sagtt,  wammb  Ich  In  In  mein  gemach  laß  sem,  er 
gehöre  nitt  hinein.  Ich  sagte,  er  mag  wol  drinnen  bleiben,  biü 
der  haupttman  kompt,  der  wirdt  Ine  hernach  wol  daraus  tr^ 
ben.  Der  Jung  diadpel  sprach  wider,  Idi  soll  In  Machen  heraus 
gehn,  sein  Tatter  derfft  mit  mirlbel  sufrieden  werden.  Ich  Tolgtt, 
vnd  Als  Ich  hinein  kham,  ligtt  er  vff  meiner  herrlichen  Liger- 
stätt,  der  stora,  stöUt  sich,  sam  er  schla^^en.   Ich  Zupft  Ine 
bey  dem  Bockh,  er  soH  auffstehn  Tud  hinaus  gehn,  der  haaptt> 
msn  werde  baM  khomen.  Der  fieng  An  su  dntts  mit  schandt» 
lichem  Rotz  vlT  meine  Ligeistatt  vnd  mich  Anspeyen.  Ich  sagt 
ha:  Essuada,  das  ist,  was  ist  das?  er  stusü  mich  mit  dem  Hechtt 
aa  meine  fliesß.  Ich  nam  Ine  beym  fiockh  Tnd  sagtt:  alUa  barra 
stc^  er  soll  hinaus  gehn.  In  dem  Als  er  AuAtehtt,  würft  er  ein 
Btarckhes  hackmesser,  wie  man  die  Baum  damit  a])koptt,  von 
sich,  fangt  An  mit  lautter  stim  Iber  mich  Zuschreyen,  lefft  durch 
denThennen  In  hof  hinauß^  gibtt  für,  Ich  hab  Ine  mit  dem  hack- 
mener  wollen  ymbbringen.  Die  Haupttmsnne  schreytt  Ton  dem 
i  cnster  herab,  was  das  sey,  er  Refferiert  Ir  ein  solches  noch 
gröber  mit  falscher  lug  wider  mich;  die  sagtt  Ime,  er  sola  den 
Janitscham  tnder  dem  Tssem  thor  klagnen,  wan  Ir  herr  der 
kauptman  hatm  khompt,  werd  er  mich  wol  wissen  sustrafien^  Als 
▼orbemeltter  Mahomettischer  pfaff  solche  falsche  pratica  ver- 
ttöicktti  emumet  Er,  stehtt  von  seinem  discibei  Auf^  gehtt  tu* 
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gerödtt  durdis  BchlosiS  hinauß^  Ab  mb  Mittag  der  hunjittiiiMi 
Ton  der  Statt  viitter  das  ScUoeßthor  komi^,  erwhaltte  Iter 

nncli  ein  hefitige  Jalsclic  klag,  wie  Ich  sein  massur  liab  begertt 
vinbzubriiigeii,  ob  Ime  dan  ^  Augen  nitt  wollen  Aufgeben,  biß 
das  Ime  ein  grosüer  schad  yoii  mir  widei£fthr.  Das  bati*^  m> 
gemeltte  schwartz  Bartteter  Janitschar  ynA  Anders  mar  Tsria- 
gens  fein  Arttig  herfür  spitzen  vnd  dem  haupttman  fUr  dj  Nasen 
Reyben  kindeu.  Der  Haupttman  kundt  das  hauü  so  bald  lut 
Ansichttig  werden,  sein  Weib  machtte  Am  Fenster  auch  eis 
starckhes  geachray,  Also  das  bald  Zwen  Janüscbani  kaaM^ 
fuertten  mich  In  mein  Erste  gefencknus,  darinnen  Niemandt  ge- 
legen. Ich  sötzte  mich  vff  das  stro,  dauon  Ich  bald  ein  grosse 
gesöllscbafiti  renerendo,  mit  vil  leys  bekhomen;  die  sack  gafiisi 
mir  niti,  maßt  micb  des  briglen  besorgen.  Die  Zeittiing  hmditt 
bald  hinab  In  dj  Statt  In  der  frantzösischen  Nation  behausong, 
wie  Ich  des  haupttmans  Sclauen  einen  bette  Ibel  geschliigca 
vnd  werde  In  der  besen  gefengnus  wol  verwachtt  Der  Oberst 
Iber  ^  ermeltte  Nation  Bobicktt  bald  nach  meinen  WideiBaclMr 
Ainem,  sprach  zu  Im,  sy  sollen  sechen,  was  sy  mit  mir  zn  sdial» 
fen,  wöllens  noch  geltt  von  mir  haben,  mögen  sy  mich  wol  l)u^scr 
Li  Achtt  Nemen,  wan  dem  Also  sey,  was  von  mir  gesagtt  viniSi 
woUtt  er  nit  TÜ  vmb  Ir  Ansprach  für  mich  geben.  Der  gektt 
slnas  dem  schloBß  zuo,  zu  erkundigen,  wie  dj  sacken  besdiaflei. 
Der  haupttman  hatt  Ine  nit  wollen  fürkhomen  lassen;  mein  Wi- 
dersacher treibt  mein  Dolmetschen  den  Juden  auf,  Ins  Schlott 
mgehen,  was  er  möchtt  vememen;  der  mnßt  auch  one  eiais» 
anbringen  wider  Abtretten.  Ermeltter  Widersacher  begibtt  sidi 
wider  zum  Oberst  der  frantzoßen,  begertt  seins  Raths.  In  dem 
weil  sy  sich  mit  einander  vnder  Höden,  kompt  Innen  von  einem 
Janitscham  bottschafit,  es  sey  nichtts  was  man  wider  mich  Aaß- 
geben,  snndem  nur  ein  &lsche  pratica,  vff  geltt  darm  schuesM 
angesehen.  Dössen  sy  beede  sich  erhewt,  der  frantzosen  Ober- 
ster scliicktt  einen,  sein  iürnembsten  Dolmetschen,  der  Cadi  Aus 
Antrieb  meins  Widersachers  seinen  schreyber  HiiM^nff  mm  haiq^ 
man  Ins  Schlosß,  znwissen,  warumb  er  mit  mir  TnAinig  wordea 
Anttwortt:  Ich  Richtt  In  seinem  haus  vü  vnRhuo  an,  kiude  mich 
nitt  mer  darinnen  leyden,  dj  Anttwortten  Ime  nut  gutten  Wort- 
ten,  wau  was  vngeradts  .fürlbergang,  soll  er  sich  nitt  an  mir 
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Rechen,  vnd  gedenckhen,  wan  mir  dermalen  eins,  (wie  Meniglich 
hofft)  hilff  zukhompt,  habe  ers  desto  hösser  zugepiaweni  et 
nöditie  viUeksht  4i  saohen  mt  Abo  beaehaffea  iem,  wie  bae  Mgr 
Za  iMntoliMi  gab«i  wordea.  Daaiit  tlitttton  ty  firamcitlicli  n'laub 

Kernen.  Mein  kiiech,  so  mir  die  tägliche  speyß  Zugetragen, 
wollte  man  auch  nit  Ins  schlosü  Lassen,  Nam  von  Ime,  was  er 
gelraf eiif  imi  Mshiektt  mirs  duroh  mem  Aitien  Jaiutscham,  der 
Buoh  Im  Anfluig  In  eoloiie  gefenebrae  gelögtt,  *sao.  Den  fragtt 

Ich,  waä  geschray  wer;  sagtt  mir,  Anders  aichtts,  der  hauptt- 
man  were  nit  mer  Iber  mich  so  zornig,  als  er  vmb  den  Mittag 
gewesen.  Ick  batt  den  Altten  man,  er  solle  das  böet  fiür  midi 
reden,  wöU  bae  ein  Verehrung  tliun;  der  sagtt:  Ich  sohte  nur 
Rüebig  gehii  Nachtt  Essen,  es  werde  nur  kein  laid  widerfaren. 
kh  kundt  Aber  Niemandt  als  dem  Lieben  Gott  vertrawen,  den 
Ich  trewUch  gebeUen,  mich  vor  echlög  Zubehüetton,  vnd  weil  so 
gafar  Miemandt  in  mir  Idiomen,  kan  Heni|^chen  ermeeeen,  was 
Ich  iiir  em  langweillige  Nachtt  gehaptt  vnd  mtt  vil  geschlaffen 
bab.  Des  andern  als  am  Montags  den  21  Juli  Morgens  früe,  ehe 
der  tag  gahr  Angebrochen,  hör  Ich  grewlich  schrejen  Ton  swttjen 
Janitecham,  die  der  Haupttnum  hatt  briglen  lassen,  ünd  weil 
Ich  nitt  wissen  mögen  ^varumb,  stund  Ich  In  gr(jsßer  Angst,  die 
Zech  werde  an  mich  auch  khomen.  Biß  Iber  Zwo  stund  In  tag 
gieag  der  Altto  Janitsehar  b^  mir  für  Iber,  denBufit  Ich  durch« 
gegütter  md  flfagtt  loe,  was  heutten  friie  für  geschray  wardt 
vrider  der  porten.  Sagtt  er  mir,  der  Haupttman  habe  Zwen  Ja- 
mtscham  briglen  lassen,  weil  er  In  Erlarung  khomen,  daß  sj 
baben  wein  gedroneken.  Begeri  Zu  wissen,  ob  er  meineithalben 
iiiehtts  gehortt,  sagt  er:  Nain,  haltte  auch  nitt  darfiir,  daß  er 
was  Ernstliches  werde  mit  mir  fümemen,  er  sey  gar  stül.  Als 
vf  den  Mittag  der  kriech  mir  wider  mein  speyß  zugetragen  und 
leUisten  su  mir  Zur  geftngnns  khomen,  hab  ichs  für  gutta  sei- 
chen gehaltten.  Als  ich  Ime  die  lere  schüssel  durchs  Oütter  wi- 
der zustellte,  sagt  ich,  er  soltte  mir  mein  Juden  machen  herauf 
khomen,  doch  sich  zuuor  beim  haupttman  thüe  Anmeiden  vnd  * 
mdertbenig  bitten,  daß  er  dezffle  mit  mir  durchs  gütter  Bödent 
Ich  hette  Nach  Ime  geschicktt:  das  besehaeh  Nachmittag 
vmb  ein  Vhr.  Als  ers  verrichtt,  Lachtt  der  haupttman,  sagtle, 
«r  der  Jud  soU  nur  Zu  mir  iUr  das  gUtter  khomen,  fragt  IchJnf^ 
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was  er  In  der  statt  hörc,  sac^tt  er:  es  were  ein  grosß  sagen,  Icli 
lige  vmb  leib  vnd  leben,  aber  er  kuid  ein  solches  von  mein^ 
IvMenlächerii  mit  vemenwn,  flj  8ei«n  gahr  still,  mSgea  wol  hf^ 
lAen,  Ich  wol  verwahrt  seyn.  Vnd  Als  Ich  Ime  erZSIIte,  wii 
falsche  handel  sich  habe  zugetragen,  hatt  er  bich  hocli  ab  dem 
hanpttman,  als  der  sich  allwegen  alles  gutts  erbotttii ,  verwutf» 
dert,  tröst  mieh:  weO  es  abo  beflokaffen  md  Ick  mit  kiad  üm- 
wieen  werden,  woranff  man  mich  hab  gefenglichen  daher  getMl, 
so  werde  es  schon  bosser  werden.  Ich  sagtte^  mein  grftssest« 
sorg  sej  vff  des  haupttmans  Son  gajstlichen  preceptor,  der  möditi 
dem  haupttman  oder  deiner  firawen  ZngeAülen  felBchlieh  tbm 
mich  Zeugen,  stnttemalen  er  darbey  gewesen  vnd  ndtt  Bon 
daruon  ganzen.  Dan  wie  Ime  bewußt,  so  geltten  sein  vnd  an- 
dere Seins  gleichen  pfaffen  Zeugnus  nier,  dan  siben  andere  Zeu- 
gen, vnd  hab  Ich  Niemandt,  der  für  mich  decA  die  Watha|tl 
B5den  oder  Zeugen.  Der  Jnd  Anttworttt  dergleichen  ptfidha  §»• 
ben  keinem  Cristen  oder  Juden  nitt  bald  Audienz,  er  woltte  sud- 
sten  Selbsten  mit  Ime  Röden  vnd  hören,  was  er  dazu  sagte.  Idi 
fragt  Ihe,  ob  er  sunst  nitt  mit  einem  vertrawten  bufer  In  der 
Statt,  so  ein  Tiirckh  oder  Arabier  were,  der  mit  dem  merbe* 
sagtten  Schulmaister  derffl  vertrewlich  Röden  vnd  fragen.  weÄ 
er  bey  meinem  handel  gewesen,  was  er  darzn  sagte,  vnd  ob  er 
nitt  von  dem  hanpttman  oder  iemandt  Andern  wider  miA  u 
Zeugen  were  angesprochen  worden.  Der  Jud  erfreudt  sidi  Ik« 
mein  fiirschlag,  vennaint,  Zwen  für  ein  anzusprechen.  Dem  gab 
Ich  zur  Anttwortt,  wan  derselbige  Türekh  Ime  ein  gntle  bott- 
schaffb  bringe,  soU  er  Ime  ein  Verehrung  versprechen;  Im  in- 
drigen  fall  soll  er  still  schweigen,  vnd  was  er  vernim,  soll  «rt 
dem  Obersten  der  frantzösischen  Nation  anzaigen,  sein  Ratb 
darlber  pflegen,  mich  Zuberichtten,  wdssen  Ich  mich  darlber  xn 
tierhaltten.  Ab  er  Jnd  dj  sach  Am  Monttag  Morgens  flejsag 
verKchtt,  laßt  er  mir  durch  mein  kriechen,  so  mir  das  mit*i| 
essen  Zu^^etragen,  Zuentbitten,  er  wolle  mir  Nachmittag  gutw 
bottscha^  bringen.  In  dem  er  vngefthr  vmb  Zway  Uhni  Za  m 
khomen,  sagendtt^  Als  er  den  Haupttman  vnder  dem  ther  fsk 
erlanbnus  Zu  mir  Zukhomen  hab  wollen  begrüessen,  hab  er  ge- 
htciitt  vnd  mit  der  Rechtten  haudt  gediitten,  er  soll  nur  fortt- 
Dem  Ich  gleich  In  die  Bdd  gefallen,  ^  nqr  «kl  gntls  Zi- 
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AmL  Hkfwrfr  mZSttU  vir,  wm  #r  durch  ein  Im  ▼nd  Ur 

kantten  Ära  hier  deci  Schulmaister  hab  Zusprechen  lassen,  seje 
derseilttg  «kbaid  eraümelt  md  geaalt,  er  habe  gleich  gtsaheiu 
dm&  es  rtm  des  hw^ytlmMiB  wayb  mqf  ein  üftlaohe  Anstifflang  ge» 
woMi;  «ir  ytclMhe  ▼nBechtt.  Danunb  eey  er  so  bald  von  det 
knabens  vnderrichttung  vfgestanden  vnd  zum  schlosß  hinauß 
gangen.  Mau  soll  mir  Ajizaigen,  £r  wöll  uit  der  sein,  wider  mid^ 
fRiTährii  Mxk  Zeugen;  kb  bab  Ime  sein  Jdad  an  einen  bösen 
efhtden  ee  hstig  gebeilit,  dsA  er  niftt  ms  grosft  wollte  daxIBr 
NTeineB.  Ob  er  wol  durch  einen  voü  der  haupttmänuen  Zu  eim 
beistand,  duii  leb  möchtte  Zum  schlosß  hioauü  kbomen,  so  AOr 
geeproobea  worden,  so  bnbe  ers  Rund  abgeieUagen,  sonder  Ir 
eHtMcHee  lassen,  er  wolle  nttl  mer  ins  scblosA,  Iren  Son  sn  instir 
tuieren,  man  habe  sich  dan  zuuor  in  der  güette  mit  mir  ver- 
gbcben:  wölcbse  dem  liVanUosen  Obersten  aucb  wol  gefallen 
lad  mir  Neben  seinem  groß  aoob  aaiajgen  lassen,  leb  solle 
Wir  eeben,  daß  Ich  Ime  Hanpitmaa  mit  einer  Terehning  ba- 
j^iögne,  80  werde  er  mich  bald  in  mein  Altte  stölle  verordnen, 
dan  er  vnd  meine  Widersacher  haben  beim  Gadi  4)  fi^cben  dabiii 
gerkdiAt»  daß  er  den  banpttman  hatt  für  Ine  erfordern  lassen 
vnd  Emstlichen  fiirgehaltten,  er  solle  nichts  thättUchs  mit  mir 
füm^en,  Ich  lige  vmb  keiner  maleuiz  gefangen  vnd  man  wisse 
wol,  wie  dj  Sachen  bescba&n.  Iber  diso  Zeittung  bab  lob  miob 
mer  Hoeb  dan  denmttetlig  ^emaebit,  memem  Juden  anbeuolben, 
wan  Im  hinaus  gehn  der  haupttman  vnder  dem  thor  mdnett  hal- 
ben lue  thett  fragen,  was  er  mit  mir  vnd  Ich  mit  Ime  gerödtt, 
soll  er  Ime  Band  sagen»  daß  ldk  Ime  den  Caso,  wie  es  sieb 
Tcrioffsn,  naob  längs  enESht,  wni  leb  bette  micb  sa  Ime  banptfr^ 
man  nitt  verEeLen,  daß  er  mich  vf  seines  Sclauo,  des  massurs, 
fdLsfibliches  geschray  so  gehe  bette  iueher  setzen,  sundem  zu- 
vor grindttffibere  ertaindigimg  Exgebn  bssen.  Weil  es  Ime  Maß 
geCelUg,  wSUe  Ichs  gednlden,  er  möge  es  mit  mir  macben,  wie 
er  wöll.  Der  Jud  Aber  batt  den  Haupt tnian  nit  mer  vnder  dem 
thor,  snndem  r!<ipt^^y^  Iii  d^r  Statt  angetroöen.  Als  bald  ein- 
ander Ansirbttig  worden,  winokU  er  baqpttman  dem  Juden  miU 
dar  band,  fiagi  Ine,  ob  er  bey  mir  gewesen  Tnd  was  leb  mit  Iia  s 
gerödt.  Der  Jud  Anttwortt,  er  bette  vü  mit  Ime  zuröden,  so 
dt  dar  gatsen  jnäoblie  m  Laog  wearen,  der  baupttman  bescl^- 
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^ott  den  Juden  vff  Morgen  Dinitega  2d  J«y  IuomIE  jb  igUmI^ 
üdft  er  Tnder  dem  tfaor  eeiner  gewertett  So  bald  bie  derM 

demnüettig  Salutiert,  spricht  der  haupttman,  er  solle  limauff. 
In  seinem  Uauß  seiner  wartteu.  Als  ey  zosamen  khomen,  iiift 
tieh  der  hnupttottn  ggalz  £nisüicheii  göM^  fmmmt 
leh  habe  hoch  straffieh  "wider  Laie  vnd  den  seinigen  gehaadeHt» 
daß  er  vrsach,  mich  tag  vnd  Nachtt  In  schweren  F".}  senbaiidtrü 
zu  uerwahren,  auch  dem  Guueniator  Sand  Jaqes  zu  idagen,  wie 
Ich  Beinem  Sclauen  nach  dem  Leben  getfcöUt^  kk  wnide  bald 
mem  Lohn  darlber  Einnemen,  Er  wolle  Aber,  weil  Ich  em  aritt 
lang  vf  dem  Schlosft  vnd  mitt  den  seiuigen  bekandt  gewesen, 
daß  sj  Selbsten  für  mich  bitten,  mich  In  mein  Altto  stöUe  ni 
iterordnen,  ein  gnedigs  Einsehen  mit  mir  haben,  Aber  Zutr 
anhören,  wössen  Ich  mich  wdUe  zu  erlangendter  gnad  göggea 
Ime  verhaltten.  Der  Jud  entsöztt  sich  ab  solchem  Ernstlichen 
Terwejß,  dorfft  Ime  mein  beuelch  nitt  Ai^i^t^lÄ^lrh«n^  khompttzs 
mir,  bekendt  Bimd|  er  woltle,  Ich  bette  Ime  göggen  dem  Hanfltp 
man  Außzurichtten  Nie  nichtt  beuolhen,  dan  er  finde  Ine  it 
Ernstlich,  daß  er  miesse  besorgen,  da  Ich  Ime  nit  woi  Na^ 
seinem  willen  begöggne,  er  Jud  mikubte  In  grosse  yngnad  fii 
Itokff  dardnrch  khomen;  Utt  derowegen,  Ich  solle  ine  obbessgte 
gegebenen  beuelch  Iberhöben  vnd  deuniüettigern  Lüssem  beschaid 
ertheüleu;  sunsten  mieß  er  sich  meiner  Endtschlagen.  Ich  sa^ 
Ime,  weil  es  dan  ein  solchen  Forchttsamen  weg  bejr  ioae  hal^ 
soll  er  Ime  mit  kurzen  Wortten  Ton  meinett  wegen  mdmiibiaig 

Anzaigen:  Waii  sein  Sclauo  mit  der  Warhaytt  erwciüeu  kau,  daß 
Ich  Ine  geschlagen  oder  au  schlagen  b^gertt,  möge  er  Nach  sei- 
nem ge&llen  mit  mir  Tei&ran,  vnd  es  segfe  i^eieh  so  gutt,  bk 
seye  Afliie  In  diser  ge&ngnns  daa  In  seiner  Behnimmg;  kmdi 
mich  Niemandt  nichtts  mer  felschiichs  bezügen  noch  In  einigen 
Yerdachtt  bringen.  Ich  wiß  wol,  warumben  mir  sein  massur  io 
ieindt  sey,  Tnd  worin  angeraytati  midi  felsohHoh  Aaß— scfafefsa 
Zndem  so  wiß  er  hanptman,  daß  Idi  ein  Aimer  geAmgener  ge- 
soll  sey,  wißte  nichtt,  warmit  Ich  seine  göggen  mir  gefaßte  tn- 
schuldige  mgnad  möchtte  wider  abkaufen.  Der  Jud  richtts  AiUk 
komptt  bald  wider,  der  haupttraan  laß  mich  fragen,  ob  ich  ime 
"dan  gahr  mchtts  verehren  wöU,  daa  one  ein  mehmog  wen  m 
Ime  ein  schand,  inichLoß  zulassen;  were  ein  Anzaigung,  Ak  bette 
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er  mir  Vnrechtt  ^ethan.  Ich  lüeß  Ime  wider  Anzaigen,  weü  es 
nit  In  meinem  vermögen,  Ime,  wie  Ich  schuldig,  vil  zugeben, 
wofi  Ich  bey  der  Natkm  mib  4  oder  6  Dacatten  Z«  «efebrai 
tnehtten,  rnA  dodi,  daft  er  nich  In  Umr  gefenfpius  laß  ver- 
bleiben; dan  es  werde  mir  das  hertz  wehe  thun,  wan  Ich  sein^ 
massur  bclauen  Ansichttig  werd ;  darzu  wiß  loh  wol,  daß  mich 
mm  Fnm  Im  havß  auch. mit  mög  leiden;  so  werde  sjr  doben  hn* 
bnfl  md  loh  heranden  In  der  gefengnus  desto  Rüebiger  sein« 
Bald  kompt  ävr  Jud  wider  zu  mir  vnd  sagt,  wie  sich  der  hauptt- 
man  Iber  meiner  Anttwortt  verwundert!,  er  mieß  darbey  Ab-, 
aemeii,  der  maesur  werde  TnRechtt  haben;  Ich  solle  Ime  mit  was 
imers  begönnen,  so  wolle  er  den  massur  mir  furstöUen.  So  bald 
er  sein  vnrecht  von  Ime  vermürckh,  wolle  er  Ine  vor  meinen 
Augen  luiglen,  vnd  seiner  Frawen  vnwillen  soll  Ich  mich  nichtts 
Irren  kssen,  weü  sy  In  dem  Ingen  zubleiben.  Ich  soll  wider  In' 
meme  Altte  stdDe  khomen,  oder  wolle  mir  das  Sumer  gemach, 
welches  ein  liistigs  Aussehen,  nach  meinem  begem  darfür  emr 
geben.  Darauff  hab  Ich  dem  Juden  beuohlen,  sich  zum  Obmten. 
der  Nation  Terfftegen,  dem  Ich  geschribeB,  mir  In  diser  meiner 
Hott  nritt  Zwaintzig  Ducatten,  von  nioiner  zugesandten  Aramtt 
verholffeu  zu  sein,  damit  Ich  möchtte  wider  In  mein  Aitte  stöile 
geiaihen,  der  hatt  mirs  den  rolgendten  Mittwodh  Morgens  ror- 
nittags  m  S  Vhm  dnrdi  ein  Tertrawten  frantsoeen  In  bey  sein 
ds«  Juden  herauff  In  die  gefenj^nus  geschickt t;  den  frantzoseu 
Akbaid  danckbarlichen  seiner  gehabtten  miebe  wider  iortgehn 
iaasen,  den  Jud^  Aber  bey  mir  behaitten,  snm  haupümaa  ins: 
Im  gescMcklt^  Lne  für  Zuhaltten,  Ich  habe  was  wenige  bei  der* 
fra&tzösischen  Nation  erbettlett,  bitt  Ine  ^autz  vndertlienig,  mit 
zwölf  Ducatten  verlieb  zunemen ;  wöU  semem  «Son  vnd  den  An- 
deren Sclauen  auch  was  kleinfiiegs  verehren  vnd  thon^  was  lair 
Möglich  sey,  damitt  Ich  wider  In  mein  altte  stöQe  möchtt  Uhk 
Äen.  Der  Nam  erraelttc  1 2  Ducatten,  seinem  Son  Zwen  Ducat- 
ten zu  Danckh  an  mit  hohem  Versprechen,  wan  Ich  noch  Jar  vnd 
Tag  sehte  vff  dem  Schlosß  In  verhafitung  bleiben,  so  solle  Ich 
wdder  Ton  Ime  noch  den  seinigen  Im  geringsten  nit  weytter  be- 
triebtt  werden,  vnd  wan  sich  ein  weuij?  ein  gelegenhaitt  erzaig, 
daß  Ich  kmde  meiner  ^efengbchen  VerhaÖtung  gar  lödig  werden, 
«0  BoU  khsmit  der  That  erfsren^  daß  er  wöU  als  mn  vatter  mit 
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Rath  md  ffarUtt  8teiddi  dam  iMlffcm,  In  hoftwuig  loh  mdt « 

Ine  noch  weytter  gemessen  lassen.  Das  halt  er  Auch,  wie  her- 
nach zu  uernemen,  trewlich  gehaltten  ynd  Lüeß  mir  durch  dea 
Jaden  Termeldeii,  er  wöUe  mir  mem  AMa  gwnii*  AoBMyfcw 
laMen;  ymh  vesper  Zeltt  soll  Ich  mein  AMte  elolle  wider  An- 
tretten,  der  Jud  soll  auch  wider  darzu  herauff  khomen,  Hatt  mir 
ettwaa  imnus  von  EeiiS  gekochtt  von  seiner  küche  durch  dea 
Jungen  Hören  Solanen  achicken  laeaen,  der  rieh  aamptt  doa  An- 
deren aeinen  Jungen  mift  Sobnen  wol  eifcewt,  leh  wider  m  hm 
zu  khomen. 

Nota»  Am  Anüajig  wie  Ich  Tor  fünf  tagen  am  Samstag  hia 
Jm  diee  gefagmia  getterü  woidea,  woUA  Ich  ittr  den  Uaeiiim 
Zmtandt  ndt  willen  ein  hunderdtt  Dncatton  henlti  haben,  Ate 

Gott  hilflt  wunderbar.   Eben  disen  Mittwoch  24  Julj  Ao  1577 
Vesper  Zeitt  laüt  er  mich  durch  mein  Aitten  Janitechar  Aus  der 
gefenoknue Abhokn  Tnd für  eein  behaueong fteren.  DnaaaBdff 
haupttman,  sein  Son,  der  Jtd,  mitt  Andere  drey  mir  ▼nbekairtls 
Janitschar  Im  hof  bey  einander,  die  sahen  mich  Alle  mit  fr6- 
Uchem  angesichtt  an,  maßt  mich  vff  desbaupttmans  begem  uebeft 
aeim  Dohneteehen  dem  Jnden  adtMtt.  Bald  Toder  aeinen  ikr 
Sdanen,  ee  etehendt  rfgewartt,  hüeß  er  den  maeenr  hertit  drit- 
ten, fragt  Ine  gantz  EmstUchen,  warum ben  er  vor  wenig  tagen 
ein  so  grosß  geschray  Iber  mich  gemachtt,  aia  kette  ich  Ine  fi- 
sridagon,  ectt     wnrheitt  engen  vnd  beweiien,  wnoiit  ee  aiye 
geschehen;  dan  er  habe  sejder  mit  spolt  erfarm,  daß  mcfaHi 
an  der  sach  sey,  sunderu  er  habs  Auß  einem  falsch  Neydischsa 
gemiett  gethan.  Der  geeöU  mörcktt  den  bosseni  waa  hatt  eotka 
Iber  aridi,  Iber  in  werd  Anfigefan,  fieng  An  m  weine»,  weM 
dem  haupttman  den  Rockh  küssen,  der  stieß  In  Ton  sich,  ball 
stunden  zweu  Janitsch&ru  Aul,  Lögtten  Ine  mitt  dem  Rächen  ^ 
den  boden,  woltten  Ime  aeine  fließ  An  die  farigel  stang»  e» 
e|Mmnen,  ward  Jeder  mit  einem  atab  gefiUli  in  bngbn.  Dertaf 
An  zu  schreyen  vnd  vmb  gnad  zu  bitten.  Ich  stehe  geschwiad 
Au£f,  Naigtt  mich  göggeu  deu  haupttman,  seine  knüe  zu  küdawü 
tnd  dem  Massur  die  atraych  ahanhüten»  Der  ImiyMman  höbu 
uü  beeden  henden  mir  den  köpf  enipohr,  ssgondt»  wnnnbieh 
für  meinen  feind  thue  bitten.  Aber  Ymh  pcutten  glimpfe  wifl» 
ließ  dnroh  den  Juden  Ich  Anttwortten,  mein  glAub  yuA  die  htit 
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üg  iohrift  fndflnrafe»  es  woÜ  «iner  wmm  fimd  gotts  gopnoa 
vid  ior  Ine  Utten.  Fragt,  ob  mir  cUm  Emst  eey;  sagt  Ich:  Ja, 

wöll  darunib,  daß  er  haupttman  mir  vnd  Imc  Massur  giiad  be- 
wisen,  Ime  Mas^ur  12/Qcli  di&c  zöhen  Heditt  zur  Beste ttimg  Ter- 
ehrai,  In  hoffimng,  er  werde  fiiiotuB  meia  gatt  freind  «ein,  alga 
wel  Iciis  göggen  Ime  aadi  thut  Der  haupttman  gewertt  mich 
meiner  bitt  vnd  sa^ftt,  Ich  soll  ime  nicht ts,  sundeni  den  Anderu 
bciaMn  geben,  iörttiget  den  Mafliur  mit  ernstlichen  wojrtten  Ab, 
da  er  mer  ma  feleablioha  verlbe,  ee  eeye  göggen  wem  es  wöUfBia 
soll  hse  BMB  TmHenter  Lohn  weiden.  Damit  ward  diser  krieg 
geschlichtt.  Die  Sclauen  alle  fuertten  mich  vnd  den  Juden  wider 
In  mein  gemadi,  dene  Jeden  hab  Ich  Zöhen  Uedin,  ao  gerad  ein 
Onfiatten,  rerehrtt,  sagtten  mir  grosßen  Daackh,  der  inasaur 
liatt  mich  Tmb  veneihnng,  sagte,  er  were  Abo  ?Mfa«rtt  wor- 
den, md  daij  ich  für  Ine  gebetten,  er  wolle  mir  füroliin  alles 
gutts  thnn.  Der  Jud  sagt  mir,  i^ie  meim  Altten  Janitschar  seyen 
die  Angen  Iber  gsngw,  da  Ich  durch  Ine  I)olmetadien  deqk 
haapttman  hab  fürhalttan  lassen,  mein  schrifiCt  haltts  Inn,  daß 
wir  Cristen  für  vnsere  feind  sollen  bitten.  Daher  hab  Ich  Ime 
Altten  ein  Ducatten  vnd  den  Andern  drejen  Jedem  fünf  M^din 
daich  fil  gedachilCen  Jaden  haimlich  Terehren  lassen.  Der  Jud 
lieftt  auch  ein  Ducatten  Dauon  gebrachtt 

VOLOTT,  WIE  lOH  DEM  RICHTTEIt,  GADI,  EDI  ffiR* 

brochene  Vhr  hab  zugerichtt,  so  Ich  schwerlich  Ins  werckh  Riht- 
teu  kinden. 

Als  mir  der  hai^ytlman  vff  dem  8ohkM&  versprochen,  er 
wätB  Zn  meiner  ErlMignng  diser  gefeneknus  trewUoh  heUfen, 
^•tter  sich  Mermal  Zum  Kichtter,  Cadj,  verfliegt,  vnder  Anderu 
gi^efften  meiue^r  oüt  gedachtt  vnd  dt^n  Kichtter  gebetten,  vf 
Mittel  Zngpdencken,  wie  kh  möohtte  dnroh  bequemen  weg  mei- 
asi  fimdaros  Loß  werden;  Aber  £r  Cadj  liab  gemainglich  dar- 
n>er  gelachtt,  nit  vil  darZu  gesagtt,  daß  er  hauptraan  one  einigen 
trost  wider  AbZxehen  nue&sen.  Eins  hatt  er  Cadi  ein  Vhr  stockli 
mibe^ttem  MesBinggeheul^Iber2og!eninhendengeha|»tt,  dw 
haoptftman  geldagtt,  sokhe  Vhr  sey  Ime  Zerbrochen,  vnd  ob  er 
^i^pa^^t  wii>,  diii  tu  Wider  kind  Zurichtten.  Ki  Anttworttet  Ime 
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baldi  Ich  hette  wol  vier  Vbren  bey  Ime,  verstaDden  durch  midk, 
▼ff  dem  flcUosß  m  rechtt  febraditt,  viMehtt  nioohti  Ick  dter 
Auch  helffen  kindeiL  Der  Cadi  woltte  mir  Zubringen  Ime  hanptt^ 
man  ZustöUen;  der  berichttet  Ime,  sollt  mirs  durch  einen  Dol- 
metBohea  der  finoxtaösischen  Nation  Zuschicken,  damit  Ich  Zu 
mSrdEbeii,  solche  von  Ime  khom*  Als  mix«  der  DohaelMh  In  Sik 
men  des  Cadj  Iberanttwortt,  kundt  Ichs  nit  ^eich  eröffiieii, 
woltts  Ich  widergeben,  in  sorgen,  möchtte  mer  daran  verbrechen 
wie  gatt  machen.  Bath  mir  der  Dobnetsch,  es  möchtte  dem  Cft4i 
ÜBr  ein  Terachttong  yersehmahen,  sola  Zmuor  beochtigsn;  Er  «ii 
In  Zwen  tagen  wider  zu  mir  khomen.  Des  andern  tags,  ehe  Ichs 
erö&iett,  sprichtt  mir  der  Haupttman  Zuo,  soll  mein  fleiü  Ao- 
khereni  mdchtte  dardnrch  In  gatte  khondUsdiafii  khomen;  Ich 
thett  Gott  irewiich  bitten,  mir  ein  weg  Zn  wejsen,  daß  lehsZi 
sein  des  Cadis  gefallen  möcktt  Reparieren.  Aber  so  bald  Ichs  er- 
ö&at,  ^nii  Ich  layder,  daß  die  Eyssenfeder  des  schlagwerckh 
entZway  brechen;  dem  kondte  Änderst  nit,  daa  dnrcha  iBor  sa 
einander  Zu  scfawaiffeiii  geholfien  werden,  so  bey  mir  ZnllMn  wh 
müglich.  Wie  nun  der  Dolmetsch  wider  khompt  vnd  Ich  Ime 
klagte,  der  schaden  durch  mich  nit  kindte  gewendett  werden, 
ward  er  trawrig,  zaigts  dem  Cadi  an;  der  adiicktt  Ine  bald  wünr 
m  mir,  Ich  soll  der  sache  nachdencken,  vnd  wan  Idi  aalehsr 
helff,  80  solle  Ich  zu  meiner  Erlödigung  ein  \'atter  an  Ime  haben. 
Das  gieng  mir  so  starckh  zu  hertzen,  daß  mir  die  äugen  darlber 
Iberymgen,  daß  Ich  der  Vhr  nitt  Zu  hilff  khoman  nSgeau  Tf 
Samstag  3  Augustj  Lüeß  mich  der  Bichtter,  Ca^j,  Tnge&hr  iwk 
9  Vhr  vormittags  vnuersehens  zu  Ime  Zukhomen  Abholen  durch 
seinen  Janitsehar ;  der  haupttman  gab  mir  Aus  dem  Öchiosü  uoch 
ein  auch  roo.  Zwischen  den  beeden  kam  Ich  milt  der  Vhr'iir 
ermeltten  Cadi;  der  lüeß  mir  freindtlich  durch  den  Doimetehm 
Zusprechen,  wie  seiner  Vhr  möchtte  Zu  helffen  sein.  Ich  Antt- 
wortt  vnderthenig,  £b  mieß  durch  einen  Meister,  der  dergleioksa 
Arbaitt  kan  machen,  dnrch.  das  fear  widenunben  Zn  Baohttf^ 
brachtt  werden.  Er  Cadi  ließ  mich  fragen,  was  dan  daran  Zm^ 
brechen,  vnd  Ich  geanttwortt,  die  Feder,  so  das  schlagwercUi 
treib,  werlbertriben  TndZerbrochen  worden.  £r  laditt,  sagt  lui 
DolmetBchen,  Ich  s^  Rechtt  daran,  dan  er  habe  ein  mal  bey  dff 
Nachtt  vftriben,  hab  er  gemörcktt,  das  was  gebrochen,  da  habe 
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den  Dolmetschen  In  der  Vhr  Zusehen  hab  lassen  weyseu,  hatt  ers 
"iach  nitt  mörcken  kinden.  J>er  Cadi  begertt,  Ich  sollte  mich  yff 
dm  Täppich  neben  Ime  söteen,  dne  giuitBe  WeroUi  euumAir 
logen,  dninit  er  den  ecluulen  kmde  Aigentiielien  enehen.  Als  ich» 
nun  wolttc  nit  so  nahendt  zu  Iine,  siindern  cttwas  weider  hindan 
sotzen,  begertt  er,  soU  mich  was  Nebners  zu  Ime  begeben,  damit 
ermir  kindeZnaehen.  leh  eehemle  mich  wegen  meiner  Bchlechi»* 
ten  Ueidang,  so  Alles  k^en  taHen  wert  wnrdt;  er  Indiett  dar» 
Iber  vnd  sagtte,  ein  gefangener  soll  nitt  kostlich  beklaidt  sein. 
Ich  sötzte  mich  zu  seiner  lincken  seyten  Nahendt  eines  Maua 
iduittB  hinZuo,  Lögtte  mein  ioram  Ans,  ein  etodüi  naoh  den  An* 
dem  Ans  der  Vhr  tf  den  Töppich  spraitlendi  Der  Cadj  sagtte 
Alsbald  zum  Dolmetscher,  er  Belic  wol,  daß  ich  keins  Baurn  son 
sey,  vttd  gefuel  Ime  (jacy  gar  wol,  daLich  Ime  ein  stuckh  fürs 
ander  knndte  löriägen,  aitTerwundening,  dalS  souä  derselben  in 
smem  so  engen  gehenft  soll  steeken.  EndtUchen,  da  ich  Ime  die 
Zerbrochene  feder  in  die  band  geben,  hatt  ers  peraörcktt,  woran 
es  fehltt,  vnd  lüeß  im  sagen,  wie  es  durchs  feiir  mieüte  wider  au 
einander  gesdiwaißl  werden.  FragU  den  Dohnetsohen,  ob  Nie- 
numdt  in  Trippolj  in  der  Statt  terhaaden,  ^r  es  adF  mein  an- 
ordnen möchtte  wider  an  einander  fliegen.  Mir  ward  gleich  dar- 
auf VDgefahr  Zugefallen,  es  seye  ein  kriechischer  üoldschmid,  so 
mir  bekandt,  (^eiehwol  schlechter  knnst)  Yerhaaden,  tiUeichtt 
laMittderselbig sich TWi mir ▼nderwejsen lassen.  Ak  derBicht** 
Lcr,  Cadi,  ein  solches  durch  den  Dolmetschen  berichtt  wurdt, 
ließ  er  als  bald  Nach  im  pfänden;  der  kriech  kam  mit  grosßer 
Forektti  hesorgendt»  wefl  wir  einander  bioknadti  £r  werde  meinett' 
vmb  was  angefochtten,  ynd,  da  ers  bestefan  oder  Temainen 
sollt,  darlber  gebriglett  werden.   Der  Richtter  ließ  Ime  durch 
mein  Dolmetschen  anZaigen,  Ich  werde  Ime  was  an  seiner  Vhr 
Zu  machen  Anfweysen,  soll  sehen,  was  Ich  Ine  hai6,  demselben  - 
fleinig  NaeUtkome.  Dem  kriechen  ward  Noch  banger  als  Zimor, ' 
ö<igUe  vff  welsch  zu  mir,  was  Ich  Ine  derffe  daher  sprengen,  er 
^eye  kein  yhrmaeher;  der  Dolmetsch  sagte,  er  solle  gemach  thnn,  '- 
^  der  Oadi  mt  m5iokh,  oder  es  derfite  Ime  sein  vnwUlen  be- ' 
lohst  werden.  Da  Ich  dem  kriechen  die  zerbrochne  l  eder  in  die 
^d  vnd  Zu  uerstehen  geben,  er  möchtte  solche  wider  aneinan- 
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dar  teob  £m  lD9d«  9q||W9^^ 

fiii  steUea  wereU^  wertn^ßwe  en  Im«  »itt,  Aber,  wtm  tod  9Skm 

wehr,  Zumachen,  '^nd  Zitterttc  mit  seinen  henden,  als  v.  an  er  mit 
timm  füeber  behalt  were.  Diger  des  kriechen  bericlUt  machkl 
den  C$äi  Imwing,  vntier  döeaen  vsmok  lob  Ime  Znth  ^  «oltta  aü 
80  forchtleam  mn,  es  wefde  Imo  niohtte  widofftieiL  Der  AalU 
wortt  mir  wider,  er  wiß  wol,  wie  die  herm  gesinnet  seind;  wau 
einer  schon  nit  ein  Ding  kind  nw^^^i  ea  wollene  von  Ime  habet, 
w«rfe  einen  föTi  Aie  wöU  ma  Innen  ait  aoott  Zu  ge&Uea  tina 
Ifk  sagte,  ob  er  Ine  nber  nilt  vertmwte,  nitt  Zwaj  Süberin 
Ni etilen  die  feder  eines  kleinen  lingers  braytt  Iber  einander  zu 
aietten,  daß  sokbe  .oder  ¥Üleicht  böss^r  möchtt  b^iUen,  Als  wm 
mum  wider  Zeiaptnea  §ß»dmiM  hotte.  £r  jeaaßb^  es  nechlte 
wA  ein  weg  sein,  {tirehtt  Aber,  möchtte  mer  aertoodhen  den  gntt 
machen.  Gab  ime  zur  Anttwortt,  soltte  mich  darfür  sorgen  lassen. 
Der  Cadi  woltt  wissen,  was  wir  mit  ei^der  disciuierten. 
Dobnetsch  beriditt«  er  bette  sonil  Ton  ybb  beedon  Tenteiidpi 
als  möchte  man  was  kinden  versuchen;  AU«n  atdie  der  krieck 
in  sorgen,  es  möchtte  Im,  wie  Iciis  main,  nit  gerathen.  Der  Cadi 
gab  bald  beuelch,  der  kriech  soltte  sich  zu  mir  iqs  Scldoaft  be- 
geben vnd -deauelben  Iia43biQtmi«  w  bh  loie  wnvdt  Zemifhiii 
beuelhen.  Man  gab  mir  bald  ein  sauber  schnnptncb,  das  gantae 
TTwerckh  darein  Zulögen,  Nam  mein  vnderthenig  vriaub;  der 
Baebtter  lüeA  mir  sagen,  Uk  soU  mein  bfiets  tfann,  waa  die  Vhr 
aegre  aem  kortaweil;  «ead  leba  wider  Zu  Becbtt  faripnett,  ao  woB 
er  haltten,  was  er  mich  vertröst  luitt.  Ich  Ueß  Ime  wider  Anrt- 
wortten,  mir  wer  kein  grössere  Freud,  dun  d#s  ^  schon  Zuge- 
richtt  wer,  böaaer  dim  era  begorlbt,  Yod  wa»  Hiain  fatt^^iaadia 
Nfthendt  ah  die  Inael  Cippem  WfAr^  woltt  lob  diso  Za  mm— 

banden  Nemeu,  Ime  eiu  schönere  vnd  büsscre  darfür  Ziikhomen 
lassen.  Der  Anttworttet  mit  lachendem  Mund,  er  glaube  woJ.  dsJ^ 
aMBia  Vi^terlnBd  Zu  wejtt  enttlegan  aay,  Naa  wir  beede  fagp 
dfm  sobloalV  Zao;  der  Haapttean  wavitet  aut  verlangen,  wmhk 

g^tts  bette  auGgenchtt;  der  Janitschar  erZÖlttelme,  wie  Ich  hab 
miessen  neben  dem  Cadi  sitzen,  das  Zerlögte  werckh  ime  w 
wsg^Bon,  wje  loh  vaenKsbrookan  ?nd  er  so  fraiadtbeb  aiit  mir  |i- 
rMtt,  a«ob  ein  ao  gaedigea  berra  an  baa  beb.  Daa  thett  lae  aal 

er£cewen,  vnd  da  er  vurnüic^tt,  d#.mir       iuri^^dnäcii  GoM- 
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rhmid  Wardt  Zugeben,  sprichtt  Ime  der  Hauptman  auch  Zuo, 
Jetten  fleyß  Anzukheren,  vnd  weil  es  vmb  das  mittag  Essen  Zeitt^ 
imrdi  der  kriech  inimt  ettwae  bösser  Zu  muth  vnd  mit  mir  Ibor 
1«  uwekh  Ainig  wosden,  bagi^b  «eh  hinab  sa  haoft.  Nach  wH^ 
ag  mit  dem  Nottwendigen  werckZeug  widerumben  zu  mir  her» 
itt£f.  Wir  sötzen  vns  Iber  vnser  hohe  kuust,  der  goldschmid  thett 
inir  MBi  dem  begertteii  2my  nlbetin  Niettelin  die  Feder  Ssni  hi^ 
Ikk  TDd  «eysfiig  Iber  eioaiider  Kietten,  Itk  Bkhtte  das  Trwevokh 
wider  Ineinander,  thett  die  beeden  Zaig  vnd  schlagfedern  Auf* 
neben,  die  Vhr  gieng  fein  fortt;  so  wardt  Am  schlagwerckh  auch 
kemMiageL  i>aiiber hmb Idi oft «eda^ttea kaedM^ 
«eknitl  fefSaxuerit,  waromben  er  Iber  dem  acbkddten  verddi 
sich  so  hartt  gefürchtt  hab,  bekendt  er  Rund,  es  mießte  Lme  laid 
seiB,  daß  mir  soltte  widerlaren,  waa  er  mir  gewünsch  hab,  dau  er 
mfige  bÜ  dem.  Türckiaehen  groeßea  hemi  JuefaUa  Zu  sefaefiBB 
Um;  Nvn  aber^  iveil  ij  eaoh  so  mA  ^m&m^  eo  goa  er  vtn 

wol,  vnd  hoffe,  vf  den  fall  ein  solches  von  dem  Richtter,  Cadi,  auch 
ZugeniesseiL  Darfür  verehrtt  Ich  Ime  Anderhaib  dutzett  meiner 
gimUiUwi  acbwarto  Seydia  knöpf  yff  ei]«  Tallar,  Naaien  laa 
eiBiader  danefcbure  T^mk.  Ich  IberaöMi  mkh  Noch  weytIer 
Iber  das  Vhrwerckh,  thett  das  schlag^verckh  Zwaymai  aufziehen 
vnd  liei^  völlig  Aui>schlagen.  Das  bestmd  ateiff ;  dem  haupttman 
wiidt  voder  dem  Sehloefttbor  geaegfc  von  wmim  80%  er  habe  die 
Vkrpuroftbomieeblagem  Der  baapttnaa  begihtt  eieh  ftr  die 

Haußthür  In  hof  sitzent,  mußt  Ime  das  werckli  auch  machen 
i^chkgen^  gefüel  Im  sehr  wol,  er  woltts  dem  Cadi  zu  wiisen  thui^ 
leh  aber  begertt  «olehe  Iberoaohtt  aa  pvotaietea.  Des  Aadem 
tap  Sentege  4  Angosli  Lieft  leb  den  Dohietecben  m  mir  iae 

•chlosß,  der  haupttman  thett  init  Ime  für  die  hauüthür  herauff 

khomeu,  mit  vermeiden,  er  solle  dem  Richtter,  Cadi,  «Bin  grui^ 

FBd  dieart  eegaa:  weU  Ml  der  Vhr  eehoUEBOi  eo  hoffe  er  ^  loh» 
«  umie  mioh  fürofain  Im»  keeea  trewUeh  beaolfaea  eein.  Der 

dolmetsch  gehtt  mit  der  Vhr  fortt,  thetts  dem  Cadi  Zustöllen. 
Ich  bekam  Aber  kein  Anttwortt,  wie  solche  vilgediushttem  Cadi 
gdallen;  biA  eni  vff  den  Dinetag  henaob  diift  der  haapttmaa 
tei  Dobneteefaea  H  der  Oaeaen  aa,  der  Anttwerli  Ibm  vff  aria 

lafragen,  sy  habe  Ime  Cadi  gahr  wol  gefallen,  habs  gleich  auff- 

^H)gni  Tod  schlagen  iasaen,  darlber  geaagU,  ^  aahlege  höuer  aia 
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juitt  wenig  verdri essen. 

In  Nechsten  zwen  tagen  hernach,  als  meine  Widersacher  er- 
frraik,  daß  Ich  durdi  Rkhttimg  rü  gcdaebtler  Vkr  bein  Gtdi 
teye  in  gutten  gnaden  gerathen,  haben  die  böft  Widitt  (wie« 
dau  der  haupttman  erfaren)  Dem  Cadi  selbs  dritt  ein  Verehrung 
gebrachtt  vnd  voderthenig  gebetten,  dem  haupitman  zu  Anfer- 
Mgen,  mich  in  gatter  Tcrwahnng  za  baJitoii,  dan  ly  heHen  (atar 
Bit  wahr)  Ton  der  fraotzMechai  Nation  Zeittang  bekfaomeD,  Ab 
werde  mit  erstem  schiff  aus  Franckreich  iemandt  Ankhomen,  skA 
meiner  Annemen  vnd  zu  okeiner  Erlödigung  vergleichen.  Der 
banpttmaa  tracht  mb  ein  mach,  daA  er  für  den  Cadi  mociti 
Uiomeii,  thett  meiner  gedendiea,  wie  ee  rmh  die  Vfar  alaad,  vai 
ob  Ich  auch  mein  angewandten  fleyß  werde,  wie  vertröst  worden, 
gemessen.  Der  üichttec  Anttworttet  Ime»  er  wolUe  gern  seia 
bötts  thuD,  wan  nur  der  echulden  last  nftt  so  groefi  imr;  er  hahi 
TOn  meinen  gleübigem  gehörtt,  es  werde  bald  iemandt  Hienmi, 
sich  mit  Ime  Zu  ueraignigen;  Als  dan  wolle  er  gern  sein  bösts 
thun.  Der  Haupttman  heß  mich  durch  mein  knöp£machendeft 
Dolmetscher  fragen,  ob  Ich  dan  Zeittmig  hab,  wie  meine  Wider* 
sicher  Anßgeben,  es  werde  bald  iema&dtt  Ava  Fraachhrcisfc 
khomen,  mich  zu  erlÖdigen.  Ich  sagte,  wisß  Niemandt,  woitte  ein 
finger  Aus  der  Faust  geben,  wans  war  wehr.  Der  haupttman  ver* 
aehntt  den  köpf,  gieng  adt  trawren  ▼on  mir  Tnd  mimdLfet,  da6  ss 
ein  falsch  gedüchtt  von  meinen  Widersacher  wer.  Er  kondt  keia 
Ruh  haben,  Zaigtts  dem  (Jadi  an,  es  seye  mchtts  an  der  sach,  du 
iemandt  T<m  meinett  wegen  werdt  gefan  Trqppolj  khcHn^  mick 
Zaerlodigen;  Ich  wnrdt  anch  dammb  wissen  md  Ime  ein  asickss 
gewisß  nitt  verhaltten.  Der  vil  gemelte  Richter,  Cadi,  sagtteia 
vertrawen  Zu  mergedachttem  Haupttman,  Ime  wer  Zn  geiaileD, 
ob  Ich  mir  nitt  Tertrawte,  beyder  Yenetiaaischen  nuLderfraalm- 
aischen  Natim  sooü  Znwegen  ni  bringen,  daß  sy  vndar  esasader 
vmb  Grotteswillen  zusamen  schüessen  vf  tausent  DucÄtten  vng©» 
fahr,  weil  beeder  JNation  vü  vud  lieyohe  kauffleäth  eeyen;  sy  soU- 
tens  wol  one  Iren  Banden  schadMi  tfann  kinden;  da  wokte  £r 
meine  Widersacher  schon  lom  Brafct  treyben;  waa  sy  daa  CHÜI» 
heb  Almuscn  nitt  woltten  Annemen,  kinde  er  mich  nitt  lenger 
Anäliaitten,  dann  £r  werde  mich  von  irentw^en  mit  geieack* 
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tkli  tteHbM  Mkr  ftrlndlai  Immii;  Ah»  uit  MiHBr  band  mich 

meriödigeu,  kiiide  er  haupttman  selbs  ermessen,  daß  Ime  schwer- 
lich zu  uerAnttworttf  u  wurdt  iaUea.  DiaarFlirschlag  getüel  dem 
(nniifelaitti  md,  mir  Koch  bäner,  Tnaoh«  weiL  loh  gtwattt, 
i^eltt  Ugtt,  kiiide  loh  die  kraflettth  wol  bitten«  mir  Alkin  d«i 
Namen  darzu  leihen,  viid  vmb  wieril  mich  einer  vnd  der  Ander, 
vnderm  sclioiii  was  darZiischüessen,  beger  ZnerlödigeUi  Au^ 
Zaiefanen,  «UO^  die  Anfttaühiiig  leiehtaidi  Auff  teseet  DmeatteD 
bn  gericbtt  werden.  Der  Haupttmaa  Ließ  meinen  Jaden  des 
.Vndem  tags  Aus  der  Stat  ms  Schlosß  kkomen.   Ais  wir  dre/ 
Aikui  bey  Etnander,  thett  mir  er  hMLpttman  dvrch  ermeltten 
aoMA  Jaden  verdohaefeioht  obbnellte  Cedi  glitten  Beth  vad 
Ftochlag  fiirhaltten,  mit  vermelden,  wan  mir  durch  disen  weg 
nitt  kiude  geholffeu  werden,  wisse  er  mir  Auüzuheifieu  kein  an- 
werft lütteL  ich  thett  BDok  annderüchen  göggen  dem  Cadi  wie 
MMsh  göggen  Ime  sokhes  getrewenBatha  hecMioh  bedaadran,  mü 
d»  Anhang,  dieser  fürschlag  sey  wol  bedachtt,  Aber  schwerlich 
ins  werckh  Zuhchtten,  dan  es  werde  keiner  nitt  gern  20  in  30, 
vil  weniger  40  in  50  Dueatten  mb  yiltoe  Willen  für  mich  dar- 
whiBflaen;  Ich  wolle  der  aaehen  weytter  Nachdenoken;  loh  mieft 
Aber  des  Obersten  der  Französischen  Nation  sampt  Zwayer  vet*- 
^^ter  gutter  Freind  Rath  auch  darlber  haben ,  vnd  weil  sy  niti 
zu  mir  heraofl^  mießld  au  Innen  hinab  khomen,  dan  mit  eohreif» 
^  My  der  Feder  nitt  Zntrawen,  mcidrtt  bald  em  brieffie  den 
Widersacher  \Tider  Ire  handt  khomen.  Er  gab  mir  zur  Anttwortt, 
wÖUe  mir  gern  vergönnen,  vnd  vmb  Minder  Terdachtt  willen  Nie^ 
mandt  Andern  Ala  den  Altton  Janittohar  angeben;  loh  soll  nnr 
wie  Ich  ndt  Fug  mein  oadi  in  Stille  kind  anbringen« 
J^wanff  batt  ich  mein  Dolmetschen,  er  soltte  sich  Zum  Ober- 
sten der  frantzösischenJ^iation  verfliegen  vnd  von  meinettwegon 
bitten,  Ich  bette  wno  mit  ime  haimhoha  Zm  iUMen,  er  eoUe 
^  tndenn  «ohein  ieiner  Dolmetschfln  einen  hemiff  ochioken, 
■Wi  fragen  Zulassen,   ob  Ich  nit  Zway  Dutzett  knöpf  von 
.vQtUr  schöner  Seydin  bey  banden  bab,  die  woltt  er  mit  Danckh 
beZallea  tnd  traohtten,  daß  Ichs  Ine  selbelen  mdge  hinab 
^"^nii  Der  Dohnetodi  kam  mtiMi  Zorn  haupttmaa  Taftb 
•''•«bnus,  er  soll  für  den  Obersten  Zway  tutzett  Rotte  knöpf 
ein  Htm  Attlaase  klaid  bey  mir  Abholen  oder  Zumachen 
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Aii£rem^  Dem  haupttman  ward  der  Anschlag  bewußt,  m- 
^ontt  Ime,  Zu  mir,  Am  ZuRngg  gehen  wider  Zu  Ime  Zi 
ttomcn.  Als  4er  Dohnetech  sein  bevelch  göggea  ntr  vedüoM, 
iMtt  Ich  irol  drej  Duteett  gemaehtter  knöpf  beyhaidM,  Ab« 
Ime  nitt  mer  Als  Ain  ynd  Zwanisig  gewisen  Tnd  angeZaigtt, 
wolle  die  Iberige  drey  auch  heraussen  machen,  daß  lij  Zwaj 
tutzett  biß  Morgen  Morgens  iöxttig  seyen.  Im  wider  ZdRu^ 
igehn  sprichtt  der  baiq^tianan  sum  Dolmetsckaii;  lieber, 
mmem  Hemi  Obenten,  «obm  er  md  Andm  wm»  MtGmtai 
igedenken,  daß  sy  ymh  WML  wnä  weg  intMm^  mA  & 
«erlödigen,  ob  er  mich  mein  Lebenlang  mieß  Im  schlosß  ge- 
fenglich  haltten;  wan  Irer  Machomettisten  einer  vntter  Innet 
als  wie  Ich  bieoben  sollte  gefenglich  sein,  sy  woltten  Ali  Ir 
'Animtt ZuniMii  Lögen»  dtudben  Amßmkauffen,  ^m^im 
PBaataoien  vnd  Yenediger  emdL«  dma  Bttch  an  glitt  W 
wahren,  was  einem  soltte  tehadea,  10  oder  20  Daeatt«  vdb 

Gottswillen  für   mich   herzugeben;    es  sey  em  schaudt 
•Cristen,  daß  sy  meine  vorige  Zwen  gesöllen  haben  Iii  gefeng- 
-Hoher  Verhafi^tung  sterben,  Tnd  ob  sy  mich  auch  wollen  ver- 
derben lasten.  Der  Dolmetooh  Anttmrtt,  man  weide  «ft 
miner  Ingedmckfa,  weü  aber  der  Sebalden  Lael  eo  pfd, 
Jdnde  man  vor  sohweiüch  Zu  bnlff  kbinnsn.  Der  haapMM 
-sprach,  man  soll  nun  einmal  darZu  thun;  Es  werden  vil  fu'- 
4er  Leüth  das  böst  beim  Kichtter,  Ca^j«  darzu  Bödeu,  d«^ 
jneine  widenädier  werden  fro  werden,  Ettwas  wenjgB  für  gv 
•niehts  ZunsmeiL  Em  aslehs  haJA  der  ^iTiir**iiTf*  shI  M 
'Mb.  moicken  ksaen,  damilt  eis  nüt  AUok  göggen  im  te* 
tzösischen  Obersten  Außgenchtt,  sundem  auch  ynder  VätB 
-Widersachern  erschall,  daß  sy  sollen  mürcken,  daß  man  bö- 
jier  (weil  sy  sunsten  mit  mir  kein  andere  bequeme  geiegenki^ 
:kaken  kinden)  Im  Schloaft  aa&ng  vrdrützig  werden,  Zu  eiaeo 
eingang,  wan  wir  wem  fiiiacUag  li  teriialMBdcei  TffgM 
weltten  an  die  kand  »emen,  sy  desto  lefisktter  wSdMm  ^ 
bewegen  sein.    Ich  khom  des  Andern  Samstags  10  Aipit 
hinab  mit  meinen  knöpf  Zu  dem  Obersten;  der  thette  micfc 
.iwtt  Allein  freindtlich  empÜBÜhen,  suodaca  begeri  Auch,  wäl 
er  ▲Usia,  mit  Ime       mittag  ZoeBsen.   Döesen  mkr 
Jwapttman,  4etfijnan  es  sff  das  sdteft  &i  enlMlm^äkli' 
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wider.  Ab  Ufr  f  or  Ebwd  «ia  gsHe  üuid  mit  eiiaaider  Om- 
«eniertes,  ^btt  er  nir  Auf  nefa  AufiMeriichfiii  iMtiiiilt  Ik«r 
oMwwcluiben  des  Cadi  Tfid  lumpttmatie  flirsciilag  dise  Ant^ 

wortt,  diser  weg  were  Zu  meiner  erlödigung  gar  gutt  viid  wol 
bedacbtt;  Alleiu  sey  eben  meinen  beeden  Rathgeber  gar  Ibel 
Zu  trawen,  es  derffke  bdkbr  vff  ein  falschen  betrug,  dan  rf 
mm  Wel&rtt  aagelegen  ma;  me  Idi  wisi^  so  seiad  ^  beede 
geyng;  eo  Mdi  iMiae  WidMfidier  bestechea,  wurdt  nm 
sach  Erger,  dan  sy  Nie  gewesen.  Ich  sagte^  es  mieß  Ainma) 
gewagt  sein,  genesen  oder  sterben,  weil  Ich  so  gutte  gelegen- 
haitt  kan  haben,  daß  mir  ein  Jeder  Frantzoß  vnd  venediger 
Allflia  lUkh  QoHes  willen  sein  Namen  baU  darzuleihen,  wölk 
tea  wir  eehea,  «dt  dem  Gadi  vod  baapttnum  Zn  aGordiarea, 
waa  flfy  dareb  lae  Obefatea  Ton  «eiaett  wegen  sollen  2am 
hosten  haben,  wan  Ich  drey  tag  weytt  vf  dem  Möhr  fortt  ge- 
faren  seye;  gleichen  aCordo  kinde  man  mitt  tu  einen  Wider- 
Mobern  auch  treffen.  Er  Anttwortt  xair  wider,  weil  Ich  le 
mein  Eüssersts  wdlle  «biaoff  sötaen,  wdll  er  mir  gern  daxaa 
bdüsn;  iedoeb  waa  es  mir  soltle  außimgen,  s<dl  lA  nit  Ime, 
saadeni  mir  selbe  die  scbold  geben. 

Darauff  hatt  er  Oberster  vnder  dreyen  einen ,  seinen  ver- 
trriwtesteu  Dolmetticlitü ,  niachen  Zu  Inie  khomen,  demselben 
in  höchstem  Tertrawen  Neben  scharpfer  Erinnerung  Tnsem 
^isoars  ISrgdhaltlen,  ndt  dem  Vorbabeoi,  Ine  sa  diser  saebsn 
bsfanUeheh  Za  gebraueben,  dem  leb  aoA  vf  mein  erlödigang 
em  gntte  terebrang  v^hayssen,  NsoHlwiran  Z^en  gold  DasaA^ 
ten,  darfür  der  Oberst  bürg  worden.  Dariber  er  wol  Zufriden 
^d  sich  hoch  verpflichtt,  Im  geringsten  vns  mchtts  Zu  ueiv 
iialtten  Iber  dem  Mittag  essen,  weil  wir  beede  Allein  wab» 
fca,  Eridertt  sidi  der  Oberste,  aoit  Allen  seinen  mdeipboeii 
haatsosea  ein  Kasaanen  kanflt  Za  baltlen  vad  sj  büton,  daft 
«i  meiner  erlödigung  ein  Jeder  seinen  Namen  von  seiner 
handtsrhrifft  verZaichnett  wöU  darleihen,  wieuil  einer  vnd  der 
Ander  sich  wolle  darZuschüessen  Anerbietten,  dergestaitt,  waa 
leb  drey  tag  yf[  dem  Möhr  lortt  ven  l^rippolj  rerBayßt  ba> 
talhni;  datlber  wdUe  er  Jeden  Tmsekeiii,  daß  kBiaer  äm 
ttbisie  mit  Hr  üieb  derffe  besafilea,  AUala  daß  sinJeder  Jia 
bochstem  gehaim  vnd  b€»y  hoher  älra£[  laß  bey  Ime  verbleiben« 
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ledoch  was  die  venetianische  Nation  belangtt,  begere  er  Ober- 
ster, Ich  solle  Ime  mein  Begeru  vud  Vorhaben,  wie  wir  mitt  ein- 
ander Mündttieh  abgerödU,  yf  gleichen  schlag  schriüflälich 
^ukhmaen  lassen,  dai^  er  neun  Intent  vnd  handtacbrifft  Inen  s» 
iriUiger  irü&rang  klnd Aufweisen;  soklie  andi  denelbenNatm 
durch  sein  agento  gehn  Hal^po  Znlbersehicken,  damit  man 
vnuermörckt  vf  tauseut  oder  Zwulfliundertt  Ducatten  möge  Zu- 
samen  bringiin.  Eh  Tnd  dan  Ich  mein  abschid  genomen,  batt  Ich 
Ine  Obersten,  da  es  Ime  nitt  Zuwider,  weil  mir  vnder  Allen 
•FraiitaOMii  keiner  In  meiner  Teriiafftantg  mer  gatts  als  piero 
hhre  bait  erZaigt,  möchtt  Ich  leiden,  indl  ivir  noch  bey  einan- 
4er,  daß  wir  Ime  vnseni  IntMit  fheMen  eröffiien;  Ich  wiß,  «r 
■wurde  gewiß  auch  sem  böstes  darbey  thun.    Als  ers  l&bre 
vernommen,  hatt  er  sich  nitt  Allein  höchlich  darlber  erfrewt, 
^sundem  auch  anerbotten,  wir  soUens  Im  werkh  eriaren,  dafS 
er  nitt  mein  schade  sonder  mein  grosser  befüderer  sein  wird; 
Es  fi^e  kein  Tenediger  Zu  Aleppo,  der  Ine  nitt  wel  gewogeoi 
vnd  wan  er  Oberster,  Anch  Ich,  Ime  woDen  Iber  mam  handt* 
schrifit  yertrawen,  so  wolle  er  solche  dem  phillipo  Lanfrasqj 
(der  mir  doch  in  sunderhaitt  genaigtt  vnd  AUwegen  ein  grosß 
mit  leyden  getragen)  gehn  Aleppo  Iberschickeu,  der  kindts  bey 
derselben  Nation  bainüich,  höflich  Anbringen  vnd  vil  gntts 
.sohafoii  mit  dem  «rbietten,  Er  wSUe  fiir  die  beya<ng  einiger 
.benülnng  oder  Darleihung  an  gdltt  sich  Zn  einem  Bürgsn 
gSggen  Innen,  da  mens  soHte  begem,  Verobligieren;  vnd  das 
gefücl  YiiB  beeden  sehr  wol,  Nam  darauÜ  mein  vrlaub  vnd 
trachtet  vnder  wegs ,  daß  mein  Jiid  der  Dolmetsch  nur  auch 
das  glaitt  hinauf  Ins  Schlosß  geben,  ein  solches  darumb,  dem 
haupttman  Zu  uerdolmetBohen,  was  mein  verrichttung  bey  der 
.i^taoaen  Obersten  geweeen.  Der  dan.  bald  an  tus  in  hol 
■für  die  ecUoeß  ihfir  khomen,  dem  Ich  an  Zeigen  lassen,  ea 
•thue  Ime  Obersten  vuser  gethoner  fürschlag  gar  Wolge£aUen, 
Allein  soltte  es  mir  bey  dem  Cadi  mißlingen,  wurd  Ich  mer 
dan  Ibel  anl&u^fen.   Der  Anttwortt  mir  Als  bald,  dem  Cadi 
soll  wol  Zu  trawen  sein,  daß  nur  er  Oberster  gutte  färb 
^tte.  Ich  iagtte«  daran  Zweifle  nitt,  er  wude  Ime  selbe 
dturefa  mein  eriödigung  ein  litten  Namen  aadben.  Er  seiya 
Alberaitt  Im  Wenddi,  bey  dor  frantsoßen  vnd  venetianischen 
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Nation  starckh  vmb  Gotteswillen  AiiZiihaltteD ,  ob  mir  möcht; 
ten  Zwölf  hundert  Dncatten  gesamlet,  ?f  das  Ime  Hauptman, 
auch  dem  Cadi,  ein  Verehrung,  dauon  Zu  thail  möchtt  wer- 
den: wir  haben  auch  einem  Ime  bekantten  sein  des  Obersten 
lii>lmetschen  vnsern  anschlag  vortrawt:  Derowe^t'ii,  wan  er 
baupttman  oder  Cadi  Ime  Obersten  wolle  was  meiner  Erlödi* 
gong  halben  Euttbietten  lassen,  soll  maus  durch  denselben 
Terrichtten»  deßgleichen  wöUe  er  Oberster  göggen  Innen  vnd 
mir  auch  thun.  Das  thett  Ime  Haupttman  sehr  wol  gefallen, 
mit  dem  erl>ietten,  wan  ineine  widursächer  werden  ettwas 
mörcken,  er  Innen  schon  wissen  Zu  begögnen,  daß  ay 

sollen  fro  a\ erden,  von  mir  Zu  nemen,  was  sy  haben  kinden» 
'  Gleich  Am  Tolgendten  Montag  begibtt  sich  der  haupttman 
Zum  Ca^j  hinab  in  die  Statt,  Zaigt  Ime  an,  wie  daß  nitt 
Allein  sein  gethoner  furschlag  mir  sunder  Auch  den  Obersten 
der  Frantzösischen  Nation  gahr  wolgefallen,  Also  daß  vff  mein 
beschehens  bittlich  ersuchen  er  Oberster  Alberaytt  im  Wcrkii, 
vf  Zwölfhundert  Ducatten  bey  Allen  Cristen  Zu  Trippolj  vnd 
Haleppo  ymb  Gotteswillen  Aufzutreiben,  damit  er  Cadi  auch 
für  sein  habendte  miehe  möchte  landen  verehrtt  werden.  Der 
Uicbtter  Lüeß  Ime  belieben,  mit  dem  Ijcuelch,  er  haupttman 
sollt s  nun  einem  oder  Zwaven  meiner  Widersachern  sam  für 
sich  Selbsten  fürhaltten,  £r  hett  den  liath  geben,  ettlich  hun» 
dertt  Ducatten  bey  beeden  Nationen  Zu  meiner  erlödigung 
Tmb  Gotteswillen  Aufzutreyben;  Zu  hören,  was  sy  darzu  sagen, 
rff  daß  man  yomenZu  kindte  färbawen,  sy  desto  leichtter  Zu 
bewögen,  Zu  einem  Vertrag  Zu  bringen. 

VOLGTT,  WIK  ICH  AM  TAG  BARTOLOMEI  AG  1577, 
Als  den  24  Augustj  vtf  hieuor  boschnbne  Vorberayttung  Ent- 
heben meiner  Langwierigen  gefencknus  durch  beystandtt  Cristen 
vnd  hayden  wunderbarücher  weiiS,  Zuforderst  durch  Gottes 
hülff  bin  Entlödiget  worden. 

Als  vnder  meinen  Widerbächern  erschollen,  daß  sich  der 
Kichtter,  Cadji  meiner  so  starckh  Annem,  daü  er  Torhabens, 
mich  umb  ein  gesamletts  Almusen  wöll  lödig  sprechen,  seind 
sy  teglich  Zu  ermelttem  Cadj,  Haupttman  vnd  der  Frantzosen 

Obersten  hin  vnd  \sidar  geloüen,  mit  hciid  vnd  iucssen  Zu 
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Wöhren,  daß  man  mich  nit  vmh  ein  so  geringes  geltt  soll  lo& 
Zöllen.   Da  sy  den  Allenthalben  knrtzen  beschaid  bekbomen 

vud  haimlich  Ir  wachtt  angcstöltt,  so  wol  bey  tag  Als  bey 
Nachtt,  (laß  Icli  nitt  Aus  dem  Schlosß  verZugtt  In  der  stille 
vf  einem  kleine  scbüff  vff  dem  Möhr  hinweckh  getüert  werde. 
Endtlichen  Als  vff  Mittwoch  den  14  August  Abendts  Nach 
der  Vesper  mein  Hanpttman  beym  Cadj  gewesen ,  haben  tier 
meiner  Widersacher  sich  auch  dahin  begeben,  sy  beede  starckh 
gebetten,  man  solle  sy  nitt  vmb  Ir  Armutt  bringen,  oder  sy 
werden  veivisachtt,  sich  bevm  Türckiscben  Kavser  an  der 
porta  Zu  beklagen:  daii  Ainmal  werde  mir  mit  Erstem  Schiff 
Ans  Franckreych  hülff  Zukhomen.  Sy  beede  gaben  Innen  rar 
Anttwortt,  wan  sy  es  grundtUch  kbinden  erweysen  Tnd  bey- 
bringen,  soll  Innen  wilfartt  werden:  dan  Ich,  sy  vnd  Andere, 
haben  souil  Nachrichttung,  daß  man  sich  meiner  Zu  Marsillia, 
wie  sy  fürgeben,  nitt  mer  will  Annemen;  vrsach,  man  yer- 
maine  nitt  Änderst,  Ich  sey  todt,  vnd  weil  sy  an  meinen  vori- 
gen Zwayer  gesöUen  todt  nitt  geringe  Trsach  geben,  kinde  ers 
der  Richtter,  Cadi,  vor  (jott  vnd  der  weltt  nitt  TerAnttwort- 
ten,  mich  von  Irentwegen  aarh  In  diiii  gefengnus  ersterben 
Zulassen.  Sollte  Ich  was  vmb  Gottes  willen  Aultreyl>en.  daß 
er  Bichtter  vermainte,  daß  es  billich  Anzuuemeu,  suis  bey 
Innen  stehn;  vnd  da  es  Innen  nitt  AnNemlich,  derfite  er  mich 
Selbsten  mit  dem  gesameltten  AUnnsen  Kadi  Constantinopel 
schicken,  so  werde  er  Irer  Uag  vnd  meiner  person  kfin£Etiger 
gefohr  Iberhöbtt 

Da  mir  dise  Zeittung  der  Haupttman  ins  Schlosß  hinautt 
gebrachtt,  vermainte  er  vnd  Ich,  Ich  were  schon  wol  halb 
Lödig,  er  lüeß  mir  auch  vor  Freuden  gutte  waime  speiß  Aus 
seiner  kuchen  Zubringen.  Endtlichen  Am  Samstag  hernach 
den  17  Augustj  Morgens  vor  Mittag  khomptt  der  Haupttman 
sampt  meinem  Dolmetschen  dem  Juden  Zu  mir  mitt  trawrigem  ' 
gemieth  (so  nit  bald  gescliehen)  in  mein  gemach,  laüt  mir 
AnZaigen,  der  Bichtter^  Cadi,  seye  schon  wider  verfuertt»  meine 
.  Widersacher  weren  in  gutter  Anzal  göstem  Freyttags  tot  Mit- 
tags bey  Ime  geweßt,  die  betten  foe  wider  Corumpiert;  was 
sy  Ime  geschencktt  oder  verehrt,  kind  er  nit  wissen ;  wo  doch 
mein  vertrüstes  Almuseu  bleib.  Ich  Anttwortt  wider,  er  kmde 
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selbs  cHnmctt,  es  kinden  tauaent  noch  swöllhitndertt  DncaUen 

90  bald  nitt  gesamlett  werden,  Ich  wöU  dem  Obersten  der  fraDtzö* 
sischen  Nation  ein  briefle  schrevl)eii,  wie  es  diiniit  beschaffen 
mich  Zuberichtten,  wöU  aber  ime  nichtts  von  des  Cadi  verkhert- 
ten  Syn  scbrejben,  er  derffte  sich  sunsten  meiner  auch  nitt  w^yt- 
ter  AnNemen  vnd  mit  dem  samlen  Nachlassen  wollen.  Iber  disem 
▼nbestendigen  Wetterhannischen  Cadi  worden  tÜ  Oristen  Tnd 
Hayden  Trawrig,  die  vil  besagtem  iüchttcr,  mir  vnwisseatt,  Zu- 
geloffen,  durch  Anstifftung  des  haupttmans  vnd  eins  tails  meiner 
gutten  Jbremdt  lue  gebetteu  vmb  mein  Erlödigung,  was  Ich  Ime 
oder  meinen  widersächem  Also  in  gefenglicher  Yerhafit  lande 
Nnts  sein,  daß  er  gleichsam  ein  verdraß  darlber  bekhomen. 
Dan  Als  sich  der  Hanpttman  am  volgendten  Sontag  wider  hej 
Ime  angemi  hlt  .  liabf  er  ellwa:»  vnwiüi^  den  Ilaupttman  mit 
Tolgendten  Wurtten  Angefaren:  er  habe  vmb  mein  Eriödiguug 
em  80  starcken  Iberlaufl^  er  möchtte  wo!  wissen,  was  Ich  den 
leitlhen  getlian,  daß  man  so  Emsig  für  mich  bitt,  (souil  gerödt), 
kan  er  Ander  Leiith  yerehren,  wammben  erZaigt  er  sich  nitt 
Anch  göggen  mir?  Der  Haupttman  Anttwortt,  es  wolle  Ime 
nitt  gebüren,  mich  als  t  in  Cristen  Zu  loben;  die  gantze  Zeitt 
weil  ich  gelangen  gelegen,  hab  ich  Memgiichen,  souii  mir 
müglich  gewesen,  gntts  gethan,  hab  vil  gutter  Ehrlicher  leäth 
mit  memen  wolgemachtten  knöpf,  schnier  md  beschleng  Tor- 
efartt,  die  Arme,  Bresthafften,  schadhaften,  mit  meiner  wund 
Artzneykunst  vmb  sunst  gehailtt,  seye  gögen  Jederman  beschai- 
den  vnd  trew  gewesen,  vnd  wer  mit  mir  Zuthun  gchaptt  oder 
mich  erkent ,  das  habe  sich  veruemen  lassen,  es  seye  schad, 
daß  Ich  solle  gefangen  sein;  dem  Eeich  vnd  Arm  woltt  er 
Ime  vil  für  stöllen  khinden;  Alle  seine  Sclauen  Im  Schloaß 
haben  mich  gern  vmb  sy,  dan  wo  Ich  einem  ettwas  gntts  thon 
kinden,  hab  Ich  luitt  ^oittem  willen  nitt  vnderlasscn.  Dariber 
hab  er  Richtter  mit  Enistlichem  gesichtt  still  geschwigen;  er 
haupttman  auch  meinett  halber  weytter  nichts  mit  Ime  üüden 
wollen  Ynd  sein  Abschid  genomen. 

Kota  weil  diß  sich  In  warhaitt  verloffen,  bitt  Ich  den 
leser  mirs  nit  Änderst  Zu  deatten,  dan  Gott  Ists  am  hosten 
bewußt. 

Der  i^rantzosen  Oberster  laßt  mir  vnd  dem  haapttman 

17* 
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am  Mittwoch  Morgens  durch  Ynsem  Tertrawten  Dofanetschea 
Amaigen,  er  habe  schon  ein  gatts  Tersprechen  von  Allen 
Frantzoeen  vnd  venedigem  Zu  Trippolj  ynd  Hallepo,  mit 

schrifftlicher  Verkhündiguii^.  das  Meiiiglicheii  Wolle  sein  bösts 
Zu  meiner  Erlödigung  thun  mhI  sich  nichtts  tawren  lassen, 
wan  es  nur  möchtte  Ins  werckli  genchtt  werden;  er  habe 
Alberaytt  Iber  die  Ailfhundertt  Diicatten  versichertt  Almusen, 
soll  nun  sehen,  daß  mein  Vorhaben  bey  Zeitt  werd  An  die 
hand  genomen,  dan  da  sichs  soltte  verweflen,  derffts  Manchen 
gerewen  vnd  hernach  nichtts  mer  haltten,  Noch  Irgendt  was 
bezallen  wollen;  Er  vertrawe  mir  auch  weytter  nichtt  Zu 
heiüen.  Der  Laupttman  laufiPt  bald  mit  dem  Dolmetschen  fiir 
den  Richtter,  Cadi,  vnd  bitt  hoch,  er  wolle  Ime  nur  Noch 
dißmal  das  gehör  geben,  wöll  Ine  meinett  halben  weitter  nit 
molestiren;  der  gab  Ime  haimliche  aadienz.  Als  er  Ime  aach 
des  Tofanetschen  an&richttung  hatt  fiirgehaltten,  hab  er  Richt- 
ter Ime  geanttwortt:  was  es  sein  soll?  mög  hinziehen,  wöII 
der  saclie  schon  Naciideiiken.  Der  haupttman  für tt iget  den 
Dolmetscher  wieder  ab  vnd  sagt,  er  sols  dem  französischen 
Obersten  AnZaigen,  was  Ime  der  Cadi  für  ein  schöne  Antt- 
wortt  geben.  Der  kam  auch  mit  einem  solchen  trawiigen 
hertzen  wider  herauff  Ins  Schlos5,  daß  er  mirs  vor  laid  mt 
hat  sagen  mögen.  Am  Naclimittag  khomen  Zwen  meiner  Wider- 
sacher zum  haupttman  herauf  vnder  das  Schlosßthor,  lüessen 
Ime  Anzaigeu,  sy  wollten  gern  ettwas  Inn  vertrawen  meinet- 
haUl>en  mit  Ime  Höden,  der  thett  Innen  vnder  entbüetten,  wann 
es  was  Nützlich  vnd  gatt  sej,  mög  ers  wol  leyden,  im  wideri- 
gen  Fall  sollen  sy  himnehen;  er  seye  vorÜn  meinettwegen 
genug  betriebtt.  Die  lüessen  Im  wider  Anzaigen,  sy  verhoffen, 
er  werde  darob  ein  gefallen  haben,  Ir  Aii])ii]i<:^en  wardt:  sy 
werden  von  Allen  meinen  Widersacher,  Auügenomen  Zwayer, 
dj  sy  mit  Nfin^  on  genant,  za  Ime  Haupttman  Zukhomen  abge*  * 
förttigett.  Ine  Za  fragen,  ob  er  nitt  insse,  wieuü  geltt  man 
möchtte  za  meiner  Erlödigung  znsamen  bringen,  vnder  Innen 
l^eubigera  AnlVzaihainen:  dan  sy  miessen  bekennen,  soltt  ich 
sterben,  möchtte  Innen  gar  nichtts  werden.  Soltte  es  dan  ein 
schlechtts  sein,  das  einer  vnd  der  Ander  pro  Ratta  hette  Zu- 
gewartten,  so  wereu  sy  endtschuldigtt,  mich  sitzen  Zu  lassen; 
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mochtt  £ttwaD  nodi  iemaudt  khomen,  der  sich  meiner  tbett 
Annemen.  Er  Anttworitet:  Ja,  er  wiß,  was  man  für  mich  ymb 
Gotte»  wiUen  wnrdt  darschüessen ,  veil  sy  Aber  nit  Aisbellig, 

wöll  ers  Innen  nit  sagen.  Sy  Anttwortten  ^Yidcr,  sy  haben 
vernomen,  man  verlioft'e  auf  dausent  Ducatten  ZiiBATneii  Zu- 
bringen; was  CS  sein  soll  güggeu  der  Summa,  darumben  Ich 
werd  angeklagtt.  Der  bauptman  Lacbtt  vnd  sagt,  ob  auch 
▼nder  Innen  AHen  einer  webre,  der  mich  Tmb  ein  hundert 
Ducatten  thet  kanffen;  ob  dan  Zöhen  mal  sonü  nit  genug  sey 
zu  meiner  erlödigung.  Sy  schwigcn  stüll,  mit  fernenn  vermel- 
den, sy  möchtten  mir  mein  Erlödigung  wol  gönnen,  woltten  sy 
auch  für  Iren  tail  vemüegen  lassen,  Aber  sy  üsissen  wol,  die 
bemeltte  Zwen  gleübiger  werden  nitt  darein  bewilligen,  sundem 
die  tausent  Ducatten  Allerdings  Allein  haben  wollen.  Mein 
gutter  Haupttman  würfft  Innen  volgendte  gleichnus  für  Tud 
spricht t:  Ir  sechtt  da  vor  euch  stehn  ein  scliönen  Baum,  der 
hatt  vil  Nöst,  wan  au  ietzo  Zwen  verdorben  Nast  darunder 
wehren,  soltte  man  vmb  derselben  Willen  den  Baum  gahr 
vmbloUen  oder  abhawen?  Nain,  es  Ist  zu  Rathen,  daß  man 
solche  Zwen  TnNütze  Kost  soll  weg  Nemen  vnd  den  Ibrigen 
pitten  tail  stehen  lassen.  Also  mieß  man  mit  disen  beeden 
streytt  köpf  auch  liandlen,  Sy  Ausßscblüessen  vnd  sich  mit 
<i<  nen  vergleichen,  die  mich  begeren  beim  leben  Zuuerhaltten. 
Die  gutten  herm  gaben  Ime  Bechtt,  es  sey  billich,  daß  einem 
wie  dem  Anderen  gang  ynd  sich  pro  ratta  laß  yemiegen.  Der 
haupttman  thett  sy  bitten,  sy  wollen  den  Andern  Zusprechen, 
die  Sachen  wol  erwegeu,  dan  Aiiimal,  es  unciS  f  in  anders  mit 
mir  werden,  es  seye  Innen  lieb  oder  layd.  8y  kundten  so  bald 
nitt  von  Ime  schaiden,  kompt  mein  Aitter  Dolmetsch  der  Jud 
zu  mir,  Zaigtt  mir  obbemeltts  gesprech  an,  darlber  kundtt  Ich 
mich  nitt  genug  yerwundem  vnd  darbey  fostigUch  glauben 
miessen,  was  er  mir  vor  vier  wochen  Zu  meiner  erlödigung 
versprochen  (darab  Ich  Alhvegen  gezweifeltt)  er  haupttman 
Als  ein  Hayd  Ködiich  thüe  haltten.  Nichtts  desto  minder 
ward  er  Iber  den  vubestendigen  Cadi  so  imwillig  trawrig,  daß 
er  mir  das  minst  nitt  wöUen  Anzaigen  noch  mich  vor  Ime 
sehen  mögen;  hatt  Auch,  wie  Ich  berichtt  worden,  ror  traw- 
ren  ein  schlechts  gehn  Nachtt  gessen.   Es  sagtte  mir  auch 
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der  iunge  Sclauo,  der  Mohr,  ehe  er  sich  schlaüen  gelÖgtt,  wie 
Min  Herr  so  trawrig  vnd  Zornig  Iber  dem  Cadi  sejr,  wan  es 
nit  80  weyt  gehn  Constantinopolj  wehr,  dahin  dan  einer  inj 
Wochen  mit  einem  pferdt  genug  ZuRejrtten,  woltte  er  Ine  tot 
dem  visier  Bassa  verklagen.  AVie  mir  in  solcher  Nachtt  vmbs 
hertz  gewesen  f  ist  mii*  vuuergessen,  vnd  weil  Ich  gemörcktt, 
daß  Menschen  hülff  nit  will  erspriessen,  hab  ich  (Gott  maaP 
gerupft)  Ine  durch  achnldiges  gebett  ettwaa  £iifferigers,  als 
lajder  nit  Znnor  geschehen,  ersucht  vnd  gehetten,  er  wolle 
Znr  diser  Zeitt,  weil  sich  vil  gutt  hertziger  Meiner  AnNemen, 
sein  vätterliches  gedeyen  darzngeben,  die  hartte  hertzen  Zu- 
erweichen, vnd  da  es  sein  Göttlicher  Will,  mir  Anlayttung 
geben,  wie  ich  durch  sein  vätterlicbp  liilfe  doch  Ainest  Aus 
diser  haydenschafft  möchtte  in  mein  liebes  vatterland  gelaa* 
gen;  hab  darlber  einen  gntten  Rüebigen  schlaff  Terbracbtt 
Des  Morgens  früe,  als  der  tag  angebrochen,  da  kii  Im  Werckh, 
mein  Morgen  gobett  Zu  tlmn.  fiiltt  niir  Zu:  weil  ich  vor  disem 
gehörtt,  daß  der  Dadi  vuder  seinen  Weiber  Ein  schöne  wejsse 
frawen,  die  Ime  vil  geltts  Zugebrachtt,  Üir  die  Andern  sehr 
lieb  soll  haben,  ob  nitt  Zuthun,  an  sy  Zn  schiken,  ob  sy  für 
mich  möchtte  ein  inrbitt  thnn;  Luft  mir  darlber  mein  Thür 
Aufschließen,  damit  wan  der  haupttman  Aus  dem  Hauß  durch 
den  Thennen  gchtt,  ich  Ime  seibsten  kuitlte  Zusprechen,  sein 
bedencken  darlber  anhören.  Es  stunde  kein  stund  an,  so 
mÖrckte  ich,  daß  er  die  stiegen  herab  gieng;  da  slöUt  ich 
mich  Toder  die  Thür  vnd  Kaigtt  mich  Tor  &n,  er  gab  mir  dn 
gntten  Morgen,  da  faßt  ich  das  herts,  vnd  sagtt  Zn  Ime: 
Side  ana  beride  Calem  teckh  scbcwe,  Herr  ich  wollt  gerne 
mit  euch  ein  wenig  Böden.  Er  gieng  Allein  Zu  mir  hinein 
in  mein  gemach  vnd  sprichtt:  Esch  beride,  was  begerst?  Als 
ich  Ime  nun  ein  wenig  Zn  nerstehn  geben,  ob  nit  Zu  thna^ 
daß  ich  des  Cadi  fiimembster  frawen,  die  er  soll  gar  Beb 
haben,  ließ  ein  verelirung  Üiuji,  daß  sy  möchtt  Iren  herm  er- 
bitten, mich  Zu  erlödigi  n.  der  vmbfangt  mich  mit  clisen  wort- 
ten,  die  Engel  haben  dir  ein  solches  eingeben,  er  wolle  gehn 
nach  meinem  Jqden  dem  Dolmetschen  schicken.  Das  beechach 
Donnerstag  den  22  Augustj  Ao  1&77.  Stehtt  wider  kein 
stand  an,  fcombtt  wider  einig  Tud  AUein  mit  deni  Dolmetschen 
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von  dem  vndern  ScWosßthor  herauff  in  nitia  gemach,  er  habe 
sejder  der  sacheu  iiacli  gedachtt«  es  liab  Ime  mein  iür&cliiag 
so  wol  gefallen,  daß  er  sich  von  grund  seines  herUeus,  wie  er 
dan  mit  der  band  an  sein  bmst  schlug,  darlber  sehr  hoch 
thüe  erirewen;  sola  auch  für  ein  Zaichen  haltten,  Gott  hab  mirs 
eingeben,  dan  Ainm.il,  wan  dise  Stattliche  hütliche  fraw  durch 
Ir  fiirbitt  liey  Irem  Herrn,  dem  Cadi,  niclits  AiiGrichtt,  So 
lande  er  mir  weytter  uitt  wöder  liatliea  noch  helÜen,  vnd  wan 
er  Tor  disem  hette  so  wol  als  Ich  an  ietzo  daran  gedachtt, 
woltte  er  mirs  Zeitter  gerathen  haben;  lande  mir  nitt  verhalt- 
ten, er  habe  Ton  filmemen  verstanden,  wie  Inbrunstig  er  Cadi 
sein  tünieiabste  Fraw  ser  liel)  Iial).  vnd  was  sy  Ine  bitt,  thüe  er, 
"WO  es  sein  kan,  sy  gevi ehren;  es  mueüsen  alles  frawen  Zimer  Nur 
auf  sy  sehen  vnd  Ir  vnderthenig  sein.  Weil  er  dan  Zu  Ir  ein 
solche  gtttte  hoffiirnng  hatt,  da,  für  mich  Zubitten,  sy  sich  meiner 
soltt  AnKemen,  kinde  er  mir  nitt  pergen,  es  wurde  ein  Seydins- 
klaid  Allein  Ir  Zuuerehren  nit  genugsam  sein ,  sundem  weil  sy 
one  daß  j^iittes  vermögen,  man  wunlf  Ir  mitZway  klaider  miessen 
begÖggueu.  Die  soll  Ich  trachten,  Zu  wegen  zu  bringen;  Als  dan 
woltt  er  Haupttinan ,  daß  solche  Ir  Morgens  freyttag  durch  sein 
schwartze  Mörin,  4i  Ime  neben  andern  seinen  Weibern  Zugethan, 
wölch  Ir  tag  vü  vnder  fumemen  frawen  Zimmer  gewesen,  der 
Türckischen  sprach  wol  berödtt,  möchtten  Zierlich  prescntiret 
werden.  Diser  Anschlag  hatt  dem  liaupttnian  nitt  kinden  so  wol 
sunder  nur  bösser  gefallen,  seind  auch  dai^autl  Kelitig  worden, 
Nach  des  frantzösischen  Obersten  vnserm  verirawten,  Dolmet* 
sehen  Znschicken,  vnser  gnttes  fiirhaben  dem  Obersten  Zuent- 
döckhen.  Entzwischen  hab  Ich  gedachttem  Obersten  ein  brieffle 
verlortigtt  vn<l  gebetteii.  er  solle  mir  auH'  gutt  glückli  /way 
schöne  tSeydm  klaider  erkauften;  kinde  Ichs  nitt  daher,  niöciit- 
iens  in  ander  weg  sein  Zugebrauchen.  Der  frantzösische  Dol- 
metsch komptt  noch  vor  dem  Mittag  Essen  herau£f.  Als  er  von 
mir  vnd  dem  Haupttman  vemomeu,  wie  vns  für  gutt  Ansehe, 
des  Cadi  fümembste  Frawen  vmb  ein  fürbitt  zuuerehren,  hatt 
es  Ime  auch  treffenlichen  wol  gefallen,  Mitt  vermelden,  wie 
der  Oberst  ein  so  grossen  Iberlauff  hab,  von  Ime  Zu  wissen, 
ob  mir  sey  geltt  Zukhomen,  oder  ob  Ich  kiude  bcy  den  Gri- 
sten  souil  vmb  Gottes  willen,  so  sy  nit  wol  glauben.  Zu- 
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wegen  bringen;  der  Innen  Aber  allen  kortzen  bescbaid  geben, 
man  bab  Innen,  den  frantzosen  Tnd  renedigem,  so  spöttlich  Za- 
gerödt,  mich  nitt  verderben  Zu  lassen,  daß  sy  wider  Iren  willen 
ettwas  miessen  thiin,  wöder  keiner  sein  lebtaj?  nit  Im  Synn  ge- 
babtt.  Da  habr  n  sich  nun  mer  Ausserhalb  vier  meiner  wider- 
sacber  Erklertt,  wan  es  ie  nit  Änderst  sein  kind,  möchttens  win- 
scben,  Ich  wer  schon  lödig,  wollen  sich  iUr  Iren  Antbail  an  den 
'  anbiettendten  tausent  Ducatten  gern  vemiegen  lassen;  Aber  die 
Andere  wollen  ehe  Noch  was  daranff  sötzen  vnd  mit  mir  der  Zeitt 
erwartteu,  ettwas  Meiers  oder  gahr  nichtts  Zuerhöben,  vnd  er 
haltte  Auch  gewiß  darfür,  wan  dise  fraw  für  mich  bitt,  Ich  derffte 
durch  disen  weg  bald  lödig  werden.  Wir  förttigen  den  Dolmet- 
schen mit  meinem  brieff  Ab,  der  fand  den  Obersten  ob  dem  Mit» 
tag  essen.  Ynge^ethr  vmb  Zway  Ybm  Nachmittag  kam  besagter 
Dolmetsch  wider  beranff  ins  Scblosß,  der  Hanpttman  mit  Ime  zu 
mir  in  mein  gemach,  brachtt  mit  sich  Zway  stuckh  Damast  zu 
Zway  klaider,  ein  grieiis  viid  eins  von  Hott  Crem*  »sin,  haben  funff 
vnd  Zwaintzig  Ducatten  Cost,  das  gefüel  dem  Uaupttman  Iber 
die  massen  sehr  wol.  Der  Dolmetsch  sagtte,  Als  der  Oberst  mein 
brieff  gelesen,  hab  er  den  köpf  verschytt  vnd  gesagtt,  leb  hab  ein 
grösser  hertz  vnd  Mer  vertrawen  zu  den  Türckhen,  dan  er,  trage 
sorg,  dj  vermaiote  förbitterin  werde  das  present  Annemeu  vnd 
daß  widerspil  für  mich  bitten.  Der  Haupttman  erbeut  sich ,  wan 
8j  das  present  AnNem,  so  werde  sy  mich  Außbitten,  da  sy  sich 
Aber  nit  soltte  darzu  brauchen  lassen,  werde  sy  mirs  wider  Za- 
Ruckb  schicken,  hier  Iber  Bürg  vndZaller  za  sein.  Darauff  thett 
leb  Ime  Hanpttman  solche  Zway  klaider  Zustöllen  vnd  ließ  Ine 
durch  den  Dolmetschen  hoch  fleyssig  bitten,  er  wolle,  wie  Ich 
bißhcro  gespürt,  vollendts  meinVattcr  sein  vnd  traclitten,  daß  dj 
Sachen  ordentlich  vnd  Meyssig  Außgerichtt  werde.  Er  solle  erfa- 
ren,  wan  Gott  zu  meiner  crlödigung  das  glüi  kh  gi1)tt,  Ich  wolle 
mich  mit  Ime  vnd  den  seinigen  so  danckbarlich  nach  meinem 
vermögen  erZaigen,  mer  wöder  er  noch  sy  mir  nitt  möchtten  Zu- 
trawen.  Er  Anttwortt  mit  offenem  gemüett,  Gott  soll  in  straftVn. 
wan  Ine  nitt  mer  thüe  erfi  ewen,  daß  dise  klayder  des  Cadi 
£rawen  sollen  dan  Ime  verehrtt  werden,  warumb,  darum b:  Sy 
kind  mich,  aber  er  nitt,  Außbitten;  er  wöls  auch  alsbald  selbsten 
seiner  Möbrin  Zutragen  vnd  starckh  einbinden,  keinem  Menschen 
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Dichtte  daraon  sagen  noch  andeyttong  thun,  biß  bj  nichtt  minor 
Iren  beneich  ordenlicher  weyß  wol  TerBichtt  hab.  Dariber  sich 
der  Dolmetsch  erbotten,  dem  irantzosischen  Obersten  ein  solches 

Anztiznigcn,  vcrmeldt  beneben,  er  Oberster  ]\^itc  Iine  beuohlen, 
Ich  solle  mit  dem  wcrckh  iiitt  hcfftisr  Eilen.  Allein  drachtten,  wie 
Ich  den  Cadi  vf  mein  sejtten  mociitt  bringen;  wan  Ich  Ine  Zum 
hosten  bekhom,  derffte  mir  die  Schantz  gerathen.  Ich  sagte, 
haltte  darfür,  diser  Weg  sey  ein  gntte  Vorberayttung,  Nach  Ter- 
Richtter  Sachen  werden  wir  yns  Idnden  darnach  Bichtten,  mieß 
ebtu  dise  fünf  vud  zwauitzi^i;  Ducatten  in  dj  schantz  schlagen, 
wol  angelögtt  oder  sühandtlicli  verloren,  wöllens  mittGott  wagen, 
der  sey  der  böst  helffer.  Sagtt  Auch,  der  Oberst  hctto  sich  ver- 
nemen  lassen:  wan  yü  gedachtter  Cadi  Rechtte  färb  haltt,  es 
worden  meine  ^ettbiger  bald  snmCreytz  kriechen,  Ich  soll  vnab- 
gefordertt  nnr  heroben  Im  Schlosß  bleiben,  geh  minder  Argwon 
vnd  seye  vor  einigem  anlauf  gesüchertt;  Gott  liior  ll)er  vmb 
trewen  beystand  bitten.  Als  des  Abendts  der  haupttman  zum 
Nachtt  Essen  haimkompt,  ward  er  lustig  vnd  ließ  mich  wider  mit 
wannen  Bichtten  auß  seiner  kuchen  speisen.  Freyttags  den  23 
Angnstj  Ao  1577  Morgens  Tngefiihr  vmb  Zohen  Vhr  vor  IlBttags 
komptt  xü  besagter  Haupttmau  sampt  dem  frantzösischen  Dol- 
metschen, Alh  die  der  Mörin  verRichttung  fleisftig  vfgowarth,  mit 
Allen  Freuden  Zu  mii'  in  mein  gemach  vnd  lüel^  der  haupttman 
durch  den  Dolmetechen  mir  in  welscher  sprach  Ansförrlich  An- 
zaigen,  Als  die  Mörin  des  Cadi  fümemster  Frawen  Ließ  Anzai- 
gen,  sy  hette  was  haimlichs  mit  Ir  Zn  roden  ynd  ettwas  Nöttigs 
anzubringen,  ha);  sy  dj  klaider  vnder  Irem  Iberrockh  getragen, 
daß  mans  nit  gesehen,  Aber  ein  weil  wartten  miessen ;  So  bald  sy 
sey  fürkhonien,  die  klaider,  welche  Üeyssig  zusamen  gebunden  ge- 
wesen, vff  ein  ortt  gelögtt,  daß  mans,  was  es  sey,  hatt  wol  sehen 
Unden,  daranff  ein  Tnderthenigen  foß&li  gethan;  darlber  4j  fraw 
gesagtt:  was  Ist  dein  begem?  NidergesÖzt,  der  Frawen  fBrgehalt- 
ten,  es  schickhe  nit  Allein  ir  Herr  der  Haupttmau  vf  dem  Schlosß 
sundem  Auch  Ich  Armer  gefangne  Crist  Zu  Ir,  lassen  Ir  vnsem 
▼nderthenigen  wunschtt  vermelden,  daß  der  höchste  Gott  Iren 
Erlefichten  köpf  wolle  inLangwiriger  gesnndthait  erhaltten;  Fnrs 
Ander  Anzaigen,  demnach  Ich  nnnmer  drey  völlige  Jar  in  gefen^ 
lieber  verhaiftung  mich  geduldet,  Ausgestanden  vnd  ImmerZu 


Digitized  by 


266 


verhofft,  es  werde  mir  gelttbülff  zu  meiner  Erlötligung  Zukliomea, 
Aber  Laider  nitt  wöll  Eruolgen,  in  sorgen,  miesse  wie  .\ndere 
meine  Zwen  gesölleii  auch  alhie  ersterben ;  dem  Aber  Zufurkho- 
men,  habe  Ir  Lieber  Herr,  der  Herr  Cadi,  selbsten  mir  ein  vät- 
terlichen  Rath  mit  getailtt,  daß  schon  Allberaytt  alle  Cziaten,  so 
Zu  Trippolj  vnd  Aleppo  sein,  Aus  mitleyden  vmb  Gottes  willen 
souil  als  tausent  Ducatten  Zusamen  geschossen.  Im  Fall  man 
mich  darmit  kinde  erlödigen,  wollen  es  freywülig  vf  gutte  Ver- 
sicherung bezaUen.  Nun  Aber,  ob  wol  Irem  Lieben  herin  solches 
stattlich  Almusen  furkhomen,  werde  er  doch  von  meinen  wider* 
sachetn  abgehaltten,  daß  Ich  kein  andern  trost  noch  hoffimng 
hab,  dan  daß  sy  mich  vnd  sunsten  Niemandt  bey  Irem  Herrn 
kind  Auß bitten,  scliickhelr  derowegen  vuii  meinem  gesammietleu 
Almusen  göggenwerttige  Zway  klaider  in  vuderthemgkaitt  Zu 
uerehren,  vfs  höchst  bittendt,  sy  wöUe  sich  meiner  Erbarmen,  ob 
Ich  wol  ein  Anner  gefangner  Crbt,  doch  Aas  Mittleyden  ein 
fleyssiges  bitten  von  meinett  wegen  bey  Irem  lieben  herm  Z« 
thun,  der  tröstlichen  lioffnuiig,  sy  werde  iur  Audere  von  Ime  ge- 
wehrt werden;  das  werde  Ir  vnd  iieiii  lieben  Herrn  In  Ander  weg 
Gott  Keichhch  widerlögen  vnd  langwirig  gutte  gesundthaitt  dar- 
für  mitthaillen;  Mitt  Andern  mer  Zierlichen  Ymbstenden,  so  Zu 
lang  were,  bieherZubeschreyben.  Dariber  soll  sy  als  bald  gesagt 
haben:  Ists  nitt  der  Jimg  f&ih  Orist,  der  metnm  Herm  sein  Vhr 
hatt  ZugerichttV  Ich  hab  Itio  dazumal  von  oben  liinab  wol.  Aber 
er  hatt  micli  nitt  gesehen,  er  hatt  dasselbig  mal  mich  selbsten 
gedaultt,  daß  er  soll  ein  gefangner  sein;  wolan,  wöltt  ewerm 
herm  md  dem  Ciisten  lassen  Ansaigen,  weil  Ich  spür,  daß  er  ein 
so  gnttes  Tortrawen  Zu  mir  drägtt,  so  sollen  sy  beede  das  Ter> 
trawen  bey  mir  liaben,  daß  Icli  der  Sachen  schon  will  Ir  Rechtt 
thun  vnd  will  mich  bey  meinem  Lieben  herm  Nach  dem  Mittag 
gebett  Allein  Anmelden,  Ime  Also  starckh  vnd  freindUich  Zuspre- 
cfaen^  daß  Ich  verhoff,  er  solle  mich  meines  bitts  gewehren  oder 
meiner  hnld  beraubt  sein,  will  daranff  die  Zway  Uayder  Zu  Danckh 
Annemen,  Ime  solche  Zur  Zeugnns  furlögen.  Soltte  er  dan  mer 
seine  Augen  vff  meine  widersächer  dan  anff  mein  orl  idigung  werf- 
fen,  so  wolle  sy  mirs  wider  lassen ZuRut  kli  bclncken.  Was  für  em 
Freud  wir  drey  Iber  dise  gnedige  Anttwortt  geiiapt,  mag  Ich  nitt 
melden.  Des  Abendtts  vmb  vesper  Zeitt  kompt  die  Möre  heraoff 
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ins  bchlosß,  die  Sunst  in  der  Statt  wohut  vnd  sich  vor  der  SchlosIV- 
frftwen  nit  darf  sehen  lassen;  da  sötzt  sich  der  herr  Zu  Ir  in  hof 
vor  die  hanüthfir,  Zaigtfe  im  An,  Es  hette  des  Cadis  fraw  wider 
nachlr  geschicktt  wjkA  angezaigtt,  Ry  habe  Irem  versprechen  trew- 
lieh  Xachgesötzt,  Aber  Ir  hen  hab  öich  nitt  wenig  darlber  entt- 
sot/t,  VrsHch,  mein  schnlden  T.ast  sey  gahr  Zu  grosß;  sy  liabe 
Ime  Aber  den  Rath  geben ,  waii  sich  ie  meine  Widersacher  mit 
mir  Nitt  vergleichen  wollen  vnd  sy  ein  solch  Stattlich  Almosen 
nitt  wollen  vnder  Konen  AnIVsathaiUen  Annemen,  Soll  er  mich 
sampt  dem  geltt,  vnd  wer  von  gleübiger  mit  RayseH  wöll,  gehn 
Constantinopolj  schicken,  Fs  habe  drey  Cristlich  Amliassatores 
alda,  werde  sich  ettwan  emer  meiner  Aunemen  vnd  mich  erlö- 
digen.  Dariber  liab  erlr  geanttwortt:  was  hab  aber  Ich  danion? 
Habe  %j  Ime  Fürgehaltten,  hab  Ich  Ir  Allein  vmb  Irs  fnrbitto 
willen  vnnenehens  Zway  schone  klaider  verehrtt,  wiidt  er  Euch 
one  Zweifel  mitt  was  merers  begaben.  Endtlichen  hab  er  Ir  ver- 
sprochen, sy  Ires  bitts  Zu  gewehren;  iedoch  wöll  er  Zmior  der 
Sachen  Nachdencken  vnd  Auff  Morgen  Morgens  nach  mir  schicken, 
mich  darlber  Anzuhören.  Vnd  damit  Ich  dise  Andere  fröhliche 
bottschafft  auch  gmndtlich  verstehe,  hatt  er  Alsbald  Noch  selben 
Abendt  Nach  dem  Frantiösischen  Dohnetschen  pfimdett,  der  mir 
es  dan  mit  Fieudtn  AusfüerUch  hatt  erZöltt,  dem  Ich  beuolileu 
ein  solches  auch  dem  frantzösischen  Obersten  vnd  meinem  Hut- 
ten freiudt  piero  fahre  AnZuzaigen.  Wan  mich  der  Cadi  soltt  las- 
sen Abholen,  so  wolle  Ich  mich  bey  Innen  Zuuor  Anmelden  vmb 
Bath,  vmb  wienil  Ich  den  Cadi  vmb  sein  begerendte  Verehrung 
soll  vertrösten.  Er  Dolmetscher  mieß  Aber  in  Allweg  auch  bey 
DIU  sein,  dan  Ich  würde  Ine  gahr  wol  brauchen  vnd  keinem  An- 
dern Ais  ime  vertraweu,  wöile  mich  hernach  aucli  mit  Ime  danck- 
barlich  Bichtten.  £^e  vnd  dan  er  von  vns  gangen,  hab  Ich  Ime 
auch  anbeuohlen,  dem  haupttman  AnZuzaigen,  Ich  wöUe  mich 
mit  seiner  Möhren  gatter  verRichtung  vnd  gehapter  miehe  auch 
danckbar  erzaigen,  daß  er  vnd  sy  sollen  Zufriden  sein.  Darauff 
Nam  der  Dolnietach  vrlaub  vnd  Giengen  der  liaupttman  vnd  Ich 
dem  Sumerhauß  Zuo ;  da  hab  Ich  mit  Ime  vnd  seinem  Son  gehn 
NachUgessen,  so  Niemals  geschehen. 

Samstags  Am  Tag  Bartolomei  24  Augnsti  1577  schicktt  der 
Cadi  einen  Janitschar  herauff  insScfalosß,  vngeiahr  Morgens  vmb 
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Achtt  Vhrn,  begertt,  daß  Ich  vnd  der  Haupttman  Zu  ime  sollen 
hinab  khomen.  Der  haupttman  gieng  zoiuor  mit  des  Gadi  Jamt- 
8char  ynd  einen  vnder  seinen,  Ich  hinnach  mit  Meinem  Ältten 
JanitBchar  hinab;  Nam  doch  zuuor  mräi'Einkher  bey  dem  fran- 
tzösischcii  Obersten,  vmb  auch  vnsem  vertrawten  Dolmetschen 
mit  zunemen.  Da  fragt  Ich  den  Obersten,  was  Ich  dem  Cadi 
(Aber  Änderst  nit,  dan  nach  meiner  erlödigung)  soll  Tersprechen. 
Maint  er,  es  werde  vnder  einhundertt  Ducatten  nit  sein  kfatnden, 
iedock  soll  Ich  darbey  Andeütten,  ssubesorgen,  irerdts  schwär- 
liehen  zuwegen  bringen.  Als  Ich  mich  nitt  lang  dnrfite  säumen, 
Sündern  bald  mußt  einstöllen,  ward  mein  Haupttman  schon  Im 
gemach  vf  der  Keclitten  Soitten  Zwa yer  schritt  weytt  Neben  dem 
Cadi  sitzendt.  Bald  mußt  Ich  mich  samptt  meinem  Dolmetschen 
auch  hinein  begeben.  Der  Richtter,  Cadi,  ließ  mir  Anfangs  An- 
zaigen,  Ich  beger  durch  viller  fürbitt,  Er  soll  mich  meiner  fimck* 
nus  liödig  machen,  ob  dan  Mittel  Terhanden  seyen,  daß  ers  ver* 
Anttwortlich  mög  ins  werckli  Richtten.  Ich  laß  Ime  din  oh  den 
Dolmetschen  wider  Anzaigen,  Ire  Hochaytt  haben  mir  vor  wemg 
Wochen  einen  vätterlichen  Rath  geben,  dem  sey  Ich  mit  bey  stand 
der  Frantzosen  Obersten  souil  müglich  Nachkhomen,  vnd  haben 
bey  beeden  Gristen  Nationen,  der  Fksntzosen  vnd  venediger  so- 
uil Zuwegen  gebrachtt,  daß  sy  erhittig  aus  grosser  Erbermdt 
vnd  mittleiden,  iber  die  Ailfhnndort  Ducatten  znsamen  zu  schies- 
sen, Nach  meiner  Erlödiguug  vmb  Uottes  willen  Richttig  zu  be- 
zallen,  dössen  Ich  mich  mit  Verwunderung  göggen  Innen  Sampt- 
lichen  vnd  Jedem  Insunderhait  vfs  Allerhöchst  ZabedanckeiL 
Er  lüeß  mich  fragen,  wievfl  Ich  schuldig  sey;  sagtte^  Idndts  nitt 
wissen,  hab  in  drej  Jaren  mitt  keinem  Abgoraytt;  Sprichtt,  Ich 
kiiom  inn  Erfaning,  du  seyest  wo!  vier\'ndzwiiintzig  tausent  Du- 
catten schuldig:  Ich  Anttwortt:  meiner  gieübiger  Rechnung  Nach, 
die  werden  hohe  Ziuß  oder  Intteressen  darauff  schlagen.  Der 
Cadi  sagt  wider:  dem  sey  wie  im  wöll,  wie  kan  Ich  dich  mit 
Tausent  Ducatten  göggen  einer  so  grossen  schuldfordemng  er- 
lödigen  V  kh  Anttwortt  widenimb,  Meine  gleubiger  wissen  wo!, 
das  solchen  schulden  last  Ich  nitt,  sundern  meine  versturbne 
Zwen  gesöilen  Zuuor.  ehe  Ich  in  diß  laud  khomen,  gemacht  ha- 
ben; dan  ehe  Ich  sy  Rechtt  erkendt  vnd  mich  bloß  ein  wenig 
vmbgesehen,  haben  meine  herm  falliert;  gleich  An&ngs  aber,  so 
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bald  Ich  alhdr  khomen,  haben  meine  ^osöUen  Tnd  die  gleübiger 
mich  gezwungen,  daß  Ich  mich  auch  mit  Innen  verobügiert,  vnd 
da  Ich  gewußt,  daß  meine  heim  so  bald  soltten  &llieren,  woltte 

Ich  mich  der  haudluiig  uitt  angenomen,  sundera  alsbald  wider 
sein  ZuRuckli  gehn  Marsillia  gefareu.  Ala  er  Cadi  veniüiiibt, 
daß  Ich  an  solchem  schuldeiiLast  nitt  schuldig,  er  dariber: 
weil  es  dan  dj  Mainung  hatt,  so  will  Ich  sj  auch  dariber  ver- 
hören; Es  hatt  ein  gutten  weg,  wollen  sy  die  tauaentt  Dncatten 
AnßZntaiUen  nitt  AnNemen,  so  will  Ich  dich  gehn  Constantino- 
polj  schicken,  alda  iiiugen  sy  Ir  sach  gleicliwol  mit  dir  Aiilj tra- 
gen. Ich  Liiß  Ine  vmb  GuUes  willen  bitten,  er  ^völle  mein  vatter 
sein,  Anderer  gestaltt  mieß  Ich  so  woi  Als  meine  Zwen  gesöUen 
auch  Alhie  Ersterben  vnd  verderben,  vnd  wan  meine  widersär 
eher  die  vmb  Gotteswillen  gesamlette  Tansent  Dncatten  so  bald 
nit  Annemen,  wirt  Ich  mein  Lebenlang  Zu  keinem  solchen 
schörtten  gliickli  mit  mer  kliomen. 

Der  Kichter,  Cadi,  laßt  mich  hierauff  vnuerschembt  fragen, 
wan  er  mir  durch  diß  Mittel,  daß  meine  gleübiger  die  tausent 
Dncatten  Annemen,  möchtte  damon  helffen,  was  Er  zum  hosten 
kindtte  von  mir  haben.  Ire  Hochhaytt  landen  selbst  gnedig  er- 
messen, weil  mein  angebottne  Armuth  Aller  wirdt  vmb  Gottes- 
willen Aiifiietriben.  daß  Neben  den  tausent  Dncatten  mir  Auch 
zu  meiner  ii^riödigung  vil  Nöttig  vncosten  wurdtt  Aufgehn,  seye 
mir  Laid,  daß  Ich  denselben  nitt  kan  begöggnen,  wie  sy  wol 
vmb  mich  verdiennen;  Ich  will  Aber  sehen  sonU  immer  Möglich, 
daß  Irer  hochhaytt  möchtten  ein  hnndertt  Ducatten  verehrtt 
werden,  doch  der  lierr  Oberster  frantzösischer  Nation  wcrdL  hier- 
Iber  daß  höst  mietiseü  thun,  den  will  Ich  auc  h  eüi  N'atter 
starckh  darzu  bitten.  Er  Anttworttet;  du  hast  mir  eben  vil  fur- 
bitter  iber  den  halß  geschicktt,  denen  Ichs,  vnd  daß  du  mein 
vhr  hast  zngerichtt,  dir  auch  vf  mein  versprechen,  nitt  kaa  Ab- 
schlagen; will  solche  hnndertt  Ducatten  von  dir  Annemen,  doch 
mit  dem  geding,  wan  dir  (iott  in  dein  Vatterland  hülfft,  daß  du 
mir  Auch  ein  schöne  vnd  gutte  viir  wollest  schicken.  Ich  sagtte, 
mir  sey  hertzlich  layd,  daß  Ichs  Ime  nitt  vf  der  stölle  kinde  em- 
hendigen,  wöU  seiner  nitt  vergessen.  Dariber  sprichtt  er:  Zeuch 
hin  vnd  stöll  dich  Nach  Mittag  vor  der  vesper  wider  Alhie  Ein; 
deine  gleübiger  sollen  Auch  khomen,  wil  schon  tra.chtten,  dich 
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noch  disen  Abendt  Lödig  zumachen.  Iber  äkem  guttem  besch&id 
Nam  der  HaapttmAn  wider  seinen  weg  lunaiiff  ins  Schlosß,  leli 
Aber  blib  heninden  in  der  Statt  Tnd  hab  mit  meinem  gatien 

Freindt  piero  fabre  zu  Mittag  gessen.  Da  kamen  vil  Frantzosen, 
die  woltten  mir  vil  «jlückh  zu  meiner  erlödignn^;  witischeu:  Ich 
Aber  thctt  darfüi*  bitten,  biß  Ich  mein  vöüige  Kriödigung  be- 
khom,  dan  Ich  derff  dem  Richtter  nodi  nitt  trawen.  Ich  md  der 
üftbre  verffiegten  vns  zum  Obersten,  dem  Ich  in  bejraein  des  dol- 
dohnetschen  den  verlaufF  thett  erzoUen.  Ainmal  er  thettnodi 
starckh  Zweiflen  vud  mamt,  wan  der  Cadi  gutte  färb  hüllt, 
mög  Ichs  für  ein  groß  glückh  baltton,  dan  wer  bey  dennen  gey- 
tzigen  Kichttem  Am  bösten  schmirbt,  der  kan  am  bösten  fortt- 
khomen,  vnd  Ich  hab  wel  gethan,  daß  loh  Ime  hab  füigehaltten, 
daü,  wie  Ime  selbe  bewußt,  Ich  die  schuld  nit,  Sandern  meine 
abgestorbnen  gesöUen  gemacht  haben.  Diß  mÖchtt  mir  Ära  be- 
quemsten zu  hilf  kliomen,  meinen  Widersachern  den  grossesten 
stoß  geben.  Er  aber  Rath  in  Allweg,  mcm  eriödigung  dahin  zu 
richtten,  daß,  was  Ich  versprech,  Niemandt  nichtts  soll  bezahltt 
Noch  gegeben  werden  biß  erst  iber  drey  tag  Nach  meiner  Ab- 
fifftt,  daß  das  schilp  darauff  Ich  sem  wnrdt,  in  Trippolj  nit  mar 
möchtt  Ersehen  werden:  wölcher  fürscblag  Mir  gar  wol  gefallen 
doch  thett  Ich  Ine  bitten,  mit  30  oder  40  Ducatten  an  gold  vnd 
müntz  sich  gefaßtt  zu  machen,  darmit  ich  den  Jenigen  so  mir 
gutta  gethan,  dem  dan  tü  seind,  ▼£  Ansprechen  kinde  was  n 
gatter  Lötie  Terehren.  Der  Anttworttet,  waas  nvr  aa  dem  Wdir, 
soltte  an  dem  Tnd  Merers  nitt  Mangel  haben.  Ich  fragte  Lie 
Obersten  Auch,  ob  Alle  die  Jenigen,  so  mir  Iren  Namen  dar- 
leyhen,  auch  werden  belmttsam  sein  vnd  Rainen  Mund  lialtten, 
daß,  was  Ich  Innen  habe  lassen  zumuthen,  nit  Außg^ben,  ein 
Figmentom  sey«  Da  weyßt  er  mir  wol  vier  Terieichniis,  darinnen 
Jedes  Aigner  handtsehrifilt  bekhentt,  was  sy  zugeben  bewilligt; 
er  wißte  keinen,  der  mir  mein  eriödigung  nit  Ton  hertsen  thett 
gönnen,  vnd  da  einer  oder  der  Ander  soltte  sich  mörcken  laöbeu, 
er  wurde  von  den  verschwigAen  hesüiich  Anlaufen,  so  woltte  er 
Oberster  gleich  der  sein  vnd  förgeben,  er  Röde  vnwarhaitt; 
thüe  eüi  solches  daromb,  daß  er  seinem  Tersprecheii  nitt  derfSs 
ein  Teniiegen  thnn:  Also,  daß  vff  Alle  IQst  haben  mfioeson  be> 
dachtt  sein,  damit  vnser  praüca  uit  au  Ug  kLoin. 
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Als  es  Bich  zu  der  vesper  Nahent,  begab  Ich  mich  mit  mei- 
nem Altten  Janitschar  Tnd  dem  Dolmetsdien  in  dee  Cadie  Hof- 
raitten,  Tfzttwartten.  In  dem  mein  Dolmetsch  wirdt  ersehen,  begertt 

derRichtter,  er  Allein  sollte  zu  Ime  hinauflf  khomen,  Sa^^endte:  wie 
stehtts?  malus t,  der  Crist  werde  mir  die  v  ersprechendte  hundertt 
Ducatten  haltten?  Er  Anttwortt,  er  haltte  darfiir,  es  werde  ge- 
wiß geschehen;  fertiget  Ine  Ab,  solls  bej  mir  Erkundigen,  Ich 
laß  ime  vider  Anzaigen,  Ich  habe  Alberaytt  mitt  der  firantzosen 
Obersten  rerlassen,  wan  er  Cadi  mich  auff  heuttigen  Tag  meiner 
faugnus  Lödig  Sprech,  sollen  meinen  gleübigem  kein  med  in  nitt 
bezaltt  werden,  Kr  habe  dan  zuuor  seine  versprocime  hundertt 
Ducatten.  Der  Dolmetsch  zaigts  an,  kam  bald  wider  zu  mir  in 
hof,  sagt,  es  lasß  Ims  der  Cadi  gar  wol  geüEdlen  vnd  wir  sollen 
weyttem  beschaidts  erwartten.  Der  Hanpttman  blib  im  Schloaß, 
gab  einem  seinem  bekandtten  freindt  in  bcuelch,  soll  sich  stöl- 
,  len,  als  liab  er  beim  Cadi  was  zu  uerrichtten,  vnd  wan  Ich  oder 
meine  widersächem  soitten  lurkhomeu,  sich  vnder  den  vifwart- 
tem  hmzu  Kähnen,  zno  hören,  was  der  Richtter  sag,  vmb  Ine 
hernach  zu  berichtten.  Vmb  disen  Ausspeher  haben  der  Dol- 
metsch noch  mein  Altter  Janitschar  nichtts  gewußt;  biß  zu  Löte 
nach  verrichtter  suchen  luitts  vns  des  haupttmim  Kreiiidt,  wie 
hernach,  Selbsten  gesagtt.  Als  wir  allerdings  ein  stund  gowahrtt, 
khamen  vier  der  fümembsten  meiner  widersächem,  da  trug  einer 
vnder  Innen  Auch  zway  Seyden  klaider  vnder  seinem  tallar  oder 
IberRockh,  der  Ließ  vor  mir  herfur  schawen,  Zubedeütten:  wir 
kmden  sowol  als  du  zway  klaider  verschmirben,  dariber  der  Dol- 
metsch vnd  Ich  vns  entsötzt.  Sy  giengeu  iiinauff  vnd  kamen  bald 
für:  es  stund  nitt  lang  an,  es  ward  ein  Emstliches  gesprech  vom 
Cadi,  daß  mans  herunder  im  hof  wol  hören  mögen ;  das  starckh 
gespxech  werendt  wol  ein  halbe  stund.  Der  Richtter  Cadi  ließ 
mir  Anzaigen,  Ich  soltte  den  Obersten  erlritten,  daß  er  samptt 
mir  were  zu  Ime  khomen,  vmb  der  sachen  ein  Außtrag  zu  geben. 
Der  Oberst,  weil  er  nitt  wejrtt  von  diser  hofraitten  gewolmt,  kam 
bald  mit  den  Andern  Zwen  seiner  Dolmetschen  vnd  ettlichen  der 
lliniembsten  Frantzosen  zu  mir.  So  bald  wir  Ersehen,  mußten 
wir  auch  hinauC  Den  Obersten  machtt  er  Cadi  vff  der  Lincken 
seytten  Nideraitzen,  seine  zwen  Dolmetschen  stunden  hinder  Im, 
seine  Zugehörige  au  der  öe^'tteu,  luich  Innen  Ich  vnd  mein  Doi- 
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metbch;  vfl*  der  Rechtten  seytten  meine  widersäi  Irer.  Der  Rich- 
ter, Cacy,  lieü  dem  frantzösischeu  Obersten  Anzaigeu,  er  kliom 
Inn  erÜEiTung,  er  habe  Aus  mitleyden  bey  allen  Außlendischen 
Ciisten  zu  Meiner  Erlödiguug  souil  Als  tauseat  Ducatteo«  mb 
Gottes  willen  zawegen  gebrachtt,  ob  dem  Also  sey.  Der  Antt- 
uui  k  tt,  Ja,  dem  sey  Also,  viid  er  wüll  {^utt  darumb  sein;  doch 
daß  solches  ^eltt  erst  soll  erlogtt  werden,  wau  Ich  Endtlödigt 
vnd  mit  erstem  frantzösischen  schüff  vf  dem  Möhr  sey  fortt  ge- 
fahren, daß  solches  Kach  dreyen  tagen  von  Trippo^  auß  nit  mer 
werdt  gesehen.  Der  Cadi  sprichtt  zu  meinen  Widersäcbem:  aeytt 
Ir  nur  für  euch  selbst  oder  für  AUe  seine  des  Cristen  gleäbigem 
Alliie.  Sy  Anttwortten,  für  sy  vnd  Alle  meine  scliuldgliiubiger; 
haben  Auch  vollen  gewallt,  wie  sy  sich  mit  mir  vor  hne  Kicht' 
tem  vergleichen,  wollen  sy  es  auch  gutt  hayssen  ^nd  darbey 
bleiben.  Der  Eichtter  fragt  sy,  ob  sy  dan  solch  stattlich  Almur 
sen  der  taosendt  Dncatten  vnder  Innen  Außzutaillen  wollen  tob 
mir  Annemen,  damit  zufriden  sein  vnd  weytter  kein  Zuspruch  za 
mir  haben.  Sy  Anttwortten  freywilhg  mit  dem  Wortt :  Ja,  weil 
es  ie  nitt  Änderst  sein  wöU,  So  wollen  sy  vmb  seiu  des  Cadi. 
Aber  nit  vmb  meinett  willen,  zußiden  sein.  £r  fragt  sy  noch 
£innial,  da  schry  Jederman  im  gantzen  Zimmer  yff  Törckisch 
▼nd  Arabisch:  Ja,  Ja,  Ja.  Da  Erfordt  der  Cadi  seinen  schrey^ 
belli,  soll  meine  widersiicht  r .  Nämlichen  die  vier  gögi^cnwert- 
tige,  für  sy  vnd  Andere  meine  gieübigern,  vnd  (lau  des  Obersten 
der  jErantzösischen  Nation  vnd  meinen  Namen,  vüzaichuen.  Ich 
wurdt  geachriben:  Jan,  Ebene  Jan,  ?f  teusch:  Hans,  bansen  Son. 
Alsbald  mußte  auch  herfür  trotten  Siben.Ehlichen  Burger  vod 
Innwohnem  zu  Tripolj,  die  erinnertt  er  Cadi,  daß  sy  diser  Ab- 
handlung wollen  Zeugen  sein.  Deren  Nauif  ii  so  bald  der  schrey- 
ber  auch  hatt  Aufgezeiclmett,  vnd  der  iüchtter  fragtt,  ob  dan 
Jederman  zufriden  sey.  Da  höbtt  Vü  besagter  Richtter,  Cadi, 
seinEechte  band  Iber  solche  bestettigung  Auf^  spiichtt  mitLant- 
ter  Stirn  Terstendig:  Saibo.  Da  ward  bey  Meniglichen  ein  Freud, 
Aber  so  grosß  bey  mir,  daß  mir  die  Augen  Ibergangeu;  hayßt 
vf Teusch:  Lödig.  Noch  dannochtt  begertten  meine  hardtnäckhi- 
gen  Widersacher,  Ich  solle  noch  heutten  vnd  Morgen  Soutags  biß 
göggen  Abendt  vff  dem  Schlosß  verbleiben,  biß  sich  meine  ^eö- 
biger  Tnder  Innen  mitt  der  Außtbaillung  vnd  dem  franzosiBcheP 
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Obersten  verglichen.  Ich  Anttworttet,  es  lial>  gutteu  Weg,  hatte 
mich  one  daß  wider  hinauff  begeben,  mich  mit  dem  Haupttman 
vnd  den  seioigen  zu  Lotzen.  Das  geluel  Jederman  wol,  Aber  elie 
Ich  hinweg  gieng,  sagtt  Ich,  möchtt  wol  dem  herm  Bichtter 
danckeii  Tmb  sem  vätterHche  trew,  Er  ndditt  gleich  seinRechtte 
band  herför;  da  thett  Tch  Ime  den  Ermel  küssen.  Daranff  er- 
innert er  mich  bald,  Ich  solle  seiner  Im  versprochner  Vhr  nitt 
vergessen.  In  dem  wie  Ich  der  stiegen  zu  gehe,  sagtt  mein  Alt- 
ter  Janitschar,  Ich  soll  hingehen,  wo  Ich  wöll,  Er  hab  sein  stab 
zom  laden  hinab  In  hof  geworffen*  Da  sagt  Ich,  soll  solchen  Il- 
gen lassen,  wöll  Ime  schon  em  schönern  gemahltten  bezallen, 
wie  dan  geschehen.  Tn  dem  wie  der  Altte  Janitschar  vnd  Ich 
samptt  dem  Dolmetsclien  für  des  Richtter  hofrayte  herauß  kho- 
meu,  gchtt  Zu  vns  des  hieuor  gemeltten  meines  haapttmans 
freindt,  fragt  vns,  ob  wir  auch  wüssen,  was  der  Cadi  mit  meinen 
vier  Widersacher  vnd  er  mit  Imien  för  einen  stransß  hab  Außge* 
standen,  weil  wir  noch  Im  hof  heronden  Aufgewardt  Der  Dol- 
metsch fragtt  Ine,  ob  ers  dan  gehörtt  hab;  sagt  er  Ja,  derHauptt* 
man  hette  Ine  darumben  anf^esprochen,  den  handel  zu  uernemen 
vnd  Ime  Anzuzaigen.  Erstlichen  seje  der  Cadi  Ibel  Zufhden  ge- 
wesen, daß  man  so  lang  anff  sy  hett  wartten  miessen,  der  hab 
Innen  gleich  Im  An&ng  Ernstlichen  daronder  zogerödtt,  ob  er 
Innen  oder  sy  Ime  ynderthenig  sein  sollen.  Für  das  andere,  so 
haben  sy  Ime  ein  gutte  Zeitt  hero  starckh  Zugesprochen,  mich 
in  gefenglicher  gutter  verwarung  Zubaltten,  Ich  sey  Innen  ein 
grosse  Suma  geltts  schuldig;  ietzt,  da  maus  beiiji  liechtt  be- 
sichtt,  so  seye  Ich  den  Minder  thayl,  snndem  meine  zuuor  Abge- 
storbne gewesene  swen  gesöUen  dttran  schnldig.  Drittens,  so 
▼emim  Ehr,  wie  sy  ein  grosßen  wncher  an  Zinß  daranff  scbla- 
gen.  daß  derselbig  wol  grösßer  vnd  mer  dan  Noch  souil  für  mein 
schuld  werde  angezogen;  wa  das  gebi  eücbig  sey,  daß  man  Einem, 
der  gefangen,  Einen  Zinsß,  darZu  vf  Anderer  gemachtter  schul- 
den soll  vff  Eecbnen  vnd  grösßer  machen.  Fürs  viertte,  ob  nitt 
genug,  daß  die  Zwen  Bechtt  schuldige  vmb  Lrent  willen  In  ge* 
fenglicher  Terhaffhmg  seind  gestorben,  ob  dan  Ich  Tnschnldiger 
Auch  von  in;ütwcgen  midi  Aihie  ersterben:  ob  es  dan  auch  nun 
mer  nit  genug,  daß  Ich  für  micli  vnd  den  verstorbenen  drey  Jar 
abgebüeßt  hab.  Am  fünflten,  dieweil  Innen  am  büsten  bewußt, 
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dab  mir  in  solchen  drey  Jaren  vnder  Irer  Terhafftung  die  genngste 
htUff  nitt  sey  Zukhomen,  Ich  auch  deren  keiner  Zagewartten,  was 
dan  mit  mir  Zulözet  wollen  anfahen,  oder  wan  Ich  auch  stnrli, 
was  liir  Nntsmi  ^  hernach  wurden  haben.  Schließlich  damon 
ZoRöden,  so  hab  Ich  nit  mein  Eigen  Nutzen  bey  Innen  gesuchtt, 
enndem  hab  gethan,  Als  ein  dienner  seinem  Herrn  yf  empfangnen 
beuelch  Zuthim  schuldig  ist;  sy  ha^en  on  Allen  Zweifel  mir  ver- 
gprochen,  Ir  für  sy  gemachtte  echnld  zu  bezallen,  An  ietso  aber 
ley  Ich  als  ein  Tnschuldiger  gants  ?nd  gar  Ton  Innen  Terlassen; 
md  haben  wöder  meine  herm  noch  Ich  nichtts  mer  mm  böslen» 
so  sey  Ich  avch  nitt  schuldig,  mein  leben  woder  für  sy  noch  mei- 
nen fallierten  herm  Alhie  zulassen:  Iber  wölche  söchs  Artickel, 
so  Innen  der  Cadi  mit  Eütiehgem  £mst  hab  fürgehaltten,  wur- 
den sy  Aller  bestürtzt,  einander  darlber  angesehen  vnd  begertt» 
der  Riohtter  soll  Innen  cor  yerAnttworitnng  ein  par  tag  Zageben; 
das  er  nit  thnn  wollen.  Daranff  hab  einer  mder  Innen  Iber  ner 
Artickel  nitt  verAnttwortt;  dj  seyen  Ime  gahr  €al  Abgängen, 
Also  daß  Innen  der  Richtter  gleich  in  die  Rod  gefallen  vnd  ge- 
sagtt:  Ir  wißt,  was  disem  lang  gefangnen  Cnsten  aus  Erberm- 
lichen  Mittleyden  Ton  den  AußlendischenCristen  seind  gesaml^ 
worden;  die  kau  er  auf  heuttigen  tag  zn  seiner  £rlödigang  tnd 
Morgen  nitt  mer  haben.  Da  will  Ich  Ainmal  von  ench,  ehe  tnd 
dan  Ir  von  mir  gangen,  ein  wisseos  haben,  ob  Irs  mder  euch 
Außzutailen  von  Ime  wuitt  Aonemen  ynd  darlber  Lödig  Zöllen, 
Nembtt  Irs  an,  wol  euch ;  wa  nitt,  so  soltt  Ir  wissen,  daß  Ich  in 
jS  Hörigen  tag  will  yf  Constantinopolj  schicken,  ewer  schöne  vn- 
imAnttworttliche  handlang  dem  Mehmet  Als  Tisier  Baasa  be- 
nehtten,  da  soltt  Ir  nichtts  mer  bekhomen  vnd  noch  dann  ge- 
strafft  werden.  Er  zweifle  nit.  Ich  werde  beyde  französischen  Tnd 
Teusch  kaysers  Ambassatores,  auch  gatte  beystender  haben,  die 
^  bald  meiner  wurden  Annem^n  vnd  dauon  hel£fen.  Au£  dise 
resolution  Seyens  wider  Znsamen  getretten,  haben  nitt  lang  mü 
einander  gespnchtt,  sich  gleich  göggen  dem  Cadi  Bond  eridwtt^ 
sy  wollen  die  tansent  Dncatten  Ton  mir  Annemen,  doch  da5 

solche  Innen  durch  der  Frantzosen  Obersten  vor  Ime  Cadi  Zube- 
aallen  versprochen  werden.  Darauff  hab  der  Cadi  begertt,  dai> 
der  Frantzosen  Oberster  auch  neben  mir  soll  fiirkhomen.  Den- 
selben Abendtt»  Als  Ich  Ton  ?il  gedachttem  Obersten  nlanb  §e- 
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limaiiff  Ibb  Schloeß;  da  begögguBii  nur  etüiche  bekandfta  md 
bekandtte  vnder  wegen «  eo  mein  Erledigung  ecbon 
thetten  neb  darlber  Erfrewen«  In  dem  wir  ynder  das  schlosßthor 
khomen,  Sasß  der  haupttman  bey  seinen  Janitscham  vnd  vor 
bemeltter  sein  freind  Kcbeu  Ime,  der  Ime  Angezaigt,  wie  sich 
mein  erlödigung  verlofifen;  Ich  mußt  such  gÖggen  Ime  hinibert 
sötaen*  Die  Andern  Janitechain  fragten  den  Altten,  wo  sein  stab 
eey;  sagt,  er  lig  ins  Cadi  ho^  so  bald  man  mich  hab  lodig  gespro- 
chen, habe  er  solchen  zum  Fenster  hinab  geworffen;  da  hatt 
Meiiiglichen  wol  darlber  gelaclitt.  Als  es  nun  vmb  Nachtt  Essens 
Zeitt  worden,  Lud  er  mir  Zugefalleu  sem  Aitten  LeyttenAmbtt 
sa  gastt  wie  auch  mein  Altten  Janitschar,  Ich  mußt  mich  neben 
seinem  Son  setzen,  man  thett  vns  mit  der  speyß,  wie  an  einem 
fest,  wol  tradaren.  Ob  wol  wir  keinen  Wein  gednmcken,  waren 
wir  dannochtt  Lustig;  das  gedraneUi  ward  von  Cibiben  ynd  Ber- 
beriß  Lieblich  zu  driucklien  Zugerichtt.  Der  haupttman  woltt, 
Ich  soll  mich  Morgen  zum  Obersten  hinab  verfliegen,  wan  Ich 
wöll;  derff  es  nit,  wie  meine  Widersacher  begertt,  biß  vf  den 
Abendt  An&chüeben;  Ich  s^  nunmer  frey,  lödi|^  soll  Allein  gehn 
wa  Ich  wSIL 

Am  Son  tags  25  Augustj  Ao  1577  schicktt  Ich  Morgens  früe 
meins  Haupttmans  Schlaue  einen  Zu  meinem  vertrawten  Dol- 
metsch,  Zu  mir  ins  bclilosß  Zukhomen,  Ließ  Ime  haupttman  An- 
saigen,  wie  er  selbe  kinde  ermessen,  Das  Ich  vor  meinem  hii^ 
weckh  Raysen  eins  vnd  Anders  Bichttig  Zumachen  werde  vil  Za* 
schaffen  haben,  bitt  Ich  vmb  £r]aubnus  vnd  soll  mir  Zntrawen, 
ehe  Ich  mein  Rayß  an  die  band  Nem,  Ich  wöll  mich  widerumb 
bey  Ime  einstöllen  vnd  mich  göggen  Ime,  Seinem  Son  vnd  Scklauen 
danckbarliclien  erzaigen,  £r  lüeß  mich  mitt  Lachendtem  Mund 
bitten,  Ich  solle  seiner  Frawen  auch  was  zur  Lötze,  Ime  ehe 
desto  minder  verehren.  Sy  beken  mit  Bewen,  was  sy  wider  miob 
angestifft,  hab  eben  gemaint,  man  mieß  mich  mein  lebenlang  im 
Schlosß  haben.  Ich  lüeß  Ime  wider  Anttwortten,  wir  menschen 
Seyen  schukliji,  einander  zu  uerzeihen,  wolle  von  seinettwegen  sy 
anch  nach  memem  vermögeu  bedenckhen,  darauff  gieng  Ich  mit 
einem  Dolmetschen  der  frantzosen  fondigo  Zuo,  Alda  Ich  mich 
den  Merertail  bey  dem  piero  iabre  v%ebaltten.  I>er  Oberste 
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frantzösischer  Nation  begertt,  soll  Am  Nachmittag  Zu  Ime  ÜhO' 
men,  da  haben  wir  vns  aUer  Sachen  Mitt  einander  nach  Nottorfft 

TnderRödt,  die  drey  ftaazmen  vnd  der  venediger,  so  All  vier  «o- 
Tiil  als  Achttzöhen  hiinderttDucatten,  die  mir  von  Marsiiiia  Alher 
khomen,  in  gehaimer»verwarung  hej  banden  gehaptt.  Hab  kh 
alsbald  dem  Obersten  Zwölfhandertt  daruoii  macben  einhendigen, 
vmb  meinen  ^ridersächern  tausent,  dem  Cadi  die  Tenprochene 
Ainhondertt,  wie  Terabschidt,  nach  Meiner  Abfartt  Znbezallen. 
Er  gab  mir  Auch  sechzig  Dncatten  an  gold  md  Mintz  ynder  die 
band,  Meinen  haupttman  Abzuforttigen.  Bald  klioinen  meine  ge- 
wefjeiie  Widersacher  zum  Uberbten,  bej^^ern  von  Tnie  vmb  Ire  tau- 
sendt  Ducattea  Tersichertt  Zusein.  leb  gieng  daruon,  Aber  er 
thett  sy  zu  Irem  yendegen  bald  Abförttigen.  Daraa£f  ward  an  sy 
des  Obersten  ynd  mein  begem,  es  werde  Innen  kein  geltt  Zntail- 
len,  Ich  habe  dan  zuuor  vom  Cadi,  wie  abgehandlett,  mein  erl5- 
digung  brieff.  Sy  Anttwortten,  wollen  gern  darzubelffen;  wöU  Ich 
solchen  haben,  mieß  Ich  den  viicoHten  erstatten.  Ich  lüeß  mich 
vernemen,  sy  weren  solchen  göggen  Einnemung  des  geltts  Als  ein 
Quittung  mir  herauß  Zugeben  schuldig.  Sy  Antwortten,  woU 
Ich  fort^aysen,  soll  Ich  gleichwol  sehen,  wie  Ich  den  bekhom. 
Der  Oberst  morcktt,  daß  es  woltt  ein  streit  geben,  sagtt,  sy  sollen 
nur  hingehn,  wöll  der  sachen  schon  Recht  tbun.  Ich  fragte,  ^van 
dan  solcher  gemachtt  werde;  scbücktten  wir  sambttlicben  vnaeiu 
Dolmetschen  als  bald  zum  Cadi ,  der  lüeß  vns  wider  Anzaigen, 
wir  sollen  Morgen  Montag  Tor  Mittag  zu  Ime  khomen ,  da  soll 
Alles  Bichttig  bestettigt  werden.  Am  Abendt  haben  mich  die 
Franzosen  samptlichen  zu  gast  gebetten;  sy  wollen  Ir  Nachtt 
Essen  Zusamen  tragen  \Tid  sich  mit  mir  erfrewen.  Ich  bitt  dar- 
für; der  Oberst  sagtt  auch,  wan  Morgen  dj  bestettigung  fürlber- 
khomen,  Als  dan,  wan  Ich  mich  weitter  nichts  Zubefahren,  kinde 
Man  desto  Lustiger  sein.  Hab  mit  dem  Obersten  gehn  Nachtt 
gessen,  der  thett  Noch  Immer  zu  Zweifeln,  der  Cadi  derffte  Mor- 
gen eins  andern  sing  werden  zu  der  bestettigung;  eintwoder  meine 
Widersacher  möcbtten  in  wider  geschmirbt  haben  oder  derffte 
mer  Verehrung  von  mir  haben  wollen.  Er  soltte  mich,  so  mußt 
Ich  Ine  trösten,  In  hoöhung,  Gott  werde  zu  Allem  furhaben,  wie 
bißher,  weytter  gnad  geben.  Montag  Morgens  26  Augnstj  mb 
9  Vhm  mge&hr,  da  verfuegtten  sich  meiner  Widersacher  Ire 
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Aditt,  der  Oberst  md  Ich  sampt  Tnsem  Dolmetschen,  der  piero 
Fabre  mit  anderen  Mehr  FrantzosenZneameni  giengen  All  hinein 
Ins  Cadi  Zimer,  Fonden  mein  Schlosßhauptman  auch  alda  Neben 

dem  Catli  aü  der  Rechtten,  vnser  oberster  mußt  an  der  lincken 
seytten  sitzendt.  Da  fragt  Am  ersten  der  Cadi ,  was  vnser  begern. 
Meine  Widersacher  Anttwortten,  Am  ersten,  wir  samptlichen  vnd 
Ich  Insonderhaitt  bitten  vmb  mein  Erledigung  brieE  £r  ' 
eprichtt:  irißt  Ir  Noch,  wie  Torgöstem  ist  Abgehandeltt  worden? 
»j  Anttwortten  wider  vnd  erZoltten  dj  Abhandlung «  wie  sy  an  Ir 
selber  vnd  wir  .\Jle  damit  Zufriden  gewesen.  Der  Richtter  be- 
uilchl  dem  sc  hreyber,  den  briefi  Abzulesen.  Der  la-uttet  dem  ver- 
trag vnd  geptlogner  Abhandlung  gantz  Krlich  vnd  gleich.  Darauff 
thett  der  Bichtter  sein  bettschier  Ring  herfür,  vf  wöichem  sein 
Kam  mit  einem  kleinen  vereß  gegraben ;  der  schreyber  bestreichtt 
das  bettschier  mit  Dintten  vnd  drucktts  Ans  dem  schwartzen 
Aller  "weysß  oben  vff  vor  Anfang  des  l)rief,  daß  man  sein  Namen 
kundt  lesen,  Als  wan  solcber  vffs  pappir  wero  geschiil)en.  In 
dem  erhöbt  sich  Ein  Stritt,  wer  den  brieff  soltt  bey  banden  biß 
▼f  beschehne  Abzallung  behaltten.  Der  Cadi  vnd  Oberster  Fran- 
zosiBcher  Nation  woltten  solchen  nit  AnNemen;  so  war  er  meinen 
widersächem  anch  nit  Zu  uertrawen.  Endtlich  schlug  leb  für 
einen  Khrlichen  venedischen  Handelsmaii,  Namens  Sig.  Matliiu  di 
Mathio;  das  gefüel  Jederman  wol,  den  lüeß  der  Cadi  zu  vus 
Erforderen  vnd  durch  vnsem  Dolmetschen  Ime  Anzaigen,  Er 
wolle  gebetten  sein,  disen  memen  Erledigung  brieff  der  gestaltt 
bey  seinen  sichern  banden  Zu  uerwahren  vnd  nkt  hinaus  geben, 
büV  erst  Iber  drey  tag  Nach  meiner  Abfartt,  daß  man  das  schüff, 
darauff  Ich  seinwuidt,  zu  Trippolj  nitt  mer  mög  ersehen,  der 
Richtter  Cadi  seiner  ver^prochnen  hundertt  Ducatten  vnd  meine 
gleübiger  Irer  tausent  Ducatten  Zuuor  bezaltt  vnd  vemiegtt  wer- 
den; Als  dan  solle  er  solchen  dem  Herrn  Obersten  Französischer 
Nation  einhendigen.  Darauff  Mengen  im  Frieden  vnd  guttem 
Gontento  wir  von  em  Ander.  Dem  schreyber,  den  siben  Zeugen 
vnd  dreyen  des  Cadi  flimembstenOfficier  mußte  Ich  bczallen  vnd 
verehren  für  den  bneff  drey  Zöhen  ein  halben  Ducatten,  vnd  ist 
solcher  erlößter  mein  erlödigung  brieff  von  dem  mer  gedachtt^n 
Obersten  Nach  meiner  Ankunfft  zu  Marsillia  Iber  ettlich  wochen 
hernach  vf  einem  anderen  frantzösischen  schüff  In  ermeltt  Mar- 
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Billift.  mir  Bicbttag  geUuertt  worden  Der  ist  beschaffen:  Anfangs 
ist  das  pappir  Inwendig»  da  darauff  geschriben  worden,  glantient 
glötli,  zu  Oberst  des  Gadi  Tittel  ynd  Namen,  yS  Zwee  Zeil,  iede 

keines  halben  fingers  lang  geschriben,  darnach,  wie  hienor,  sein 
Bettsciiier  darunder  vfgednickt;  es  ist  aber  seyder  dj  schriflPt 
vnleßlicii  worden.  Voigendts  wirdt  der  Inhaltt  völliger  Al)Iiaiid- 
iimg  besiihriben,  Nach  solchem  mit  einem  Langen  strich,  h&tt 
sieh  der  Schreiber  selbs  Tnderschriben  md  der  Siben  Zeugen 
Nammi  damnder  Tenaichnett  Der  brieff  wirdt  schmahl,  nitt 
eines  Zol  braytt  vnd  eines  fingers  lang,  Iber  einander  ge&lzt,  wie 
die  Türcken  Ire  brieff  in  gemain  pflegen  Zusamen  zu  lögen,  auch 
Bchiechtt  mit  einem  Faden  oder  gezwirnter  Seyden  Zugebunden, 
mit  keinem  waxs  yersigeltt,  wan  man  schon  solche  Iberland 
schicktt  Wehe  dem,  der  Terklagt  wirdt,  er  habe  eines  Andern 
brieff  gelesen,  so  Ime  nit  gebörtt  nodi  hatt  zogehörtt;  wie  man 
mich  fiir  warhafftig  berichtt  hatt,  sollen  ettlichen  die  Augen  dar- 
Iber  sein  auiigestochen  worden.  AVils  Gott,  so  soll  obbeschribner 
mein  erlödigung  briel  bey  diser  beschreybung  auch  zufinden  sein. 

Nach  diser  glüklichen  Verrichtung  haben  mich  Alle  für- 
aembste  frantzosen  sich  mit  mir  m  erfrewen  yf  das  NachttEssen 
an  giuit  gehiden,  so  Ich  Innen  nit  wol  Abschlagen  deiffen.  Den 
Obersten  haben  sy  auch  gebetten,  aber  er  hatts  vmb  Minder  arg- 
won,  daß  man  nitt  mörckh  vnser  verdöckte  pratica,  Innen  im 
böst-en  abgeschlagen.  Hab  doch  nun  Allein  mit  Ime  gehn  Mittag 
gessen,  Iber  wöichen  wir  gerathschlagt,  was  Ich  noch  hin  vnd 
wider  Tor  meinem  verRaysen  muß  an  schulden  ZaUen  vnd  ver- 
ehren, damit  mich  nitt  ein  kleinfnegs  bölder,  Als  ettwas  grossem 
tnd  Namhaffters,  an  meiner  Rayß  hinder  stöllig  mach.  Vnd  wie 
wirs  Außgeraytt,  hab  Ich  zu  den  Empfangnen  sechzig  noch  fünff- 
zig  Ducatten  haben  nu'ossen.  Dan  gleich  nach  dem  Mittag  Essen 
hab  Ich  mich  mit  memem  vertrawten  Dolmetschen  hinan tl  ins 
Schlosß  Terfüegtt,  da  mich  den  derHaupttman  mit  allenjireuden 
empfBuagen;  der  ist  mit  mir  strackhs  dem  Sommerheußle,  weil  es 
ein  Instiger  tag  gewesen,  zu  hinanff  gangen.  Da  hab  Ich  Ime 
gehe  wol  verdiente  an  statt  der  yorhabendte  fünfftzig  Nun  vier- 
zig, seiner  Frawen  lunii  ,  dem  Son  fünff,  der  schwartzen  Mörin 
drey  Dncatten  in  gold  verehrtt;  fiinff  seinen  schlauen,  fünff  den 
*  beeden  Mägtten,  vnd  Zwayen  Mediin  auch  ein  Ducatten  mit  ein- 
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ander  geschenckt.  Die  haben  mir  gahr  hoch  gedancktt  mit 
hertzlichem  wünscht,  daß  Ich  bald  mit  gutter  gesundthaitt  möge 
in  mem  vatter  Land  khomen.  Er  luß  vif  tragen  früsch  von  Afer 
gebaclieii  brott,  OJiuen,  mancherlay  gatte  friicfatt,  vnd  tbett  mjv 
Auß  emem  wolgesdunacken  gedranekh  emen  druncUi  vff  c^fUsk» 
liehe  Rayß  ynd  gutter  Lotze  Zndrinekfaen.  Das  mußt  Ich  heraadi 
seinem  Son  bringen,  wolchos  Zauor  auch  Kiemals  beschehen.  Ich 
lüeß  durch  den  Dolmetschen  bitten,  daß  der  Haupttman  mir 
wolle  seins  Sons  preceptor  grüessen  vnd  bitten,  mir  nichts  toc 
Ibel  m  haben;  der  erbeuit  ach,  fLsymg  Außsurichtteii,  mitt  Ter» 
melden,  er  habe  tn,  Ime  schon  ofit  gesagt,  Er  wöU  sein  lebenhug 
an  mich  gedencken.  Ich  kundtt  Mich  nit  lang  säumen,  giengen 
mit  einander  wider  fort  biß  vnder  das  Schlosßthor,  da  thett  Ich 
Allen  Janitscharn  vnd  Officier  der  gestaltt  zu  gutten  Lotzen  yier 
Ducatten  in  gold  verehren,  daß  solche  der  haupttman  nach  sei- 
nem gatt  dunckhen  vnder  Innen  soll  AußtajUen,  mit  Danck* 
sagung  Alles  gntts,  so  (zun  taill  ia  hindenaus)  mir  von  Innen  nt 
widerfaren.  Sy  thetten  mich  bitten,  Innen  nichtts  verlbel  zu 
haben,  vnd  wan  sys  kindten  vor  der  Oberkaytt  verAnttwortten, 
daß  in  der  Statt  JDaniden  kain  auflauJOf  geb,  woltten  sy  gehen 
sirackhs  das  gmseste  stuckh  geschütz  von  meiner  erlödigung 
wegen  loß  brennen.  Es  woltten  mir  auch  Ire  etüich  one  Stäb  das 
glaitt  hinab  geben;  Ich  aber  thett  daifUr  danken. 

Damit  meim  vertrawten  Dolmetschen  mit  seinen  vertrösten 
Zöheu  Ducatten  Verehrung  auch  nit  zu  kurtz  geschehe,  habe  Ich 
vff  sein  AnManung  Ime  solche  vnder  wegs,  ehe  wir  in  die  Statt 
khomen,  auch  bezaltt;  bette  gern  mer  gehaptt,  weil  er  Aber  ge« 
wnßt,  daß  es  Almnsen  geltt,  hatt  er  sich  auch  daadcbar  ver* 
niegtt  Im  hindurch  gehn  der  statt  haben  ettUch  mir  bekandte 
zum  Dolmetschen  gesagtt,  Ich  soll  alhie  nit  lang  vmbgehen,  sun* 
dem  mich  bald  daruon  machen.  Hab  auch  vermaint,  weil  Ich 
nur  4  in  a  tagRayß  gehn  Jerusalem  gehaptt,  ein  Rayß  dahin  zu 
thun;  das  hatt  mir  Niemandt  wollen  Rathen;  am  geltt  hett  Ichs 
wol  haben  kinden,  Aber  ee  hette  dn  grossen  Argwon  vnd  «a 
meiner  Nöttigen  Bayß  ein  grosse  hindemuß  geben. 

Disen  Montag  Abendts,  Als  Ich  mich  bey  der  frantzösischen 
Nation  geladner  !yIalZeitt  zum  NachttEssen  eingestöllt,  haben  sy 
mich  an  einer  langen  taffei  oben  an  gesotzt,  welche  hernach 
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durchab  besötzt  worden,  vnd  AufF  das  Stattlichst  vftragen  lassen. 
Als  der  piero  fabre  mir  vflf  der  litchtteu,  ein  Anderer  fiimemer 
vff  der  linken  seytten  sitzendt  treiudtlich  Zugesprochen ,  Ich  soU 
lustig  vnd  biÜicher  frölich  daa  sy  selber  sem,  thett  Ich  mich 
solch  hoher  Ehra  ettwas  Schemen,  knndt  mich  ans  gewonhaiti 
nitt  darein  schicken;  Zu  dem  so  ward  Ich  des  gemchs  yon  TÜler 
kostlicheu  speyÖ  so  voll,  daß  Ich  (weil  mein  magen  voller  gesam- 
letteu  Schleims)  nitt  kimdt  Essen.   !Man  löcrtt  mir  für  von  Cap- 
ponnen,  hennen,  hiener  vnd  ßephiemier,  so  Ich,  wie  gemeltt,  des 
angemchs  aller  wider  miessen  ah  meim  teller  lögen,  darlber  ^ 
Zun  tayl  trawrig  worden.  Sagte,  hab  mich  hißher  scfalechtter, 
weniger,  grober  speysen  behoUTen,  gntt  zu  erachtten,  Ich  seye  im 
Leib  nitt  Rechtt  forttig.  Da  kli  nun  mein  Anligen  von  Innen  ver- 
mörcktte,  Sagt  Ich:  Ir  Herrn,  bitt.  habtt  mir  nichts  verlbel;  Ich 
bin  solcher  grosßer  Ehre  nitt  wehrtt,  es  ist  bej  mir  kein  scherts: 
der  gemch  thut  mich  speysen.  Aber  za  dem  Aller  vnd  mema 
£rlddigiing  gntter  gedechttnns  will  Ich  wie  Mancher,  nit  ver- 
schwören, Aber  steuff  zn  haltten  hiemitt  rersprechen,  daß  Ich 
mit  meinem  wissen  kein  hennen,  hon,  Capponen  Noch  Rephien- 
ner  will  Essen,  biß  mir  Gott  in  mein  vatterland  hüWt,  da  buU 
mirs  Niemandt  verlauben,  dan  meine  liebe  Hochzeitterin,  Da  mich 
Gott  soltte  in  £hstandt  beniffen.  Das  gefUel  ettiichen  wol;  smn 
tafl  vermainten.  Ich  mochtts  Irgendt  in  einer  kranckhaitt  Kot^ 
tnrfitig  sein.  Da  sprachen  sy  sämtlichen,  Ich  wers  Tnuerbrichlich 
zu  thun  schuldig:  Aber  Ich  liabs  auch  hemach  völliger  Zöhen  Jar 
lang  steiÜ  vnd  vöst  gehalten.   Ob  wol  Jederman  dj  gantze  Mal- 
Zeiti  hindurch  frölich  vnd  lustig  gewesen,  kundte  Ich  mich  mit 
Lmen  nitt  Bechtt  in  die  sach  schicken.  Ich  wardt  Immer  zn  in 
forchttsamen  gedancken,  werde  wider  in  mein  Altte  stoUe  ge- 
rathen.  Dannen  hero  Ich  des  Andern  Dienstags  27  Augustj  Iren 
Obersten  gebetten,  Zutrachten,  daßdas  frantzösische  beliütV.  >o 
zur  Abfartt  Aller  dings  forttig,  sich  zum  Abfaren  uit  thiie  säu- 
men, damitt  Ich  möchtte  mit  forttkhomen.  Der  sagtt  mir,  er 
haltte  gewiß  daifnr,  biß  Mdigen  Mittwoch  Abendts  werde  Ich 
mich  miessen  zu  schüff  begeben,  derowegen  soll  Ich  alle  meine 
Bachen  darauff  Bichttig  machen.   Da  Ich  dan  denselbigcn  Tnd 
volgendtcn  ta-s  xU  I!h  rlauff  gehupt  von  einZechttig  schulden,  so 
meine  Zwen  gestorbne  gesöUen  gemachtt,  vil  au  mich  (so  mir 
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Tsbeimi^t)  auch  begert,  daß  ich  mich  deswegen  nit  Aas  der 
Frantsosen  behaasiuig  geben  Tnd  Btehtte-  ein  Dohaetech  bej 
mir  haben  miessen,  die  Leüth  in  gütte,  8o  gutt  wir  kondten, 

Ab  zuweyscn.  ]^^einem  Juden,  knöpfmaclitru ,  so,  wie  hieuor, 
vii  iniehe  mit  mii-  gehaptt,  Imb  itli  auch  uul  was  verehren 
miessen  vnd  in  dreyen  tagen  an  den  HO  Empfangenen  Duca- 
ten  80?ü  Aitßgeben,  daß  ich  Iber  1'/*  Dncatten  an  geltt  mit 
mir  nitt  hinveckh  gefüertt;  meine  Uayder  wahren  Iber  AI 
nicht  3  Bncatten  wehrt 

NACH  VOR  BESCHRIBNER  MEINER  ERLÖDIGUNG 

muß  Ich  noch  ettwas  erZöllen,  was  sich  mit  mir  In  der  an- 
dem  Stuitgefengnus  Zugetragen. 

Ale  Ich  nun  ettlich  wochen  In  meiner  ersten  gefengnus 

der  Statt  Trippolj  anfangs  Zugebrachtt  vnd  befunden,  daß  mir 
die  Zutragende  speyß  Aus  der  l<u«  lieii  frantzösischer  Nation 
(weil  es  derselben  Zu  Lang  wehren  wollen)  will  AblaufFen,  hab 
Ich  der  Törcken  speysen,  dem  Ich  bisher  nitt  vil  geachtt, 
mich  miessen  erfrewen  vnd  Gott  danckhen,  daß  Ichs  wie  ein 
anderer  gefangner  mög  haben.  Da  dan  gebreüchig  wardt,  wan 
einem  Arabier  oder  Türckhen  sein  weih,  kinder,  bruder, 
schwöster,  er  selbsten  oder  ieniandt  Ncchst  hefreindtes  kranckh 
gewesen,  haben  dieselben  einen  kleinen  küsäel  von  gekochtten 
geraten  mit  kleinen  stücklen  hamel  Flaisch,  hirsch  oder  Ander 
Zngemieß  Ins  gefengnos  geechicktt  vnd  vnder  der  schupfen 
nechst  des  eingangs  mit  einem  brigel  vff  den  Banckh  geklopftt 
zum  Mörckh  Zeichen ,  daß  Jeder  niitt  seiner  Schüssel  Zulaulf. 
Da  hab  Ich  mich  auch  nitt  gesaumpt,  mit  meiner  Irden  ge- 
brantten  schüssel  einzustöllen.  Als  der  gelenckiuis  Maister 
oder  sein  knechtt  Mundtiich  furgebrachtt,  der  oder  dj  Jenige 
wj  kranckh,  die  begem  vnsers  gebetts  vnd  fürbitt,  weil  Grott 
der  gefongnen  für  anderer  gebett  thüe  Erhören,  wir  sollen 
Gott  für  den  krancken  bitten,  daß  er  Ime  wolle  wider  zu 
gutter  gesundthaytt  verhelffen,  Schicken  vns  derowe^ea  vnil) 
Gottes  willen  was  von  gekochtter  epeyß,  daß  wirs  von  des 
krancklien  wegen  sollen  niessen;  bald  ward  Jedem  ein  Zimlich 
groeßer  Eysen  löffel  toI  In  sein  schüssel  mitgetayitt.  Ist  was 
Iberbliben,  Ists  noch  weytters,  wers  begertt  hatt»  herumb 
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Außgetailtt  oder  dem  gefengims  kueclitt  zu  seinem  gelkllen  zu 
tayl  worden.  Na4:h  YeniclittuDg  hatt  der  Imechtt  oder  wm 
hm  eine  kartze  Dankhaagnng  gebeitsweyß  gehaltten,  md  mm 
solches  Zum  End  des  Amen  khomen,  haben  Alle  gefangne  mit 

starckher  stim  Ir  dancUisagung :  in  Schalla,  mHamderla.  bei 
Arabi,  das  Ist:  das  geh  Gott,  der  Arabische  (iutt,  geschryeii; 
Ire  Berti  zum  Audermnal  mit  beeden  henden  vom  Mund  Iber 
abgestrichen  imd  danion  gangen*  Ich  stöltte  mich  gemainücb 
besejtts  wartts  vff  ein  ortt,  sagendt:  Alla  El  Cairekh,  das  bfc: 
Gott  danckh  euch.  Ich  bin  wol  vnderweilen  auch  angespro- 
chen worden,  Ich  soll  mein  (Jott  auch  für  den  kranckhen 
bitten,  Ist  Aber  nitt  mer  als  viermal  beschehen:  Mulche  speyß 
hatt  mir  heniach  so  ^  ol  geschmacktt,  Als  nitt  bald  Zuuor  oder 
hernach  die  hoste  MalZeit  in  meinem  Yatterland.  Man  hatt 
Tus  auch  ofit  In  dergleichen  warmen  speyß  gntte  knöpfle  Toa 
Flaisch,  Faißte  Tnd  wol  geschmacke  kreytüin,  dner  griennen 
welschen  Nuß  grosß,  Zugerichtt,  Zugetragen,  dergleichen  Ich 
bey  höchster  warhaitt  so  gutt  Im  Teuschland  Niemals  gessen. 
Ynd  wan  Ich  ein  wenig  mitt  knöpf  verdientes  gelttle  Znaamen 
gebrachtt^  hab  Ich  mir  zu  meiner  leibs  vnderhaHtung  aus  der 
gartikuchen  kauffen  oder  Zumachen  an  fremen  lassen»  Ittem 
Außbindig  gutte  Würstlen  eines  fingers  lang  ron  hamels  Darm 
Iber  Zogen,  darlber  Ich  mich  Gott  lub  otit  wol  erlabett.  Dan 
bey  straff  der  vfseher  wirdt  Alles  ordenlich  tieyssig  gekochtt 
Tnd  wirdt  auch  alles  kuchegeschür  In  solchen  Gardtkuchea 
ynuersehens  fleyssig  besichtüget  Dan  mir  wol  Ingodenckh, 
daß  dem  vil  deßhalben  hardt  ynd  einer  mer  als  der  ander 
gestrafft  worden.  Wan  dan  dergleichen  Almuß  speysen  vtts 
gefangnen  hatt  wollen  Zu  lang  Außbleiben,  hatt  einer  den  an- 
dern mit  lumgerigen  äugen  angesehen,  Ist  auch  durch  die  mj- 
gedultt  o£ft  gerödtt  worden,  ob  der  etc.  kein  nitt  wöU  kranckh 
machen,  Also,  daß  wir  vnsers  tails  die  Leith  mer.  kranckh  daa 
gesund  gewinsohtt,  weil  sy  yns  emohrt  haboi.  Es  seind  sven 
Reiche  Türckhen  In  der  Statt  gewesen,  die  haben  vns  gefangne 
Alle  Wochen  pflichttig  mit  Brodt  gespe^ßt:  Der  eine  An  vn- 
eerm  Cristen  Sontag,  der  Ander  Am  Donnerstag;  da  ist  all- 
wegeu  Am  Morgens  einer  in  die  gefengnos  khomen  vnd  ge&agtt, 
wie  ttil  vnser  der  ge&ngnen  in  der  Zal  seyen,  Als  dan  hatt 
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man  Jedem  sein  biott  am  Nachmittag  hmein  getragen  vnd 
Außgetaütt   Wan  Ich  dan  bin  In  meiner  Gnetodi  gesee&en, 

hatt  der  Außtailler  solclies  allwegcn  mir  hinein  für  die  füeß 
geworfifen,  Avölches  nitt  Allein  mich,  mindern  auch  offt  meui 
galten  herrn  Doctor  Raucliwolf  Ibel  verdrossen.  Das  brott 
ward  gebachen  in  form  eines  Randen  dünen  fladen,  die  offt 
nnr  vff  warme  küSebtain  gebachen  werden,  wie  dan  solche  daß 
einemal  boeeer  als  das  Ander  gebachen  gewesen.  Sunsten 
seind  vns  zu  Fest  Zeitten  des  Jars,  oder  dali  ettwun  ein  für- 
neme  hoclizeitt  gehaltten  worden,  biüweileu  auch  gutte  spey- 
sen  Zukhomen. 

Eins,  ob  es  wol  unlustig,  kan  ich  auch  zumeiden  nitt 
Tmbgehn:  wie  das  Ich  am  An&ngj  renerendo,  des  TnZifers 
Ibel  gewonnen  ynd  nit  erwöhren  mögen,  yrsach,  wa^ich  mich 
Im  hof  zu  einem  oder  dem  Andern  gefangnen  hab  hinzuo  ^^c- 
sötztt,  seind  dj  scliandtliche  Leys  gleich  hauffen  weiß  an  mich 
khomen,  vnd  wan  ich  mich  zu  dern  einem  Zusitzen  enteyssem  ' 
wollen,  hatts  Ime  yerschmachtt,  sam  wöll  ich  bösser  Als  er 
sein,  Also  daß  Ich  di5  ortts  offt  wider  meinen  willen  einibe- 
rigs  thnn  miessen;  Hab  offt  miessen  mit  knrtzweillen ,  woltt 
lieber  mieh  m  meiner  Cnstodi  enthaltten  haben.  \n\h  den 
Mittag  hatt  man  vns  genuungiich  Aus  den  gemächlen  in  hof 
sitzen  lassen,  vmh  dem  TuZifer  zu  wöhren,  da  dan  der  Mer- 
tayllre  hemmentter  Außgezogen,  sein  Außmnstenmg  gehaltten, 
wie  ich  dan  auch  nitt  hab  mbgehn  kinden,  hab  zunor  ein  ^ 
anders  angelögtt,  das  angetragne  durch  suchtt,  da  mich  dan 
meine  gesöllen  gefexsiertt:  Ich  soll  in  iren  darzu  gcmachtte 
Nester  fleyssig  suchen,  das  ibt  in  dem  znsamen  gereietten  Ilockh 
vnder  dem  kragen  liab  Ich  offt  in  einer  falzen  2  biß  vif  4 
gefunden.  Die  Türcken  haben  an  Ire  hemmedter  keine  falzen, 
Hgen  Innen  gerad  wie  ein  Rockh  ghidt  an.  Ich  hab  mich  offt 
Terwnndertt  ab  der  ville ,  daß  sy  so  bald  seind  dem  leib  Zu* 
krisen,  liiib  oft't  dreyerlay  geliiiiden,  weyß,  grawlrtt  vinl  wcisß 
mit  grawem  strich  Iber  Iren  Rucken,  wie  dj  Miüerösei;  habs 
wegen  der  Tille  offt  nur  mit  einem  hölzlin  Aus  der  falzen  ge^ 
stirtt,  dan  sy  alle  zu  tödten  zu  vnlastig  gewesen.  Ich  hab  vff 
ein  Zdtt  siben  Tndersehidliches  vnZifer  gezöltt,  so  vnder  md 
vmb  mein  h'ger  statt,  der  Stora,  mir  gesdllschafft  gelaist:  AU 
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im  Augusto  Ao  1575  Lebendige  Scorpion,  schwartze  kefer« 
Bcbmale  Negelbraune  winne,  so  Ibel  idemeiii  der  Eyagraireii, 
me  mans  in  Weberskeller  findt  (reuerendo)  waatzen,  Hoch, 

Leyß,  ein  Aintziger  grosßer  Rats;  der  Ist  vil  Nächtt  zu  mir 
khomen  wegen  der  speyß,  so  ich  im  gemechle  gessen,  hatt 
mich  manche  Nachtt  vsser  dem  schlafl  erwöcktt,  hab  offt  meine 
schuch  nach  Ime  geworfifen,  zu  lötzst  ist  er  vßbliben.  Die  Tille 
der  Meyß  aber  haben  mich  wol  geblagt,  me  dan  Noch  zose- 
hen  in  meinem  Da  znmaleu  getragenen  Leyb  Bockh  von  weysft 
vnd  plawen  straiffen  gewircktt,  den  hab  ich  alle  Nachtt  Auß- 
gezogen,  Zusanien  mit  meiner  leibbiiiden  gebunden  für  ein 
kissen  vnder  mein  köpf  gelögt;  die  haben  mir  im  schlaff  zwaj 
löcher  darein  gemachtt,  seind  mir  offt  Iber  das  gesiclitt  vnd 
Iber  die  hend  geloffen,  hab  su  lötsst  ¥mb  ein  starck  Vogel 
leim  gedrachtt,  selbigen  vff  ein  brittle  gespraytt,  in  ^  lütte 
ein  eisen  Zwcckh  vnd  ein  gcbrathes  flaysch  daran  gest<)cktt. 
Wan  sy  solches  gerochen,  seins  dem  Flaisch  Zug«  lüften,  vnd 
wans  ein  wenig  vff  dem  leim  verwarmtt,  seins  kleben  bliben, 
haben  nit  mer  weichen  kinden,  Also  daß  ich  offt  3  oder  4 
Meiß  Zumal  vnd  in  drey  wochen  64  hab  gefangen  i  biß  ich» 
ein  wenig  anßgemnstertt  Meine  mitt  gefangne  haben  mich 
gciexsiertt,  sey  Erger  Ah  ein  katz,  die  kind  nur  Aine,  ich 
aber  vier  zumal  fangen.  "Fs  ist  ein  kurtz^v(  iiiig  gefangner 
Tuder  ym  gewcHeu,  der  hatt  mit  mir  vnd  andern  sem  lustige 
kurtzweil  gehaltten,  ein  stöckhnadel  vff  ein  gehobeltts  brittle 
gestöcktt,  dan  hatt  er  vnd  ich  Jeder  ein  laus  anß  seinem 
hemendt  gezogen,  Neben  einander  gestöltt  vmb  ein  gewöhtt, 
wölches  lauß  am  Ersten  werde  der  Nadel  fiirlauftcn.  Wan 
dan  eine  Zu  faul,  ist  ime  erlaubtt  gewesen,  ein  Andere  hei-für 
Zuziehen,  darneben  Zustöllen;  Ist  einem^aber  mtt  mer  dm 
swo  zugelassen  worden.  Bitt  den  Leser,  wolle  hier  Iber  kein 
▼erdruß  tragen,  Sinttemale  er  sich  vom  lesen  bösser  kan,  Als 
ich  mich  hab  miessen  gedulden. 

"Wan  der  gefengnus  Mayster  Lustig  gewesen,  hatt  er  tus 
gefangne  bif3w eilen  Zugelassen,  daß  wir  im  iiuf  beys:iinen  vn- 
ser  kurtzweil  haltten.  Da  hatt  dan  einer  das,  der  ander  ein 
anders,  bißweilen  auch  einer  ein  grobes  spil  vi  die  Ban  ge- 
brachtt,  daß  MenigUch  darob  gehichtt ;  Aber  dem,  so  die  ver* 
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spiltte  straff  mit  straichen  hatt  miessen  Außhaltten,  das 
gelacbtter  Tergangen  ist  0ie  warhaytt  zvl  bekennen,  van  die 
Zecb  an  mich  khomen,  habens  mich  gnedig  geballten;  Snnsten 

haben  ettliche,  so  hiueiii  khomeii,  das  spil  mit  Nein  weysß 
vnd  souil  sclnvartzon  stainen  niitt  mir  gespiltt,  wölches  bey 
Tns  genantt  ^irdt  das  Keinen  mahl,  dern  kainer  (one  Rhom 
Znmelden)  mir  nit  obgelegen,  Also  daß  es  in  die  Statt  khomen, 
es  kinde  mir  keiner  nichtts  abgewinnen.  £ndilichen  kfaompt 
an  einem  Tormittag  ein  Tfirckb,  so  gattes  Tennögens  soll  sein, 
vmierseheiib  Ins  gefencknus  hinein,  der  hatte  ein  Zimlich 
hohen  hnckel;  der  ließ  mir  durch  mein  Juden,  so  mich,  wie 
hieuor  oSt  vermeldtt,  hatt  lernen  knöpt  machen,  AnZaigen,  er 
khome  Inn  erfamng,  Ich  kinde  daß  Neinemal  wol  Ziehen,  er 
möcbtts  gern  mit  mir  spüen.  Ich  sagtte  dem  Juden  vff  welsch, 
er  soll  Ime  wider  Anzaigen,  was  er  sich  hab  derffen  meinett 
Lulben  herein  bemiehen,  Icli  si  v  ^lun  /u  Iherwinden,  verstehe 
mich  liichtts  sunders  darauff.  Er  liieß  mir  wider  Anttwortten, 
I(  h  ^verde  der  Rechtten  einer  sein,  daruiuh  wöil  er  sehen,  was 
Ich  kind.  In  dem  wir  AnÜBuigeii,  gewindtt  er  das  erst,  Ich 
das  andere,  das  8.  vnd  4te  spil  er,  das  fonffte  ich,  das  sozßte 
gewintt  er  auch,  darauff  stehtt  er  auff,  gehtt  mit  vnwillen  von 
mir,  brumltt  durch  den  hoff  liiniuis,  Ich  cntsözt  mich,  kandt 
nit  wissen,  was  ich  Im  Laydes  gethan.  Der  gefengnus  maister 
verlaubtt  meinem  Juden  in  dj  Statt  Zugehn,  vmb  den  Wider- 
willen bey  Ime  Zu  erkhondigen.  Der  Jad  bringtt  diso  Antt- 
wortt:  Er  beklag  sich,  er  wisÜ,  daß  keiner  in  der  statt  sey, 
der  Tme  was  kind  abgewinnen,  vnd  der  scbleme  Cristen  hund 
hal)  linc  viider  6  Zway  spil  ahgenomen;  wans  Ime  ein  ande- 
rer sems  gleichen  gethon,  mießte  es  Ime  nitt  halb  souil  ver- 
dhesßen.  Als  es  der  gefeng^u8  jnayster  vnd  die  andere  ge- 
fimgene  vemomen,  habens  wol  migen  lachen;  hab  darauff  mit 
Lue  gefencknus  Maister  in  seinem  Absunderlichen  neben 
gemach  miessen  gehn  Nachtt  Essen.  Wie  schlechttUoh  sein 
liiK  tatioii  gewesen,  hatt  mich  sein  erZaigtle  Ehr  miessen  spey- 
Ben,  dan  es  Ist  nie  geschehen.  Er  gefengnus  Maister  Ist  ein 
böser,  Falscher  man  gewesen,  hatt  mir  beym  NachttEssen 
durch  mein  Juden  In  vertrawen  anbietten  lassen,  wan  ich  Lust 
hab  zu  einem  frawen  Zimer,  er  wolle  mir  wol  was  bey  nachtts 
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oder  tags,  em  schöne  Metzen  In  sein  gcinaoh  khomen  lassen, 
daß  es  Kieiuand  kind  mörckheu.  Ließ  Im  danckhen :  er  sehe, 
Ich  sey  ein  ge&ngoert  sollte  Ich  mich  XjeychUförttig  einlmsen, 
derfft  mich  Gott  Boch  schörpfet  stiaffeiL  Er  sagte,  Ich  hah 
techtt  geanttwortt,  Ich  ^ey  Im  lieb  (aber  er  mir  nit),  tbüe  es 
aus  Mittleiden,  verbott  dein  Juden  vnd  mir,  wir  solttens  bey 
vns  verbleiben  lassen.  Hernacher  bin  Ich  zuiii  Andermal,  wau 
Ich  durch  den  hofgaogen,  vnuer&ehe&B  mit  ein  wenig  wasser 
Ton  oben  herab  In  das  angesichtt  gespritzt  worden:  wan  Ich 
dan  enipor  gesehen,  woher  das  kom,  hab  Ich  das  erste  mal 
ein  Weibsbild  oben  In  der  höhe  In  einem  offiien  Fensterladen, 
das  andermal  Zwo  gesehen;  wan  Ichs  gemÖrcktt,  habens  ge- 
lachtt 

EHE  VND  DAN  ICH  ZU  MEESER  HAIMFAUi  T  NACH 
Marsülia  die  Feeder  ergreiff  Zubeschrejrben,  wil  Ich  noch  was 


1 

Im  Februarj  Ao  1576,  da  ich  noch  mit  samptt  meinem 
gesöllen  dem  frantzosen,  Wilhelm  Saluacaua,  bin  in  der  vudem 
gefengnus  gelegen,  halt  er  Saluacana  ganz  wunderbarlich  er- 
practiciertt,  daß  wir  beede  bey  Nachtt  vmb  ein  Tortröst  ge* 
nantt  geht,  so  ettUch  vennediger  haben  wollen  haimlich  dar- 
schüessen  vnd  sich  hernach  zu  Venedig  bey  herm  Dauidtt 
Othen  wollen  bezaltt  zumac  ben,  Aus  der  gefengnus  in  Türckh- 
ischen  klayder  erlödigtt  vnd  dan  durch  ein  eröfihetts  thor  biß 
Ans  Moer  hinan  gefüertt,  hernach  vff  ein  ßrantzösische  Barckhe 
gesötztt  vnd  Nach  Marsillia  geföertt  worden.  Da  thett  mich 
mein  Tertrawter  üreind  Als  vatter  Sigr  mathio  di  matfaio  dnrch 
einen  vertrawten  Freindt  haimlich  trewlich  warnen,  Ich  soll 
mich  in  kein  pi-osse  gefahr  geben,  dan  vnser  Anschlag  sey 
Alberaytt  verliathen  vnd  vorkaufft,  man  wurde  mir  vü  hefftt* 
ger  Als  dem  frantzosen,  weil  bey  Ime  nichtts  Zu  erlangen, 
Znsötsen,  daß  ich  dj  tag  meine  Lebens  «y  Gnstenhaitt,  Zage- 
schweigen mein  vatterland,  Nimmer  mehr  derfft  sehen:  Wel- 
ches Ich  zu  grossen  dancldi  angenomen  vnd  Gott  trewlich  ge- 
betten,  mir  den  Rechtten  weg  Zuweysen,  vmb  grösserer  gefahr 
Zu  iürkhomen.  Als  es  vmb  Vesper  worden,  sprichtt  mich  er- 
meltter  mein  gesöll,  der  Salnacana,  An,  idi  soll  mich  förttig 
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machen,  der  liaodel  stand  wol  es  sey  AllenthaibeA  ordenlicheo 
bMtöltt,  da&  wir,  ob  Gott  will,  bald  wöUen  zao  MAwriHi^  aem. 
Ich  Anttworttet  Ime,  loh  habe  heutle  den  gantaten  tag  der 
aaohen  tieff  naebgedachtt  Tnd  beindt,  daß  mir  mein  herts  za 

diser  gefehrlichen  liayil  iiitt  retlitt  wolle  Zusagen,  dnn  da  wir 
(wie  leiclitlich  Zugeschehen)  betrieglich  soltten  Yerliathen  wer- 
den, wie  Ibel  es  yub  wurde  Mißlingen.  Ich  habe  kein  lust, 
wöU  in  Gottes  namen  Alhie  Terbliben,  dem  Üben  Gott  gedult- 
tig  BtQl  haltten,  villeicbtt  gibtt  Gott  gnad,  daß  wir  mit  t%o- 
Togtten  fiumen  kinden  Ynsem  Abschid  Kemen.  Iber  wolchem 
meinem  fiimemeTi  viid  vorhaben  erZimct  Er  Salaucana  so 
starckh,  daß  er  vermaint,  ein  Messer  in  mich,  hernach  auch 
in  sich  selbsten  Zustossen.  Ich  sagtte  Ime,  er  soltte  von  mir 
gefan,  Wöllmen  wagen,  stehe  es  bej  Ime,  Ynaiigesehen,  daß  Ich 
wol  ZuenneBsen,  da  er  danton  khompt,  daß  Ich  imb  seinett 
willen  werde  desto  h5rtter  gehaltten,  wolle  Ichs  gerne  gednl» 
den  vnd  Ime  sein  erlodiguiiL,'  ^vol  poiinen.  Er  thet  vermelden, 
Ich  solle  1h  Jeiiiies  Nameu  Aliae  geieugiichen  verfaullen,  ver- 
derben vnd  sterben,  wolle  sein  lebenlang  kein  Mittleyden  mer 
mit  mir  haben,  vnd  yerdrieü  Ine  Am  Maysten  4j  grosße  miehe, 
so  er  Iber  disem  Werckh  bey  Achtt  tagen  gehabtt  Gehtt 
daranff  ans  der  gefengnus,  kompt  bey  der  Sonnen  yndergang 
wider  vnd  lögtt  sich  ettlich  Nächtt  in  des  gefenguuß  maisters 
gemach.  Das  ward  mir  lieb,  daß  ich  mein  thür  vor  Ime  kundt 
rerspören,  sintemal  Ich  mich  vor  seiner  verZweiflung  nitt 
wenig  befürchtt.  Als  nun  solche  Barckhen  Nach  Mittemachtt 
aich  zur  Abfartt  gerichtt,  hatt  maus  Morgens  bey  hellem  tag 
▼ff  TÜ  meil  wegs  Ibel  mehr  ersehen  khinden. 

Iber  (i  Wochen  kompt  wider  ein  frautzüsisch  schülV  von 
Marsillia  In  porta  di  trippolj  an ,  das  bringt  Zeittung,  wie  ob- 
bemeltts  schliff  Iberaus  den  hosten  wind  In  seinen  fauor  tag 
nid  nachtt  gebabtt,  Also,  daß  es  mit  höchster  TerwunderuDg 
in  18  tagen  aswischen  piombino  md  Gorsica  sey  angelangt, 
▼nd  da  der  Wind  hette  Continuiert,  were  es  bölder  Als  in  3 
Wochen  von  Trippolj  gehn  Marbiilia  khomen.  Aber  in  der  18 
Nachtt  da  hab  sich  der  wind  geendertt,  sey  die  Tramontana, 
das  ist  der  Mittnächtische  wind,  so  starckh  gangen,  daß  man 
mit  widersträben  das  schüff  ploß  Erhaltten,  daß  solches  nitt 
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Au  der  Insul  Corsica  seye  zu  gruud  ganp^en.  Mau  liatt  vmb 
Mitteruaclitt  das  geschütz  vud  dj  böste  schwereste  wahm 
wegen  greulicher  forttuna  Ausgeworfen.  Morgens  göggen  tag 
habe  der  wind  nachgelassen,  aber  das  Möer  so  ▼ngestimm 
gewesen  vnd  so  Nahendt  zu  der  Insel  khomen^  daß  das  schiff 
Zu  scheüttem  sich  Jederraan  erwegen.  Wie  dan  der  patron, 
pilott,  als  die  Füruembste  olHcicr,  vnd  ü  der  bösteu  marmaij 
dem  schiff  vud  vugestüiie  des  Möhrs  nit  weytter  wollen  trawen, 
haben  sich,  wies  Gott  erschaüeu,  gautz  Nackhendt  Außgezo- 
gcUf  Ire  klaider  einander  Aufif  Iren  Ruckhen  gebunden,  Ins 
Möer  Tom  schülBt  begeben,  daß  sj  aUe  Achti  Frisch  md  ge- 
sund in  dj  Insul  khomen.  AU  sj  Aber  vor  den  schroffen 
▼nd  hohen  Fölsen  ettwas  langsams  in  dj  höhe  vflf  ein  öbnen 
Blatz  kliumen ,  hatt  Innen  der  staicklie  kaltte  luflpfc  nach  dem 
Möer  Wasser  nitt  suuil  Zeitt  geben,  daß  sy  Ire  klaider  hetton 
kinden  noch  mögen  anlögen,  sundern  haben  einander,  ettwaa 
Zwen  oder  drej,  mit  Iren  Arm  Nach  Irer  störckhe  Tmbfangen» 
ob  einer  den  Ander  möchtte  erwörmen;  sy  haben  Aber,  nie 
die  Iberigen,  so  Im  schüff  gebliben,  ersehen  ynd  glaubwirdig 
aufieZaigtt  haben,  Einander  kein  halbe  stund  gehaltten,  seins 
Zumahl  mit  einander  verfroren  vnd  one  schreyen  gestorben. 
Die  Iberigen  im  schüff  haben  Gott  starckh  Zugeruffen  vnd 
gebetten,  er  wöU  Innen  Zu  hilff  khomen.  Ynder  den  19  haben 
sich  noch  vier  gefimden,  so  sich  ein  wenig  yf  das  schliff  Be* 
gieren  verstanden,  haben  mit  dem  Timnon  vnd  halben  Segel 
souii  Zuwtgen  gebrachtt,  daß  sy  mitt  liin  md  wider  Lauiem 
durch  Gottes  gnad  erhaltleu,  daß  sy  nitt  seiud  zu  sclieütteru 
gefaren,  sundem  weil  dj  vngestimmen  Wellen  des  Moers  von 
der  Wind  stille  stundttlich  starckh  abgenomoi,  seind  sy  am 
Abend  Retthig  worden,  ob  sy  wollen  vf  dem  Möer  Ibemachtt 
bleiben  oder  sehen,  wo  sy  one  schaden  möchtten  an  der  Insul 
anforen.  Der  Merertayl  gab  die  Stim  der  lusul  Zuo;  weil 
Gott  Ir  Gebett  erhörtt  vnd  sy  bißher  vatteiiichen  beschützt, 
hoffens,  Gott  werdt  sy  noch  weytter  bewahren.  In  dem  Als 
sy  zwischen  den  hohen  fölsen  ein  grosße  klufften  ersehen,  fsr 
rens  in  Gottes  Namen  derselben  hinzno,  Iftren  one  einigen 
Anstosß  fein  sanfft  Iber  ein  sandigen  grund  hinein,  daß  wöder  ^ 
dem  schiff  uoiüh  einigen  Mcuäckcu  ddis  gciuigöl  nichtt  wider- 
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faren,  bleiben  hey  einander  Ibeniachtt  vnd  danckhen  dem 
lieben  Gott  ymb  die  vätterliche  beschützang.  Am  Morgens 
früe  ward  das  Möer  wider  still,  da  haben  sich  Ire  Achtt  per* 
sonen  Tff  das  kleine  schüft  so  Allwegen  in  einem  grosßen  wirt 
mit  gefuertt,  begeben ,  seind  dj  folsen  Tmb  Tnd  zu  einem  Am 
Möer  ligendten  flecken  gefaren,  thetten  denselben  Inwohner 
den  verlauff  erZöllen.  Die  saumbtteu  sich  mit  lang,  Namen 
frisch  brotti  keß  vnd  wein  vff  Zway  schüft,  volgendten  dem 
Ankhomendten  schM;  da  thetten  sych  4)  Abgematten  wider 
erqnickhen  Tnd  erlaben,  dem  grosßen  schüff  wider  ZnRnckh 
aus  der  kluÖ't  vom  S^nul  steckentt  vcrhelllen,  füerttens  in 
solche  Insnl  Coibica  Aiit>  hind.  Gleich  Am  NachMittag  siichtta 
man  mit  grosßem  verwunderhchen  hertzleyd  die  vorgemeltte 
Achtt  Terfirome  fiiniembste  schüffleith,  die  fimdens  Aller  Tod 
vmbfiEuigendt  bey  einander  ligen;  man  kundtts  mit  miehe  Iber 
die  Fölsen  hinau£f  bringen.  Alda  haben  sj  alle  Achtt,  wie 
einer  den  Andern  vmbfangen,  vff  einen  schönen  grienen  Öbnen 
Blatz  mit  layd  vnd  Andachtt  bej^raben,  deuneu  soll  man  her- 
nach ein  grosß  Staines  Creytz  darbey  vfgerichtt  vnd  Ire  Namen 
uunpt  dem  laydigen  Mi  darauf  geschriben  haben. 

Als  ich  mein  gesöllen  erinnert,  wan  wir  auch  weren  dar- 
bey gewesen,  wie  es  vns  möchtt  ergangen  sein,  gibtt  er  mir 
zur  Anttwortt:  Es  were  büsser,  wir  weren  mit  den  Achtten 
erfroren,  Als  daß  wir  Noch  schandtUch  miessen  gefangen  ver- 
derben. 

VOLGTT  EIN  ANDERE  KLÄGLICHE  KURTZ  BE- 
schhbne  Schi£GEurt 

Im  Juni  Ao  1577  vmb  Johannj  Sonwenden  ist  ein  Alttes 
firantzoslsches  kauffinans  schülT,  mit  dem  Zu  Namen  Curabnrssa« 

vf  tensch:  lehrtt  den  Söckhel  oder  Burgier  söckel,  mit  yillen 
Spetzerey,  Seydin,  weil  vnd  andern  glitten  wahren  vff  vil  tau- 
sent  Cronnen  wehrtt  beladen  von  Tnppolj  Nach  Marsillia  Zu 
faren  abgesegeltt.  Als  solches  erst  Iber  drey  wochen,  Nahendt 
bey  Cretta,  der  Insnl  Candia,  den  venedigem  gehörig,  ange- 
langtt  vnd  Jedennan  oben  Entpohr  rf  dem  Schiff  gehn  Nachtt 
gesbCü,  kumpt  ein  bchüffers  gesöil  aus  dem  Inwendigen  bcliül 
Ena,  19 
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hinauf  gantz  erschrocken,  AnZaigendt,  irie  das  schiff  jhdßn  m 
ersten  Absatz  voll  wasser,  Zusorgen,  es  werde  bald  Zu  gmnd 
senckhen.  Die  Fümembsten  schiff  verstendige  kamen  bald 

Zum  schaden,  auch  bald  wider  vff  das  schiff,  mit  grosßem 
Cetro  gcsciirey  straxs  beuelch  geben:  Man  solle  die  grosße 
vnd  kleine  Barckhen,  das  seind  schüren,  die  man  vif  den 
Fall,  4i  Anckher  damitt  vizuhöben  vnd  was  vff  dem  Wasser 
Nottig  darzu  gebrauchtt,  Alsbald  Aus  dem  schüff  ins  Moer 
Bötzen,  frisch  wasser,  wein  vnd  Biscotten,  das  ist  Zwibachen 
brott,  darein  laden.  Vnder  36  persoimen,  so  in  Allem  «laiob 
wahren,  sötztten  sich  dj  31  in  die  grosüe,  5  schiülerä  gesöUen 
in  4j  kleine  Barccefi,  thetten  mit  Rudern  daruon  &ren  vnd 
das  schüff  verlassen.  Es  stehtt  kein  halbe  stund  an,  das  schüff 
kam  Aller  versunckben  ins  Möer,  daß  man  das  geringste  nit 
mer  daran  oder  damon  kmdtte  ersehen,  Ob  wo!  die  vff  den 
Barccen  starckli  der  Insul  hinzu  Rudertten,  kam  Nach  der  Son- 
nen vndergang  der  Landwind  von  der  Insul  Innen  Zuwider  so 
starckh  entgöggen,  daß,  ob  sy  sich  schon  mit  vnAuf  hörlichem 
Rudern  dj  gantze  Nacht  hindurch  darwider  gesotztt,  seind  sj 
doch  des  andern  tags  Morgens  Iiül!  so  weytt  widerumben  von 
der  Insul  gewesen,  daß  sy  alle  sich  ilarob  verwundert.  Sy 
füren  der  Insul  wider  zu,  so  gutt  sy,  vmb  leib  vnd  leben  Zu- 
erRötten,  vermöchtten,  wexsdtten  mit  Rudern  vmb  einander, 
Ab,  was  Rastett,  Nam  speyß  vnd  dianckh  Zu  sicL  Vmb 
Mittag  ward  das  Möer  gantz  Oalmo  vnd  stfll,  da  sotztens  müt 
gewaltt  wider  darauff,  In  hpfinung,  vff  den  Abendt  dj  hisul 
Zuerraichen.  Es  kam  Aber  bald  Nach  der  Vesper  ein  star- 
cker  lufft  von  mittemachtt,  so  ciy  Tramontanna  genautt  wirdt, 
Ihnen  Zuwider  entgoggen,  vnd  vff  4)  Nachtt  der  Wind  vmn 
Land  auch  wider  darzu,  daß  sy  Ir  Nachtt  löger  vff  dem  Mo« 
mußtten  halttea.  Da  sy  des  dritten  tags  fruo  vor  Innen  ge- 
sehen, wie  fern  sy  der  Mittnachtt  wind  so  weytt  Zu  ruckh 
getriben,  vnd  sich  Meniglic  lieii  vom  Rudern  abgematt  vndmied 
befunden,  sichtt  Ainer  den  Andern  sehr  trawrig  An,  der  Mer- 
teil  kJagendt,  sy  werden  Ir  Lebenlang  nit  Also  in  cfi  Idsb^ 
Candia  gelangen;  tayls  woltten,  das  kleiner  angehoicklte 
schüffle,  so  man  hinnach  miesß  ziehen,  thett  vil  verhindern, 
mamtten  man  soitte  die  schüffeis  gesöiien  samptt  kern  Wasser 
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▼nd  broU  zu  Innen  iii  Ir  Barccen  ihm  vnd  das  schüffloA 
▼erlasien;  etUich  Munetten,  es  wer«i  one  das  Ire  Zauil,  maft 
kinde  nitt  Rechtt  darnor  Badern.  Eiidtlieh  mirdeiis  Ainig, 
Kernen  dj  5  schiffer  gesölle  Auch  m  sich  vnd  was  sj  noch 
zum  bösten  hatten  an  Wasser  vnd  brott,  lüessen  das  kleiner 
schiüHin  hinder  Innen,  vüd  Nachdem  Meuiglichen  gesehen,  daß 
die  Barccen  wol  beschwehrett,  daß  solche  keines  werck- 
flclivh  ob  dem  Wasser  entpor  gieng,  da  babens  esnander  stardch 
Zugesprochen,  mitt  Aller  machtt  nach  Irer  störckhe  Zu  Bx^ 
dem,  dan  da  das  Möer  sollte  ein  wenig  vngeütim  werden, 
mießtens  alle  zu  grundt  gehn.  Weil  sy  Aber  dj  Zeitt  wenig 
gessen  ¥nd  vmb  Mittags  Zeitt  grosßen  Durst  gelütten,  ist  Man- 
chem TOm  Eudmn  Onmächttig  worden,  vnd  was  nitt  hatt 
Badem  kmden,  sich  nach  der  lengs  mlessen  vff  den  boden 
lögen  md  Iber  Ine  Zu  lau£fen  gedulden.  Vnd  ob  wol  sys  mit 
Rudern  starckh  darauf  gesützt,  liabens  Abennaln  wie  dj  drey 
tag  hero  uitt  zu  Land  khomeu  Mögen.  Dariber  sein  vü  klein 
mietig,  tayls  unwillig,  Tngedoittig  worden,  mit  vermelden,  es 
s^en  Ire  Znoil,  man  werde  das  schüff  miessen  Kingem.  Der 
Merertayl  sagte:  keiner  vom  Andern,  eintwöder  mit  einander 
sterben  oder  Erlößt  werden.  In  der  Nachtt  haben  ettüche 
der  schütlleüth  haimlicli  ein  Anschlag  gemachtt,  wölche  sy 
gÖggeu  tag  wollen  aus  der  Barccen  Ins  Möer  w  eriTen,  wöiches 
die  Andern,  so  gerudert,  nitt  gemörcktt.  Als  der  tag  *ango> 
brochen,  haben  sich  die  Anschläger  vnder  einander  Anßgetayltt 
vnd  Zu  gleich  ettlich,  so  geradertt,  auch  ander,  so  nitt  gern* 
dertt,  Iber  die  Barccen  ins  Möer  gewortfen,  vnd  d.i  äicli  einer 
oder  ander,  dem  sys  gemaintt,  hatt  Widersötztt,  sein  2  oder 
3  Zusamen.  geloffen,  demselben  auch  voliendts  Zu  erseu£fen 
Ins  Möer  geholffen.  £s  war  ein  Minch  vnd  ein  kranckher 
langer  Ittalianer  (den  Ich  wol  Zu  Trippolj  erkennt)  darob,  den 
Wittens  auch  hinaus  wer£fen,  vnd  weil  er  kranckh  vff  das 
schiff  Idiomen,  bitt  er  vmb  Gottes  willen,  man  solle  Ime  nur 
souil  lufft  lassen,  daß  er  dem  Minch  Zuuor  möchtt  beychtten 
vnd  cy  absolution  von  Ime  empfahen.  Als  dan  wöU  er  willig 
sterben.  Nach  verrichttung  seines  gewertten  bitt  wvrdt  er 
andi  hinaus  geworffen.  AU  Ime  Im  Möer  sein  kranckhaitt 
vei ganzen  vnd  so  starckh  worden,  daß  er  kundt  schwemmen, 
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wider  dj  Barcceu  erraicheu,  mit  beedcn  hcndon  (krau  gehalt- 
teiij  In  hoffnung,  sich  wider  hinauff  Zuschwiiigen ,  ist  Ime  mit 
einem  starken  sackhmesser  4)  haud  abgehawen  worden, 
daraoff  bald  zn  gnind  gangen.  Den  Minch  haben  sy  Aber 
bleiben  ynd  sitzen  lassen,  mitt  vermelden,  er  solle  fleysfilg 
betten  vnd  Gott  bitten,  daß  sy  möchtten  in  die  Insel  Oonica 
gelangen.  Sy  liaben  kein,  der  weib  vnd  kinder  gehabtt,  nur 
fast,  was  Lödigs  Stands  ist  geweßt,  hinaus  gewortieu;  dem 
sollen  sampt  dem  welschen  14  fast  Junge  leüth  one  bärth  sein 
gewesen;  daranff  haben  sj  sich  die  Iberigen  vergUchen,  bej 
einander  Znleben  oder  Znsterben,  des  Rudern  durch  Abwexß- 
lung  sich  selbigen  tags  dermassen  also  bearbaittet,  daß  sy  vff 
den  Abendt  bey  vndergang  der  Sonne  ans  land  khomen.  Der 
Merertaii  seind  mitt  eingestrupften  beüch  vnd  grimmen  so 
kranckh  worden,  daß  maus  hatt  miessen  In  spitalNemen  Tnd 
Cnrieroi,  die  Ihrigen,  deren  auch  keiner  Rechtt  gesund  gewe- 
sen, hatt  man  Ans  Erbennd  Im  spittal  gespeyßt  Als  sy  nun 
ettlich  tag  alda  bliben,  habens  dj  jonigen,  so  sy  Ins  Möer  ge- 
worden ynd  alda  zum  tail  das  Möer  AußgeworÖen,  neben  den 
Candioten  hellen  begraben.  Ob  wol  dj  Candioten  Ire  begangne 
Misseihati  Innen  hartt  Terwisen,  da  sy  Ire  Bürger  oder  Idik 
wohner  weren,  wolttens,  was  sy  bekent,  nit  Also  vngestrafit 
lürlber  gehn  lassen,  haben  sy  sich  mit  dem,  daß  es  hatt  sein 
miessen,  hoch  versprochen,  deßgleichen  der  Minch  sy  auch 
hatt  starckh  endtschuldigett,  wie  er  es  dan  Innen  auff  dem 
schüfT  versprochen;  anderer  gestaltt  betten  sy  Ime  sein  kutten 
vnd  klayder  Außgezogen,  selbige  ZerschnitUÖi,  Zerhacktt  vnd 
Inn  samptt  den  stuckhen  auch  Ins  Möer  geworden.  Yolgendta, 
als  sy  gesund  worden,  liatt  ein  Jeder  getrachtt.  sich  vf  andere 
schüfif  Zugeben:  tails  seind  mit  einem  venedischen  schiff  vf 
Corfu  vnd  In  selbiger  vendischer  Beuier,  tails  auff  Alexandria 
In  Agipten,  In  Gippem,  wo  sy  Tenedische  schöff  angetrofieii, 
«aigelangt,  ynd  sich  ak  Erüsnie  schüffieytfa  verdingt.  Ainer 
Allein  Ist  haimlich  gehn  Trippolj  In  porto  vf  das  schüff,  dar 
ob  Ich  bin  wider  gehn  Marsillia  gefaren.  Aber  Nie  In  die 
Statt  khomen,  Aus  forchtt,  der  Oberst  frantzösischer  Nation 
möchtte  Ine  (wie  dan  wer  geschehen)  gefenglioh  AnNemen  vnd 
Nach  Marsillia  fiieren  lassen.  Der  hatt  vns  «^«»pttifhftn  v»> 
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der  w^gs  solchen  trawrigen  Gasa  mit  sier  nubstencleii  nftoh 

lengs  ErZoltt,  daür  man  Ime  nit  genug  Zuhören  mögen,  wöl- 

chen,  des  erschrecklichen  Jammers  viid  Ceter  geschray  Inn 
vnd  vs«;erhall)  der  Harccen  Zu  erZöIlen .  Irae  Selbsten  hatt 
machen  die  Augen  ibergehn,  grosßes  ßew  vnd  Laid  darlber 
getragen,  wttnschendty  er  hette  nitt  darzn  geholffen.  Dariber 
4  flimembste  schfifflenth  des  8chi&,  daranff  Ich  bin,  wie 
Torgemeltt,  wider  ZuBugg  gefaren,  In  getaröst  vnd  gestörcktt, 
er  solle  sich  nitt  Zu  lini-tt  darlber  bokimem,  Es  seye  Aus 
Nott,  Leib  vnd  Leben  ZuerRötteu,  geschehen;  one  Zweifel  man 
werde  diß  ortts  mit  Ime  vnd  Andern  Zu  Marsillia  Als  mit- 
buiger  ein  Mittieidig  einsehen  haben.  Darbey  kan  Menigtichen 
Abnemeny  wie  dergleichen  Türannische  waggenheb,  Ir  Leben 
Zuerhaltten,  eines  Andern  vnschuldigen  Ringfüeg  Acbtten, 
Noch  darzu  Rechtt  wollen  haben ,  wans  sys  vnder  einander 
kinden  verkl liegen,  Gott  werdts  nit  Rechen.  Es  hatt  sich  Aber 
das  blatt  vmbgewendt,  dan,  wie  hernach  Zuuememen,  Als  wir 
▼f  den  15  Octbr  Ao  1577  mit  vnserm  schiff  oder  Barcca,  La 
Diana,  vff  6  Meü  Nahendt  Marsilla  khemen,  haben  msere 
leüth  einen  füscher  von  Marsillia,  so  am  land  henimb  gefüschtt, 
vff  vnser  kleinen  Barccen  vier  schüffleith  zu  Ime  geschicktt 
vnd  Ansprechen  lassen,  Zu  vns  Zu  khomen.  Als  er  mit  sei- 
nem fiischer  schttff  bey  Tns  angelangt,  wirdt  er  ^nder  andem 
gefragtt,  wie  es  stund  zn  Marsillia  mit  denen  schüffleütten,  so 
▼ff  dem  vndergangnen  schüff  la  Cnrabnrssa  bey  Candla  damon 
khomen:  gibtt  er  bald  zur  Anttwortt :  nitt  wol,  man  habe  Alle 
die  lenige,  so  dauon  entnmnen  vnd  Ire  mit  gelürtten  Ins 
Moer  geworffon .  vervrthailtt,  daß,  wo  man  einen  oder  den 
Andem  Auf  dem  Marsilösischen  stado  ergreyff,  stnuskhs  soll 
vfgehencktt  werden,  yfigenommen  Zwen:  Als  der  Am  Ersten 
Rath  zu  solcher  vnCristlichen  tbatt  geben,  vnd  der,  so  Ainem, 
sich  am  schiff  halttent  die  band  abgehawi  n.  die  sollen  gevier- 
tayltt  werden.  Als  nun  solches  der  vorgemcitte  schüfTman,  so 
vns  vnderwegs  die  Ibeltbatt  erZöltt,  solches  vemomen,  hatt  er 
den  fttscher  gebetten,  Ine  Ans  land  Zu  föeren,  er  habe  einen 
befreindten  Im  Kechst  gelegenen  fieckhen,  den  woltte  er  gern 
Zuförderst  hairasuchen,  hernach  Zuland  sich  gehn  Marsillia 
begeben;  damitt  hatt  er  sich  aus  dem  staub  gemachtt.  Gott 
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waißt,  weil  er  Zimlich  Altt,  graw  gewesen,  ob  er  sein  Lebtag 
Marsülia  wider  erseheiL 

VOLGT,  WAS  GESTALT  SICH  EIN  GBOSSZER  ERD- 
bidem  in  Cippem  erhöpt 

Den  28  Januar  Ao  1577  Zwo  stund  nach  der  SonnenAufgang 
wurdt  in  der  btatt  Trippolj  ein  wenig  ein  Krdbitiem,  Aber  vf  dem 
Schlosß  noch  störcker  gespürt,  so  Niemaudt  bölder  Als  Ich  ge^ 
mörcktt  in  einem  Mössing  bockentt,  das  Zimlich  vol  vaasers  ge- 
wesen, wl^ches  so  starck  bewögt  hatt,  daß  was  vom  Wasser  her- 
aus  cjes}  rinigen.  Ynd  w  eil  es  der  Haupttmäne  ettlich  gescbmölztt 
6C?ialleu  von  der  wand  oben  herab  zu  stucken  geworffen,  schicktt 
sy  bald,  weil  der  Hauptman  nit  Ainhaimisch,  Iren  Jungen  Moren 
SU  mir  herab  ins  gemachi  sj  Znberichtten ,  was  das  sey.  Weil 
Ichs  nit  wüßt  vff  Arabisch  zu  sagen,  thett  Ich  Ime  deitten,  der 
schlosßberg  thüe  hin  md  wider  wagkhen.  In  dem  kompt  wider 
ein  störckerer;  da  Zaigtt  Ich  Ime  das  Bügkhent  mit  Wasser,  so 
er  mit  schrecken  bald  gemörcktt,  seiner  frawen  Zii^cloffen,  ynd 
gesagt,  Ich  deutt  das  schlosß  vnd  der  Berg  werde  einfallen: 
welche  hartt  Erschrocken  vnd  thett  die  Iberige  schöne  Drinckh- 
scfaallen  von  der  wand  herab  Nemen.  In  einer  Tiertel  stuid 
spüi-te  man  Noch  Zwen  kleine  Erdtbidem,  hernach  nichtts  mehr. 
Als  der  hauptman  Iber  ein  stund  haimkhomen,  hette  er  sokhes 
Erdbidems  halben  gern  was  von  mir  erkhundigt;  weil  Ichs  ime 
Aber  nit  kundt  erZöUen,  ließ  er  Am  Nachmittag  mem  Juden,  den 
knöpßnacher,  Zuuerdohnetsohen  herauff  ins  schlosß  khomen.  Ikx 
woltto  TOn  mir  wissen,  ob  soldier  werde  wider  khomen.  Ich 
sagte:  wan  in  lag  vnd  Nachtt  sich  weytter  nichtts  erZaig,  hoffe 
Ich,  es  werd  Außbleiben,  vnd  da  nichtts  mer  kompt,  müohtt  es 
vieUeicht  einen  starcken  Erdbidem  in  der  NachbaurschafiPt  Ab- 
geben haben.  Iber  vier  tag  kompt  ein  kriechisch  gemaines  schüff 
Ans  Zippem  zu  Trippolj  an,  bringtt  Zeittnng,  daß  in  der  Insel 
Cippem  ein  grosßer  Erdbidem  gewesen,  vmb  die  Statt  Limosotl 
grosßen  schaden  gethan.   Da  schicktt  der  haupttman  bemeltten 
meinen  Dolmetschen  als  bald  zu  mir  hinauÖ  ins  schlosß,  liieß  mir 
solchen  laidigen  Dali  Anzaigen.  Ich  woltts  nit  glauben,  daß  Iber 
die  160  welscher  meü  wegi  ein  solcher,  sunderüdien  duieh  das 
llöer  hindurch,  so  wejtt  soltte  gespürt  werden.  Aber  der  hauptt- 
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man  hM  mirs  henach  bertettigett  Iber  ettHch  tag  henaoh  wirt 
sein  Zippriotische  fraw  im  schlosft  kranckb.  Der  batt  ir  einen 

knecliischeu  Doctor,  so  Ir  wul  bekiuidt  gewesen,  von  Nicossia  aus 
Zippern  abholen  lassen.  Als  nun  solcher  Innerhalb  1  wochen  erst 
ankhomen  vud  biüiu  vierten  tag  alda  verbliben,  batt  er  vf  be- 
ivilligimg  des  baupttmans  gatte  kbnndtschafft  zu  mir  gemacbtti 
Tnd  weil  er  Atifibindig  IttaUaniscb  Roden,  bab  leb  vil  wundere 
Yon  Ime  er&ren  binden.  Der  erZöltte  mir  von  bemelttem  Erd- 
bideni  wie  volgtt:  Namlicheu  an  vorbemelttem  tag  28  Januarj 
vor  der  Sonnen  Aufgang,  da  sey  bey  einem  fleckben  Camalto 
einbalb  meil  von  der  iStattLimosott  ein  Bauren  Jung  mitZwajfea 
Ozsen  in  einen  pflüg  gespantt  zu  Ackber  gangen,  wölcbem  legr 
entgöggen  kbomen  ein  grosßer,  ÜEußter,  Rottprecbtter  Ifan  in 
einem  langen  Rotten  Rockh  vnd  mit  einem  weyssen  Türckhi- 
scben  diilibün  oder  Bund  bedÖcktt,  den  Jungen  mit  Namen  ge- 
nent  vnd  gegrießtt;  darob  er  Jung,  weil  solcher  Ime  unbekandt, 
erschrocken;  akbald  babe  £r  der  Man  Ine  Jungen  gewamett 
vnd  erinnert  sagendt,  er  solle  seine  Qzsen  Ausspannen  Tsd 
baimtreyben,  Aber  dieselbige  nit  in  Iren  stall,  sundem  beraußen 
an  einen  liaum  binden,  mit  femenn  vermelden  die  gautze  In- 
sul werde  bald  zu  grund  trelin.  Auff  sulclies  hatt  sieb  der  Jung 
aus  forchtt  nit  lang  gcsaumpt,  thett  seinem  bericbtt  nachkbomea 
vnd  Alsbabi,  was  Ime  begögnett,  er  es  seinem  vatter  ange- 
xaigtt,  Erbub  sich  ein  solcher  ErschroUicber  Erdbiden,  das  mer 
personnen  im  schrecken  Ir  leben  geendett,  one  die  Jenigen,  so 
in  heuser  vud  dergleichen  Bawfelligen  ortt  das  Migiiickh  auch 
soll  getödett  haben,  vnd  soll  sich  Allenthalben  in  der  gantzen 
Insul  f  Aber  an  keinem  ortt  befftiger  als  zu  Limosott  vnd  Yf 
10  welscher  meil  wegs  danunb  erZaigt  haben.  Sunderlicban 
Seyen  bemeltts  ersten  tags  in  dj  140  grosß  md  klein  Erd- 
bidem  gespürtt  worden,  daß  zu  sagen  in  der  gantzen  Statt  Limo* 
sott  vnd  gemeltter  gelegenhait  herumb  nit  die  Minste  behau- 
sung  gantz  gebÜben,  in  denselben  dörffer  vnd  Üeckhen  sollen 
so  gar  die  Berg  gewichen  sein,  heuser,  böf  vnd  gertten  zer- 
trentt,  daß  solche  ortt  Ibel  mer  Zuerkennen  gewesen.  Nach 
solchem  haben  sich  andere  mer  kleine  Erdbidem  erzaigtt,  ein 
halben  Monscliein  oder  Monatt  lang,  dj  auch  nitt  Alle  sunder 
schaden  seyeu  Abgängen.  Die  Anzal  der  personneu,  so  von  sol- 
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chen  Erdbidem  seind  bliben  vnd  Terlötzt  worden,  auch  die  Zal 
der  behausungen,  so  an  allen  ortten  verhörtt  vnd  verdörbtt 
worden,  hab  Ich  ?on  Ime  Doctor  in  medicine  keinen  gnmdt> 
Hchen  berichtt  vememen  kmden.  Er  hett  mir  Kiiechisck  raä 
Ittalianisch  in  mein  Bücble  mitt  WUerlay  sprachen  gescbriben, 
Aber  seinen  Namen  nitt  darzusclireyben  wöUen,  sagen  dt,  er 
bette  es  Nie  im  brauch  gehaptt,  sunder  Allein,  wan  er  einem 
einen  brieff  Iber  land  schreyb:  Ist  em  Altter,  grawer  herr,  Iber 
sechzig  Jar  gewesen.  Der  sagtt  weytter:  Gerad  Iber  Achtt  tag 
faienach  yorbemeltts  Tags  28  Januaij  Yi  den  Montag  4  Febniaij 
Zwo  stnnd  Tormittag  Yor  der  Statt  paffa  goggen  Nidergang  am 
Möer  ligendt  soll  sich  im  Möer  ein  grosßer  wähl,  eines  Zim- 
lichen  Berg  grosß,  vom  Möer  wasser  erhöbtt  haben,  mit  einem 
Tngestimeu  prausen;  der  soll  sich  einer  stund  lang  in  derselben 
Landtschaffi  bey  einer  halben  weischen  meil  weytt  hinein  ins 
Land  geschwöltt  haben,  hauß,  Strassen  ynd  {^urtten  yerdörbtt, 
80  nit  mer  Zuerkennen,  Ja  so  gahr  rot  paffa  heransft  ein  thefl 
vom  schlosß  hmweg  genomen.  In  solchem  seyen  Auch  sirlitt- 
barlichen  ersehen  worden  ein  Zimliche  Anzal  schwartzo  ieur- 
kngeln,  klein  vnd  grosß,  dj  gröstc  wie  ein  gemainer  Bomme- 
rantz,  vom  himel  vf  gemeltten  Wahl  des  Moers  geschossen  mit 
einem  solchen  getimel,  Als  wan  kriegsschüff  vff  dem  Moer  gög- 
gen  einander  streitten  vnd  keiner  des  andern  Nechsten  Rod 
ploß  hören  motten.  Als  bald  solch  schüessen  ein  end  bekhomen, 
thett  sich  der  Wahl  wider  erNidem  vnd  das  Möer  still  machen. 

WIE  DIE  HEWSGHREGEEN  SICH  MEREN. 

Die  HewBchrecken  sollen  sich  wol  Znnor,  ehe  der  Tnrddi 

diü  Insul  Cippem  eingenomen,  offt  erZaigt,  Aber  Niemal  m  so 
grosßer  Menge  vnd  nitt  so  grosßem  schaden  Als  bey  5  in  6  Jam 
gethan  haben;  welche  sollen  sehr  grosß  sein  vnd  Järlichen 
vnleidenlichen  schaden  thnn,  Als  volgtt:  Erstlichen  was  zu  Hew- 
Bchrecken sollen  werden,  die  kriechen  glichen  heraus  ans  dem 
Erdboden,  vom  ersten  biß  auff  den  3  Mörtzen,  Also  klein  den 
Onmaißen  gleicbendt;  die  sollen  auch  Iber  solche  Zeitt  im 
Boden  nit  bleiben  khinden  vnd  thun  im  Land  hin  vnd  wider 
kriechen  biß  vff  St  Georgen  tag  den  23  Appzillis.  Als  dan 
sein  Innen  Älberaytt  Ire  flügel  gewazsen,  ümgen  an  in  dj  höhe 
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Zufliiegen,  vnd  was  dj  ßügel  Iber  3  tag  hernach  den  26  nit 
bekhompt,  kreuchtt  derselbe  Hewschrecken  vf  einen  Andern, 
80  flfigel  hattf  der  fäertt  in  mit  sich  binweg,  biß  daß  demselben 
dj  seine  Auch  gewaxsen.  Nach  solchem  samlen  sy  sich  ettlich 

vil  grosße  hauffen  Zusammen,  thiß  an  vil  ortteii  offt  den  Son- 
nen schein  verschalten,  fangen  an  von  einem  zum  andern  grien- 
nen  ortt  fiügen,  thun  sich  darnach  vmbsehen,  vnd  wa  es  schön 
grien  ist,  da  sötaen  sy  sich  hinein  Ynd  fressen  Allerlay  ge- 
wezB,  so  wol  das  graß,  getraydt,  krantt  vnd  früchte  biß  vff  die 
wurtzl,  gleichfal  c(j  zartte  blötter,  blust  vi  den  Baumen  biß  vf 
das  bartte  bolz,  vnd  wan  nichtts  griens  mer  vorhanden,  so 
macheu  sy  sich  wider  in  die  höhe,  vnd  wo  sy  eineii  andern 
schönen  gronnen  lustigen  ortt  finden,  Ebenmessig  wie  ob  ver^ 
dörben.  Das  treyben  sy  biß  vff  den  Lötzten  tag  des  Monats 
Jnny:  In  solcher  Zeitt,  weil  dj  Früchte  Jung,  die  Zal  vngleuh- 
lieh  grosß,  kan,  wie  zu  ermessen,  wenig  gutts  Aufkhomen  vnd 
vil  verdörbtt  werden.  Ob  wol  Jäi  liehen  die  Regierendte  Bassa 
iedem  hauß  oder  luwouer  hoch  gebotteu,  wöchentlich  einen 
Zimlich  grosßen  sackh  voll  Zusammen  Zusamlen  vnd  solche  mit 
samptt  dem  gewürm  Zauerbrennen,  so  kinde  man  doch  wenig 
an  linderung  der  straff  spüren.  Tnd  so  bald  der  Lötzst  tag 
Jiuiy  licibey  khomptt,  ist  dj  Zeitt,  daß  sy  Ire  Ayer  machen; 
da  begeben  rt  >ich  Alltjntbfllben  ins  land,  stückben  sich  mit 
dem  hindern  tail  eins  halben  üngers  lang  biß  vndcr  dj  Flügel 
in  Erdboden,  machen  Ire  Ayer;  so  balds  volbrachtt,  stirbtt  vnd 
▼erdirbtt  der  Oberäutil,  so  vom  Boden  hera^issen  bleibtt  Dj 
Ayer,  so  sy  hinder  Innen  verlassen,  bleiben  in  der  Erden  gntt 
biß  vfs  künfftig  Jar,  wie  Anfangs  gemeltt,  in  eingaug  des  Mo- 
natts  Martzj;  waxsen  dem  Mer  als  vergauges  Jar. 

Notta.  Es  ist  von  mer  personen  sichttbarlich  probiertt 
worden,  daß  sy  &8t  Allerlay  krantt  Aufi&essen,  Anßgenomea 
daß  krantt  Colcas;  weile  bitter,  bleibtts  vnuersehitt 

ETWAS  WENIGS  VON  VNBEKANTIEN  LUTTEBANER. 

Im  Monatt  Juny  Ao  1577  wirdt  wegen  eines  beharrlichen 
sfreytt  ein  Beycher  Kriechischer  Crist,  weil  Ich  noch  im  Schlosß 
za  Tdppo^  gefimgen  gelegen,  Aneh  ins  ScUosß  in  fenc^iehe 
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verhafift  genomen,  dem  hatt  man  das  Sommer  Losamet  eingeben, 
war  ein  dicklier  faißter  viertzip:  Järiger  Man,  woi  beklaidt.  Der 
ist  nur  biü  in  söchßteu  tag  verbliben,  wider  Lödig  gelassen 
woideiiy  der  kuidt  ein  wen^;  welsch »  sem  gutt  kriechisdi, 
Tfirckisch  md  Arabisch  Boden;  der  begerfct  an  den  Schlosft- 
hanpttman,  mir  m  uergonnen,  mit  Ime  für  dj  lange  weyl  Z«> 
Bprachen.  Als  Ich  Ine  Zimlicher  massen  kundtt  verstekn,  sagu 
er,  weil  Ime  bewuijt,  daß  Ich  kern  welscher  sey,  ob  Ich  dan 
ein  andere  sprach  als  welsch  kind  Röden.  Da  Ich  Ime  be- 
gögnett,  Ich  were  ein  deutscher,  lunde  Aber  weJsch  vnd  tes- 
sosisch  dameben  auch  Boden,  fragt  wideromb,  ob  dj  tensche 
sprach  dan  nit  der  welschen  gleich  sey.  Da  Ich  Ime  den  Unter- 
schid  furgehaltten,  thett  er  sich  verwundem  mit  vcinielden. 
Ich  miesse  weytt  vom  Weischland  dahaim  sein,  weil  der  vnder- 
schid  so  grosß,  vnd  er  solche  tensche  sprach  Niemals  hab 
hören  Böden.  Woltt  wissen,  wie  das  knd  beschaffen,  obe  es 
durchs  Jar  kaltt  oder  wannen  Infft  hab.  Da  er  yermörcktt, 
daß  zu  wmlterb  Zeitt  sehr  kaltt  darinnen  sej,  bagtt  er  kiitick 
er  hette  verstanden,  in  der  Lutteraner  Land  soll  es  kaltt  sein, 
vnd  ob  Ich  die  Lutteraner  kenn.  Sagte:  Ja,  ken  dern  gahr  viL 
Der  grobe  Dölpel  fragt  mich,  wie  87  Aussehen;  Bald  Ich  Ime 
Anttwortt,  uj  betten  schnöbel,  bald  einer  span  hmg,  vnd  thett 
Los  mit  den  henden  in  form  eines  scbnabels  weysen.  Der  glaubt 
es  föstiglich,  mitt  vermelden,  er  habe  von  den  welschen  gehörtt 
daß  die  Lutteraoer  ein  böß  leuüiisch  volckh  sey.  Dariber 
kundt  Ich  mich  des  gelächtters  nitt  mer  endthaltten.  Da  en 
mörcktt,  lachtt  er  auch,  begertt,  soltt  Ime  4j  vBhrhaitt  sagaa. 
Darauff  bekandt  Ime  Bund,  Ich  sey  ein  Lutteraner;  er  wottte 
aber  nitt  glauben,  biß  daß  Icli  Ime  zu  uerstehen  geben,  woher 
Ich  ein  Lutteraner  sey,  vnd  daß  wir  nitt  vil  vff  die  Römibv  lien 
kirchen  haltten.  Nach  kemer  Mesß  i:  ragen.  Das  (weil  die  krie- 
chen noch  heuttigi  tags  den  Bomanisten  feind)  gefliel  Ime 
wol;  ward  darlber  sein  erste  fri^p,  ob  wir  nit  Auch  4i  peafanen 
Dauidt,  wie  sy,  2U  singen  vnd  zu  betten  gebrauchen.  Als  Idi§ 
Ime  mit  der  Anttwortten:  Ja.  bestettiget,  bekam  er  ein  licchue 
Freud  darlber,  mußt  wol  viermal  mit  Ime  Essen.  Meld  Ich 
Allein  darum,  daü  man  darauß  Abzunemen,  wie  die  Neydischsa 
fiapisten  ms  ETangehschen  bey  frembden  Nationeii,  die  f« 
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aitt  keimen,  eo  gmrlich  Außmachent  Terfittoobeii  md  Temale- 
deym,  Oott  Teneihe  es  denflelben,  sej  mit  tiisI 

KU^TZE  BESCHREIBUNa  EINER  8CHIFFABT  VON 

Mftrsilia  gehn  Valentia  in  Hispania. 

In  wereodter  schiffartt  von  Trippo^  Nach  MarsiUia  ErzölU 
mder  weg^  der  pilott,  patron  monon  musohant,  Als  er  vor  Yier 
Jarn  Auch  vff  einer  Barccen  mitt  gatea  wol  erfimnen  schüfl^ 
le&tli  ynd  Ehrlicher  getöllschaffl  von  MarsilKa  Nach  Spania  ge- 

feren  viid  un  tjiuem  Nachmittag  bey  Valentia  AakliDiiicii,  habens 
Anklicr  geworden,  die  Segel  vÜ'bimdeu,  halt  er  muschan  Ak 
danimal  gewesener  patron  beuoblen,  man  solle  die  kleinere 
Barecen  Ans  dem  ecbiff  ins  Möer  sötsen,  damit  man  dj  Inqni- 
litores  möge  darob  desto  bölder  Abholen,  sinttemaln  gebreficlug, 
daß  keiner  vnder  Innen  derffe  Ans  Land  sötzen  noch  Ire  wahren 
Außhiden  vnd  dalnn  fiuren,  Es  haben  dan  dj  verordnette  Zu- 
uor  luquihertt  ynd  innen  eriaubtt,  Ire  gesche^^t  am  laud  zu 
aerriohtten.  Bald  Nach  Irem  gethooen  Salue  schtessen  Ans 
dreyen  Mittehnessigen  stllcklen  hab  man  Innen  am  Vfier  des 
Mders  von  den  Spanniechen  ein  Zaichen  geben,  daß  man  dj 
Inqiiisitores  thue  Abhoh  n,  wölches  beschehen,  vnd  Als  dem 
Zwen  bedagtte  sauiptt  einem  Jungen  Cappucciner  Minch  in 
grawen  kuthen  zu  Innen  ins  schiel'  khomen,  Iber  al  das  schifi^ 
WO  ^  den  kopff  hinströoken  landen,  wie  auch  dj  verschlossene 
trocfaen  Nach  beschehener  Anftchlüessnng  durchsnchtt,  Ire  Bettp 
büecher  Tnd  was  wider  dj  Cattolische  Religion  Möchtt  sein, 
fleyssig  besichttigett,  mit  den  scbüffleuten  in  ^'laiibenssachen 
sprach  ge haltten,  haben  sy  entUcheu  Zwen  schiUileüth  mit  ett- 
Ikh  wenig  büecher  zu  Innen  in  cy  kleine  Barccen  geaötztt  vnd 
begertt,  man  sola  ans  Land  sötsen.  Der  hanpUman  gedacht!, 
weil  er  vnd  sein  gantee  gesöUscfaafil  vif  dem  schiff  so  gntt  Cat- 
tolisch  als  sj  seyeu,  es  ndeß  vff  was  anders  angesehen  sein, 
hüeß  stilllialtten,  wöll  auch  mittfaren,  beuilchtt  den  fürnorabsten 
Officier  das  schiff,  biß  vf  sein  widerkunfit  nichts  für  m  nemen« 
In  dem  er  mit  Innen  ans  Land  förtt,  fragtt  er  patron,  warvmben 
9f  Ime  seine  Nottwendige  schiffleüth  thnn  ans  land  fttren,  sj 
sagten,  sy  weren  Lntteraner,  Ire  bettbüecber  gi bens  Znerken- 
nen;  der  patrou  i>agt;  wan^  dai  iunb  lai^  h  herru  beyt  nitt  Kechtt 


Digitized  by  Google 


* 


300 

daran,  dise  seindt  so  gutt  Cattolisch  als  Ich  md  Ir;  waa  fr 
Aber  dergleichen  gesoUen  wöltt  haben,  so  laßt  vns  vider 
Rnckh  fiiren;  Ich  hab  dem  vier  im  schüff,  solche  dammb  ndt 

genuinen,  weil  der  KcliiÖartt  wol  erfiiren.  Die  Inquisitores 
sagtten,  es  sey  gutt,  Wüllen  wider  zuRuckb,  Allem  wollen  sy 
dise  beede  Zuuor  ans  land  sötzen  vnd  am  vü&t  Irer  Machen 
vartten.  Dise  beede  sampt  dem  Jangen  Minch,  sy  Zohuetten, 
wniden  Anßgesötzi  Dj  Zwen  Minch  faoren  sampt  dem  patron 
wider  dem  schüff  Zuo.  Als  sj  hinanff  khomen,  lüeß  der  patron 
sy  vff  einen  vfgespraitten  Döppich  sötzen,  mit  yermelden.  Er 
wolle  hiüvnder  ins  schüff  vnd  Innen  dj  Jenigen,  so  sy  bcgern, 
fUrstöllen,  berufilt  den  Merertail  seiner  schüffleüth  znlme  hiiH 
Tnder,  klagtt  Innen,  wammb  sy  Ire  Zwen  gesöUen  betten  lassen 
ans  land  flieren.  Sy  verglichen  sich  vnder  einander  bald,  kamen 
wider  hinauff  für  dj  Inquisitores,  sagtten  Innen  Rund  vnder  das 
facitt,  sy  wissen,  daß,  souil  Irer  vff  disein  schiff  seyen  ankhomen, 
so  gutt  Cattolisch  als  sy  seien,  vnd  sy  thou  innen  mliechtt; 
es  s^  Tff  was  anders  TnnerAnttwortÜieh  angesehen,  stöltten 
sich,  Als  wolttens  beede  Inquisitores  Iber  das  schfiff  hinaus  ins 
Moer  werlfen.  Da  die  üdschen  gesöllen  den  Ihrnst  sehen,  bitten 
sie  vmb  gnad  vnd  begem,  man  soll  die  Zwen  schüffmaa  vom 
vfer  wider  Abholien.  Das  geschach,  so  bald  sy  seind  vff  das 
schüfi'  khomen,  habens  die  Zwen  Minch  am  Abendt  auch  wider 
ans  land  gesetzt,  Alsbald  bey  der  Nachtt  die  Anckher  wider 
ins  schüff  gezogen  vnd  mit  gnttem  Wind  wider  daroon  gefioen 
md  sich  in  Barbaria  begeben. 

NUN  VOLGT  DIE  SIEBEXT  LOTZSTE  iUYSZ:  WIE  ICH 
Hans  Mricli  Kr^ifft  Nach  meiner  Erlüdigung  völliger  DreyerJähgen 
gftfengnus  mich  hab  zu  Schiff  begeben,  von  Trippolj  In  Sina 
wider  ni  Rnekh  vff  dem  Möer  bin  Nach  MarsiHia  gelaren. 

Nachdem  Ich  durch  Schickung  des  Ahnechtigeii  wunder- 
werckh  GöttHcher  gnad  vnd  Baimlieitzigkaytt  die  glückbaffte 
Zeit  erlebtt,  daß  Ich  mitt  beysttind  Cristen  vnd  Haiden,  Fremd 
▼nd  Feind  wnnderbarlicher  weyse  Meiner  völlig  Außgeetandener 
drey^irig^  gefencknns  wardt  Lodig  geZöltt,  hernach  den  86 
Angnstj  Ao  1577  durch  die  Herausgebung  meines  Erlödigungs- 
brieff  bestettigt  worden:  hab  Ich,  vmb  dermalen  eins  Auß  mei- 
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uem  Fegfeur  zu  khomeu  vnd  Aus  dem  staub  ZumacbeUf  mick 
nitt  gesanmpit,  durch  befiurdenmg  des  oSi  vnd  wolg^dachtlen 
Herrn  Joluum  Beniert  der  Fraateosen  Nation  Obersten  fiirgf^ 
eStxtter  Consnl,  Am  der  Statt  Trippolj  zu  Schiff  vflfe  Mör  zu 

begeben,  Nämlichen  den  28  Augustj  göggen  Nacbtt  zu  AcLtt 
Mirn  Auff  ein  schitf  oder  Barcha,  La  diana,  der  Aufgang  ge- 
nantt  Dahin  mich  dan  ettlich  derselben  schüffleüth,  so  zur 
Abiartt  auch  förttig  wahm^  thetten  bekuttent  den  Obersten 
patron  Aber,  Namens  Anthonj  firaacois,  der  an  einem  fieber 
kranckh  gelegen,  funden  wir  schlaffendt.  Aber  der  pilott,  so 
der  Andere  Nach  dem  patron  vnd  die  Außtaüiung  der  schif- 
£artt  nach  dem  Compaß  muß  erwegen  vnd  Außreclmeu,  mit 
Namen  patron  mimon  muschant,  Nam  sich  Aus  beuelch  des 
Torgedachtten  frantsöstschen  Obersten  meiner  starckh  an,  thett 
mir  freindtlich  zu  sprechen  vnd  mich  ynder  die  sohüffleüth  tci^ 
stocken.  Vmb  ciii  VJir  Nacii  Mittoniachtt,  Als  wir  den  wind 
gutt  vüij  dim  Berg  Libano  gehaptt,  thetten  die  schüffleüth  die 
Segel  Anspannen,  kamen  so  weytt  fortt»  dai^  wir  vns  em  stund 
▼or  tags  Aus  der  plagia,  daß  ist  von  der  gefishr  der  iolsen, 
thetten  Beyssen  vnd  in  das  Bechtte  weytte  Möhr  komoi.  Da 
'  es  nun  den  29  August  Ao  1577  tag  worden  vnd  mich  dst 
krankhe  patron  thett  ersehen,  wurdt  er  mit  dem  pillott  vnd 
schreyber  des  schiffs  sehr  Ibel  zufrieden,  daß  sj  mich  one  sein 
wissen  hetten  vf  das  schiff  genomen,  mit  vermelden,  da  wir 
noch  am  land  weren,  mich  wider  ans  land  za  nerschaffen,  der 
vrsach,  da  man  mir  mit  emer  Oalleren  soltte  Nachsötaen» 
derfift  Ich  das  ^autze  schiff  in  vnglückh  zu  schaden  bringen. 
Das  Alles  haben  sy  beede  Ime  patron  mitt  gutten  wortten  Auß- 
gerödtt  biß  auÄ  den  Mittag;  da  er  patron  wirdt  gmudtiich 
berichtt,  wölcher  gestaltt  Ich  bin  lödig  worden,  ward  er  eu- 
frieden,  erbenth  sich  Alles  gutts  gSggen  mir;  Aber  wie  ers  er- 
wioBen,  ist  hinnach  ssu  uememen  vnd  vf  nichtts  Anders  angesehen, 
Als  mich  vnder  seinem  gehorsam  in  ein  Forchtt  zu  bringen, 
damit  Ich  Ime  sein  hochmult  Nach  glücklicher  AnkunÜt  zu  Mar- 
sillia  desto  höher  mieß  verehren.  Dieselbige  Nachtt  füren  wir 
mit  dem  windtt  maistral,  ob  er  vns  wol  vf  der  Linckhen  seyt^ 
ten  ein  wenig  entgöggen  ward,  dannoch  Zimlich  fortt,  kamen 
vi  GO  welbcher  Meil  Nalieiidt  Zi^^ciii,  den  30  zu  Morgtiüä  früc 
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er  Zaigtt  sich  der  kriechisch  wind  In  Tnsern  fanor,  khomen 
solchen  tag  Iber  dj  lÜO  Meil  so  weytt  fortt,  daß  wir  vns  fast 
Tf  halben  tayl  Nahendt  Züppem  geschetztt.  Den  31  hatten  wir 
gleichen  wind  biG  vf  den  Mittag,  da  ward  e»  Calmo,  windstäl, 
komen  dannochtt  göggen  Abendt  so  weytt,  daß  wir  fiMt  die 
Endscliiifft  der  lusel  Cipperii  ersehuii  möchtteii.  Wir  spürtten 
drey  scliüÜ  ik  Iku  vns  vtf  der  linckhen  band  Zimlich  weytt,  &o 
Auch  vnsern  weg  göggen  Nidergang  gefaren,  die  schütüeütli 
echetzetten  Zway  darander,  so  daa  eine  Tor  32,  das  aadeie 
Tor  19  tagen  «za  Trippo^  wie  wir  Au&ge&ren,  in  boffioimg»  den 
eins  möchtte  m  ms  etossen;  Aber  wir  babens  dee  andern  tags 
mt  mer  gesehen.  \  orbemeltte  Zway  schiiü  sollen,  wie  die  Zeit- 
tungen gehn  Trippolj  khomen,  bei  Cippem  schaden  Empiangeu 
haben,  daß  sy,  solchen  zu  reparieren  alda  in  der  Insel  anlenden 
mieasen.  Den  £rst6n  September  1577  hatten  wir  den  Wind 
Garbin  vnd  ponente;  der  garbin  ist  der  Wind  Zwischen  Ifittag 
▼nd  Nidergang,  ponente  der  Nidergang,  Zimlich  starckk  Die 
wahren  vns  strackhs  Zuwider,  vnd  Als  wir  die  Insul  Cippem 
fürlber  geiaren,  segeltten  wir  göggen  dein  Wind  maistral,  der 
ist  Zwischen  Nidergeng  vnd  MittanAchtt,  kontten  damitt  ein 
wenig  forttkhomen,  in  Meimmg,  wan  wir  gtSf^gm  den  Mittnifdil' 
tigen  Land  Als  Romanie  hren,  möchtt  ms  derselbig  Land- 
wind (Uato  störcker  göggen  ponente,  göggen  demselben  vnser 
Rayßgericht  ist,  kinden  forttkhomen.  Wir  luren  auch  solchen 
Wind  Als  den  2,  3  vnd  4  diß  stehtts  fortt,  also  daß  wir  an 
flirgeiiomner  Landscbnfit  romanie  der  Behilffleütii  Reohnong  nndi 
Iber  60  welscher  meü  nit  von  Gastel  noao  waren.  Endtliehen 
nadi  dem  wir,  wie  gemeltt,  die  4  tag  dem  Wind  Maistral  Zu- 
gefaren,  Erhöbtt  sich  derselbige  siarckh  wider  vns  mit  solcher 
vngestime,  daß  wir  wol  3  tag,  Als  den  5,  ti  vnd  7,  mit  hm  vnd 
wider  Lauieni  in  sebr  grosser  gefahr  vnsers  8chi£fo  Tndergangi 
Alle  stand  vor  Angen  geeehen;  snnderUchen  moftte  maa  graafisn 
fleisD  «nkheren,  wan  man  die  Segel  tca  der  B^chtten  göggen 
der  Linckhen  vnd  vou  der  Liuckhiu  güggeii  der  Keclitten  seyt- 
ten  muüt  wenden,  daß  solche  nit  AuiSreyssen,  die  toi  dere  bpitzen 
des  schieb  krad  göggen  den  hohen  Wasser  Wällen  genohtt  sel- 
bige vns  nitt  beseytts  wnrta  Iberwöltigen,  na  gnmd  senchea, 
^oder  41  AoftieiBßendte,  wmdariichen  der  «coiGe  nitM  SM, 
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Tns  nichtt  möchtt  durch  Yiiglückh  das  andere  Iber  neh  atttrtseii, 
4i  füeß  machen  gehn  himel  kheren.  In  solchen  gefdizüchen 
dreyen  tagen  hatt  Tnser  keiner  kein  warme  epeyß  gessen,  kein 

Wasser  drünkhen,  weniger  in  dreyen  Nächtten  kein  stand  nitt 
schlaffen  kindoii,  dan  da  hatt  es  nur  gehayssen,  gib  Achtt,  gib 
Achtt,  daÜ  wir  nit  zu  grund  gehen.  Das  hartte,  Milbige  Bb» 
cotten  brott  haben  wir  zu  essen  änderst  nit  khinden  messen, 
dan  mit  der  einen  hand  sich  an  ein  sail  zn  haltten,  mit  der 
Andern  dem  Mnnd  Zuschieben.  Ist  Also  vnser  Zörung  göggcu 
der  verdninckhnen  gesöllsciiaöt  Änderst  nichtt  als  wevsß  vnd 
schwartz  zu  uergleichen  gewesen,  daran  Ich  seider  vü  gedacht 
Wie  betriebtt  einer  den  Andern  angesehen,  mi^  Ich  nit  mel- 
den, faing$ggen  wie  einer  dem  Andern  in  grosß^  trawiigkaytt 
so  tröstlich  Zugesprochen,  sich  in  solcher  Nott  durch  Gottes 
beystand  gebrauchen  zu  lassen,  hett  Ich  vil  Zuschroyben.  Das 
hatt  mich  mich  offt  erquickt!,  vnd  weil  Ich  den  schüüieüthen 
mit  schaffen  nichts  hab  kinden  Terhelffen,  sundern  weil  mir  Ir 
geschwinde  Arbaytt  TnbewuiSt,  mer  hinderlich  dan  fnrdexsam 
gewesen.  Als  hab  Ich  mich  nur  miessen  in  kleine  Locum  ver- 
stöckhen,  Gott  fleyssig  vmb  T&tterliche  hilff  angerufen  vnd,  da 
wir  ie  mießten  zu  prrund  gehen,  meiner  Armen  Seel  wöU  ge- 
nedig  sein.  Man  ist  dannochtt  bey  nachtt  ettiich  mal  in  der 
funa  Iber  mich  geio£Fen,  so  Ich  willig  gelütten,  wan  Ich  nur 
Niemand  hinderlich  gewesen,  damit  man  nitt  mach  hab,  mich 
hinab  in  das  warm,  dumpfig  schtff  zu  uerstöcken.  Volgenten 
Sontag  den  8  September  ist  es  Gott  lob  gar  Windstill  worden, 
Also  daß  wir  Morgens  zu  8  Vhrn  Gott  vnib  die  vätterliche  be- 
schirmuug  gedaucktt,  darauii  zu  Mittag  vns  mit  warmer  speiß 
tnd  süessem  wasser  zu  drinckhen  erlabtt.  Als  wir  goggen  Nider- 
gang  Tttsera  weg  allgemach  gefaren  md  den  Wind  beseytts  vom 
land  haben  kinden,  Alberaytt  haben  das  Naehttessen  einge- 
nomen.  Ersehen  wir  vnuersehens  bald  nach  der  Sonnen  vnder- 
gang  füni  kriegs  Gallören  so  naehendt  vor  vns,  daß  sy,  weils 
strackhs  göggen  vns  gesegeltt  mit  Tolligem  guttem  Wind  vnd 
starcken  Ruodem,  in  einer  stand  hatten  mögen  bey  vns  sein. 
Barlber  ist  iederman  sehr  erschrocken,  weü  man  nitt  wissen 
mögen,  obs  Tristen  oder  Türckische  Galleren  sein  möchtten. 
Seins  Maltöser  oder  Sicillianer  oder  Ittalianische  kriegssegel. 
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so  hette  man  Innen  Aus  dem  schüff  verehrungsweysß  miessen 
mitthayllen,  was  Innen  gefellig,  darzu  fro  sein,  weil  \ur  vndeim 
frantzösiscben  fauneo  gesegeltt,  sy  vds  uitt  galir  Blindem«  six^ 
temal  der  könig  in  franckreich  mit  dem  Türckhen  in  yerbindt- 
nuß  ist  Solttens  daa  Türckische  Baubschiff  Ton  Bodis,  Car» 
mania  oder  aus  Egiptten  sein,  ketten  vns  solche  auch  grosßen 
schaden  Zufliegen  kiuden,  vnder  fLilschem  schein,  Als  betten 
wir  Innen  darzu  vrsach  geben;  sunderlichen  da  man  vns  bey 
Nachtt  wurdt  Angreüfen,  kiudtten  wir  Alle  vmbkhomen  vud 
beraubtt  werden,  daß  4)  tbetter  Niemandt  kindt  erforschen. 
Vns  ward  vü  Banger  als  Zuuor  in  Aaßgestaadner  forttiuuu 
Es  kundtten  sich  auch  ^nser  patron  vnd  der  pilott,  welche  die 
Zway  fiiriiombsten  Üihcj  vnd  iederman  vf  sy  zu  sehen,  nitt  ver- 
gleichen in  vnserm  starckben  Rathschlag:  der  Aiu  woltte,  uir 
sollten  vns  mit  Aogehendten  Kachttwiud  vom  Land  in  die 
weytte  des  Möer  begeben,  da  möchttea  dj  Galleren  in  der  fön- 
Stern  Nachtt  vns  verlieren  vnd  für  Iber  fiuren;  der  Ander  thailt 
wir  sollen  Nehner  ans  Land  sötzen,  den  Seegel  Abwerffen,  lande 
man  vns  noch  minder  finden,  vnd  erst  Nach  niittemacbtt  vom 
Btarken  Nachttwind  wider  hinaus  geben.  Dem  man  geuolgtt, 
darauf  gab  Gott  Zuo,  daß  wir  bey  ennelttem  sehr  guttem 
wind  in  vnsem  &uor  so  weytt  vnd  hodi  in  söcfas  standen  khomen, 
daß  bej  der  Sonnen  Anfang  Morgens  Me  Montags  den  9  Sep* 
tember  wir  keine  GaUeren  vnd  sy  vns  nit  mer  ersehen  möcht- 
ten;  darlber  wider  Gott  gedancktt.  Eins  mit  einZufüeren  kan 
Ich  nit  vnderlassen.  Als  Ich  bey  der  windstülie  bißher  ge- 
pflogner  scbiiffartt  dem  pilot  vnd  schreyber,  auch  andern  schiff- 
leüthen  für  lange  weÜ  gewisen  meine  schritten,  wölcher  ge- 
staltl  Ich  die  Arabische  schriit  hab  lernen  lesen  vnd  schreyben, 
vnd  wie  micbs  mein  preceptor  vnderrichtt,  sy  ein  solches  auch 
gern  gesehen  vnd  aiigeliörtt,  Als  ist  mir  in  solchem  forchtt- 
samen  Rathscblag,  starckh  gebotten  worden,  alle  meine  Ara- 
bische scbrifften  stracks  ins  Moer  Zawerfien;  so  Idi  vngem  aber 
bald  gehorsamet,  mit  dem  flirgeben,  soltten  vnser  goggentail 
^[Mtnische,  oder  Ittaliaoische  oder  auch  Türckische  Galleren 
sein  vnd  dj  schrifft  finden,  derfften  sy  mich  für  ein  Türckhen 
anziehen;  die  Cristen  wurden  mich  für  Iren  gefangnen  Anschmi- 
den;  die  Türckhen  wurdens  Noch  höher  schörpfeni  warumben 
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sy  die  Türcken  aus  dem  Land  füeren,  mitt  wölclicm  befclch 
oder  macht  es  beschelie.  ledoch  Lab  Ich  em  kleins  tractättle, 
so  Ich  mit  Aigner  hand  fieisßig  vom  Anfang  biß  zum  End  die 
begrdfitmg  beschriben  Tnd  Niemandt  faab  sehen  lassen,  haim- 
Ikk  yerstocktt  vnd  danion  g^brachtt,  wie  bey  diaer  RaiiS  be- 
schreybnng  solches  auch  soÜ  beygelögt  erfanden  werden. 

Solchen  den  9  biß  vf  den  13ten  khamen  wir  mit  vnserm 
widervN'er Ilgen  wind  maistral,  bißweiln  mit  Zimlicher  windstille 
vnd  zun  Zeitten  forttuna  wetter,  so  weTtt,  daß  wir  die  kleine 
ünsel  Scarpanton  nachent  der  venediger  Insnl  Candia  ersehen, 
doch  Am  Abendt  filr  Iber  gefiuren  seind,  vnd  Also  fortt  biß 
den  14  Abends  yf  Samstag,  des  Jartags  der  Creitz  erhöhnng, 
dauon  Ich  In  meiner  lünein fartt  vor  vier  Jam  dises  tags  auch 
gedachtt,  Ersahen  wir  30  Meil  nahendt  Candia  ein  stund  vor 
^der  Sonnen  Nidergang  verwunderlichen  vf  3  welscher  Meil  von 
ynserm  schiff  Im  hellen  himel,  wie  sich  ein  dunckler  wolckhen 
spitzig  In  form  einer  Rnnden  Sani  thett  hemider  vf  das  Möer 
senckhen  vnd  begundtte  das  Möer  wasser  An  sich  vnd  Iber 
sich  so  sichttbarlich  hinauf  Ziehen,  daß  der  faum  oder  das 
AuffZiehendt  wasser  der  s(  liiffleith  maiuung  vff  fUnlitig  schuch 
hoch  geschetztt  wurdtt.  Bald  begibtt  sich  gleich  dameben 
ein  anderer  wolckhen  gleicher  feurb,  aber  gahr  spitzig,  herab; 
diser  Aber  hatte  kein  Wasser  an  sich  gezogen.  Dariber  Jeder* 
man  sich  hoch  vei wundert;  durauif  sagte  der  Altte  pilott  vnd 
der  patron,  sy  liottens  Zuuor  auch  vff  einer  sciiüffartt  gesehen, 
es  bedeytte  nit  vii  gutts,  man  solle  Aclittung  geben,  wan  solchs 
werckh  soltte  göggen  vns  khomen,  mießte  mans  fliehen,  so  gntt 
man  kindte,  vnd  soltte  man  ehe  mit  gnttem  wind  wider  Zn 
Rnckh  &ren.  Solohes  wunder  Zaichen  hatt  Aber  nichtt  Iber 
ein  halbe  stund  gewehrett.  sich  wider  verlierendt  entpor  gezo- 
gen, daß  der  himel  wider  schön  hell  vnd  Clar  worden,  ehe  die 
Sonnen  gar  vndergangen.  Iber  dem  Nachtt  Essen  thett  der 
patron  Allen  schMeüihen  AnZaigen,  es  solle  sich  ein  Jeder 
schlechtt  mit  klaider  Anlögen,  er  sorg,  wir  möchtten  bentt 
Nachtt  Nasß  werden  vnd  ein  Strausß  von  Reggen  vnd  wind 
Ausstehen  miessen;  wölches  dem  vil  für  ein  Ibervritzige  Rod 
gehaltten.  Darauf  Zwo  stund  vor  tags  Sonntags  den  15  Bep- 
temberis  Ao  1577  erZaigtte  sich  ein  vngestimeB  wetter  Iber 
mttä.  20  ^ 
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ynserm  schiff  mit  platz  Reggen,  volgendts  mit  Ilagel  einer 
hasel  Nuß  grosfj,  darZu  thett  es  auch  starckh  Blizen  \Tid 
donnern,  Also  daß  es  Inn  einer  viertel  stund  8  biß  In  dj  9 
erschreckliche  Strallendte  Donnerklapf  Abgehen,  So  von  Jeder* 
mann  im  schiff  vff  dem  Moer  Irer  yorrigen  volbrachtten 
Raiß  Niemals  erhürtt  worden.  Gab  vns  Auch  vrsach,  alle 
Sägel  herab  fallen  Zu  lassen  biß  au  den  Mittlen  grösßeru, 
der  wardtt  nur  halb  herunder  gesencktt.  Meniglichen  waidui 
grosßen  schrecken  wegen  der  Stralstraich,  dj  ich  selbsten  hab 
hören  &ren  me  ein  kugel  Ton  einer  Gartonnen;  vnd  da  ein 
solcher  were  in  das  schiff  ge&ren,  dem  schiffboden  ein  loch 
gemachtt,  betten  wir  one  Alle  Mittel  Im  Möer  versenckhen 
vnd  samptt  was  darob  gewesen  zu  grund  gehen  miessen.  Der 
pilott  schry  offt,  man  soltte  ein  Creytz  An  grösßern  Mittlem 
Mastbanm  Brennen,  damit  das  Wetter  nit  Ins  schüff  schlag; 
das  hatt  Aber,  weil  sich  Jederman  vom  hagglen  yerkrochen, 
▼il  weniger  ein  feur  Aufzumachen,  nitt  sein  kinden:  wölches 
Aber  der  Barmhertzig  güettig  Gott  ein  weg  Als  den  Ander 
genedig  hatt  verhüett.  Ich  für  mein  person  hab  mir  mcm 
Lebtag  den  Todt  Nie  Neher  geschetztt,  bin  vff  einer  truchen 
ynder  dem  freyen  himel  gesessen,  hab  meinen  groben  schwe- 
ren IberRockfa,  Keppeneckh,  doppelt  ob  dem  köpf  Ibergesehla- 
gen,  danuochtt  dj  haggelstain  Zimlich  empfunden,  Gott  trew- 
lichen  vnib  verZeichung  meiner  Sünd  md  vnib  ein  Seeliges 
Ende  gebetten;  dem  sey  vmb  solche  genedige  verschonung  für 
mich  vnd  Alien  meinen  mittgeförtten  noch  yf  diso  stund  ynd 
weil  Ich  Leb  Ewigs  Lob. 

Als  nun  dises  erschreckliche  wetter  yon  Gott  ein  genedi- 
ges  Ende  genomen,  der  tag  begundtt  Anzubrechen,  wudt  bey 
der  Tonnen  Au%ang  der  himel  so  schön  hell  vnd  klar,  Als 
wan  Nie  kein  wetter  were  gewesen.  Der  patron  befilchtt, 
man  solle  dj  Seegel  wider  yf  Ziehen,  damit  sy  mögen  Abdräckh- 
nen;  Ein  Jeder  soll  anch  seine  feürtagliche  druckhne  klayder 
Anziehen,  Zusameu  t retten  vnd  Gott  lu  gemain  Dancksageu, 
daß  er  vns  bißhero  bey  gefehrlichem  Außgestaudiiem  Wetter 
gnediglich  behiiettet  hatt,  vnd  bitten,  fürohin  weytter  bewaren, 
damit  wir  Zu  seinem  Lob  vnd  preyß  gants  frölieh  mögen  in 
mser  Vatterlaad  gelangen.  Dem  koch  gab  er  auch  beadch, 
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was  gutts  vnd  warms  Zu  kochen,  vns  Zuerquiken.  Volgents 
begab  sich  Jeder  besonder,  Aus  seinem  Bettbucb,  me  nitt 
weniger  leb,  Znbetten,  die  Junge  knaben  vnd  was  nitt  batt 
lesen  binden,  baben  beysamen  offentlicb  mit  lautter  Stüm  das 

schüffgebett  miessen  verrichtten.  Da  es  vngefahr  vmb  9  Uhm 
vor  mittag  vnd  Jedem  zum  Mittag  Essen  angesagtt  worden, 
fangtt  ein  scbüffioian  oder  gesöll,  einer  den  Andern,  an,  spöt- 
tisch Zu  fezsieren,  wa  einer  oder  der  Andere  Im  Wetter  ge- 
stecktt  vnd  sich  nit  bab  sehen  lassen.  Der  Aine  sagte  dem 
Andern,  du  hast  dich  dabin,  der  Ander  dem  dritten,  dortthin 
verlor  ;  warumb  er  nit  Als  ein  behertzcr  schiffman,  das 
oder  dii'i  gethan  hab;  darlber  MenigUchen  wol  lachen  mögen. 
Einer  lüesß  sieb  yememen,  vnser  herr  Gott  sej  ein  gutter 
schütz,  kinde  scbüesßen  one  bnlffer,  mit  Andern  mer  Bossen. 
Ich  Terfüegte  mich  Zu  meinem  Hochtrapendtten  patron,  Zu- 
fragcn,  ob  er  offt  In  der  gleicben  wetter  Zuuor  vf  dem  Möer 
gewesen;  Auttwortet  er  wol:  Ja,  Aber  nitt  su  erscbrocklicb 
als  das  bcuttig,  Aber  es  sey  gutt  für  dj  scbüffleitb,  mache  sy 
hertzhafiOt.  Dem  ich  gern  bette  geAnttwortt,  du  hast  dich  eben^ 
so  wol  als  deine  scbüffleitb  verkrochen;  Aber  Ich  bette  kein 
gutten  bolz  damit  verdient,  hab  Im  miessen  Recbtt  geben.  In- 
dem wir  zu  Mittag  gessen,  da  batt  der  eine  ein  karttenspiel, 
der  Ander  ein  lautten,  der  dritte  Ein  Anders  Saittenspil  oder 
was  Anders  zur  kurtzweil  herfiir  gezogen,  waren  den  völligen 
Nachmittag  biß  In  die  Naditt  so  firölich  vnd  Lustig,  Als  wan 
vns  Grott  Niemals  bette  baimgesuchtt ,  vnd  wer  nitt  lustig 
waid,  ^vas  kurtzweilligs  vf  tlie  Ban  Zubringen,  der  wurdtt 
spöttisch  verlacbtt.  Darbey  Ist  glitt  Abzunemen,  was  für  ein 
verweges  völckhle  dj  schüfiieitb  sein  miessen,  so  Ich  bey  mir 
selbs  offt  erwogen.  Göggen  Vesper  vmb  drey  Uhm  er  Zai- 
gendten  sich  wunderbarlidie  klein  vnd  grosse  fUsch  vmb  vnser 
schiff  henimb,  darunder  ersachen  wir  offt  Zwen  gar  grosse 
Lange  füscb,  so  Allerdings  so  lang  alb  vüser  schüff  gewesen, 
wo  nit  lenger.  In  form  eines  Alattfüsch;  hatten  kein  sundem 
grosßen  köpf,  Aber  sehr  grosse  Augen.  Die  schiffleüth  haben 
solche  auch  änderst  nitt  Als:  Grosse  Augen,  Namsen  landen, 
der  Mainung,  das  heutte  starkbe  wetler  habs  vom  Boden  ent> 
por  triben.   Man  hatt  sich  eiiu^t^ä  äciiadtüi  von  Innen  nichtt 
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liefiiTchtt,  sy  haben  sich  beede  in  einer  halben  stund  wider 

verloren.  An  solchem  tag  thetten  wir  vns  iiut  rnserm  Ordi- 
narj  wind  maistral  der  Insul  Caiulia  hinzuNehnen,  vmb  fiiscb 
Wasser  Zuholen,  sintmu^l  vnser  süesü  wasser  in  den  Stum 
winden  vntter  einander  in  fasß  verschlagen  worden. 

Montags  den  16  Septbr  ersahen  wir  der  Linckhen 
seytten  göggen  vfgang  der  Sonnen  zway  Schiff  zufaren.  Die 
scliüfleüth  ßciii  t/li  n ,  es  werden  Zwo  Marsilösische  Barckhen 
sein,  so  vü  tnppo^  möchtten  Sceglen:  dan  sy  Ire  Aus  Alk 
Andere  schiff  erkennen.  Ittem  gleichentag  biß  vf  den  22teii 
hfaamen  wir  AUgemach  mit  ponentischem  Widerwind  Zn  End- 
schafft der  Insel  Candia ,  Aber  Znnor  den  21  lüessen  wir  vn- 
ser kleine  Barckhen  Aus  dem  schüff  vfs  Möer  sötzen,  schickt- 
ten  2  schiiftViuiü  vnd  scliiiff  gesölleu  bochs  in  die  Insel  an  ein 
ortt,  lagosa  genanntt,  ein  fasü  wasser  Zu  tiillen,  so  Gottlob 
wol  verrichtt  worden;  wölches  aber  nit  £A8t  gutt  sonder  schwer 
im  gewichtt  vnd  Moickett  Zndrinckhen  gewesen,  darüber  wir 
mer  trawrig  Als  frölich  waren. 

Den  23  Septbr  biß  vf  den  26  betten  wir  Stetten  Mal^t]a; 
wind,  ynd  fuoren  Immerzu  vff  die  Lincken  seytten  göggeu 
garbin,  zwischen  Mittag  vnd  Nachtt;  wir  kamen  damit  Auch 
vf  halben  thaü  des  venedischen  Golffo.  Aber  in  der  Nachtt 
erzaigtten  sich  die  beede  widerwerttigc  wind,  garbin  vnd  p<h 
iicnte,  Zimlich  starckh,  daß  wir  Abermain  ein  ZiniHche  forttuüÄ 
mit  einem  wenigea  Keggen  haben  raiessen  Außsteben,  ßo  vol- 
gendten  tags  uit  mer  gespürtt  worden. 

Den  27  Septbr  Ao  1577  vmb  Zway  vhmNach  Mittaachtt 
Ersahen  wir  mit  nit  geringem  trawzigem  gemieih  Ein  gros5s 
finstemns  gerad  ob  vnserm  schliff  Am  hoh^  himel,  vnd  wefl 
sich  der  Wind  begertte  Zu  uerendem,  haben  wir  offl  nit  ge- 
wußt, wie  wir  die  segel  Zu  vnserm  Nutzen  miessen  wenden, 
wurden  Irrsam  biß  Iber  Zwo  stand;  Ais  cy  fünstemus  tiirlber 
gangen,  thetten  wir  mitt  vnserm  iMt  Ordinig  wind  Maistrsi 
vnsem  weg  göggen  emer  Insel,  Lepanton  genant,  Nemen,  so 
fitft  mit  Moren  vnd  Räuber  besötztt  soll  sein. 

Den  28  vnd  29  7ber  kamen  wir  mit  Zimlichem  gutt« 
wiüd  so  dapfer  fortt,  daß  wir  die  Landsciiafft  al  sante,  den 
venedigam  gehöiig,  kondtten  ersehen,  Inn  wökher  Laodtaohifi 
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waxsen  dj  kleine  rosinle  oder  schwartze  weinbörlen,  wie  iiians 
Nent,  vnd  der  böste  \\  ein,  so  we\it  vnd  braytt  nitt  Zufinden, 
welchen  ich  auch  zu  Venedig  hab  mit  Verwunderung  versuchtti 
Ittem  Zu  Mandllia,  Genua,  Tnd  Anderstwo.  ledoch  thutt  sol- 
chen  der  Wein  yf  dem  Berg  Libono  mit  der  störckhe  vnd 
kröffte  weytt  Ibertreffen.  Aber  irir  mußten  der  Zeitt  mit  vn- 
serm  Ibelriechenden,  Molgetten  Süesseii  wasser  verlieb  nemen 
vnd  dj  gutte  wein  Li  Irem  keller  vnuernicktt  ligen  lasßen. 
Den  30  vnd  Lätzsten  September  erZaigtte  dch  der  Maistral 
Tnd  Mittnachtt  wind,  Tramontana  genantt,  so  gutt  in  vnsem 
fanor,  daß  wir  solchen  tag  den  venedischenGolffoIbergefaren, 
Also  daß  wir  den  ersten  October  Ao  1577  Morgens  früe  die 
grosse  Insel  Cicillia  gar  wol  ersehen  müchtten.  Alsbald  er- 
Zaigtttiü  aicli  Zwen  die  böste  wind,  Greco  vnd  Leuante,  von 
Aufgang  in  vnsem  fauor,  daß  wir  den  2  gÖggen  Abendt 
Nachendt  zu  Endtschafit  bemeltter  Insel  Cicilie  khomen«  Hie- 
Zwischen  begöggnetten  vns  Zway  Raguseer  Schiff:  das  eine 
sötzttü  Ir  kleine  Rarcca  vfs  wasser,  kamen  ettlicli  zu  vns, 
fragilen ,  von  wannen  wir  faren  \'nd  was  News  Ziiuememen, 
ob  vns  keine  lUiubschiff  begögguett;  dei^eichen  thetten  wir 
gjr  auch  fragen.  Ben  tag  Zuuor,  Als  wir  zwischen  Malta  vnd 
Cidllia  anfaren  vnd  nitt  Iber  50  welscher  Meil  von  Malta 
waren,  Da  thett  sich  der  Merertayl  verainharen,  den  weg  vf 
Malta  zu  nemen,  nit  Allein,  vns  mit  Nottwendiger  prouiant 
vnd  frischem  wasser  Zu  iirrsehen,  sundem  auch,  ob  wir  möcht- 
ten  vememen,  ob  nit  Barbarische  Raubschüff  verbanden, 
sich  gemainglich  biß  vff  Corsica  zuo  wolgeröst  offt  sehen 
lassen,  vmb  dergleichen  schüff  mit  wahm  beladen  Zublindeni. 
Das  thett  mich  wol  erfrewen,  damit  Ich  dj  weitt  bekante  Insel 
vnd  vöstung  malta  aiieh  möcht  sehen,  sunderliclien,  weil  solche 
Auch  mit  vil  Adeiiclien  Teuschen  liitter  besötsstt,  vermaint  der 
pilott,  sy  wurden  mir  vil  Ehr  erZaigen,  darnach  mich  sehr 
verlangte.  Aber  Laider,  mein  freud  hett  bald  Ein  End;  weil 
der  vHnd  gutt  blib,  thetten  wir  mit  solchem  Dapfer  forttHu- 
ckhen.  Ob  wol  ich  solchen  gutten  wind  auch  gern  gesehen, 
hab,  verZeich  rnirs  Oott,  Ich  darwider  gemurtt,  daß  wir  rmb 
seinet  willen  fürlber  gefareu.  Solche  Insel  haben  wir  schlechtt- 
lick  ersehen  kinden,  dan  wie  4}  schüffleith  berichttet,  so  lig 
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das  gebürg  gar  Xider,  daß  mans  erst  \^  10  welscher  mefl 
Nahendt  recht  Ansichttig  kind  werdoD.  Ich  bin  solchen  Abendt 
gahr  vnwillig  ynd  ynlastig  darlber  worden. 

Den  3  Octbr  kliamen  wir  mit  schlechtem  leuantiflischem 
windMorgeus  bey  gutter  Zeitt  zu  der  Insel  pantalaric,  Nahendt 
vf  25  Meil  thctten  wir  solche  vf  der  Uucken  handt  göggeu 
Mittag  oder  Barbaria  ligen  lassen.  Die  Endtschafft  Cicillia 
kondten  mr  mit  miehe  hinder  vns  yf  der  Bechtten  band  gog- 
gen  Mittemacht  ersehen.  Denselben  Abendt  ein  stund  Tor 
Nachtt  der  Sonne  vndergang  füren  von  ermeltter  Insel  pan- 
talaria  göggen  vns  herauß  drey  Segel,  die  wir  für  Barbansclie 
Raubschüif  geschetztt,  ob  wölchen  wir  nitt  wenig  erschrockheu. 
Als  bald  gab  vnser  patron  benelch,  man  soltte  sich  zum  Streytt 
Bisten:  ^  Zwen  Bombardier  oder  Bixsenmaister  mußten  das 
geschütz  mit  kugel  laden  ynd  An  Ir  ortt  Stollen,  mit  Brennen 
luntten  gefaßt  sein;  ettliche  machten  sich  mit  hauckeu  Rhor 
vnd  Zugehörigen  Brenn endt  Lunten,  ettliche  mit  nit  sunders 
lange  spieß  gefaßt;  mir  ward  auch  einer  in  die  band  geben; 
tails  Namen  Ire  kepenec  oder  lange  grobe  Bikskh,  machtten 
Innen  selbsten  Schirm  im  Zusamen  lögen  dauon.  Indem  m 
nach  Tnserm  hosten  yermögen  gerist,  kam  vnder  solchen  drey 
Sägel  nur  ein  kleine  liegatteii,  iicnu-strcyttschüfilen ,  vnderm 
Maltöser  fannen  mit  Tier  vf  gestöltte  Doppelhacken,  von  13 
Buderbanckh :  dj  schryen  vns  Zuo,  w  u*  soitteu  die  s^el  Abiö- 
gen  ynd  still  haltten,  oder  sy  wöUen  feur  geben;  begem  mit 
yns  zu  parlamentieren.  Ob  vir  wol  nitt  Allein  diser  kleinen 
Fregatten,  sundem  dem  ettlich  betten  kinden  Maister  sein,  so 
haben  ^vir  iu  erwegung  etthcher  Galle  reu  die  in  pantalaria 
möchttcn  ligen,  der  fregatta  gehorsamt,  das  schifl'  Ingehaltten, 
mit  Innen  gespracht.  Die  iregatischen,  dern  wenig  darob 
wahren,  begertten  Zu  wissen,  yon  wannen  wir  khamen  ynd 
wer  wir  weren.  Sy  erldertten  sieh,  weren  yon  messina  ans 
Cicillia,  ynangesehen  sy  den  Maltöser  fannen  fnrtten,  Zaigtten 
vns  beneben  An,  wie  am  Andern  tag  Zuuor  drey  Barbarische 
Galleotten  hetten  ein  Naue  oder  kaufimanschüff  gefangen,  sel- 
bige vnderm  streyt  Ibel  Zugerichtt  vnd  mit  sich,  (den  weg,  so 
wir  begundtt  Zn^en)  In  Sardignia  gefüertt,  So  wir  (wie  dan 
wahr  wardtt)  für  ein  groben  Lugen  ynd  kein  wahrhaitt  gehalt» 
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ten.  Gaben  Innen  darfiir  disen  gntten  beschaid:  wir  wollen 
Morgen  Zu  Innen  In  dj  Insel  khomen,  vmb  frisch  wasser,  weiu, 
Brott  vnd  Eaisch  Zu  holen;  wie  wir  es  dan  one  das  gutt  Im 
willen  gewesen.  Aber  In  Tolgendten  Zwo  stunden  eingegang* 
ner  Kachtt  kam  binder  ms  her  in  Tnsem  Kottigen  fauor  der 
wind  Greco,  das  Ist  der  kriechisch  wind  Zwischen  Mittag  vnd 
Aufgang  vnd  trib  vns  so  dapfer  fortt,  daß  wir  in  söchs  stun- 
den 40  welscher  Mcil  gemacht  vnd  den  i  Oclln  nacliendt  15 
Meil  An  Barbaria  güggen  Capo  Bou  kliomen,  daß  wir  solche 
Barbarische  Landscbafi't.wol,  Aber  nit  gern,  gesehen,  sintte* 
mahl  wir  zu  weytt  vff  die  Idncken  seytten  khomen  vnd  kein 
Andachtt  hatten,  vns  ans  land  Zubegeben.  Denselben  gautzen 
tag  ward  das  Möer  gantz  still,  ersachcn  vil  kleiner  gutter 
füsrh  vmbs  schüff  herunib,  begertten  Aber  dem  kein  Zufan- 
gen. Gleichfals  den  5  Samstag  ward  es  auch  so  Calmo,  wind- 
still, daß  wir  nit  3  Meil  fortt  geracktt,  thetten  vnsere  Sägel 
zosamen  Binden  vnd  spütsdg  Iber  sich  in  4j  l^öhe  richtten, 
damit  dj  Oorsaij  oder  Seeräuber  vns  desto  weniger  in  dj 
weytte  ersehen  vnd  zu  vns  faren  khinden.  Wir  fiengen  Auch 
drey  stuckh  gutte  lusch  in  lom  wie  die  höchtt,  Cissle  geuantt, 
Ueßens  kochen,  haben  wol  darlber  gelebtt  Dieselbige  Nachtt 
2W0  stund  vor  Mittemachtt  Erhöbt  sich  der  Wind  Siroco,  Ist 
zwischen  vfgang  vnd  Mittag,  wie  auch  der  Wind  vom  Mittag, 
80  gut  in  vnsem  fauor,  daß  wir  alsbald  den  6  Sonntags  Zu 
Morgens  vf  60  welscher  meil  weitt  seindt  forttkhomen.  Der 
blib  denselben  ganizeu  tag  Zimlich  gutt,  Aber  wir  wurden  am 
Morgens  früe  nach  der  Sonne  Aufgang  v^ehaltten  von  einer 
Neapolitanischen  Galleen,  dem  Sigr  marcese  de  Vigo  Zugehö- 
rig, der  dan  selbsten  Als  ein  Oberster  in  person  darob  gewe- 
sen. Der  thett  mit  solcher  seiner  wol  geArmiertten  Galleen 
In  grosßem  Brachtt  vnd  nitt  vil  sunders  gutte  worttc  zu  vns 
stosßen.  Als  bald  wir  sy  mit  3  stuck  geschitz  Salutiert,  muß- 
ten wir  die  Sägel  nider  sencken  vnd  dj  kleine  Barchen  Aus 
dem  schiff  Ins  MÖer  sötzen;  thett  vnser  patron  Zu  Ime  In  die 
Galleen  faren.  Darauff  lüeß  er  vnsem  schreyber  mit  Allen 
schrifften  abholen;  bald  schicktt  er  haucken  schützen  Zu 
vns,  damit  wir  nitt  daruon  faren,  darauti'  kamen  1  seine  l'iir- 
nemste  Ofhcier,  Zusuchen,  ob  wir  kein  Juden  oder  Türckhen 
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mit  VHS  füeretten  oder  dergleichen  kein  wahren  oh  hetten,  "wie 
man  dan  Tmo  Obersten  Aller  kauffleüth  factura  oder  ^v:i]irn 
verZaiclmus  offen,  sich  darinnen  Zu  ersehen,  mußt  einhendi- 
gen.  Ja  so  gar  wollt  er  wissen,  ob  wir  Alle  Cristen  ynd  glitt 
CattoUsch  weren,  wie  sj  dan  mich  Insimderfaaitt  für  ein  Jnden 
thetten  Ansehen,  weil  Ich  ein  Rotte  Kachtt  hanben  yrf  dan 
köpf  trug  vnd  Aus  Armutt  anstatt  eines  "Wamines  ein  "Rott 
Wulle  hemmett,  auch  mit  einem  par  Rotte  Wulie  pluderhosen 
beklaidt  ward.  Aber  es  wurde  Innen  von  Toserm  guardian 
des  Bchifib,  meim  gatten  freindt,  ein  kurtze  Anttwortt  geben, 
daß  sy  mich  bald  mit  Frieden  gelassen.  Za  lötsst  maßten 
wir  passegiere  Als  mitgeförtten  des  schiffs  Alle  Zu  Ime  Ober- 
sten v£f  dj  Galleen  Erscheinen ;  der  thett  ein  Jeden  Absunder- 
lich Ausforschen,  wer  wir,  von  wannen  vnd  wanunben  ob  dem 
Schiff  weren,  vnd  da  er  kein  iiiegliche  vrsach  Zu  vns  haben 
kundt,  ließ  er  sich  Tememen,  vns  In  cy  Torbemeltte  Insel 
pantalerie  Zu  füeren,  alda  Alle  wahm  Außladen  vnd  göggen 
den  schrifften  vnd  verZaichnussen  scontriem,  obs  Zusamen 
stimmen. 

NB.  Wir  haben  disen  Obersten  für  ein  verdorbnen  Mar- 
oesen  gchaltten;  werde  sein  Beichtumb  vnd  vnderhalttong  vf 
dem  Möer  suchen  vnd  derfte  die  GaUein  sein  gants  venao- 
gen  sein« 

Das  beschahe  Aber  Alles  aus  hochmut,  weil  fianckreych, 
vntter  dossen  famicn  wir  faren,  mit  dem  Türcldschen  kajser 
In  friedücher  bindtnus  Ist;  Aber  wir  gaben  Ime  kurtze 
Anttwortt,  soll  thun,  was  lüne  gefellig  ind  yeranttwortäieh, 
Allein  daß  wirs  göggen  vnsem  könig,  der  Oberkaytt  m 
MarsiUia,  auch  göggen  den  kauflBieüthen ,  denen  das  schiff 
gehörig,  veranttwortten  kiiulen.  Ja  man  hatt  mich  Noch  einmal 
für  ein  Juden  wollen  vff  bau  bringen,  sinttemaln  daß  Ich  mer 
Als  meiner  Mutter  sprach  kind  Böden,  bin  auch  der  Aller 
Lötzst  Tor  dem  Obersten  im  £zamen  gewesen,  hatt  mich  ein 
gntte  Tiertel  stund  vfgehaltten  eintzig  ynd  Allein  in  seinem  Ter- 
schlossenen  gemcchle  vor  dem  Timon,  ynd  ist  des  fragens  eben 
vi!  geweßt.  Weil  Ich  aber  Ime  vnerschrocken  geanttwortt,  halt 
er  dem  diener  gepiüfi'en  au  einem  schonen  Süberin  vergoltten 
wolgeZierten  pfeiflen  (so  mir  nitt  geMen)  vnd  benohlen,  man 
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ioli  mir  ein  CoUtion  fitrsotzeii  vnd  einen  dnmkh  geben,  doeaea 
Ich  mich  Ynderthenig  hedanckht  vnd  zn  dossen  Gnaden  Comen- 

diert.  Daraiiff  halt  mich  der  nottcier  als  Oborster  Iber  dj 
schlauen  /\vis(  hen  deuselbeu  durch  dj  Galleen  nach  lencrs  liinab 
gefüert,  Alles  gtsciiütz,  so  lustig  Zugerichtt  ¥iid  gestöltt  wardtt, 
aehen  lassen.  Hab  Zwen  sclauen  angetroffen,  so  teusch  gerödt, 
die  betten  gern  nach  lengs  mit  mir  gespracbtt;  weils  aber  Ire 
herm  nitt  gern  sehen,  babs  Ichs  desto  kfirtsser  gemachtt  ▼nd 
Mittleydig  von  Innen  vrlaub  genommen.  Zu  Lötzst  Ließ  Er  mar- 
cese  sich  vennörcken,  weil  er  vns  zu  Lieb  wo!  drey  tag  lang  von 
pantalerie  nacbgefaren,  vir  sollen  Ime  was  vf  sein  Galleen  yer- 
ebren.  Yrsacb,  weil  wir  ms  goggen  seiner  firegatten  erbotten,  des 
Andern  tage  in  die  Insel  pantalaria  Znkbomen,  frisch  proniandt 
m  erkanffen,  wir  Aber  nitt  Erschinen,  hab  er  sich  darinnen  nit 
lenger  enthaltten  kinden,  in  Mainung,  es  werde  ein  Anders  vnd 
kein  frantzösisch  kaoffinans  Schiff  sein;  derowegen  yerhoffe  er, 
habe  für  sein  vergebne  gehaptte  miehe  wol  ein  Verehrung  ver- 
dientt  Also,  damitt  wir  bey  ▼nseim  gatten  Wind,  den  wir  bey 
diser  Tfhalttong  Tersanmen  mießten,  desto  bölder  mögen  wider 
kinden  forttkhomen)  haben  wir  vns  bald  bedacht!,  Ime  vngefahr 
vff  25  Ducatten  wehrtt  verehrtt,  Nämlichen  vmb  10  Dncatten 
8pötzercy,  vmb  15  Ducatten  Schamlott  vnd  Döppich,  wölches 
Alles  er  Oberster  zu  danckh  angenommen,  iedoch  durch  sein  höf- 
lichaytt  die  Schamlott  vnd  Döppich  yns  wider  Zngestältt,  Aber  4] 
spötzerey  behattten;  vns  dargoggen  wider  verehrtt  mit  einem  fkß 
frisch  wasser,  4  frische  keß  vnd  drey  gutte  bcliweine  schuiicken, 
wie  mans  zu  vns  Ans  wr»btplia]len  bringt.  Zu  vnderthenigerm 
danciüi  verehrtten  wir  Ime  Obersten  marcesc  dargöggeu  bin- 
widenimb  mit  2  schlechtte  Seyden  sÖckel«  ein  Türckisch  Messer, 
auch  ein  Schönnen  mit  goU  gesticktten  Rott  Camoisin  Attlessen 
Böckhel ,  so  mir  bans  Vfrich  krafft  von  meinem  Dolmetschen  ?nd 
knöpfinachendten  .hidan  in  Trippolj  vf  glückliche  Raiß  zur  Lötze 
ist  verehrtt  wurdeii,  wölchen  Ich  wegen  seiner  schöne  vngem  von 
banden  geben.  Weil  sich  Aber  der  patron  vnd  pilott  göggen  mir 
£rklertt,  die  gesöUsohi^  des  Schiffs  werde  mir  solchen  beZallen 
vnd  gattmachen,  hab  Ichs  Ime  nit  wol  Absddagen  kinden  noch 
sollen,  Tmb  keinen  vngunst  zu  mouiem.  Volgendts  haben  wir  Als 
bald  vmb  den  Mittag  vnsere  Seegel  wider  v%ezogen,  mit  guttem 
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wind  60  geschwind  fortt  khomen,  das  wir  in  wenig  stimdan  die 
Galleen,  sy  auch  vns,  nit  mer  sehen  khinden.  Wir  kamen  anch 
Tolgente  Nachtt  so  dapfer  fortt,  daß  wir  Moiigena  true  den  7  Oo- 
tober  vf  der  Linken  seytten  göggen  mittag  die  kleine  Insel  la  Gal- 

lata  vff  30  meil  verlüessei;,  so  ein  wcytter  weg  geschetzt  wur<lt. 
den  wir  mit  Gottes  hiilff  liatten  vol]>rft(^tt.  Hernach  au  solchem 
Montag  hatten  wir  schlechtteu  wmd,  vmb  den  Mittag  erZaigtten 
sich  eUliehe  bey  12  in  14  kleine  Delphin  ¥mb  vnser  schüff  her- 
umb;  da  sagtt  der  pilott:  haptt  Aehtt,  dj  grosßen  werden  bald 
hinnach  khomen,  weils  die  Jangen  flucbttig  endtbor  triben.  Für- 
wahr ehe  ein  stund  fürlber  gangen,  erZaigtten  sich  ein  gro&ße 
Anzal,  gern  vflf  200  grosße  Delphin  üsch,  waren  doch  in  der 
grösße  ungleich.  Gemeinlich  i^oren  3  oder  4  hartt  Neben  einan- 
der, seltten  einer  Allein,  mit  starckem  Brausen  md  ?ffwerffon  des 
Möer  wassers  ans  dem  Möer  heraus,  dan  bald  wider  bin^nder, 
vmb  vnser  schüflf  bey  Anderthalb  stund  lang  herumb ,  vnd  All- 
wegen so  bald  sy  sich  eutpor  haben  sy  sich  wider  liiiiviider  be- 
geben, daß  man  vom  kopi  biü  vff  die  hindere  doppeltte  schwant»- 
federn  Ir  lenge  vnd  grösße  wol  hatt  sehen  kinden.  Die  hatten 
Zmüich  grosIVe  köpf  mit  kortzem  gespitztem  Maol,  keine  sonders 
grosße  Augen,  md  wie  sonst  bey  vns  Cristen  ein  fnach  am  Schwanis 
ein  Zertailltte  federzu  end  Drögtt,  Als  haben  die  Delphin  solche 
doppeltt.  Es  ward  Aber  vnder  Alle,  so  Ich  gesehen,  keiner  vnsers 
Schiäs  lang,  Aber  wol  halb  vnd  Noch  Lenger,  vnd  weil  vnsers 
schüffleüth  verhofften,  mit  Gottes  htilff  in  Achtt  tagen  gehn  Mar- 
silliaZiigelangen,  batt  sich  einer  mit  einer  Dreiyzinckentten  Bchax^ 
pfen  fuschgabel,  so  von  gnttem  Stal  mit  solchem  scharpfen  Angel 
darZu  gemachtt,  vf  die  fordere  i^pitzt  ii  des  scliütis  gestöltt.  die 
Stangen  samptt  der  gabel  mit  einem  strückh  ans  schiflf  gebunden, 
mit  der  Linckhen  band  sich  an  ein  sail  des  Schiffs ,  der  Rechtten 
die  gabel  steüff  gefaßt,  biß  Ime  endtlich  ein  Delphin  ettwas 
Nahendt  zum  schüff  khomen,  die  gabel  Nach  soldiem  gescfaonea, 
Aber  fehl  geschlagen.  Bald  zenchtt  er,  wie  ob,  dj  Angebnndiie 
gabel  mit  dein  strickh  Aus  dem  Möer  zu  sich,  begertt  sein  hail 
Noch  einmal  Zuuersuchen;  stehtt  nitt  lang  an,  daß  er  einen 
starckhen  Delphin  iaugtt,  der  hatt  sich  gleich  vnder  das  schöf 
begeben,  daß  man  wöder  gabel  noch  den  fosch  niU  batt  sehen 
kinden.  Ward  das  gesehray  gldch  ob  dem  Schiff:  meine,  msine, 
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das  ist:  heng,  heng!  Bald  thett  man  die  sägel  ettwas Niderlassen, 
das  schiff  wenden  vnd  den  strickh,  daran  die  gabel  geknipft ,  An 
sich  ziehen.  Aber  der  füsch  ward  so  starkh,  daß  man  dj  gabel 
nit  vil  sehen  khinden.  Zwen  hertzhafite  Marinaij  haben  sich 
Nackendt  Außgezogen  md  mit  mb  gegürtten  braytte  gfirtt  an 
einem  SaU  ins  Möer  gelassen,  daß  sy  hst  halben  Leib  darinnen 
Arbaitteu  kindeu,  in  lioffnung,  mit  eines  starcken  bescn  stils 
dicklien  Sail  dem  Delpliin  die  doppelte  Feder  am  schwantz  durch 
ein  schlaffen  zu  Iberstrailfen  vnd  hinauf  ins  schüft  Zuziehen.  Vn- 
aogesehen,  daü  es  offtNahendt  darbey  gewesen,  aber  so  bald 
sieb  der  scbwantz  gerögtt,  hatt  der  den  Ainen  da,  den  Andern 
dortt  hinaoß  gestossen,  ynd  Also  gern  ein  halbe  stund  mit  Zu- 
gebrachtt  Endtlichen  Nimbt  der  gioaße  füsch  ein  starcken 
schwanckh  an  sich,  Zeiiieyßt  den  strickh,  vnd  gibtt  dem  schiff 
ein  solchen Stosß,  daß  wirs  empfunden  vnd  solches  vff  ein  seytten 
getriben.  Der  fnach  komptt  mit  sampt  der  gabel  hinTnder  ins 
Möer,  daß  wir  Anders  nichtts  sehen  Noch  spüren  kinden,  dan  tü 
blutts,  so  das  Möer  wasser  gerings  vmb  das  Schiff  henimb  hatt 
Rott  geferbtt.  Die  Schiffleüth  vermeinten,  ob  wol  solcher  füsch 
starckh  vnd  grosß,  so  werde  er  doch  vom  Empfangnen  schaden, 
weil  er  verletzt,  in  kurtzerZeitt  miesßenAbstehn.  Als  Ich  fragte, 
was  man  mit  solchem  Nutzlich  AuOrichtten  wollen,  sagttens,  sy 
woltten  vil  schmalz  von  Ime  bekhomen  vnd  dj  Außgolertte  hülze 
faß  üdcr  geschürr  damitt  gefültt  haben;  dan  man  luieß  derglei- 
chen schmalz  des  Jars  vil  zu  Maisiliia  vnd  in  der  gantzen  pro- 
ttintz  zum  Leder  schmirben  vnd  schüff  Sailler  damit  zu  streichen 
ein  gntte  NottorfÜ  haben.  Als  wir  hernach  vom  pilott  vernom- 
men, es  hette  ein  grosßen  gestanckh  ob  dem  sdiiff  Abgeben,  ward 
der  Merertail  vntter  vns,  so  sich  des  verhofften  schmalz  nitt  An- 
genomen,  fro,  daß  der  Füsch  sein  weg  weytter  genommen.  Die 
grosseste  klag  ward  vmb  dj  veriorne  ^abel.  Es  haben  sich  Auch 
hiezwischen  die  schüffleüth  sich  Zeittlich  vememen  lassen,  solche 
erZaigte  Delphin  werden  verenderung  des  Wind  vnd  wetter  be- 
deytten,  wie  dan  geschehen«  In  volgendter  Nachtt  begöggnett  vns 
der  Wind  Oarbin,  so  wider  vns  ward,  Zimüch  starckh,  woltten 
mit  der  schneyden  des  Segels  die  Zimlich  grosße  Insel  Sardignia 
für  Iber  göggen  Nidergaug  fam,  der  kleinen  Insel  Set  Fetter  für 
Zttkhomen.  Aber  da  es  tag  worden»  ward  der  Wind  gahr  zu 
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ßtaickh  wider  vns,  befunden  vns  vuderhalb  bemeltter  Insel  den 
8  October  wol  noch  40  Meil  damon,  kundtten  nitt  wegen  des 
starekhen  viderWindtts  darZukhomen,  mußten  tub  des  vnRüe- 
bigen  Moer  ynd  bemeltts  wmd  vflf  Sardignia  m  hren  begeben, 
vnd  fuoren  disen  tag  güggen  dem  wind  Maistral  in  den  Gölfo ,  I  i 
Caillera  genantt,  einen  weytteii  wog  hinein,  mit  besagtem  wind 
Garbin  in  vnsere  fauor  fortt,  daß  wir  zu  Nachts  bey  Nidergang 
der  Sonnen  biß  \{  3  meilNahendt  der  Statt  Caillera  in  Sard^pua 
kbomen.  Wir  thetten  ynser  kleine  Bareben  Aqb  dem  Scbiff  ins 
Möer  Bötzen,  weil  es  windstill  worden,  scbicktten  ettlicb  lenth 
dai'üb  in  die  Statt,  zu  erkhundigen,  ob  v.  ir  muchtten  portoNemen 
vnd  vns  mit  frisch  prouiantt  prouedieren.  Als  wir  vf  ein  meil 
aach  Nahendtt  hinzukamen,  begögnett  vns  ein  Liuomisch  Cara- 
masaQ,  auch  ein  Grenoaösiacb  Schiff;  die  begontten  hej  dem  ein- 
gegangenen Nachtt  wind  Ans  dem  portt  Zn&ren,  Zaigtten  ybs  an, 
man  werde  vns  nitporto  geben  oder  AnckherZnwerffen  Anlanden 
lassen;  Ittem,  wie  vor  vns  ein  venedisch  Schiff,  so  von  Valentia 
Aus  Spania  khomen,  sey  eingeloffen,  habens  di'ey  kleine  Banb- 
schüff  bey  der  Insel  Set  Petter  angetroffen ,  Aber  wegen  des  Yom 
Windtt  getribnen  hohen  Möer  zu  Innen  nitt  khomen  noch  was 
thun  kmden.  Hieranff  wir  yiA  one  Ainigen  Rathscblag  resolnieri, 
stracks  wider  zu  Ruckh  aus  dem  Gölfo  Zufaren;  volginders  mit 
dem  Wind  garbiu  göggen  Maistral  vnd  tramontana  am  hm\  vff 
Corsica  zu  Zufaren.  Aber  den  9  October  zu  Morgens  früe  hatten 
wir  kein  wind  vnd  kundten  wegen  der  TnRüebigen  grosßen  Möer 
wäln  Ibel  Aus  dem  Gölfo  khomen,  fÜeretten  ein  Langweillige  Zeiti 
Darauff  ließ  sich  ynser  patron^  der  ein  grober  Bapist  ward,  offant- 
liehen  vememen,  es  miessen  gi-osse  Sünder  im  schiff  sein,  weil  es 
VHS  so  widerwertig  gahtt,  darlber  mich  ein  gutt  freindt  berichtt 
vnd  Zuuersteheu  geben,  er  patron  meine  much,  weil  er  wiü,  daß 
Ich  ein  Lntteianer  sey,  Als  soltte  man  mich  ans  Land  sötien. 
Ich  soll  mich  Aber  nichtts  Irren  oder  bekbimem  lassen,  dan  iedei^ 
man  im  gantzen Scbiff  wöU  mir  wol;  da  es  schon  der  patron  woltl 
furncmeii,  \vurdt  es  Niemandt  Zulassen;  hiiigüggen  wiß  Menig'* 
lieh  wol,  was  er  patron  für  ein  gesöll,  ia  so  gahr  ein  Schölm  sey 
vnd  solches  Allein  vmb  geschenckswillen  woltt  Anstüften.  Dar- 
iber Ich  mußt  schweigen  vnd  nit  dergleichen  thun.  Als  waa  Ichs 
▼erstanden  bette,  thetts  dem  lieben  Gott  beueblen.  Der  schidctte 
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bald  gatt  weiter,  daß  wir  mit  Lüttenlickem  Wind  denselben  tag 

Aus  dem  Golfo  auch  in  50  meii  mitt  dem  garbin  wind  für  die  In- 
sel am  land  hiiiauff  güggen  tramontaaa  khomeii.  Ittem  gleichen 
tag  sahen  vrir  zu  Morgens,  weil  das  Möer  still,  ein  vnZöllige  Menge 
kleine  füsch  sardelj  genant,  so  man  pflegtt  in  kleine  feßle  einZu- 
salzen.  Gleiche  Nachtts  khomen  wir  mit  gleichem  vnd  noch 
störckerm  wind  so  dapffer  fortt,  daß  wir  den  Tolgenten  tag  den 
10  zu  Morgens  früe  die  Endtschafft  diser  Insel  Sardigiua  möcht- 
ten  ersehen,  lüessens  auch  hinder  vns ,  md  bald  dj  Insel  Corsica 
Anfahren ,  hatten  am  Abendtt  Windstille.  Jedoch  Zwo  stund  in 
die  Nachtt  erZaigte  sich  der  Wind  Sirocco  so  gatt,  daß  wir  in 
70  Meü  forttkhomeiiy  dardnrch  zu  Motgens  den  1 1  irile  die  Insel 
Corsica  nit  gar  halb,  60  Meil  vf  der  Linckhen  seytten,  lüessen 
ligen;  ersahen  ein  Andere  kleine  lusei  sein  hoch  vf  der  R(  ilitt 
band  göggen  dem  Kriechist  he  ii  ^^^nd  für  vns  hey  40  meii  Ligen, 
SO  vnsere  schüllieüth  monte  Cristj  genantt,  schetzt  es,  dem  hohen 
spizigenBerg  zu  Ehren;  foren  mit*  gleichem  wind  so  starckh  fortt, 
daß  wir  gemeltte  Insel  Cristj  am  Abendt  lüessen  hinder  tus  ligen. 
Es  kam  ein  fincken  vogel  zu  vns  ins  schiff,  den  warff  einer  solchen 
mit  seinem  Barcth  zu  todt.  Wir  sahen  Auch  mitt  Verwunderung 
vil  storkhen  in  Corsica  herumb  iiüegen.  Vnsere  erfarae  schüff- 
leith  hüeltien  darfür,  sy  werden  sich  göggen  dem  Wintter  in  die 
wanne  Lender  ynder  Mittag  hinder  Barbaria  begeben,  wie  dan 
der  pilott,  so  der  Altten  einer  wardt,  knndtt  erZöllen,  daß  dar 
Selbsten  zu  wintters  Zeitten  storcken  vnd  kranich  mit  einAnder 
in  grosßer  Anzal  in  freyem  feld  gekempftt  haben.  Disen  Abendt 
stunden  wir  in  grosßcn  sorgen  wegen  viller  hoher  lolsen  vmb  vns 
ligent,  so  wir  vor  des  Moers  Tngestime  nitt  Bechtt  kondten  er- 
sehen, ^d  leüchttlich  möchtten  An&ren:  dan  wan  ein  schüff  im 
Wasser  vnder  dem  beschwertten  Sand  Zerstosßen  wirdt,  kaa  man 
selbigem  ibel  beykhomen,  wie  dan  dem  vil  vor  der  Zcitt  beym 
vngestimen  Moer  verbunken.  Wir  kundtcn  so  ^ahr  vor  den  hohen 
wasserwogen  die  Insel  planosa  vnd  vehnga  nit  sehen,  vnange- 
sehen  wirNahendtdarbej  wahren;  Trsachauch,  daß  solche  Nider- 
tradittig  Tnd  Bergig  waren.  Ersahen  Aber  Yor  vns  die  Insel  Elba 
göggen  tramontana;  die  hatt  einen  hohen  Berg,  darhinder  sahen 
wir  auch  Terra  fcmia,  so  Toscana  ward,  wie  dan  die  gemeltte  In- 
seln Elba  vnd  planosa  dem  hörtzog  von  florentz  darZu  gehören. 
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Ein  Stcmdt  tot  Nachtt  kiindtten  wir  Tolgendte  LiBel  vinb  ms  Er- 
sehen: Planuka,  Elba,  Nertea,  Goraica  Tf  der  lincken,  vnä  yf  der 

Reclittcn  Scytten:  Galla,  monte  Cristj  vnd  Cabrara,  Alles  ?f  15 
in  20  welscher  meil.  Die  Insel  Cabrara  wart  Zimlich  grosß,  ge- 
hörtt  den  Gennoueser  zu  Corsica.  Ks  gab  zu  beedeu  sejtteu  ein 
histigs  AuBseben. 

Den  12  October  Morgens  waren  wir  bey  15  Meil  oberhalb 
Oapo  Corisa  göggen  Leuante,  Namen  rnsem  weg  göggen  ponente, 
Niderganp;,  kamen  denselben  tag,  iiiitt  schlechttem  leuantinisclien 
Wind  50  Meil  für.  Die  volgendtte  Nachtt  thett  sich  der  kriecliisch 
wind  erü'ischen,  fuoren  biß  Mitternachtt  iede  stund  10  Welscher, 
das  waren  mer  Als  2  teuscher  Meil,  waren  frölich  in  hoffiiiing, 
des  Andern  tags  ^ff  Marsillia  Zaznkhomen,  Aber  es  ward  bald 
wider  windstill. 

Den  13  Morgen  ersahen  wir  vf  der  Rechtten  hand  vnd  tra- 
montana  vf  30  meil  Nahendt  die  Landschafft  Nissa,  dem  hörtzog 
▼on  Sanoia  gehörig.  Vf  den  Abehdt  erZaigtt  sich  der  Contrari 
wind,  ponent;  der  trib  vns  die  yolgendte  nachtt  bey  2  stund  Tor 
Mittnachtt  ein  wenig  fortt  Alsbald  erzaigt  sich  die  Tramontana 
vnd  der  Krüechische  windtt.  Daß  wir  vns  Morgens  früe  bey  An- 
gehend! ph)  tag  den  14  Octoberis  25  meil  Naliendt  hcy  den  111a- 
tieres  befunden.  Gleicher  wind  trib  vns  den  gantzen  tag  fortt» 
daß  wir  solche  göggen  dem  Abendt  20  Meilen  hinder  ras  Ter* 
Inessen;  Aber  yf  dem  Abendtt  hatten  wir  seltsam  weiter  Ton  vier 
windt:  Greco,  Ifoistral,  mittag  TndNidergang,  woltten  dj  Ancidier 
ins  Möer  werffen  biß  fiirlber  kliom.  Aber  es  ward  wider  gutter 
vnd  gleicher  windt  biß  vf  Zwo  stund  in  die  Nachtt;  ErZaigt  sich 
der  Maistral  wind  wider  vns,  betten  4j  gantze  nachtt  den  bÖsen 
wind,  kondtten  nitt  15  welscher  meil  machen.  Den  15  Morgens 
ward  es  wider  Gahno,  Bonacia  oder  windstill  geuantt,  kamen  vff 
10  Meil  oberhalb  Capo  de  Rion;  da  haben  wir  den  Bandisierten 
Schiffinan  Außgesötztt,  so  auch  mit  der  vnderj^aiigenen  Naue 
Curaburssa  dauon  khomen  vnd  den  trawrigen  (Jaso,  wie  es  sich 
leyder  verlofPen,  vns  vnderwegs  erZöUt  hatt,  Inmassen  Ich  solchen 
hienor  Nach  lengs  pro  Memoij  beschiiben.  Yolgendtts  ?f  den 
Nachmittag,  Als  iederman  sagte,  wir  betten  Tff  dem  Moer  nitt 
Mer  Als  noch  G  meil  in  porto  di  mai*sillia  vnd  nur  J  meil  Iber- 
land, da  geschähe  ein  bitt  an  ynsem  patron,  er  soltte  ettliche  ans 
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lan(t  sötzen,  daß  sy  Zeittuug  von  vnseim  schüff  glücklilicher  Aii- 
kunfft  gehn  Marsillia  möchtteu  bringen.  Ich  thett  für  mein  per- 
8on  aach  bitten.  Bald  ward  mir,  dem  echreyber  vad  Andere  drey 
Passagiere,  so  mitgefBrtten  gewesen  vf  Iren  pfening  wie  Ich,  ver- 
gontt,  Ans  land  zn  {Iftren.  Endtlich,  weil  Ich  gar  Ibel  hin  heUaidt 
gewesen,  hatt  mich  mein  sach  gerewt  vnd  geschembtt,  wan  loh 
80  Ellend  soltte  durch  die  statt  gehn,  wöll  morgen  mit  dem 
Bchüff  hinein  ÜEuren  vnd  mich  vff  einer  kloinen  Barcceta  im  portto 
lassen  für  mein  vorhabendte  hörberg  füeren.  Ehdtlichen  waren 
etüiche  gntthertsige  Torhanden,  dj  woltten,  man  soll  mich  in  All« 
weg  voran  mitschücken,  damitt  dj  Jenigen ,  so  mich  kennen,  vn- 
uersehens  ab  mir  verwundern,  wie  Ich  gehn  Marsillia  khomen  sey. 
Der  eine  hatt  mir  gelihen  hosen  vnd  wamracs  von  Zerschnittem 
AschenÜEurbeu  Schamlott,  der  Ander  ein  Mantel,  der  dritt  ein 
huott,  der  yiertt  ein  Bappier  mit  Zugehörigem  behenckh  Tnd 
gitrttel,  der  fönfite  ein  gutts  bar  schuch.  Ein  parRott  gestricktte 
stimpff,  so  mir  Comelio  Lanfranchj  zu  trippolj  geschencktt  vnd 
Ich  Nie  getragen,  thett  Ich  auch  anZiehen.  In  Suma,  mein  Endt- 
lich newe  klaidung  thettledennan  wol,  Aber  mir  noch  bösser  ge- 
lallen, ließ  mich  vememen,  wolle  mich  für  ein  Ganaliero  von 
Malta  Außgeben,  darlber  Meniglich  gelachti  Endlich  ward  die 
kleine  Barcca  ins  Möer  gesötztt,  darein  begab  sich  der  schreyb^r, 
die  drey  mitgeförtten  vnd  Ich,  sampt  4  schiffleit  zum  Rudern,  vnd 
noch  ein ,  den  Timon  zu  Regieren ;  fuoren  bey  gutter  Windstille 
dem  Land  Zuo.  In  werendtem  forttfaren  wirt  der  Schreiber  mit 
einem  passagiero  oder  Mittgefortten  vnainig,  so  Zornig,  daß  sy 
beede  die  Tolchen  Ibereinander  Außgezogen,  daß  wir  samtlichen 
zu  schaffen,  sy  widemmben  zu  uerainbaren,  darzu,  wie  mir  An- 
Zaigtt  worden,  vmb  einer  schlechtten  vrsach  willen.  Ich  gab  In- 
nen zu  uerstehn,  ob  das  der  daru  1  Ii  sey,  daß  vns  Gott  biß  dalu  r 
so  genedig  ynd  glücklich  belaytt  hatt,  vnd  wan  Ir  fireud  so  tüeff 
Als  mir  dj  Meinig  thutt  im  hertsen  Ilgen,  daß  Ich  soll  wider  an 
der  Gristen  Land  gelangen,  vnangcsehen  Ich  noch  weytt  in  Mein 
Vatterland,  sy  Aber  strackhs  darein  khomen,  sy  wurden  an  kein 
feindtschailt  gedencken.  Das  gefüel  den  fridliebendten  vf  der 
Barcco  so  wol,  daß  wir  sy  beed  dahin  getriben,  einander  in  punto 
zu  nerZeihen,  deß  hasß  Nimenner  gedencken,  oder  wir  wöllen 
Alle  wider  dem  Schiff  Znfiuren.  Sy  worden  Ainig,  seind  auch  mit 
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gattom  friden  Aus  dem  Schaß  aas  Land  gesiigen.  Mir  liatt  «in 

pasßagier  eiii  Spanische  Mintz  von  8  Real  oder  IG  batzen  vii^tT 
teuscben  Mintz  gt  lili*  ii,  vud  Als  Ich  der  Lötzst  aus  der  Barecu 
ans  Land,  thett  Ich  ein  Hunden  Sprung  herumb  vnd  warü^  be- 
räertte  Mintz  den  schüffleütten  in  die  Barcca:  bj  solttens  Ton 
meinett  wegen  Terdrincken  mir  vnd  Innen  zur  gedechttnus,  daß 
sy  die  ersten  seind,  die  mich  Nach  verflüessung  Iber  yöUiger  Tier 
Jar  haben  vff  ein  Cristliches  Land  gebrachtt;  die  mir  sehr  hoch 
dauckteu  mit  Wtinsciiuug,  daß  Ich  mit  mer  Freuden  auch  niem 
Liebes  vatterland  zu  seiner  Zeitt  möge  erraychen.  Meine  i  ge- 
förtten  fiengen  an,  den  Bei^  (so  Zimlich  hoch  vnd  bey  starckbeoi 
forttgehn  in  einer  halben  stund  nit  möchtte  Iberstigen  werden) 
Dapfer  so  wol  Als  Ich  vor  freuden  fortt  zu  streichen.  Ich  mainte 
hienach  zu  volgen,  Aber  Ich  mot  htt  Innen  lu  yni  weitten  nit  gleich 
gehn,  mußt  bald  Basten,  der  Aitern  ward  mir  zu  kurtz,  die  lüeß 
zu  Lam:  vrsach,  weil  Ich  in  meiner  Langwirigen  gefencknus  nit 
&st  weytt  g9.ngen  Tnd  gleich  daiauff  Noch  48  tag  hab  miessen  im 
schliff  bleiben,  ward  Ich  in  solcher  Ibung  so  hrafft  Loß,  daß  Idi 
6  mal  Rasten  miessen,  viermal  darunder  Nach  lengs  vff  den  lio 
den  gelögtt  mit  vffgespörttem  Mund,  daß  Ich  vermaiiitt,  t  rde 
nitt  kinden  genügsamen  lufft  bekbomen,  Mein  schwachen  Aitern 
2a  erholen.  Ob  wol  meine  gesöllen  Innen  Tnd  mir  ZugefoUen  bqr 
2  odiBT  3mal  gerast,  mir  Zugeschrien,  Ich  soll  hienach  khomen, 
hab  Ich  Tor  knrtzem  Attem  Innen  nitt  Anttwortten,  daß  sy  mich 
hetten  verstehn  kinden.  Als  ich  das  5te  mal  gerast,  waren  sy  völ- 
lig in  der  höhe  des  Bergs,  schryen:  Als  hernach:  darauf  saiztten 
sich  nider,  meiner  zu  wartten.  In  dem  Ich  mich  wider  vff  dj  fließ 
machtt  in  hofi&iung,  bald  bey  Innen  zu  sein,  lieber  Gott,  Ich 
mußt  mich  das  södißte  mal  Nach  lengs  wie  Zuuor  wider  Nider- 
lögen.  Da  wollt  der  sclircyber,  so  Zuuor  meiu  boster  freindi 
ward,  nit  lenger  bleilien.  Ich  schry,  zu  wartten;  da  haben  lue  dj 
drey  passagiere  auch  v^ehaltten,  biß  Ich  bin  wider  zu  Innen 
khomen.  Indem  qr  nun  woltten  forttgehn,  thett  Ich  mich  vf  den 
boden  sötzen,  batt,  sy  soltten  sich  nur  ein  kleines  gedulden.  Sy 
fragtten,  was  mir  sey,  daß  Ich  so  Ibel  Aussehe  vnd  so  pldcb- 
farbig,  ob  Icli  kranckh  sey;  sagtt  Innen,  der  Attem  sey  mii*  so 
kurtz.  Da  sagtten  sy  selbs  vnder  einander,  das  mach,  daß  Ich  ein 
lange  Zeitt  kain  Xbung  gehaptt,  Erbüetten  sich,  mir  ein  pfoidtt 
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zu  wegen  Zubringen.  Ich  fragte,  ob  wir  Noch  mer  berg  zu  steigeu 
haben;  ^  Auttwortten:  Nain,  es  gehe  anietzo  der  wog  biß  gehn 
Marsülift  gehn  Berg  Ab.  Dasagttich,  verhoff,  werde  keinspferdto 
bedfurffen  vnd  Inen  zu  f«Lo5  wol  volgen  kinden,  wie  dan  gesdiehen, 
daß  Ich  gar  gering  mit  Innen  hab  kinden  fortt  khomen;  snndcr- 
lichen  weil  mein  hertz  in  vollen  freuden  ward,  lüesseu  sich  meine 
schwache  fließ  vlhübon;  Mir  wardtt  nitt  Änderst,  Als  daß  Ich 
gieng  Zwischen  den  Weinbergen  vnd  Andern  lustigen  gelegenhayt- 
ten  im  paradiß  vmb,  kam  mir  auch  mit  freuden  frembd  für,  daß 
vil  maus  personen,  so  ms  mderwegs  von  einem  fleckhen  zum  an- 
dern begöggnet,  Alle  schwartze  hüett  vnd  nit,  wie  Ichs  Zuuor  ge- 
wohntt,  weisse  bund  ob  dem  köpf  getragen,  vnd  vnangesehen  wir 
ettwas  durstig  worden,  begertte  keiner  zu  drincken,  Zum  taü 
wegen  der  hitz  vnsers  starckhen  gehn,  Zum  tail,  daß  ein  ieder 
one  vfenthalttung  desto  bölder  möchtte  gehn  MarsiUia  khomen. 
Endfichen  Tmb  äref  yhrn  Nach  Mittag  giengen  wir  durch  des 
Kölligs  portteu  in  die  Statt  lünein.  Da  hatt  im  forttgehii  Immerzu 
einer  den  Andern  bald  verloren.  Löstlich  >vußt  Ich  als  derLötzst 
Allein  mich  noch  wol  Zuerinnem ,  meinen  weg  zu  der  behausung 
meines  gutten  Teuschen  fraindtts,  Georg  pronnenmayr,  so  Alla 
Bioa  am  portt  gewohnt»  Zutreffen,  schlug  mein  Mantel  Ymh  hal- 
ben köpf,  damit  mich  kein  bekanttör  möchtt  kennen  vnd  Ime 
pronnenmayr  das  Bottbrott  bringen.  Gerad  wie  Ich  Zum  hauß 
kliomen,  stett  ein  iunger  frantzoß  von  20  Jarn,  so  Zuuor  zu  Trip- 
poUj  in  Liberta  mein  Zugebner  lung  gewesen  vnd  vor  meiner  ge- 
fengnos  vff  einem  frantzösischen  schiff  wider  herauß  khomen, 
Tnder  der  thür,  der  thett  mich  gleich  kennen,  woltt  strackhs  der 
stiegen  Zno;  das  Bottenbrott  zu  verdienen.  Ich  rerhiesß  Ine  ein 
gutten  CranioU,  suU  mich  Als  einen  CauaUer  von  Maltta  bey  Ime 
Pronnenmayr  AnZaigen  vnd  dergleichen  thun,  Ais  wer  Ich  Im 
Tnbekantt.  Der  gutt  gesöll  hüeltt  gutte  färb,  Ich  gieng  mitt  Ime 
in  sal;  Tolgents  gieng  er  zu  Ime  in  sein  schreybstuben  hinein, 
ließ  sich  Tememen,  er  wolle  bald  bey  mir  sein,  Ich  mußt  Aber 
dannocht  ein  gutts  weüe  verZieheu. 

VOLGTT,  WÖLCUER  GESTALTT  ICH  DEN  15  OCTO- 
ber  Ao  1577  Gottlob  Zu  Marsillia  angelangt,  Auch  welcher 
gestaltt  Ich  den  Georg  Prunnenmayr,  der  ein  starcker  be- 
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fiirilerer  meiner  P^ilüdigung  gewesen,  vndenn  schein  eines  Rit- 
tern von  Maltta  Imb  begricfit,  der  mich  Aneh  ^ubekantter 
weyü  ireiadtlich  empfangen ,  vnd  weil  Ich  der  frantzösischen 
sprach  nitt  so  wol  als  er  berödt  ward,  mußt  Ich  derselben 
geschweigen,  In  sorgen,  er  Derftte  bald  mörckhen,  daß  Ich 
möchtt  ein  Teuscher  sein.  Thett  Ime  in  der  Ittalianischen 
sprach,  die  er  wol  verstanden,  Aber  nitt  Roden  kinden,  freindt- 
lich  Zusprechen,  demnach  Icli  zu  MalttA  von  Ettlichen  Caua- 
lierj  Iiab  hören  Riemen,  wan  sy  dern  Enden  seind  durch- 
geraißt  (die  warhait  mir  bewußt  ward)  PIr  Innen  tü  £hr 
vnd  Liebs  erZaigtt  (darunder  Zwen  benamsett,  so  Ime  wol 
bekandt  gewesen)  mitt  femerm  Terschlagnem  (darf  nitt  schrei-  • 
bcn  verlognem)  fürgeben.  Als  kinde  Ich  nitt  vmbgehn,  zu  Khrn 
vnd  danckharkaytt  meiner  mitbrüeder  Ine  Sig.  proutiuayr  Au- 
le tzo  auch  haimZusuchen  vnd  meine  geringe  doch  willige 
Dienst  AnZubietten  mit  mer  verblumbten  Cerimonj,  so  Ime  Alles 
wolgcfallen.  Als  wir  mit  vnserm  gesprech  im  Sal  hin  vnd  wider- 
zugehn  Allerdings  ein  viertl  stund  Zugebrachtt,  ließ  er  sich  ver- 
mörcken,  da  es  mir  nitt  Zuwider,  miichtte  er  meinen  Namen 
auch  gern  wissen.  Ich  Anttworttet,  es  habe  keinen  Maiigt  l,  sey 
darumb  zu  im  khomen,  rmb  auch  mit  Ime  kuudttschafiOb  lu 
machen,  Tnd  da  er  mein  Namen  wirdtt  Tememen,  derffte  er  sich 
darlber  erfrewen..  Anttworttet  gleich  darlber,  es  mög  wol  sein. 
Ich  wendte  mich  für  sein  ange^ichtt  vnd  sagt  zu  Ime  Auf  Teusch: 
kindt  Ir  den  HaUsS  \'hich  kraftl:  nit  mer.  Der  Entsötzt  sich  vnd 
sprichtt,  er  glaub,  Ich  werdts  sein,  vmbfaugt  mich,  daß  Ime  vor 
frenden  die  Augen  Ibergangen,  wie  dan  mir  nitt  weniger,  der 
lUertt  mich  Als  bald  in  sein  gabinet  oder  schreibstüble,  ließ  mich 
Lesen  eben  den  Artickelr  so  er  meinethalben  hatt  gehn  Augspurg 
geschriben,  vnder  Andern  mit  denen  wortten:  Li'  borg.  Ich 
möchtt  zu  TrippoUj  nit  bald  hldig  werden,  dan  erst  vor  Zwen 
tagen  ein  schiff  von  irippolj  Allier  gelangt,  das  bringt  nur 
schlechtten  trost  Gleich  verlaubtt  er  mir,  daran  mit  Aigner 
handt  Zuschreyben:  günstig  Herrn,  in  diser  stund  Abendts  mh 
i  Uhm  bin  Ich  Gott  Lob  glücklich  alher  gelangt  DarZn  schreybtt 
er  PruüJiciiiiiayr,  was  gestallt,  sollen  sy  liernach  berichtt  worden, 
dan  er  mieß  das  schreybeu  beschlues.scii  vnd  fortt  S(;liicken,  \\u\- 
ches  fitrackhs  beschehen.  Giengen,  mit  einander  wider  darauf 
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dem  Sal  Zuo,  Lieü  in  bölde  Einen  Drunkii  von  gelb  vnd  Rottem 
wein  Auftragen,  darZn  schöne  frächtt  von  feögen,  traaben  vnd 
pföraidL  Ich  bedanckht  michs,  mit  vennelden,  beger  für  dißmal 
Anders  nichtta  Als  finseh  brott  vnd  wasaer,  darnach  mich  wol 

6  Wochen  Lab  vorlangt.  Das  fand  Ich  auch  f^tt.  In  dem  wir  ein- 
Ander  fröiich  vt"  Teiisch  Zugesprochen,  fragt  Ich  Ine,  ob  er  kain 
Zdttung  von  den  Meinigen  Aus  Vlm  hab,  vnd  wie  mein  Altter 
herr  Yatter  inn  Leben?  Der  Anttwortett  mir  ettwas  langsam  mit 
trawrigen  geberden,  Ey  wol,  Ich  sagte  wider,  die  Rod  sey  ettwas 
trawrig  vnd  langsam  von  statten  gangen ,  Er  derifte  wol  Grott  be- 
üohlen  sein.  Aber  er  woltt  mir  mein  freud  nit  in  laid  bringen, 
vnd  Als  Ichs  Zuwissen  von  Ime  nit  wolt  Aussötzen,  bekentt,  d&iS 
er  schreyben  von  Angspuig  vnd  Vlm  empfangen,  es  hette  emge- 
dachtten  meinen  lieben  vatter  Seeligen  im  Biartzj  erst  vor  eim 
halben  Jar  zu  seinen  Göttlichen  Ghiaden  abgefordertt  Dariber 
Ich  sehr  Erschrocklien,  Aber  mein  gutter  Pronnenmayr  thett  mit 
tröstlich  Zusprechen,  weils  schon  Iber  das  halb  Jai ,  so  soll  Ichs 
Gott  beuehien;  Ich  mieß  nun  mit  Ime  Lustig  oder  er  miesße 
neben  mir  auch  trawrig  sein.  Dariber  wünschtten  wir  beeden 
Ime  ein  vnZwei£feliche  (am  inng^tan  Gericht)  Seelige  fröliche 
▼ferstehnng,  mit  Nassen  Angen.  Hieranff  woltt  er  mir  kein  Rhno 
lassen,  Ich  micß  mit  Iiue  alla  iugia,  daß  Ist  \if  den  herrii  Marcktt 
gehn,  damit  meine  Alttc  bekantte  mich  mitt  vei  wimderung  em- 
pfahen;  danmder  dan  etthch  sein  werden,  die  sy  oüentlichen 
haben  vememen  lassen,  weil  Ich  einLntter  sey,  so  miesß  Ich  wie 
mein  gesoU  Ludwig  Luta  Seeliger  Auch  in  der  Türckey  sterben 
vnd  verderben.  Danimben  soll  Ich  mich  nnn  Innen  zu  Dmtz  vnd 
Ime  i'roiiHeiiiiiayr  Zugefallen  hixkl  sehen  lassen.  Anttworttet  dar- 
Iber,  es  schickh  sich  Ibel,  weil  Mcuiglich  wiß,  daß  mein  vatter 
Seeliger  nit  mer  in  leben,  daß  Ich  mich  in  disen  gefarbtten  klai- 
der  vnder  die  leüth  begeh»  Der  ließ  mir  bald  ein  schwartz  par 
hosen  mit  Angenehtten  stimpfen,  wie  mans  dazumal  getragen, 
sampt  einem  wamroes  flirtragen,  mußt  mich  geschwind  darein 
Anlögen  vnd  mit  Ime  Aus  dem  hauß  gtlm;  vuangesehen,  weil  er 
prunnenmayr  Ettwas  kürtzer  an  der  person  gewesen,  daher  mich 
das  wammes  vf  beeden  Axßlen  thett  drucken,  mußt  Ich  mich  ge- 
dulden. Als  wir  nnn  im  forttgehn  Iber  den  £r8ten  Newen  Marcktt 
fortt<^in<;(j]i,  ^ebtt  güggen  vns  IberZwerch  für  Iber  Ein  Balbierer, 
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so  erst  vor  Zwoii  tnr^en,  wie  hieuor,  von  Trippollj  zu  Marsillia  ist 
augekuigt  vud  Zimur  ettlich'mai  za  Trippolj  bei  mir  mitt  bewil- 
ligung  des  baupttmans  in  yerhaüt  schlosß  gewesen,  mich  be- 
sttchtt  vnd  Balbiert)  tbett  er  den  pronnenmayr,  Aber  mich  vnbe- 
Icantten  nit  begriesaen.  Ich  Rüeffl:  im  Nach,  sprach:  Ebien  Sire 
Jeliaii!  Da  er  mein  stim  gehörtt,  wandt  er  sich  vmb^  stoltt  sich 
für  mich  mitt  höclistcr  Verwunderung,  fragt,  wie  Ich  daher  sey 
khomen,  vmbfangtt  mich  ebenmessig  imtt  Ibergehendten  Augeu 
vnd  sprach:  Monsieur,  me  samble,  que  le  Vous  Voy  en  Songie, 
herr,  mich  gedimckbtt,  Ich  sehe  euch  im  Traum.  Dem  pnumen* 
mayr  gieng  es  auch  zu  herteen,  daß  er  sich  you  yus  thett  wenden 
vnd  doch  bald  mitt  Lachendttem  Mund  sprach  zum  Balbierer: 
Ich  möchte  villeicht  vf  seinem  schiff  sein  Alher  kiiomen,  es  werde 
Ime  sunst  so  bald  sein  äbjiefalleu.  Darauff  sagt  er,  Ich  werde  ge- 
wiß mit  dem  schiff  heraus  khomen  sein,  so  nit  weit  von  hie  sich 
noch  Tf  dem  Möer  rfhöltt  Damit  gieng  ein  ieder  wider  sdnes 
wegg.  In  dem  wir  beede  vff  den  Marktt  aUa  logia  khomen,  ward 
Ich  gleich  von  Villen  TmbriTigtt  md,  was  mir  bekantt,  frefaidtlich 
empfaiigLn;  der  Merertaii  ihett  sich  iiieiuer  Kii*»di;^ung  erfrewen, 
mit  vermelden,  sy  haben  nitt  vermaint,  daß  Ich  (wie  Gott  Lob 
beschehen)  mer  werde  Marsillia  sehen.  Dariber  sagtter  Pruu- 
nenmayr,  es  standen  ettiich  hiemmb,  die  kinden  Ime  Zeugnus 
geben,  daß  er  offt  Tf  disem  Marcktt,  waa  man  meiner  zu  Rod 
worden,  gesagtt,  er  hoffe,  wolle  mich  noch  mit  Gottes  hülff  Lödig 
machen.  Anttwortten  eins  thails,  ich  kiiid  wol  vuu  grossem 
glückh  sagen.  Als  wir  Zum  Nachtt  Essen  zu  hauß  khomen,  hatt 
er  ir'ronnemnajr  nur  Zugefallen  Z wen  göst  geladen,  die  mir  Neben 
Ime  sollen  Zusprechen  vnd  mich  frölich  machen.  Aber  mir  lag 
meines  L.  matter  Seeügen  Abbleiben  im  köpf,  knndt  kein  Rechtte 
warme  speyß  Ntiessen,  kein  lanttem  wein,  Mertayl  wasser  trinc- 
ken:  dan  weil  mein  magen  mit  villem  Alttem  schleim  vf  einander 
Iberbeüfft  ward,  kundt  Ich  nichtts  sunders  essen  noch  dnnckhen, 
hatte  bald  genug,  Also  daß  Ich  in  wenig  tagen  eines  Alttc  n  niG- 
dico,  Doctor  Saluacana,  Rath  miesßen  pflegen ,  der  mir  Aus  der 
Apodeckhen  Zway,  ein  Linds  den  ersten,  ein  störckers  Artsney 
drincklen  den  Andern  tag  einZunemen  verordnett.  Das  starckhe 
hatt  mich  dermassen  ersuchtt,  daß  man  mich  ein  halbe  stund  für 
iodt  vmbzogen,  dem  prunneumayer  sehr  bang  worden  vnd  dar- 
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Iber  den  Medicve  aus  dem  Hau&  geschafft;  mir  ist  Aber  änderst 
nitt  geweßtt,  Als  bette  Ich  geschlafien.  Da  Ich  wider  zu  mir  sel- 
ber khomen,  fragtt  Ich,  warumb  souil  leith  in  der  Cammer  weh- 
ren; fragtens,  wie  mir  sey.  Ich  sagtte:  wol;  mein  haußherr  sai^t 
anff  teiisch:  ^ir  mainten,  Du  werest  wol  halb  todt,  weil  du  kvm 
Zaicben  von  dir  geben  wollen.  Ich  Anttworttet,  Ich  habe  ge- 
schlaffen  vnd  seje  Mir  nit  sunders  wehe  gewesen,  Dariber  Lacht- 
ten  Alle  mbstebendte  vnd  ihett  sieb  mein  haußherr  wol  wider 
erfrewen.  Als  es  nun  mit  mir  was  bösßer  worden,  hab  Ich  Iber 
dem  Mittag  Essen  mein  liaulilicrni  den  Pruimemnayer  gebettcn, 
er  öoitte  mit  dem  Doctor  uitt  Zürnen,  sundem  widerumb  machen 
xa  mir  kbomen,  wöll  darumb  so  bald  kein  Artzney  Einnemen, 
Allein  sunsten  mit  Ime  Nottwendig  sprach  haltten.  Der  Doctor 
Anttworttet  dem,  so  zu  Ime  geschidctt  worden,  man  habe  Ine 
Aus  dem  hauß  geschafft,  so  wolle  er  nit  mer  hinein.  Da  er  aber 
gehörtt,  dal)  i(  ii  wider  gesuiul  \nd  Lustig  scv.  blib  er  nit  lang 
Aus  vnd  sagtt,  Er  seye  dahero  vil  mer  Als  die  vmbstehendte  er- 
schrocken, daß  er  besorgtt,  Der  Apodecker  werde  in  den  stuckhen 
Zum  dranck  sein  Irrig  worden  oder  sunsten  was  darein  khomen 
sein,  so  mir  den  boden  möcbtt  Ausstossen;  Aber  er  habe  den 
Apodecker  Examiniert  viul  bi-funden,  daß  erseiiu  iii  beuelch  habe 
Nachgesötzt,  er  uiörckho  an  iotzo  wol,  wie  meine  saehon  bescbaf- 
fen.  Weil  Ich  laug  nicht ts  warms  gessen,  Zeh  wasser  ge- 
drunkhen,  hab  Ich  vil  Altter  Zeher  schleim  in  mir,  die  man  mieß 
all  gemahlich  von  mir  Lesen;  Rathe  selbsten  nichtt,  daß  Ich  so 
bald  (one  hohe  Nott)  wider  was  yon  treybendter  Artzney  soll  Ein« 
jieuien.  Es  stund  Aber  wenig  tag  an,  Avard  Ich  wider  Ibel  zu 
pasß,  es  woltt  kein  Kechtte  warme  speise  in  mir  platz  haben. 
Wan  Ich  nur  ein  wenig  von  einer  minestra  oder  warms  süpple 
gössen,  ist  mir  ein  sichttbarer  Dampf  binden  ob  dem  Nacken  vom 
köpf  heraus  gangen,  daß,  wer  es  gesehen,  sich  Torwundertt.  Man 
gab  mir  zu  einen  Andern  Erfiumen  medico  zu  dem  Doctor  Salua- 
cana,  die  verordnetten ,  daß  Ich  mich  mit  plossem  ubem  Leib 
mußt  \ü'  ein  hott  h'igen,  den  Ruckhen  entbor  haltten,  darZu  kam 
ein  künstlicher  iialbierer,  sötztt  mir  ein  grosse  glÖserne  Ven- 
tausen  mitt  einem  weitten  loch,  darein  Ich  meine  5  ßnger  der 
Bechtten  liand'weitt  hinein  kundt  Stessen,  die  hatt  auch  gern  ein 
Augspurger  quarttle  wein  gehaltten,  zwischen  bcede  schultter- 


Digitized  by  Google 


326 


platt.  Die  Zog  mir  die  hautt  aller  Dings  Zwen  fiiiger  bntit  cut- 
por^  thctt  mir  wehe,  schnitt  mit  einem  Zwayschneidten  meeserie 
ettlich  achnitt  eines  finger  Nagels  lang  hinein,  so  Ich  auch  wol 
empfunden.  Yolgendts  lögtt  er  Zvay  gelbe  waxskörtElen  in  dj 
Ventausen  Creitz  weyß,  Zintzts  an  Alle  vier  orttcn  an,  daß  sy 
wie  lüechtter  gebronnen,  sötztta  wider  Iber  bemcltte  schiiitt 
fleyssig  Aufif,  daß,  so  bald  die  liechtter  kein  luÜt  mcr  gchaptt, 
seindts  yerloschen ;  vnd  hatt  mir  in  einer  halben  yiertel  stond  Yf 
einmal  gern  die  clor  Tentausen  blutt  damit  abgezogen,  Aber 
wejrtter  nitt  Aufgesotztt.  Hatt  mir  Anders  nichtts  genutztt,  dan 
ein  wenig  die  flüsÜ  Aus  dem  köpf  gezogen;  hab  hernach  so  bald 
nichtts  mer  gebrauchtt,  den  L.  Gott  waltten  lassen,  hab  mich  dar- 
Zvischen  in  schwarUce  klag  klayder  beklaytt,  mein  L.  vatter  See- 
ligen völlig  zu  klagnen,  die  weil  Ich  noch  leuger  hab  miessen 
wegen  meiner  schröffüichen  sachen  Ans  Trippo\|,  so  xa  Genna 
gelegen,  2;u  MarsiUia  verbleiben. 

Ittem  von  einer  verendcning  meiner  Ligerstatt  kan  Ich  Zu- 
melden  Auch  nitt  vmbgehn.  diöweil  Ich  zu  Trippolj  in  werendter 
meiner  gefencknus  drey  völliger  Jar  wie  auch  in  der  herausfart 
vff  dem  schüff  in  48  tagen  nit  bin  vf  einigem  böth  oder  Maderax 
gelegen,  hab  Ich  Als  bald  nach  meiner  wol  Marsillia  Anknnfit  den 
Georg  Pronnenmayer  gebetten,  mir  für  essen  vnd  drincken  nur 
ein  gutts  bötli  Zurichttun  zulassen,  in  Hofinung.  desto  bösßcr  zu 
schlaffen :  das  ist  mit  Zwayen  Maderazj  vnd  gutter  döckhe  trew- 
lich  beschehen.  Ich  hab  etUich  Nächtt  die  gantze  nacht  hindurch 
Nie  Rechtt  bii^  erst  goggen  Angehendtem  tag  ein  wenig  kinden 
schlaflPen,  wölches  mich  bey  so  gutter  ligeratatt  hartt  verdrossen; 
dan  mich  hatt  ImmerZu  geduucktt,  Ich  lig  im  Schiff,  die  Bött- 
ßtatt  thüe  mich  uie  ein  sehift"  -wiegen.  Ais  Ichs  nun  in  söxfjten 
tag  getriben  vnd  mich  xUlmal  geklagt,  Ich  kinde  zu  Nachts  so  gar 
nitt  schlaffen,  hette  iederman  gern  das  böst  gethan  in  willens, 
mir  das  böth  noch  bösser  vnd  sanfft  linder  za  Zniichtlen;  Ich 
Aber  woltts  nitt  haben.  Entlichen,  wie  einmal  mich  woltt  so 
Rhuo  wider  ins  böth  luiicn,  gedaclitte  Icli  bey  nur  selhsten:  Du 
Lap,  das  böth  derft'te  dir  nur  zu  gntt  sein,  Sintteuuiiai  du  vf 
hörttem  boden  lang  gelegen  vnd  gewonett  hast.  In  der  kammer 
hatts  ein  langen  tüsch  von  Achtt  schuch  gehaptt,  Nam  die  tafel 
darvon,  lögtts  vf  den  boden,  einMaderazo,  ein  pflogen  vnd  kössen 
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(larauff,  tliett  mich  viidor  einem  AiufaclR^ii  Gulttcr  zwisclieii  Zway 
Leiubatt  Leylacher  darauf  vnd  hiuein  lögen  vud  dcia  lieben  Gott 
befehlen.  Des  Morgens  wie  Ich  im  ersten  schlaff  Envachtt,  war 
es  schon  langst  tag;  mein  haußher  fragt,  wie  Ich  hette  ge- 
schlaffen, daß  Ich  so  spatt  vnd  nit  so  friie  wie  Andermai  wer  vf-. 
gestanden.  Sagtte:  par  wol;  er  lobettc  (iott,  beiicrtt,  sollte  vube- 
scbwcrdt  mit  mir  in  mein  Kammer  gehu.  Als  Icli  im«  mein  liger- 
statt  gewiseu  vud  erZöltt,  wie  Ichs  gemacbtt,  tbett  er  hertzlich 
darlber  lachen  mit  vermelden,  da  er  ein  solches  gewußt,  woltt  er 
mir  schlechtt  vf  dem  boden  haben  hotten  lassen,  hette  Ich  seyder 
▼il  gutter  schiäff  volbracbtt  vnd  were  er  der  Anfechttung  Iber» 
höptt  gewesen,  vnd  wan  er  hernach  solcher  meiner  selbst  ge- 
machtten  Ligerbtati  gedachtt,  halt  er  Andern  seineii  bekantt<3n 
daruon  gesagt.  Ich  hab  mich  solcher  auch  noch  fast  8  in  10  tag 
behol&n;  endtlichen  hatt  man  mir  Nun  den  Ainen  Maderazo  Zum 
Tnderbotfa  gelögtt«  biß  Ich  wider  ein  bössers  in  der  böttstatt  ge- 
wonnen khinden.  Ich  hab  mich  darauff  des  tags  Innen  vnd  vsser- 
halb  der  Statt  von  einem  ortt  Zum  Audi  rn  Zugehen,  so  gutt  Ich 
koiidtt,  Dapfer  gelbtt,  damit  Ich  mich  durch  dieselbige  Allge- 
mach kind  erholen;  Aber  in  Essen  vnd  Trinckhen  miessen  be- 
hnttsam  sein.  Ob  wol  der  Wintter  wie  bey  vns  im  Teuschland 
soltt  herbey  Bnckhen,  so  ward  noch  Immerzu  fein  glimpfig  wetter, 
das  mir  gar  wol  bekhomen.  Die  füsch  zu  essen  mußt  Ich  wider 
meinen  willen  meiden;  Aber  von  Mer  sortt  flaisch,  Vögel,  feiigen, 
Weintrauben  vnd  anderer  gutter  Schnabel  waid  hab  Ich  mich  one 
Iberflttß  wol  erlaben  kinden,  daß  mir  besser  Als  vil  Artzncyen 
zu  meiner  gesnndthait  gedient 

VOLGTT  MEIN  ACHTE  RAYSS  VON  MARSILLIA  GEHN 
Genua. 

Demnach  Ich  vor  eltUch  Monatt  Zu  Tripolj  in  Surie  In 
meiner  werendter  Verhaftung  mich  beflüssen,  Alle  handels- 
büecher,  Rechnungen,  missiuen  vnd  verZaichnussen ,  so  vnder 
meiner  Zwayer  Abgestorbnen  gesöllen,  Ludwig  Lützen  vnd 

Guilielmo  saliiaeana,  seind  hin  vnd  wider  zertrewt  gewesen, 
Zusamen  Zubrmgen;  Als  hab  Ich  selbige  Neben  meinen  Ab- 
sunderlich schrüÖtlichen  Sachen  In  drcy  grosße  Schachteln  ein- 
gemachtt,  verbettscliierett  vnd  haimlich  vf  einem  venedischen 
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fichüff  Herrn  Dauidt  Othen,  dem  fiimembsieii  Tnder  der  tea- 
sehen  Nation  alda,  Zugeschicktt^  biß  Tff  wejrttem  meinen  oder 

meiner  herrn,  der  Manlicliisclien  Erben,  nichtiger  boschaidtt 
Zuuerwahren.  Als  nun  nach  meiner  Ankunfft  zu  Marsillift  der 
Promieimiayr  mich  belragtt,  ob  Ich  uitt  mein  Tüd  meiner  mit- 
gesÖUen  Seelig  echriffthche  sachen  mitbring,  Ime  geAuttwortti 
weil  meine  gewesene  Widersacher  so  starckh  damaeh  gepfen- 
dett,  hab  Ichs  herrn  Dauidtt  Othen  stillschweygendt  yf  yene- 
dig  Zugesandt;  der  mich  darlbor  gelobtt  vrid  gesaglt,  er  hab 
offk  gesorgtt,  Ich  weidts  Irgendt  einem  Marsilleser  vfgeben 
vnd  Ime  pruimemnayer  zu  Iberliuem  verstockt  haben ^  sintte- 
mahi  Ime  Tf  vilfalttigs  begem  nichtts  sey  Zukhomen.  Soli 
darnmben  emgedachttem  herrn  Danidtt  Othen  damnder  Zu* 
schrejben,  daß  ers  mir  mit  gelegner  Gomoditet  vff  einem  schüff 
vf  ^klaibillia  l])erschickh.  Als  nun  der  guttu  1h  rr  Olli  lait 
grossen  Freudon  veniomen,  daß  Ich  zuo  Maiaillia  sey  glück- 
lich ankhomen>  bitt  er  mich  schrifflich,  nach  vcnedig  ZurajaeD» 
als  dan  Yon  dannen  Auß  meinen  weg  Ins  Teuschland  Zunemea 
oder  Ine  In  Ander  weg  haimsnchen;  Ich  soltte  Ime  ein  Wil- 
khomer  gast  sein,  er  mochtte  mich  nit  Allein  von  hertzen  gern 
sechen,  sundfcrn  aucli  anhören,  wie  Ich  wer  von  meiner  ver- 
hafi'tung  LÖdig  worden,  mit  dem  Neben  vermelden,  er  habe 
mit  meinen  schrifftlichen  Sachen  kein  gelc^^cnhaitt  Nach  Mar- 
sillia,  Aber  gehn  Genua  bekhomen,  solche  Alberaytt  dahin  vf- 
geben, per  mare  dahin  Zufüeren,  zweifeis  one.  Ich  werde  sel- 
bige alda  abzuholen  Zulassen  gutte  gelegenhaitt  bekhomen. 
Darauff  gedachtten  Georg  Prunnenmayer  vnd  mich  für  gutt 
AngeseheOi  es  seye  kein  bösserer  weg,  Ich  Rayse  Selbsten  da- 
hin; weil  mir  dj  schachteln  vnd  schrifften  bekandt,  möchtte 
Ichs  Bichttiger  Als  durch  ein  Comission  zur  band  bringen.  Als 
hab  Ich  mich  den  17  Nonember  Ao  1577  mit  gntter  gesöU- 
schafft  vf  ein  Marsilesisclie  Barccen  mit  Achtt  Ruder  wider 
vis  Möer  geben,  haben  vnser  Raiß  stehtts  am  Laudtt,  so  Na- 
cliendt  wir  der  geferlichen  fülsen  halben  faren  kundtteu,  furtt- 
genomen,  damit  wir  das  Nachttläger  am  Land  mögen  haben, 
vnd  vns,  biß  wir  sind  gehn  Nissa,  ein  schöne  Statt  dem 
Sauoyer  Zugelioiig  Am  MÖer  ligendt,  forttkfaomen,  vor  den 
Barbarischen  Möer  Reuber  Ibel  i^ciuiclitt,  wölche  sich  duidis 
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Jar  ofl't  Aus  Baibaria  herlber  Zufarcii  wagen,  Tnucrselioii 
groaßea  Beiladen  thiu,  mit  dem  Raub  haim  khomen  vnd,  nach 
dem  68  Innen  gelungen,  sich  bald  oder  langsam  vider  erzai- 
gen.  ledoch  werden  jsy  o£%  Yon  der  göggen  wöhr  Ans  franck* 
reych  anch  enlapt,  Ibel  tractiert,  o<1er  Sclano  göggen  Sclauo 
einge tauseh tt.  \V.iii  tlergleiclien  iSai  buriscLen  Uaubst  liüflV;  seil- 
ten eins,  Aber  2  oder  B  verbrinden,  vorstöcken  sy  sich  in  der 
Cristeulaiid  in  Möcr  kluÜten,  daß ,  wer  fürlber  furtli,  man 
fsf  nit  sehen  kan,  haltten  ein  oder  Zwen  wächtter  verstöcktt 
jff  der  höhen  des  Berge;  van  .sy  sehen,  was  begertt  forlber 
Zu  faren,  vnd  yermainen,  sy  wollen  demselben  CristensehüfP 
kuiilcn  hoy  khomen,  inachen  sy  bich  zu  Reebtter  Zeit  herfür: 
da  muß  eins  oder  das  auder,  nacbdi;m  es  sich  kan  wöliren, 
ergeben  oder  förttiger  weichens  sein.  Sy  hchtten  nun  was 
KätzUchs  oder  schödlichs  ans,  habens,  weil  man  sy  bald  snchtti 
nit  zu  bleiben,  begeben  aich  bey  Nachtt  hinaus  vfi»  hohe  Möer 
wider  Anhaims.  Zwischen  Nissa  vnd  Genua  Ists  solcher  Reü- 
ber  halber  nitt  so  gefehrlich,  (hui  selbige  Galleren  faren  durchs 
Jar  Stetts  Aus  vnd  Ein,  dj  Möer  Güsten  sidier  Zu  haltten. 
Wir  haben  an  den  Moer  Costen  von  Marsillia  biß  gehn  Nissa 
ein  schöne  gelegenhaitt  Ton  drey  kleine  Stott,  Zwen  Marktt 
vnd  9  gemaine  fleckhen  lustig  ersehen.  Nissa  ist  ein  schöne 
nit  sunders  grosse  Statt,  hatt  zu  Nechst  neben  einem  berg 
ein  porto  des  möers,  ob  wölcJien  ein  vösts  Castell,  so  becde, 
dj  Statt  vnd  den  porto,  Villa  iranca  genantt,  beschiiessen  kan. 
Bald  darnach  kompt  Man  zu  einer  gewalttigen  hocherbawtten 
langen  Yöstung,  so  sich  vff  einem  langspitzigen  berg  weytt  Ins 
Möer  siröckhtt.  Die  wirdtt  Monaco  genentt;  darbey  es  auch 
ein  schönern ,  langen  vnd  bö.ssern  jjorto  Ak  zu  Villa  francha 
hin  liindertt  Ilgen  hatt,  darlimen  vil  grosße  seliüff  vnd  Galle- 
ren vor  der  fortuna  des  Möers  sich  kinden  sicher  erhallten. 
Dise  vöstung  vnd  den  porto  haben  vor  Jaren  die  Genoneser, 
weils  das  Saphoisch  vnd  Genouösisch  vnderschaidett,  erpawen 
lassen,  vmb  die  Reiier  biß  vff  Genua  mit  vier  Galleren  Zube- 
wahren.  Die  hatt  /u  der  Zeitt  ein  Oberster  mit  NaniLii  Sigr 
Hoüurat  de  CJrimaldj  l>ewontt.  sampt  seinem  gemalil,  vier  böu 
vnd  fünf  Döchtern.  Dise  vöstung  ist  in  der  grimalc^  band 
volgenter  gestaltt  khomen.   Nach  dem  die  ötatt  Genura  die 
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Vöstung  mit  grüsßem  Costen  erpawtt,  dm  /n  mit  prosßer  miehe 
den  porto  Außgeraiimbtt   vnd  gemachtt,  liubens  /mn  Aller 
ersten  ein  grimaldj,  der  Ist  des  ietzigen  grimaldj  \  lanherr 
gewesen,  Zu  einem  Capitaiy  darauff  gesötzt  vnd  Ime  mit 
Stattlicbem  einkhomen  ettliche  Soldaten  zur  guardj  Zugeord- 
nett,  wölcher  Grimaldj  (wie  Ich  berichtt  worden)  liatt  «ich 
Selbsten  Also  inpatroniert ,  daß  man  lue  one  gewallt  mitt  vil 
Wuttvergiessen  vnd  grossem  Vncosten  nitt  bttt  kinden  Abtrey- 
ben.  Die  Genoneser,  Als  sampt  Irom  Envöltteu  Hörtzog  vnd 
Stattlichen  Senato  hochverstendige  herm,  haben,  vbels  Zu 
nerbüetten,  sicli  mitt  ermeltten  Grimaldj  dergesUltt  Terglichen, 
daß  er  vnd  seine  Nachkliuiiun  mögen  herr  Iber  besagtte 
vöstung  verbleiben,  doch  miesstn   alle   jj^iimaldj  schwören, 
nichtts  tehttUchs  wider  die  Statt  Nock  liortzogthum,  weniger 
einem  eintadgen  Borger  oder  vnderthonnen  fürZnnemen,  sunder 
das  gantz  hörtzogtbum  hßlffen  Kotten,  achütssen  md  beschii^ 
meu:  wie  dau  solche  föstung  In  Allem  wol  versehen.  Bannen 
hero  sich  selbiger  Grimaldj,  wölcher  '/m  meiner  Zeitt  da«e1b- 
Bten  der  Vierte  gewesen,  bigr  de  muiuu  «  >  scbreyben:  die  luibi  u 
Bich  durch  wol  hausen  mit  vil  Statthchem  eiukliomen  gebös- 
sertt.   Vff  dise  ynuersehne  Strappada  haben  dj  Jenouöser 
keinem  Obersten  oder  Capitanj  vf  keiner  vöstong  nitt  mer 
TVüllen  trawen,  dem  sy  dan  Zu  Nechflt  bey  der  Statt  sunder- 
dcrliehen  alla  Lattenia  vnd  In  Irem  börtzogthum  ettlicb  ge- 
haptt,  dj  Capitanj  samptt  der  guardia  abgeschafft  die  vöstun- 
gen  ruinieren  vnd  Aller  Zerscblaiffen  lassen,  pro  semiRr 
memoria.   Von  Monaco  füren  wir  per  Mar  für  Zway  StetUe: 
Vintemille,  batt  auch  ein  schlosß^  vnd  Burdigiere,  Ist  vor  et«^ 
lieh  Jarn  durch  ein  Erdbidem  mer  Als  halb  versanken,  daß 
man  Menschen  vnd  Vieh  nit  finden  kindea;  heniach  gebn  Set 
Kemo,  ein  dorff,  das  Ist  ein  AuJbbiiuiig  lustig  frucbttl.ai  urit 
Ton  Cittron,  Limon,  Bomerantzen,  die  man  Ins  teuscbland 
fiiert,  getraytt,  kostlichen  weinwaxs.   Man  findt  so  gahr  auch 
die  Dattel  bäum  daselbsten,  so  nitt  bald  In  gant«  Ittalia  Za 
finden.  Zunechst  darbey  eiu  ortt,  wirdt  genant  Taya,  da  woxfit 
der  böste  Muscatell  wein;  Ittem  Set  Steffan,  ein  luslii:  ortt; 
bald  darnach  ein  stettle:  portto  moneso;  alda  haben  ^\  ir  be- 
gertt  vnser  Kechtt  leger  Zu  haltten,  Aber  weü  der  wind,  das 
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weiter  noch  gutt  ward,  fuoren  wir  weytter  ibrtt;  kamen  Zn 
Nechat  für  ein  Stättlin,  Onegtio  genantt,  Tnd  dan  noch  tiir 
26  Stött,  flecken  Tnd  Märcktt,  biß  gehn  Genua,  so  In  Wahr- 

li«ait  Alles  gantz  Lustig,  der  Statt  Ziifrcliöri^?,  Zu  sehen  ward, 
außgenomnien  Oiiej^lio.  Hatt  bey  maus  {ü  dciickcn  emem  Genoue- 
ser  Nobile  Zngehörtt,  wölcher  Zur  Zeitt,  Als  dj  Alte  vnd  Newe 
nobile  In  grosßer  Tnainigkaytt  gestanden,  von  der  Statt  Genna 
Ist  Bandesiert  worden,  hatt  er  Zu  Drutz  solch  Stettie  göggen 
einem  Andern  gutt  in  pfemont  dem  hörtzog  von  Sanoia  einge- 
dauschtt  vnd  viertzig  taiisentt  C rönnen  weytters  darlber  em- 
pfangen: i;\ülclies  hernach  dj  Statt  Genua  gerewt,  hettens  gern 
dem  hertzog  mb  ein  hocbs  geltt  wider  Abkauft,  Aber  es  batt 
hmen  den  Genouoser  nit  gedeyen  mögen.  Genua  Ist  ein  groesa 
TolckhBeiche  Statt,  mitt  sehr  Costlichen  palast  Tud  Stattlichen 
heuser  gepawt,  hatt  vil  Reiche  Stattliche  Altte  vnd  Newe 
Kobilj  darinn,  Merertail  kaiiffleüth  von  wexsel  jreltt,  machen 
grosse  parditteu  mit  dem  könig  In  Spania,  semd  Stoltz  In  Irer 
repiitation ,  haltten  vil  wie  die  Spannicr  vf  sich  selbs,  nemen 
sich  Anderer  frembden  Nation  nitt  tiI  An,  seind  karg,  Geytzig 
vnd  gnefig,  In  der  buUerey  selzsam,  darff  nitt  schrejben,  was 
mir  öffentlichen  Ist  gesagt  worden,  haltton  selttou  Gastungen, 
khomen  auch  fast  mir  al  nicrcato,  das  Ist,  auft'  dem  Marrktt, 
fiUQst  nitt  bald  ottcntlichen  Zusamen.  Krwöhlen  Alle  Zway 
Jnr  ein  Newen  hörtzog  Aus  Irem  Kath,  der  wirdt  Stattlich 
Tnderhaltten  Im  pallast,  khompt  des  Jars  gar  wenig  daraus, 
wirdt  Allwegen  mitt  der  Teuschen  wachtt  Zimlich  starkh  be- 
glaytt  vnd  der  pallast  von  Lautter  Teuschen  Soldatten 
8trenj[f8  staic  kh  bcvvachtt.  Zn  meiner  Zeitt  ward  Ir  Oberster 
Adriauus  von  Sittichhausen  Aus  den  Seestötten;  der  hüeltt 
sich  gar  Stattlich,  hatt  Iber  sibenhundertt  teuschen,  vil  vnge- 
rathne  Muettergesollen  ynder  sich  gehaptt,  die  werden  Monatt- 
lichen  mit  Ringer  besoldung  Aber  richttig  Außbezaltt.  Vrsach, 
daß  nit  Allein  ein  hörtzog,  sundern  auch  der  gantz  Senato 
Irer  Burgerschafft  nitt  darff  wol  trawen,  gibtt  gern  Aulrierer 
vnd  Aufwickler,  wie  dan,  so  bald  einer  gespürt,  gefetiglichen 
eingezogen  imd  bey  nachtt  In  der  fancknus  vmb  den  köpf 
kärtzer  wirdt.  Der  wirdt  als  dan  samptt  dem  köpf  bey  an» 
gehendtem  tag  Im  palast  mitten  tIT  dem  platz  In  seinen  kki» 
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der^  wie  er  gerichtt  worden,  vff  einen  der  darZu  geniachtten 
benckhen  gelögtt,  da&  In  Meniglichen  kan  sehen;  biß  vff  den 
Abendt  wirdt  er  begraben.  Es  wirdt  sonsten  In  Allen  für- 
foUendten  feilen  gutte  Justitia  ynd  ein  fridliebendte  Ainigkaytt 
Erhaltten.  Ich  bin  biß  Nach  Ostern  In  Au  157b  dlda.  ver- 
bliben,  der  lleligion  liulbeii  nichts  angcfochtten  \st>rden,  hub 
vff  erkauffie  schrüötliche  Licentia  die  Fasten  bindurch  (doc)i 
vngeörgertt)  derffen  flaiscb  Essen  vnd  bab  In  der  börberg  bey 
Stta  marta  Neben  etUicben  Erlichen  Teuscben,  Angspurger 
vnd  vhniscben  kauffleyth  vmb  ein  Rechtten  pfening  an  spei5 
vnd  dranckh  mein  gutte  vnderhalttung,  auch  ein  Aigne  C  a  Hi- 
mer vnd  lustige  Ligerstatt  gebabtt  Alda  halt  Ich  mein  gutte 
kbundttschafft  mitt  einem  Ittaliauischen  kunstlichen  baivmai- 
ster,  so  Jerlicb  vom  könig  Aus  Spania  söcbs  bundertt  Cn»inen 
einkbomens  vnd  bey  den  Ankhomendtten  fürsten  mit  snndeni 
gnaden  angesehen  wardt.  Der  Ist  ein  Augustiner  HInch  ge- 
wesen, vnd  ob  er  sich  wol  vom  selben  orden  aus  dem  Closter 
begeben,  hatt  er  doch  noch  selbige  klauiuiig,  doch  was  kür- 
tzers,  vnd  vff  dem  Schepper  ein  Bottsamette  Creitz,  so  der 
könig  In  Spania  Außtaütt,  getragen,  Ist  ein  gelertter  vnd  ge- 
Bcbidctter  Caualiero  gewesen,  batt  Aber  kein  pferdt,  Allein  ein 
scbreyber  vnd  diener  geluiltten,  gewalttige  vöstung  wissen  Zu 
uerschlaiffen  vnd  wider  Aufzubawen,  Zur  defenssion  vnd  offens- 
sioueu  %vunderbarhche  Instrumenten  In  kriegskuüeu  wissen 
Zu  Zuricbtten.  £r  hiesß  Guido  Ascanio  Bianccino,  ein  lastige, 
böflicbe  person.  Der  wirt  In  der  börberg  batt  Ine  wider  sei- 
nen willen  miessen  bebörbergen  vnd  darZno  miessen  wol  baltp 
ten.  Der  hatt  auch  richttig  AußgeZaltt  vnd  Niemaiult  kinden 
wissen,  was  sein  thun  vnd  lassen  Zuo  Genua  ge\ve^c'n;  hatt 
fast  mit  Allen  fürsten  vnd  den  iürncmbsten  herm  sein  khundtt- 
schafft  gehaptt,  sich  gantz  beschaiden  göggen  Meniglichen 
vei'baltten,  Es  battlme  aucb  one  erlaubnus  Niemandt  In  sein 
Zimmer  derffen  gebn,  snnderlicben  wan  er  mit  Ime  selbsten 
was  künstlett  hatt;  der  ditnnt'r  hatt  Al/.eitt  vor  dtr  tJiür  her- 
aussLii  miessen  Auf\\'artten.  Vf  einem  Abendtt  vmb  4  Vinn 
fragt  Ich  crmeldtcn  diener  vor  der  Camer,  was  sein  herr  Zu- 
machen vor  Im  habe.  Indem  als  ers  mir  nitt  k^dt  sagen, 
bab  ich  die  thür  ein  wenig  vfgetbon  vnd  ZuBuckb  ganggn 
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JiaM  kliompt  er  Bianccino  vnder  die  thiir;  da  er  micli  mordete, 
mulSt  Ich  zu  Ime  hioein  gehn,  sagendt,  Ich  khome  eben  Rechte 
wolle  mir  was  weisen,  so  Ich  mein  lebtag  nitt  gesehen.  Thett 
darauff  dj  thür  Zuschltiessen ,  füertt  mich  zum  Cammin,  zaigtt 
mir  Zwisclien  Zwvn  finger  ein  weyß  Ziijiericlittcs  werckh  In 
der  gi'ötise  einer  Ijasclnus,  Aussehendt  giantzeiidtt  wie  ein 
weisser  Zocklier  Candit,  das  thett  er  an  einer  brennendten 
Waxskörize  An  Zünden.  Sowie  enneltte  körizen  gebronnen, 
Lögtts  vnder  den  Oammm  bey  einem  Werkhschuch  vom  fenr 
herfür.  Als  nun  solches  wie  gemeltt  wackher  bmnnen,  Nembtt 
er  Aufi  sciiior  bulffer  Haschen  ein  Zimlich  grosßen  löffei  vol 
llechttes  schüeßbulfer ,  wirffts  vff  daß  brennendt  werckh,  da 
Wardt  das  feur  in  Continentj  verloschen,  one  einigen  Hauch 
oder  Dampf,  Als  wan  man  wasser  bette  darauff  gössen.  Ich 
entsotzte  mich  darlber;  Er  sprach,  Ich  möchtte  (wie  dan  war 
wahr)  vermaincn,  das  bulffer  wer  nit  Just,  schöpftt  mit  einem 
pappir  einer  hand  hruytt  wiis  vom  bulffer  Auf,  schütts  Ins 
feur,  das  feur  ciZimet,  schiöchtt  starckh  herauf),  verbrennt 
das  Iberige  noch  Ligendte  Bulfer  vnd  was  danmder  gelegen, 
daß  Ich  nichtts  mer  an  der  wahlstatt  ersehen  mögen.  Ich 
sagte  Zu  Ime,  ein  Mincfa  bette  das  Bulffer  erdichtt  vnd  y^e- 
braeht,  gi'osßes  feur  damit  Zumachen;  Jctztt  sehe  Ich,  ein 
Minch  der  kiiuk'  mit  dem  Bulffer  das  feur  wider  Löschen. 
Das  gefiel  Ime  so  wol,  daß  er  mich  vor  freuden  darlber  thett 
küssen.  Zu  Nechst  bey  Sta  marta  hatt  es  ein  Zimliche,  nit 
zu  kleine  kirchen;  da  gieng  Ich  mit  bemeittem  künstlichem 
lÜnch  an  einem  Sontag  In  die  Morgen  predig,  die  ein  prödi- 
ger  Miru  h  hatt  j^ehalttcn.  Zu  beschluß  derselbigen  lüesß  sich 
der  prodiger  veruemeu,  dauer  Noch  einer  oder  der  Ander  were 
vorhanden,  so  mitt  der  grewlichen  Ahschrocklichen  bösen  ge- 
söllschafft  auch  wer  Tnder  der  Döckhen  gelegen,  thett  er  vmb 
Gottes  willen  bitten,  er  wolle  seiner  Armen  See!  Zu  lieb  sich 
danon  bekern ,  Zur  beichtt  einstöllen ,  darmit  er  Auch  yoI- 
gendte  C  ummunication  möge  Ab^ulinert  werden.  Als  wir 
gleich  nach  verrichtter  prüdig  aus  der  Kirche  pancen,  fragt 
Ich  den  künstler,  was  der  prödiger  für  ein  apendicj  an  seiner 
prödig  gemachtt;  ward  bald  sein  göggenfrag  an  Mich,  ob  Ichs 
dan  nichtt  wußte.  Thett  mirs  erZöllen,  wie  vor  wenig  wochen 
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ein  verbrüedertte  böse  gcsiillscliafft  sich  Zusameii  verbunden, 
welche  mermals  haimlich  Zusammen  kiiomea,  haben  den  teiH 
fei  angebettet,  Lme  geräuchertt,  daß  et  Inne  nur  wöU  genug 
schöne  Junge  veiber  Ttid  geltts  genug  darZu  geben,  das  seye 
ettlicber  massen  eniolgt.  Darauff  als  sich  die  böse  thatt  entr 
dÖckt,  seye  der  principal  mit  Andern  2G  in  der  gesöllßchaift 
gefangen  vnd  haimlich  gehn  Rom  gefüertt  worden;  wie  es 
denselben  alda  ergaugen,  oder  daß  sich  seyder  weytter  iemaadt 
Anderer  entdöcktt,  hab  er  kein  visaens. 

Anlangendt  meine  schriffUiche  Sachen  aus  Siria,  daromboi 
Ich,  wie  Anfang  gcmeltt,  bin  gehn  Genua  gcraißt,  hab  Ich  lang 
nitt  erfareii  kiiiden,  daß  solche  von  Venedig  wereii  angelangtt, 
Tnd  doch  von  dar  Auisj  gehaptt,  daß  solche  sollen  gewiß  zu  Ge- 
nua sein;  biß  endtHch  in  der  ersten  fast  wochen  erZöltt  mir  ein 
Tübekandtter,  es  ligen  im  Lasareto  ettlich  teusch  rnd  welsche 
schrifften  zu  uerlufften;  die  weren  Aus  dem  sterbendt  Ton  veiie> 
dig  dahin  khomen  vnd  thetten  schon  lang  Alda  alla  Quaranteua 
lipcn.  Als  Iclm  nun  hcy  demselben  proueditor  zu  iriiöhen  Ange- 
haitten  vnd  ich  lme  mtt  kundte  AnZaigen,  vf  was  Zeitt  solche 
weren  im  Lassaretto  angelangtt,  woltte  er  mirs  bölder  nichtt  Als 
eist  Iber  yiertzig  tag  heraus  geben  vnd  volgen  lassen.  loh  dazlft 
mich  auch  solche  selbsten  zu  besichttigen  so  gar  Bitten  hinaoß 
geben  biß  zu  vüilliesßung  enneltter  Zeitt,  Ich  bette  dan  ^vollen 
auch  alda  40  tag  verlutiten.  Hab  Also  emem,  der  vif  vnd  zu  halt 
gehn  derÜen,  vmb  ein  Verehrung  dj  sachen,  damit  mir  nichtU 
verzogen  werdt,  miessen  beuebleo.  £ndtlichen  bald  Nach  Ostern 
hab  Ich  mich  vf  erlaubnus  hinaus- ins  Lasaretto  begeben,  solche 
meine  S  scattel  Aller  eröffiiet  vnd  die  schriffUiGhe  Sachen  Zimlidi 
Zerstrewett  befunden,  die  Zusamen  geklaupt  vnd  wider  einge- 
packt vnd  micli  damitt  vff  einer  Marsilösischen  Barccen,  so  alda 
augelangtt,  wider  Nach  MarsilHa  Zufaren  dauon  gemachte  Ich 
bette  wol  merers,  was  sich  zu  Genua  in  meinem  Anwesen  ver* 
kffen,  zu  schreyben,  weib  aber  von  keiner  luportantia,  thue  Idis 
Zumeiden  vnderlassen.  Wir  füren  das  ei*8te  Nachttleger  gehn 
Souona,  ein  Zinüich  schöne  Statt  denen  üenuiioser  gehörig;  ^^ir 
wui'den  vmb  ein  liechtt  geltt  mit  speyß  vnd  dranokh,  Liger  statt 
statthch  Tractiert,  die  dritte  nachtt  wider  in  porto  monacco  vod 
Also  für  Nissa  wider  fortt  in  das  firantzöaiscbe  gebüeU,  kamen 
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die  4teNacliU  in  dun  schönen  gi'osßen  Marcktt  fieckhen  St  Truppe^ 
Alda  haben  wir  vernomen,  daß  im  Nechsten  dorff  knrtz  danior 
die  Barbarische  Möer  Rauber  YDuersehens  Aus  Barbaria  toh 
Mittag  herlber  khomen,  Zwo  starckhe  Barecen  mitt  getraitt  vnd 

andere  gutte  Sachen  geladen  gelangen,  geblindertt,  den  Leeden 
patronen  darob  dj  köpf  abgeschlagen  vntl  die  gel'angne  Cnstcu 
Nach  Barbaria  gefiiertt,  Anügenomen  einen  Altten  Man,  der  hatt 
sich  kindisch  vnd  Nerrisch  gestöltt,  den  haben  sy  ans  hund 
sotst,  daß  er  dannochtt  biß  zur  gnrttel  im  Wasser  hinanß  gebn 
miessen.  Drey  Meiner  geförtten  ward  einer  ein  teuscher,  Jero- 
niiiius  hitzler  von  Aiigspurg,  der  Ittalianischen  ypiach  >sü1  be- 
richtt,  Ein  Genouüser  viid  Ein  Erfanier  Gaualier  von  Maltta; 
trug,  weil  er  kein  Nobili  gewesen,  Nur  ein  halbs  weyß  Creitz  An 
seinem  Mantel;  Kesoluierten  sich  mit  mir,  wir  wollen  ehe  Iber 
berg  vnd  thal  biß  gehn  ToUon  Zum  NachttLeger  zu  fuß  gehn  vnd 
Tnser  schiff  Allein  mit  den  schiffleutiien  dahin  faren  lassen ,  dan 
Tns  vf  dem  Möer  in  ein  gefahr  geben.  Vnd  so  bald  wir  Zum  An-* 
deren  lieckhen  kliumen,  halt  man  vns  noch  vf  dem  einen  geplin- 
dertten  leren  schitf  den  schweiß  in  der  poppa,  daselbsten  dem 
Ainen  patron  der  köpf  ist  Abgeschlagen  worden,  gewisen:  khomen 
tff  das  Mittag  Essen  Zwischen  den  berg  in  ein  fleckhen,  hatten 
kein  gutten  wein  vnd  wurden  scblechtt  tractiert;  Aber  zuNacbtts 
in  der  Statt  toUon  Avuidcii  wir  bösser  gehaltten.  Am  Morgens 
früe  machtten  wir  vns  vff  vuser  schiff,  fuoren  vff  dem  Möer  Iber 
den  schönen  grosßen  portt  biß  göggen  Abendt  gehn  Marsillia. 
AldaEmpfieng  mich  der  G.  Pmnnenmayer  mitt  ßreuden,  wie  auch 
sein  Adeliche  frawen,  zu  dem  er  sich,  weil  Ich  zu  Genua  gewesen, 
hieZ wischen  mitt  Ir  hatt  verheurath,  dj  mir  Auch  freiudlich  Zu- 
gesprochen. 

ALS  ICH  VMB  HALB  APPRIL  AO  1578  VON  GENUA 
wider  gehn  Marsillia  angelangtt,  Hab  Ich  mir  förgenonmient 
mit  mer  gedachttem  Georg  Pronnenmayer  meine  schrifftliche 

Sachen,  miit  Ime  zu  sconUierii,  so  sich  Zinilicli  verweiltt, 
Ricbttig  Zunuu  hen,  daii  wir  noch  merers  berichtt  von  Trip- 
po^  Aus  Süria,  da  ich,  wie  ob,  gefangen  gelegen,  erwartten 
miessen.  DarZwischen  hab  Ich  mich  noch  ImmerZuo  ettwas 
Ibel  Auf  befunden,  zu  erholung  meines  gesund  ofit  ettwas 
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gebrauchen  miesscn.  Wurde  nur  geratlien,  die  Rechtte  median 
Ader  zu  öfihen  in  hoffiaung,  weil  leli  mir  im  29  Jar  noch  keine 
hab  lassen  schlagen,  dise  erste  Lasse  sollte  wol  wirken.  Nams 
für  freyttags  Nadi  philtipj  Jacobj  den  2  Mayo.  Ob  wol  solche  mir 
mit  einem  Zwayschneydetten  Laßeysen  fleisßig  Zimlicb  lufftig  ist 
vff<Testüchoii  vud  geschnitten  worden,  hatt  das  dückh  schwartz 
gebiiett  iiitt  recht  herauß  gewöitt;  Auff  dem  lincklieii  Arm  ver- 
suchen miessen,  da  ist  ettwas,  vnd  doch  nitt  tü  Außgeloffen.  Iber 
15  tag  hernach  den  17  ditto,  Als  Ime  mein  geförtt  Ton  Genna, 
Jeronimus  hützler  yonAugspurg,  vff  sein  TorhabendteReyß  Nach 
Portugal  auch  thett  zur  Aderlassen,  sprach  Ich  seinem  vnd  Mei- 
nem Medico  zu,  Ich  hette  Lust,  Ime  hützler  gesöllschalft  zu  lei- 
sten, weil  mir  4)  Rechte  Median  vor  disem  nit  lauÜ'eu  wollen,  Au 
ietzo  wider  Zuwagen.  Der  Medicus  lachtt,  fragt,  wan  Ich  galten 
Lust  darzu  hab,  sols  Ime  auch  nitt  Zuwider  sein.  Ich  wagtts:  da 
kam  Anfangs  ein  braune  dückhs,  Zu  lötzst  Zimüch  Rott  Irüsdi 
geblüctt  heraus,  daf)  der  Medicus  darll)er  verwundert  Jiüeltt  dise 
glustbüessiuifr  für  mein  glia  kli;  iieiaiid  niich  Aucli  darauti  was 
Biugers  im  Atiiem  vnd  im  köpf  Als  Zuuor.  Bald  darauti  liaißt 
der  Jerominns  hützler  per  mare  if  spania  vnd  portugal,  Ist 
vnderwegs  von  den  Spannier  gefangen  worden,  hernach  Zn 
Lisabona  gestorben,  wie  yiUeicht  bemach  In  disem  seiner 
möchtte  weyttcr  jyedachtt  werden.  All  dieweil  mir  von  Z\\  ayen 
Medico  zu  Maiaihüt  wurdt  gerathen,  Ich  sollte  mich  wegen 
meines  gesamletten  AnHgen  Zwischen  den  brauchendten  Mittel 
mitt  spattciren  gehn,  Beytten,  vff  dem  Möer  faren  bißweiUen 
erlustigen  vnd  frische  hift  einNemen,  Als  Ist  der  Pronnen- 
mayer  mir  Zu  gefallen  vff  den  26  Mayo  Ao  1578  gehn  AI» 
ein  halbe  tag  Kav.sß  mit  mir  verraißt,  Aida  den  volgendten 
fioiik  ichnamstag  der  Bapisten  vmbgang  Zu  besichttigen.  Der 
Wardt  Zimhch  Stattlich  vnd  den  gantzen  tag  ein  stattlich 
Freudenfest  bei  Meniglichen  gehaltten,  da  wir  dan  In  der  hdr- 
berg  mitt  ettlichen  vom  Adel  ein  lustig  Mittagmal  Neben  An- 
genemer  Gonversation ,  Auch  liebÜch  Musica,  Jedem  vmb  */i 
kioimen  haben  eingenomen.  Vmb  dj  Vesper  giengen  wir  In 
der  Statt  spateieren,  sähe  Ich  mitt  venvunderung ,  wie  Jeder- 
mau  80  frölich  vnd  freindthch  göggen  einander  waren.  Vnder 
Anderm  Am  für  Ibergehn  stiend  ein  Jungfraw  (Irs  Zaichen) 
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vnder  einem  oftien  fenBter,  thett  gar  lieblich'  vff  der  lautien 
spiUen  ynd  so  Zierlich  darein  singen,  so  Ich  nitt  bald  wöder 

Zuuor  noch  liernacli  von  einem  iVawen  bild  gchürtt  hab.  Ir 
Zu  Zuliuien,  der  miehe  %vol  werdtt  gewesen.  Ploß  vor  dem 
NachttEssen  kamen  vier  scheckeutte  pferdt  In  ein  guttschen 
gahr  schön  von  Botter  vnd  weysser  färb  In  vnser  hörberg;  die 
fiiertte  man  dem  könig  In  Franckreych  vff  pariß  Zuo;  die 
dreyen  hatten  Zugleich  an  dem  Rechtten  hindern  fuß  Jedes 
vti  v:ri>Mni  liai  ein  KuUluirige  (iülgen,  so  NaLLurlich,  Als  wans 
wercn  genialilett  word<Mi,  so  verwunderlich  Zusehen  ward,  mit 
fürgeben,  wau  das  vierte  pferdt  auch  Also  zugleich  gezaichnett, 
es  wnrdtts  Ir  königliche  Majestätt  hoch  Zallen.  Dise  prouintz 
Statt  soll  Altt  sein  md  höltt  der  könig  em  parlament  alda 
Als  wie  Zu  paris  vnd  Andern  königlichen  Stött  Yolgenten 
frejttag  KaiGten  wir  wider  ZuRuckh  vf  Marbillia. 

Vf  voigendte  Monatt  Juny,  Julj  vnd  Auguste  wie  Auch  Im 
September  hatt  sich  Zu  Marsillia  mit  mir  nichtts  Nottabile 
Zugetragen.  Ob  Ich  wol  zwischen  £rörttemng  meiner  schröfftp 
heben  Sachen  mich  offbnals  erlnstigett  vnd  von  Tillen  gutt- 
hertzigen  Erlichen  Leüthen  Ansehenliches  Stands  vil  Ehr  vnd 
freindtschaflFt  Ist  erZaigtt  worden,  so  hatt  mich  mein  lang  ge- 
samietts  Alttes  Anligen  nie  Rechtt  wollen  Aussötzen,  darzwi- 
schen  mich  Immerzu  gefexsiert,  daß  Ich  meiner  selbs  wol 
miessen  war  Kernen.  Vf  ein  Zettt,  Im  Monatt  Augusto,  fUertt 
mich  Georg  Pronnenmayer  zu  einem  gebomen  Ittalianer,  pietro 
Siluio  genant,  den  hab  Ich  vor  6  vnd  7  Jar  Zuuor  zu  florentz 
wol  kendt,  Ist  bey  dem  dazumal  Altten  Rigierendten  hÖrtzog 
Cosimo  wol  bekandt  In  gnaden  Zu  hof  gewesen.  Der  hatte 
ein  schlechtte  behausnng  an  der  Statt  Maur,  wohnett  Allem 
samptt  einem  Jungen  von  18  Jaren  vnd  sampt  einer  bedagten 
kochen  darinn  gantz  Ainsam.  Hatt  nit  bald  einen  IfarsÜöser, 
Ittalianer,  Noch  einen  frantzosen,  Aber  vns  beede  Als  teuschen 
hineingelassen:  vrsach,  weil  er  mit  Alrimisterey  vmbgieng, 
damit  Ime  kein  böber  bosß  wideriare  oder  em  Anderer  sein  ^ 
theure  prottlose  liinst  nit  Ablerne  oder  Abstele,  wie  dnn  der- 
gleichen gesellen  Ire  Tnerfindtliche  Sachen  gern  Still  haltten. 
Als  wir  Nach  Mittag  vmb  zway  Vhm  hinein  In  hof  khomen, 
hatt  er  vn^  becde  gantz  ireiudtlich  empiaugen  vnd  Selbsten 
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die  thür  woi  wider  verRiglett  ZugeschlosseD .  sagendt,  weil  er 
erachte,  vir  begeren  sein  Laborierets  werckh  Zabeeehen,  eey 
es  Lue  für  Andere  nitt  Zu  wider,  Allein  bitt  er,  Ime  Zu  nei- 
gen, wie  wir  sollen  berichtt  werden.   Als  wir  Inn  thennen 

khomen,  stett  vor  einer  Cammer  oder  fromacb  tliür  »  in  be- 
schlospcs  gcfiierteB  gcheiin».  wio  wirs  zu  Wintters  Zeitt^fU  vor 
vnscm  Stuben,  dj  wörme  Zu  erlialtten,  haben;  Zaigtt  tbs  an, 
es  soll  Allwegen  nur  einer  mit  Ime  gehn.  Er  gieng  vorher, 
thett  oy  tbör  Auff  des  vsßem  geheuß,  gieng  Tnd  Ich  mit  Im 
hinein,  machtt  dj  thür  hinder  vns  beed  Zno,  dargöggen  dj  ge- 
mach thür  allgemach  Auf,  selbifjc  wider  Zno,  AuZaigendt, 
beschehe  darumb,  daß  Ime  kein  wiud  Ins  gemach  zum  feur 
khoro.  Mußt  wartten,  biß  er  mit  dem  Pronnenmayer  gleicher 
gestaltt  hinnach  khomen,  fürt  vns  für  das  fear,  saJien  Anders 
nichtts  Als  Zwen  tigel  darinn,  Es  hatt  Aber  Ton  fenr  kholen 
fein  mufft  Tnd  stehtt  one  flamen  gebronnen;  er  föertle  vns 
solcher  gestaltt  Jn  socbh  geniach  henimb,  funden  nichts  ver- 
wunderlichers  als  das  dj  feur  so  stctt  gebrumien  vnd  fast 
Jedes  vnderscbidlich ,  Als  Hott,  Liechtt,  Blaw,  gelb,  thails 
dimckhei  vnd  Blaichiarbig  waren,  mitt  vermelden,  mit  disem 
werkh  haben  ehr  vnd  sein  Jung  tag  vnd  Nachtt  Zu  echafai, 
daß  dj  feur  In  temperierter  Rechtter  hitz  vnderhaltten  werden, 
dann  wan  man  ettlich  Monatt  oder  wochen  vil  miehe  gehapti 
das  feur  zu  zornig  starck  flamendt  werde,  so  sey  alle  miehe 
vnd  vncosten  vergebens;  dannen  hero  er  seltten  Aus  seinem 
hauG«  darza  nitt  weytter  Als  In  die  Kirchen  khom.  £r  vnd 
der  Jung  haben  In  der  Abwexßlong  Ire  ordinaij  stund,  er 
mieß  Aber  auch  offt  dem  Jungen  In  die  hend  sehen  vnd  hin- 
nach gehn,  der  sachen  mt  Zuuil  oder  Litzel  beschehe.  Wir 
giengen  mit  einskuder  hinauffln  sein  gemach,  funden  ein  v^e- 
tngne  Colation  mit  Rott  vnd  gelbem  Wein.  Indem  wir  Zu- 
samen  gesessen,  thett  Ich  Ine  erinnern,  wie  Ich  Ine  In  Ao 
1570  md  71  bette  Zu  Fiorentz  gesehen  bey  hof  Ans  vnd  ein- 
gehen, darlber  er  sich  wol  erfreudt,  er  Zöllendte,  er  bette 
bey  demselben  liörtzog  Ettlich  tausendt  Croimen  verdien tt  viid 
bekhomen,  da  derselbige  Aber  mitt  todt  Abgängen,  er  nitt 
mer  bey  hof  bleiben  mögen,  habe  sich  mit  seiner  Armutt  alhsr 
oehn  MarsSlia  Als  ein  freye  Statt  begeben^  Ine  selbsten  dise 
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kurizweil  Angerichtt.  Da  er  schon  mb  sein  Armutt  vor  oder 
nach  seinem  todt  werd  khomen,  werden,  weil  er  Noch  iödigs 
standts,  Ine  wenig  Erben  bewainen,  hab  Ime  förgenomen,  sein 

Alttes  Leben,  wie  er  dan  graw  vnd  Iber  60  Jar  Altt  ward,  In 
stiller  Rhuo  mit  diser  kurtzweil  Zu  Zubrincnen  vnd  sich  Gott 
beuehien.  Ich  kundt  xnicii  nit  mer  entliaitten  vnd  thett  Ine 
vnder  werendter  Colation  Conuersando  fragen,  was  er  für 
ein  werckh  vor  Ime  habe,  ob  er  nichtt  die  salamandra  thüe 
snchen.  Er  lachtt  darlber  vnd  sagtt,  Er  mörckhe  wol,  Ich 
iiiibe  Loren  Leütten  vnd  doch  dj  glockhen  selbs  nitt  Angezo- 
gen, (soiiil)  Als  hab  Teil  h'  >reii  dauon  sagen  viid  woltt  es  gern 
Aus  Ime  Locken.  Sagtte  darlber  zu  vns  beeden:  Ir,  meine 
berm,  wöltt  mirs  Zugutt  haltten.  Ich  will  euch  was  sagen, 
das  Ir  Zanor  nitt  vü  werdt  gehörtt  haben.  Man  hatt  vor  ettr 
lieh  Tnd  vü  hundert  Jam  tü  haimliche  vnd  gewalttige  kllnsten, 
darzu  gutt  glückh  vnd  mer  dan  zu  ietziger  Zeitt  darzu  ge- 
haptt;  wanimb?  darumb:  die  völckher  In  der  weltt  semd  nitt  . 
so  aündhaötig  gewesen,  haben  Gott  mer  gefurchtt,  dem  Nech- 
sten  gutta  gethon,  daß  ein  Jeder  in  seinem  stand  hatt  in  gut* 
fem  friden  md  sicher  leben  kinden.  Zu  der  Zeitt  das  wider* 
spü  bey  hohem  vnd  Kiderstand  Tolge,  Alle  Tngerechttigkaytt 
gehe  entpor,  das  gutte  niieß  sich  schmucken,  mit  mer  vmb- 
stenden;  vor  Jaren  habe  man  geli.ibtt  vnder  den  vier  Elemen- 
ten dise  vier  Klaiuodia :  vf  Erden  daß  Ainkirn  tküer,  Im  Möer 
die  Serena,  Im  Lnfft  den  Griffen,  oder,  wie  wir  teuschen  luus- 
sen,  ein  fliegendten  Greiffen,  Im  feur  dj  Salamandra,  das  wie 
ein  vierfüessiges  thüer  In  form  einer  Edex  Im  fenr  sey  leben- 
dig worden.  Der  keins  hab  man  schon  bey  ettlich  hundert 
Jar  nitt  mer  gesellen,  vil  weniger  gefunden.  Darumb  wolle 
er  vns  beede  als  gutte  Eriiche  teuschen  gewamett  haben;  Ja 
wir  sollen  Andere  guthertzig  trewHch  warnen,  der  Alcimisterey 
miessig  Zu  gehen  vnd  sich  von  keinem  Sofisten  durch  klug 
Zierliches  geschwetzt  yerfiieren  lassen,  dan  so  bald  er  werde 
eingenomen,  dem  Anfang  Zusichtt,  ein  lust  darzu  bekhoTnpt; 
80  gange'Ime  sein  Armutt  oder  Reichthum  Im  Rauch  hinwü(  kh, 
düß  Zu  lötsst  Nach  vil  gehaptter  miehe,  sorg  vnd  vnlüiuo  er 
sich  selbs  mit  plosser  band  Erbermglich  maß  ansehen  vnd 
Gott  Zn  danckhen,  wan  er  darlber  kein  schuld  gemachtt  hatt 
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Ich  sagt  darauf:  wolgcrpdt;  meldt  or  Weyttcr:  Ich  trüst  mich 
nichtts  merers,  wan  Ich  schon  das,  was  Ich  such,  gleich  nit 
find  vnd  Tmb  mein  Armutt  khom,  mich  Niemandt  dammb  an- 
fordern oder  betriehen  kan.   Damitt  thett  er  beschlüeesen, 

wollt  sich  weytters  nichts  vememen  lassen,  \vuitien  sunsten 
von  Ander  historj  vnil  suchen  ^nrtts  ^'csprech;  bili  vtf  Al>endtt 
2tt  fünf  vhrn  Namen  \nr  vnser  treindtlich  vrlaub,  dancketten 
Ime  vmb  erZaigte  Ehr  vnd  freindtschafft;  der  gab  vns  das 
glaitt  wider  zur  hofthür,  thett  das  thor  fleysGig  wider  nach 
vns  Zuschlücssen;  hab  Ine  seyder  herr  nit  mer  gesehen  noch 
Ittwas  von  Imc  gehürtt. 

WIE  ICH  EINES  FCEBEU  SEY  AÜKIIOMLN. 

Zu  eingang  des  Octobers  Ao  1578  Als  Ich  Im  werckh 
gewesen,  mich  von  MarsiUia  Ins  Teuschland  Zu  begeben«  stnt^ 

temaln  Ich  meine  schrifftliche  Sachen  wie  ob  mit  dem  Pnm- 
nenmayor  Aller  dings  Richttig  gemachtt,  spürtte  Icli,  daij  an 
meinem  laugweilligen  Leibs  anligen  erst  ein  fücber  woltt  Auß- 
brechen,  wurdt  mir  gerathen,  mich  In  keinen  weg  vff  die 
Rayß,  wöder  Zu  land  noch  Zu  wasser,  Zubegeben,  so,  weil  Ich 
ein  verlangen  nach  meinem  vatterland  gehaptt,  mir  Ibel  Zu 
statten  khomen.  Das  erste  mal  mörcktt  Ichs  Abendts  vmb  4 
Vhru  mit  einem  kleinen  Frost  einer  Viertel  stund,  den  Andern, 
3,  4  vad  5  tag  ImmerZu  früer  vnd  störckher,  darlber  bin  Ich 
ImmerZu  spatciem,  biß  Ich  solchen  frost  von  mir  gangen.  Der 
gutte  herr  Prunnenmayer  vnd  sein  fraw  woltten  ImmerZu,  Ich 
soltte  mir  selbs  nitt  so  hartt  sein,  mich  Ins  böth  begeben. 
Endtlichcn  Am  0  tag  An  einem  freytag  Nachmittag  vmb  drey 
vhrn  sötzte  mir  der  frost  so  starckh  Zuo,  daß  Ich  mich  des 
Böths  ergeben.  Inn  dem  wie  Ich  mich  anfang  Aufzusenckieu 
vnd  Aus  den  klaidem  begeben  wollen,  khompt  Zu  Allem  glückh 
Zu  mir  ein  wackherer  Soldatt  von  den  vier  Zöhen  Angelangtr 
ien  Spanischen  Galleen,  die  vff  eni  halbe  teusche  meü  von 
Mar:>illia,  bey  der  Insel  vnd  Schlosfj  schatteau  Ditt  genant, 
haben  Anckher  geworffen,  An  Zaigendt,  es  schickh  lue  der 
Caualiero,  II  sigr  Guido  Ascanio  Bianchino,  mit  dem  Ich  Zu 
Genua  mein  gutte  khundttschaflft  gehaptt.  Zu  mir;  weil  er 
Vorhabens,  In  Spannia  ZuuerRaysen,  laß  er  mich  freinditich 
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bitten,  IcL  solle  Zu  Iine  vfF  dj  Capitane  Galleen  kliomeu,  er 
möchtte  mich  wol  Zur  Lötze  gern  noch  einmal  seilen  vnd  vr- 
laub  von  mir  Kernen.  Ich  Anttworttett,  were  nit  wol  Aul^ 
das  fieber  hette  bey  mir  angesötztt,  khinde  nit  Abkbomen.  Er 

gab  mir  Zur  g^^J^L'IiAIltt^v()rt:  weil  er  Caualicro  ein  so  jj;ruslS 
verliüigcn  iiiuh  mir  habe,  »ols  wagen,  derfi'te  des  tiebers  böl- 
der  vf  disei  iartt  Ais  Im  büth  Abkbomen.  Ich  Zaigtt  Ime 
An,  er  soll  hin  Ziehen,  volle. hinnach  khomen,  soll  Aber  Nie^ 
mandt  nichtts  Als  nur  dem  Caualiero  dauon  sagen,  Andere 
möchtten  an  meinem  fueber  ein  Abschewen  tragen.  Der  gieiig 
Albo  von  mir  bimveckh,  dal)  uiciiiaiidt  iia  haul^  des  abgesant- 
ten  In  Acbtt  geiiomen.  Ilx  r  ein  kh  in  weil,  Alb  mein  haußber 
der  G.  Proniienmayer  Zu  mir  In  Siii  kbomptt  vnd  fragtt,  wie- 
es  vmb  mich  stand,  sagtt  Ich  Ime,  hab  mich  schon  wollen  zu 
both  begeben,  Aber  Ich  wök  noch  fiir  disen  Abendt  versuchen, 
mein  spattciergang  Alla  riuiere  a  Stt  Jehan  hinab  Kernen  vnd 
sehen  ub  uitt  liunibde  Nationcjj  von  den  Spanuiscben  (iallein 
In  die  statt  seyen  khomen,  ob  leb  von  Newcn  Zeitlungen  was 
möcbtt  vernemen.  Anttworttet,  wan  er  nit  souil  Zuscbaffen, 
woltte  er  mir  gesöllscbafl't  Laysten.  Ich  ward  fro,  daß  Ich 
Allein  möchtt  fortt  khomen.  Kam  mein  Manttel  Tnd  das  Rap- 
pier  zuo  mir.  Bald  Ich  Kahendt  Stt  Jehan  zn  den  kleinen 
Barecen  oder  schiitllciji  kam,  vermeint  Ich  den  Soldutti  n  noch 
Zutind^^n  vnd  mit  Ime  Imiauß  Zufaren.  Weil  mir  Al)er  wurdt 
gesagtt,  er  were  schon  fortt,  dingtt  Ich  ein  Barccen  mit  zweu 
gesöllen  zu  Rudern,  vnd  ein,  so  binden  den  thimon  Kegiertte, 
füren  bald  Iber  die  Köttin  Aas  dem  porto,  daß  wir  zwischen 
4  vnd  5  Vhrn  hinaus  zu  den  Galleen  gelangtt  So  bald  Ich 
vf  die  Capitania  khomen,  gieng  ermeltter  Cauali(_'i  Hin  entgög- 
gen,  vmbfangt  mich  mit  einem  kuß,  thett  mich  vtY  die  poppa, 
da  bey  15  hauptt  vnd  beuelchs  leitb  In  einem  halben  Mou 
gesessen,  mitten  Zwischen  sy  hinein  fUeren,  mußt  Ime  vff  der 
Bechtten  band  sitzen,  thett  mir  freiudtlich  Zusprechen  vnd  den 
vmsessen  vff  Spanische  furhaltten,  wie  Ich  nitt  weytt  von  Je- 
rusalem were  gefangen  worden,  Iber  diu  diey  Jar  vil  Ausstehn 
miessen.  Sie  sjisIhii  Aber  Alle  AJh»  btolze  Spanier  mitt  ernst- 
bcben  gep(  rden  stilischweygendt  An  Irem  Loeum  still.  Indem 
Ire  drey  vf  wartter  ein  lustige  Colation  samptt  liott  vnd  gelbem 
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wein  vlgelragen,  thett  mir  der  Caualier  nntt  Klirerbit-ttigen 
Cerimonj  ein  gltble  mit  Wein  Zudrinckhen,  mit  begern,  soltte 
Ime  beschaid  thun.  Ob  Ich  mich  wol  dössen  gewaigertt,  hab 
kein  Durst,  woltters  Ime  nitt  Abbitten  lassen,  sunder  soltts 
seinen  gesellen  Ainen,  der  mir  gefiel,  Zudiinckhen.  In  dem 
Icbs  In  bedenckhen  gezogen,  weißt  er  mir  einen,  dem  Ichs  sol 
Außbringoh;  der  Zöge  sein  butt  scbkcbttUcb  goggen  mir  ab, 
sagtte  nicbtts  darzu.  Als  Icbs  außgednincken  vnd  wider  Heß 
eiüschencken,  demjenigen,  so  Ichs  Zugedrunken,  woitt  Zustöl- 
len,  deytt  er  bald,  darzu  mit  der  linckhen  band,  hinweckh, 
sagtte,  one  einige  goggen  meiner  Beuerentis  kein  wortt  ynä 
thett  4)  etoltze  pestia  darZu  stracks  still  sitzen,  so  den  Cauar 
lier  fio  wol  als  mich  wenig  verdrossen.  Weil  mir  Aber  Ir 
liocbmutt  1k  wiifit,  dafi>  sy  nit  ^oni  hüreu  emen  Teuscben  Zu 
loben,  sundeni  die  Marauj  Böllen  lilr  Andere  Nationes  gesehen 
sein.  Als  hab  Ich  Innen  hernach  Im  Abzug  auch  schleehtte 
Benerentz  bevisen.  In  dem  Als  der  Caualier  Iber  Galleen 
hinab  schawt  rad  sichtt,  daß  mein  bestöltte  Barcca  nitt  mer 
verbanden,  wirdt  vns  beedenBang,  sagttlme  baimbcb,  man  wcidt 
mirs  gewiß  binweckb  geschafft  haben;  Anttworttet,  wiß  nitt, 
wie  ers  verstehn  soll,  Ainyn^l  gj  werden  sich  nach  Mütter- 
nachtt  vimachen  Tnd  nach  parcelona  In  Spania  faren.  Als 
Ich  Ine  thett  bitten,  Terschaffen  mich  Ans  land  Zusötzen,  sehen 
wir  Zu  vnserm  glückh  noch  ein  kleine  Marsilesische  Barccen, 
waren  Zwen  scbütfer  dar  Inn,  so  den  frembden  Sallatt  Tnd 
frisch  brott  liaben  verkaufft.  Als  Ich  von  Innen  veruomen, 
sy  wollten  Noch  vor  Nachtts  hinein  gehn  Marsillia  faren ,  haben 
sy  mich  vmb  versprochens  dnnckhgeltt  wiUig  zu  sich  ins  achäff 
genomen.  Der  Caualier  ward  meiner  Abiartt  mer  fro  Als  Ich, 
klagend!,  er  wöls  seinen  gesellen  mit  gelegenhaitt  Terweymn,  daß 
sy  Ime  Zugefallen  sich  meiner  so  gar  nichtts  Iiabiu  wollen  An- 
nemen, vnd  liirwerften,  es  hab  keiner  nicbtt  souil  Als  Ich  Erfareii- 
Ich  batt  Ine,  beym  Nechsten  bleiben  Zulassen,  Kam  mit  freuden 
mein  weg  fortt,  dan  inn  Spania  zu  Raysen  hab  Ich  mein  lebtag 
kein  lust  gehaptt  Vnder  den  beeden  schiiffleith  hatt  mich  der 
eine  bald  kendt,  ob  Ich  nit  der  sey,  so  in  Trippolj  sey  gefangen 
gelegen;  Sagtt  zu  seinem  gesöllen,  wir  miessen  fleyß  ankhereu, 
kiuden  ein  gutt  drinckgeltt  verdienueu.  Ais  wir  ein  halbe  stund 
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nach  der  Sonnen  Tndergang  &Bt  halben  weg  in  der  Weytte  noch 
waren,  begögnett  yne  ein  ynuerBehner  frischer  wind  göggen  vns, 
so  VHS  in  Angst  vnd  Nott  thctt  bruigen,  dan  dj  wellen  wurden 
bald  ho(  Ii  vnd  grosß,  das  schüüe  ward  Nidertrechtt  vnd  klein,  Ir 
beeder  starck  Ruodem  woltt  nitt  vil  erspriessen ,  kundt  Ich  den 
Timon  nit  Regieren,  sötztt  mich  vff  den  Ruoder  Banckh,  damit 
der,  den  Ich  entsötztt,  das  schnfSe  möchte  göggen  den  hohen 
wellen  Richtten,  wir  nitt  von  den  Ungestimen  wellen  zu  Grund 
gestürtztt  werden.  le  Storker  wir  Kuodertten,  Je  störcker  der 
Wind  göggen  vus  gangen,  endtlichen,  da  die  Wasser  wogen  zu 
jub  ins  schüre  geschlafen,  daß  wir  halb  im  wasser  gestanden 
vnd  gesessen,  Ich  des  Buodem  bald  mied  worden,  sagtt  mein 
Bnoder  gesöU,  Ich  seje  Ime  one  das  nit  yü  Nutz,  soll  Anfistehn, 
das  Wasser  Aus  dem  schüffle  schöpfen,  wölches  mir  Auch  Zimlich 
Arbaytt  gemachtt  vnd  sehr  Nasß  dauon  worden.  Vnser  glückh 
ward,  daß  wir  bey  völliger  Nachtt  den  Monschein  Zum  hosten 
khundten  haben  vnd  wissen  möchtten,  dem  porto  zu  Zufaren.  Lie- 
her Gott,  wie  schrien  die  beede  Schüfier  Irer  St  Maria  Zuo,  inen- 
gen  an  verZagen,  Indem  sy  soltten  mich,  mnßt  Ich  sj  trösten. 
Bald  laufit  der  Ruoderer,  so  mied  worden,  dem  Timon,  der  vom 
Timon  dem  Kuodcr  Abwexlentt  Zuo ;  Ich  sötzte  mich  Auch  wider 
an  mein.  Ruoder,  thett  haimlich  Gott  Inniglich  bitten.  Er  wölle 
vns  aus  diser  gefehrlichen  todes  Nott  verhelfPen,  thett  ein  starckes 
Vatter  vnser  daraufif  öffentlichen  vff  tensch  betten.  Bald  sagtt 
der  bey  dem  Timon,  gatt  hertz,  wir  wollen  bald  in  ein  Windstille 
khomen,  darauff  tbetten  wir  beede  Iber  krafft  rnd  raachtt  Ruo- 
dcrn.  Gott  gab  zu,  daß  wir  ettwas  nahendt  an  berg  vor  dem 
porto  khomuu,  daß  vns  der  Wind  nitt  mer  als  wie  in  der  Weytte 
so  starckh  hatt  kbinden  Zusötzen,  da  haben  die  beede  schüiBeüth 
wider  mit  dem  Timon  vnd  zum  Ruodem  abgewizseltt  Weil  das 
schüffle  wider  mit  wasser  wardt  gefültt,  machtt  Ich  mich  wider 
zum  Außschöpfen.  Indem  da  wir  von  den  grosßen  wasser  wellen 
ettwas  sicher  vnd  Rüebiger  worden,  thett  derienige,  so  gerudertt, 
den  kleinen  begel  Aufziehen,  daß  wir  bey  dem  gemiltterten  wind 
one  Ruodem  khondten  Nachendt  an  spitzen  der  einfartt  kho* 
men,  da  paussierten  wir  in  der  ge&ngenen  Windstille,  thetten 
einander  Ein  wenig  die  Nasse  klaider  Abklopfen.  In  dem  der 
Aine  Anfing  Gott  loben,  Sagtt  der  Andere:  wir  sind  noch  nitt  im 
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porto,  wie  wiltt  du  Iber  dj  spör  kötten  khomen,  dj  man  bey  der 
Nachtt  AofZenchtt  vnd  Iber  kein  werckschuh  tüeff  im  vaaser 
Ligtt  Der  Ander  Anttworttet:  batt  vns  Gott  aoB  ▼nserer  Nott 

biß  daher  glücklich  verholffen,  wollen  wir,  ob  Gott  will,  Noch 
glücklich  auch  zu  den  vnsorigen  haimkhuinen.  Ich  fragte:  wie  Ich 
mieß  das  yerätelm ,  habeu  wir  dan  noch  ein  gefahr  AusZusteheu. 
Der  Aine  sagt:  o  Nain,  der  Ander  o  ja;  doch  resoluierten  sy  sich, 
thetten  Zwischen  dem  Berg  der  Rechtten  vnd  dem  Castel  St  Je- 
ban  der  Lincken  band  mitten  göggen  dem  portto  binem  za  fun 
Das  schiffle  lÜchtten.  So  bald  sy  den  segel  Zimlicb  hoch  wider 
vfgezo^en,  der  wind  krad  darein  gienp^,  fuoren  ^^^r  geschwind 
mitten  der  spurr  kütten,  da  sy  am  tüetiesten  im  Wasser  gelegen, 
geradZuo.  So  bald  wirNahendt  hinzukhomen,  thctt  der,  so  beim 
Timon  gesessen,  selbigen  bald  Iber  sich  ins  scbüffle  Ziehen,  da 
tbett  das  Scbüffle  mit  starckbem  Segel  wind  Iber  die  köttin 
straifFendt  ein  so  hocben  sprung,  daß  es  in  freyem  hsSSt  wideromb 
vÜ  das  Wasser  ein  solchen  growlichcn  platsch  vnd  das  W'asser 
sich  von  einander  gi'thon,  daß  ktin  wunder  gewesen,  das  scliüifle 
soltte  zu  stuckhen  zersclilagen  sein.  Dariber  bin  Ich  so  starckh 
erscbrockben,  daß  mir  Aller  dings  Qnmecbttig  worden*  Die  beede 
scbilfiers  gesöUen  schryen:  gewonnen,  gewonnen;  Ich  Aber  blib 
im  schüffle  sitzen  bleiben,  knndte  mich  durch  eingenonmen 
schrecken  nit  so  wol  als  sy  crfrewen,  Noch  vil  weniger  mit  Innen 
Jubelieren.  Endtlichen  kamen  wir  bald  an  die  liiuieren  zum 
Aussteigen,  da  thett  Ich  ledern  ein  Testen,  das  war  souil  als  ein 
viertel  einer  Cronnen,  yerehren^  dj  dancketten  mir  hoch,  bitten 
mich  Ymb  verZeibung,  sy  haben  mich  Ainmal  des  Tnaersebnen 
starcken  Windts  halben  nitt  bölder  vnA  bösser  landen  hieher 
bringen.  Ich  thett  Innen  Noch  mer  daneken,  daß  sy  sich  so 
Dapfcr  gebrauchtt  haben,  sollen  Aber  nitt  vil  daruon  sagen,  wie 
wir  hereiu  khomen,  damit  es  meinem  Costherrn  Georgen  I^i*uDg 
nenmayer  nitt  fürkhom,  der  wurde  gar  Ibel  mit  mir  Zürnen  vmi 
meiner  vnwillig  werden.  Sy  sagten  darlber,  haiea  sey  eben  Angst 
für  mich  gewesen,  haben  nitt  Termaint,  daß  Ich  Innen  so  herts- 
haflft  were  bey  gestanden,  vnd  gutt,  daß  Ich  Zuuor  auch  vff  dem 
Möer  seye  getaren,  es  möchtte  villeicht  nitt  so  wol  sein  Abgangen. 
Als  wir  nun  zu  Nachtts  Zwischen  >^  Yud  9  Yhm  von  einander 
ein  gutte  Nachtt  genomen  vnd  Ich  für  mein  Costherrn  den 
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Georg  prumieiimait'i  khomen,  empluchtt  er  mich  wider  seinen 
willen  mit  Rauchen  wortten,  wo  Ich  doch  gestecktt  seje,  er 
habe  mich  wol  an  Zwaintzig  ortten  suclieii  lassen,  Tnd  weill 
Niemandt  rmh  mich  uicfatts  wüssen  wölle&f  hab  Ich  Ime  seltz- 
same  gedancken  mit  nitt  geringer  betriebnus  gemachtt.  Indem 
weil  er  mitt  mir  Rödtt,  greüft  er  mir  an  Rechtteii  Arm;  d  i  vr 
spürtt,  Ich  Aller  Nasß,  Zimett  er  noch  vil  mer,  will  kurt/.vmb 
wissen,  wo  Ich  geweßt  sey.  In  dem  khomptt  dj  iraw,  so  sich 
Tor  Irs  Maus  Zorn  batt  absentiert,  anch  herbey^  sagendt,  er 
BoU  sich  nitt  Merers  erZümen,  sundem  neben  Ir  helffen  Gott 
danckhen,  daß  sy  beede  mich  vider  Tor  angen  haben.  Ich  sagte 
zu  Ime  vff  Ittalianisch  vnd  frantzosischer  sprach,  so  gutt  Ichs 
vermocbtt,  er  solle  nur  gemach  thuu  vnd  mii  h  verAnttwurtten 
lassen.  Da  Ich  Ime  den  Casu  nach  lengs  Ausfüerlich  Erzölt t, 
thetten  sj  beede  sich  höchlich  Yenrandem  vnd  beym  beschloß 
wol  lachen,  daß  Gott  mir  sey  so  gnedig  beygestanden;  In  wel- 
chem gelechtter  erZöltt  er  das  altte  sprichwortt  vff  frantzösisch, 
er  habe  sein  tag  offt  gehörtt,  wer  in  get  iiiu  nit  vff  dem  Wasser 
erdrencktt,  der  werde  gehencktt,  vnd  weil  ich  wisß,  wie  dio 
standen  vff  dem  Möer  vngleich  seind,  frag  er  nitt  darnach, 
wie  mir  dise  Böd  geialL  Ich  hette  Terscholdt,  mich  gar  ins 
hauß  zu  Spören.  Da  er  Ton  mir  hörtte,  es  were  nit  vil  an  mir 
gelegen  oder  rerloren,  erZüinett  er  Pronnenmayer  yon  Newen 
wider  mich ,  sagendt ,  wan  mich  Gott  hette  lallen  vnd  ver- 
di*enckhen  lassen,  hette  er  derii'eu  vmb  alles  das  jenig,  so  er 
zu  meiner  Erlödigung  biß  daher  Außgelögtt,  khomen  vnd  schwer- 
lich wider  dameben  Idnden  bezaltt  werden.  In  dem  wir  nnn 
ein  gntte  Zeitt  mit  Böd  ynd  wider  Böden  Zugebrachtt,  sagt 
er:  fraw,  wir  haben  doch  nitt  Bechtt  khinden  gehn  Nachtt- 
Essen;  laßt  ein  irischen  tüsch  machen,  wollen  mit  Ime  lustig 
sein,  Ich  hoff,  das  werekh  werd  Inie  sein  Füeber  vertriben  haben; 
es  wirdt  Ine  one  Allen  Zweifeln  darauff  hungern.  Ich  Antt- 
worttet,  das  eine  ist  wahr,  möchtt  lieber  iMjsen  als  drincken, 
so  Ich  Zuuor  für  Essen  woltt  gedrunddien  haben;  thett  meine 
Nasse  klayder  daranff  ab  ynd  andere  Anziehen.  Wir  sassen 
kein  viertel  .^lund  zu  Tüsch,  da  kam  der  Abodeekher,  dem  Ich 
wol  beuohlen  vnd  mein  gutt  freindtt  ward,  woltt  dem  pruu- 
nenmayer,  weil  mau  mich  bey  Ime  auch  gesachtt  halt,  An- 
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Z;ügeii,  wie  er  mich  AußkundttschaflFt.  Da  er  aber  mich  ge- 
sehen, sütztt  er  sich  aiicli  gleich  zu  vus  an  tisch  vnd  thett 
mich  vil  gröber  als  der  Pruiiuenmayer  Außfülzen,  ward  auch 
der  Mainung,  man  sollte  mich  ins  hauß  pasdisieren  oder  nitt 
Allein  daraus  gehn  lassen.  Ich  Anttworttet,  sein  Rathschlag 
were  Tf  sein  Aigengeützig  Kutzen  gerichtt,  In  dem  daß  er  be- 
sorgt, das  Ausßgestanden  glückh  werde  mir,  wie  Ich  verhoff, 
das  Füeber  vertriben  haben  vnd  keine  Artzncy  weitter  bey 
Ime  nit  Abholen  lassen.  Bariber  hatt  durch  das  gelechtter 
Alles  fülzen  ein  end  genomen,  haben  mit  Freuden  das  spette 
Nacbtt  £ssen  vollendt;  Aber  Ich  bab  nitt  £sst  Rüebig  dasvaS 
gescblaffen,  bin  t£P  eingenomnen  schreckhen  ofilb  darlber  Er- 
wach tt;  biß  ettlich  Nächtt  für  Iber  gangen,  bin  Ich  nitt  Allein 
solches  schreckhen,  sundern  auch  des  füebers  völlig  Lndig  vnd 
loß  Abkhomen.  Dem  Almechtigeu  sey  vmb  alle  gutthat  Ewiges 
Lob  vnd  daiickh  zu  Allen  Zeitten.  Amen. 

Auff  oberZöltten  glücklichen  Außgestandnen  Zustand  hatt 
vül  gedachtter  Georg  Pronnenmayer  mich  nitt  mer  lenger  vif 
Zuhaltten,  Ich  auch  zu  Marsillia  zu  bleiben  nit  vil  lust  gehaptt, 
haben  vnsere  schrüflftliche  sachen  one  vfZug  völlig  Riclittig  ge- 
machtt.  Als  wir  iu  btarckhcm  Rathschlag  gewesen,  meinen  weg 
SU  land  durchs  prouentz  vnd  Delphinatt  zu  Rosß  vff  Liou  Zu- 
nemen,  wirdt  vns  durch  vertrawte  wegen  der  ?nriebigen  Noch 
Tnbezaltten  hugenotten  vnd  andern  Tmbschwaiffendten  Soldatten 
solchen  weg  an  dj  handt  Zunemen  vriderRathen,  vnangesehen 
es  der  necliste  weg  vnd  Ichs  gern  gesehen,  vmb  desto  bulJer 
mit  Gottes  hiilii'  ins  Teuschlaud  Zukhomen;  Aber  ich  mußte 
guttem  Rath  volgen.  In  wenig  tagen  darnach  kam  zu  Marsillia 
vff  einer  Veluga  von  Jenua  an  der  beriembtte  Spanniseh  Ten- 
scher  Oberster,  Graf  hanawald  von  £mß,  so  hernach  perposta 
zu  land  Nach  Madril  postiert,  mitt  wölchem  grauen  mußten 
Wir  beede  als  teuschen  gelm  nachtt  Ksrjcn.  Der  erZolite  Iber 
Tisch,  mieß  bekennen,  seye  offt  in  seins  köuigs  dienst  in  go- 
fehrUchen  scldachtten  vnd  Scharmitzel  gewesen,  daß  dj  kugeln, 
SO  loß  geschossen  worden,  Iber  vnd  Neben  Ime  fiirlber  nahendt 
getroffen,  wie  er  dan  auch  zum  Andern  mal  beschödigett  wor- 
den; Aber  es  seye  Ime  Niemals  so  bang  Als  von  Genua  gehn 
Marsillia  vff  dem  Möer  gewesen;  es  miesse  auch  sich  darauu 


Digitized  by  Google 


347 


Zubegeben  das  Lötzstemal  sein.  Als  Ich  hernach  vermörcktt, 
d&ß  der  schiffman  solcher  Barcceta  wider  Nach  leüthen  ge- 
trachtt«  wider  ZoRackh  nach  Genua  zu  liieren,  hab  Ich  Ine  samptt 
der  Yeluga  vnd  allen  seinen  schUffers  gesöllen  der  gestaltt  ge- 
dingtt,  daß  er  Niemandt  one  meiu  Cousens  soll  vfT  vnd  An-' 
neiueu. 

VOLGTT  MEIN  NEUNTTE  RAYSSZ:  DAS  ANDER  MAL 
von  Mfiraillii».  Yi  dem  Möer  widerumben  Nach  Genua  Zuiaren. 

'  Demnach  Ich  vnd  mein  böster  Freindt,  ofit  Emgedachter 

Sig.  Georg  Prunnenmayer  wonhafft  zu  Marsillia,  von  dem  Ich 
Alle  VätterBrüderliche  Lieb  vnd  Tre\v  empfangen  vnd  hieuorn 
an  vü  ortten  seiner  im  büsten  gedachtt,  vns  von  einander  Zu- 
scbaiden  resoluiert;  Als  haben  wir  mer  mit  wainendtten  Augen 
dan  mit  Lachendtem  Mund  Ton  einander  vrlaub  genomen.  Zur 
Lötze  yerehrendtten  er  vnd  sein  laebe  haußfraw  mir  ein  klein 
holdseeliges  Effle,  so  sy  vor  drey  wochen  ob  einen  schüff  Aus 
Barljaria  vmb  Achtt  Cronnen  In  gold  haben  erkaufft  vnd  viider 
AchttZohea  Als  das  kleinest  darauß  klaubtt  worden,  wölches 
Ich  swischen  der  Zeitt  mit  hartten  straichen  Zum  dantzen, 
springenf  Iberwezffen,  gar  kurtz  weilig  Abgerichtt  Hingoggen 
hab  Ich  Innen  beeden  Auch  Terehrtt  ein  schon  wasserhand- 
bocken  mit  seiner  güesßkantten ,  samptt  funff  Confectschalen, 
Alles  von  Zartter  Erden  gebrendtt  vnd  mit  s(  höneu  figuren  von 
Ailerlay  färben  gantz  künstlich  vnd  Zierlich  Iberschmölzt,  so 
Ich  nach  meiner  vorigen  Rayß  von  Genua  mit  mir  gehu  Mar- 
sillia ZoRuekh  gebrachtt,  Alda  Ich  vmb  das  gueßböckhendt  vnd 
Cantten  4  vnd  vmb  lede  schallen  ein  Cronnen  In  gold  bezaltt 
Namen  darauff  Montags  den  24  Nouember  Ao  1578  vnseru 
fifindtlichen  Abscbid  vor  Mittags  zu  8  Uiirn.  Als  Ich  zu  St  Jc- 
han  Im  porto  mit  guttei  prouiantt,  so  mir  von  gutten  freindcu 
verehrtt  worden,  Mich  vf  mein  beBtölttcs  Jenuöser  schüMe  wol- 
len begeben,  Ist  es  voller  leütt,  darZa  mit  vier  Banditten,  das 
waren  Außgeschafilten,  besöttztt  gewesen,  so,  weil  solches  Ich 
für  mich  vnd  wen  Ich  begertt  Zu  mir  Zu  nemen  bestölti,  dem 
pntiüii  /wo  Cronnen  darauf  vÜ"  dj  band  geben,  mich  hartt  an 
kopi  gübtossen;  fragt  Ich  seiner  schüffleüth  einen,  wo  sein  pa- 
trou  der  schüHmaister  8«gfe,  sagent,  er  werde  bald  khomen. 
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l)a  iiiir  docli  gcsagtt  worden,  er  habe  sich  verstöcktt,  vmb  Zu 
sehen,  wie  Ich  Iber  sein  versprechen  vnd  nit  haltten  Mich  wöU 
crZaigen,  wurd  Ich  Noch  mer  erzünt ,  begerendt,  man  soll  mir 
Alle  meine  Sachen  wider  Aiiß  dem  8cliü£f  thun  vnd  mein  hafft 
geltt  widerumb  ZustöUen.  Der  stolze  gesöU  sprach,  es  werde 
nitt  geschehen,  das  schüff  sei  seins  herm,  er  derffe  darauf 
Bötzen,  wen  Er  vnd  nit  Ich  wölL  Ich  sa^tte,  es  were  meinem 
verding  Zu  wider  vnd  haltte  nitt,  was  er  mir  versprochen ;  dar- 
Iber  woltte  er  mich  vnder  dem  Arm  Ins  schüff  füeren;  Ich 
stüesß  mich  von  Im,  daß  er  mußte  beseyts  weichen,  vad  Als 
mich  der  bößwichtt  woltte  Ins  schiff  Zwingen,  Zucktt  Ich  mein 
Bappier  mitt  einem  Bucklispning.  Der  Lose  bnob  Zncktt  sein 
Beymesser  einer  halben  eilen  Lang.  Als  Ich  mir  Znm  straich 
noch  büsser  woltt  blatz  machen,  fiiel  Ich  am  Zu  Ruckh  gchu 
hinderruckh  Iber  ein  grosßen  Stain;  da  kundt  Ich  nichtts  Auß- 
richtten,  sinttemalen  er  sich  stracks  ni\rh  der  lengs  vff  mich 
thett  Lögen,  ymb  mich  Zn  nerlötzen.  Mir  ward  nichtts  ge- 
schwinders Zum  Vortheil,  dan  daß  Ich  mit  meuier  Linckhen 
sein  Kechtte  band  sampt  dem  Messer  erdappt,  In  dj  hoch  thett 
steiff  haltten;  dargöggen  kundt  Ich  Ime  mitt  meinem  J^angen 
Rappier  auch  nitt  Zukhomen.  Endtlich  khomen  Zwen  Marsi- 
löser,  dj  thetten  vns  von  einander,  der  patron  oder  schifiman 
fliegt  sich  auch  herbey  mit  gutten  wortten,  wardt  Iber  sein 
schuffers  gesöllen  vnwillig,  daß  er  sich  mit  mir  entzweyt;  der 
patron  sprichtt  mir  freindthch  Zu,  solle  mich  nichtts  Iren  las- 
sen, solle  In  Gottes  Namen  In  das  schliff  tretteu,  er  habe  laut^ 
ter  gutte  leüt  darob,  die  mir  Alle  £hr,  liebs  vnd  gutta  w  en  I  n 
erZaigen.  Ich  sagte :  mit  Nichtten,  suTiderlichen  wan  diser  Lose 
8chi£^esöll  soltte  mit  üaren;  er  schiflfman  Tersprichtt  mir,  mieß 
am  land  bleiben,  kinde  seiner  wol  entRathen.  Darauff  gib  Ich 
mich  Zu  schüff.  Alle  die  jenigen  so  Zuuor  darob  wahren,  stun- 
den yü'  vnd  thetten  mich  mit  Reuerentz  freindtlich  empfahen, 
auch  sich  Alles  gutts  anerbietten.  Als  der  patron  beuohlen, 
man  solle  cy  Veluga  Ablösen  vnd  vom  Land  faren ,  da  begertten 
die  Andere  schüffer  vnd  Ruders  gesellen  nitt  Zugehorsamen, 
Anzaigendtt,  *sy  wollen  one  Iren  mittgesöllen  nitt  fortt,  eint- 
wöder,  wie  ey  mit  einander  Aus,  widerhaim  &ren,  oder  das 
schüff  luil  iuie  verliiüben.   Als  Ich  nun  mürcktte,  woö  gestultt 
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die  glockh  Gossen,  ließ  Ich  mich  erbitten,  mein  feind  widef 
liZunemen,  mit  dem  Tertrösten,  bj  Alle  wollen  starckh  genug 
sein,  daß  er  mich  miesß  mit  Friden  lassen.  Darauff  foren  wir 

In  Gottes  Namen  fortt,  vnd  weyl  der  Schüflfoiayster  hatte  Zu 
Tollon  ein  Comraissiuii  Zuuerichtten,  wir  auch  mit  guttera  Nviud, 
vollem  Segel,  In  vier  stunden  In  selben  mör  portten  khomen, 
erfordertt  der  Schüffinaister  von  ledern  sein  Buleta,  schriftliche 
Yrkondf  daß  wir  von  keinem  ortt,  da  4)  pestilentz  geregiertt, 
nit  khomen.  Ich  aber  (vnwissendt)  keine  hatte  vfzolögen;  mußt 
Alsbald  ein  schüffergesöll  die  seinige  mir  Zustöllen,  dargöggen 
er  sich  mit  Zugedöcktten  Mänteln  vf  den  boden  lögen.  Als  der 
darZu  verordnette  Aussgeher  die  Zal  göggen  vnsere  vrkhunden 
gleich  gefunden,  Ist  er  mit  Zufriden  gewesen  vnd  hab  Ich  mir 
Zu  Tollon  vmb  ein  ducken  pfenning  für  mein  yerlome  ein  an- 
dere machen  lassen.  Als  wir  yf  das  Kachtt  Leger  Zu  dem 
Marcktt  St  Truppe  khomen,  thette  der  schiffinan  sein  sclüffge- 
söllen,  meinen  feind,  on  wissen  meiner  bevrlauben  vnd  Abfort- 
tigen,  sinttemaln  er  vff  der  fartt  Im  Rudeni  sich  göggen  seinen 
mitgesöllen  oflft  liatt  Mörcken  lassen,  er  wolle  mirs  nitt  schencken, 
daß  Ich  dj  Wöhr  Iber  Ine  (so  Ich  gleichwol  nie  gehört)  ent- 
ploßt.  Die  vier  Boaditten  erZaigtten  sich  sonderlich  seinett 
halben  schwierig,  woltten  Ine  Itn  schüff  nitt  leyden;  waren  Alle 
4  Genouöser  gahr  beschaideii  vnd  FreiiuUlich. 

Den  25  Noueniberis  machtten  wir  vns  früe  Zu  schüff,  Also 
daß  wir  Am  Abendtt  Za  Vesper  Zeitt  bey  der  schönen  kleinen 
Sauoyischen  Statt  Nissa  anlendett,  die  vorbemeltte  vier  Ban- 
ditten  Außrasötzen,  Sintemal  dise  Statt  vnd  der  porto  Villa 
francha  Zo  Nechst  daran,  so  auch  Sauoyisch,  An  monaco,  des 
Genouösischen  gebiett,  grentzett,  sich  aber  darlimeu  nit  derffeu 
finden  lassen.  Die  Namen  mit  danckli  freindtlichen  vrlaub  von 
mir.  Vnder  Innen  ward  ein  gar  langer  Starcker  Bandit,  der 
klagte  mir  Insunderhaitt,  vrie  6}  Signona  zu  Genua  zu  Streng 
vnd  einer  vmb  einer  schlechtten,  darZu  vonMisßgönnigen  vrsach 
vollen  one  genügsame  verhör  gleich  Bandisiert  ward,  vnd  da 
einer  In  Irem  jjcbictt  crdaptt,  Alsbald  enthaupt  werde.  Wir 
kamen  noch  denselben  Abendtt  In  den  Schönnen  porto  monaco, 
dauon  Ich  hieuor  nach  lengs  meidung  gethon.  Des  Andern  tags 
Me  machtten  wir  vns  wider  vff  vnser  schifiartt  vnd  kamen  den 
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26  mit  guttem  wind  Abcndtts  spatt  In  das  kleine  Stettie,  porto 
moneso,  wie  es  dau  gar  ein  kleinen  porto,  vasiclier  wegen  wider- 
werttiges  viad  Tnd  der  Möer  Reuber  halber  kalt.  Ais  vir 
BaMpttlichen  Tsserbalb  zwayer  achUfinniechtt  AußgestigOT,  vnd 
strackhB  der  hörberg  zu  Nechst  am  ibor  Ligendt  Zugeloffeiit 
der  wirdt  vns  freindtUch  empfangen,  sich  vnser  Erfrewt,  In 
liütiiiun^.  iruttc  Gost  an  vns  Zuhaben,  der  vns  bald  sein  bösts 
gemach  eingeben  vnd,  ^veil  es  ettwas  goggen  nachtt  kaltt  wor- 
den, ein  fear  vnder  den  Cammin  hatt  machen  lassen:  In  dem 
kompt  einer  In  Namen  des  proueditor,  begertt  tod  tus  dj  puleta 
oder  yrkhund,  daß  vir  Ton  keinem  Sterbendtten  Ortt  khomen; 
da  Ime  dan  ein  leder  dieselbige,  so  wir  zu  MarsiUia,  Außge- 
nomen  Ich^  für  sehenlicL  zu  vns  genomen,  Zubesichttigen  Zu- 
gestültt.  In' dem  er  sichtt,  daß  solche  zu  Nissa  nit  Auch  pas- 
sierlich  vndersclinl>en  worden,  vnd  Ime  geanttwortt,  man  hab 
▼DB  alda  angeZaigtt)  es  derffe  sich  des  vnderschreybens  nichtts 
mer,  weil  Allenthalben  wider  gatter  hxSb  sey,  beriditt  er,  miesse 
sich  merers  beschaidts  erholen,  der  sich  dan  nitt  lang  ge- 
saumpt,  kombt  bald  wider  zu  vns,  thett  dem  wirdt  der  hörberg 
bey  hoher  straff  Autlerlögen,  er  solle  vns  samptlichen  In  den 
stall  Spören,  nur  ein  mau  Zugeben,  bey  vns  aus  vnd  einzugeiien, 
die  ossendtc  speyß  ZuZutragen,  Auch  Moigen  one  sein  Erlaubniß 
Aus  dem  Stall  nichtt  lassen,  wölches  Tns,  wie  Zuerachtten, 
mlnstig  furkhomen.  Vnser  schüffinan  sagtte  zu  tos  geförtten, 
wir  sollen  vns  nur  gutt  willig  In  Stall  einstöllen,  Er  wolle  dem 
Altten  Büßowichtt  schon  gutt  bossen  machen  vnd  Ime  sein  ver- 
heile itos  diiückii  oder  fresß  geltt  Verehrung  wol  versalzen.  Es 
Nam  ein  leder  sein  fellis,  Mantel,  Rappir  vnd  plunder  zu  sich 
In  stall,  sprechen  dem  wirdt  Zuo,  er  scdl  nur  was  gntts  Lassen 
kochen  vnd  Zniicbtten;  weil  es  Im  stall  fein  warm  sey,  wollen 
wir  ein  weg  als  den  Andern  mit  Im  lastig  sein.  Der  lanfft 
seintr  kuche  Zuo,  der  Altt  gespan  gibtt  sich  auch  zu  haus. 
In  dem  da  Niomandtt  mer  vmb  vns,  aucli  kein  wiichtter  vnder 
dem  thor  des  btettles  ward,  lüefi'en  wir  Alle  mit  vnserm  blun- 
der  geschwind  Aus  dem  StaUe  Zum  StetÜe  hinaus,  vnserm 
Bchüff,  so  auch  nahendtt,  Zuo,  Lögtten  All  vnsem  praß  danon, 
befehlen  vnsem  4  schUffers  gesöUen,  sollen  vnseimig  dem  Nech- 
sten  Stettie  OnegHa  Zufaren,  vnd  lüeü'en  wu  vier  passagieij 
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samptt  viisenn  schüffinaister  oder  patron  am  ySer  des  Möerfli 
Immer  fortt,  batten  gatter  Zwo  nit  vil  weniger  stund  zu  lauf- 
fen,  mnßtten  auch  Zwaymal  durch  Bachwasser,  biß  Iber  die 

knie,  so  Iiis  Möer  flössen,  hindurch  lauffen.  Als  wir  Iber  halben . 
weg  khamen,  kundtten  wir  mit  lauffen  schwerlich  In  der  fin- 
stern  nacht  nit  woi  laer  forttkhomen,  sötzten  vns  ein  wenig 
am  berg  In  einer  klufiften  zu  rasten^  Auch  zu  sehen,  ob  man 
Tns  thett  Nach  eyllen,  wir  machtten  Tns  aber  gahr  bald  wider 
Auff  den  Weg,  kamen  gehn  Oneglia  für  das  thor  des  Moers. 
So  bald  vnser  schiffinan  Anzaigtte,  waromben  wir  so  spatt  da- 
hin klianieii,  wurdt  vns  solches  bald  geöffnett,  auch  die  hör- 
berg  nitt  weytt  dauon  gcwisen,  beneben  gesagtt,  man  sey  vn- 
serer  Buleta  nit  mer  bedürfiftig,  sollen  Lustig  vnd  one  sorgen 
sein,  daa  man  werde  Allenthalben,  so  gahr  Zuo  Genua  kein 
▼rkhnnd  mer  Yon  Tns  forderen.  Wir  Tier  Raysenten  gefortten 
warn  Ein  Engellender,  ein  frantzoß  von  paris  Adeliches  her- 
khomen,  ein  i^ucrjser  vnd  Ich,  thetten  vns  erfrewcn,  daß  wir 
des  Stals  Iber  nachtt  zu  ligen  so  wol  Abkliom^n  vnd  In  em  so 
gutte  liörberg  gerathen.  Den  schiffman,  so  sunsten  vf  sein  pfen- 
nig  geZörtt,  hielten  wir  zu  Gast;  der  q>rach  dem  wirdt  dapfer 
Zuo,  soltte  vns  nur  wol  haltten,  wir  weren  Alle  vom  Adel.  Der 
hatt  vns  auch  mit  Mancherlay  herrlichen  Zartten  speysen  vnd 
viererlay  des  hosten  weins  selbst  tractiertt,  daß  wir  vas  darab 
vnd  Noch  mer  Ab  seiner  Hingen  Reclmung  hoch  verwiindertt, 
sagendt,  da  er  mis  Morgen  wolle  vmb  ein  solches  geltt  wider- 
umben  Also  Ehrlich  Tractieren,  wollen  wir  den  gantzen  tag 
vnd  noch  ein  Nachttleger  bey  Ime  Zubringen;  stupften  darlber 
In  ein  kraiß,  von  kreyden  gezeichnett,  Znsammen.  Der  Erlich 
Hauß  wirdtt  hielts  fleysßig  vnd  thett  noch  Zwen  seine  be- 
freindten  vff  sein  Costen  vns  zu  gefallen  darzu  Noch  zu  Gast 
haltten.  Man  füerte  vns  nitt  Allein  Im  Stettle,  sundem  auch 
Ausserhalb,  wo  es  lustig.  In  gärtten  herumb,  da  wir  dan  Noch 
gL  sehen  an  trietter  grosse  kleine  Limoi\j,  Bomerantzen,  wie  man 
bey  vns  dj  Wein  Heben  beZeucht,  gewachsen,  welches  alles  vns 
frembd  fürkhünien,  sinttemaln  es  In  vnsern  kaltten  Landen  schon 
mitten  Im  Wintter  ward.  Vnsere  4  schüffers  gesöilcn,  so  am 
ersten  Abendt  Zwo  stund  nach  vns  Ankhomen,  haben  vnser 
Freud  Auch  genossen.  Biß  auff  volgentten  Freyttag  den  28  No> 
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ueniber  Ao  1578  Morgens  Nach  eingenoiiüicm  Süessen  Musca- 
tehvein  drinckle  Lüessen  wir  vnsern  blunder  wider  Ins  schiff 
tragen,  vad  als  wir  begimdtten  zu  schiff  Zugehen,  bekompt  tob 
.der  würdt  yon  porto  moneso,  begertt  mb  ein  Abtrag,  er  bab 
vff  TDser  begern  von  speysen  was  Zugericbtt,  Im  widengen&U 
wolle  er  vns  yerArestiren.  Da  thettra  nitt  Allein  wir  yier  sun- 
dei  Auch  vnser  wirdt  zu  Oueglio  sarapt  einem  seinem  befremd- 
ten,  so  \m  gesüilächafft  gelayst,  iiund  viider  Augen  sagen,  er 
solle  sich  von  seinem  schönen  proueditor  bezallen  lassen.  Wan 
ein  solcher  apott,  so  Tns  wider  fisuren,  seiner  Gnedigen  herrschafft 
zu  Genua  soltte  fiirkhomen,  sy  wurden  Ime  den  Lobn  Geben, 
gutte  Ehrliche  Leütt  In  einem  Rosstall  zu  Losieren.  Darauff 
vuser  scbiÖ'man  ludt  dem  Ayd  betheuerte,  er  wöls  in  ermeltt 
Genua  an  gebürendten  ortten  Anbringen,  daß  Line  vnd  Andere 
Ehrliebendtcn,  so  er  inküufftig  möchttfüeren,  kein  solche  scband 
mer  mießte  wider&tren.  Der  gatt  man  batt  aücb  one  einige 
ergdtzung  seines  fürgewendten  schaden  Ton  ydb  Sebalden  müea- 
sen,  vnd  weil  diß  Stettie  Oneglio  dem  börtzog  von  Sauoia  ge- 
liung,  liatt  der  am  Jiag  Abgezogne  wirdt  von  porto  moneso  v^ider 
vns  nichtts  Außrichtten  kiudeu.  Weil  wir  des  volgendtten 
Samstag  des  Neweu  Mon  schein  gewerttig,  hatt  sich  der  wind 
ettwas  widerwerttigs  erZaigtt,  haben  nitt  Allein  miebsaai  kinden 
Ins  schilfig  Bundem  auch  wegen  der  hoben  Möer  weUen  Ibel  Tom 
Land  khinden  kbomen,  wie  dan  vnser  scbifle  Iber  eine  goggen 
vns  farendte  hohe  wellen  ein  hohen  spruJl^  vüs  wasser  gethuii, 
daß  wir  Alle  vier  darob  erschrockun.  l>ie  schüMeüth  waren 
Aber  irer  gewonhaitt  nach  gutts  Mutts,  sagendt,  wir  betten 
Bcbon  gewonnen,  kamen  auch  bald  vf  ein  kleine  welscbe  meil 
Ins  möer  vnd  Namen  vnaem  Rücbttigen  weg  Nach  Genua.  Wir 
vier  gefortten  machtten  nach  vnserer  Onei^iscben  tractiermig 
erst  Rechtte  vertrewlic  he  kundschafft  Zusamen.  vnd  ward  mein 
kleines  Effle  vnser  böste  kurtzweil.  Vnder  Andern  Zugetraguen 
historj  erZöllendte  fiir  die  Lange  weil  derFrantzoß  ein  trawrigen 
Caso:  wie  ein  schöner  vom  Adel  vf  26  Jar  nit  Ainmfri  dj  Kattha- 
rina  de  Mediccj  vff  Ir  begem  göggen  schöner  verebroog  bab  be- 
schlaffen;  der  Nach  der  thatt  hernach  göggen  einem  vertrawtten 
freindtt  das  maul  zu  weytt  Auf^Lthuii,  wölches  ermeltte  Königin 
eriareu.  Als  der  gutt  gesoU  vf  h  erlorderung  sich  nitt  weytt^r 
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iröUen  bey  Ir  Einstöllen,  halt  sy  Ine  dtirch  falsche  Müttel  göggen 
Irem  Son,  könig  Carolas  dem  Neindleo,  Als  ein  Aufrürer  Ter- 
klagen  Janen,  der  anch  darlber  gefenglich  eingeiogen  ynd  dorch 

wuuderbarliche  Falsche  practica  Examiniert,  Also  daß  er  aus 
gnade  mit  dem  schwertt  zu  richtten  Ist  vervrthailtt  worden.  Dem 
habe  man  nitt  weitt  vom  Louere,  Kuiagiicher  hoihaittung,  In  der 
Statt  einBine  von  holzwerckhAo^ehchtt,  die  köoigin  sein  wider- 
Bäfiherin  nitt  weitt  damon  an  ein  offen  fenster  danunben  be- 
geben, damit  sy  Aigentlichen  sein  Endtscbafft  mit  Augen  möcbtt 
sehen  vnd  kein  ander  an  sein  statt  für  Ine  getödtet  werde,  zur 
Versicherung,  er  Irer  beeden  böse  begangne  stuckh  nit  weytter 
kmdü  au  tag  geben.  Der  gutte  Edelman  ward  In  einem  Lustigen 
gefarbtten  klaid  vf  gedachtte  Richttstatt  gefüertt,  darob  auch 
sein  Bar  mit  scbwartzem  Tuch  ynd  Iberdödrtem'weysBen  Creyta 
gestanden;  er  bitt,  man  wolle  nit  mit  Ime  Eillen,  wöÜe  willig  vnd 
gern  sterben,  Zeuchtt  sein  gefarbtt  klaid  ab,  lögtt  bald  ein 
scbwartzes  dargöggen  au  vnd  gibtts  seinem  trewen  diener  oder 
knechtt,  uembtt  von  Ime  ein  Zimlich  grosse  lautten,  die  der 
knechtt  Nachgetragen,  bitt  vmb  verwilligang^  ein  kleines  Ued,  so 
er  In  der  gefengnns  gelemtt,  m  guttorLotze  seines  Jungen  lebena 
singen  zu  lassen.  Ein  Gomandator,  so  Iber  sein  Yrtel,  Als  wie 
an  ettlichen  ortten  ein  Stattuogt,  ward  verordnett,  sprach  zu 
Ime,  er  wöls  Ime  wol  Zulassen,  solle  Aber  solches  nit  lang  vnd 
still  singen.  Der  Nembt  Als  ein  benembtter  Lauttenist  dj  laut- 
ten Zwischen  seine  beede  bend,  schlöchtt  mit  einer  kläglichen, 
doch  Lieblichen  reseoants,  vnd  singt  Noch  kiegUcher  Zimlich 
lantt  darein,  Ime  gang  wie  einem  pferdt  folen  oder  Fullen,  das 
an  seiner  Mutter  gesogen,  vnd  wan  solches  der  Seegmilch  mer 
begert,  die  mutter  nit  raer  Achtt,  gebe  diesselbig  für  deuDranckli 
ein  hinderstraich,  thüe  solches  Also  damit  abförttigen,  daß  also 
alle  den  Jenigen,  so  es  gehörtt,  d}  Augen  Ibergangen.  Darauif 
habe  er  sich  selbs  Iber  den  gürttel  entblößt,  sieh  Gott  beuoh- 
len  md  darauff  wie  ein  Cnstlioher  Bitler  sein  endtschafffc  ge- 
nomen.  Der  gutte  Erliche  Frantzoß  erZöltte  vns  beneben,  et 
hab  von  mer  personnen,  so  Zugeseben,  verstanden,  waii  dj  kö- 
nigin,  wie  gemeltt,  nit  am  fenster  bette  Zugesehen,  die  dau 
Meniglichen  hoch  gefurchtt,  man  hette  sich  vnderstanden,  den 
Edlen  Schönnen  Jungen  noohLödigen  gesöUen,  dem  Nachhohtler 
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Aus  der  haud  zu  Kaysseii.  Diso  er'/ölluii^^  yi*  ii^'  vns  allen  5?o 
wol  Als  Ime  mitt  Nassen  äugen  Zuhertzen,  daher  Ichs  dan  Zu- 
beschreyben  nitt  vmb  gehen  vöUeD,  Wir  fuoren  Aber  mit  gut- 
tem  wind  vnd  wetter  Immerzu  bo  starckh  forti,  Also  daß  irir 
ynser  Nachtt  Leger  In  der  Tor  mer  gedachtten  schönen  Oenono- 
Bischen  Statt  Suuona  liaben  haltten  kinden. 

Samstag  den  29  Nouuiuber  Ao  78  machtteri  wir  vns  wi- 
der früe  Auff,  erraichtten  mit  Gottes  hülff  vmb  den  Mittag 
die  Desiderirte  Statt  Genua,  wider  Alda  Ich  gleich  mein  Altte 
hörberg  bey  Sta  Marta  widenamb  genomen,  die  scbilffleüth 
für  meintaü  znDanekb  befridigett  vnd  Gott  TmbAlle  ersaagte 
wolthatt  gelobt  vnd  geprisen.  Als  Ich  mich  nun  Iber  die  8 
tag  In  ermeltter  Statt  Genua  mit  schlechtteni  lust  wider  mein 
willen  widern mben  Aufgehakten  vnd  teglich  gewartt,  mit  einer 
gntten  gesöllacfaafft  vff  Lehen  pierdt  Nach  Mayland  vnd  Teosch- 
laad  zu  Raysen,  kompt  aswischen  solcher  Zeitt  ein  frantaoß 
von  Rom  mit  Zwayen  Aigenen  klopp  er  vnd  einem  Ittaliaani- 
schen  hotten  In  herierte  mein  hörberg.  Der  frantzoß  Nam 
bald  sein  weg  per  posta  vflF  Rohm  vnd  Neapolj,  thett  einem 
seinem  bekantten  Genouöser  seine  pferdtt  vfs  böst  Zu  u erkauf- 
fen  hinderlassen.  Ich  wnßte  vmb  dj  pferdt  nichtts  biß  In 
dritten  tag,  da  sagte  mir  der  hanßknechtt,  es  stienden  2  pferdt 
doniden  Im  stall  Znnerkanffen,  die  seyen  In  kurtsen  tagen 
einen  weytten  weg  geritten  worden,  das  eine  stände  noch  mit 
Aufrechttem  köpf,  daß  er  sicii  verwundere,  «las  andere  Abc^r 
seje  gahr  Müed.  Als  Ichs  besichttiget,  bitt  Ich  den  herm  Im 
baoß,  er  wöUe,  nachdem  so  solche  Za  uerkanffen  In  benekh, 
pfiwden;  Ich  derflft  Ime  das  eine  AbkanfiSen.  Des  andern  tap 
var  Mittag  kompt  der  verkeuffer  In  dj  hörberg,  wurden  des 
kauffs  vmb  15  Cronnen  In  gold  eins,  dj  Ich  Ime  anch  Als 
bald  bah  bar  bezaltt.  Am  Nachmittag  als  der  bott,  so  mit 
solchen  2  pferdtt  ankbomen,  gehörtt,  daß  Ich  das  eine  hinder 
Bnckhs  seiner  hab  kanfit,  flieri  er  gSggen  dem  verkenffsr  ein 
grosße  klag,  mit  forgeben,  er  thae  toranff  sn  Geima  wartten 
ynd  Zören,  ob  ers  mSditte  erkanffen  ynd  wider  niti  Ime  Inn 
weg  Nemen.  Dea  dritten  tags  khompt  der  verkeuffer  wider 
zu  mir,  vnrfft  dj  15  Cronnen  vf  den  Tüsch,  sagendt,  er  kinde 
mir  den  kaufi^  mit  haltten.   Ich  nam  den  herm  Im  hauß  *kT 
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hörberg  Sta  marta  wider  su  hulff,  den  keuffer  Tnsen  gdialtt- 
nen  kauft  wider  zu  erlnnem.  Der  bott  komptt  Zornig,  er 
wolle  mich  lernen ,  Ime  seine  pferdt  aus  den  henden  Zukauffen, 

mieß  mich  bey  den  Straflfherrn  einstöUen.  Ich  Anttwortt, 
kenn  In  nitt.  Ich  habe  nichts  mit  Irao,  er  mit  mir  niclits  Zu 
thon.  Alb  er  dar! her  woltte  hand  an  mich  lögen,  lüert  Ine 
der  wirdtt  samptt  seinem  Türckischen  Sclauo,  meodoro  genant, 
die  Stiegen  hinab,  Tud  sein  hörberg  zu  meyden  verbiettea. 
Yntter  dössen  khompt  der  keuffer,  begerent,  wan  Ich  Ime 
wolle  noch  5  zu  den  15  Cronnen  gel)en,  soll  es  mir  gewisß 
verbleiben;  der  wirdtt  machtt  3  ('rönnen  weyller.  Also  daß 
loh  Ime  Iii  Allem  18  bezaltt  Darauff  liichtt  der  wirdt  Im 
hauß  mit  dem  Terkeuffer  souil  an,  daß  er  den  hotten  Zu  stiUf 
len  das  Ander  pferdtt  Tmb  13  Cronnen  verlassen,  ynd  seinem 
freindt  Idnd  schreyben,  er  habe  beede  vmb  31  Cronnen  Ter- 
kaufft.  Der  bott  woltt,  Ich  soltte  mit  Im  tauschen,  wolle  mir 
dj  5  Cronnen  dargöggen  wider  herauß  geben,  so  ich  nitt  thim 
wollen.  Dariber  sagtt  der  verkeiiiier,  er  machs  auch  mtt 
Änderst,  oder  er  mieß  Ime  sein  pferd  auch  wider  geben. 
mit  hatt  Tnser  Streit  ein  end  vnd  mußt  der  bott  sampt  sei- 
nem pferdt  gleich  des  andern  tags  ans  der  hörberg,  damit  er 
mir  oder  meim  pferdt  nit  schlem  liosseu  niacii. 

Iber  dem  ^littag  Essen  sasß  ein  gesantter  vom  hörtzog 
von  Sauoia,  em  60  Jeriger  freindtlicher  herr,  so  mit  6  pf erden 
Auch  In  der  hörberg  gelegen;  der  sagtte  zu  mir:  mein  Jnnger 
tenscher,  was  Zeichtt  Lr  euch  selbsten,  daß  Ir  ewrem  geltt  so 
feindtt  seind  md  gebtts  mit  grossem  strejtt  nnb  ein  so 
Sehlems  pferdt;  wan  mau  mirs  thett  schencken,  Ich  woltts  für 
raeinen  knechtt  einen  nit  Reytten  lassen:  dan  ehe  Ir  eine 
halbe  tagrayß  Reytt,  wirdts  euch  vmbfallen.  loh  sagte:  Gne- 
diger  Herr,  Ich  hab  ein  bösser  Hertas  darzu,  ob  es  schon  Biied 
Tnd  Altt,  so  hab  Ich  Zway  gatte  Zeichen  an  Ime  gesehen,  so 
mich  zum  kanftn  Instig  gemachtt;  er  thette  mich  Aber  noch 
iner  Außlachen. 

Gleich  des  Audern  tags  kliomen  Zwen  Teüsche  Studiosi 
vom  Adel  auch  In  dj  hörberg;  der  eme  ward  von  Berlin,  dvr 
Ander  ans  Meyssen;  begertten,  vf  leben  pferdtt  Nach  Mayland 
sa  Baysen.   Wir  verglichen  yns.  Inner  Zwen  tagen  einander 
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gesöllscbafTt  zu  lajsten,  dan  sy  wollten  gern  Zuuor  die  Statt 
Genua  besichttdgen.  Hiezwischen  lüeß  Ich  meim  hader  pferdtt 
wol  wartten,  die  fueß  mit  weinhöffen  beben,  dj  miede  herms 

Zuziehen,  vnd  Als  wir  vff  Montags  den  8  December  ran  wolt- 
ten  vfniachen,  lüeß  vor  wolgedatlitter  Sauoischer  gesandt  \m 
bitten,  wir  soltten  Ime  Zu  gelallen  noch  selben  tag  verbleibeu, 
er  wolle  yolgendten  Morgen  mit  ms  Tff  Anderhalb  tag  mit 
Rajsen:  so  wir  Ine  gewehrt!  Ains  muß  Ich  zum  beechluß 
Melden,  ob  es  wol  Zu  lesen  der  miehe  nit  werdt  Wan  Idi 
bin  mit  yorgedachtten  Ehrlichen  Teuschen  zu  Tüsch  vnd  An- 
dere Ittalianer  auch  darbey  gesessen,  der  herr  Im  haufi,  wie 
oflFt  geschehen,  nitt  vmb  vns  gewe^^en  vnd  der  wein  vus  ien- 
sehen  nitt  schmöcken  wollen,  hab  Ich  mit  vorgedachttem 
Sclauo  meodora  In  Arabischer  sprach  souil  anrichtten  kinden, 
daß  er  mir  ein  bossem  wein  In  einem  Absonderlichen  krag 
batt  vffgetragen,  daß  wir  mit  bösßerm  Drunckh  als  dj  Andm 
gäbt  haben  khinden  versehen  sein :  wölches  Niemaudt  geach- 
tett.  Diser  Arme  getauüte  Türckh  hatt  In  der  Carwochen  diß 
Jar,  wie  Ich  gesehen ,  sich  an  seins  herrn  Statt  miessen  gelb- 
sten Gajslen,  daß  er  darlber  erkranktt  Tnd  In  i  tagen  Ibel 
erholen  kinden. 

VOLGIT  MEIN  ZÖH£NDT£  VND  LÖTZSTE  DISER  5Vf 
Järigen  Rayß;  von  Genua  Nach  Mayland  vnd  widerumb  Ins 

Teuschland. 

Vf  Zinstag  den  9  December  Ao  1578  Nach  dem  Torbemellte 
zwen  Teuschen  Tom  Adel  vnd  Ich  mit  Auch  Wolermeltten  hem 
Sauoyischen  gesantten  zu  Morgen  gessen,  machtten  wir  vn«  Tmb 

den  Mittag  zu  pferdtt,  hatten  ein  zimlich  weytten  weg  zur  btatt 
hiß  für  die  Lattema  hinauß,  hieltt  sich  mem  erkaufft  pferdt  nit 
fast  wol  Im  gang,  thett  zimlich  hencken.  So  bald  wir  für  die 
Statt  khomen,  Beytt  der  herr  Sr  gesandt  zu  mir  herfür,  sagtfee: 
hab  Ichs  euch  nitt  Zuuor  gesagtt,  Ir  seytt  Ibel  beiitten,  igt  mär 
layd,  daß  Ir  mir  nitt  baptt  geneigt.  Ich  Anttworttet,  esseys 
nach  der  Miede  zu  lang  im  stall  gestanden,  werde  göggen  Abendtt 
Noch  besser  werden,  Ich  verzage  nichtt;  der  Ritt  darauff  mit 
seinem  geiechtter  wider  von  mir.  Es  stehtt  nit  «wo  stund  an, 
mein  stoises  pferdtt  gieng  seinen  weg  lustig  fortt,  thett  BÜt  mtr 
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hencken.  Als  eb  mer  gedachtter  her  gesandt  gestlion ,  verwiin- 
dertt  er  sich,  thctt  sich  mitt  mir  Erfrewen.  Als  wir  Nach  dem 
Nachtt  leger  des  Andern  tags  Morgens  früe  widerumb  Tnsern 
weg  fortt  Bütten,  fÜng  das  pferdt  Tom  Stall  Aus  wider  gnupfen, 
der  herr  lachit  wider  meiner,  gab  mir  den  Rath,  soltt  sehen, 
daß  Ichs  möge  göggen  einem  Andern  glitten  pferdt  wider  ver- 
tanschen,  dan  Ich  werde  nichtt  mit  ins  Teiischland  kliom«'n.  In 
dem  Als  Ich  ein  gutten  Ebnßn  weg  vor  mir  gesehen,  gib  Ich  dt  m 
gnupffer  die  sporn,  lüeß  ein  glitten  weg  starckh  lauffen,  hernach 
wider  all  gemach  fortgehen.  Da  nun  Ime  sein  angenomne  weyß 
vergangen,  vnd  meine  geförtten  hernach  khomen,  der  vil  wo!- 
gedachtte  herr  gesandtt  gesehen,  daß  Ichs  Im  vertriben,  thett 
er  Abermal  darib«'r  l;u  ljen,  mit  venni'ldcn,  en  wcnU^  \mo  kein 
Andere  Artzney  gemauglett  haben,  \  nd  <lii  er  geselw  ii,  daß  mem 
pferdt  hernach  sein  gang  so  gutt  Als  Andere  pferdtt,  Hieß  er 
sich  iber  dem  Mittag  Essen  vememen,  wan  Ich  mich  kindie  in 
Ander  weg  beritten  Machen,  woltte  er  mir  25  Gronnen  darumb 
geben,  Sinttemaln  es  ein  wo!  gt  furmbtt,  kurtz  bejsamen  gesötz- 
tes,  denuenmärckisch  pferdt  sey.  Ich  sagte,  hoff  es  soll  mich 
ins  Teuschland  hinaus  tragen.  Der  Anttworttet  darlber,  er  habe 
sein  tag  offt  gehör tt,  die  Teuschen  seyen  vff  Alle  Nottwendige 
Sachen  rerstendig  Abgerichtt,  das  habe  er  an  ietzo  bey  mir 
erfiaren,  sprach  yns  drey  Teuschen«  sunderlichen  mir,  iber  Tüsch 
freindtlich  zuo,  begertt,  soltte  mitt  Ime  Nach  Turin  gehn  hof 
Raysen,  es  habe  auch  ettliche  Teusrhe  liaTulelslenth  alda,  Ich 
8oU  mclitts  verzören  vnd  zu  Meinem  gelalien  widerumben  dauon 
Baysen.  Dössen  Ich  mich  bedanckhtt;  weil  es  mich  Nach  mei- 
nem vatterlaiid  verlang,  mieß  Ich  meinem  Nechsten  stracken 
weg  dahin  an  die  band  Nemen.  Er  Ritt  Nach  dem  Mittag  mal 
nit  mer  Als  noch  ein  stund  mit  vns,  thett  einen  freindtllehen  ab* 
Bchid  von  vns  Nemcn.  Göggen  Abendtt  beklagtten  bieh  obge- 
meltte  Zwen  Teuschc  vom  Adel  gar  hartt,  wie  sy  vmb  Ir  geltt 
vff  Iren  Lehen  pferdtt  Augenscheinlich  so  Ibel  beritten,  macht- 
ten  sich  selbsten  mit  sporn  zutreyhen  Aller  mied.  Wir  kamen 
des  dritten  tags  11  Decemberis  zeittlich  vor  Mittag  in  die  hen> 
liehe  grosße  Statt  Mayland  oder  vf  welscher  sprach  Milane.  Wir 
Mußten  vnsere  Namen,  vnd  wo  wir  wollen  einkheren,  von  vns 
geben;  man  fiiertt  vns  auch  in  ein  hurberg,  da  fast  Alle  Teu- 
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sehen  pflegen  einzukhern;  wir  drey  kundtens  Aber  iber  dein  Mit- 
tag essen  sclilechtter  Tractieruiig  nitt  loben.    Nach  verrichtter 
Malzeitt  thett  man  vns  vmh  ein  Verehrung  in  der  Statt  herumb 
füeren,  wohin  wir  begertten.  Haben  4i  Thunüdrcben,  ao  Awik 
groBlV,  Aber  nitt  so  hoch  ynd  weitt  noch  lang  Als  das  Minrter 
ZQ  vlm,  wol  besieh ttiget;  man  pflegtts  in  wendig  die  wenden  Tnd 
Seüllen  mit  weisß  vnd  Andern  mer  färben  von  Marbelstem  Auß 
Zufiiettern,  da  man  vns  dan  gcwis^n,  wo  vnd  wölcher  gestaltt 
solche  darzu  geschnitten  werden,  vnd  Ich  gern  gesehen.  Ais  wir 
göggen  Abends  wider  in  die  hörberg  khomen,  thett  man  tos  bald 
Nach  dem  Lüechtt  vftragen  zam  Nachtt  Essen  bem&n,  wird 
ein  losiigs  gemach,  ein  lange  tafel  mitten  darinn,  mit  18  per- 
sonnen  besötzt;  da  gerath  Ich  eben  fast  Mitten  Neben  einem 
Teuschcn  Schweitzer  Marttin  SchlumptV  von  Set.  Gallen  zu  si- 
tzen; machtten  bald  mit  einander  gutte  khundtschafit,  d&t  er- 
söltte  mir,  daß  er  md  sein  Bmdw  Danielt  so  göggen  jlb  iber 
gesessen,  Morgens  iriie  willens,  yS  Com,  alda  sy  was  za  schaffen, 
volgendtten  tags  gehn  Cianena,  yf  tensch  Cleve,  Chnr  vnd  St 
Gallen  zu  vurljabens  zu  ut-rUaysen.  mit  ^tter  Anlavttuntr,  daß 
es  auch  mein  weg  vff  Lindaw  iber  den  Boddensee  seye.  Ais  ha- 
ben wir  mit  einander  verlassen,  weil  Ich  willens,  diese  Namhaite 
Statt  noch  böaser  zu  besiehttigen,  wolle  Ich  bilS  vfiis  Mittag  £s- 
sen  verbleiben  vnd  vff  den  Abendt  zu  Ime  gehn  Com  khomen, 
▼olgendtt  einander  weytter  gutte  gesoUschafit  laysten.  Wir  wur- 
den von  speyß  vnd  dranckh  Klirlich  md  wol  tractiertt;  Aber 
weil  Nacli  gebraut  ) i  dj  Malzeijt  kurtz,  mublen  wir  >ti8  mit  fiir- 
derlichem  Essen  vnd  drinckhen  nitt  säumen,  seind  Auch  ein 
schlechtts  iber  ein  stund  gesessen«  Wir  sprachendten  stehendt 
am  halbe  stund  noch  ndtt  einander,  lögt  sich  ein  Jeder  in  sein 
Losamentt  schlaffen;  die  beeden  teuschen  hatten,  Als  dj  wir  mit 
einander  Ankhomen,  ein  kannner  mit  Zway  büth  Aigen  Inn. 
Morgens  vor  Mittag,  da  wir  dj  Statt  bösser  besichttigett,  ver- 
wundertten  wir  vns  iber  das  grosÜe  Tokkh,  so  wir  fast  in  Allen, 
gonderlicben  in  den  handttwerckh  gaseen,  haben  miesaen  durch* 
dringen,  wardt  Jederman  Erbar  bddaydt,  wenig  bettler  geaehea. 
Ich  begertte  ein  wenig  dj  föstung,  so  zuNechst  vor  der  Statt 
kunstlich  erbawtt,  zubesichttigen.  Man  hatt  iiik  Ii  wol  fürs  tlior 
darzu  gefüertt,  Aber  es  hat  Niemandt  iSahendt  mit  mir  hinzu- 


Digitized  by  Google 


359 


gehn  wollen,  Also  daß  Ich  seibaten  Allein  ein  wenig  tnidi  An 

einem  Oeckh  hinzu  genehnett,  daß  Ich  <]j  tüeife  der  graben  ynd 
dj  öckh  Baste V  zimlich  erseheu  kindeiL  Fuihi  kumptt  ein  Soldatt 
auff  der  schülttwachtt,  Allein  das  Rappir  au  der  scytteii  txa- 
gendt,  herfiir,  Deüth  mir  mit  der  liechtteu  hand,  solle  daruon 
gehn;  bald  loh  Ine  mit  Abziehuag  meins  hntts,  er  mir  hingöggen 
thett  Beuerentas  machen,  Nam  Ich  meinen  weg  wider  dem  Statt 
thor  zu  meinen  zwen  teufichen  gesöllen  ynd  giengeu  wider  rnser 
hörberg  zu.  Alda  trachttet  Icli  mir  viub  ein  vertrawten  fuoß 
gehendten  hotten,  der  mir  den  weg  vf  Com  möchtte  weysen,  vnd 
weil  meine  offt  gedachtte  von  Genua  Aus  zwen  Teusebe  mitt 
geförtten  willens,  noch  lenger  alda  zu  bleiben,  £s  eben  den  12 
December  freyttag  vnd  der  tag  Am  kortzesten  ward,  hab  Ich 
ein  wenig  Minestra  vnd  ettwas  von  Filsch  Zurichtten  lassen,  da- 
mit Ich  desto  Zeitter  möge  gehn  Com  khomen,  mich  desto  hol- 
der samptt  meinen  wegweysern  vff  den  weg  gemachtt;  mußt  wi- 
der zn  dem  thor  hinaus,  da  Ich  ward  eingeritten,  vom  wirdt 
Trkhond  bringen,  wie  lang  Ich  wer  bey  Ime  gelegen.  Demnach 
▼ergangene  Nachtt  ein  schnee  snnderliehen  göggen  Com  ie  Ne* 
her  hinzu  zimlich  tüeff  gefallen,  bin  Ich  meines  weg  weysers  wol 
Notturötig  gewesen,  wie  Ich  dan  eben  spatt  ein  stund  nach  dem 
liechtt  bin  Ankhomen.  Alda  Ich  vorgedachtten  herm  Marttin 
Schlumpf  noch  am  Tüsch  sitzendt  gefunden,  Ich  thett  mich  sei- 
ner so  wol  nitt,  er  thett  sich  meiner  Ankunfft  noch  vil  mer  Er- 
frewen,  sötstte  mich  auch  alsbald  zu  Ime  vnd  seinem  bruder  an 
tüsch,  mit  Innen  vollendts  gehn  Nachtt  gessen.  Er  zaigtt  mir 
beneben  An,  betten  ein  schliff  vff  dem  Cornmersee  bestöUt,  Vor- 
habens noch  In  zwo  stunden  sampt  Irem  pferdt  vnd  Allem  plun* 
der  sich  darauf^  zubegeben.  Das  Ich  dan  Auch  mitzu£Eiren  veiw 
willigt,  ward  er  Marttin  Schlum^if  gar  Lustig,  mußte  mit  Ime 
Tffbruderschafiidrincken.  Ah  Ich  des  stajrcken  weins  empfun* 
den,  Im  schüif  eben  kaltt  war,  mußt  Ich  reuerendo  mein  mageu 
Außlehren  vnd  mich  wui  Zudöckhen;  Aber  wie  es  Tag  worden, 
ward  Ich  widerumb  frisch  vnd  gesund,  kamen  Zu  Mittag  in  ein 
flecken,  so  Zwischen  Com  vnd  Cleue  Ligtt,  lüessen  vns  was  zu- 
ricbtten,  iunden  Auftbindigen  gutten  Wein.  £he  Tnd  dan  das 
Essen  förttig,  hatte  er  M.  Sch.  sein  grosseste  kurtzweil  mit  mei* 
'  nem  Effie,  so  Ich  Zimhch  wol  in  einem  Altten  fiiltzhutt  ligendt, 
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An  einer  schwartzSeyden  binden  Iber  4j  Axael  haagendt,  kondite 

forttbringen.  Iber  dem  Mittag  Essen  hatt  er  sich  resoluieii, 
Nit  mer  vff  dem  Commcr  See  zu  faren,  sundem  Ich  mit  Ime 
vnseni  weg  zu  land  vft  Krmeltt  Ciauena  oder  Cleue  zu  Nemen; 
darzii  wir  dan  gutt  vetter  mit  Sonnen  schein  bekhomen.  Ynd 
Als  wir  beede  zn  Rosß  fast  Anderhalb  stund  fortt  geritten^  tref- 
fen wir  ein  schmallen  Stainfölssigen  weg,  berg  vff  ynd  Ab,  mtt 
weytt  vom  See  an,  mußten  wir  Absteigen,  ein  Jeder  sein  pferd 
an  der  liand  füeren,  lögtt  ein  Jeder  sein  Manttel  vff  den  Sattel. 
Weil  solcher  weg  zimUch  lang  weret,  thuo  Ich  mein  EÖie  aus 
dem  hutt,  sötzs  vff  den  sattel,  binds  fomen  Am  bogen  An.  Das 
sasIV  Maisterlichen  darob,  sich  mit  beeden  henden  am  Sattel- 
bogen höbendt,  so  meim  gefortten  Wolgefallen.  Als  Ich  mein 
pferdt  vor  an,  er  das  seinig  gleich  \^  mich  hinnach  gefuertt, 
trifft  mein  pferdt  ein  braitte  stain  platten  an,  thett  glüschtten  vnd 
vff  ein  seytten  fallen.  Das  pferdtt  richtt  sich  wider  Auff,  das 
£ffle  schwingt  sich  an  der  angebundenen  schnür,  geschwind  wi- 
der hinauf  in  Sattel,  ynd  da  der  M.  Seh.  ersehen,  da&  solches 
Tom  schrecken  ein  blaiche  &Tb  wie  ein  Mensch  ynder  dem  ge- 
sichtt  bekhomen,  Im  Lundt  er  so  starckh  zu  lachen,  daß  er  nit 
mer  kundt  vff  den  tÜessen  stehn,  thett,  ■weil  der  weir  schmal, 
sich  vnder  seines  «chimeltten  pferdt  zwischen  dj  i  üeß  Nider- 
sötzen.  Da  Ich  Ine  befragtte,  ob  er  kein  Imber  oder  snnstea 
was  kräfitig  dem  Effle  ein  zugeben  nitt  bey  Im  hab^  blib  er  vor 
grosßen  gelechtter  vnder  sein  Ime  bekantes  frome  pferdtt  noch 
lenger  sitzen;  disen  bossen  hatt  er  hernach  die  pantze  Rayß  mit 
villem  gelärhtter  nit  kmden  vergessen.  Wir  kaincn  noch  den- 
selben Abendt  bey  Sonnenschein  vor  vnserm  SchüÜ  gehn  Cleue; 
da  losiertten  wir  bey  einem  seinem  bekantten  vom  Adel  Namens 
pestelttso  ein,  der  thett  vns  herrlich  wol  tractieren  Ton  schwar- 
tsen  Schweinen  vnd  federwildbreth,  hatten  mer  sortt  gahr  Cost- 
liclien  wein,  vnder  densell)en  ein  Außbindigen  gutten  velttliner, 
vnd  wegen  der  gutten  Victuaglien  woltte  er  ISchlumpf  des  andern 
tags  Als  Suntags  den  14  December  Ao  78  one  ein  fruo  stuckh 
nitt  fortt  Bajsen,  mitt  vermßlden,  wir  werden  biß  Anhaims  kein 
so  gutte  Schnabel  waid  Antreffen«  Ehe  solches  forttig,  giengen 
wir  in  der  kleinen  Statt  hemmb,  da  hab  Ich  gesehen,  daß  man 
dj  ville  von  Aurhannen  vnd  ge bürg  hennen  zuverkauffen  foyl  hatte, 


Digitized  by  Google 


361 

wie  Ich  dau  2way  schnee  weysse  Bürg  lüenner  vmb  ein  schlcf  litts 
geht  von  wondenwegen  bab  gekauffit  Tnd  eolcbe  noch,  weil  Ich 
etat  in  das  kalU  wintterland  khomen,  stmlich  Msch  biß  gebn 
Augspurg  bracbtt  Meiner  Basen,  der  Altten  frawen  Jeronimussen 

Ijiihoif,  tliL'tt  von  hren.  Nacli  \ulbiachttem  lustigen  iVuo  stuckh 
Hütten  wir  Drey  mit  einander  wider  fortt,  kamen  in  wenig  stun- 
den durchs  VeltMUf  hatten  ein  zimlich  gntts  Nachttleger.  Den 
Tolgendtten  Montag  fanden  wir  zinüich  vil  schnee  yS  dem  ge- 
bürg  Splewer,  da  mußten  wir  ein  sehr  hohen  Berg  hinab,  an 
ettlichen  ortten  ward  der  weg  so  schmal,  daß  nitt  bald  zwen 
zu  ])tVr(lt  riiiiuider  weichen  mögen,  vnd  haben  wir  vns  uitt  wenig 
der  Saum  lio^lj  befurchtt  oder  geiadner  Maulösel,  wan  sy  vns 
begügguen,  daß  wir  biß  zu  einem  Weychphitz  weitt  raiessen  Zu 
Backh  Keytten.  Ob  wol  diser  Splewer  Berg,  wie  Menighchen  be- 
wußt, sehr  hoch,  so  hab  Ich  doch  den  hohen  Berg  libano  In 
Süria  In  Anno  1574  tü  hoher  gefunden,  welcher  sich  wie  Ich 
von  Inlendischen  Tristen,  Türcklien  vnd  Arabiemi  bin  berichtt 
worden,  vff  7  meii  wegö  Im  Cir(kel  henimb  soll  erbtröckhen. 
Ich  hatte  an  den  beeden  herm  Daniel  Tnd  Marttin  sclilnmpfen 
Ton  Set  Gallen  g»r  gatte  geförtten,  diu  wo  wir  vns  vff  den  Mit- 
tag oder  Ibemachtt  Aufgehaltten,  seind  sy  Als  woibekantte  vnd 
Ich  Neben  Innen  vmb  ein  Rechtten  pfennig  wol  gehaltien  wor- 
den. Zu  Chur  bey  einem  Mittag  mal  fiiel  stau  kh  scLnce  vnd 
Reggenwetter  An,  Aber  da  wir  gebn  M-ldkirch  kamen,  ward 
wider  lustige  Zeitt.  Alda  haben  wir  vns  bei  gutter  tractation 
lustig  gelötzt,  sunderlichen  bey  den  gutten  Wein,  Mererlay  sortt, 
so  Ich  mit  Verwundenmg  veisuchtt  Ej  Statt,  An  Lr  selbsten 
Lustig,  wol  ligtt. 

Sontags  Morgens  21  Decemberis  zu  8  Ubrn,  als  wir  fast 
ein  stund  lang  geritten,  Namen  sy,  die  berrn  Seblumpten,  muI 
Ich  ju  cm  (III  liolzmarckli  einen  i'reindtlichen  Abschid:  sy  Kitten 
vff  Set  Gallen  vnd  Ich  vff  fnssach  dem  Bodden  See  Zno.  Wan 
znr  selben  Zeitt  der  Marttin  schlmnpff  zu  mir  oder  Ich  zu  Ime 
gesagtt,  er  werde  mein  schwöster  za  einer  Ehfrawen,  wie  her- 
nacb  Ao  158ö  geschehen,  bekbomen,  es  betts  ein  Jeder  iber  den 
splewerberg  geworffen.  Montags  ward  leb  iber  nachtt  m  ius- 
sach,  dan  der  See  was  ettwas  vugestim«  Diustags  früe  begib  Ich 
mich  vf  den  Boddensee  samptt  meinem  pferdtt,  so  sich  wol  ge- 
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haltten.   Vnder  meinen  init^ef()rtten  ward  ein  sörkler  iber  40 
Jar  Aitt,  der  Iberschritt  ein  britt  sitzendt,  hubs      i:  orchtt  der 
irasser  wellen  mit  beeden  henden  gar  starckb,  yennaint  damit, 
das  schüff  soltte  stehtter  gehn,  das  noch  yon  der  gosterigen  vn- 
Khuo  nitt  so  starckh  kind  schwancken;  dösaen  wir  Alle  vff  dem 
schiff  seiner  wül  möchtten  lachen,  wie  tlan  di  r  gutt  Erlirh  Mail 
wül  iu  großer  Aii^-^st  plaich  Außgesehcu  vnd,  so  bald  er  ans  laud 
khomen,  im  iiirgenouien,  sein  lebenlang  Auf  keinem  wasser  mer 
zu  fahren.  Ich  blib  zu  landaw  nicht  gar  yff  den  Mittag,  md  als 
ettliche  meine  bekandte  Temomen,  Ich  alda  Ankhomen,  habens 
mich,  simderlichen  Ruprechtt  LIdIV  von  Domdorff,  besachlt,  sich 
meiner  heraußkunti't  erfrewtt  Denselben  Abendtt  kuni  leb  gehn 
waii^ien.  vnd  Als  Ich  alda  Iberuachtt  bUben,  Machtt  Ich  mich 
Morgens  gar  irüeAuff,  daß  Ich  vff  Isne,  den  Abendtt  gehn  kempt- 
ten  möchtt  khomen.  Zu  KSne  begertt  der  Altt  herr  Lienhartt 
vnd  sein  Soft,  schwager  Jörg  Ebertts,  mich  dj  Feyrttag  Iber  Zu 
behaltten.  Ich  Aber  hatte  Terlangen  gehn  Kempten  Zn  meineii 
befreindten,  Nam  Also  Ein  Mötzger  Zu  Rosli  mit  mier.  Also  daß 
Ich  noch  Mittwoch  Abentts  vor  dem  Cristjig  den  24  De(enil>er 
Ao  1578  Abend ts  spatt  beim  Lüechtt  Gott  Lob  Zu  kemptten 
bin  glücklich  Ankhomen.  Ynd  weil  mir  mein  Newer  Schwager, 
Raymundtts  Dom,  der  sich  in  Ao  1574  zu  meiner  scbwöster  Eli- 
sabeth eben  vmb  dj  Zeitt,  da  Ich  zu  trippollj  wurdtt  ge&ngen, 
batt  ehlich  vcrlieui  cith,  Noch  vnbekandt  ward,  wöder  Er,  Noch 
mein  Vötter  Altt  Gordian  Seutter  nit  Zürnen,  liab  Ich  mein  Em- 
kher  in  der  horberg  zum  üern  vff  dem  Markt  genomen.  Oh  wol 
derselbige  wirdt,  Kisel  genantt,  Mir  Zuuor  auch  bekantt  gewe* 
sen,  haben  wöder  £r  noch  dj  seinigen  mich  nitt  mer  erkent, 
ynangesehen  er  Zwaymal  fragen  lassen,  wer  Ich  sey.  Endtlicben, 
weil  sy  von  meim  MüttReytter  gehörtt,  Er  hab  zu  Ißne  venio- 
men,  Ich  sey  aus  der  Türkhey  kuiiien,  vnd  die  Kbertz  mir  vil 
Ehr  erzaigt,  als  hatt  mich  dj  wirdiin  Hund  angesprochen,  Ich 
soll  mich  nur  erkleren,  Ich  werde  der  krafit  sein,  der  In  der 
Türckhey  sey  ge&ngen  gelegen.  Da  Ich  nitt  mer  mich  Terbelen 
kinden,  hab  Ichs  Ir  bekentt,  beschehe  Allein  danunb,  daß  Ich 
meiner  scbwöster  so  spatt  kein  vnRhuo  mög  machen.   Als  der 
wirdt  solches  auch  erfaren,  haben  sv  Heede  mit  Freuden  mich 
von  Nowem  gahr  liemdtüch  empfangen  vnd  es  für  ein  Ehr  ge- 
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haltten,  daß  Ich  mich  bey  Inne  am  ersten  angemeldi  Der  wirdt 
befilchtt»  man  8oU  nur  was  gatts  vff  sein  kosten  znrichtten,  Er 
wöU  gefan  Meiner  freind  ein  gantzen  Ttisch  toI  darzu  laden;  Ich 

Aber  thett  bitten,  biß  yff  Morgen  den  hailligen  Cristag  einzustöl- 
len.  Der  wirdt  thett  nit  Iber  ein  viertel  aimni  mit  mir  sprach 
haltten,  schicktt  mein  vötter,  Altt  Gordian  Seiitter,  ein  botten, 
dem  inrdt  AnZuZaigen,  Er  solle  mich  Tnau^eliHltten  zum  Nacht- 
Essen  SU  Ime  in  sein  behausnng  schicken.  So  bald  Ich  hinans 
kfaomen,  empfiengen  er  Tnd  dj  seinigen  mich  mit  grosßen  freu- 
den;  bald  khompt  ein  bottschafft  von  meiner  schwÖRter  vnd  Irem 
lieben  Dom,  Aus  was  vrsach  Ich  nitt  mein  eiiikiier  bey  Innen 
genommen.  Mein  Freud  Aber  ward  vil  grö.sßer  Als  4)  I^ß©»  daß 
Ich  Gott  gelobtt,  daü  er  mich  so  genediglichen  zu  meinen  Frein- 
den  beglaittet  hatt  Ich  Terlnstigett  mich  die  feyerttag  Iber  mit 
Innen  biß  vff  den  30  diß.  Da  ward  Ich  zno  kanffbeyren  bej 
herm  Wolff  Dietterich  Dorn,  Meins  L.  Schwager  Raymnndns 
Dorn  bnidem,  Auch  wilkliomen.  Oli  k  hfals  ward  Ich  des  vol- 
gendten  iötzsten  Dezembers  Ao  1078  bey  Irer  beeder  schwöater, 
der  fraw  Rehlingerin  wittib,  zu  Leder  auch  angenem,  mußt 
den  volgendtten  Newen  Jarstag  alda  Terbleiben,  Also  daß  Ich 
erst  des  Andern  tags  meinen  weg  vff  Augspurg  genomen,  vnd 
hatt  mir  merErmeltts  meins  Schwager  dritter  bruder,  Jörg 
Dom,  Lödigs  standts,  das  glaitt  vou  Kempten  biß  gchn  Leder 
geben,  bey  wülcher  Newen  fi-eindtschafft  mir  vil  Ehr  Erwisen 
worden.  Als  Ich  nun  Montags  den  5  Januarj  Ao  1579  von  den 
gnaden  Gottes  vor  Mittag  Tmb  dj  10  Yhr  glücklich  vnd  wol  bin 
gehn  Augspurg  gelangtt  Tnd  In  Nächster  hörberg,  zum  hertsen 
beym  Göggingcr  thor,  mein  pferdt  eingestöltt,  bin  Ich  gestracks 
mein  hochvertrawten  vilf^elibtten  vertrewlichsten  Als  ünnkan 
henn  Leuuhardt  liauchwolti'.  Der  Artzney  Doctorn,  Inmasscn 
wir  mitt  einander  In  Sirien  den  6  Nouember  Ao  1575  verlassen, 
behausnng  Zngangenw*  Als  Ich  hinauff  vff  die  Lanben  khomen, 
gehtt  dj  fraw  Ans  der  Stuben  zu  mir  entgoggen  heraus, 
mich  Tnerkandt  freindtlich  empfangen,  vermählt,  Ich  were  ein 
liav^siger  von  eiiieni  l'unn/uien  krunckhen.  Als  Ich  lia^te,  wo 
Ir  herr  sey,  sy  anttworttet:  In  der  stuben,  dring  Icli  vor  ir  der 
Stuben  zu,  lind  Ine  herm  hinder  dem  tüsch  In  einem  buch 
Lesent,  er  sichtt  mich  Emstüchen  an,  Ich  fang  an  zu  singen, 
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Crist  Ist  erstandeil ,  dj  fraw  so  gleich  auf  mit-li  gangen,  entsdtzle 
sich;  der  herr  Aber  thett  mich  bald  erkennen,  empfangt  mich  niit 
frölichem  bushendtem  Mund.  Da  cy  gemörcktt,  daß  Ich  der 
verlorne  Son  sey,  thett  mich  nütt  vainendten  Augen  auch  em- 
pfahen,  beldagt  sich,  warumben  Ich  mich  nitt  vf  der  lauben  m 
erkennen  geben,  woltte  sy  oin  bottenbrott  bey  Irem  herm  ver- 
dientt  haben,  dan  Ine  schon  lang  Nach  mir  verlangtt.  Die  freud 
zwischen  dem  gutten  herrn  vnd  mir  ward  grosß,  vmb  daß  vns 
Gott  von  ferne  mit  gutter  gesundtthaitt  hatt  Zosamen  geholfen. 
Ab  mein  Ankunfft  erschollen,  kamen  des  andern  tags  nl  gai- 
ter  meiner  Altter  bekandtter,  so  mich  auch  mit  snndera  groeßen 
freuden  Ejiferii;  tlietten  empfalien.  Mittwochs  den  7  Als  Ich 
begertte  Auüzugehn,  Am  Murgens  vor  tags,  wiu'dt  Ich  an  heff- 
tigen  grimmen  sehr  kranckh,  daß  herr  Dr  Rauchwolff  noch  ein 
andern  Medicus  zu  Ime  gezogen,  mich  tod  dem  angesöiztten 
Antigen  zu  Gurieren.  Gott  gab  gnad  zur  bösserung,  daß  Ich 
am  Samstag  bab  khinden  Außgehen  vnd  mich,  wie  schuldig, 
bey  dem  herrn  Bnrgemieistern  Otho  Lauginger,  Als  wolcher 
der  principal  ward,  vnd  weilland  meiner  herrn  Seeligen  der 
Manlichischen  Curatores  Bonomm  thett  Ani^igen.  Der  sähe 
nit  fast  .lustig  göggen  mir  Aus,  Sinttemaln  er  vnd  seine  mit- 
Consorten  lieber  gesehen,  Ich  were  bey  meinen  vor  offtgemeltten 
mittdiennem,  wie  sy,  In  Siria  Tergraben  bliben,  damitt  sy  zu 
Elf  nu  r  schuldigen  Krlodiguüg  destominder  spendieren  mögen. 
Aber  Gott  hatt  das  heilsame  Sprichwort  au  uiir  auch  erfdltt, 
L'homo  proppone,  idio  dispone.  Solches  haben  die  Ituiianer 
In  Irer  widörwerttigkait  vil  Im  gebrauch.  Als  der  Edle  wolge- 
lehrtte  Herr  hans  Hainrich  Hörwartt,  des  Raths  zu  Augspurg, 
Temomen,  daß  Ich  Außgangen,  hatt  er  mich  noch  denselbeD 
Abendtt  samptt  herrn  Dr  L.  Rauchwolff  volgendtten  Sonttag 
Zum  Mittag  liubis  beiiülen  lassen,  der  mich  Als  einen  vmbe- 
kantten  gar  freindtlich  auch  mit  ireuden  meiner  vor  Augen 
stehender  erlödigung  empfangen.  Iber  die  Rundtaffel  waren 
Zwen  seiner  Son,  ein  Dochtterman,  samptt  Andern  gelertten 
herm  vnd  zwen  Doctoren;  die  mal  Zeitt  one  Iberflusß  war  zu 
loben,  das  gesprech  vil  mer.  Wan  Ich  vff  Ir  begem  Neben 
dem  herm  Dr  Rauch wolA  was  vd  dj  ban  gebrach tt,  kundt  Ich 
Irer  Aller  Discurs  nitt  genug  darlber  Zuhören,  dan  sy  wahieu 
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All  wol  belesen,  darunder  tails  auch  Aaßlendlscher  Kation  eiv 
faren.  Das  hatt  Ton  11  Vhr  biß  anff  den  Abendt  4  Vhr  ge- 

wehrett,  da  ein  Jeder  bekant,  Ime  seye  die  weil  nur  gar  zu 
kurtz  wurden.  Als  Ich  nun  ettlich  tag  hernach  bey  Eruge- 
dachtten  herrn  Manlichischen  Curatorj  vuib  völlige  Erlödigimg 
meiner  verpflichtten  dienst,  auch  Tmb  Endtrichttong  meiner 
▼ersprochnen  söclw  Jars  besoldnngen  Nottnifftig  angehaltten 
vnd  mir  kein  ReBolaierendte  Anttwortt  nitt  gedeyen,  hab  Ich 
auch  iiitt  lenger  zu  Augsx)urg  bleiben  wollen,  darlber  mir  Nach 
Vini  Zureytten,  vf  einen  andern  angesötzten  Termin  zu  erbchei- 
neu  Ist  vergont  worden.  Also  Nam  Ich  meinen  weg  mit  dem 
Ordinarj  Ylmer  botten,  Altten  petter  Bayr,  an  einem  Nach- 
mittag an  dj  band,  vnd  Als  wir  des  andern  tag  vmb  8  Yhm, 
khnndtten  das  Yfanische  gebiett  ersehen,  thett  Ich  mein  Faust 
Rhor  Lol)  brennen;  Iber  ein  stund  begöggnett  vns  vor  Gintz- 
burg  Mein  frcindtlicher  Lieber  Votier,  Hans  Cristoff  Kraflft, 
vlmischer  Vogtt  zu  Leipphaim,  samt  beeden  meinen  brüedern, 
Hans  Eberhartt  vnd  Früdeiich  krafften  mitt  fünft  pferdtt  ent> 
göggen  geritten;  mit  denen  Bitt  Ich  fortt  Auf  Leipphaim.  Iber 
dem  Mittag  Essen  Ließ  mir  E.  Er.  Oerichtt  daselbst  zn  einem 
frrindlichen  AVilkhom  ettlich  lUiiFj  ^vein  verehren,  daiibcr  Innen 
>v<»lgedachtter  mein  votier  der  guttiiertzigen  empfahung  mit  Nas- 
sen Augen  thett  Abdanckhen;  wurdtt  mir  von  Ime  vnd  den 
Seinigen  vil  Ehr  erwisen.  Nach  verflüessung  Zwayer  tagen  Ritt 
Ich  mit  beeden  meinen  brüedern  gehn  Vlm,  fiind  Qott  Lob  Alle 
meine  Noch  lebendte  geschwistergitt  Lödig  Staadts  In  Tnsers 
lieben  Vatters  Seeligen  Herrn  Hans  krafften  ölttern  gehaimen 
Raths  hinderlasßner  behausnng  Aller  frisch  vnd  gesund.  Dem 
Almeciittigen  sey  ew  igs  Lob  vnd  preyß  gesagtt  vmb  die  grosße 
gnad  Tnd  gutthat,  daß  er  mich  nichtt  Allein  von  meiner  hienor 
beschribner,  snndem  auch  der  Gristen  Erbfeind  so  gnedi|^chen 
erldßt  vnd  gantz  glückhlich  mitt  Allen  frenden  zu  den  Mei^ 
nigen  hatt  gelangen  Lassen.  Amen. 

ZU  VLM  AO  1579,  ALS  VIL  GUTTHERTZlGEß  MEINER 
beireindten  gern  Mein  Erlödigung  gesehen,  In  gastnngen  sich  mit 
mir  erlostigen  woDen,  hatt  wöder  vil  speiß  noch  dranckh  mir  nit 
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Zuschlagen  wöUeu,  dj  gesottene  füsch  sogar  nit  kinden  Rüechen. 
findtUchen  Ist  mir  durch  Anlayttung  herren  Doctor  Fridericheu 
Fuxsen,  bestöltten  Medicus  zu  Vlm,  geratken  irorden,  den  Saur- 
bronnen  zu  Vberkbingen  zu  gebrauchen.  Vuangesehen  derHörtiog 
Albrechtt  In  Bayern  nit  Allein  das  Bad,  suudem  auch  mit 
seinem  Stattlichen  liofgesind  den  gantzeu  Fleckhcn  liingehabtt; 
So  hatt  doch  hanß  Vmgeltter,  geweßner  pfleger  zu  Gen  Illingen, 
mir  ▼£  den  25  Apprülis  Ein  aber  Ellendes  gemach  Im  Bad- 
haus zu  wegen  gebrachtt,  daß  Ich  mein  Aigen  wesen  landen 
haben.  Ire  fürstliche  Gnaden  hatten  gnedig  yerordnett,  daß 
Ich  mein  teglichcn  'l  isch  Aus  Gnaden  An  der  Junckher  taffei 
soll  haben  viul  gcsj  rif.)t  werden.  Bin  wegen  schwaches  leibs 
Iber  vier  mal  nit  zu  Innen  khomen,  vnd  Als  mich  Irer  iur»t- 
liche  Gnaden  Marschalkh,  Lerr  von  Mayzselrain,  die  ander 
gehaime  Rath  Auch  Zu  Irer  taffei  beruffen,  vmb  Ton  meiner 
TurcldBchen  Rayß  was  anZuhören,  Ist  mir  wegen  starckea  ge- 
ruchs  stattlicher  speisen  Iber  tüsch  so  wehe  worden,  daß  Ich 
mich  hab  micbaeu  AI  senttieren.  Irer  fürstlichen  Gnaden  Alt- 
ter  Leib  Medicus  wardt  bald  mit  kröfftigen  etc.  zu  erquickii- 
ung  bey  mir,  da  es  dan  bald  bösser  word^  mitt  Tenneiden, 
Ich  werde  zu  hayß  baden,  wölches  war  wardt,  henadi  m- 
derlaas^ 


ZU  YBEIihillNGEN  HATT  EIN  JUNGER  JESl  ITTER 
Iber  den  Gang  herab  geprödigtt,  wie  ein  Jünger  yndei 
dem  Apostel  Paulo  hab  mesß  gehaltten,  vnd  4i  Ankunfft  der 
hL  mesß  Aprofaiertt,  wölches  der  wolgdehrte  heir  Johann 
Ruodolff  wild,  vhnischer  prödiger  daselbst,  göggen  mir  haim* 
lieh  gewalttig  Außgelachtt,  vnd  daß  es  ein  hall)  ^c studierter 
Euaugehscher  Student  gar  Leichttlich  kmdte  widerbprechen. 
£s  waren  Zwen  bedagtte  Esauwitter  Auch  alda,  haben  ettlich 
mal  mit  gedachttem  herr  pftixer  ßreindilich  disputiert,  Aber 
nittEyfferig  streittig  worden.  Endtlichen  haben  bj  des  herm 
Baldicns,  Rectoren  Zu  Yfan  yff  der  Latteinieehen  sehnl,  weil 
er  Ir  Landtsman  vnd  ein  Bayer  gewesen,  be^ertt .  der  Innen 
Zu  willen  worden;  hatt  mir  herr  wild  wunder  gesagtt,  wie 
er  seiner  widerpaitt  für  gutt  bossen  gemachtt. 
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Die  Altt  hörtzogin  Yom  hauß  Österreich,  Irer  fiirstliclied 
Gnaden  geuahl,  dj  mer  Jesnoiterisch  Als  Ir  herr  gewesen, 
hatt  Ime  pfarrer  Zu  Iberkhingen  ein  kurz  begriifcs  Büechliu 
ZiiRoschicktt,  von  Irer  fürstlichen  Gnaden  wegen  Auszulesen 
vnd  sein  bedeiickon  darlber  Zugeben.  Als  Ire  fürstliche  Gna^ 
den  solches  widerumb  empfangen  vnd  sein  mainung  Wissen 
wöHen,  thatt  er  der  hörtzogin  Tndertheinig  entbietten  lassen, 
es  were  ein  feins  büechlin,  wans  nnr  nit  mit  einem  gelben 
Brielin  Iberdöcktt  wer.  Da  es  h5rt2og  Albrecbtt  Temomen, 
wol  darlber  gelachtt.  Zu  Ir  gcsagtt,  Euckh  gcschicbtt  Reehtt, 
bettens  wol  vnderlusHt'n.  Damit  hatt  dero  fiirstl  gemahl  mics- 
sen  Zufrieden  bleiben.  Als  vor  bemeltter  herr  Marschalckh 
sampt  einem  gesantten  yom  hörtzog  Augnstns  zu  Sachsen  Ir 
hörberg  Im  pforrhans  gehaptt,  Ire  speiß  Ton  hof  zum  Nachtt 
Essen  hinein  lassen  tragen,  hatt  mich  der  pfarrer  auch  zu 
Innen  bonitfen,  so  der  Marschalckh  gern  gesehen.  In  dem 
khompt  von  den  Zwayen  Akten  Jesuuitter  auch  einer,  sötzt 
sich  zu  Tiisoh.  Als  der  Sächsische  gesant  ein  Abtritt  Nimbt, 
wirftt  der  Jesanitter  ein  abgeseibert  fleisch  bain  yff  die  wie- 
gen« darinnen  des  pfarrers  kind  gelegen,  der  Marschalckh 
ward  unwillig,  schafit  Ine  vom  Tüsch  aus  dem  pfarrhaus ;  der 
pfarrer  sagt:  gnediger  herr,  wan  Ich  nitt  bette  p^eschont,  das 
Ich  Schönnen  soll  vud  muß,  Ich  wollte  mit  Ime  pfaffen  4j 
Stegen  hinab  gentmpeltt  haben.  Iber  wenig  tag  an  einem 
Donnerstag,  da  der  herr  pfarrer  sein  Morgen  prödig  vnd  den 
betttag  oben  In  seiner  kirchen  hatt  wollen  haltten,  thutt  der 
Erbar  Jesuuitter  vor  dem  pfarrhauß  vff  der  gassen  Neben  dem 
Bach  Im  pfarrer  ein  fuGfall,  woltt  Ime,  was  finiber  gangen, 
Abbitten,  so  er  nit  wollen  Zugeben,  den  bubm  aufgerichtt, 
saget,  er  sey  mit  Ime  wol  Zufriden;  darlber  in  erfarung  kho- 
men,  hörtzog  Albrecht  sehr  darlber  erzimett,  dem  Jesoitter 
seharpff  Tfferlöggt,  die  Abbittnng  mit  Ernste  wie  beschehen,  zu 
nerrklillen* 

An  einem  lustigen  Abendt  vf  einer  Schönnen  grienen 
VVisen  sagt  der  gutt  herr  pfarrer  Zu  mir  kranckben  gesöllen: 
Junckher,  hapt  ein  gutt  hertz,  Ich  hoff  noch  zu  erleben,  daß 
Ir  soltt  pfleger  zu  Geoßlii^en  werden  Ich  hichtts  Aus; 
Ist  In  8  Jaren  wahr  worden. 
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Nach  meiner  Baden  Chur,  dj  nit  vil  er^rosseii,  hal)  Ick 
mich  ettlidi  mal  gehn  Aag^ug  begeben,  mit  meiner  liülier- 
ten  herm  Cviatores  Bonoram  meiner  gebosten  ediweren  INrert 
Iber  Aii»  Znkhomen.  "Weil  9f  iiitt  tü  Lost  dtna  gi^iaplt,  bnü 

fe»  sich  noch  laii^',  wip  Linuiich.  verweiltt. 

Als  Im  hörbst  Ao  15^0  Ith  roil  meiner  sohwöster  Btrnin- 
gna  kräillen,  sich  zu  Aitt  Lienhart  ZoUikoiter  halt  Terhe«- 
raih,  Im  Noaember  bin  gebn  SU  Gallen  Zar  fiocbZeü  Ter* 
rayßt,  hab  Ich  mein  Akten  geförtten  Ifarttin  ScUnmpfen  mü 
frenden  angesprochen.  Als  Tnder  Anderm  gesprech  Ich  Ine 
gefexiert,  weil  er  nun  mer  bedagtt  vnd  Reich,  sohl  er  sich 
atich  in  Ebstand  begeben;  der  mir  bald  geanttwuriL:  Ja,  wan 
Ich  ein  solche  Döchtter  kindt  bekhomen,  wie  dein  schwöster, 
80  sich  zam  Lienhartt  Zollikboffer  batt  eingelassen  t  Meld  Icfas 
Allain  dammb,  weil  sy  Ime  Iber  7  Jar  Kadi  mems  ecbwager 
Zollikoffers  Absterben  Ans  sondere  schiddumg  Gottes  auch  Ist 
Zu.  tayl  worden. 

In  werendter  Zeitt,  da  Ich  In  Ao  löbl  bin  wol  iu 
chen  zu  Augspurg  hey  meinem  Altten  Tärddschen  Bayßgesöl- 
len  herm  Doctor  Lienhartt  Banchwolff  zur  hörberg  gelegen^ 
Tmb  mit  obgemeltten  Cnratores  Anfinikhomen,  Aber  nicbttB 
▼errichten  kinden,  haben  mich  die  herm  Fugger  durch  herm 
hans  barttlieb  des  Raths  zu  Augspuig  Ansprechen  lassen,  ub 
Ich  nitt  lust  hette,  midi  In  Iren  Diensten  In  Spannia  gebrau- 
chen Zulassen.  Ich  thett  micbs  Tnderthenig  bedancken,  seye 
nit  Willens  die  tag  meines  lebens  mich  In  Spannia  zu  begeboi, 
za  dem,  wie  es  der  Augenschein  gibtt,  kan  Ich  mich  noch 
meines  gesondts  Leibs  nitt  reditt  erholen,  In  die  frembde 
hinaus  Zulassen.  Ich  hab  hernach  Zwo  NachttmalZeitt  Neben 
Aiulem  gutten  herm  bey  herm  hans  Fugger  eingenomeu,  mir 
guedig  Zugesprochen. 

Im  hörbst  Als  hörtzog  Augostos  zu  Sachsen  mit  herm 
Gönrath  Rothen  von  Angq[mrg  zn  Lisabona  In  portlogiaL  ein 
pfeffer  handol  thetten  haltten  Tnd  vü  von  dannen  herainß  Ins 
Tenschland  an  Mer  ortten  fiieren  lassen,  halt  sich  Irer  Chur- 
furstUchen  Gnaden  Cammermaister  selbs  viert  ettlich  wochen 
zu  Augspuig  vlgelialtten  ynd  durch  Iren  haußherm,  bey  dem 
sy  gelosiertt,  mich  auch  Ansprechen  husen,  weil  Ich  dee  Möer- 
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farens  gewohutt,  da  Ich  mich  xM.Utc  In  seines  gnedigen  Chur- 
forston  vnd  herm  augedeütten  haudek  dieust  verwaUung  ^iebea 
den  Comath  Botben  in  porttogal  gebrauchen  lassen,  Tertrawt 
er  Ine,  mir  ein  Staitliche  besoldong  Zuwegen  Zubringen,  Aber 
Ich  knndt  mich  nitt  Resoluiren  vnd  weil  Ich  mich  wegen  mei- 
ner leibs  blüdigkuyt  wol  eiultschuldigttl,  begtill  er  an  mich, 
Ime  zu  uersprechen,  niick  in  kein  Andern  dienst  zu  begeben 
biß  Tf  nechftt  £»ßnaclitt.  So  bald  er  von  seiner  vorhabendten 
Bayß  ans  poritngal  wider  ins  Teuschhuid  iüiom,  WöUe  er  Gamr 
marmaiflter  entweder  sa  Augspurg  oder  zu  Vhm  dch  wider 
hej  mir  einstdllen  md  ein  andern  Terhoffentliehen  Acordo  mit 
mir  treffen;  Ich  soll  hieZwischeii  mein  AußgebiuiitlueTürckhische 
Ilayß  beschreybeu,  an  Ire  Churfürstliche  Gnaden  dedicieren; 
vielieichtt  möchtt  Ichs  neben  Ime  Camermaister  Iren  Churfürstr 
lichen  Gnaden  selbe  presentaren.  £r  hatt  mich  auch  Zum  dn 
mal  zn  gut  gehaltten  vnd  wol  tractteren  lassen.  Die  sach 
tfaett  mir  Yntterstencligen  läppen  wol  eingehen,  Namen  darauf 
ein  freindtlichen  abschid.  Zuo  Yhn,  Alb  Ich  im  Jenner  Ao 
1582  an  meiner  vorhabendtten  RayßbescLreibung  ein  Anfang 
gemacht  vnd  biß  in  volgendten  Martz  ettlich  boggen  pappir 
IbezBQhribea,  khomen  mir  Ton  Augsporg  Laidige  Zeittnng,  wie 
daft  mer  gedachtter  Gammemayster  samptt  seinem  Son  vnd 
die  Andere  Zwen  Ire  diener,  so  Ich  beysamen  zu  Augspurg 
gesehen,  seyen  In  einem  kleinen  schöifiein  des  portugösiscben 
Möer  versunckhen  vnd  Tcrdruncken.  Da  gedacht  Ich:  were 
Ich,  wie  begertt  worden,  mit  Inen  In  portagal  geraißt,  hette 
es  dir  auch  der&n  widerfiftren,  Gott  sey  Innen  gnedig.  (Notta. 
Ich  haltte  diß  vnglüokh  mer  für  ein  portugösische  practicierte 
anstüfftung  dan  für  Ein  vngefahr;  kinden  dj  tcuschen  In  Iren 
Liuiden  Zuhaudtiren  nit  leyden.)  Bald  darauü  hatt  sich  sol- 
cher pleÜer  handel  Aller  entschlagen  vnd  Ist  der  Conrath 
Both  Iber  des  königs  Inn  Hispania  Aigner  K.  M.  iuschweiher 
aiio  einem  Obersten  Ffischmaiater  angenomen  worden,  Znlötzst 
auch  mitt  schlechttem  Lob  Terschollen.  Daß  Ich  nun  wider 
an  meiner  Dienst  erlödigung,  aproposittu  khoni,  bin  kh  Nach 
Zway  Jerigt'in  Streytten  mit  meiner  gewesneu  hviiii  Manli- 
chischen  Curatores  Bonorum  Endtlichen  In  Augspurg  den  29 
Jni^  Ao  15dl  Ainmal  IberAins  khomen  md  verglichen  wor- 
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den.  Die  haben  Iber  (wie  wahr)  js^osßen  yfgewendten  vnco- 
Bten  Meiner  Eriödigimg  mich  für  Alle  sprüch  vnd  fordemng 
samptt  verehrtten  Zwajhundertt  Cronnen  In  gold  Lödig  ge- 
söltt;  80  Ich  dftmmbeii  desto  Ueber  bab  ra  danekh  aag^ 
noBsen,  weil  Ich  (Gott  Lob)  mit  meinem  Aimen  Loben  iral 
daiiiüii  kliomeii. 

Hieuor  hab  Ich  meines  bösten  Freiiidts  einem,  Xanions 
Jeronimus  Hitzlers  von  Augspurg,  gedachtt,  dössea  Erlicbeii 
wandele  vnd  guttes  Lob  soll  Idi  billieh  nü*  Tetfeeeen.  Der 
hatt  mir  zu  Genna  bekentt,  weil  er  offt  sein  tag  grosften  Lwt 
gebabtt,  eich  ancb  einmal  vseer  Ittalia  An  Andere  frembde 
üiit  Zubegeben,  Tnd  sieb  Zugetragen,  daß  er  zu  Venedig  ein 
wol  Zugericlittes  lebres  schifif  vmb  ein  schlecbtts  geltt  erkaufft, 
hab  er  vmb  sein  g^tt,  souil  sein  Armutt  sich  eretröcktt,  gutto 
Kntzliche  waren  darein  geladen,  gleidifiÜB  eejen  n  erfäUnng 
des  schiffB  Tmb  gebiirendte  echüflerkm  Andere  mw  wann  von 
ettlichen  participanten  darzno  anch  eingeladen  worden,  mitt 
dem  Vorhaben,  solches  Schiff  Nach  Lixsabona  In  porttugal  Seg- 
len  Zulassen.  Dennen  hero  £r  willens,  mit  mir  Nach  M&rsil- 
lia,  Yolgendts  vff  Barselon,  madriU,  £ndtlichen  zu  Land  anch 
Nach  Lixsabona  Inn  porttugal  zu  raysen,  wie  er  mir  daa  bald 
Nach  Tneerm  Adsofaid  zway  echreyhen  Ane  8pannta  angeeaadti 
die  mich  noch  zu  Marsillia  angetroffen  haben.  Lötzstlichea 
bekhom  Ich  ein  schreyben  von  Ime  Aus  portugal  von  Lixsa- 
bona, Am  Datto  31  Decemberis  Ao  157Ö,  das  Ist  mir  zu\1di 
den  28  Marts  Ao  1579  Bicfattig  Znkhomen,  sebi  glückhliche 
Ankunft  mit  frenden  daraoB  Teretanden,  der  gntt  erüeb  geeoB 
zwiechen  90  in  40  Jar  eeines  Alttere  batt  ]ajder  mder  weg» 
hartte  strausß  miessen  Außstehen;  Ist  zw a} mal,  weil  er  ein 
starcken  kiiöbel  bartt  vnd  vnder  dem  ken  wenig  bar  gehaptt^ 
für  ein  Türckischen  kundtschaffter  In  zwo  vnderechidiiche 
schwere  gefencknns  geratben,  wie  daa  sein  schreyben,  eo  m 
disem  soll  gelögtt  werden,  AuOw^yfirt  lob  bab  Lne  tue  Msr* 
sillia  mem  tabur  IberRockh  Tnd  ein  Betts  benble,  so  leb  sAells 
zu  Trippolj  In  meinen  gefengnussen  bcy  mir  gehabt,  vff  dj 
Raysß  verehrtt,  dargöggen  ettlicli  (mag  nit  schreiben,  wie  uil^ 
Cronnen  mit  Aufgeben,  vmb  mir  Alda  ein  Diemant,  fiobia 
Tnd  Smarackh,  weüs  alda  inBeobttem  geHt  Zn  bekboM^  Im 
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Ring  2u£MS6n  einZukauffeii:  das  er  Alberait  trewüch  verrichtt, 
hi  hoAmng,  wtn  Mm  tchllff  wider  ZuRuckh  mit  Andern  taiif- 
HdieE  waren  Garigiert  naoh  Venedig  werde  AblSuren,  er  weide 
mir  dan  meine  drey  Edle  gestain  toh  yenedig  Ans  seibeton  zu 

Mm  Iberlinem  oder  sunst  Richttig  kiuden  Zuschicken.  Iber 
zwen  Moiiatt  hernach  Als  Im  Monatt  Mayo  kompt  mir  Lay- 
dige  Zeittung  yon  Augspurg,  So  bald  sein  des  Jeronimus  hütat- 
kre  geladene  achilff  Torgemelfctzn  Lixsabona  gMiddick  Ankhomen, 
Anfigeladen  worden,  Er  seine  göggen  Andern  wahren  Nach  ve» 
nedig  dienlich  verkaufTt  ynd  Tertausohtt  vnd  solche  samptt  An- 
derer MittConsortten  wahren  wollen  wuler  ZuRuckh  ikicIi  vone- 
digen  emladeu,  kome  Ime  Jeronimus  hUtzler  am  Morgens  Mie 
Zeiltuig  Ine  baaß,  sein  Lehres  schüff  seye  toU  wassers,  thüe 
In  grond  versenckstt,  man  kinde  nü  mer  Wöhren.  Als  er  am 
Land  den  Angensehein  mit  seinem  grosften  schaden  gesehen, 
sey  der  gutt  gosöll  von  solchem  grosßen  hertzlayd  auch  zu 
Boden  gesuncken.  vil"  d.  r  stolK^  seinen  Gayst  Aufgeben.  Gott 
tcöst  die  Liebe  äeel  mit  ergötzlicher  frölicher  Autferstciiung 
mm  Ewigen  frenden  Leben.  Hieranff  kan  Ich  mir  Anders 
mohto  hmnginittfen,  dan  dj  Kejdischen  porttngjSser  haben 
dnrdi  Ire  angebone  fitMien  pratica  Angeslifit,  daß  solches 
leere  schüff,  ehe  vnd  (l:iu  Andere  wahren  darautf  geladen 
werden,  ])oy  Nachtt  mit  Locher  durchboiett  werde,  zu  Einem 
ExBempel,  daß  den  Teaachen  Ir  spattes  Navigieren  oder  ^ 
8eyilE^artten'  Terkrfdett  werde,  damitt  sy  an  Irem  Jnden  ^ieß 
nh  gehindeitt  werden.  Dnen  Artikel  Znbeschreiben  hett  Ich 
wo]  khinden  sparen,  beschichtt  den  Nacbkhomendten  zur  Wai> 
nung,  diser  bösen  scLoJiichen  Landtsartt  miessig  Zugeim. 

Als  der  Wolgeborne  heiT,  herr  Dauid  Vngnad,  Eben  Zur 
Zeitt  meiner  Türckischen  Terhaffkong  In  Namen  der  R.  K.  M. 
ein  Löblioher  vnd  berfiembter  Orator  wol  eöcfas  Jar  su  Con- 
stentbeppeQ  gewesen,  mit  gjeiehem  EänmAbsclnd  wider  her- 
auf Ins  Teuschland  khomen,  waren  Ire  Gnaden  Im  hörbst  Ao 
1581  zu  Augspurg  wegen  des  iluuß  wÖllenburg  bey  einer 
taillung.  Als  Ire  Gnaden  mich  orfaren,  mußt  Ich  mich  An 
einem  Sontag  bej  Iren  Gnaden  vf  daß  MittagMahi  eiastöllen. 
Da  gab  es  em  Anmüeltigi  gesprech  zwischen  yns,  mit  dem 
QaedigMi  KrMeiteo»  wan  kh  Lniit,  Li  Österreich  miah  gebratt" 
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eben  Zulassen,  soll  Ich  Niemand ten  Als  Ire  Gnaden  Znschrey- 
ben:  so  Ick  zu  vnder  themgem  Dauckli  angenomen,  Tud  weil 
Ich,  wie  hieuor,  wegen  meiner  pflichtien  Dienst  von  den  Man- 
liduMien  henm  Curatoree  bin  lödig  wordoi,  Anoh  mein  vor» 
gemeltte  Sächsisohe  yertröstmig  In  duocas  gangen,  bab  leb 
mich  selber  In  nktiner  Schwäger,  der  berm  Zollikofiferiscben 
Zu  Stt  Gallen  handels  dienst  gehn  Linn  In  l'ranckreycb  sollea 
begeben.  Weil  wir  vns  Aber  wegen  iimger  besoldung  nitt 
ver^eichen  kinden  vnd  wol  drej  wodien  danimben  alda  gele» 
gen,  bin  leb  endtlioben  Im  Jennar  Ao  1682  widenimben  anff 
VIm  Zugeritten,  Mich  nit  geeanmpt,  obbemelttem  meinem 
gn(  (Ilgen  herrn,  herrn  Dauidtt  vngnaden  vmb  Anlajltung  gut- 
ter  dienst  zugesciihbeii ,  dj  mir  durch  dero  eiiu  m  vom  Adel 
scbrifi'tlicb  lassen  Zu  erkennen  geben,  ich  soll  nücb  zu  meiner 
gutten  gelegenbaitt  za  Wien  bey  Iren  Gnaden  emstöUen,  In 
bofinung,  sy  wollen  mir  All  wegen  ein  Angenemen  Dieiirt  Zii> 
weysen.  Vntteidössen  gab  mir  der  bocbwirdig  Ibttiedi  FQist 
vnd  Herr  zu  Kempten  Neben  einem  gülden  gnaden  pfeuoig 
mitt  Irer  Fürstlichen  Gnaden  Bildnus,  Namens  Eberhardt  vom 
Stain,  samptt  einem  Comendation  schrejben  An  herrn  Bup^ 
xecbtt  Ton  Stotiingen,  K.  H.  gebaimer  Batb,  vff  gläcküfibe 
Bayß  sn  einem  gnädigen  Abecbid.  Vnd  Nam  mem  föxgenoame 
Rayß  yf  der  Thonaw  zu  waseer  Nach  wi^  Zn&ren  Im  Monat 
Mayo  Ao  1582  mit  gutten  geförtten  biß  vf  Beggenspurg,  hatte 
bey  mir  merers  nitt  Als  8^1  £1  Mintz  An  bargeltt.  Aber  gutte 
klayder.  Da  Ich  mich  Im  6n  tag  hernach  bey  wolgedacbtten 
Iren  Gnaden  m  wien  thett  vndertbänig  Anmelden,  mnIVi  leb 
als  bald  das  Mittag  mal  mit  denselben  Kinnemen.  Nach  fol- 
lendnng  fragten  mich  Ire  Gnaden,  warumb  Ich  so  kng  eey 
Außbliben.  Er  woltte  mich  vor  vier  Wochen  zu  einem  Buch- 
baltter  bey  der  Ersamen  LandtschaÖt  vmb  Erhebe  Besoldung 
vnderbracbtt  haben;  soll  mich  vmbeehen,  ob  Ich  möohtle  von 
einem  gleichen  oder  böeseni  dienst,  so  VaGHsrt,  hörem,  mioh 
bey  Ime  widemmb  Anmelden,  vnd  da  Ire  Gnadrai  anch  was 
soHten  yememen,  so  mir  Anstendig,  wollen  sy  nicbtts  nitt  Ter- 
Schiaß eu  lassen.  Hiezwischen  soll  Ich  mich  bey  Irer  Gnaden 
taflfel  behelffen ,  so  offt  es  mir  geliebtt  Nam  disen  gnadigen 
willen  au  ^^ftn^kh  an  vnd  tbett        dmuff  Tndfirtlmyg 
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uebleB.  Ich  hab  Alda  Mem«n  einkher  bejm  golden  hündi 
genomen,  knndt  nichtt  lang  Tergebenlich  Zdren,  macbtt  mich 
zu  meiner  heim  Schwäger  Zollickhoffer  Ton  Stt  Gallen  factor, 
thett  ettlich  mal  bey  Inen  zii  Gast  essen.  In  dem  khompt  In 
bemeltte  hörberg  ein  Junger  bandelsman  von  Troppaw  Aus 
der  Schlesüy,  In  wöichcr  hörberg  wir  beede  mit  einander  zu 
Mittag  gessen,  einander  schlechtt  Zugesprochen.  Der  sprichtt 
gedaehtten  &ctor  An,  um  herr  Ya^r  bette  gern  einen  rer- 
Btendigen  Buchhaltter,  der  soltte  Nach  seimm  Rödlichen  ver- 
dienen Erlich  vnd  wol  gehaltten  werden.  Der  factor  pfändet 
nach  mir,  kam  bald,  Zeigtt  mir  an,  Ime  khome  vnder  die 
band  ein  Erwinschtte  gelegenhaitt;  der  macbtte  die  sach  tbs 
beede  so  gut  ^nder  die  fieß,  daß  wir  gleich  sunder  lü  bedenk- 
nns  des  dritten  tags  mit  einander  Jm  Schlesßiers  Aigner  gat» 
sehen  vi  ein  versuch  fortt  Raysen.  Der  Erlich  Man  macbtte 
gleich  mit  mir  freindtliche  kuiidtst  liafft,  hieltt  nüch  Cost  frey. 
Als  wir  Zimlich  durch  Mehren  Eaißt  vnd  am  ^iertten  tag 
gefan  Troppaw,  ein  Zimlich  feine  Statt  In  Ober  Schlössing 
Hgendt,  statckh  seines  herm  Yatters  hanlS  Znge&ren,  wnrdt, 
so  bald  er  mich  angemeldt,  ron  Meniglichen  gar  freindtUch 
empfangen.  Der  Altte  herr  wardt  ein  Wittiber  viul  von  einem 
Zersprungenen  stuck  geschütz  Am  Rechtten  fuß  Ibel  verletzt, 
mit  Namen  hans  Richtter,  A  Itter  Burgermaister.  Der  hatte 
drey  feine  Sön:  der  ein  Andreas  Wolfgang  vnd  der  Ander 
Wentdans,  wölcher  mein  Reyßgefort  gewesen,  waren  beede 
verbentftth;  der  dritte  Jobannes,  noch  Jung  Lödigs  Staudts, 
Wardt  zu  Mayland,  vnd  nur  eine  Dochtter  von  18  Jaren.  Man 
erZaigte  mir  Im  ersten,  Andern  vnd  dritten  tag  souil  Ehr  mit 
tradieren  ynd  freind^ehen  Zusprechen,  daß  mir  bedenckhlich 
fMdiomen,  wie  Ichs  ▼erstehn  soll.  Endüichen  Als  mir  der 
Altte  herr  vnd  öltteste  8on  Zugesprochen,  wie  mir  die  Statt 
vnd  gelegenhaitt  gefall,  ob  Ich  nitt  lust  bette,  ein  Zeitt  lang 
zu  Troppa^v  /nl>leiben,  Ob  wo)  solche  nit  ein  so  schöne  Als 
ein  Reichs  Statt  das  Ansehen  hab,  So  haben  sy  doch  Zufor- 
derst Gott  Lob  Ir  Euangehschen  kürchen  mit  Zugehörigem 
Cristlichen  Gottes  Dienst  vnd  ein  rffirechtte  gehorsame  Begie- 
nmg,  Als  so  gutt  mans  Im  Römischen  Reich  möchtt  haben; 
Im  hansstand  miesse  man  auch  wol  Mdlich  vnd  schidlich  sein 
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vnd  bleiben:  Ich  lüesß  mir  Alles,  souil  Ich  4j  wen^  tag  hab 
gehört  und  ersah,  gar  wol  gefaUen,  Woltte  mich  Aber  noch 
nicht  erlderen.  Der  AHte  herr  sagfct:  irir  bediulften  mam 
ricbtiigen  Buohhaltters,  ynd  weil  Ir  Meinem  Son  Tim  mmam 
Altt  bekantten  ynd  yertrawten  m  wien  seytt  geriembtt  word^ 
Da  Ir  lust,  bey  vns  ettlich  Jar  Zubleiben,  woitten  wir  vns  An 
meinem  Tüsch  vmb  £iu  £hrliche  Besoldung  Tergleichen.  Ich 
thett  nun  mb  die  TÖlhge  Achtt  tag  bitten  zu  £ndtlicber  fie- 
solntion,  darlber  sjr  beede  gar  wol  Zufinden.  Der  Ander  Son, 
Wentzelaus,  inerte  mich  vff  aenns  Yatter  Giietter,  Tod,  wo  et 
von  Nötteu,  gantz  lustig  herumb,  mußt  bißweiln  sein  gast  sein, 
weil  er  Absunderlichen  bey  seines  vatters  behansung  nachendt 
gewohntt  Der  Aitte  thett  bisweün  auch  Ton  meinett  wegen 
Zwen  in  3  seiner  befireindten  Göst  laden«  Endtlich  khompt 
der  Stattidbreyber,  ein  Wolgeatndieitter  lüua,  fazingl  härm 
Doctor  L  Bauchwolf  gedmcktte  Rayß  beBchreylmng  (die  erst 
In  disem  Jar  ist  Ausßgangeii}  mitt  sich,  fraget  ob  Ich  solche 
gelesen  vnd  ob  Ich  der  krafflb  sey,  dössen  darluiiou  gedachtt 
werde.  Als  Ichs  beatettiget,  soll  er,  wie  Ich  heinach  Tertrew- 
lieh  vemomen,  dem  Altten  herm  haimlich  geeagtt  haben: 
herr,  Ich  trag  sorg,  diser  kraft  werde  beyEw  wtt  nit  blnben, 
Ist  ein  Ehrlicher  wol  Tmnditter  Sdhwab  vnd  {nmemer  leitii 
kmd.  I'ndtlichen  yf  ermelts  Stattschrebers  vnd  Anderer  Ehr- 
licher gutthertziger  Zusprechung  hab  Ich  mich  der  gestaH, 
Aber  nur  vf  ein  Jar  Zur  Buchhaltterey  vmb  ein  Ehrüche  Be- 
eoldung  emgelaseen,  (weil  Ich  beger  mioh  noch  ettwae  weäkm 
Zu  uerouchen)  Ich  anch  Infil  moohtt  haben,  vff  drey  In  mr 
Wochen  vmb  mein  pfening  An  fürneme  ortt  weytter  Zu  Ray- 
sen  möge  gefreytt  sein.  Wöll  Zu  meiner  haimkunfft,  was  von 
Andern  teglich  vfgeZeichnett  worden,  Alles  In  wenig  taugen 
richttig  In  die  büeoher  bringen.  Mein  frommer  herr  aagl: 
(Lieber  hane)  wan  Ir  Inet  cu  Bajeen,  loh  wU  eneh  wol  iff 
mein  Coeten  zu  Kaisen  genug  an  band  geben,  «IwSder 
selbsander  zu  pferdt,  oder  dreye  In  einem  guttschen,  Daß  Ir 
dadurch  kindt  was  wirdlgs  erfaren,  so  euch  vff  ewern  Costeu 
möchtte  zu  Schwehr  laUen.  Ich  hab  auch  mit  Fürsten  Hithun'. 
soltt  mir  souil  lieber  sein,  wan  Ir  eneh  Anoh  mm  Ba^m 
woltt  brauchen  htmn.  Yff  solchem  Tnser  A/coosdo  hab  Mi 
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ein  Newe,  kürts&er  Tnd  Riciitterige  Buchlialtterey  angehchtt»  so 
raeinen  henm  mot  gefiülen.  Wie  Ich  dan  im  ersten  Jar  eü- 
hßtt  BsjBMi  n  meinem  ge£iJiflii  Teniohtt  vnd  weü  Ich  In  fol- 
ehem  benebeii  Mich  erforen,  daß  Ich  to  erUch  md  wol  als 
der  Sön  k&iner  gehaltten  worden,  hab  Ich  mich  vf  Ir  Zuspre- 
chen noch  ein  Jar  verobligertt  vnd  dardurch  dj  sachen  dahin 
gebrachtt,  wan  mein  herr  wegen  guttes  geaprechs  o&i  hatt 
gört  gehabtt,  daß  Ich  ofit  Am  Tüseh  hab  miessen  süsen  blei-> 
bcn,  da  ^  86n  ligu^tmodm^  Ire  gesoliefifc  Zu  nemdilten. 
Göggen  dea  hörhst  thett  er  nit  gar  yff  ein  etond  Ton  der  Statt 
Truppaw  ein  schön  dorlV,  1  »irscolwitz,  einem  verdorbneii  Edel- 
man  mit  Namen  Kochziiisky  vnib  8300  taller  Abkauffn.  Das 
hätt  von  getrait,  ftisch,  üaisch  ein  gutts  einkhomen;  hab  mich 
wie  feiner  Sön  einer  deröen  darin  erhistigen,  wan  ee  mir  ge- 
MUg  gewesen.  VmK  Bartdemey  Ao  158S  hatt  wol  gedaohtter 
mein  herr  mir  Zu  geüe^Uen  mir  gededittnue  meinee  Tilrcldeehen 
eriüdigung  tags  ein  schönes  pangett  vff  16  personen  mitt 
Stattlicher  Musica,  InstriuiienL  vnd  Vocal,  gehaltten.  In  Suma 
der  Ehr  erbiettung  vnd  vertrewhchen  Ehre,  freindtschaÖl  ward 
Semlf  daß  lok  nit  kindt  keinen  Vmbgang  haben,  Ilioh  dea 
dntte  Jar  vff  lenier  freindtiiiAeB  Znapieoiien  auch  mo  terob- 
ligieren,  neben  Verliaimung,  mi^  nit  lenger  anürahaltten  vnd 
dauckhbarlicben  abznförttigen ,  %'nd  ist  mir  in  solchem  dritten 
Jar  erst  die  büste  ehr  Erwisen  worden,  dan  es  Ist  nit  bald 
ein  füroeme  gastung  von  meins  kenn  be£reindten  oder  vnbe- 
freindttcnj  Allein  bekaottoa,  Ja  wan  gemeine  Statt  vonfiathe- 
penonen  eine  gaetnng  oder  Erndnmckb  gebauten,  da  bin  Ich 
auch  ÜAst  Alwegen  so  wol  vf  fürneme  hoch  Zeitten  darzn  he- 
rnffen  worden,  Als  wan  Ich  ein  Angenemer  mitburger  were 
gewesen:  wie  es  sich  dan  vff  einen  tag  hatt  begeben,  daß  Ich 
eioem  £delnia!^  Namene  vlrich  Zetteritz,  zu  gefallen  JNeben 
Ime  vnd  switoben  vne  beede  einen  hochZeitter  Morgens  vmb 
8  Ybrn  In  die  kirebea  vnd  wider  beram  beglaitt,  daranff  mit 
einander  zum  tail  das  Mittagmal  eingenomen.  Vmb  Mittag 
thett  man  mich  Abfordern,  da  hab  Ich  meinem  Herrn  Zu  ge- 
fallen Neben  seinem  lödigen  Son  Johannes,  der  nit  lang  zu 
vmt  Ans  Ittalia  khomen,  seine  verhenmthe  Basen,  so  auoh 
lödigs  standtts  gewesen,  oneseen  gehn  Ureban  vnd  wider  An- 
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haims  fiieren,  vnd  der  hochZeit  völlig  beygewohnt,  so  einer 
gantzen  Buigerschafft  liatt  Wolgefallen ,   weils  Znuor  Niemals 
geschehen.  Zu  dem  hab  Ich  In  solchem  Lötzsten  Jar  Zu  Cra- 
caw  In  Poln  mit  gutter  gelegenhaitt  ein  fdrstlii^e  hochZeiti 
one  meinen  sondern  Gosten  kinden  enelien  Zur  Zeitt,  Als  der 
Steffan  Battorj,  könig  In  Poln,  mm  Btsen  dem  bmemliftteB 
koiiiglichcu  Cantzler  Zamoysky  verhcurath  vnd  dj  hochZeitt  Ir 
Außgehaltten:  da  dan  Ettliche  Polnische  fürsten  Tnd  hoher 
fürstliehen  gesandten  solcher  bey  gewohntt.  Der  hochZeitter 
ward  Tmb  fünffksig«  die  braut  fiinfZähen  Jar.  £a  giong  mit 
der  tractiemng  gar  Stattlich  snOf  die  Mvsica  so  knnatlidi  vnd 
lieblich  (dem  Capellmaister  em  teoscher  ward),  da6  Ich  mSA 
darlber  hoch  verwundert!.    Den  dritten  tag  nach  verrichttcr 
hochZeitt  hieltt  der  hochZeitter  Irer  Kögl.  M.  vnd  Allen  An 
wesenden  farstlichen  Gästen,  aueh  fümembsten  berrn  em 
forstliche  gastong  vff  einem  schdaen  Ebnen  Bkts  mte  mmm 
Nor  Ton  hok  T^ricbtten,  Aber  Weytt  gefttertter  SAemmL 
Der  könig  sasß  an  einer  taffei  Allein,  swen  sehiitt  an  der 
Linrkhen  band  hinab  Irer  K.  M.  gemahl,  dj  hochZeittem  Zu 
nechst  an  der  königin.    Dem  könig  mußte  ein  Junger  herr 
mit  einem  geziertten  Windschirm  lufft  Zutreyben;  Ir  M.  könig- 
licher IherRockh  ward  von  aartt  Wollen  Bott  scarlatotnch,  die 
eilen  zo  fünffiioben  taller,  Aber  bodi  Ton  GrenMMin  fiorb,  dts 
verwunde! ]i(  Ii  Zusehen;  Ir  Majtt  hatten  ein  schlechtls  oohwaHi 
Iberstulpts  vngerisch  hüettle  vf  dem  hauptt   bedögtt,  Aber 
daran  gehofft  ein  kostlischer  Feder  husch  von  schwartzem 
schmalem  hoben  ge£der;  die  wahren  In  3  tail  vf  ein  von  gold 
gestickte  Cronn  mit  drej  gttgen,  rü  Jade  ein  Mer  faoseh  in 
drey  fein  Berlin  In  der  grd«5e  wie  gemeine  ofinsn  oder  Bo- 
Benbut/.en  Neben  emander*^csticktt;  Mitten  In  der  Cron  wvd 
Neben  Andern  Edelgestain  Auch  ein  grosßer  Diemandt  ver- 
faßt, so  vmb  vier  vnd  Achtzig  tausend  taller  Allein  Ist  erkanfft 
worden.   Der  hatt  ein  Schönnen  ^ants  von  sich  geben  vnd 
Ist  solcher  gefaßter  lederbosch  em  gutta  Jhet  honierttannBili 
das  büettle  lehr  Aber  nitt  Iber  swen  taHer  ges^Mat  wwte. 
Vnd  damit  Ich  solch  fürstlich  fest  Üeysßig  möge  Ibersehen,  hab  Ich 
mich  durch  befürderung  zu  den  Musicantten  In  die  h6he  begeben. 
£s  waren  Ailf  lange  tafei  mit  äinten,  heixn  vnd  ficawen  Ziwmniy 
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Andmn  luib  Ich  geeelieii,  da6  der  kSoig  dm  pktro  Bfuroibdky 
IttfBtiidbes  gesoMeehilt  em« 

ein  Jar  hinnach  hatt  hochgedachtter  könig  Ime  Spirofschy  Aus 
yerschnltter  vrsach  In  einer  gefenclcnns  hofraytten  vnder  dem 
freyen  himel  den  kopl  abschlagen  lassen.  Vor  Ende  der  fürst- 
lichen MalZeü  thetto  der  Cantder  Irer  K.  M.  zn  Tnderthenigster 
danckbaikajtt  ein  «shön  wolgeHMniiete  pfesdt  m  Ir  M.  itdUL 
■fesheadt  mdertheidg  Terelureii;  das hait  Ton  Iwr  drey  toben,  AIb 
graw,  weiß  vnd  gelb,  wie  ein  gemengts  tuch  vnder  einaiidor  Am 
leib  gehapt,  daß  Ichg  vmb  ein  drinckhgeltt  von  wunders  wegen 
Im  stall  noch  einmal  besichtiget  hab.  Es  Ist  auch  so  demiettig 
Hr  die  taü^  rod  «ider  heiaxiB  gefUerti  worden,  daß  sich  wegen 
des  getiimeh  m  nerwiuideni  geweeen.  Der  Kdnigm  ymbtU  er 
Cantrier  Em  ▼ergoldt  Dvbietfc  drinekhgesohirr,  Iber  maader  be- 
döcktt;  da  nichtts  darinn,  Ists  Iber  50  taller  nit  werdt  gewesen; 
ettliclie  liaben  darfür  gehaltteii,  Es  werde  was  Buiiders  darinnen 
gelegen  sein.  Nach  verrtchtter  MalZeitt  lisnirden  In  bölde  ettlich 
üech  taffeln  beeejtste  wartte  geslöllt  md  ein  Zieriidier  Dentfr- 
eeher  daati,  Aber  mU  Iber  ein  stund  lang  gehaltten.  So  baU 
der  Kj^g,  die  Königin  abgetreten^  batt  man  vff  einem  Ideinen 
Blatz  In  völliger  Ristung  gantzei-  Kireß  ein  fuß  Thumier  gehalt- 
ten. Das  Ist  Cal  Abgangen,  weil  sich  die  polaccen  nit  rechtt  dar- 
ein schicken  kinden.  Wie  Nachtt  herbey  khomen,  haben  ett- 
Mohe  teneclie  Feektter  In  inm  Langen  AuftgeZogne  hosen  mitt 
fsorigen  hfiken  eohwertter,  IHiräeUien  md  Stangen  mit  fenr  gög- 
gen  einander  gefoehlten;  die  habens  bösser  Als  gemeltte  Thniv 
nierer  getroffen.  Damit  hatt  solches  fest  vff  selbigen  tag  ein 
End;  Aber  des  Andern  erst  vmb  Mittags  Zeitt  Ist  ein  scharpf 
Rennen  mitCoppen  oder  Thumier  Lantzen  gehaltten  worden.  Im 
AniZug  Sötten  Torher  die  Bitter,  so  sieh  Im  Thoinier  Bennen 
baben  brandben  lassen,  bey  vier  vnd  Zwaintng,  von  Ifanebeiiaj 
teben  gar  Zierfieh  Tnd  Türmisch,  mit  vngerischen  hüettlin  vnd 
Schönnen  Federbuscb,  mit  Iren  starckhen  lantzen,  Streytharaer  Ac., 
Als  woltten  sy  sich  zum  Streytt  einstöUen;  hernach  ettlich  vom 
Adel,  herm  Standts,  Iber  aus  Stattlieh  geZiertt,  von  klein  vnd 
gvoalto,  Jmige  jnd  Altte,  der  sofafinsten  pferdtt  viUer  Landto 
Artt,  daß  leh  rnkh  mtt  genng  hab  Unden  doriiber  wwnndent 


Digitized  by  Google 


0 


3T8 

Vnder  Andern  ward  an  der  liandt  gefuertt  ein  hoch  starckh, 
BchlayrFuxsent  yfi:«chtt  pferdt,  das  hatt  ein  Cantz  oder  Camhar 
biß  vff  den  halben  thaü  seiner  haUben  ^oidein  fteft  der  kam 
bangent  Tnd  ein  sehr  ecbömien  sobwnyff  so  lang  geba|ilt|  daß  ael- 
ches  denselben  yf  dem  boden  bey  anderhalb  Werckechucb  bin- 
nach  geZogen;  das  soll  einem  vom  fürstlichen  geschlechtt,  mit 
Namen  Bottcona,  yf  teusch  Schmid,  Zugehörtt  haben.  Die  Ritter 
haben  In  vollem  göggen  einander  Rennen  wol  getroffen,  sundet- 
licben  ein  par  baben  Zvgleicb  Ire  Copfn  An  Iren  TanohoMcbini 
stt  diey  stnokb  Zersiowen,  Ancii  daa  Bene  daroon  gebraehtt,  vod 
Ist  nit  mer  Als  einer  am  Linken  Arm,  der  Neben  seiner  Tarschen 
m  weitt  herfürkhümeu,  verlotzt  worden.  Im  wcrendten  Kennen 
hatt  man  der  K.  M.  ein  lautzen  Zubesifibttigeii  miessen  für  wei- 
sen. Als  sy  das  stareldie  scbarpf  apitng  sper  odar  Steffi  ^raebarf; 
den  köpf  yersobitt  mit  Termeldoi^  es  seye  Znaü  aamSohaits.  Ak 
■(Mies  Iber  Zwo  stimd  ein  Ende  gehaptt,  Ist  man  miU  ettfidm 
Welschen  Triumpf  vff  Rüdem,  vncierschidlichen  Tüer  büilnus  vod 
das  schöne  fem*  Werckh,  so  zu  eingegangner  Nachtt  verbrenntt 
worden,  yff  dem  Abgeräumten  platz  Zway  mallon  herumb,  yo^ 
geadts  Alka  wider  ordenfctidien  AbgeZogea  Was  mh  smistoi 
wiegen  der  kirdhen  vad  taffei,  aneh  andere  ordiaaij  boohZeitt- 
lidie  Oerimonj  Zugetragen ,  bab  leb  kftrtae  balber  nit  mSgen  be- 
scbreyben;  eins,  so  mich  vnd  mein  gesöllen.  ein  schlössinger,  ver- 
drossen, mag  Ich  zu  melden  nitt  vmbgehen.  Als  wir  beede  an 
einem  yor  mittag  ymb  Zöhen  Vhm  Iber  die  gassen  qpattcierot 
gangga,  begögpett  tna  einStoher  pobpsober  heir,  dem  ipal  üäbaa 
dienner,  Jang  ynd  bedagt,  seUeebftt  Tad  Zierlkh  beUaidt,  b^ 
genolgtt.  Da  der  ben*  yoran  Iber  ettüob  stapfiebi  der  laeben 
khomen,  Stehtt  vor  Iiue  ein  Armer  Zimlich  grawer  Man,  der  ver- 
befiEt  ein  Almusen  von  Ime  Zuerlangen,  sclüochtt  der  Stolz  beer 
den  Armen  yff  das  angesichtt,  so  trawrig  Zuzusehen  gewoiea»  ■ft 
diaen  wnrICen:  du  scböfan,  dn  sicbati  daALib  barllMr  griie,  alaihsl 
atiU,  Als  mieeßt^  lob  dir  weichen.  Der  Anne  man  mnSt  mal  sei- 
nem herben  Almusen  Anßweichen,  daß  nit  der  dienner  einer 
Auch  band  anlögtte.  Mein  gesöll  sagtt  zu  mir:  0  Bruder,  wan 
diser  selbsdritt  vns  in  einem  Wald  begegnette.  Ich  woltt  den  Ar- 
men Man  Beeben,  vnd  saltAa mir  Leib  «ad  leben  darlber  gebsa. 
Da  er  Neben  Tns  firlber  gangen ,  tbetlen  wir  mü  AbZielnuig  der 
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hftelt  Vilser  vnwillige  Reuerentz,  Er  Aber  nitt,  darZm  der 
ringBte  seiner  knchenboben  keiner,  Laohtten  tub  beede  tensofaen 
MW,  Abo  dafi  wir  ms  nitt  lang  gesaumptt,  mser  Baifi  wider  Än^ 
haime  vfT  Troppaw  zu  nemen.  Inn  wenig  wochen  hernach  Raißt 
Ich  mit  einem  wolbekantten  Teuschen  In  Ungern,  In  <\ie  vnge- 
lische  Bergstött  Crenmitz  rnd  Schemnitz,  alda  die  herrliche  Jlö- 
nigliche  Bergwerckh,  sonderlichen  zur  Schemnitz  den  Biber  sol 
Zwehen.  Darff  nitt  scbreyben,  wie  weftt  loh  hin  m  ebnem  faß 
hinein  gangen,  so  a;^  haiflen  Aren,  Amohwatwnnderlobdarhinen 
ersehen,  ZoLötzst  selbs  söchßt  an  einem  sayMnn  schlingen  si- 
tzend vil  eilen  hoch  bin  wie  aus  einem  Schöpfbrunnen  lüuauff  ge- 
zogen worden.  Von  dannen  Kayßt  Ich  mit  meinem  gesöllen  In 
eein  vatterland  gehn  kerppen,  ein  klein  yai  tot  dem  leiad  ein 
ecfalechtt  fiwtea  StettUn,  war  nitt  gar  ein  tagndft.  Von  daanen 
kamen  wir  Inn  awo  standen  za  RoeA  yff  Busoe,  Ist  7or  Jarea  ein 
Cioster  gewesen,  hatt  ettlich  gutte  Reyttcr  aldii  mit  wenig  IllÜ- 
kriegbvolckii ;  dj  kirchen  ward  der  pferdt  stailung.  Von  dannen 
hatt  man  söchs  Meü  biü  gehn  oüen  gerait,  da  hab  Ich  an  einem 
sohräaen  Ahendtt  nnb  Tier  Vhm  den  Thonnaw  flusß  Z 
ermelttea  ote  vnd  best  sehen  dnrch  lauffen,  gelogenhaitt 
dem*  gestaltt  nitt  erkennen  kinden.  Weil  diß  ortt  mit  TQicld* 
sehen  benaclibiiurtti  n  vmbRingt,  haben  wir  vns  Iber  Zwo  stand 
nitt  vfgehaltten.  Als  wir  zu  kerpen  gehn  Nachtt  gesseu,  thette 
die  Wachtt  du  stuckh  loß  brennen  wegen  ettUcher  Türckhen ,  so 
dam  Stettün  sn  Naohendt  wollen  bejkhomen;  es  waren  bald  ett- 
liehe  Rejtter  wol  geanmertt  an  pfenlt  znm  thor  hinans  gelassen. 
Im  einer  halben  stand  kompt  Zeittang,  der  feind  bette  sich  ge- 
wendt.  Ich  hab  alda  vud  /u  lUisocc  vil  Türckische  köpf  vff  Zein 
vnd  hohen  schraackeii  gestöcktt  gesehen,  dj  Als  gefangene  vmb 
den  köpf  kürtzer  gemachtt  ?nd  zuo  Drutz  dem  feind  seind  vfge- 
atöditt  wordeik  Da  einer  vermaint,  bey  tag  oder  Nachtt  seins 
THrddschen  gesoUen  köpf  den  Cnaten  za  hon  wider  Abznholen, 
Ist  gleich,  sobald  dersellngErdapt,  sein  köpf  dameben  yf  gestöcktt 
worden.  Zu  hew  vnd  Erent  Zeitt  miessen  dj  Schnitter  Ire  Rohr  bey 
sich,  auch  mit  gutten  soidatten  Ir  gutte  Wachtt  bey  sich  haben,  da- 
mit di  Opiaten  nitt  schneyden,  die  Tnrokhen  sokhs  baimfueren.  In 
8ama,  i^*  »ieBsen  Ir  hrott  wol  verdienen  mit  tii  geringer  gelahr 
liflib,  hab  ?ad  gntt;  vnd  wie  es  bey  Innen  wider  d«a  Erbfemd, 
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Also  wirdts  vom  Erbfeind  göggen  Innen  auch  gehaltten.  Mir  Ist 
ein  schönner  blatz  geZaigtt  worden,  daß  die  Tlirddsdie,  Auch 
tenecbe  Tud  ^ngerische  Obersten  sampt  Jedes  göggen  taü  kriegB- 
leütb  wol  ge  AmderiA  Zwayhmidertt  starddi  m  einem  Dnmeldi 
seindt  Zusan^en  khomen,  da  dan  ettliche  Dapfere  kriegsleütk, 
Allwegen  ein  Türckh  oder  vngerischer  Crist,  einander  yS  ein 
Goppj  Brechen  Nachbeürlich  heraaß  gefordert!,  darauff  ZneaiMn 
getmdlen,  so  efft  als  es  beeder  seytts  Obersten  gefeUig  gewesen. 
Naeh  der  Oberster  Terrichttera  Bruncldi  faatt  einer  den  Anden 
mit  einer  schöniien  Wöhr,  Waffen  verebrtt,  pferdtt  göggen  einan- 
der ^etaoBchtt.  Im  Abschayden  soll  Jeder  tayl  Inn  vollem  Rennen 
vnd  lauften  sein  weg  wider  Nach  hauß  genomen  haben ,  wegen 
daß  keiner  dem  Andern  nitt  trawtt,  als  möchtte  sich  ein  oder  der 
Ander  tail  wider  wenden  tnd  mit  Yortheü  Znsohaden  Icomen, 
oder  sieb  nitt  Ins  Nlist  faaimHeh  b^ben,  ehe  derselbig  aobaims 
kompt.  Sobald  solche  freindtschafft  fiirlber,  sötzen  sy  dan  des 
Nächsten  tags  einaiuler  ^siäer  mit  feindtschafft  Als  wie  die 
Marzsbrüeder  ?nd  feederfechtt  zu. '  Schemnitz  Ist  gar  ein  offen 
wesen,  Allerdings  wie  In  einem  dorff,  Aber  sy  haltten  tag  vnd 
Naobtt  gotle  Wachtt  Mir  Ist  gesagtt  worden,  Alle  Baacba  sn 
ofen  haben  Emstlioh  benelch  Ton  Irem  MeolittigstenTttrekiBdMi 
Kayser^  sy  sollen  die  vngerische  Bergstött  nitt  betrieben  noch 
belaidigen:  vrsai  Ii.  weil  alda  das  gold  vnd  iSilberErtz  mit  hartter 
vnd  kunstreycher  miehe  wirt  an  tag  gobrachtt  vnd  zu  Kremnitz 
gemintst  wirdt,  soll  man  (weil  es  die  Türckhen  nitt  kinden  Zi- 
wegen  bringen)  solche  Beiglefith  mer  schAtsen,  dan  schaden  2n> 
fliegen.  Ynsugesehen  bey  Iren  benaehbanrtten  Oristen  oit  ffl 
schaden  geschichtt ,  gedenckhe  kein  man ,  dal>  Innen  von  den 
Türckhen  were  sunderer  schaden  Wideiluren.  da  sy  was  In  den 
Gräntzen  herumb  feindtlichs  Zugetragen,  haben  Innen  dj  bey- 
stehendte  Gristiiohe  Soldatten  mer  schaden  als  der  feind  Zage- 
fliegt  Zu  dem  so  lassen  ^  R.  K.  M.  dem  Türschen  Kayser  J«iM 
eine  schöne  Verehrung  Ton  New  gemacbtter  Minis  tf  ofen  Zn- 
khomen:  so  gibtt  das  Ber^r^verckh  das  ein  .Thi-  mer  als  das  Andere 
Nntzen.  Aber,  wie  dem  Allem,  der  Bibersol  muß  \"nau88Ötziieh 
mit  wasser  Außzuachöpfen  vnderhaltten  werden;  Anderer  ge- 
Btaltt,  wan  das  Wasser  soltte  Iberhand  Kernen,  kiadte  man  In 
kagerZeilt  tnd  sehr  grosßem  Costen  zn  keinem  Nvtslfadien  Brtst 
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nit  mer  khoinen.  Es  hatt  zum  tail  wol  vermögliche  leüth  In  disen 
beedeii  bergstötteu.  iSo  wirdt  last  iUle  wochen  der  Silber  waggen 
von  dignem  Silber  vnd  Gold,  aber  yndancbidlich  beladen,  von  der 
SchmmU  gdm  Creounts  In  die  kas^lioha  Minte  gefliertt,  In 
wololier  hab  Ich  au8  gunti  ein  gold  dncatton  ynd  einReioliBtaller, 
gemintzt  vom  Stockh  (ehe  solchen  der  Mintzer  In  die  hand  ge- 
nomen)  Zum  AnZaigen  vnd  wurZuichen,  daß  Ich  solche  Kayser- 
liche  Miutz  besichtigt,  vod  ist  In  41  Mintz  ein  anderer  Ducatten 
fnd  BeiohstaUer  dargöggen  vosk  mir  Abgewizlett  vnd  besahltt 
vocdan,  mb  ZeiU  halb  September  Ao  1584.  Mir  hatt  In  diaen 
beeden  Sioiten  nichis  BÖBsers  ge&Ilen,  Ale  daß  daa  gemeine 
Volckh  gutt  Kuauguliscli  vud  gar  iiciudtlich  grußbai  wardt;  hat- 
ten zimlich  prutto  s(  huabelwaid  vmb  ein  Rechtis  geltt,  kein 
grösser,  schönuer,  weisses,  wolgeechmackts  brodt,  hab  Ich  mein 
tag,  wo  Ich  geweßt  bin,  Nie  geaehen,  Ale  Sohemnutaer  bn>U; 
Crenmits  böchtto  eehon  nitt  eo  groeG,  Aber  auch  gati  Vnd  ligen 
diae  beede  Stött  ein  gutte  tag  Ray5  Ton  einander;  Zwiadien  aol> 
oben  ein  üchones  Badhaus,  das  hatt  wol  3  odt  r  vier  kostliche 
warme  Bad  gruben,  In  Gästen  mit  Stein  lastig  ein  gefaßt,  so  Nat- 
turlich von  Ime  selbst  waim,  bösser  als  das  Wildbad  Im  würt- 
temberger  Land.  Daa  aohönat  vnd  böate  lat  mit  aobönen  weiaaen 
Stainenatapfehi  einge&ßt,  daß  einer  aeychtt  oder  tüeff,  Ja  anefa 
Im  Waaaer  biß  zmn  balß  atehn  oder  heramb  admenftnien  kan, 
wies  der  man  begertt;  viid  kiiideu  ein  gutte  AnZal  Weib  vnd 
Maas  personen  Iberigen  Biatz  Zumal  haben.  Das  irische  Wasser 
kan  vom  starckhen  vrapmug  den  Gaeten  böider  füüen,  daa  es 
thntt  AUanfien,  Alao  wan  man  ana  dem  bad  gehtt,  wirt  daa  ge- 
bmud^  Bad  Waaaer  ab  vnd  daa  friache  In  einer  vierttel  oder 
nit  gar  einer  halben  stund  ¥dder  voll  geloffen.  Daa  hatt  aein 
kraflPt  von  Alon;  diß  brauchen  gemaincklich  die  Jenige  Graaitzer, 
so  sich  mit  Iren  Starckhen  vugerischen  wein  durchs  Jar  liindurch 
kmm  vnd  Lam  drünckhen,  werden  zu  hörbst  Zeitten  wider  Ir 
gUder  fcrdffyg  vnd  krad,  daa  von  mandiein  ataiekhen  diinkher 
fittt  Alle  md  vfl  Jar  auff  einander  beanchtt  wiidt  Am  Aboidt 
vmb  6  Vhrn,  Als  Ich  vnd  meine  geförtten  alda  Ankhomen,  Jeder- 
man  Auß  dem  bad  vnd  abgelassen  gewesen,  hatt  maus  vus  auch 
vmb  ein  Drinckgeltt  lassen  wider  voilauHen.   Ich  bin  nur  ein 

Tierltel  atiuid  darinnea     loatig  geweaea.  Daa  atarokba  Waaaen^ 
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hatt  mir  den  Bauch  eingezogen,  daß  Idi  ▼mnini,  er  werde  nur 
an  Rucklion  waxsen,  hatt  vns  die  miede  gewalttig  AusßgeZoge«, 
widerumb  starckh  vnd  gantz  lustig  zum  Essen  vnd  Trinckhen  ge- 
mftchtt  Wir  seind  auch  mit  spejb  Tnd  dia&ckh  vmb  ein  recht- 
tan  pfemiig  yrol  tractirtt  wotdeiL  Moügn  des  andern  tags  aeia 
wir  eitiiohen  Bad  goeten  m  ge&Uea  hrff  daa  mittagmal  Terbätatt, 
haben  darZwischen  diö  Andern  böder  besehen,  Als  daa  andm, 
so  das  Wasser  dj  kraflft  von  kupfer  Trid  Victriol  soll  haben,  Ist 
schlechttlich  bedöcktt  vnd  Zugerichtt  gewesen;  das  dritte  ward 
gpr  vader  deia  Ireyen  himel  schleobttlich  eingeüe^tt.  halt  starckhen 
gsmeb  Ton  Schwäbei;  das  wardtt  gatt  Br  offiie,  böse^  Aitle  ^ad 
Kewe  scbäden,  wie  es  der  Mensch,  Tsseriislb  deshawptls,  am  kib 
hatt  gehaptt.  Die  darinnen  gebadt,  wie  auch  der  Badwirdt,  be- 
richtteten  vns,  daß  solches  bad  vnderhaltt  die  Ottern,  dem  biÄ- 
weülen  aas  dem  vrsprung  herfür  vnd  den  leiithen  sich  vrob  dj 
IHefif  wenden,  than  aber  kein  schaden;  iedocb  wan  dem  eine 
wirdl  herams  geworfen,  wirdtssovnBain,  daßmaasnit  mar  daiff 
los  bad  lassen,  sundem  maft  su  todt  gasddagen  werden.  Diae 
drey  beeder  kan  man  bölder  als  In  einer  halben  stand  geinadi 
Tmbgehen.  Das  vierte  Ist  nitt  weitt  von  disem,  Aber  es  Ist 
nichtt  veiÜAsiVt  vnd  braachens  gemaincÜch  nur  dj  Arme  Leith. 
Wir  Namen  tnaem  weg  wider  ZoBnokh  darcb  ^  £dle  SeUs- 
«ecken  bii  an  Teadiiner  wald,  aller  gMialtt,  wie  wir  ^raor 
binein  den  Bergstötten  Zagerayftt  Die  gebn  In  grobem  ZwiU 
▼nd  schlechtter  klaydung,  wie  bey  vns  in  Schwaben  oder  lan 
Bayern  das  Baurs  Volckh,  vnd  wirdt  der  Jenig,  so  Im  feld  den 
pflog  böltt,  eben  so  wol  Vosts  milostj,  das  soll  sein  oder  haissen: 
Ewere  gaaden,  Als  dem  der  AiAdier  Zog^örtt,  gescholtten;  was 
von  bedagtten  haadwerekhalelttfa  sein,  die  baltlen  «nandar  In 
Ehren  mit  gleichem  Tittul.  Aber  venranderlieber  Ist  vur  fbt- 
khomen,  daß  In  Iren  ollnGn  dörffer,  wie  Ich  dan  Inn  Zwo  tag 
Kayß  nichtts  beschlossens  gesehen,  dj  Latteiniscbe  sprac  ii  s^) 
fl^sßig  In  schulen  wirdt  ynderhaltten,  wie  dan  mem  getortt 
fad  ein  prödicantt,  so  aneh  mit  vns  geraißt,  dem  wol  beriditt 
mit  acbmlar,  sefaneyder  vnd  Andern  bandtwercUi  letttb  tü  Wik 
denselben  gerßdtt,  sintemal  sy  beede  snnsten  Ir  grobe  hmdr 
sprach  nitt  bahn  verstehn  noch  Roden  kindeii.  Es  seiiidtt  auch 
som  Andern  mal  ?Aderw^  tos  im  Mittagessen  dem  JangsD 
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knaben  von  12  biß  yff  in  Jar  für  den  tusch  khomen,  haben 
In  Iiattftiniftf^hftr  sprach  Zimlicher  Massen  Musiciertt,  das  nur 
tim  den  groben  Leithen  fremb  füxkoiiiBien.  Den  Teadbmcr 
mld  duchZiiRaym  mußten  wir  aBerdings  drey  stand  Zu- 
bringen: der  weg  oder  dj  Steeft,  dardoroh  das  kupffer  au  dea 
vngerischen  Bergstütt  wucil  gefüertt.  wirt  von  hol/wcrckh,  ein 
stuckh  an  einander,  wie  Ein  Üosß  oder  ein  Wasser  Bruckhen, 
an  ortten,  da  Es  simpfig,  Jerlichen  mit  Zimlichem  vncosten 
Ynderhaltten.  Ich  hab  wöder  In  der  Türckey,  Tenach-  nook 
WelseUandti  keine  dfickeire,  höhere  Tannen,  Buchen  vnd  Aidben 
Also  Ins  gemain  Als  In  disCTi  Wald  gesehen.  Es  haltten  aidl 
vil  viiNutz  gesindle,  so  man  die  martelosj  Nent,  darinnen  aol^ 
werden  vnderwoihi  In  der  Nott  Ton  vngern  wider  dem  Erbfeind 
gebrauchtt,  wie  dan  fast  Mitten  Im  wald  TOB  Tff  die 

etmß  herlbr  Ist  khomen,  hatt  sein  Lange  Bhor  one  fear  Loait- 
ten  Iber  Zwerch  de«  Bfiehen,  wie  ein  Trometter  aein  Thmi* 
metten  getragen.  Mit  dem  kundt  vnsßer  weg  füerer  sprach 
lialtten;  vns  geförtten  wolt  diser  ^e^öW  mit  gefallen,  In  soi  gen, 
es  möchtten  noch  seiner  mer  dahindeu  stecken,  die  sich  liv 
groelSen  huschen  kinden  rerstöcken,  am  IfirlberRaysen  anff  vom 
acfattessen.  Wir  hatten  Zway  BirstBher  vnd  tier  FiaoatBher  mit 
vm,  thetten  ms  bald  damit  stafteren.  Ob  wol  meer  wegweyser 
sagtte,  er  hotto  gahr  IVcindtlich  mit  Ime  gerödtt  vnd  gefragtt, 
wem  wir  /ugeliören,  er  geAnttwortt,  dem  hortzog  von  Teschin, 
so  sollen  wir  vus  doch  wol  fiir  sehen,  dan  sy  greüilen  ofit  die 
Leith  vff  der  Straaß  an,  die  nitt  sunders  bewöhrtt  semd.  Aber 
m  haben,  Gott  bb,  weytter  deigldchen  kein  geep&t;  wir 
kamen  wol  hindnroh  vnd  ^  den  Abendt  glückUcli  gehn  Te- 
schin;  von  daniien  In  Anderhaib  tagen  wider  üöiich  gehn  Trop- 
paw  In  vnser  heünwesen. 

Nitt  gar  vor  einem  Jar  hüeltt  hörtzog  bans  Friderich  von 
der  ligoits  Tod  Biigg  nitt  einem  frewhn,  hörtsog  Lndwigs  an 
Württembeiig  echwöster  Aine,  aum  Brigg  hochZeittk  Selbige 
kab  Ich  anch  yf  meinen  Costen  ynd  an  der  Obersten  taffil 
Achtt  Zöhen  lurbtliche  personnen,  vsserbalb  des  Königs  Inn 
Tennenmarcktt  gesanten,  gesehen.  Ist  ein  lustif^e  stattliche  hoch- 
Zeitt  gewesen,  Aber  sunder  Ritterspüi;  des  Andern  tags  thett 
am  hä  g^totten  hof  ein  £iflMge  dtatltiefae  Iw^^  fen 
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Marxsbrüeder  vnd  Federfechtter  haltten.  Der  Fechttuiayster 
ward  ein  bcliwal»  von  Augspurg,  mit  Namen  liaits  Mamhoffer, 
ein  Temichtter;  dössen  bruder  Klias  Tor  der  Zeitt  bey  mir  ak 
em  dinier  In  Trippoij  In  Sina  g^eaen,  döaaen  knndt  Ich  beym 
Fedittmaister  Tmb  ein  gatte  stoUe  zm  Znaehea  genieeeeft» 
Dise  Fechtteciml  ward  Allerdings  ein  viertel  Jar  Zuvor  AoOge- 
scliribcii:  der  Altte  liörtzog  iieorg  zum  Brigg  der  den  Namcu: 
ein  vatter  des  Vatterlandts,  gehaptt,  hatt  von  den  herbey  kiio- 
mendten  fechttem  ettlich  Sontag  vor  der  kocbZeitt  f  echttschul 
lassen  halUen,  Tonb  den  besten  Feehttaiajster,  so  den  Man-' 
hofo  getroffen,  Anfoiwerfen.  So  bald  4j  Ffirstea,  herm,  FSr- 
stinnen  vnd  frawen  Zimmer  an  Ire  verordnette  Ortt  yK  dem 
Gang  Zuzusehen  erschinen,  hatt  uian  Armvoll  schw  ertter,  Rap- 
pier,  Stenglen  vnd  an  Zwen  lange  Rayß  Spiesß  voll  Dnsäckhen 
vnd  was  zu  einer  Fechttschul  gehörtt,  schlechtt  mit  einem 
Tnmienschlager  Tff  den  platz  getragen;  solche  oiie  Oenmoi^ 
aclileohtt  Anßgespraitt  Der  Marxbröeder  waren  mer  als  der 
Feder  fechtter,  vnd  welche  begertten  Znfechtten,  Lögtten  Jede 
parthey  Ire  Mäntel  vnd  Eappier  oder  Deggen  beseytts  vfi'  em 
hauffeii.  Es  waren  Iber  die  Sechtasig  vf  beeden  seytten.  Der 
Fechttmaister  höbtt  auf  ein  hültzen  Hellpartten  vnd  thett  die 
FeGhttBchal  gleich  an&ngB  verkündigen^  wie  steh  einer  oder  der 
ander  soll  gebfierendt  verhaltten;  daranff  thetten  ettlich  Tni- 
metter  Anfblassmi.  Als  fuegtten  sich  darZu  hörtzog  Creorgen 
zum  Brigg  Mai-schalckli  mit  einem  Rott  sament,  des  fürstlichen 
Bischofs  zu  Preßlaw  hoimaister  mit  einem  schwartz  sametten, 
wol  gespeißte  gelttsöckeln  mit  der  verordnnng,  so  bald  einer 
blntBiaß  geschlagen  worden,  soll  dem  thetter  ein  par  Eeicfai- 
taller  verehrtt  werden,  der  Ander  soll  mit  seinem  schaden  ver- 
lieb Nemen.  Es  waren  gleich  Im  Anfang  ein  solche  vffhöbang 
In  den  Dnsäcken  von  Jungen  fechttern,  daß  der  Fechttmaister 
mußt  machen  lunhaltten,  biß  die  vfgehöptten  Ire  Fechttgäng 
velbrachtt.  Da  gab  es  ans  Neyd  vnd  geltt  banger  so  grobe 
stiakh  yff  dj  höpf ,  daß  taik  vff  den  hindern  leider  gesötstl  lad 
»ans  hatt  miessea  der  DttnnütB  Zutragen.  Alda  seind  vier 
Balbierer  geweßt,  die  die  gantze  fechttschul  genug  zu  ihun  ge- 
haptt. Die  haben,  weU  seltten  biutt  Abgeben,  Am  Maisten  straich 

¥nd  wenig  taUer  bekhomen.  Aber  Im  schwertt  lecbUen,  iiaj^p^ 
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Tnd  Stengle  haben  die  geltt  söckel  oüt  Ir  bösts  thun  roiesscn. 
£i&  Marxs  brader,  ein  schlosser  seins  handwerckhs,  gar  starckh 
TOD  Leib,  braochtte  schlechtte  knnst,  tbett  nur  nach  seiner 
stoicke  Yon  oben  herab  Iber  des  Andern  schwerdt  des  göggen- 
tayls  köpf  Zuschlagen.  Wie  er  dan  bald  sein  erste  widerpart 
Iberwogen,  daß  er  ein  par  taUer  bekhomen,  der  beschädigte 
kundte  sein  schwerdt  so, bald  nit  yon  Ime  werifen  vnd  der 
Dümitz  Zugehen,  khompt  ein  häggerer,  kurtzer  Tuchers  gesöll 
Ton  Neriingen,  höbtt  das  Nider  geworffene  schwertt  auf,  beutt 
dem  Schlosser  die  spitzen.  Der  Fechttmaister  lau£Ft  hinZuo, 
sagtt  Iber  lautt :  Landtsman^^  was  wiltt  mit  disem  starken  Mötz- 
ger  Anfangen;  hastu  nit  gesehen,  wie  er  nur  one  kunst  dem 
köpf  Zuschlöchtt,  so  du  nit  wii*st  Ausstehen  kinden.  £r  Antt- 
worttet:  Ich  lig  noch  nitt.  Im  ersten  gang  gieng  es  one  Blutt 
ab,  Ln  Andern  thett  der  Nerlinger  dem  Schlosser  wider  Alles  • 
▼ersehen  dj  Nasen  am  gesichtt  enttZway  spaltten,  daß  er  sein 
schwertt  \veitt  von  sich  gewortfeu  vnd'aus  dem  krayß  aucli  der 
Dürnütz  ZugeluÜen.  Dariber  dj  Fürsten  wol  gelachtt,  weil  der 
Forstmaister  auch  o^entlicheu  sagte:  wan  das  die  kleine  Schwar 
ben,  was  werden  die  grosse  kindenl  £inem  Marxs  bruder,  be- 
riembtten  feditterd,  Ist  von  einem  Federfechtter  mit  dem  Stenge 
em  Aug  Außgestochen  worden;  Ich  darff  nitt  schreiben,  wie 
hoch  das  glidwasser  hell,  weisß,  gerad  Iii  dj  höhe  Ist  gesprun- 
gen, so  schröcklich  zu  sehen  geweßt.  Der  fechttmayster,  als 
sein  göggentail,  hatt  Selbsten  wegen  seiner  Fecbttkunst  ein  mitt- 
leyd«!  mit  Ime  getragen.  Bald  darauff  haben  sich  die  Marx- 
brlieder  All  gemach  Absentiertt,  yßgenomen  noch  ein  gutter 
•  Fechtter  hatt  ssum  Beschluß  mit  dem  Fechttmayster  Im  schwertt 
Zwen  geng  gehaltten.  Der  were  auch,  da  man  nit  so  bald 
vnderschlagen,  von  Ime  Fechttmaister  Ibel  tractirtt  worden,  so 
Ine  Ibel  verdrossen.  Der  Fechttmaister,  so  ofift  er  vfF  ein  oder 
Ander  wöhr  seinem  göggenthail  v^ebotten,  Ist  Allwegen  ein, 
2  in  4  tidler  darauff  gelögtt  worden;  hatts  kein  Marxbruder 
^vülieIl  hellen  oder  verdiennen,  seind  Ime  bey  fliuttzühen  taller 
zum  hosten  worden.  Des  Andern  tags  Morgens,  ehe  vud  dan 
4}  fechtter  von  einander  gescbaiden,  hatt  man,  was  bliben,  In 
der  Tümitc  zur  Lötze  gespeyßtt,  was  mit  Duseckhen  gefochtten 
ynd  geschlagen  worden,  haben  grosse  v^elofihe  straich  Im  ge» 
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sieht  vnd  ob  dem  köpf  gehaptt,  daß  tayls  Tnerkandtlich  A11&- 
geseh^;  die  seind  auch  mit  einem  gutten  Zörpfennig  Abg^ 
foittigt  worden.  Hab  also  diser  fürstlichen  hocfazeitt,  Mertayl 
vmb  der  Emstlichen  Fechttochnl  willen,  gedachtt,  waa  danoa 

Zubeschreiben. 

DES  POLNISCHEN  SALZBERGKH  >VEKCKH  HAB  ICH 
hieuor  bej  dössen  Canzlers  Zao  Crackaw  gchalttner  hochZeitt 
auch  was  davon  za  melden  Tergessen.  Ich  Rayßte  mit  guttar 
gesoUschafit  dahin  In  ein  dorft^  dössen  nam  mir  nit  mer  Inge- 
denkfa,  nit  gar  Zwo  stnnd  yon  Crackhaw  ligendt  Vnderwegs  be- 
güggnen  vns  Zwen  hewduckhen  zu  Rosß,  Erbare  gesöllen,  spra- 
chen VDS  vmb  ein  Ritterpfenuig  an.  Als  sy  ein  halben  Reichs- 
taller  von  vns  Allerwegen  empfangen,  kondten  wir  keinen  Danckh, 
aber  das  wol  von  ^en  Tormerken,  wan  nitt  vnserer  sonü  In  der 
Gnttschen  weren,  wir  wnrden  ^en  wol  ein  Merers  miessen  Ter- 
ehren,  Tumletten  Ire  pferdt  vor  vns,  thetten  mit  vollem  Rennen 
sich  bald  verlieren.  Wir  sorgten,  sy  wurden  Andere  Mer  herbey 
bringen,  thetten  vns  darauf  mit  vnsem  langen  vud  kurtzem  Faust 
Bhor  gefaßtt  machen.  Als  man  vns  selbe  fiinfft  An  einem  starcken 
sayl  In  schiengen  siteendt  In  ein  tiieffen  schachtt  hinunder  vff 
den  boden  gelassen,  föertte  man  ms  ein  weytten  weg  wol  Ander- 
halb stund,  one  sunders  still  haltten,  vnttcr  dem  Boden  mit 
liechtter  herumb.  Da  fanden  wir  mit  Verwunderung  vuden  vnd 
Oben,  auch  zu  beeden  seytten  neben  vns,  wo  wirs  mit  henden 
knndten  eiraychen,  lautter  Scharpff  Stainsalz,  föst  wie  die  Tolaen 
an  einander  hafitendt  Wir  haben  Zwo  Grottge  gesehen,  eine 
grosßer  Als  dj  Ander,  In  form  wie  grosße  haus  gewölber,  waren 
ettHche  gaystliche  bilder  an  den  wenden  herumber  mit  iiemmer, 
zu  beckhen  oder  klopfen,  verZaichnett,  Als  wans  wie  In  einer 
Capellen  weren,  angemachtt;  dj  thett  der  Sakstain  oben  so  wol 
yerschliiessen,  Als  wans  Ton  Menschen  bandt  gewölbtt  worden. 
Wir  haben  anch,  wo  wir  Innkhomen,  Allenthalben  Idellen  hdft 
gehaptt  So  bald  man  vns  mitt  vier  pferdtt  an  einem  vmblaoff 
widerumb  hinauff  Aus  dt  r  Erden  gezogen  vnd  In  liifft  vnder  den 
freyen  lümei,  geduncktt  vns,  wir  weren  In  ein  warme  badstiiben 
khomen,  vnangesehen  Son  nitt  gesdonen  Tnd  Zimlich  Itifilag 
gewesen.  Diso  Salzgrub  erhöht  Jerlichen  eb  Companie  Reicher 
kanfflflith;  sollen  dem  König  In  Polen  AUe  Jar  ein  itarddie  Sums 
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geltts  fiir  den  boden  grund  geben,  daß  «y  vff  Iren  Costen  vnd 
Nach  ge&Uen  das  Salz  derffea  graben  Tnd  ▼erkaufien,  wie  man 
das  solchee  In  ▼ngem  md  Andern  Tmbligendtton  gräntien  jf  yü 
neil  wegB  der  gestaltt  Terfftertt:  man  backt  stnckb  daraus  von 

3  biß  vif  6  werckhschuch  lang,  bey  1 vnd  Zwen  dückh,  wie  ein 
gemainer  schranden  banckh,  In  die  vierung,  dalier  sy  auch  Ina 
gemain  Salsbanckh  werden  genentt,  ettlich  Centtner  schwer, 
nach  dem  er  lang  oder  karte  gemachtt  worden,  In  der  ürh  graw 
mMj  biAweün  wenig  bimel  blaw  vnder  einander  yermengt,  Aber 
80  steiff,  Als  wan  mans  hette  gegosßen.  Die  schlöchtt  man  vor 
Nassem  Wetter  oder  Sonnen  hütz  In  stro,  grob  hew  oder  Emett 
mit  einer  plahen  Iber  Zogen,  Nach  dem  Mans  weytt  Zufüeren 
haU;  vnd  da  es  nur  vmb  wenig  meü  Zuihnn,  lögit  mane  ploß  Tff 
kiem  vnd  wSggen.  Aber  wan  es  wann  feüehtt  weiter  Abgibt 
werden  solche  Salzstein  Benckh  im  gewicbtt  Ringer,  biß  daß 
mans  In  einem  kielen  ortt  verwahrtt.  Waii  iiums  als  dan  Zer- 
stiicktt  vnd  Zerstoßt,  t^ihtt  es  ein  bo  krüÜtig  bcharpfes  Salz,  daß 
man  es  weytt  dem  Bayerischen  Salzscheyben  salz  für  Zeuchtt 
Tnd  AUmrdings  noch  so  kröfftig  Ist;  vnd  kan  man  dj  kleine 
stockb,  wol  vor  Nösse  Tud  hiits  eingeniachtt,  Iber  die  hnndertt 
meil  Ibrttbringen.  Ein  solch  Lang  Banckh  stuckb,  so  Im  berokh* 
werckh  gemachtt  wirdt,  kau  einer  Allein  niit  Iber  Rolcn  oder 
wählen,  wol  Aber,  waus  In  luffl  khomptt,  Ire  Zwen  starcke  Men- 
ner  schwerlich  forttbnngen.  £s  verwüligt  mir  Auch  mein  herr 
m  Troppaw  Ein  Bayß  vff  vier  wochen,  yf  mein  Gosteu  In  das 
Königreyh  Bebem,  alda  anch  die  der  R.  K  M.  hofhalttung  Zubo- 
siehttigen.  Eben  ztir  Zeitt  vor  weinNächtten  Ao  1584  Erbeutt 
sich  der  Wolgeborue  herr,  herrn  Wühalm  frcyherr  von  Oppers- 
dorff  zu  Dubo,  fridstain,  hörmannesticj  vnd  Kosel,  ein  schöner 
wackhenr  herr  Zwischen  30  in  40  Jaren  Altt,  Aus  genaigten  gnn- 
alen  ndeh,  da  Ich  Lost,  vff  Iren  Gnaden  Costen  gehn  Prag  mitt 
Znnemen,  w$lchen  hohen  Dienst  Ich  zn  danckh  angenomen. 
Saumpt  mich  nitt  lang;  Als  ¥rir  vf  Cosel  khomen,  machtteu  wir 
vns  des  Andern  tags  vf  den  weg  mit  Irer  Gnaden  kranckhen  ge- 
mahlin,  ein  gebomen  von  Kolobrat,  die  mußt  In  einer  SenÖten 
getragen  werden.  Mit  vns  Bayßt  mein  bekaatter  gntter  freindt, 
hfltr  Wentzel  Merredichtt,  Der  Artzney  doetor,  so  mir  diso  Como- 
dHei  Sbiwegen  gebraehtt;  sassen  beede  Jeder  Zeitt  bey  Iren  Qna- 
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den  In  der  guttschen,  hatten  dj  gaatze  Rayß  mser  erwinscIittM 
gesprecL  Der  kofinaister,  einer  rem  Kotienhan  Adeliches  ge- 
BchlechttSi  were  gern  oft  sa  tüs  geaesBen;  In  gnaden  WodUens 
nitt  Zugeben,  minder  er  mußt  mit  den  Andern  IMenem  in  pferdt 

verbleiben.  Vnangeseheii  dj  liayß  gar  Laugbam  von  statten  gan- 
gen, 80  bekeiilt  düch  Ire  Gnaden,  dj  Zeitt  wer  Innen  eben  kurtz 
worden.  Zu  hörmannesticj  seind  wir  Anderh&lb  tag  gelegen,  weil 
solcher  schöner  Marckttflecken  Ir  Gnaden  gehörig,  damit  dero 
gemahlin  mögen  AnßBasten,  auch  in  den  noch  vnerbawtten  be- 
hansung  mit  Schönnen  künstlich  gemahltten  fürstlichen  Zimmer, 
daß  Ich  micb  verwundert!.  Die  lüessen  vns  beeden  Ehrlicb  trac- 
tieren  vnd  ein  basen  bützen  Am  vormittag  haltten.  Als  wir  gehn 
Prag  In  Irer  Gnaden  st^ttlicben  behausong  einkhomen,  wardt 
den  ersten  Abendt  Irer  Gnaden  Besolutio,  sj  lassen  yüb  beede 
Yon  8  tagen  nichtt  von  Prag,  miessen  4j  Weinnachtt  feyrtag  alda 
haltten  ynd  Ich  soll  nur  AnZaigen,  wohin  Ich  beger,  was  Zusehen. 
Stöltt  mir  ein  Diener  an  dj  seytten,  v£P  Zuwartten  vnd  In  der 
Statt,  auch  im  Kayserlicben  Öciilosß  herumb  zu  fueroi.  Mein 
erster  gang  ward,  wie  Icji  möchtte  zu  Irer  M.  md  beriemttestem 
Mahler,  berm  Bartolome  Spianger,  yon  Anttorff  borttig,  ge- 
langen. Das  bescliahe  an  einem  Sontag  Abendtts;  Als  Ich  ge- 
dachtte  seins  Liebsten  gosöllen,  Johan  del  monte,  wölcher  In 
Ao  1584  die  öckli  Bastcy  an  der  Thonaw  vor  dem  glöckhler  thor 
Zubawen  In  Ulm  batt  Angeben  vnd  ein  Auübindiger  bildhawer 
gewesen,  batt  er  B.  Spranger  sich  Insunderbaitt  hoch  darlber 
eifrewtt,  der  vrsacben,  weil  qr  beede  künstler  Tom  Bapet  pio 
Qointo  der  R  K.  M.  Maximiliane  oder  Ruodolfo  zu  einer  besun- 
dem  vertrewliclikaytt  Als  der  hosten  künstler  In  scultura  vnd 
Bittura  seind  Zugcschicktt  worden.  Als  ermeltter  büdbawer  Ir 
K.  M.  etÜich  wenig  Jaren  gearbaitt,  derselb  li  einem  Abendt  ha 
Ballspilhauß  zu  Prag  mit  kleinen  Ballen  md  ragetten  ZospfOloi 
Zugesehen,  Lue  Ton  emem  Ball  Tnuersehens  das  Lnickhe  Aog 
Terdörbtt  worden,  batt  er  sich  nitt  mer  vnderstehn  derffen,  weit- 
ters  von  btainen  werckbstuckben  bilder  zu  possieren,  \Tsacb,  weil 
er  nur  mit  einem  Aug  mieß  schaffen,  wolle  er  sein  vorgemachtte 
Löbliche  Arbaytt  nitt  erst  wider  yerdörben  vnd  Ime  ein  bösen 
Namen  dardurch  machen.  Dannen  hero  er  sich  vom  hof  hinweckh 
md  an  Vbn  yff  das  Bawen  begeben,  In  Ao  1682  m  Sridnfi* 
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Zeitt  Nach  Ittalia  verrayßt  ,  wie  wir  dan  einander  zu  Keinptteu 
angetroffen  vnd  tou  becden  seytten  ein  freindtlich  yrlaub  ge- 
nommeii:  wölches  Johann  del  monte  Zugeatandnen  ynfall  mir  Er 
Spranger  mit  groaßem  Mittlejden  auch  thett  klagen,  daß  Immer 
Schad  ymb  sein  beriembtte  kimst  abzulassen,  Neben  yerwunde- 
mng,  daC>  er  sich  zu  Vlm  lial»  vfgehaltten,  volgendts  In  Ittalia 
soll  Raysen  vnd  Ime  Sp.  nichtts  dauon  hab  zu  wissen  gemachtt, 
wölohes  4j  K.  M.  Rudolphj  nitt  gern  Tememen  werden.  Vnd 
da  Ich  auch  mder  Anderm  göggen  Ime  herm  Spranger  meines 
L.  Schwägern  Raymnndns  Dom  zn  kempten  bey  banden  habendten 
knnststuckh  thett  gedencken,  wardt  gleich  die  frag,  ob  es  der 
Jenige  sey,  so  In  1582  der  II.  K.  M.  vff  dem  Reichstag  zu  Augs- 
purg  ettliche  schone  stuckli  hab  vnderthenig  Zukauffen  geben; 
Ich  mit  Ja  beanttwortt;  lüel^  er  sich  yernemen,  wan  Ich  noch  ett- 
lieh  tag  zu  uerbleiben,  mieß  er  mit  mir  w^ytter  knndttschafit 
machen.  Gleich  am  dritten  WeinNachtt  feyr,  an  St  Johannes  tag, 
laßt  er  mich  beruffen,  des  Andern  tags  mit  Ime  das  Mittag  Imbes 
einZunemen,  solle  mich  aber  vor  Zöhen  Vhni  einstöllen.  Als  er 
mich  freiüdtlichen  empfangen,  erbeutt  er  sich  (da  es  mir  nit  Zu- 
wider) mich  In  Ir  M.  knnst  Zimmer,  darinnen  er  thüe  Arbaytten, 
Znfueren,  weil  hochgedachtte  Ir  K  M.  Iber  der  taffei  Sitzen.  Vnd 
wefl  es  mir  wol  Termaint,  thetten  wir  yns  nit  säumen;  bald  gien- 
gen  wir  durch  eine  Absonderlich  schmale  stegen  Ina  schlosß 
hinanff;  der  schleußtt  mitt  eint  rn  schlüsßel  vier  thtim  Auff,  biß 
wir  Ins  Rechtte  Zimmer  khomen,  da  hab  Ich  mitt  Verwunderung 
ettliche  Zimlich  grosße  kunst  stuckh  Ton  seiner  band  gemachtt 
gesehen,  Als  wan  Alles  Nach  dem  Leben  wehre  gemahltt  worden, 
wie  dan  Irer  M.  grosßer  schöner  weisßer  Englischer  Docco  hundt 
darunder  gantz  Ehnlich  Contrafait  zu  sehen  gewesen.  Bald  fürt 
er  Spranger  mich  In  ein  Anders  nebenZimer,  dar  Innen  waren 
auch  wunder  schöne  kunst  stuckh,  In  Spania  verförttigt,  Merer- 
'  thaü  Nackendte  weibsbüder  nach  dem  leben,  auch  sonst  Roma- 
suche  md  andere  welsche  der  hosten  stuckh,  die  wttiig  heran 
Stands  vnd  vom  Ade!  zu  sehen  gedeyen  mögen.  Vnd  weil  es  an 
der  Zeitt,  vns  aus  dem  staub  Zumachen,  giengen  wir  fortt  In  sein 
behausuiig,  sagendt  Iber  dem  Tüsch:  Ir  werdt  Erfaren,  Ir  M. 
werden  bald  nach  mir  schücken.  Dan  so  bald  sy  Ir  Mittag  Mahl 
eingencinmen,  gehn  sy  dem  ersten  Zimer  zu,  zu  sehen,  was  er  ge- 
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arbaitt,  vnd  da  was  Ir  M.  nitt  gefellig,  miesß  er,  wans  sein  kan, 
Emendieren.   ledoch  lassen  sy  sich  biß  weilii  auch  weisen  Iber 
seinen  gniudtUcheii  berichtt.  Suma,  wir  habea  bloß  Iber  halb  zu 
Mittag  gessen,  komptt  ein  Kayßerlicher  diener,  fordertt  Ine 
SpraDger  zu  Ir  M.  Zukhomen.  Der  kam  aber  bald  wider  m  nir 
Tnderm  schein,  Als  hab  er  was  yergessen  mit  Ime  zu  nemen,  bü- 
tfeii<lt  Jiut  Ii.  vci  lit  1)  /u  nemen,  er  khome  vor  der  Vesper  nit  mer 
haim.  Thett  Diich  hucherZaiErtterfreindtschafft  tieys[j)ig  bedaiikhen; 
Ich  thett  mich  noch  ein  par  stund  Inn  vnd  vsserbalb  des  Scblotß 
Tmbsehen,  volgendts  meine  gnedigen  herm  behanrang  sa  gdm. 
Als  man  woltte  gebn  Nacbtt  Essen^  fragtt  mich  Ir  Gnaden,  A 
Ich  mit  dem  Spranger  zu  hof  oder  In  sdner  behansong  habe  n 
Äüttag  essen.   Als  I(  h  sagte  zu  liauß,  maintten  Ire  Gnaden,  es 
werde  ein  gutta  gesüllscbaft  bey  einander  geweßt  sein.  Da  Ich 
Anttworttet,  es  were  nur  seiner  bekantter  einer,  Er,  sein  fraw 
vnd  Ich  am  Titsch  gesessen,  ward  die  widerAntwortt:  was  hatt  er 
euch  das  T&ein  beruffea  filr  £hr  enaigt?  Da  Ich  darlber  sagte, 
mer  wöder  Ich  mich  nitt  versehen  hett,  sprachen  Ire  Gnaden  zum 
Medice:  Er  wirdL  den  ki*afft  gewiß  In  Ir  M.  kuust  Zimer  gefüert 
haben.   Weil  er  Spranger  mir  ein  solches  Zuo  sagen  verbotten, 
gab  Ich  ein  schlechtte  Anttwortt;  Ire  Gnaden  sötzten  nodi 
etarckh  an  mich,  dj  warhait  zu  bekennen,  mit  TeceidManing,  es 
solle  mir  nichts  weniger  dem  Sp.  daraaß  entspringen.  Als  Ichs 
bestettigte,  dem  sey  Also,  sagtten  Ire  G.:  Wolan,  krafTt,  Ir  niögtt 
euch  dössen  Hiemen,  Ir  haptt  gesehen,  so  vil  Grauen  vnd  Herren 
nitt  kan  zu  tail  werden.  Sy  woltten  ein  stattlich  panquett  Zailen, 
daß  sy  v£f  henttigen  tag  neben  mir,  was  meine  Angen  gceehen, 
Irer  gnaden  Augen  anch  hetten  Sich  dar  Iber  erlnatigen  Unden. 
Der  Medice  fezsiert  Ire  G.:  Idi  kom  erst  aus  Schwaben  daher, 
hab  schon  gesehen,  doß  sy  schwerlich  werden  sehen  khinden.  Sel- 
bigen Abendt  thett  sich  ein  welscher  Crammer  bey  Iren  Gnaden 
vmb  bezaUung  einer  grosßen  Cisten  von  Cnstalinisohe  diinck- 
glösser,  so  Ire  G.  bey  Ime  heranß  von  Venedig  kfaomen  an  lassen 
beslöUt,  vf  Achtzig  gülden  Ck)stent,  vnderthenig  Ansj^rechen  md 
bitten.  Wardtt  Ime  zu  Anttwort,  wmi  er  Ire  Gnaden  die  ^loefier 
völlig  gantz  thüe  liuern,  soll  er  zu  Daiickh  bezalt  werden,  dan  es 
seye  nitt  der  fünüietail  gantz  erfunden  worden,  vnd  weil  der 
schaden  grosß,  begertten  Ire  Gnaden  Ime  gar  niobtte  Zi^^eben. 
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Der  Cmner  bericMt,  er  habe  solche  Guten  vff  Irer  Gnaden 
ge&lur  herauß  khomen  laaeen,  Ire  Gnad^  Anttwortten,  wol 

vmb  den  lüliii,  Aber  was  zerbrechlich,  mieß  er  erstatten.  Dar- 
umb  soll  er  glitte  verordiiuug  thun,  daß  wol  eingemachtt  vnd 
tichttig  gelin  präg  geliuertt  werden.  £s  gab  ein  starckheu 
strejtt,  der  Gramer  mußt  one  vergleich  haüngelm,  bald  dar- 
auf «agtten  Ire  Gnaden,  es  aeje  nitt  one,  qr  habene  Iren 
Gesten,  geislir  Tnd  schaden  Also  bestoltt,  sey  Innen  laid,  daß 
mans  so  Ibtl  eingemachtt,  muchtteii  wol  leyden,  sy  wereii 
mit  Iine  welsclitü  verglicheu.  Ich  fragtte  Ire  gnaden,  ob  sy 
micii  zu  einem  sciiidmann  oder  vnderhendler  leyden  mögen; 
die  gaben  mir  bald  zur  Anttwortt^  gsr  geni,  nnr  daß  sy 
Bmohtten  toh  seiner  fordemng  Idunnen.  Des  Andern  ta^ 
frfle  bald  nach  der  Sonnen  Aufgang  gieng  Ich  all  gcmaich 
bey  seinem  glösem  Cramladen  filrlber;  bald  gieng  er 
Crammer  zu  mir  heraus,  sprichtt  mich  vf  welsch  an  vnd 
bitt  mich,  das  böst  Zuthun,  damit  er  nur  vmb  den  halben 
thaü  möchtte  toh  Iren  Gnaden  besaltt  werden.  Er  wolle 
mich  nut  ettlich  sdiüne  drinck|^ser  yerehren.  Vf  disem 
halben  Absprung  begab  Ich  mich  Zu  Ime  In  laden,  hüeltt 
Ime  für,  es  seyc  Ire  gnaden  vnd  mir  layd,  daß  die  Cisten 
so  Ibel  Conditioniert  sey  Ankhomen,  soll  den  schaden  bey 
denen  einkhomen,  die  dj,  glösser  so  Ibel  Eingemachtt  vnd 
mder  wegs  Im  Heren  Terddrbtt;  Ire  gnaden  s^en  nitt  daran 
echnldig,  haben  sich  anch  one  Reehttliche  erkannttnns  rescd- 
uiert  nichts  Zugeben.  Er  fieng  An  dj  sach  In  mich  Zustöllen, 
MUS  Ich  heraus  bring,  voll  er  für  gewin  haltten.  Ich  Antt- 
wortt,  besorg,  werd  Iber  zöhen  taüer  mtt  erhallten,  er  kam 
yS  20,  Yon  Zwaintog  ?f  fUnfP  zöhen,  verließ  mit  Ime,  kinde 
Ich  zwölf  erhaltten,  soll  er  veriteb  Nemen.  Als  Ich  mich  sa 
&*en  Gnaden  Terfüegte,  yon  denselben  zn  wissen  begertt,  was 
sy  mit  glitt em  Willen  möciitten  geben,  Anttworttendts:  30  in 
35  fl.  Icii  sagte,  sy  sollen  mir  zwölf  taller  einhendigen,  mieß 
solche  zu  nemen  darzuo  noch  iro  sein,  der  Medico  oütgedachtt 
Lachtt,  sagtt:  Gnädiger  herr,  trawtt  dem  krafft  nitt,  er  stedctt 
ToU  bieberey«  Ire.  Gnaden  woHton  mirs  anch  für  ein  fexsataon 
anaiehen.  Ich  gieng  mit  meinen  iwölf  taller  fortt,  thett  den 
Crammer  damit  befriedigen  vnd  zur  Dancksaguxig  uocli  ciu 
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Schölls  verehrtes  Drinckhglaß  mit  mir  haimhriDg^  Ire  Qia> 
den  tiietten  mich  bitten,  Innen  nitt  Terlbel  zu  haben,  sgr  wa»' 
sen  dj  bestetiguDg  von  Ime  Cramer  selbe  hdren:  mach,  mm 

Ich  von  Prag  liiiiwegkh  kliem ,  niöchtt  ers  nitt  gesiendig  sein, 
Ich  mit  Imo  \mh  dj  zwölf  tallpr  aCordiertt  hette.  Das  lüeß 
Ich  mir  gar  wo!  gefallen,  Aber  Ire  Gnaden  Sollen  Ime  Cramer 
Kund  sagen,  wan  Ich  für  Ine  nit  so  starckh  gebettoa,  qr  woH- 
ten  Bne  gar  nichtts  geben  haben,  Anderer  gestaltt  miden  tf 
Innen  Selbsten  ynä  mir  kein  gutten  handel  machen.  8y  eollen 
Nach  vil  besagtem  Cramener  schicken,  Ich  Aber  wöll  zuuor 
A\ii\  dem  hans  vnd  biß  Mittag  spattcieri  u  gehen.  Als  Ich 
zum  Mittag  essen  wider  anhaimskhomen,  gehtt  der  Medicus 
mit  mir  Tnsenn  eingegebnen  gemach  zoo,  aagendt,  ifie  lob 
Iren  gnaden  ein  grosßes  gefitllen  gethaa,  daß  loh  mü  so  Bia- 
gem  Yncosten  Innen  der  offt  ladfendten  eclraldfordenmg  Ab^ 
geholflfen;  soll  mich  Ansprechen,  weil  Ir  hoffmaister,  der  Tcn 
Rottenhan,  willens,  sich  Zuuerehüchen  vnd  bald  sem  wolner- 
dientten  abschid  möchtte  begeren,  woltten  Ire  Gnaden  mich 
an  sein  Statt  za  einem  hofinaister  Anfiiemen  vnd  culi  nnb 
kein  Andern  bewerben,  wollen  mir  ein  knechtt,  ein  Jnnfen  nit 
drey  pferdtt  haltten,  des  Jars  Achtaig  taller,  Kway  Seydin  klay- 
der,  von  Samett  oder  Attlas,  vnd  Iren  Gnaden  freyen  tüsch 
mit  thayllen.  Dan  weiin  zu  hof  die  welsche  sprach  för  Andere 
Im  Schwan^di  gehtt,  möchtte  Ich  Innen  für  Andere  Zuschla- 
gen, vnd  da  Ich  denselben  drey  Jar  trewUßhen  gedient,  inol- 
lens  such  zn  einem  glitten  Abschid  mit  einem  gntten  plbidi, 
einer  köttin  von  hundertt  Cronnen  In  gold  danckhbar  Abfort- 
tigen.  Ich  thetts  zu  vnderthenigem  Danckh  vff  weitters  nach- 
denckhen  einstölleu.  Iber  dem  MittagEssen  mußt  sich  mem 
Terehrtes  glaß  wol  leyden  Tnd  ofit  einflchenckmi  lameai,  mit 
der  Vezation,  ob  Ich  mir  kein  gewiesen  macht  ^  ^ 
Grammer  Tmb  sein  scbnldfbrdemng  So  Lüstig  bindergaageB. 
Ich  Atittworttet:  gnädiger  licn  ,  korn  vmb  Saltz;  wan  sy  wuß- 
ten, wie  schödlich  vnd  s  pöttlich  sy  viis  A  in  feit  tigen  Teu  sehen 
Am  Anfang  In  Ittaha  tnbulieren  md  hetriegen,  sy  wurden  ein 
solches  nit  Röden.  Bald  Respondierten  sy^  wdUeas  ^Uuiben; 
dan  man  sichtt  täglich  bej  hof,  waa  dette  igr  aicb  daa  aH 
Inirer  haimendt  vnderstfaebn;  An  iesto  wollen  uj  auch  mal  tae 
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kein  weytters  mit  leyden  tragen.  Ich  Anttwortt:  Gnediger 
herr,  mir  stiend  Ibel  an,  dero  Eng  gewissen  Zabeschweren, 
woUens  Ime  was  weytters  geben ,  wü  Ichs  Ime  gnttwilUg  Zor 
tngeii,  hoff  er  weidlB  nii  Anfieohlagen.  Anttwortten  mir 
wider,  wf  woltteu  nemem  Terehrtten  glaü  mtt  »lo  vnefare 
thtin,  thetten  mir  darauff  zum  beschlusß  noch  eins  gnedig  Zn- 
drincken.  Der  Leser  haltte  mir  dise  vnNöttige  schreyberey 
zu  gutt,  beschichtt  Mertail  Iren  Gnaden,  (weils  ein  so  lustiger 
Wackher  herr  ward)  zn  ynderthenigem  Angdlencken.  Gleich 
dee  Andern  tagv  üeO  Ich  dnrch  den  medioOf  mein  mittgefort- 
ten,  Iren  Gnaden  Tmb  dero  gnedig  Angebottnen  hofinaisters 
dienst  Ynderthenig  dancken.  weil  Ich  Noch  mein  gctrewen 
Lieben  herm  zn  Troppaw  ein  halb  Jai'  verpflicbtt,  ich  mich 
erst  In  das  hofwesen  mießtt  schicken,  vnd  willens,  mit  erster 
gelegenhaitt  wider  Anhaims  In  Schwaben  Zn  Rayaen,  kinde  es 
IBr  difiraal  nit  eein;  da  mir  Aber  eolobea  ^äekh  tot  3  Jaren 
wer  Zngestaaden,  woltle  Ich  midh  bald  gehmnam  eingeet5IH 
habe.  Bald  darauff  thett  Ich  Ire  gnadeu  Selbsten  vnderthenig 
vmb  verZeihung  bitten,  mir  nichtts  verlbel  zu  haben  viid  ein 
Weg  Als  den  Andern  mein  gnediger  herr  sein  vnd  verbleiben. 
87  Anttworlten  mir:  leb  bin  wol  mit  euch  Znfriteii  kan  er- 
achtten,  es  nitt  ewer  gekgenbaitt,  Ans  der  Naohtt  ein  tag 
▼nd  mit  Jedennaa  Knndteehalft  Znmachen,  wie  es  dan  bej 
hof  Zugehtt,  mer  wödöx"  mir  selbsten  lieb  Ist,  möchtt  euch 
sunstcTi  von  hertzen  gern  bey  mir  haben  vnd  sehen ,  vnd  kan 
euch  beneben  nit  pergen,  daß  die  beede  meine  votier,  so  vor 
Tergangnen  Abendt  Als  die  Mnsioa  Vocale  gebaltten  worden, 
mit  mir  auch  gebn  Nacbtt  gessen,  vaUk  angesprochen,  weil  sy 
willens,  Iren  TÖtter  vnd  Pfleg  Son,  einen  von  Donaw,  beirn 
standts,  In  Ittalia  Zuschicken,  woltten  sy  gern  einen  prerep- 
toren,  der  der  sprach  kündig,  Ime  Zngeben.  Da  Ich  lust  hette, 
woltten  sy  sich  mitt  mir  vergleichen,  daß  Ich  hebig  mießt 
sein;  dei^  anders  niehtts  thnn,  als  was  In  Ittalift  Znsehen 
mit  Im  lorttRaisen,  Aehttong  anff  Ine  an  haben  Ynd  daran 
sein,  da5  er  Im  sebreibra  ynd  lesen  Inner  zway  Jam  dj  spracb 
möchtt  lernen.  Ich  mag  nur  nitt  schreiben,  wie  ein  so  Ehr- 
lich besoldung  mir  Ist  Angebotten,  auch  versprochen  worden. 
Nach  wol  Yeniefatter  Bayß  wöfi  man  sich  an  einem  Efarbolien 
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abflcliid  göggen  mir  i?oUe  Teriudtten,  Also  das  Mi  nSMut^ 

vfm  stuckh  darein  verwilligt;  begertte  dtn  Jtni|^  herm  Zii> 
besichttigen ,  so  des  Andern  tags  b esc  heim.    Als  ich  ersehen, 
daß  es  ein  langer  starcklier  herr  \nd  vnib  den  köpf  Allerdings 
langer  Als  ich/  wardt  mir  der  gelnst  vergangen,  thett  michs 
abennal  Tnderthenig  bedanoken  Tnd  entsobuldigeii,  so  böst  kh 
Inmdt  Als  mein  gesöll  der  medkns  zu  mir  Ja  mser  gemadi 
zusamen  khomen,  woltt  er  mir  ein  stardchen  filz  geben,  ds6 
Ich  mein  gltickh  nitt  ^völl  erkennen  vnd  «wo  Äußbindige  ge- 
legenhaitt  In  wind  geschlagen.  Mein  Anttwoitt  ward,  dj  Rayß 
In  Ittalia  seye  mir  treffenlich  wol  eingangen,  sunderlich  weil 
man  meiner  gelegenfaaitt  vff  ein  viertel  Jar  emvarUen  wäUen. 
Aber  der  lang  difldpel  hab  mich  Also  eracbrockti,  daft  mir 
das  licrtz  gleich  dauon  entfallen:  vrsach,  wan  ich  Ine  in  IttSr 
IIa  brächtte  yihI  kein  (knch  haimlich  pratica  hinder  das  huren 
leben,  ob  er  Auch  mainte,  Ich  kindte  Ime  Abwöhreu."  Nain, 
Aber  wd  leib  vnd  leben  darlber  besorgen;  Ittem  was  er  ean- 
sten  vngebürlici»  mSchtte  fnmemen,  da  Ick  nii  dsraa  vor- 
willigtte,  Ob  es  nit  bald  groeße  vnaüuf^  geh,  daß  Ich  sul 
Beistand  seinem  Anhang  muchtte  bölder,  wöder  der  herr  von 
mir,  discipliniert  werden,  vnd  wan  Ich  mit  vngnaden  mit  oder 
one  den  herm  soltte  heran ß  khomen,  wie  wurdt  Ich  zn  gatt» 
Lötse  abgeforttigt  werden?  Ich  hab  wol  gcasörcktt  an  vnsenn 
gnedigen  herm,  didl  Ire  Gnaden  Iber  dusa  abebhkig  ambdi 
Saur  Außgesehen,  zuo  dem,  wM  eoltt  Mi  bey  Iren  Omdsn 
vnder  Irem  vnNntzen  wöhriosen  pesind  vil  giitts  kinden  haf- 
maistem?  Anders  nit,  wöder  mit  dem  einen  da,  mit  dem  An- 
dern dortt  In  vnAinjf^aytt  Zn  gerstben;  derfte  auch  böider 
In  mein  vatteriand  geieiofanett,  dan  ganls  bairnkhomm.  Er 
ließ  Ime  mein  Endtscholdigung  gar  irol  gefiidlen,  mit  voraioi 
den,  er  wöls  noch  vor  vnserm  verreisen  Iren  Gnaden  gelegent- 
lichen fürhaltten,  damit  wir  beede  desto  böKser  mögen  ein 
gnedigen  abschid  erlangen.    Nahendt  beim  scIüobI^  an  der 
Stegen  batt  ein  seydnstricker  sein  laden;  dem  stöltt  Ich  zoo 
einachSoe  Botto  Bunde  S^jdin  mit  ge^unasm  «über  gsslrialElte 
sehnmr,  eins  kleinen  fingers  dfiekh,  mit  swen  stecke  Boli 
Sejdin  guast  oder  Zotten  behengt,  vmb  herm  Bavtotome 
Spranger  für  cyt  wie  ob,  mir  erZaigte  Freindtechafft  an  eiu 
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Tolchea  (wie  daZumal  gebreücliig)  zu  fassen,  zu  uerehren,  mit 
begem.  er  sollte  mir  ein  silbcr  gespunnes  gestnckh  vmb  gutte 
bemUung  darlber  macben.  Als  er  dfts  werckh  jait  einam  Tttr- 
tfcwohea  Bunden  knöpf  um  Itoerkjr  Bortt  Bojdon  färben  vnd 
wwW  atem  gesiertt  AiuMittig  wiidt,  Ließ  en  Iinet  (nnuige- 
eehen  d»5  er  dee  Kajeeriiekeii  hoi  vmä  bMer  Seydni  striokher 
Viid  knöpf  raacber  gewesen)  mit  verWundenuig  wol  gefallen 
vnd  tbett  mein  begem  geweren.  Als  ichs  Selbsten  widerumb 
ikett  Abholen,  sagt  er,  er  bette  bey  den  Türkischen  Abge- 
aiadiflD,  so  g€^  faofkhomea,  deii^Ghen  Arbeitt  Nie  geeehen, 
mitt  Uü,  Ime  Zungen,  Ton  was  band  ^  arbaytt  geiMohtt 
•ey.  Als  Ich  Ime  angeZaigtt,  es  habe  ein  teuscher  gemachtt, 
woltt  ers  nitt  glauben,  vnd  Zuwisben  mtt  nach  lassen,  biß  er 
vff  dj  lötzst  sagt,  villeicbt  werde  icbs  gemachtt  haben.  Als 
iolis  ime  aiitt  was  gestaltt  bestettigett,  tbett  er  mir  sein  for- 
denmg  Terehrea,  Neben  bi^er  bitt,  loh  soltl  Ine  mr  den  haoff 
n  leinen  vmb  ein  gntte  Terehmng  vnderwegrven,  hatt  mir  veo 
vier  biß  vf  zwölf  taller  zaschencken  angebotten.  Ich  sagtte, 
mieÜ  des  andern  tags  wider  fortt,  es  brauch  wol  8  tag  Zeitt 
daiso,  kind  Ime  nichtts  versprechen.  Als  lohe  meinem  gaedi- 
gen  hem  too  Opperedorff  angezaigt,  sagtten  sj,  zwölf  taUer 
lejen  nitt  »i  ueiaohtteii,  soll  die  Zeiti  Tolkndto  b^  Im 
gnaden  bleiben.  Ich  Anttworttet,  wans  ein  ErÜoher  Teneoher 
wer,  woltt  Ichs  demselben  vmb  sunst  weysen  vnd  Lernen; 
Aber  weil  er  ein  gebomer  welscher,  auch  der  Edlen  Teuschen 
sprach  nitt  kundig  Ist,  hab  ich  kern  Lust  darzu;  Rayß  er 
anch  hin,  wo  ichs  gelemet,  so  bin  ich  der  miehe  Iber  höbtt; 
bedarff  Gott  bb  aein»  geltto  nicbtta.  Dariber  Ire  Gnaden 
wol  gelaehtt  vnd  ey  Loben  mich,  daß  lehe  mit  gatten  Rodfi- 
chen  Teiisclien  haltt,  wünschendt,  es  wem  Ettliche  herm  am 
hof,  80  Ime  wol  bekantt,  wie  Ich  gesüntt.  Was  Ich  sunsten 
4i  kurtze  Zeitt  zu  Prag  gesehen,  one  Nett  was  dauon  zumei- 
Änl  Die  R.  IL  kL  fiudolpho,  ynaem  Aller  Goedigsten  Herrn, 
bm  Ick  mt  mer,  als  da  Lr  M.  ava  der  kirdian,  rf  dem  gmg 
ain,  Tnd  Am  Feneter  berane  eekawendt,  Zwaymal  «wobttig 
Würden.  Als  es  göggen  dem  Newen  Jar  vmb  otit  ^sol  gedacht- 
ter  Irer  Gnaden  genuihlin   gebrechliches  Leibs  anligeu  sich 

gebÖMort,  haben  mein  mitgeförit,  der  Medioue  vnd  loh,  Yon 
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fiiB6nn  Gnedig6n  bofni  Tusoni  Tndovtiidlügen  danckbftren  ilh 

schid  genommen;  die  haben  Tns  sampt  dem  guttschen  knechtt, 
Yier  pferdt  vnd  guttschen  biß  widerumb  vf  Troppaw  gnedig 
ftteren  vnd  belaytten  lassen ,  ynd  Nach  dem  wir  den  3  Jannarj 
Ao  1585  Aaßgeraißt,  eemd  wir  den  7n  Gott  Lob  ^nckttch 
angehuigt  leb  wurdt  ancb  bey  meinem  benm  md  iJleo  den 
seinigen  mit  jfreindtlichem  gutten  willen  wider  empfangen  vnd, 
damit  Ich  solche  Zunaignng  nitt  verschertz,  hab  Ich  mich  hin- 
der  mein  schuldigen  beniff  der  Buchhaltterey  gemachtt,  Inner 
vier  tagen  wol  verrichtt.  Noch  In  disem  Monatt  ward  meine 
berm  Jnngster  Boa.  gebn  Tesebin,  eo  Kleiner  eöcbs  MeU  ven 
Troppaw,  sa  einer  AdeHcben  bocbZeitt  bemfilBn,  vnd  damit  er 
nitt  zu  Ainig,  tliett  sein  herr  vatter  mich  Ime  Zugeben.  Weils 
ein  gutte  schriee  hau,  thett  sich  Jeder  vf  eia  gemalilttcn  Bur- 
ger  schlütten  mit  guttem  pierdtt  vnd  geleytt  von  schellen 
binden  tff  den  schlütten  bancfcb,  den  Tffvrarttendten  kneobtt, 
daran  sotaai,  fiieren  an  einem  Snntag  frfle  tott,  da5  wir 
Tolgendten  Montage  ymh  Z5ben  Vbr  Vonnittage  bot  &Blen 
Malzeitt  glücklich  ankhomen  Ich  fur  zum  Andern  mal  rff 
dem  Marcktblatz  vmb  den  Klier  brunneii  vf  dem  Eiß  omlich 
gefehrlich,  Aber  Gott  lob  glüklichen  herumb,  hernach  In  vol- 
lem Rennen  der  eingefuzicirten  börberg  sno,  daß  die  Altin 
Hänogin  wittib  einen  Edefanan,  eefaie  geeebkcbtte  ein  rattaoljf 
Ale  bald  vom  ecbloeQ  tbett  benmder  sobicken,  zu  erkundigen, 
wer  die  schlüttenferrer  sein,  mit  Verwunderung,  weil  sunsten 
dergleichen  zu  Teschin  nitt  vil  gesehen  worden.  Darauf  thett 
vns  der  lulehnan  gar  freindtlicb  empfisüien.  Der  horbZeitten 
wabn  xwo:  £in  benaobbanrtter  vom  Adel  waidt  mit  einer 
▼ein  Add  Ans  dem  frawen  Zimer,  gleicbefids  etn  ^fivartliei'Jtt 
^dee  fntwen  Zimers  mit  dem  Abodeckem  verehlichtt  vnd  ver- 
sprochen. Wurden  m  hof  gespeyßt,  der  dantz  am  Nachmittag 
In  einem  Zimlichen  Weytten  Sal  gehaltten;  die  hörtzogiu  mit 
Iren  Jungen  berm  knndten  vf  einer  seytten  Zu  bdcbet  im 
oben  berab  dmrcb  ein  fenster  Zugeben.  Wae  toh  frembden 
verbanden,  tbett  man  ein  Danta  Allein  zn  dantsen  mit  einer 
JnBgfiraweu  verehren:  wie  dan  vorgedacbtter  Rnttsky  Als  hof- 
maister  vns  Zugesprochen,  wir  sollen  nur  wacker  fortt  dantzen, 
beschehe  Iren  fürstlichen  Qnaden  ein  g^ediges  geiaUen.  Zu 
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Abeadts  md  des  Andern  tags  wurden  AUe  göet  in  der  hörberg: 
gespeyßt  Dj  tractation  im  schlosß  war  nitt  ?ü  besonden,  la 
der  horbeig  Bclilechtt  Am  Dfinatsg  giengen  tasera  etüiche 
in  die  schloeß  Idrcheii  tur  Morgen  prödig  Ramer  Eunuigeli- 

scher  Lehr  Augspurgischer  Confessioii,  sahen  wir  den  Jungen 
Fürsten  Tiiib  sechszöheu  Jar  vngefahr  vor  seiner  frau  Mutter 
vorher  Aus  der  kirchen  gelm.  wardt  eine  gebome  vom 
Haiiß  Saehien,  ein  Tentendige,  Aber  tiie  mir  geeagtt  weiden, 
eia  fÜrwitzige  f&rsten,  batt  vne  beeden  von  Trof^w  dnroh 
den  bofinaisier  bald  naeb  voUendter  prödig  lassen  gnedig  An- 
zeigen, sy  möchtt  wol  vnser  schlütten  fareu  Noch  einmal,  habs 
lang  Nitt  gesehen.  Wir  saunipten  vns  nitt:  meins  herm  Son 
fuer  In  der  kleine  Statt  benunb;  Ich  flötste  beede  bochZeit- 
teiin  m  mir  -In  acUätten  md  fdobr  mm  thor  neebai  beim 
aohloalS  binam,  vogefiibr  ein  Uzßen  sobnß,  tbelt  wider  weiH 
den,  bald  daranff  still  haltten,  begertt  an  sy  beede  mein 
schlytten  Rechtt.  Im  geleehtter  fragt  des  Abodetkers  hoch 
Zeitterin,  so  göggen  mir  Am  schülttbreth  gesessen,  was  es  dan 
aein  mieß,  Ich  Antlwortt,  ein  kuß  oder  ein  schnupfttleoblin; 
woM  mir  nicbtta  an  teS  werdn«  mnßta  wider  baimAeren  tnd 
one  gewebrtt  wider  Außladen.  Iber  der  Mittag  Mabeitt  tbett 
micii  der  hofmaister  liaimlich  fragen,  Auß  was  visachen  Ich 
vor  dem  Thor  mitt  beden  hocliZeitterin  Im  scldütten  liab  «tili 
gehaltten,  ich  lacbtt  vnd  Auttworttet,  Er  soll  des  Abodfickers 
boebZeittecin  firagen,  er  iacbtt  vü  mer  Als  Ich,  er  viß  woi 
waa  aej,  ay  beeden  babens  meiner  gnedigen  FBfvten  md  fn^ 
wen  in  beyaein  seiner  mieaaen  Anaaigen ;  darlber  baben^  Ire 
Fürstliche  Gnaden  sein  gelachtt  vnd  gesagtt:  es  muß  ein  Lü- 
stiger Schwab  sein;  weißt  mir  gleich  ein  Zimlich  glaß  mit 
BfOttem  Wein  vsser  gnedigem  buelch  Irer  Fürstlichen  Gnaden« 
er  soUe  mir  aar  Danckaagung,  daß  leb  micb  ao  wol  gebaltten, 
eina  Zndrincken«  Ich  thett  in  bitten,  nit  weytter  khomen  Zu* 
laaa^,  man  m6cbtt  mirs  grob  deitten,  aay  nur  an  eber  Fn- 
sierung  geschehen.  Ist  auch  Also  verbliben;  man  thett  mit 
keinem  starcken  Dmnckh,  Aber  mit  Dantzen  vnd  suusteu 
lustig  sein  ^  hocliZeitt  fröiioh  beacblileaBen.  In  der  Naohi 
fieng  der  schnee  An,  bey  wannen  weiter  la  neracbmahen,  wir 
beeda  fiireii  aut  maen  achlütten  dee  drittfBi  tags  wider  tetfti 
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kamen  des  viertten  erst  göggen  Abeodt  mer  Im  Wasser  daa 
auff  dem  admee  wider  Anbams. 

SchlteeßMcheti,  ehe  Ich  ans  der  SchlosaSng  khom,  kaa  kh 

ein  wenig  zu  erZöllen  auch  nit  vnderlassen,  daß  Ich  in  Zway 
Jam,  weil  Ich  mich  zu  Tropi)aw  Aufgehaltten,  Zway  mal  bin 
In  meins  herm  dienst  In  die  schöne  Statt  Breßlaw  geraiüt. 
Aida  Ist  mir  Iber  des  herm  Doctor  LeonhardU  Banckiroli 
RaiOibeachreyhaiig  Toii  etthehen  iUmemeiif  aiioh  andeni  hena 
vnd  Freinden  souil  Ehr  vnd  freindttschaflPb  erwisen  worden,  daß 
Ichs  dj  tag  meines  lebens  nit  zu  erwidern  noch  m  erstatten 
wußte.  Das  erstemal,  Im  Ao  1583,  kompt  meins  wirdts  der 
hörberg  Soii,  ein  Doctor  In  Medicine,  zu  mir,  Es  laß  der  Edte^ 
hodigelertt  ^d  weitt  beriembttor  herr  Andreas  Duditcjas,  K.  IL 
Fordinandj,  Maximillianj  vnd  Ruodolphj  gewesner  gehaimer  Rath, 
mich  freiiidtlich  Ansprechen,  weil  Ir  herrlichkhaitt  ans  des 
Doctor  Baachwolffs  Raißbeschreibung  vemomen,  daß  Ich  auch 
mit  hn»  sej  Inn  Orieatt  gerayßt  vnd  was  apätters  heraoß  kfao- 
men,  daner  es  mir  nitt  Zuwider,  Innen  dj  frenidtschaflt  Znsr* 
zaigeii,  vflf  Morgen  Sontag  nach  der  Morgen  prödig  das  luittag 
mal  mitt  Ire  Herrlichkeit  zu  haltten,  nitt  vmb  Ehrlicher  trac- 
tierung  willen,  wie  Ich  wirdig,  Allein  wegen  freindtlicher  Con- 
nmation.  Ich  Anttwortt,  Ich  erkenne  mich  mitt  Irer  H.  n 
discurieren  zu  Ringfüeg;  Aber  vf  dero  hochhaytt  begem  sofaid- 
dig,  geliorsamlich  eiuzustüUen.  Als  Ich  mich  thett  erZiiigen, 
thetten  Ire  Uochhaitt,  wie  auch  dero  gemahl,  so  des  pietro 
Spirofskj  schwöster  mit  einem  Buckel  behafft  gewesen,  gar 
frdndtbch  mp&hen,  Man  sdtzt  erstlieh,  Zwen  Kayserüche  Bätfae 
daa  em  llatemattieas,  ein  Dootor  in  Jnre  hinder  einen  ge- 
füertten  tüsch,  Ire  hochiiaitt  vnd  dero  gemahl  In  Zwen  sessel, 
den  Doctor  In  Medicine,  so  mich  geladen,  vnd  mich  für  den 
Tfisch.  Die  speysen  waren  herrlich,  Bier  vnd  wein  lieUach, 
Aber  4i  Biancherlay  Gonnersation  Angenem  freindtlich;  es  gab 
In  dnmckh  Im  geringsten  kein  disordia  Der  Herr  Im  Anißr 
sunst  keiner,  thett  mich  von  einem  vnd  Andern  fri^en,  Merer- 
tayls  sunderlichen:  ewer  RaißgesöU  schreybtt  Ton  dem  vnd 
dm  Ac,  vmb  mich  mit  Aa£Zubringen,  was  Ich  auch  zu  Land 
vnd  wasser  erfcren  vnd  gesehen  hah.  Dan  hatt  ein  Jeder  um 
Imtigen  Dimm  darlber  geben,  so  Idi  Ainfalttiger  aettiger 
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mit  hast  angehdrti  Als  Ich  Tnder  Aiidem  W  die  Bau 
gebmchtt,  irie  aa  meinem  toh  Trippolj  wider  so  I^Mk  Ray« 

sen  vff  Samstag  Abendtts  den  14ten  Septemberis  Ao  1577 
sich  Nahendt  Caiuiia  zwen  spitzige  Wolckhen  In  Form  Runder 
Säulen  vom  Jdimel  vff  das  möer  gelassen,  Allein  die  eine  das 
Mörwasser  sichttbarlichea  entpor  Iber  sieh  geZogen,  daranff 
des  Andern  Sontag  morgens  früe  Tor  Tags  em  ersohrecklioh 
weiter  mit  blttts,  Donner,  Hagel  md  etafekem  Reggen  Iber 
vna  khommcn,  hatts  der  Hauß  Herr  gar  gern  veriiomen,  Aber 
der  mattematicus  nitt  verstehn  ^vollen:  vrsach,  er  hab  von 
dergleichen  nie  gebörtt  noch  gelesen.  Der  berr  duditios  Antt- 
wortiet:  habt  Irs  nitt  gelesen,  so  wülichs  ench  veyaen;  steht! 
vfff  bringt  ein  bach  in  folio  drejer  finger  dfiokfa,  mit  yermel^ 
den,  das  seye  Irer  hoehaytt  nodi  das  Angenemste,  so  sy  Ton 
mir  gehörtt.  Ich  sagtte,  wir  schitlijuth  hettens  von  vnserm 
Erfamen  patron  vnd  pilott,  so  vff  den  Compas  bestöltt, 
gebörtt,  es  habs  Jeder  in  Iren  verrieb tten  scbiffartten  auch 
einmal  gesehen,  seye  aber  darnach  vngewütter  daranff  emolgtt 
Iber  diB  gab  es  ynder  Imien  gelertten  ein  stanskh  gespreoh 
wegen  der  md  wider  dj  Nattnr.  Zwischen  drey  Tnd  vier  vhm 
vmb  vcsper  Zeitt,  Als  sich  die  MalZeitt  geendett,  Nam  ein 
Jeder  sein  danckbare  vrlaub  vnd  thett  sich  ofit  wolgedacbtter 
berr  meiner  erscbeinung  eben  freindtUch  bedancken.  Mir  wurd 
aneh  für  diser  vnd  der  Andern  RayO  hernach  ▼on  dem  Altten 
herm  Friderieh  ßchndd,  ein  hochehrendter  verstendiger  berr, 
der  viertle  im  Rath  zu  Breßlaw  oben  ansitzendtt,  vil  ehr  Er- 
zaigtt,  })(  y  wölcliem  mich  sein  Dochtterman,  berr  Abraham 
Sayller,  Ettlicber  Fürsten  In  bchlößy  Leib  medicus,  tliett  Re- 
comandieren.  Als  Ich  bej  ermellttem  Medico  zu  gast  gessen, 
tbett  er  mich  bitten,  Ich  solle  seinem  herm  Schwager,  der 
samptt  Zwayen  seinen  Erwazßnen  Sinnen,  Hainrich  vnd  Daniel, 
auch  zu  tisch  gesessen,  was  von  meiner  Türckischen  gefenck- 
nu8  eizöllen,  so  ich  nit  vmbgchen  könnte.  Das  wenig,  so  bey 
einer  halben  stund  angehörtt  worden,  sagtt  der  gutte  Aitte 
berr:  das  wirdt  euch  eben  In  ewerer  blüehendten  Jngendt 
widerfaren  Bein.  Zum  NachttEssen  mußten  wir  samptÜcbea 
widemmben  in  semen  lustigen  gaitten  sosamen  khomen,  gab 
seinen  Sönen  beueicli,  mich  Inn  vnd  vssei  der  Statt  xnadien 
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zu  sehen,  was  zu  sehen  wirdig.  Sy  erzaigtteu  mir  vil  freindt- 
schafft:  der  Junger,  Daniel,  hatt  mir  vff  einen  NachinittLig  lu 
des  Organisten  behausung  Neben  einem  £lmdruncldi  ein  so 
herrliche  Maaca,  Voe-  Tnd  Instrumentale,  angestöltt,  warn  iu 
emen  filrsten,  wer  genug  geweseni,  daß  mir  Auch  aDerdmgB  $ 
Avg^  Ibergangen.  Drittens,  Als  herr  Nioolans  harttlieb,  So 
zu  Breßlaw  der  R.  K.  M.  Aller  Bier  geföll  In  Ober  vnd 
Nider  Schlesßy  OberEinnemer  gewesen,  vernomen,  daß  ein 
krafii  sa  Breßlaw  sey,  thett  mich  derselbig  Inn  der  hörbezg 
Ansprecheni  md  da  er  yentanden«  daß  Ich  des  hem  haus 
krsfilb  Son,  auch  Hans  Gristoff  Kraft  mein  Totter  sejr,  woltt  er 
sich  nitt  genug  verwundem,  woher  Ich  an  dise  crtt  khomen, 
mit  verlautt,  er  habe  sich  sollen  zu  meiner  basen,  yeronica 
kräfitin,  so  sich  mit  Virich  Schermar  hernach  verheurath  hatt, 
▼erhenrathen;  Ermeltter  bans  Christoff  krafft,  Anthcmy  Scher- 
mar md  Jeronimns  geOkr  seyen  in  Vhn  seine  hoste  spieß 
gesotten  gewesen.  Der  erweyüte  mir  doch  fSr  andere  gshr 
vil  Ehr  ^nd  freindtschafft.  Er  vnd  der  Altte  herr  scbmid 
thettcn  sich  mit  einander  "VTiderröden,  vmb  gelegenhaitt  Zu 
trachttea,  daß  sy  mich  mögen  bey  Innen  zu  Breßlaw  behalt^ 
ten,  Da  sich  dan  emgedachtter  harttlieh  one  mein  wissen  dar- 
nnder  hatt  vflhemiehtt  Endtliohen  Ao  1584  Wintters  Zotten 
schr^htt  er  mir  tgehn  Troppaw,  er  wiß  eine  wittfraw  EhrHehes 
herkhomeus,  bab  nun  fiinff  Jar  Iren  Ehman  vnd  kein  Erben 
gehabtt,  Irs  altteis  31  Jar,  vnd  Vermögens  auff  siben  Zöhen 
tausend  taller;  Wauer  Ich  lust  bab,  soll  mich  erkleren,  dan 
er  Terho£^  es  werde  Ime  vnd  mir  nit  fehlen.  Die  sadi,  neben 
seinem  gutthertsigen  gemieth,  woltt  mir  anfuigen  Eingehen, 
schrib  zur  Anttwortt,  es  wolle  mir  nitt  wol  anstehn,  on  wissen 
der  Meinigen  in  Schwaben  mich  Zu  uerheurathen,  mieß  liie- 
zwischen  zimor  an  sy  gelangen  lassen.  Er  schreybtt  wider, 
ein  solches  sey  eSl  geschehen,  daß  man  one  der  freindtsohaift 
wissen  mit  gatter  heniath  hah  forttgesötst;  weih  so  weytt 
hmans,  mochtt  sichs  .xn  kng  Terweihlen  md  mir  diser  er- 
winschtte  heurath  hiezwiscben  entgehn ;  Ich  soU  Ime  Als  einem 
yatter  vertrawen.  Vff  disen  seinen  Trewhertzigen  Eyffer  thett 
Ich  mich  des  Augenscheins  anerbietten»  £r  schreybtt  wider,  es 
gsfiül  Im  Wol,  4oU  mm  bald  khomen»  mein  «nikher  in  seiner 
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behaußnng  Nemen.   Ich  Uiett  noch  Yinb  eitlich  wenig  woohen 

LuHt  bitten,  vmb  mitfasten  werde  Zu  Breßlaw  ein  fürstlicher 
Land  vnd  Stötttag;  da  hab  ich  vrsach,  mich  in  meins  herrn 
Dienst  auch  dahin  zu  begeben,  kinde  der  Augenschein  one 
einigen  argwöhn  oder  AußschoUnng  zwischen  Tns  heede  in  der 
stille  eingenomen  werden.  Wie  4j  Zeitt  herbey  khomen,  thett 
Ich  In  Namen  meins  herm  mit  Zwen  des  Baths  vt  Breßlaw 
Iii  der  Statt  Troi)i)aw  guttschen  mit  fortt  Raysen.  Alda  gleich 
des  Audern  ta^s  wurdt  Allen  Abgesandtten  vff  Achtt  Uhrn  vor 
Mittag  YÜ  das  Kathhaufj)  Zuerscheiuen  angesagte  Ich  verghch 
mich  mit  den  beeden  Baths  Terwandtten  von  der  Statt  Trop- 
paw,  daß,  weil  man  Änderst  nichtts  als  die  Kajrserliche  pro- 
poritk»  wird*  »hören  ynd  k»un  Stirn  «i  einiger  Vmbfrag  irirdt 
gehaltten,  sy  Wullen  mich  an  Statt  Ireb  Stattsckreybers  raitt 
Innen  In  Iren  fürstlichen  Ilathsitz  Nemen,  sintemaln  Ich  Nie 
dergleichen  iurstUche  Zusameukunfft  bey  einander  gesehen, 
w^üger  ein  EayserL  proposition  angehörtt.  Wir  wurden  bald 
Ainig  vnd  doch  ettwas  Bang  darbey,  weil  Ich  dem  oberHauptt- 
man  Zimlich  wol  bekantt  gewesen.  Ich  Nam  Iber  mich  des 
gedachtten  Stattsclireybers  Iber  Rock  mit  WölfenFutter  gefüet- 
tcrtt,  thett  mich  nach  meinen  lierren  In  die  Rathstuben  ver- 
iüegen.  Als  wir  dem  Herm  Bischoä'  von  Breülaw,  des  fürst- 
lichen Bistums  da  Selbsten  vnd  Oberhaupttman  In  Ober  vnd 
Nider  Schlöeßy  mußten  4}  handt  Bietten,  thett  Ich  mein  kleir 
nen  Bartt  ein  wenig  verspraitten  Tnd  Saur  Außsehen,  Also 
daß  mich  Ire  F.  G.  dannochtt  nichtt  erkant  haben.  In  einer 
viertel  stund  waren  mit  dem  herru  Bischoff  Siben  fursten,  In 
bciüossien  wohnent,  beysamen,  Alle  mit  Barth,  so  Ich  gern 
gesehen.  Bald  daraulF  khamen  die  herm  Comissary  Inn  JKa-, 
men  der  B.  K.  M.  Buodophj,  vnsers  Aller  gnedigsten  hexrn.* 
Der  Fümembst  war  ein  Hochverstendiger  md  Kriegs  Er&meK 
Oberster,  herr  von  Logaw,  wölcher  Am  Anikng  die  Kay.  pro- 
pobilion  thett  Muudtlicli  kurtz  bcgrilFen  fürbringen.  Daiauff 
wurdt  selbige  Zierlich  abgelesen;  Nach  Vollendung  thett  herr 
Doctor  Wackher,  des  herm  Oberhaupttmans  gehaimer  Rath 
ein  Torwnnderliche  wolberödtte  Oration  In  Namen  seins  gne- 
digen  farsten  vnd  herm  md  Aller  Andern  goggenwerttigen 
iiirsten,  herm  vom  Adel  ynd  Stott.  Bald  Namen  die  Kayserl. 
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CoTiiinissurj  Iren  Abtritt:  die  wurden  von  tlroyen  den  Anwe- 
senden Fürsten,  wie  Im  hinein,  Also  Auch  Im  hmauügehn 
vorher  beglaitt«  So  bald  die  fürsten  wider  An  Ire  stölle  kho- 
imeii,  Liessen  Ire  Forstliche  Gnaden  der  herr  Bischoff  durch 
wolgedachtten  herm  Doctor  Wackher  eine  Stattliche  Mündt- 
liehe  erinnerung,  vff  dj  Abgelesne  proposition  sich  wol  Zube- 
denckhen,  für  tragen;  wurdt  darzwisrhon  Auch  andere  schrey- 
ben,  80  dj  K.  K.  M.  an  cy  anwesenden  fürsten  vnd  btend 
haben  genedigst  abgehen  lassen,  darauff  lurgeleBeu.  Inn  mei- 
ner hörberg»  zum  Rayser  genantt,  Losiertten  vnd  sasIVen  Iber 
Tusch  drey  Ansehenliche,  darunder  ein  freindtlicher  Altter, 
vom  Adel.  Als  man  vns  ein  Zuberaytten  kalbs  köpf  vfgesötzt, 
fragt  mich  der  Wirdt,  der  dan  auch  bey  vns  Am  Tüsch  geses- 
sen, ob  Ich  nitt  Wisß,  was  das  sey.  Ich  Anttwortt  wiß  wol, 
warfür  ers  haltt,  sagendte:  ein  schwebisch  angesichtL  Ich 
sprach  bald:  wans  seine  Oren  Noch  hette,  wem  es  darnach 
Enliche  were?  Eselskopf.  Der  Altte  Tom  Adel  thett  hertzüch 
darlber  lachen,  Bald  kam  dj  Balbierer  ZunfR;,  lüesßen  durch 
Iren  Zunfftmaister  (wie  gebreüchigj  denen  vom  Adel  den  Wein 
verehren.  Den  Zunß'tmaister ,  so  dj  Rod  gethon,  machtt  der 
wirdt  Neben  mich  an  Tüsch  sötzen,  sagendt,  er  habe  nit  bald 
Zwen  Schwaben  bey  einander  In  seiner  hörberg  gehaptt  Als 
ich  Ine  fragtte,  von  wannen  er  der  geburtt,  Anttworttet:  tob 
Vlm.  Ich  gab  mich  auch  Zu  erkennen,  er  Terwundertt  sich 
vil  mer  Iber  mich,  Erklert  sich,  sein  vatter  hab  Mayster  Mai  i- 
tin.  den  Man  das  Märteie  gehaysen,  ein  Balbierer,  nitt  weytt 
yon  der  Samlung  sein  Wohnung  gehaptt;  der  Ist  mir  auch 
wol  bekandt  gewesen.  Inn  Tuserm  wehrendten  gesprech  kompt 
mein  feuierendter  Wirdt  Noch  einmal  an  mich,  iragendt:  wies 
komptt,  daß  die  Schwaben  Allenthalben  bekhandt  sein ;  besinnt 
mlcli  nit  Laug:  Ja,  daß  sy  Linauß  Ziehen,  sich  was  Zuuersu- 
chen,  da  Andere  Nation  lust  haben,  hindfi^r  den  ofen  Zusitzen 
rnd  grillen  schüessen.  Hatt  der  Altte  Edelman  Zuuor  wol 
gelachtt,  er  thetts  noch  mer  Termehren,  sagendt  zum  wird^ 
er  besaltt  Enckh  woL  Die  Andern  Zwen  vom  Adel  Aber 
Üietten  Sanr  in  die  saeh  sehen,  Sintemahi  sy  die  SchlMnger 
im  sprich  wort  haben,  einander  zu  fragen:  was  thutt  der  ynd 
der  daheim;  sitzt  hindern  ofen,  scheußt  grillen.  Meiner  herrn 
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einer  Ton  Troppaw  sagten  Ime  wirdt,  er  soll  nur  wider  kho« 

inen,  werd  bald  Lösen.  Als  Iber  Tüsch  Mer  gedaclitter  Altto 
Edelman  vom  bemeltten  Troppisclicn  lierin ,  so  Ime  au  der 
seytten  gesessen ,  vernomea,  wer  ich  sey,  tliett  er  mir  bald 
eins  Zudrincken,  Tnd  Als  nach  der  malZeitt  die  Andern  Zwen 
▼gesunden,  seind  wir  Allerdings  noch  ein  sttind  bey  einander 
mit  gttttem  gesprech  sitzen  bliben,  hat  mir  gar  Ehrerbiettig 
freiiidtlich  Zu^isprochcu.  Daimtt  ich  Aber  ineins  sunderu 
Tertrawtteu  Liel)eii  liemi  Niculaus  harttlicb  seiner  göggen  mir 
tragendter  gutthertziger  Aiiection  widenimben  aproposito  In-* 
gedenckh  sey,  hab  Ich  Nach  verrichtter  Comission  meines  Üe« 
ben  herxn  Zu  Troppaw  mich  Erst  Am  dritten  tag  angemeltt» 
der  nur  Nach  freindtlicher  emp&huug  bald  thett  Anzaigen, 
wainnib  Ich  so  lang  Außblieb,  es  habe  seyder  das  vnglückh 
darein  geschlafen,  die  gutt  Ei  lieh  t'raw  seye  seyder  kranckh, 
mit  der  gelbsuchtt  behafft  worden,  In  sorgen,  es  werde  für 
dißmal  kein  Augenschein  einZunemen  sein.  Ich  sagtte:  es  halt 
nitt  TÜ  Zubedeytten,  sola  nichtts,  so  wirdts  vnser  beeder  gUickh 
sein.  Er  sagtt:  die  Anttwortt  gefoltt.mir;  sein  firaw  Aber 
sprach :  Ich  werde  ein  Liebern  Bulen  in  Schwaben  haben,  weil 
ich  80  leichttlich  mich  wöll  Selbsten  Abwendig  machen.  Der 
gutt  herr  harttlieb  Anttworttet  darlber,  wan  dem  Also,  hette 
ich  nit  lo  lang  Mich  in  diser  Schlössi^hen  Landtsartt  vfge- 
haltten.  Es  kamen  Ime  bald  Zwen  Andere  (mir  zu  gefallen) 
geladne  göst,  waren  mit  einander  Lustig  Iber  dem  Mittag 
Essen.  Des  Andern  tags  Rayßte  Ich  mit  meinen  herm  gefört- 
ten  in  die  Statt  Schweiuniiz,  die  hatten  bei  dem  llatli  daselb- 
sten  vnd  ich  nitt  Wevtt  daruon  bei  einem  vom  Adel  vff  einem 
schlosß  was  Zuuerrichtten ;  gab  Gott  das  glückh,  daß  ich  bey 
solchem  Edelman  ein  Altte  yerlegne,  wol  halbYerlome  schuld. 
Nämlichen  Zwen  vnd  Achtzig  taller,  für  meinen  herm  bi5  vf 
den  geringsten  pfening  hab  eingebrachtt,  darlber  sich  meine 
geförtten  selbsten  haben  verwundertt. 

NB.  Diser  obbemeltter  Edelman  Ist  seius  geschlechtts 
einer  von  Logaw  gewesen,  ein  Toller.  Ist  strengs  Aus  stolz 
yf  seim  Schloß  bli1)en.  Mein  herr  hatt  Zuuor  in  vier  Jaren 
Zwen  hotten  vnd  Diener  ztt  Ime  geschicktt,  4)  nibeschaiden 
aihgeförttigt  Hatt  vmb  dj  Rütterschafit  auch  nichtts  geben. 
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Als  Icli  hin  fürkhomeir,  gab  Ich  ime  die  böste  Wortt,  Also 
daß  Ich  Diul'le  bey  Iiiie  an  seinem  tüsch  Essen;  Nach  Fssens 
gibtt  er  beueich,  mich  sein  lÜBt  Cammer  vnd  das  schlosü 
sehen  Zulassen,  maciitt  mir  bang,  sorgt!  wer  dt  mich  Eiospör- 
ren  oder  sunsten  mit  spott  abförttigen.  Als  Ich  wider  za  Ime 
khom,  thett  er  mir  die  schuld  völlig  in  gold  betaUen,  spre» 
chendt:  weil  ich  was  erfaren,  soll  mein  herr  meiner  geniessen. 
£r  habe  das  geltt  Aub  seiner  Döchtteru  spuriiafeu  Entlehnt 
Ich  lobte  Gott. 

Wir  Namen  YnserRayß  wider  vff  preßlaw,  vff  dasNachtt- 
fntter,  erZaigtt  mich  wider  bei  dem  herm  hardtlieb.  Da  sagtt 
mir  d[j  fraw,  sy  hette  <y  kranckhe  £raw  haimgesttchtt,  Ir  meint 
halber  ein  wenig  Zugesprochen ;  dj  bitt  freindtUch  das  Torge- 
haptte  vorhaben  einZustöllen,  sy  sorg,  sy  möchtt  sich  vor  dem 
Sommer  Nach  dem  willen  Gottes  nitt  wol  Zu  völliger  geMiiid- 
haitt  erhollen.  Der  herr  Harttlieb  stimpt  mit  zu,  es  sey  das 
böst^  das  dü^  Werckh  In  der  stille,  vnd  lunde  Noch  In  Tnuer- 
mörckter  stille  verbleiben,  Soll  mich  wider  Anff  Troppan^  Aber 
we3H^ter  nitt  begeben,  er  kinde  mich  den  verlaoff  aOe  Achtt 
tag  schrüfftlich  berichtten.  Nam  mein  dniK  kl );n  lieben  freindt- 
liehen  Abschid  vnd  Rayßte  wider  mit  mt  iiK  u  glitten  geförtten 
Nach  vnserer  haimendt.  Mein  herr  vnd  seine  Zwen  Oitteste 
Sdn  waren  mit  Meiner  verrichttung  gar  wol  zufrieden,  snnder- 
liehen  Iber  obbemeltts  Edelmans  verlorne  schuld.  So  bald  ich 
solche  an  gntten  Dncatten  in  gold  erlögt,  sprichtt  der  Altt 
herr:  laßt  euch  ein  Sevdins  klaid  Außnemen,  Ich  will  /aller 
sein.  Mich  gedungtt,  es  beschehe  der  vnuerdientten  saclion 
Zuuil.  Ich  wußte  ein  gar  Schönnen  Zartten  vngewessertt«a 
Leoantinischen  Schamlott,  ward  einem  dobin  Zu  uergleichen; 
daroon  Ließ  Ich  mir  ein  klajd  machen,  vnd  weil  mein  herr 
gesehen,  daß  Ich  seiner  geschonnet,  thett  er  schnier,  bortten. 
Alle  Zugehör  sampit  dem  Macherion  darzu  ZaUen.  Ich 
Mörcktte  bald,  warumb  es  Znthun:  weil  Innerhalb  Zöheri  wo- 
chen  mein  drittes  dienst  Jar  auch  thett  veräüessen,  mich  Lu- 
stig Zumachen,  Noch  eins  daran  Zu  henken.  Weil  I^  Aber 
hat  meine  Raisen  in  Mähm,  Schlöejen,  Behem  vnd  vngen 
Nach  m^mem  vorhaben  Zimlich  volbrachtt,  mein  vevdieEBtes 
geltt  hsi  Aller  verRayßtt,  verZöilt,  vnd  die  Pöstilentz  kranck* 
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luutt  layder  wie  Tor  eiDem  Jar  in  Ober  md  Kidenchlössiiig 
frider  thett  einBeyssen  Tnd  grasdern,  hatte  ich  niit  mer  yü 
Inst,  bey  solcher  gefehrlicher  sterbsuchtt  mich  lenger  vfzuhalt- 

ten,  ließ  mich  Allgemach  verraöreken,  Ich  mieß  mich  wider- 
üTTihen  bey  den  Meinigen  einstöllen.    Vntter  dösseii  hab  Ich 
ettlich  schreiben  von  Preßhiw  (wie  ob)  bekhomeii,  vnd  weil 
sich  dj  sach  so  langsam  thett  zur  bösserung  schicken,  machtt 
Ich  mir  4j  Bechnung,  da  solttest  wol  vf  gutt  glückh  wartten 
Tod  dein  Ann,  mieheselliges,  betriebtt,  Eilend  Leben  bey  di- 
sen  sorglichen  leuffen  bölder  in  der  Schlössy  lassen.    Da  nun 
mein  hcrr  fipü!Ttc,   meines  bleihens  nit  mer  sein  woltt,  mag 
ich  mirs  zum  liom  nitt  8chj*eyben,  was  er  mir  hatt  Anerbotten, 
Im  fall  Ich  vnder  sein  fii^indtschafft  (wa  michs  gelust)  sollt 
heurathen:  so  seine  drey  Terheurathe  Sön  Tnd  ein  Dochtter 
nitt  gern  darein  bewilligtt,  weniger  möchtten  gutt  gehaisen 
haben.    Zu  dem,  weil  die  Troppawische  Burger  mitt  schlecht- 
ter  freyhaitt  dem  hauß  Österreich,  sunderHchen  Einem  Römi- 
schen Kayser  starck  vndensorfeo,  hatt  es  niir  noch  minder  zu 
bleiben  nit  geringe  vrsach  geben.  Ich  besinnte  mich  auch  nit 
mer  Lang,  thette  den  hienor  angedeütten  angetragnen  heurath 
Zu  Preßlaw  meinem  günstigen  herm  Nicolaus  harttlieb  auch 
danckbarlich  freindtlich  Abschreyben,  vnd  weil  Ich  vff  Barto- 
iomej  kundte  gutte  gelegenhaitt  nach  Lintz,   von  danneii  mit 
geförtt^n  Nach  Vhn  Zuraisen  haben,  thett  Ich  mich  hiezwischeu 
Zu  Troppaw  bey  söchs  wochen  vöhaltten  vnd  bey  bekantten 
Allgemach  Lotzen,  vnd  weil  mir  dan  bey  Tillen  Erheben  Wol- 
Tertrawten  mer  Ehr  Tnd  fireindtschafft  Ist  (weder  Ich  erwidern 
mögen)  Erzaigtt  vnd  bewisen  worden,  Als  hab  Ich  nitt  vmb- 
geha  kinden,  Zur  Danckbarkait  vnd  gutter  Lötze  Am  Achtten 
tag  vor  Bartolomnj  Ao  1585  den  L'pd'M'littnustag  meiner  erlö- 
digung  Ao  1577  Türckischer  vcrhatftung,  wie  hieuor  gemeldtt, 
auch  beschehen,  Zuhaltten;  hab  Zwo  vnd  Zwaintzig  Mans  per- 
sonen  an  einer  Langen  Tafel  zu  Gast  gehaptt;  da  Ist  Jeder- 
man  bey  gehalttner  stattlichen  Music  Instrument  Tud  Voccale 
der  kirchen  Musicaiitten ,  so  Lustig;  vnd  frölich  gewesen ,  daß 
der  herr  pfarrer  darunder  öffentlichen  gesagtt:  mir  Ist  nit  Än- 
derst, Als  haltte  der  kratit  iiochZeitt,  wie  den  zum  beschlusß, 
erst  eins  tails  der  Herrn  göste  Hausfrawen,  Ire  herm  haim 
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Zuholeu,  darzu  khomen,  dj  man  auch  xff  ein  Dninckh  besun- 
der  gesötztt,  darlber  ein  Dantz  Angerichtt,  die  Stattpfetffer  Tnd 
Andere  Mnsicantten,  so  lieblich  vffgemachU,  Als  Ichs  nie  so 

gutt  zu  Vlm  gehör tt.  Man  hatt  aber  mer  Bier  (wie  gebreüchig) 
als  wein  gedruncken;  so  Ist  au  hpL  vß  von  füsch,  flaisch,  hen- 
nen,  hiener,  Capponen,  Kephiener  Ynd  Vogel  dj  guad  Gottes 
ir^etragen  worden,  daß  mich  selbsten  gownnderti  wie  alles  her- 
bey  khomen.  Als  Ich  des  Andern  tags  mit  mein  gutten  fraiadt 
In  TÖUigem  Abraytten,  so  dj  VnRhno  in  Instiger  Behananng  mir 
zu  gefallen  vf  sich  genomen,  forttgcschritten,  KrZöltt  er  mir^ 
wie  Jederman,  was  an  der  taffei  gesessen,  hinderruckh  meiner 
Ton  spejß  Yud  Drauckh  hab  lassen  Zutragen,  so  gar  von  spetze- 
rey,  die  gebrauchtt  worden,  daß  mir  die  Angen  Ibergangen. 
Simderlichen«  Als  Ich  dj  Musicantten  woltte  mitt  etüich  taller 
yerehren,  dj  lüessen  sich  vememen,  sy  yerachtten  mein  geltt 
nichtt,  wünschendt,  sy  kindten  mir  vff  meiner  hochZeitt  Musi- 
cieren,  das  mießte  wie  für  dißmal  auch  nur  vmb  ein  Ehrlichen 
Drunckh  besohelien;  Also  daß  mem  gautz  Außgebeu,  dauou 
Meuiglichen  mit  mir  wol  Zufriden  worden,  merers  nitt  als  drey 
Zöhen  Keichstaller  gewesen.  ledoch  wnrdt  Ich  hernach  be* 
richtt,  daß  dise  Ehrerbiettung  nit  Allein  mir,  Sündern  auch 
meinem  Altten  berm  als  gemainer  Statt  Tatter  zn  Ehm  er- 
uolgt  sey.  Da  nun  dj  Zeitt  herbey  khunien,  mich  vff  den  weg 
Zumachen,  ward  mein  günstiger  Altter  Herr  In  seinem  Dorff 
dirscowitz  an  seinem  sclmdhafften  fuß  ettwas  Ibel  auff,  mußt 
ZU  Ime  hinauß  Beytten,  bliben  Allein  ein  gutte  stand  lang  bey 
einander,  mer  mit  Nassen  angen  als  frölichem  angesichtt^  Namen 
anch  Also  vnser  Vrlanb,  mitt  boffnung,  wir  wollen  einander  In 
Ewigen  leben  mit  mer  freuden  wider  finden,  thett  mir  Zwöh 
taller  vnd  ein  par  schön  verbaiutte  Buffrohr,  so  Ailf  gülden 
Coßt  haben ,  zu  gutter  Lötze  verehren.  Seine  drey  Sön  haben 
etüich  Ire  befiraindte  zum  mittag  essen  mir  zu  geÜBdlen  geladen 
^d  sich  gahr  ßreindttich  durch  der  Stattpfeiffer  Mosica  mitt 
mir  der  massen  gelötzt,  daß  Ichs  nitt  kan  rergessen. 

Schlüeßlichen  kann  Ich  zu  niekleu  auch  nit  vmbgehn,  daß 
herr  Procopius  Aichler,  ein  wol  versurlittcr  Te uscher  Ritter,  so 
In  hungern  die  Compama  Rott  Eöckliu  zu  Rosß  gefüertt  vnd  iL 
Kayserücher  Majestät  haupttman  vff  dem  Altten  Schloß  zu  Trop- 
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paw  gewesen,  mir  auß  Hunderer  vertrawter  freindtöchafft  zu  gut- 
ter  Lötze  vnd  freindtlichem  Abschid  hatt  verehrtt  ein  verwun- 
derUchen  aingendten  Starnuogel^  eo  durch  ein  AHt  Youerdrosseii 
weib  bej  Nachtt  Im  gesang  Ist  Abgerichtt  worden,  wie  Tolgtt; 
Erstliöhen  vff Polnisch:  epinay,  spiiiay,  nmy  mille  pane  mattschge, 
soll  haisßen  vf  Teusch:  hing,  sing,  lucin  lieber  hcrr  Mathes; 
darauti  iiii  gesang  dj  Baucken  Iruiiiel  vlgemachtt,  bidi  bidi  bum, 
of£t  erhöht;  Zu  iötzst  luitl^  eiacr  aolchen  CuUoratur,  daü  wol 
verstendig  rerwunderÜch  zu  hören  ward.  Am  Andern  autf 
tensch,  so  auch  deüttlich  Zuuernemen  gewesen:  sing,  sing,  mein 
liebs  hertzle,  sing;  darauff  ein  so  Arttigs  Dentzle  gemaehtt, 
Duinpitriuiii  iiuiii  Duiupterlum,  rait  einem  so  lieblicheu  libfal- 
leudten  liual  nacii  der  ^klubic,  daß  Ichs  riichtt  kau  bejjchievboii, 
SO  bald  der  Dantz  ein  end,  ein  frölichen  Ju  schrey  daran  ge- 
hencktt:  hoppappe,  pane  Mattschge  kempt  Morgen  Nitt  haim. 
Drittens:  in  Nomine  Domine  Dantzen  die  minch,  muj  Hille  pane 
matscbge*  Alles  so  deyttlich,  Glar  vnd  Aigentlich,  so  nii  wol 
Zuglauben,  hatt  sich  auch  ^?elbs  genent  vf  Polnisch;  matschge 
mas  Cattschge,  \S  teusch:  mathes  großschwenzle,  mit  vil  andern 
mer  veruemlichen  Bossen,  so  Ich  Zuschreiben  vnderlaß  vnd 
mich  vf  dJ  Jenigen ,  so  es  gehörtt,  kürtzlich  Referier.  Disea 
Vogel  hab  Ich  In  einem  schlechtten  köffett  einem  yertrawtten 
BnchbindersgesöUen  von  Truppaw,  so  begertt,  Ins  Remisch  Reich 
Znraysen^  vff  Lintz,  Reggenspurg  vnd  Vlm  zu  Zutragen  Auf- 
geben, der  mir  daii  solchen  Auch  vmb  ein  danckbar  drinck- 
geltt  zu  rechtter  Zeitt  geliuertt.  Zu  Exspedierung  meiner  vor- 
habendten  Rayß  nach  Vlm  verkauft  mir  meins  herrn  Nach- 
paur  zu  Troppaw  einen  söxs  Jerigen  schimletten  Polnischen 
Palachen,  wir  vnd  meinem  Herrn  zu  Ehm  mit  samptt  sattel 
Tnd  Zaum  gestaffiert  vmb  Achtt  vnd  Zwantzig  Reichs  taller  zu 
17  batzen.  Darauff  ward  Ich  wui  beritten,  hab  nach  meiner 
haimkuniit  göggen  einem  von  Augspurg  Noch  söchs  vnd  lüuffzig 
giilden  darauß  gelüßtt.  Der  mittel  meins  herrn  Son  Wentzel- 
laus,  so  mich,  wie  hieuor,  las  Land  gefiiertt,  thett  mich  seibs 
dritt  zu  pferdtt  wider  hinaus  belaitten.  Als  wir  ein  stund  ge- 
ritten, treffen  wir  an  den  Cantor  sampt  seinen  Musicantten  von 
der  schul,  ward  vff  einem  schönen  grienen  blatz  vffgespraytt 
ein  weyü  Tuch  sampt  irisch  brott,  keß,  Bier  vnd  wein  darauff 
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gesötztt,  da  mui!>t  es  erst  Iber  Zuuor  vil  erZaigte  ä^adtsciia^t 
das  LÖtzste  vallette  hayssen;  hatt  doch  nitt  lenger  als  ein  halbe 
stund  wehren  kinden.  Wie  freindtUch  wir  Aller  seytts  Ton  ein- 
ander geschayden,  mag  Ich  weytter  nichts  Melden,  Aber  das 
wol  seil rey bell,  daß  mir  die  tag  meines  lebens  souil  gutts  nitt 
widcrfaren,  Noch  widerfaren  wurdt;  vnd  solt  Ich  vf  8i])entzig 
oder  mer  Jar  altt  werden,  kindte  der  Schlösischen  guttthatt 
nit  Yerglichen  werden:  Gott  seys  danckh  In  Ewigkaytt!  Ich 
Nam  mein  weg  rf£  lontz  In  Osterreych;  alda  bekam  Ich  ein 
Ehrlichen  geförtten  zu  Rosß  yon  Nürnberg,  Namen  vnsem  weg 
Inn  Bayern  vflf  Landtshntt,  vnd  wa  wir  hindurch  khomen,  ward 
der  bösen  seüchtt  oder  pcstilentz  halber  auch  nit  Costlicher 
lufft.  Wir  beede  woltten  zu  Landtshutt  zum  Mittag  essen ,  auch 
noch  alda  Iber  nachtt  bleiben,  vmb  der  Lustigen  Statt  gelegen- 
haittZubesichttigen  Tnd  vnsem  pferdten  zu  lieb  ein  Bast  haltten. 
Weil  Tns  aber  Im  hinein  Reytten  gleich  Tor  der  Statt  ein  Leich« 
ein  Andere  darinnen  begöggnet,  mußt  Ich  mitt  meinem  geförtten, 
weil  er  nitt  wolt  bleiben,  strackhs  hindurch  Reytten.  Vnder  wegs 
göggen  Abendt  lüessen  wir  Minchen  nur  vif  ein  meil  au  der 
Lincken  band  ligen.  Ich  wer  gar  gern  zu  meinen  Altten  bekann- 
ten geritten,  Aber  mir  wurdt  gesagt,  weil  Ich  von  sterbentten 
ortten  Rayß,  Laß  man  mich  gewiß  nitt  Einkhomen.  Endtlichen 
als  wir  gehn  Augspurg  gelangen ,  Nam  mein  geförtt  vnd  Ich  von 
einander  freindtlicben  vrlaub.  Ich  blib  we^en  Altter  khmnltt- 
schafft  bey  Aclitt  tag  alda  viul  verfüegtte  mich  wider  vngeiahr  . 
vmh  halb  September  Ao  1555  gelm  Vlm.  Alda  Nam  Ich  mein 
einkher  bey  meinem  Lieben  bruder  hans  Eberbartt  krafiten  In 
Tnsers  lieben  vatters,  bansen  kraffts  Seeligen,  behausimg;  der 
sich  hieZwischen  zu  der  Edlen  vnd  Tugentreichen  Jungfraw  vero- 
nicaEhingerin  von  Balzhaim  verehlichtt  vndlu  solcher  erkauiften 
behausung  liaußhebig  Nidergelasseii:  Gott  sey  gelobtt.  Als  Ich 
bald  tlu  tt  fragen,  ob  nitt  ein  Pollnischer  Edelman  wer  vor  mir 
Aiher  khomen,  sy  von  Niemandt  wissen  mögen,  thett  Ich  bitten, 
wan  solcher  Alher  khomen,  für  ettlich  tag  Neben  mir  zu  gedul* 
den.  Da  thett  dj  gutte  fraw  geschweyen  zu  Irem  lieben  haußwirt 
absunderlich  sagen,  sy  wolle  mich  gern,  Aber  sy  kinde  kein 
Edelman  Im  hanH»  nitt  haben;  dauon  wußteich  gleichwol  nichtts, 
biß  Iber  ettüch  tag  hernach  mein  Stamuogel  auch  herbey  kam, 
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'  daß  Ich  mich  erklei*tte,  diß  seye  der  Erwarttendte  Edelman. 
Der  war  wilkkom  viid  macbtt  hernach  vil  kurtzweÜ  durch  sein 
hienor  bemeltteB  gesang. 

TjB  stehtt  uitt  vier  Zöhen  tag  an,  bckhom  Ich  ein  vertraw- 
tes  s(  hreyb(Mi  von  einom  gutten  Froindt  au8  Wien,  des  Inhaltts, 
sollte  mich  uitt  bäumen  vnd  bald  vff  dem  wasser  wider  hin- 
Qnder  In  Österreycb  begeben,  dan  er  seye  Yon  einem  fümemen 
heim  Angesprochen  worden  mit  einer  solchen  erwinschtten  gut- 
ten Gondition  für  mich,  daß  Ich  Lne  die  tag  meme  leben« 
wurde  darumb  dancken;  man  begere  mich  am  Sauoyischen  hof 
Änderst  nitt  Als  zu  einem  Tolmeschen  Zugebrauchen,  vnd  Nach 
dem  Ich  mich  kiiido  In  die  sachen  schicken,  bißweiilen  mich 
ZU  den  Teuschen  fürsten  Zuschicken.  Man  werde  mir  ein  guttr 
sehen  mit  vier  pferdtten  vnd  ein  dienner,  auch  ein  Jungen,  mifct 
Temiegigter  Besoldung  ynd  gutter  Ltuerung  vnderbaltten.  Die 
sach  gieng  mir  wol  ein,  thett  mich  auch  nHt  wenig  erfrewen. 
Als  Ich  mein  sacli  tli>  tt  allgemach  einpackhen,  Mein  lieber  bru- 
der  vnd  geschweyen  ein  solches  erfnren  vnd  mich  eben  ob  dem 
einmacluii  erwüschtt,  kam  es  inen  l'rembd  für,  mit  vermelden, 
was  Ich  da  mach,  vnd  warumben  Ich  so  bald  beger  wider  Auß- 
^Ip^ssen;  wer  mir  laids  gethan?  Als  Ich  mich  endtschuldigt, 
es  wer  mein  Nutz  nichtt,  In  Vlm  Zusein,  hab  wider  ein  gutten 
herrii  vnd  ein  büssern  Als  den  vorigen  bekhomcn,  bitt  mich  dj 
gebchwey  so  freindtiich.  soll  bleiben,  es  derffte  vnder  dj  leüth 
khomen,  als  wem  wir  brüeder  vnaiuig  worden.  Er  sprichtt: 
Ich  laß  dich  nit  hinwegkb;  Ich  bitt^  man  wöU  mich  an  Meiner 
wolfiuih  nitt  verhindern,  sey  mir  daran  gelegen,  Ließ  Ine  das 
schreyben  Lesen.  Sy  Anttwortt  darauff:  was  Ists  lieber  bmder, 
wan  du  schon  wider  hinaus  vnd  an  gutte  Dienst  khomst,  du 
aber  krauckh  vnd  Böttligerig  wirst,  wer  wirdt  deiner  Trewlich 
wartten  vnd  pflegen?  Khomst  wider  vnder  das  liapstum,  wer 
wirt  dir  In  Sterbens  Nott  kinden  Cristlich  Zusprechen?  Man 
wirt  mer  Auff  dein  vermögen,  dan  vff  dein  Liebe  Beel  Achttung 
geben.  Mitt  disem  gutt  hertzigen  wolmainendt  Zusprechen  hatt 
sy  mich  bewögtt,  daß  Ich  geuolgtt,  vnd  hab  mein  Gondition  danck- 
bar  Abgeschriben.  Daiiber  Ist  mir  hernach  ein  solche  widerwil- 
Hge  Anttwortt  worden,  daßime  mein  gutten  freindt  gerewtt,  sich 
meiner  angenomen,  es  kinde  auch  nitt  mer  sein.  Sobald  ich  nun 
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Zulieu  in  Zwölf  woclieu  Im  vlmischcu  biibeu,  halt  sich  mein  Nat- 
tiir  mit  einem  beyssen  (reuerendo)  meines  leibs  verendert,  daß 
Ich  den  Winter  schlechtte  kurtzweil  hiodurch  gebaptt  Am  bald 
Angehendten  Meling  Ao  1586  mittel  gebraochtt,  solches  Jar  offi 
zu  Langenaw  bey  meinem  L.  Bruder,  hans  Jakob  krafiten,  vil  mer 
zu  Leiphaim  bey  meiueiu  iVciiullUcIicJi  Lieben  vötteni,  hans  Cri- 
stoff  kraiiten,  vogtt  dabelbsteii,  mit  Jagen  vnd  Andei  tr  kuriz 
weil  Zugebrachtt.  Aber  den  volgeudtcn  Wintter  Iber  vnd  das 
eingegangene  876te  Jar,  vnangeselien  daß  Ich  mit  Jagen,  auch  ia 
andern  weg,  ziemlicli  mein  kortzweil  gebabtt,  darzwischen  gehn 
St  Gallen,  kemptten  vnd  Andere  mer  ortt  geraißt,  woltte  mir 
iiit'in  Zeit  zu  ueilieren  scliirr  zu  lang  weren,  vnNutzlich  hinzu- 
bringen; Endthchen  güggeu  Angehendten  lu)rl)st,  da  mir  wurdt 
fürgeliaitteu,  weil  der  beeden  brüeder,  herm  Anthony  vnd  Paulus 
Scliermars,  Liebe  Sön  merer  tayls  noch  Jung  zu  Irem  haodel  Zo- 
gebrauchen,  sy  beede  dem  Altter  Kehnen,  einen  Neben  Innen  In 
der  schreystuben  Zugebrauchen  möchtten  gern  sehen  Tnd  haben: 
Als  woltteus,  Im  lall  Ich  lust  darZu^-^mich  so  lieb  als  ein  Andern 
frembden  vf  vnd  Annemen  vnd  zu  merer  Versicherung,  weil  mir 
Ir  lübhche  handlung  zum  tail  bewulit,  Ich  vf  einem  Zimhchen 
Altter  mich  auch  hab  was  versuchtt,  vnd  es  von  Gott  soltt  sein, 
woltt  er  Herr  Anthony  Schermar  yff  Ehrliche  Werbung  vnd  Crist 
gebürlichs  anbringen  mir  sein  liebe  Dochtter,  die  Zusanna  zu 
uerehlichen  vertrawen  ynd  zu  bestettigung  meines  handels  dienst 
wider  faren  lassen.  Weil  dan  diß  Erl  ich  Anerbietten  nit  In  wind 
zu  sehlagen  von  menicn  bruederu  vnd  Nechst  verwaudtten  aueh 
trewHch  wurdt  gernthen,  den  heurath  vnd  den  Anbiettendten 
Dienst  zu  einer  vnderhalttung  AnZunemen;  Als  hab  Ich  zur 
Kadmolg  desto  mer  mein  Willen  auch  darein  geben.  In  dem  non 
zu  beeder  seytts  Erlichen  befraindten  getrewlich  die  vnderhand- 
luiig  au  dj  band  genomen  vnd  aller  dings  zu  gutleni  End  gerichtt, 
Erfordcrtt  der  Allmeehttig  Barnihertzig  Gült  zu  seinen  gnaden 
Aus  disem  Jammerthal  den  Edlen  vnd  Ehmuösteu  Georg  Scher- 
mar, pflegem  zu  Geuülingen,  vnser  beeder  Nachendt  verwantter 
votter  Seeligen,  dem  der  Lieb  Gott  am  Jüngsten  tag  ein  fröliche 
trferstehnng  wolle  yerleihen!  Als  mußtten  wir  vnsem  henraths 
oder  handstraich  tag  vff  die  Zeitt  zu  haltten  einstöUen.  In  dem 
als  Ich  für  mich  selbsten,  wie  auch  wegen  meiner  L.  gcbthwibier- 


Digitized  by  Google 


4t  1 

gitt  Erugedachtten  vnserti  Lieben  vötter  Seeligen,  Neben  Andern, 
seinem  L.  vatter  vnd  belreindten,  eben  am  tag  Bartolome]  den 
24  Angustj  Ao  1587  zu  Genßlingen  hab  Erlich  verbelffen  zur 

Erden  bestettigen,  des  anderen  tags  wider  mit  lierni  Doctor  Jo- 
hann Sfliermar  gelm  vlm  gelangt;  Al^  bin  leli  hernfioh  dritten 
tags  Als  den  26  Augustj  zu  meiner  hochZeitterin  (vmb  mein 
Erstes  weyß  brott  Zuholen)  zum  Nachtt  Essen  beruffen  worden. 
Als  bald  Ich  sy  m  besietttgung  vnaer  beeder  heurath  abröd,  wie 
gebrettchig,  mit  einer  gülden  köttin  vnd  anders  verehrtt,  thett 
mir  mein  herr  Schwehr,  Frau  Schwiger,  Neben  Freindtlichem  Zu- 
spreelien  vil  glückli  zu  vnser  verptiiclittung  winschen,  thetten  vns 
auch  bald  zu  Tüsch  sötzen.  In  wercndter  mal  Zeitt  verlögtt  mein 
Fraw  Bchwiger  ein  gutten  gebrathenen  Capponuen,  Lögtt  mir  am 
ersten  Für,  Ich  Nems  zu  danckh  an,  thetts,  mit  bitt  vmb  verzei- 
hung,  wider  In  dj  schüssel  logen.  Sagtt  mein  hochZeitterin  zu 
Irer  Mutter:  Ich  habs  Zuvor  gesagt,  er  Ißt  nichtts  von  gefiiigel. 
Mein  Herr  schwelii*  begertt  zu  wissen,  wammb?  leh  stiend  au 
vnd  derÜtö  docii  Ime  zu  erZöllen  nit  vudtirlasben ,  Sagendt:  Ks 
were  eben  vff  heuttigen  Abendtt  völlige  Zöheu  Jar,  A^ls  Ich  vmb 
fiartholomej  Ao  1577  meiner  Türckischer  gefenckuus  bin  lödig 
worden,  thetten  zu  Trippolj  In  der  Frantzöschen  Nation  fondigo 
Alle  derselben  Frantzösische  kauffleüth  vf  Iren  Costen  vmb  mei- 
ner erlödignng  willen  ein  stuttliclis  Maiii  Ziiriehtten  vnd  mich 
darZuo  berullen.  \i  Montag  Abendts  den  20  Augustj,  Als  Ich 
vnwirdiger  ward  oben  an,  zu  beedcn  seytlen  die  lauge  tatfei 
durch  ab  wol  besötzt,  thetten  mir  die  Nechsten  beeder  seyts  nit 
allein  freindtlich  Zusprechen  vnd  von  Capponnen,  hennen,  hiener 
vnd  Rephienner  fürlögen;  Ich  aber  kundt  wegen  meins  ver- 
sclücimpten  Magen  nit  Allein  nichtts  Essen,  weniger  solcher  vn^ 
gewonlichen  speisen  gerueli  nit  lang  vor  mir  Leyden,  thett  lehs 
mitt  schäm  vnd  bittliches  verZeiheu  wider  lu  dj  schüssel  lögeu, 
darlber  sy  trawiig  worden;  sagtten,  weil  Ich  in  langer  Zeitt  der^ 
gleichen  vnd  nur  schlechtte  speiß  gössen,  gutt  Zumörcken,  Ich 
werde  Inwendig  nitt  rechtt  forttig  sein.  Ich  Anttwortt:  nit  One, 
damit  aber  diser  MalZeitt  vnd  Meiner  Erlödigung  ein  gutte  ge- 
dechttnus  beseliehe,  so  wil  Ich  den  herrn  zu  Ehm  In  künfftig  von 
keinem  der  gedachtten  gefiiigel  nit  Essen ,  Fs  verlaube  mirs  dau 
mein  Liebe  hochZeitterin,  da  mich  Gott  soltte  In  Ehstaudt  be> 
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niflVii.  Vnd  das  kau  Ich  mit  guttem  gewissen  bezeugen,  daß  Ich 
vnuerschworen  solche  Zöhen  Jar  hindurch  durch  Gottes  gnad 
steüff  Tnd  vöst  hah  gehaltten.  Hierauff  Lögtt  mir  mein  HochZeit- 
terin  das  Ton  mir  bineiii  gelögtte  stockh  Tom  Capponnen  wider- 
mnb  fiir,  wölches  Ich  nitt  gar,  aber  doch  ein  thail  danion  gessen. 
Mein  Herr  Schwehr  Anttworttet,  ob  Ich  dan  In  solcher  Zeitt  nit 
sey  kranckh  gewesen,  daß  mau  mir  dergleichen  speisen  hette 
miessen  kochen.  Ich  sagtte,  wisse  von  keiner  kraackhait,  daij  Ich 
darumb  hette  mübssen  zu  böth  ligen ;  In  der  schlössing  hab  man 
einmal  ein  hon  In  form  einer  Tauben  gebrathen  mir  gantz  für 
gelögtt;  weile  aber  am  flaisch  weilS»  ISgte  Ich  wider  In  4j  echfittel 
mitt  vermelden,  man  soll  ein  Andern  an  meiner  statt  damitt  be- 
triegen;  so  wißte  auch  nitt,  daß  Ich  von  dergleichen  Zerschnitten 
oder  Zerhackendt  vnder  andern  speisen  mitt  vihIi nnengt  mit 
meinem  wissen  habe  was  gessen,  vnd  wan  man  dau  (wie  an  villen 
Griten  beschehen)  mich  hatt  befiragtt,  Aus  was  Yrsachen  Ich  von 
der  ^eidien  vier  sort  geflügel  nitt  mog  Essen,  wardt  mein  Anß- 
Bod:  Ich  hette  mich  einmal  ans  hunger  an  einer  nur  halb  ge- 
sottncn  heimen  Aller  dings  kranckh  gessen.  Aber  von  Genß, 
Andtvögel,  Dauben,  kleine  vnd  grosß  vögel  hab  Ich  in  solchen 
Zöhen  Jaren,  da  mich  Gott  Iber  die  Zwaytauseudt  meil  weit- 
ter  hatt  glücklich  belaytt,  dannocht  Gott  lob  kein  mangel  ge- 
haptt  md  oSt  mitt  EIhrlichen  gönnem  Lustig  mich  damit  danck- 
har  ergotztt. 

Den  5  September  hernach  wurdt  vnser  beeder  Junger  An* 
gehendter  handtstraich  tag  In  beysein  viller  Man  vnd  Weybs- 
personnen  In  meines  herrn  Schwehrs  behausung  vnd  Iber  dem 
Nachttmal  mit  Zwo  Randen  taffei  Erlich  gehaltten.  Hiezwischen, 
Als  Ich  (wie  ge^reüchig)  Mermals  mit  meiner  hochZeittenn  In 
Lrer  Lieben  Ölttem  behausung  hab  gehn  Nachtt  gessen,  fragtt 
mich  mein  herr  Schwehr,  dieweil  das  pfleg  Ambtt  zu  GeußUngen 
Vacier,  ynd  vsser  halb  des  vogtts  alda  füniriiibstcs,  Aber  vii- 
rUebiges  Ambtt  In  vlmischer  lierrschaÜt  sey,  Ob  Ich  nitt  auch 
lust,  ^ebeu  Andern  vmb  solches  AnZuhaltteu.  Mein  Anttwort 
ward  bald,  der  will  vnd  lust  were  wol  bey  mir,  Ich  were  aber 
vff  sein  bandlung  vnd  In  4|  schreybstuben  bestöltt  Meldt  dai^ 
Iber,  weil  dergleichen  £mbtt«r  nitt  ab  den  Baumen  Zusdiutteo, 
wolle  er  mitt  seinem  brudern  Paulus  daiauß  Uodcn,  mich  In 
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/wayen  tag  ein  Anttwortt  wissen  lassen.  Als  Ich  mich  ani 
flritten  Abendt  vf  das  Nachttessen  widerunibeii  eint?estültt,  be- 
richtt  mich  erngedachtttT  mein  herr  Schwehr,  Er  hette  sich 
(wie  mit  mir  verlassen)  mit  seinem  bruder  besprachtt,  ob  Ich 
nitt  auch  derflfte  Tmb  das  PflegAmbtt  Anhaltten,  sintteimün 
Ich  auch  Lust  hab,  Neben  andern  danimben  anZnhaltten.  Der 
hab  darlber  gestutztt  vnd  gesagtt,  er  wollte  mich  yil  lieber 
In  der  Schreibstuben  dan  zu  GeußUngen  vff  dem  pflej^ambtt 
sehen,  habe  auch  bißher  sein  gutte  hotfnung  auf  mich  gesötztt; 
weil  aber  er  mein  herr  Schwehr  Tnd  Ich  lost  darZu  haben, 
Völle  er  vns  beeden  solchen  nitt  verlaiden,  wölcher  für  sein 
person  der  gestaltt  auch  darein  TerwilUge«  Ich  möge  dammb 
Anhaltten:  treffe  mich  das  glückh,  w5U  er  mirs  wol  gönnen; 
Im  rigen  fall  so  soll  es  bey  vnser  vorigen  handcl  abröd 

verblfihin.  Ich  thett  michs  zum  höclis>teii  bedauckhen,  wöil 
dise  FUckhmüUe  vor  Andern  für  mein  giückh  haltten  vnd  sehen, 
wie  Ich  solche  erZaigtte  gunsten  Nach  Teimögen  möge  wider- 
umben  Terdienen  Tnd  beschnlden. 

Daranff  hab  Ich  unschuldiger  vmb  solchen  Yacierenten  Genß- 
liiiger  pfleg Ambtt  ilicnst  den  Ersten  Septembens  Ao  1587  durch 
ein  vnderthenige  kurtz  begrüffne  schriift'tliche  Supplication  bey 
E.  Er.  Rx'ith  der  Statt  Ylm,  hernach  Zwen  Andere  Ehrliche 
geschlechtter  neben  mir  vnderthenig  Angehaltten.  Endtliche 
den  23  Noch  diß  Monats  hernach  komptt  das  &citt  heraniV, 
das  Wolermeltter  E.  Er.  Rath  mich  rnwirdigen  mit  solchem 
günstig  hab  bedachtt  vnd  vfgenomen.  Dariber  Gott  gedancktt 
vnd  gebetten,  daß  er  mirs  vnd  Allen  denjenigen,  damit  Ich  in 
meiner  Verwaltung  muß  Zuthun  haben,  wolle  zu  Zeittlicher 
Ehre  vnd  Ewiger  Seeligkaytt  gedeyen  lassen.  Mein  HochZeit- 
terin  ward  Iber  solcher  Zeittnng  trawrig,  In  Mainnng,  sy  woltte 
lieber  In  Vlm  dan  In  einem  solchen  kleinen  StätÜe  sein;  Aber 
nach  gewonnetter  Zeitt  wards  bald  ein  Anders.  Interim,  Als 
mein  freindlicher  Lieber  Bruder,  Herr  Doctor  Leo  K rafft,  der 
Rechtten  Doctom,  sich  auch,  gleichsam  vinicisehens  seiner 
Freindt8cha£Ft  seibsten  thett  Erhöhen  vnd  wol  verheurathen 
zu  des  Emnösten  vnd  hochgelertten  Herrn  Hainrich  Sofailln* 
bockhs,  der  Rechtten  lioentiaten  vnd  bestoltter  SindicoB  der 
Statt  Ylm,  Lieben  Ehm  Dochtter,  Jungfraw  Margarittam  mit 
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beeder  sejrtts  £ru,  freindtschafi^  guttem  belieben  vnd  gefallen 
Irer  beeden  vier  wochen  vor  meiner  Hochseitt  Zuhaltten  Ist 
angestoltt  worden;  hab  Ich  Zubefurderung  solcher  EmhochZeitt 

mich  gelin  Kempten  begeben,  die  beede  vDsern  Lieben  Schwö- 
stern,  fraw  Elisabetb  R.aymundus  Dürnen  vud  frau  Benigna, 
Lienliartt  Zollicklioflfers  Seeligen  hinderlasßner  wittib  von  St  Gal- 
len, samptt  Iren  Zugehörigen  Nach  Vlm  Zuraysen  ab  Zuo  holen. 
Als  mein  bekandtter  gnediger  fürst  ynd  Herr,  herr  Ton  hohen- 
öckh,  des  fürstlichen  StifPfcs  Abtt  daselbsten,  Inn  Erfahmng 
khomen,  daß  Ich  zu  kempten  angelangt,  haben  Ire  F.  G.  gleich 
des  Andern  tags  mich  zu  dem  Mittuiimcil  gnedig  beruffeii  las- 
sen. Als  Ich  mich  In  vuderthenigem  gehorsam  eingestöltt,  wur- 
den In  dero  tegliclien  stuben  zu  Iren  F.  G.  nit  mer  als  der 
Landvogt,  der  von  Horben,  der  Altte  Hofinaister  Dietterich  Ton 
Bott  vnd  Ich  an  ein  gefüertten  tusch  gesötztt,  Erinnertt  Ire. 
F.  G.  mich,  Als  sy  vor  der  Zeitt  mitt  mir  vnd  meinem  Schwa- 
ger Rayiiiuiiilo  Dorn  vff  der  Lauben  ettwas  lustigs.  seye  Innen 
dj  Zeitt  zu  kurtz  gewesen,  von  meiner  fiir  Ihergangner  Türcki- 
scher  Eajß  vnd  getengnus,  wie  es  mir  ergangen,  was  Zudagen, 
mit  begern,  weil  wir  an  ietzo  nur  selbs  viert  am  tüscb.  Innen 
was  kurtsweilligs  zu  erZöllen.  Das  kundt  Ich  Iren  Forstlichen 
Gnaden,  weil  Ich  mörcktte,  daß  mein  berufinng  darauf  Ange- 
sehen, vnderthenig  nitt  Abschlagen,  vnd  weil  mir  bewußt  ward, 
daß  dieselbigen  die  tag  Ires  Lebens  sich  vil  Im  Venus  spil 
belustiget.  Als  hab  ich  dergleichen  von  hohen  vnd  Nideni 
Tnrckischen  Stands  verwunderlichen  Zusamen  kunfil,  so  sjfür 
Iren  verAnttworttlichen  vnd  vermaintten  Ehstand  Nach  hajd* 
nischer  Manier  pflegen  zu  gebrauchen,  Iren  F.  Gnaden  erZoitt, 
Bouil  mir  beiivußt,  vnd  Inen  Zimlich  lieb  gewesen;  Endtlichen 
auch  was  von  meiner  Verhafftung,  wie  lang  Ich  gefangen,  Lötzst- 
lich  wider  Lödig  worden.  Vnd  da  Ich  apropo&ito  khomen,  der 
tag  Bartolomej  soll  mir  biUich  Ingedenckh  sein,  weil  Ich  an 
einem  solchen  bin  gefangen  vnd  am  selbigen  Iber  drey  Jfar 
wider  Lödig  worden,  vnd  mich  widerumb  an  einem  St  Barto* 
lomej  tag  gefangen  hab  ergeben  miessen,  begertten  Ire  F.  Gna- 
den zu  wissen,  wjin  Ich  dan  sey  wider  gefangen  worden.  Ich 
bald  darautf  sagte,  nn  nior  Hochzeitteriu,  thetten  Ire  F.  G.  hertz- 
lich darlber  lachen  vud  Zimlich  Lang  treyben.  Endtlichen  sag* 
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tens:  Lieber  krafft,  die  weil  Ir  von  einer  bösen  za  einer  gutten 
gefencknus  seyd  geratheii,  so  wil  leb  ench  zn  derselben  ein 

Jagbarn  biirsch  Füllen  vnd  verehren  lassen.  Ich  Anttworttet 
bald:  Gnediger  fürst  vud  herr,  Ich  dcrÜ'e  nvoI  ^»o  vuuerschemptt 
sein,  £.  F.  Gnaden  darander  ynderthcuig  schrifftlich  ersuchen. 
Mir  wurde  darlbfr  die  gntte  Anttwortt,  werde  Icbg  nichtt  thon, 
Ire  F.  6.  wolle  ancb  mich  wie  bißher  für  Iren  gntten  freindt 
nit  mer  haltten,  vnd  Ich  solle  sy  Allein  den  Angeetoltten  hoch" 
Zeitt  tag  bericbtten,  wöllens  dj  ^^enodig  Verordnung  thun,  daß 
mir  solcher  hui  öi  li  (wie  beschct  lien)  zu  Kechtter  Zeitt  soll  ein- 
geliuertt  werden.  Das  geiiicl  meinem  Lieben  Schwager  auch 
sehr  wol,  In  Mainnng,  es  mießte  Innen  ein  Bechtts  gelertter 
oder  dero  fiirsilichen  Rath  Ainer  von  einem  Nntzlichen  gntten 
Rath  lang  discnrieren,  ehe  einer  ein  hürsch  möchtt  heraus 
bringen;  Er  trage  aber  sorg,  es  möchtte  vergessen  werden,  dan 
es  sey  vil,  wan  ein  Fürst  einer  priuatt  peisun  laß  ein  stuckii 
wildbreth,  Aber  wol  von  liehen  verehren.  Dan  wie  Newlich 
hcrr  Burgermaister  Yöhr  zu  Kempten  zu  sf  inor  Ansehenlichen 
hochZeitt  bey  Ire  F.  G.  vmb  ein  stnckh  Wildbreth,  der  auch 
gahr  wol  sey  xu  hof  gewesen,  ^derthen^  aagehaltten,  seye 
Irer  W.  merers  nichtt,  dan  ein  Rechbockh  geUuertt;  mir  Ist 
aber  hernach,  was  versprochen,  gehaltten  worden,  vnd  hab  em- 
gedarbtten  nieiaea  Lieben  herru  Schwager  zu  einem  Solicitattor 
,  Darunder  gebrauch tt.  Des  volgendten  dritten  tags  nach  meiner 
Anknnfft,  Als  Ich  mich  mitt  meinen  geförtten  woltte  gehn  Ylm 
Tf  dj  Rayß  begeben,  sagtte  Ich  In  werendtem  Lustigen  frustuck 
zu  meinem  schwager,  es  sey  mir  mit  solchem  erlangten  hürsch 
bey  disem,  Als  wie  linc  bey  dem  Nechst  verstorbnen  vorigen 
Abtt  gerathen,  da  Ire  F.  Gnadeii  llochiSeeliger  i^edechttnns 
Ime  AnZaigten,  sy  wollen  mich  mitt  einem  gnaden  pienmg  be- 
denckhen;  ob  er  Nitt  auch  einen  von  Irer  F.  Gnaden  wegen 
woltte  tragen.  Er  darauff  geanttworttet  mit  dem  Wortt:  Ja, 
Tnd  soltte  selbiger  ein  halben  Gentner  wegen.  Er  bette  sun- 
sten  auch  Lang,  wie  Mancher  vom  Adel,  darumb  Rathseb lagen 
oder  dienen  miessen.  Nun  wir  Isainon  vnser  frcindttlichen  vr- 
laub  von  einander,  belaitt  mitt  Gottes  hiM  dj  geladne  hoch- 
Zeitt göst  des  andern  tags  gehn  Ylm  vnd  wurd  hernach  an- 
gedeütte  meines  bmdem  hochZeitt  Erlich  ^ttckhch  Yolsagen. 
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Daß  ich  dise  Rayß  ettwas  weyttleuff  besohriben,  Ist  meinem 
Tersprochnen  hürsch  Zogefallen  geschehen. 

Nach  dem  eich  nun  wegen  meines  meiner  bochZeiUerin 
aber  Noch  nähendt  Terwandter  Totters  Seeligen  Abschid  unserer 

beden  hochZeitt  ettwas  ItMigers  rerweyltt,  Ist  doch  solche  zu 
haltten  vf  den  24  October  In  disem  Noch  l^^uffeiidtteii  1587 
Jars  angestöltt  worden,  da  dan  selbige  Iii  beysein  viller  Ehr- 
licher beeder  seytts  befreindtten,  Im  SalmansschweiUer  hof  bei 
St  Peters  Gasten  Nach  Cristlichem  kirchgang  Ist  Celebxiertti 
fridlich,  freindlich  ynd  frölicli,  Gottlob  zu  glücklichem  end  toI- 
zogen  worden;  Darauff,  weil  mir  gebürtt,  mich  Dit  zu  säumen, 
mein  Anbeuohlen  Dienst  mit  erstem  Au Zut retten,  sinttemalen 
es  schuii  bey  vier  Wochen  angestanden,  Als  habe  Ich  mit  bey- 
stand  ynd  beglaittung  meines  Lieben  herm  Schwehr,  AUen  den 
Seinigen,  beeder  Meiner  Brüder,  hana  Eberhartt  vnd  Doctor 
Leo  krafften,  solchen  Ambtts  Aufzug  vf  den  14  Nouemberis 
dises  zu  End  lauffeudtes  1587  Jm  an  die  band  g^juummon. 
Da  mir  dan  vf  den  Nachmittag  Burgermaister,  ettUche  des  ge- 
richtts,  samptt  Irem  8tattschreyber  von  Geußlingea  seiudtt 
enttgöggen  geritten  vnd  mich  ob  der  Staig  beim  Oreitzstaiu 
freindUich  empfangen.  £s  hatt  sich  auch  die  Bnigeracliafft  In 
Irer  Bistnng  mit  fliegendtem  Pannen  Tnderhalb  der  Staig  vif 
die  wisen  herauß  begeben,  mich  imt  freuden  schüessen  In  das 
Stettie  zu  beglaitten.  Weil  aber  Ires  vorip:en  pileger,  meines 
lieben  vottern  Jörgen  Schermers  Seeligen  Abbieiben  Noch  Neuig 
Wardt,  thett  Ich  bitten,  das  Loß  brennen  einZustöUen,  die  auch 
Iren  einZng  In  der  stille  wider  Tor  mir  Ins  stetÜe  genomen, 
wolches  alles  auch  Gott  lob  gar  glücklich  vnd  wol  Ist  Abge- 
loffen;  Ich  aber  samptt  meinen  glayttleüth,  weil  dem  ZiemHcb 
▼il  vnd  das  pfieghauß  noch  nitt  eingericht  gewesen,  haben  vn- 
sern  einkher  In  der  hörberg  beim  weissen  Schwannen  genom- 
men, vns  lustig  mit  einander  gelötstt  vnd  snm  Abschid  ^ini»*^^'' 
dem  L.  Gott  beuohlen. 

Zü  WISSEN:  DIEWEIL  ICH  VNDERSCHRIBNER  NUN 

mer  Gott  lob  Alles  wahrhafftig  beschriben ,  was  mir  In  meiner 
Jugendtt  vom  12  bis  vff  das  37  Jar  Lödigs  standte  In  der 
frembde,  Zum  tayl  Anhaimisch,  begöggnett  vod  widerfiureD,  will 
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Icllt  dftrbey  berohen  ynd  bleiben  Lüsen.  Allein  kan  Ich  eins 
In  neinem  Ehstand  Zu  melden  nitt  Tmbgehen.  Nach  dem  der 

Teusche  Jud,  Namens  Mayer  Wintterbach  von  Newbuig  rader 
den  freyherrn  \  Öhlen  von  Tüssen,  wölcher  mich  In  Ao  1575 
vnuenehens  zu  Trippolj  in  Siria  In  meiner  gefengnus  hatt 
haimgesuchtt,  vnd  er  mich  seyder  hero  hatt  Aus  kundttschafPb, 
wie  daß  Ich  wider  In  mein  Yatterland  Ankhomen  vnd  Vlmi- 
acher  pfleger  Zu  Genßlingen  worden  eey;  Als  hatt  er  mich 
Im  Au^^'iist  Ao  I.'iUO  Zu  GeußUugeu  Auch  vnuerschens  Nach 
meiner  Erlödiguiig  wider  haimgesuchtt ,  wölchen  Ich  In  15 
Jam  nitt  gleich  erkannt! ,  weil  Ich  vermeint,  er  werde  dj  tag 
aeins  Lebens  nitt  mar  Zu  mir  khomen.  Indem  aber  er  mich 
fragt)  ob  Ich  Ine  nitt  mer  kenne»  hab  Ich  Ine  bölder  An  sei- 
ner Rod  Als  ^rawlechtten  bartt  erkanntt.  Der  brachtte  mir 
Auch  Zum  gruFj  ein  schönen  grossen  Möri^chneckhen  sampt 
emer  Schönnen  schwartz  Braunen  holen  Muscatnuß  schalen, 
darauß  Ich  mir  ein  schönes  drinckh  geschirr  In  form  einer 
Schüittkrotten  hab  machen  lassen.  Was  es  för  ein  fröliches 
lustiges  gesprech  göggen  dem  Yor  15  Jam  Iber  Vil  hundert 
meil  Zwischen  rns  beeden  In  Zwayen  tagen,  so  er  bey  mir 
gewesen,  hatt  Abgeben,  kau  der  gutthertzige  Leser  selbsten 
ermessen,  hab  Ine  hernach  von  mir  danckbarüchen  Also  abge- 
förttiget,  daß  er  Iber  drey  Jar,  Ao  1593  Im  Mayo  mich  am 
fUrlber  Kaysen  hatt  widerumben  haimgesachtt,  mit  erZöllnng, 
wie  er  Zwischen  der  Zeitt  wider  ein  Weytte  Kayß  In  Ittalia 
ynd  Portugal  Yolbrachtt,  In  Willens,  sich  In  preyssen  Zu  be- 
geben, alda  er  ein  Tochtter  hab  verheurath,  vnd  weil  er  Zim- 
lich  bedagtt  gewesen,  auch  seyder  nitt  Zu  nur  khomen,  haltt 
Ich  Ine  für  Gott  beuohlen.  Ob  er  wol  ein  Jud  ward,  so  glaub 
Ich  nit,  daß  ein  Crist  weytter  Als  er  gexayßt  sey. 

Einen  frantsösaschen  Handelsman  von  Pariß  hab  Ich  Im 
hörbst  Ao  1593  Zu  Vfan  In  der  hörberg  Zum  Rad,  Als  mich 
ein  furnemer  Herr,  Ein  Abgesandtter  vom  Hortzog  in  Sauoia 
Zu  gast  gehaltten,  vnuersehens  Iber  dem  Nachtt  Essen  ange- 
troffen, der  mich  bölder.  Als  Ich  Ine  Erkandtt  vnd  erinnertt, 
wie  wir  Im  Mona^  Juny  Ao  1574  Zu  Aleppo  in  klain  Asia, 
da  Ich  noch  ein  gemachtter  herr  ward,  seind  beysamen  gewe- 
sen, mit  was  freuden  wir  einander  Zugesprochen.  Iber  dem, 
Kf»ft.  27 
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das  wir  verwunderliclien  on  Alles  geferdt  wider  Zusamen  kho- 
men,  laß  Ichs  yü  Ime  selbsten  beruhen. 

Oott  sey  geloMt 
hie  und  d<«ltl 

Beschlossen  am  Tag  Bartolomej  ymh  Mittag,  den  24teii 
Augustj  Ao  1616  durch  mich  üans  Ylrich  krafft,  Pfleger  Zu 
GeafUingen»  Meines  Altters  Terlomer  Zeitt  66  Jar  Vtt  vnd 
meines  Tnschiildigen  Ambtt  29  Jar  Zöhen  Monatt 
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VOM  GELBEN  VND  1¥EYSSEN  BERNSTEIN. 

♦ 

Als  Ich  H.  V.  K.  Im  Jar  1585  Inn  Obenchlößi  In  der 
BrandenbiirgiBchen  Margrafeohafft  Jägendorff  mit  6in«m  Altten 

graw  bedagtten  Brandenburgischeu  liofRath  von  Künigsperg 
Inn  Preussen  birttiir  ineiu  gutte  khundttschaflft  gehapt  ,  ward 
meia  vertrewlich  tragen,  mich  Zuberichtten,  wie  doch  ^der  gelb 
tnd  wejBse  BernBtain  Ins  Möer,  hernach  Zu  Innen  In  Frey»* 
ten  Tnd  Pommern  ankhom.  Der  gatte  Altte  Hochgelertte  ^d 
wol  erfarner  Herr  gab  mir  gattwülig  Zur  Anttwortt,  Es  haben 
bey  Ime  die  Akte  vori'arn  vor  ettlich  hundeitt  Jam,  wie  noch, 
Ir  starckbe  erkhundigung  Zu  wasser  vnd  Land  gehaltten,  Aber 
Niemals  nichtts  giiindtlichs  eriaren  kinden,  wa  her  doch  solch 
Adelich  vnd  Nm^chs  gewexß  Innen  thue  za  flüeßen«  Yü  ha- 
bens  wollen  halten  für  einen  Laych  Einer  sunderbaren  flisch- 
Artt,  das  Idnde  Aber  Aus  der  yrsach  nitt  sein,  Sintemaln  man, 
was  ein  ^ve]lig  grosß,  bißweiln  Zart  laub,  kleine  vnd  grosße 
Muckheu,  auch  spümieu,  Onmaysen  vnd  was  dergleichen  Nat- 
türlioh,  darinnen  klerlich  zu  Ersehen  sich  erfindt;  Sündern 
es  seye  Zu  inmagimeren,  das  es  miesse  an  einem  vnerfumen 
ortt  Zu  Nechst  am  Möer,  An  Bergen  oder  sunsten  vf  Ebnem 
boden,  ein  sunderbar  gehülz  haben,  daran  ein  solcher  gelber 
guuiulich  oder  Hartz  gewexß,  wie  maus  möchtt  Namssen,  thüe 
waxsen,  vff  wölchem  gcwexs,  weil  es  noch  vuZeittig,  waich  vnd 
klapperig,  dergleichen  gewinn  darauff  sitzen,  kleben  bleiben; 
biA  solche  Matteij  Zeittig,  wexdens  Iberwaamen,  vnd  so  balds 
▼om  stamen  abfoltt^  werdts  von  einem  starckhen  wind  an  das 
vffer,  volgendts  In  die  weytte  des  Möer  getriben,  dahero  sol- 
ches vom  kaltten  wasser  liördt  vnd  fein  beisamen  vcrbleibtt 
Daß  Aber  der  eine  Bernstain  schön  gelb,  der  Ander  ettwas 
blaichers  oder  ghar  weysß  Ist,  Kaiche  daher,  daü  deijenige, 
soweisß.  Lang  ▼£  dem  Möer  gebliben,  vom  Wasser  vnd  der 
Sonnen  geblaichtt  worden;  der  gelbe  Aber,  so  was  Zeitter 
Ankhompt  vnd  nit  lang  vf  dem  Möer  gewandert!,  der  thüe  bey 
seiner  Eiwaxßnen  färb  verbleiben.  Derowegen  werde  der 
weysß  yil  bösser  vnd  Kdier  neben  dem  gelben  fürgezogen, 
Auch  Im  Taxs  vil  höher  geschetxtt  verkauft.  Sonderlichen« 

27* 
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was  der  grosßen  stuckli  seind,  bezalle  mans  von  Zwantzig  biß 
vff  sechzig  gülden,  Nach  dem  ein  solchem  Bain  vnd  lautter  In 
Beiner  &rb  erfunden  mrd.  Ich  hab  von  einem  Glasers  gesel- 
len, 80  sich  ein  Zeiit  Lang  In  Pommern  vfgehaltten,  gebörtt, 
daß  vf  ein  Zeitt  Zwen  Arme  1  üscher  In  Irem  Füsclifang  m- 
nersehens  Zu  sich  geZogen  nur  ein  gemain  gelb  stuckh,  Aber 
Zwajer  Faust  Lang,  Zimhch  dickh,  deonen  sey  einhunderU 
golden  dfix&ar  Zu  danckb  beZaltt  worden;  vnd  vas  der  gleh 
eben  schön  ynd  grosß  an  tag  khomptt,  werde  Znforderst  der 
hoben  Oberkaytt  Zugetragen,  die  dan  goedig  beuehlen,  daß 
was  Zierlichs  schön  daraus  gemachtt  werde. 

Sunsten  werden  von  kleinen  stückblein,  daraus  man  Bol- 
len Zu  paster  noster  vnd  andere  kleine  Arbaytt  machtt,  so 
nach  dem  piund  yerkanfit  wirdt,  des  Jars  hinduroh  vil,  doch 
das  eine  auch  mer  als  das  Ander,  an  den  Möer  vfern  gefunden 
vnd  vfgesamlett,  sunderlichen  wan  Ir  Berubtainer  Wind,  der 
beseyts  von  Mittemachtt  göggen  dem  Nidergang  vf  prejssen 
vnd  Pommern  Zngehtt,  da  sollen  solchem,  sunderlichen  waa  er 
starck  gehtt,  ettliche  hertsbafite  Männer  oder  Lödige  gesSIlen 
Als  wagenhälß  fleißig  vf  den  dienst  warten,   füiucmlich  wan 
sy  Ersehen,  daß  ettlichs  Zusamen  tribens  kraut,  darinnen  ge- 
mainglich  die  grosßen  stücklein  oder  stuckh  Zu  finden,  vor- 
handen seind,  lauffen  dieselben  ermelttem  krautt  dem  wasser 
Zu  gefehrhch  entgöggen,  vmbs  In  Ire  beede  Arm  Zubringen, 
ehe  vnd  dan  ein  starckho  Wasserwogen  sy  möge  Erhaschen, 
darmit  einer  nit  In  das  Möer,  oder  vnder  ein  wasser  wellen 
gezogen  werde.   Was  nun  einer  oder  der  Ander  vom  krautt 
erwischt,  das  Lögtt  er  Zu  hauff;  volgendts  Im  durch  suchen 
kan  er  bald  sehen,  ob  er  Nutdich  geArbaytt  oder  sein  Leben 
vmb  üünsten   gewagtt  hab.    Es  sollen  sich  auch  Ettliche  vf 
gleiche  Außtayliuug  gesuilschafft  weyß  Zusammen  verbinden. 
Mancher  Bemstatn  soll  Im  verarbaittenln  wehrendtem  trehen 
ein  bösen  gemch  Ton  sich,  grosß  spritzwerckh  md  ?ü  böser 
Arbaytt  abgeben* 
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NOTA.  ZU  DISER  RAYSZBESCHREIBUNG  WÜRTT  MAN 
finden  Inn  einem  Altten  bcAchlossencn  Trticblin  mercrlay  »achen,  dcrn 
In  diser  beaebrejrong  gedaebtt  wirdt,  bej  den  Neben  veneicbnetten 
BUit  > 

[S.  156]  Mein  Teoaebet  BettbQechlen,  In  16t«i  Tbail  gedrnektt,  so  leb 
■totta  bey  mir  getragen,  daranft  micb  Gott  In  meinem  tigliohen  gebett  gene* 
diglieben  getrttat  vnd  erbaltten;  vnd  batt  mir  ein  Jud  die  Coberta  darlber 
gemaebtt,  weil  die  Akte  D5e1(be  verdOrbU  werden.  Andere  bettbfteeber  eciud 
mir  mit  meinen  klaidem  genommen  worden. 

[189]  Ein  schönen  Mörschneckhcn,  so  mir  der  Teuschc  Jud  Mayer  wint- 
terbacli  \ou  Ncwburg  bey  Tflsscn  vcrchrtt,  der  inich  [190]  hi  meiner  gefeng- 
lichen  verhafftung  zu  Tiijtj  .Ij  In  [417]  Siria  In  Ao  1575  halt  balmgesucbti 
md  brieff  von  mir  mit  gcbn  Vlm  brnchtt, 

[206]  Das  Conccpt  schreyben,  so  leb  den  24  Julj  Ao  1679  den  Martlin 
Bonnisj  von  Trippolj  gcbn  Constantiuopo^  geschribcn. 

[166J  Meine  drey  Iberige  wandartaet  pflaater,  danoa  leb  In  meiner  ge- 
feneknne  ettlieb  leitb  Ale  merfaner  Wnndartsett  [228J  durch  Gütdichea  ge- 
def  en  gebailU  Tnd  aar  Zengnnfi  bifi  debero  bab  yffbehaltten. 

[200]  Ein  verZaiehnns,  wttlcber  geataltt  lob  babe  w5Uen  lernen  dj  Ara> 
biaobe  acbrifll  Zu  Lesen  md  Znaelireyben,  Aber  Bndt[203]lieben  bald  danon 
Amefitsen  miessen. 

Beneben  ligtt  noch  ein  Andere  eiugcbundne  Yersaiobutis,  mitt  10  vnder- 
scliidliühc  bescliribne  sprachen,  darundcr  Ich  vier,  die  Andere  guUc  bcrrn  vnd 
freindt  mir  Zu  Ehru  beschubeu. 

[236]  Eliin  THrt-kisch  LHdlin,  ho  Ich  In  Zeit  nuintr  vcilinn'tung  Zum 
knöpfmachen  gebrauchti  ilarlnncn  ettlich  pappier  Mödel,  Ittem  mer  hortt  ge- 
macbtter  knOpf  Zn  einem  Master,  was  man  bcgert  rnd  vcrordnett,  darnach 
an  maehen,  to  mir  In  meiner  Armntt  wol  an  paß  khomen.  Das  ligt  In  einer 
detgleieben  grOeßem  Lad  mit  Andtem  mer  saeben. 

Mein  erlSdignng  brielT,  eo  der  Riehtter  Cadi  au  Tersicberang  meiner  3  Ji- 

1  Da  beim  abdmeke  die  alten  blatUablen  weggeblieben  eind,  werden 
Uer  die  betreffenden  aeitensablen  unserer  aoigabe  enbatitoiert. 
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rigen  gciengüchcn  crlödignng  mir  vf  mein  begero  htkU  laMeo  verförttigen,  Ist 
In  disem  &»  »einem  ortt  cinucrieibtt. 

[284]  Main  Leibrookb,  den  Ich  gefengl icher  Zeatt  getrngra,  mit  meinem 
knSpfmaoben  verdient,  vnd  wie  die  meyß  eolobem  Tnder  meinem  köpf  bej 
der  Neebt  iwny  15ober  dmnft  genagtt 

[109]  Mein  BflntRbor,  dOiien  loh  Ueoor  gedenkh,  ihidt  [1S9]  lick  In 
m^em  ^t  Gaeten,  bt  eamptt  dem  [141]  verbointten  ■ebefft  5  spinn  4 
zwerchfinger  lang,  eampt  der  bulffter,  so  Ich  vf  Venedig  herau»  wider  be- 
kbomen. 

[336]  Meins  vcitiawien  freindts  Jeroiiimus  bützlcrs  von  Augspurg  drey 
•obreyben  Aus  spauuia  vnd  Porttugal,  döMen  loh  Seeliglichen  gedenckb,  An- 
dern SU  gnttem  Exempel. 

Not«.  Mein  geferbtten  Bettachier  Ring,  m  loh  Inn  Ao  1572  m  Aagepnt)g 
bftb  machen  laaaen,  ketten  meine  wideriMcber  aolohen  mir  anoh  gern  Bndt- 
logen;  den  bab  loh  atehs  In  einer  Weyft  aejden  gcstrioktten  Leibbinden,  ao 
mir  die  Iieinwatten  weiteen  Tnderhosen  soaamen  gezogen,  rerborgen  getra- 
gen,  mit  iürgeben,  bab  solcben  zu  Aleppo  verloren.  Von  dem  heU  Ich  gern 
offt  Aus  huDgers  nott  daß  gold  Ncmen  lausen,  von  Langer  band  brott  darumb 
Zukaoffen,  Aber  Niemandteu  d&rlber  trawen  derffen,  den  werden  meine  Erben 
noch  naob  mir  finden. 

Ittem  mein  Troppawiache  Quittung,  wdloher  geataltt  mein  goweaoner 
henr,  kana  Biektter,  aamptt.aeiner  awen  Öltteaten  BOn,  Wolfgang  md  Wentsel'- 
laoa,  in  Tkoppaw  mieh  meiner  gelaiaten  drey  JKrigen  trowe  Dienet  haben 
Lödig  gmOltt,  Wirt  man  «ach  bey  den  Torbeaehribnen  aaoben  finden,  die  h»- 
ben  mir  tU  Ehr  Enriaen. 

Ich  Hnnß  Richter  der  Ölter,  bnrger  vnd  des  Raths  zu  Troppau,  Mache 
kundt  vnd  offenbabr,  Meniglicben  zuo  wissen:  demnach  der  Ehrnuestc  vnd 
Wolbenainhtc  TTanß  Virich  krnflTtt  pr.  Julji  verloffens  1582'»  Jares  sich  aus 
seinem  freyen  gutten  willen  zu  nutzt  vndt  fromen  meiner  lang  gcvbtten  Er- 
liehe  handtimngk  aar  mir  in  In  dinate  begeben,  dieweil  al>er  Isiger  Zent  mir 
bej  Zoo  wohnen  aeine  gelegenhait  nit  geben,  viel  weniger  erleyden  will,  anif 
fernere  Yergleiohniehk;  Bekenn  loh,  daß  er  aieh  die  Terflosaeno  dr^  Jahr  beio 
Brlioh,  anllReckt  Tnd  B5dlioh,  wie  einem  Eronden  Diener  gepfirtt,  wol  tot- 
haltten,  meinen  Nntaen  vnd  fromen  Zn  meinem  rermiigen  befierdett,  Mir  auch 
▼mb  alles  das  Jenige,  waß  ich  Ime  an  geht  vndt  geliswchrtt  vertrawdtt,  gutte 
Ricbttige  Raittingschafft  Ihcrgcben  vndt  also  seiner  trewen  Dienst  gantz  wol 
Content  vndt  Zuofrieden  bin.  Derohalben  Quitier  himit  obgemelten  krafi^t 
In  krafic  diß,  vmb  allerlej  ansprach  oder  forderung,  deren  mir  keine  bewnal, 
fier  lödig  vndt  loß,  auch  wer  hier  Ilier  dieß  orttea  aeinet  halben  quitiren  Not* 
tttrfitig  gatrewUohen  vndt  ▼ngeferlioh.  Zuo  Yrknidt  ddaaen  bab  loh  hanß 
Biehter  diea  miot  meinem  gewenliohen  bandelaioicheii  TerferCtigot;  anoh  an 
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Btrar  bettotUgmigk  mäi  ZengnaA  io  htkhm  aieh  boyde  meiDo  flöho  Wolff 
^dt  Wflntial  Bicbtar  mnebw  nitt  eigmen  benüeii  Todtenohrieb«».  Qe* 
■ehebttB  am  BoatUgk  den  31  Ji4|  Ao  1685  To  Troppau,  dem  Neweo  Cft- 
lesder  nAob. 


Wolff  Richter. 
L.  S.  WenUel  Kichter. 
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HERNACH  VULGEN  DIE  FÜUSTLICHEN  PBEÖENTT,  SO 
mir  H.  V.  K.  von  vndersebidiichen  flirsten  vnd  f^rttinen  teind  gnädig 
▼erehrtt  worden. 

Entliehen  Ala  la  Ao  1681  Ich  v£  gnedig  begein  dem  Hoohwirdigeii  fUr- 
•ten  Tnd  heirn,  henrn  Eherhartt  Tom  Suio,  Abu  dee  hoben  Süflfee  Sa  Kemp- 
ten, Ein  patter  Netter  von  Irer  t  Gn.  mir  ZngeetAltten  Mb5nnen  Bollen  mei* 
ner  bnndt  Arbaytt  gefaßt,  Zn  w&lebem  Ich  rmh  gesponnen  Gold  md  Bejdea 

bey  vier  gülden  betaltt,  beben  Ire  f.  Gnaden  mich  dargöggen  mit  eioem 
schönen  gnaden  pfcning,  mit  dcro  ßildnus  vnd  fürstl.  Wappen,  vif  sücha 
Cronnen  schwer,  genedig  verehrtt,  Den  Ich  hernach  In  Ao  1582  In  Öster- 
reich aus  M&ugcl  au  Zörung  hab  miessen  sohmölzcn;  Aber  heruach  Ao  1615 
einen  Andern  dergleichen  xu  kemptcn  durch  meinen  lieben  ySttcrn,  bans  Tliieh 
Dom,  heb  AbgAeieen  vnd  maehen  laaaen,  ao  man  aaoh  mir  wirdt  finden. 

In  Ao  1586  Ala  lob  miob  bey  meinem  freindlicben  Uebeii  Bebwager, 
Baymondna  Dom«  dea  Batba  Zn  Kempten,  AnA  freindtacbnCtt  Zn  Bommen 
Zeitt  bej  diej  wooben  beb  Tl^ebaltten,  dar  Zwiaebea  Ime  Zogefbllea  melB 
wol  aingendten  Stnranogel  an  mir  tragen  laaaen,  lob  Aber  solchen  \f  gnedig 
Ansprechen  des  auch  hochwirdigen  fürsten  vnd  hcrrn,  herru  NN  vuu  hohen- 
ßckh.  Anderer  erwöltter  Abtt  des  hohen  StiflTts  Kempten,  Iren  fürstlichen  gna- 
den verehrtt,  Neben  vortröstlicher  gncdiger  Aucrbitttung,  mich  hinwiderurab 
danckbbar  Zubegaben;  Aber  nach  Lang  warttondtcm  Verlangen,  Iber  ettlicber 
höflicher  AnBlannogen,  laease  Ire  fe  Gnaden  erat  Tmh  Oatem  Ao  1587  dorob 
obbemeltten  meinem  L  berra  Schwager  Dorn  mir  ein  Zimlieh  acbwereo  gnOf- 
den  pfening  gnedig  Zobbomen,  mit  den  Bildana  Tnd  fllntiieben  Wappen;  der 
ward  Aber  tob  aoMeebttem  Beiniaohen  gold,  den  goldgnlden  an  18  bataen 
gemintst,  geroacbt,  den  bab  leb  bemaob  Zn  meiner  Tontebendten  HoehZeitt 
▼erschmölzen  ynd  ein  starckben  Zanstierer  von  guttcm  Cruuuea  guld  darfür 
machen  lassen,  der  den  In  meiner  Armntt  Auch  Zufinden.  VVeiln  Aber  her- 
nach hochermclttc  Ire  fo  Gn.  Zu  gedachtter  meiner  Lhrnhochzeitt  mich  mit 
einem  gutten  Jagbarn  hürscb  dar/.u  haben  gnedig  verehrtt,  Als  hatte  mein 
Tcwren  Stnranogel,  der  Tnder  mir  rt  ein  hnndertt  vier  rad  lanOaig  meil  rf 
mein  Coatea  iet  fortigetngen  worden,  deato  böaaer  ErgOtaen  mögen,  der  lat 
mir  dennocbtt  heraaeb  Nnoh  Abbleiben  diaee  fflratL  Abtta  Iber  vier  Jar  wider 
Zatail  worden. 
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In  Ao  1690  Als  6«r  BmdUeflohtCfg  hodifftbone  TSnt  md  bor,  iMnr 
FUlBps  Liidwigi  FAiItignf  Bdn,  1i5rtiog  Im  Bajrttiit  B^iii  gaedigw  FtnC 
mil  berr,  2«  Genfiliagtii  dm  BmubromitD  g«dr«ieUi«B,  baben  In  H  Gaa- 

gen  Hsm  Bletobbopil  LuididiAd  yoii  Staimiadi,  rogtt,  mä  mlcib,  Meii  adt 

einem  Gnaden  pfening,  vf  ...  Cronnen,  Ancb  In  Ao  1600  Jeden  wider  mit 
einem  R  bin  Ring  rff  20  fl.  wehrtt  gnedig  verchrtt.  - 

Ah  Ich  In  Ao  1591,  wie  vorgcmcltt,  ^nrch  guttc  Befürdernng  meinet 
freindtlichcn  lieben  Herrn  Schwager  Kayrauiulus  Dorn  Nach  Absterben  vor 
boobgedachtts  Ton  Uohenöckh,  fflrsUioben  Abtts  Zu  Kempten,  meinen  Iren 
f«  Qu«  Terebrtten,  wolsingendtten  Stamnogel  widoroaben  gebn  Genßllngen  Zu 
meinen  banden  bekbomen}  Alt  b«b  lob  benuiob  denaelben  dem  Dorebleyobt* 
tigen  Hoebgtboraieii  Fllittea  Tiid  berm»  betn  Lndwlg  bSrtiog  Zn  Wflrttem- 
beig  Tnd  T5oUi|  Chranen  Za  Münpelgartt,  meinem  Gnedigen  fllntett  Tnd  beim, 
•dnrob  Anbrinnog  meines  bekantten  gntten  frdndts  berrn  Jobann  Weeberlfai, 
Iier  fia  Gnaden  Seerettaij,  In  Tndertbenigkaytt  Terebren  lassen,  darlber  Ire 
fe  Gnaden  ein  gnedigee  gelallen  getragen,  vnd  ob  wol  diesdbigen  genedtg 
bcuoblen,  miob  bingöggen  wideruroben  mit  Danckb  snbegaben,  so  Isis  doch 
wol  Iber  die  Zway  Jar  von  einem  gescbmirbtten,  eo  Ich  nit  mag  beschreiben, 
vcrmitten  bliben,  Endtliohpn  Als  Ich  hernach  Iren  fe  Gnaden  mitt  einem 
Nidertrcchttigen  Indianischen  bund,  von  gar  ktirtzen  bar,  bin  widemraben 
▼erehmogsweyß  Tnderthenig  begöggnett,  thett  solcher  den  Vogel  AuAreyben» 
wurdt  lob  darlber  Ton  hochgedachtten  Iren  f.  Gnaden  mit  einem  sebOnen 
bobeo  Torgnltten,  nit  gar  Ifiseigen  TeidOgtten  Beober  gnedig  beg*btl,  rt 
fltaiflUig  golden  gesobetat,  wie  den  der  württembeigiseb  sobftltt  vnd  die  Jar 
Zal  ]ft91  noob  Tnder  dem  D5okel  anemeben. 

In  Ao  Ift95  rerebrt  mlob  der  «neb  bocbwirdfg  flbit  Tnd  berr,  berr  Jo- 
bann  Adam  Renner,  aneb  des  beben  Stillts  Kempten  dritter  Abtt,  nacb  des 
ent  besebribnen  Abtt  Ton  HobenSekb,  mit  einem  sobOnnen  Silberin  drinofcb- 
getcbirr,  Tn  form  eines  weyehkössels,  samptt  einem  Schönnen  Gnadenpfening 
vf ...  Cronnen,  Als  Ire  fe  Gnaden  Zu  Iberkhingen  den  J'aiirln  unnen  gebraucbtt, 
Hernach  Inn  Ao  1595  AI«  Ich  bin  mit  schwager  bans  Abrah&ai  Ehingor  g-ehn 
Kempten  gi  riftm  vnd  mich  boy  Iren  fV  Gnaden  hah  vndcrtheinig  «ngenieldt, 
haben  sy  nach  eingenommener  fürstl.  Malzeitt  mich  widcrumb  mit  einer  ver- 
goltten  sobaln,  darinnen  ein  weyß  Bilberia  krebs,  anob  gnedig  verehrtt  md 
begabtt. 

Ion  Ao  1697  verebrtt  micb  der  booliwgrdig  Amt  Tnd  betr,  berr  WoUjiang 
▼on  bansen,  Probst  Tnd  berr  an  Bllwangan,  eamptt  stnom  griiol  Sing  Ar 
mein  bansfkaw  Hn  Bfliieiln  Beober  H  iwaintsig  gnlden,  dem  fe  Wappen 
▼oder  dem  DQokbel  aoseben,  weil  daio  msl  Ire  fs  Gnadsn  andb  an  Iberkln- 
gen  Ans  dsm  Banrbronnsn  gebadtt,  mit  denen  leb  tü  bin  bemiebtt  gewesen. 

CnsiebsfUs  In  dlssm  1597«it  Jar,  Als  der  Dnrebledehtigst  hochgeborae 
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fOttt  vnd  berr,  benr  Maxiimiiiano,  börUog  In  Obern  Tnd  Nider  Bayem,  Munplt 
dero  fe  gemablin,  ein  g«bonM  Hörtxogin  Aas  Lottring«»  dio  SanrbroMW 
CIrar  Aacb  Za  I berkhingai  gelmaditti  bej  wdlolMr  hoflMlttang  Ich  tU  ^ 
Blmo  gelaapt»  balMn  In  DofdilMiohtt  mir  du  giflMwn  TacgiltteD  Baöhcr  Ak 
dm  TPgt  hani  Bleiekliwdt  LMdtebadtn  goiadlgsl  T«nhrai  latm,  mÜ  Ir 
Dofolikt  fb  tobiltt  Tiider  dam  Döokhd,  rf  Tiwtaig  gnld»  gwolMCit. 

Fontr  babm  Ir  Darditl  ■]•  ty  tampt  dero  gemaUiB  naeh  gebiltlMr 
8ftQrlMroiio«B  CInir  In  LottrIngen  Terrayßt,  Am  Zu  Rookhkheren,  da  der  Vogtt 
Landschad  vnd  Ich  douselben  voa  Cieußliiigen  biß  gehn  Alböckh  vf  das 
Mittag  mal  dus  Geleit  geben^  Jedem  auch  ein  Robin  Ringle  vf  ZwaioUig  gol- 
den genedigst  vcieliren  lassen. 

Inn  Ao  1606  verebrtt  mir  der  Uocbwirdig  fürst  vnd  berr,  berr  baiuricb 
▼on  Gemingen,  BftschofT  Zu  Angapurg,  sway  geacbmedige  Arm  Band,  Tf 
dreyZ5hen  Cronnen,  fRr  ein  wolsingendts  birscbvögelin ,  so  Ich  Iren  IBntL 
QnsdMi  Im  FrOding  Ao  16(>6  TnderlboDig  ▼«rthrtl  vnd  Nadi  TfilUnftn  gt> 
fddebtt 

In  Ao  1607  Ab  £.  a  Batfa  dir  Statt  Vlm,  mds«  fobielCiiiidt  hörn,  doh 
wigos  TÜlflr  «iageUiuditt  Tnd  Abgowizidttor  Londgaetter  TdUig  niU  Wffii* 
tanberg  Zu  OonAttogen  twiglldioii,  Ist  mir  wegen  erlögung  dos  Bora  gdlli 
In  Namen  des  dmoUedebtligon  Hoobgobomon  fllnten  vnd  bom,  herm  Frie- 
derich hörtzog  Zn  Württemberg  md  Töokh,  Qrane  ZuMUmppelgartt  vnd  berra 
Zuo  liaydcnheim,  durch  berm  Secrctarj  Sattler  ein  rergnltt  drinckhgcÄchir, 
Tf  drcyseig  gülden,  gnedig  verehrt:  worden,  In  massen  der  WÜrttembeigisch 
Wappeuschültt  vnder  dem  Ddckhel  Zuersehen. 

In  Ao  1608  Ittefi  der  Durcbleüohttig  bocbgebonio  IfixBt  Tnd  herr,  herr 
Qeorg  Fiidiiob,  Miigiof  Zu  Baden,  mir  dn  aobOiion  gnid—pfening  Tf  ... 
donnoa  iobwor  mit  Iror  L  Q.  BilduiiA  der  goataltt  gnod|g  Torobmi»  wdl 
loh  Ir.  f.  G&adon  da  i€blte«&  aobroyboeng»  mit  dem  BMor  8kt  Oootf  go- 
d»kl|  Tod  Itor  f»  Qimdea  gemoblln  ein  eeb^lne  Baetettea  kaehd  Tad  (tadew, 
10  mioh  Tom  belber  bey  TiorZttben  Qnldea  Cof  1^  babo  Tndortboalg  Toidma 
laMen,  bingüggcn  aaeb  batt  die  IBiiten  mdaor  banaftaw  olao  eobttao  aebivd- 
taer  kdbl  Tf  aeebaöben  GqUob  gnedig  Zobbomon  lassen,  daranlf  bab  leb 
Iren  f.  Gnaden,  ettliche  meiner  Jung  gepflantsen  bäum  gutter  früchtt  Iher- 
schicktt. 

In  Ao  1614  ließ  mich  genedig  verehren  die  Durcbleüchttige  Höchte- 
bome  Fürstin  vnd  fraw,  fraw  Sibilla,  IIÖrtEOgin  Zu  Wiittemberg  md  Töckh, 
ein  geborne  Fürstin  Za  Anbaltt,  gräuen  Za  Ascanien,  Frawcn  Zn  Zerbet  md 
Bemborg,  Wittib,  Weiland  Hdrtaog  Friderich  Zn  WftrUembeig  boohseeliger 
fedaobktaaa  binderlassen  gemahlin,  durch  dero  Bawmayster  Jobaan  Kiit»> 
asajer  ein  TO^goltt  Drinebbgoiefaiiv  oao  DQokd,  Tff  TioBd»boa  ^aUni,  mit 
gnedlfem  tobiiftlidhem  bsgeia,  Tf  emfftainea  Comont  &  E.  BatH  Mdn« 
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gebiettnndlt  bflmi,  das  Teh  tehrofen  Atu  toBCaingnib  m  GenAlingen,  so 
onc  das  Inn  vrb«w  khomen,  Zu  Irer  fiirstl.  G.  Torhabendten  Chrotge  gebew, 
wdlle  vcrhclffen  Nach  Löwenborg  Exspedircn. 

Zu  disem  Becher  hal)  Ich  Zu  Vlm  (In  vergulttcn  Döckhel  maelirn  vn3 
hernach  meinem  guggeuschwer,  Altt  Thobias  Ncwbronnerii,  Ala  er  mit  einer 
Wittib  Ton  Lindaw,  In  geschleobtU  «ine  von  kirch,  hatt  bochxeitt  gebaltteo, 
•  daroh  mein  Doohtter  Anna  Zasaana,  teinet  0om  Ifaüieiia  bodiMitterin,  -wf 
daa  ftreudenfeat  hab  fraindtUehan  raialirMi  Immb« 

la  Ao  1615  All  Ich  änj  Jar  Zoaor  dam  dnrobleflobttigaa  boebgaboniaB 
fitittan  Tod  htm,  barm  PblUltppa,  bOrtiog  Zu  8t5ttiii  vnd  Pommeni,  Tf 
Mtw9jnag  ban  PhttUip  bidnbofaia  aa  Angipnrgi  mdnai  Tartrawten  Ala  Bro- 
dan»  Zway  groaSa  AnfigalUtta  Aiablbfi^  mit  icbOnaeii  walacben  gai  ttm  brng 
vnd  Ifanoborlay  Baatetten,  aveb  andern  gesebflr  ron  Mayster  Talttein  Braat 
hefner  vcrförttigt,  so  mich  lautt  einer  vereeiohnns  hatt  süchs  vnd  sibeniig 
gülden  gekost,  nacher  Stöttiu  Inn  Pommern  geschicktt  vnd  viiderthenig  ver- 
ebrtt;  Haben  Ire  f.  Gnaden  mich  hingoggcn  mit  einem  «chönnen  gnaden  pfe- 
ning,  sampt  Ire  f.  0.  derselben  f.  gcmahlin,  Bildnus,  vff  ...  Cronnen,  Auch 
baaaben  mit  drey  Costlicben  ßernstalniscben  Bilder;  Beobarlan,  L6ffel|  Metsar 
Tod  Andere  scbOna  aaaban,  vf  200  vnd  mar  fl.  In  Angapnig  gaiebclatl,  gants 
gnädig  b  ^btt. 

Qldehsfida  Ibar  ain  Jar  bemaeh  baban  vf  main  vndarttianig  danebaebiay- 
ban  If»  t  Gnadm  mir  dnrab  b«rni  pbOBpp  IwiabalBr  aohiKKUdia  gnad  mit 
gnädigem  WOlan  aaarbiattan  laaaaa. 

In  Ao  1606  vacabct  mich  gnadig  dia  «nab  doroblellabttige  Hocbgebant 
füretin  md  fVaw,  fkaw  Vtaala  Hdrtzogiu  tn  Wfirttenberg  md  Töekh,  gebotna 
l'faUgriiucii  bcy  liehin,  hörtsogin  in  Bayern,  Grauen  zu  Vcldentz  wittib,  wei- 
land des  Durchleüchttigen  bocbgebomen  Ffirsten  vnd  Herrn,  herm  Ludwig, 
Hörtzoga  Zu  Württemberg  hochseeligcr  gcdiiclittiius  hititerlaßnen  geinahlin, 
mein  gnedigc  Fürstin  ?nd  Fraw  mitt  einem  Württembergischen  Aimer  Weins, 
•«f  Zwaintzig  gniden,  rmb  das  leb  Iren  f  Gnaden  Tn  TOigabandten  drey  Jam 
AUwegen  Zu  frfielings  Zeitt  söchs  meiner  froobUbarer  gepflaatatar  bavm  bab 
iradartbanig  ZogaaaUabtt  Tnd  Taiabran  laiaaa. 
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FERNER  KANN  ICH  AUS  SCHULDIGER  DAMKHBAR. 

kaytt  In  keinen  Weg  vmbgehn,  Zwajor  meiner  vilHcbendten  herrn 
vnd  freindt  bey  diser  hinderlaßner  beschreybung  pro  apendicj  Aach 
deneUiwirdig  Memoraliter  Zogedenken  vnd  Zu  grattificieren. 

ErsUiohen  des  £dlen  EranSsten  Tnd  wolberiembtten  herrn  PhOllippa  harn* 
hofer  Za  Angipnig  wonhaffk,  wOUoher  Ans  innderbtrer  vnbekAntter  Zonai- 
gUDg  la  Ao  1606  Za  hOrbit  Zeitten,  Ali  et  Ton  Franekftirtt  berrair  gdm 
GenBlhigen  khomen,  lioh  gaiits  frebidtlioh  bey  mir  thett  anmelden  Tnd  Mt- 

ten,  da  es  mir  nftt  Zuwider,  mGcbtte  er  meine  knnst  md  Prembde  saehen  (vf 
fernere  kundtschalTt)  gern  eehen,  vii;iny:o8clien  Ich  Ime  begöggnet,  weil  Ich 
kein  Costen,  Als  wlo  die  knngtlor  Zno  Aiigspurg  vnd  Nürnberg  tbüe  daraufiF 
wenden,  Za  dem  sey  dem  Zugcdcnckheu  der  miebe  nit  wertb,  zugescbwcy* 
gen  Zabeaiohttigen;  er  werde  mich  nar  darlber  Aoftlachen.  Aber  sein  freindt- 
liohea  Znapreeben  tbett  mioh  Iberwinden:  er  lieft  Ime  meine  Annnti  nit  AUein 
wolgefblleo,  suadem  thetta  nneh  der  geataltt  Riemen,  dafi  er  nitt  ▼ermiSnty 
Iii  diaem  Stittle  OenAIingen  deigleiehen  aaobeo  in  fbiden;  yt  diaea  PnzawSdel 
thett  leb  Ime  vnder  Zwayen  Bin  Berlenmntter  aebnecken  Terehren,  ao  er  Zn 
danckh  angenommen,  Innerhalb  ylerZöhen  tagen  schickt  er  mir  dargCggen 
zu  eiaem  freiiidtl.  grnA  vier  ▼nderscLiclliche  scböne  Zierlichen  SÄchen ,  da« 
mein  verebrtter  sclintT  kli  mcr  dan  doppelt  beüalu  worden.  Ruld  darautf  ha- 
ben wir  einandei'  vilmal»  nitt  Allein  freindtlicbcn  Zugeschriben,  £r  batt  ittch 
Aber  Allwegen  ao  Corteae  md  fireindtlieh  erZaigt,  daa  ea  mir  Znaohaffn 
geben,  Ime  mitt  gebflrendter  Anttwortt  Zabegdggnen,  vnd  wan  einer  gewiiftt, 
waa  einem  oder  dem  Andern  angenem,  haben  wira  einander  vertrewlieihen 
Zngeaohiektt.  Er  ist  mir  Abar  mit  viUem  Mererm  wertb  begöggnatt,  daZ  leh 
mioh  Nooh  henttigea  tag  für  aein  grosfien  aehnldner  erkennen  mnl^  saltt  vnd 
bleiben.  Vnd  da  wir  seind  Zwischen  Ailf  Jam  eintwöder  an  Qenfilingen  oder 
Zu  Ulm  Zusamen  khomen,  batt  es  Immerzuo  Zu  beeden  tayllen  mit  freindt- 
licher  Verehrung  ein  frölieheu  Abscbid  geben.  Alg  Ich  In  Ao  1611  vmb  Ge- 
orgj  gehn  Augspurg  spattcieren  gerayß^  batt  der  Ehrliebendte  berr  halnbofer 
mir  nit  Allein  ein  atattliohe  gaatnng  von  16  peraonen  an  einer  Runden  tnfel 
gehaltten,  anndem  Avoh  ana  aeiner  konat  Gammer  (die  atatUiob  vnd  wol  Za* 
aahen  iat)  mioh  mit  aonil  aebSnnen  aaehen  varehrtt,  daa  loha  mein  Loboaa- 
lang  Ditt  genug  Riemen  kann.  Er  Iat  anoh  ein  vnleber,  daft  leb  von  dam 
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Regierendtten  PbOUipps,  Httiisog  Za  StOttin  Tnd  Pommern,  Tobekantter  weyA 
ein  gülden  gnaden  pfening  Tnd  Andere  eehOne  koetUebe  eeoken  bekhonen» 
gVggen  mderthenig  vil  Bingerer  Yereiimng,  iwnyer  FeA  Irdieekee  geidiflr» 
eo  H eyster  -viltdn  der  keflier  Albie  gemsektt  md  eingepeet.  Qleieliefa]e  bett 
er  mir  Aneb  die  Cobertta  diß  Bnobt  mit  tewrem  Leder  aebSn  glantaendt  Ziek- 
rendtt  vad  mit  den  Tergultten  Claenreu  vf  aeia  Costen  ZnaeUlleaaen  Tnd  Ter- 
ebren  lassen,  da  leh  dan  dorgloichen  erZaigtte  Ireindtacbail  noeb  vilZa  er-^ 
föUen  vrsaeh  licttc.  ihm  wölg,  was  von  mir  nit  bcschiohtt,  Ime  In  Ander 
Weg  Erwidern  vnd  vus  mitt  höchster  Freud  Im  Ewigen  Ichcii  Zuaammen 
▼orheiftcn.  SchUicRlichcn:  Ich  bab  von  wolgcdachtten  meinem  FreindtÜ.  Lie- 
ben henm  Ala  Brüdern  auch  glaubwirdig  verstanden,  das  er  Zwischen  20 
In  dreysfiig  Jam  aOeka  Tnd  zwaintsig  gnlde  gnaden  pfening  samptt  dreyen 
gnlden  kdttin  Ton  TndecaekidUeben  Fdiatea  gnedigate  Tnd  gnädige  presentt 
befcbomen,  wDlobea  bey*mir  gOggen  einer  prioalt  penon  Niemaia  beeebeben 
Tnd  wirt  aieb  keiner  Alao  erZaigen  kinden. 
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DES  ANDERN  M£l>.EJ5  UEBEN  HERRN  VND  FREINDT 
gQtter  gedcchumt  Ist  der  Aach  Edle  md  EronOtt  Herr  Gabriel  Örtel,  so  eia 
ZrittUag  Zu  Aogaping  In  WittibstaDi  g«irobntt;  Tagoibkr  htf  Tienig  Ju 
haiXntUk  m  Angßgmg  nik  «incr  Jugfr&w  BAHSrngtOm,  Alttet  AdaUeWt 
gaitUeahltf,  TolMmrtt,  Z«  Qiirtstag  fi«  Hoctoiitt  ybdltw,  Mqr  aMk 
MB  MadtL  L.  TMIcr,  Bam  Oiiitoff  Kidü,  g&wmum  thtMbm  ««gtt 
Lo^heim,  pimmtgtmmmu 

All  Idi,  wie  bieaor,  Id  Ao  1611  Zu  Aagsparg  wardt,  bäb  loh  Im  b«r 
Ortel  wegea  eiuer  Commi^sioa  eines  seines  gutlen  Freiiidtts  bftimgesoebtt, 
der  halt  mich  böldcr  Als  Ich  In  Erkaiidit  vud  er  lontru,  wie  wir  In  Ao 
1568  In  Augspurg  mit  einander  In  gutter  Correspondentz  gestanden,  darÄuff 
mir  nit  Allein  freinddichen  Zuge«procben|  snndem  mich  mit  ettlichcn  seinm 
fr«nh<!en  knnstsacben,  (dem  er  eben  io  vr<A  was  wirdig»  bcy  einander  ge- 
lupll)  Zu  Bertdttigiing  Altler  kundtAcbafft  gattberUig  rerehrtt,  mit  gMeb- 
üMtfigtBi  bitten,  iai,  wdl  wir  Leb«,  aoldw  g9ggt»  «iMiider,  weils  mnll- 
ticb  rnt  Miii  kan*  MbrilRliob  Za  Tiidarbaltkea,  wQlabat  aaob  bift  Zu  tdaa» 
Baallgaa  ende  beeebeben.  Vnd  wan  leb  Ime  nnn  waa  tob  frieefaan  QaHlin 
oder  Ander  fott  obe,  eo  Ine  In  eoinem  beeebweriieben  giieft  anliegen  an- 
genem,  Zu  elneai  MndÜloben  gmft  zugesobiektt»  bat!  er  mieb  Allwefen  dat- 
gi'ggen  mit  seiner  thearen  kunst  oder  aoosC  frcnibden  eaeben  begabt!»  daft 
Ichs  an7.uni  inen  Inn  bedencken  gc?.ogen;  kaua  betcwren,  was  er  Inner  6  Jan 
von  mir  bekhomen,  In  dt  r  WaihHitt  nit  Iber  Zwölf  oder  fünflfZoben  guldon 
bolaufft,  Ich  Aber  bin  dargöggen,  mit  souil  Schönnen  köstlichen  sachefii  darza 
bitt«  weyß,  Ton  Ime  offtermals  Aho  stattlich  verchrtt  worden,  daft  Ichs  mir 
mit  sibentsig  gülden  nitt  vertrawte  Zuerkaaffen.  Der  hatt  Zuuor  In  solcher 
Zeitt  an  feinen  entZindtten  Nieten»  fiiger  dan  das  griesft  Auligen,  faat  t&glkb 
gr^jUobe  eebmerlMn  AoAgeetanden  vnd  In  aoleben  naeb  Kingeng  de«  Af- 
prOlii  dift  1617««  Jaia  ein  Seeligen  Abeehid  genommen.  Oott  Teileibe  bni 
ein  IMIobe  VHnatehong,  vAbeUT  Tna  mit  ner  Vkeaden  Im  Ewigen  Üb« 
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HoQhedl«r,YQfitw,  Inmiden  günttig«rH«rrKnflt  dem  htm  Mia  Hdna 
Jeder  SMl  wfll%e  Dienet  loh  Khm  dem  bem  mll  Betrielitem  herliea 

iiiolit  Bergen,  dea  der  AUmeelitig  Meinen  Lieben  Bmdem  ntie  dliem  Jammer- 
tlial  mit  eeiner  acbmerttUehen  Knnekheit  lint  Abgefordert  der  AllmeebÜg 
wdUe  eeiner  eeUeo  Gnedig  vnd  Bermbertsig  eein.  Dae  bab  leb  d^  henrn 
VnangefQegd  Nicht  solkii  Verhalttcn,  weil  der  herr  sein  günatiger  herr  voud 
guetter  Freundt  allctzeit  gewesen  Ist,  V'und  meinem  Bruedem  vill  Liebs  vnd 
gnetes  Im  seinem  Leben  Ertzaigdt,  des  Ich  mich  gegen  dem  htu  n  Zum  höch- 
sten Bcdaukhea  Thuo.  Wo  Ichs  Auch  Inn  Zeit  Meines  Lebens  vmb  den  Hr  rrn 
VViderumb  Verdieneo  Khmon,  findt  mich  der  herr  Willig,  der  herr  Wölle  mir 
Jeder  Zcitt  lütt  Oelegenhait  Zueschreiben,  desgleichen  Will  Ichs  aach  Thon 
Ynnd  dfte  Kandtaebaflt  gegen  dem  berm  niobt  Abgeen  Laaeen.  Das  hab  leb 
dem  berm  Nfteht  Inn  EiU  eollen  Verhalten,  damit  tnn  dem  aehnta  dea  heob- 
ataa  Benaleheadt.  Datom  Aogflpnrg  den  80  Aptilia  Ao  1610. 

D.  h. 

Plesatwilliger 

Franta  OfU* 
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SCHLÜSZWORT  DES  HERAUSGEBERS. 

Es  ist  nicht  meine  absiebt  und  kann  es  nidit  sdn,  ten  btdiei 
welches  Iner  vorliegt,  eine  empfelilQng  oder  ger  eine  anszugartige  in> 

haltsaiizeige  beizufügen.  Wozu  in  unsern  tagen  eine  empfehlung  ftr 
ein  bucli,  das  sicli  bO  unterhaltend  liest,  wie  ein  romaa,  dessen  span- 
utt^gskraft  und  interesse  durch  einen  auszug  nur  verlieren  könnte? 
AJbet  w  für  ein  romanf  Ein  romani  der  kein  roman  ist»  sondern  die 
baare  ivirklidikeit,  in  elirliclier  deatsdier  und  cbriatlieher  treue  dnrdi- 
lebt  nnd  ebenso  tren  ersftblt,  nnd  der  ebendesw^ien  nidit  wie  ein  ro- 
man am  ende  die  empfindung  der  abspannung  und  der  leerheit  zuiück- 
iäßt,  sondern  jenes  gefühl  eines  geistigen  gewinucs,  weiciies  in  tiefem 
gemOthem  stets  durch  ein  reiches  lebensbild  her?orgerufen  wird.  Und 
es  ist  nicht  bloe  das  lebensbild  einer  einieelnett  persdnlidikeit,  sondern 
das  einer  ganzen  für  unsere  coltnrgeschichte  oft  noch  zn  wenig  beach- 
teten Periode,  welches  sich  um  den  bescheidenen  kern  dnes  jungen 
manncs  herum  gruppirt  und  uns  in  die  stillen  kreise  des  faniilienleben? 
und  in  den  lauten  inarkt  des  Welthandels  Jener  zeit,  sowie  in  die  zu- 
sammenhange nnd  unterschiede  der  germanisdien  nnd  ronanisdien  ?öl- 
kerelemente  ttberraschende  einblicfce  gewahrt»  Tor  allem  aber  in  den 
großen  gegensats  des  christUdien  und  des  mubanunedanisdieA  lebens 
hinein-,  aber  in  der  person  des  trägers  unserer  geschieht«  ans  deosd- 
hen  in  einer  art  von  Versöhnung  aucli  wieder  herausiahrt.  so  daß  wir, 
ohne  den  staudpunct  des  christea  zu  verlassen»  am  schiuik  mit  dem 
heiligen  buche  dea  islam  sprechen  möchten: 

Gott«  ift  dar  Orimt  und  Oottes  Ist  der  OeeidMit; 
Er  teilet,  wen  er  will,  den  wahren  p£id. 

Was  ich  aber  hier  zu  bemerken  iiabe,  betrifft,  tlieils  die  person 
und  Emilie  des  verMers  des  vorliegenden  bnches,  theüs  die  handschxift» 
ans  welcher  ee  au  tag  gefordert  ist 

Die  ianUie  der  KnIR  gehört  n  den  titeeten  palrideigeBchlach- 
tem  der  ehemaligen  reichsstadt  Ulm.  Unter  der  großen  anseU  dar  m 
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das  gemeine  vesen  derselben  in  krieg  and  frieden  hochverdienten  män- 
ner  dieses  gescblechts,  unter  welchen  ich  nnr  Luts  Kraffi,  der  den 
grondstelB  mm  großen  mftDSterlMii  legte,  und  Ulrich  und  Konrad  KndR, 
beide  als  stadtpfarrer  am  mflnster  refonnatoren  ror  der  reformation, 

ueiiueu  Will,  wirkt  im  dritten  vicrtheil  des  16  Jahrhunderts  al.^  lait- 
glied  des  raths,  als  burgenueister  und  zuletzt  als  rathsidterer  Johann 
Klafft.  Getreu  der  Überlieferung  der  vorfahren,  jener  stiLdtischen  pa- 
tridergescUechter  des  mittelalters,  welche  durch  den  haadelsbetrieb  im 
großen  reich  geworden  waren  und  dadurch  wesentlich  zur  machtstel» 
long  der  reichsstädte  beigetragen  hatten,  will  er  nicht,  wie  seit  smner 
zeit,  nämlich  seit  dem  stürz  der  demolcratischeu  vert^i Innig  der  Stadt 
und  dem  überwiegen  der  öristokratie,  welche  sich  vom  bürgerlichen 
gesch&ftsbetrieb  in  adeüchem  hochmuth  glaubte  fern  halten  zu  mußen, 
Mlieng  gewöhnlich  zu  werden,  seine  söhne  als  die  fruges  consumere 
satt  anfwaehsen  laßen,  sondern  Iflßt  einen  derselben  einisch  zum  deut- 
schen schreiben,  lesen  und  rechnen  anhalten  und  bestimmt  ihn  fOr  den 
haiidclsstand.  Dieser  söhn,  Hans  Ulrich  Krafft,  geboren  im  jähre  löüO, 
ist  der  iieid  zugleich  und  der  verfaücr  unseres  buchs.  Er  ist  nach 
einem  vielbewegten,  reichen  leben  als  reichsstadt-nlmischer  pfleger  in 
dem  et&dtchen  Geißlingen  im  jähre  1621  (laut  zeugnis  seines  todten- 
Schilds  im  mttnster)  gestorben  und  hat  semer  lunilie  die  beschreibung 
dieses  lebens,  Ton  seinen  lehijahren  beginnend  und  bis  in  die  jähre 
seiner  amtsthätigkeit  hineinführend,  handschriftlich  hinterlaßen.  Auf 
diesen  mann  hat,  nachdem  seiner  zuerst  der  berühmte  dr  Leonhard 
Bauwoif  8.  9  seiner  reisebeschreibong  gedacht,  genauer  aufmerksam 
gemacht  und  auszöge  aus  seiner  handschrift  gegeben  ein  auisatz  in  dem 
vierten  stücke  des  zweiten  bandes  einer  treiflichen,  nun  aber  langst  ver- 
geßenen  und  fast  yerschwandenen  Zeitschrift,  nftmlich  des  schwäbischen 
magazius  vom  jähre  17Ö7  s.  Ö49  Ü.  und  aus  diesem  aufsatzc  ^  in  sei* 

« 

I  Der  anfgats  im  aehwabitfohen  magaiin,  mit  S.  anteneicbnet,  rührt  un* 
ttreitig  Tom  ▼ecatorbeaen  prttlaten  Hchmid  her  and  tet  gat  gesobrieben,  ob- 
wohl die  handeobriA  ihm  aar  sa  fiOehtiger  leetüre  scheint  tu  gebot  gestanden 
lo  Min  und  er,  vietleioht  deshalb,  manches  schief  aufgefaßt  und  dargestellt, 
anderes  entschieden  unrichtig  beartheilt  hat  So  erblickt  er  (s.  678)  in  der 
erzählung  von  „einem  großen  wabW  (s.  296  unserer  ausgäbe)  einen  beigbohen 
Walfisch,  der  auf  dem  lande  heromspazicrt  sei  und  grünlichen  unfng  getrie- 
ben habe,  und  entschuldigt  den  guten  Krafft  wohlwollend  mit  der  anmögUoh- 
IloU  auch  der  einsichtigen,  sich  Ton  der  aPgemeioen  herrschaft  des  abeiglan- 
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ner  oberflächlichen  weise  Weyermauu  im  zweiten  theile  seixier  neoesUa 
nachrichten  s.  242  ff. 

Das  lebluLÜto  interasse,  welches  schon  die  sotisen  des  enrihntai 
artlkels  im  schwäbischeii  magazin  in  mir  Air  den  mann  erwedrten,  fimi 
die  Luchste  befriedigung,  als  vor  längerer  zeit  nur  das  vollständige 
originalmannscript  zu  lianden  kam.  Es  ist  dies  ein  starker  folioband 
von  382  ])agiQierteti  blättern,  in  glänzendes  schwarzes  leder  mit  ver- 
goldeten  claosuren  gebunden;  das  papier  ist  ziemlich  Btark;  das  game 
gut  erhalten.  ^  Die  Bchrift  ist  von  krftftigem  character,  aber  offenbar 
die  eines  sdion  gealterten  mannes  (wie  denn  auch  in  der  that  das  werk 
der  hauptsache  nach  erst  am  24  august  1610  geäcblo(>en  ^vuide)  imd 
oft  schwer  zu  lesen. 

Der  verMer  ist  nicht  ein,  wie  wir  zu  sagen  pflogen^  wiüenschaft- 
lich  gebildeter  mann,  er  schreibt  im  sdiwäbischen,  zunächst  ubnisdMB 
dialekt;  es  ist  nicht  die  mindeste  oonseqnenz  weder  in  der  orthognphie 
im  engeren  änn,  noch  im  zosammensetzen  und  hn  th^en  der  sylben, 
in  auweudung  der  großen  nnd  Itleinen  bnchstaben  n.  d.  f.,  so  dat^  man 

« 

Ijuiis  lr(  !  zu  machen.  fJnnz  übcrflößig!  Der  gute  Kraft  war  ?.war  ein  .sehr 
gläubiger  Christ,  aber  au  wenig  abcrglliubisch  als  der  Bt  ligo  herr  pral;U,  welch 
letzterer  bekanntlich  ein  großer  ratiunalist  war.  Ks  liaii  lelt  sich  nämlich  an 
der  fraglichen  steliu  ganz  nnd  gar  nicht  um  einen  waliisch,  sondern  nm  eine 
ungeheure  meereswcUe,  wie  die  einzelnen  werte  nnd  der  Zusammenhang  dieü 
deutlich  zeigen.  Mau  bieht  daraus,  wie  wenig  solche  aasziige,  selbst  gute, 
tl,Hs  ganze  zu  ersetzen  geeignet  sind,  abgcseheu  davon,  daß  durch  aie  die 
natur w ücLaige  unmittel barkeit  der  diiratellung  eben  auch  ausgezogen  wird. 

1  Nachdem  bereits  die  hiilfte  dos  werks  gedruckt  war,  fand  ich  in  einem 
handschriftlichen  sumraelbando  der  hiesigen  Stadtbibliothek  versteckt  eine  ia 
den  jähren  1660/1  gefertigte,  übrigens  nicht  ganz  vollständige  abscbrift  dflt 
Originals,  welche  auch  dem  yerstorbenen  präUten  Schmid  unbekannt  gebli«» 
ben  lein  moA  und  wodurch  sich  weiter  meine  Yoniiiilhniig  bettittigt,  daA  m 
aaeb  das  original  nur  an  ■cbn^Torilbergchendar  benfltani^  in  binden  gehabt 
haben  kann.  Denn  wenn  er  dieses  mit  motte  bfttte  benUtaen  kOnnen ,  oder 
Jene  ihm  überhaupt  bekannt  gewesen  wäre,  eo  würde  er,  der  Üdfllgo  nnd 
tflohtige  spraohforacher,  gewii  nicht  TeraStiait  haben,  diese  reiche  fiwdgrab« 
HBr  stine  etodien,  inebesondere  für  sein  echwibiacbes  wdrterbneh  aoasaben- 
ten.  Ea  ist  dies  eine  seile  des  vorliegenden  werkes,  welche,  wenn  es  Je  ^tr 
empftblong  bedürfte,  eine  solche  selbst  vom  rein  materiellen  staadponkte  der 
wifiensehaft  ans  in  ToUem  maße  bieten  würde.  Aber  anch  hier  kttnnte  tn- 
nftchst  nnr  wieder  das  original  maßgebend  sein,  denn  die  abscbrilt  hat  schoo 
vieles,  s.  b.  in  der  Orthographie  verindert,  einselne  wttrter  aosgelaflcB  oder 
durch  andere  ersetst  n.  deigl. 
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manchmal  zweifelhaft  sein  kann,  ob  man  eine  nene  willktlhr  oder  viel- 
leicht einen  zufälligen  Schreibfehler  vor  sich  habe;  anch  S3rntaktische 
eigenheiten,  anakolatha  u.  dgl.  sind  nicht  selten,  die  vielleicht  hie  und 
da  auf  recbmmg  des  kanftnftimischen  characten,  der  sich  ja  auch  beut 
m  tage  noch  in  der  besonderlieit  des  kanfinloolscben  styls  ansprilgt, 
nt  setien  sind.  Das  alles,  mit  aUeiniger  ansnahme  der  intenrnnetion, 
welche,  soweit  dies  möglich  war,  mit  dem  jetzigen  gebrauche  in  Über- 
einstimmung gebracht  werden  mnste,  ist  bis  aufs  kleinste  hinaus  in 
unserer  ausgäbe  getreulich  beibehalten  worden  und  macht  alierdiu^ 

ersten  anblick  einen  sonderbaren  eindmck;  aber,  wenn  man  erat 
«in  paar  bogen  dnrcbgeleBen  bat,  gewohnt  man  sieb  leicht  aa  diese 
sonderbarlceiten,  ja  man  gewinnt  sie  fast  lieb,  denn  die  ganze  darstel* 
lung  ist  der  lebensvollste  ausdnuk  eines  frischen  sinnes,  tiefen  und 
reinen  t^pnituhs,  festen  charaoters,  rciclier  erfarung  und  ausgebreiteten 
practischen  wißens,  kurz  des  geraden  gegentheiis  unserer  tagesUttera- 
tnr,  deren  trftger  bei  der  unlftogbare»  großen  formtacbtiglKit,  der  na* 
tllrlichea  frncbt  der  modernen  sdralbildnng,  doch  liänfig  nur  die  eine 
knnst  Terstehen,  bogeniang  mit  banalen  phrasen  lücbts  m  sagen. 

Der  mann,  welcher  vieler  menschen  stadie  und  laiider  gesehen, 
bringt  der  natur  der  sarlie  nach  auch  eine  menge  fremdwörter  in  seiner 
darsteliuug.  Für  einige  wenige  habe  ich  die  erklärnng  unter  dem  teite 
g^ben.  Doch  mnß  ich  die  erste  derselben  (s.  17)  sofort  wieder  so- 
rttcknehmen,  weil  ich  Jetzt  ftberzengt  bin,  daß  das  dort  gebrandite  wort 
,CariBer*  identisch  ist  mit  ,Cari8et'  oder  ,Gariser,  welches  im  franzd- 
sischen  eine  art  grober  leinwund  bedeutet. 

Die  erklfimng  einer  menge  anderer,  den  romanischen  sprachen 
oder  selbst  dem  slavischen  sprachstamm  augehöriger  ausdrücke  konnte 
und  mnste  ach  dem  geneigten  leser  flberlaben.  Dagegen  glaubte  ich 
dies  Diebt  thvn  n  dürfen  in  betreff  der  zahlreichen  in  die  darstellnng 
verwebten  morgenlftndischen,  d.  b.  arabischen,  türbiscben  nnd  per- 
sischen werte  und  reden,  schon  deswegen,  weil  ihre  wilSenschaftliche 
erklärnng  am  deutlichsten  /.eigt,  wie  weit  entfernt  von  aller  charlata- 
ncrie,  wie  durch  und  durch  zuverl^lQig  der  mann  ist,  denn  obwohl  er 
bei  seinem  anfentlialte  im  morgenhinde  die  spräche  des  Volkes  eben 
nur  anf  empirischem  wege,  etwa  so,  wie  ein  deutscher  handwerksbnr- 
sche  das  französische  bei  einem  dreijährigen  anfenthalt  in  Paris  eriemt, 
so  hat  er  doch  fast  ausnahmslos  alles  richtig  verstanden  uml  bi?  auf 
einen  gewissen  grad  sich  sogar  richtig  auszudrücken  gelernt.  Daß  diese 
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Worte  und  reden  nim  aller  fireilidi  in  der  fifmdertafeten  wein  aM%e- 

Fclnieben  sind,  erkUirt  sich  eben  aus  dem  mangel  an  theoretischer 
kenntnis  der  spräche.  Wie  viel  verändert  sich  für  den,  welchem  dme 
kenntnis  fehlt,  Ton  der  wahren  gestalt  der  laute  und  Wörter  schon  in 
der  anifoßaiig  des  obres^  in  der  wiedergäbe  durch  das  aa  Jene  lairte 
sieht  gewohnte  organ,  in  dem  nngenftgen  der  scbrift  imd  (ym  im 
vorliegenden  falle  besonders  in  betracht  konunt)  dnrch  die  anfoU- 
kommenhcit  auch  des  besten  gedächtnisses  nach  verfluß  eines  ganzen 
menschenalte rs,  Dinii  so  lange  stand  es  au,  bis  der  vertaber,  weU  her 
um  alle  seine  hieher  bezaglichen  ursprfinglichen  aofzeichnungen  im  mor- 
genlande gekommen  war,  die  flchildemng  seines  aafeathaitea  in  dem- 
selben niederschrieb,  nnd  man  malS  nur  stannen  Aber  daa  treue  ga- 
dächtnis  des  alten  mannes,  der  alles  der  sadie  naeh  richtig,  wenn  gleick 
in  der  nncorrcctesten  form,  nach  so  langer  zeit  niederzuschieibeu  ver- 
mochte. Mir  ist  es  nicht  so  gut  geworden,  denn  was  ich  vor  gleichlaüs 
einem  menschenalter  m  leisten  im  stände  gewesen  wäre,  nftmlich  die 
erkUmng  Jener  incorrect  mit  lateiniscber  oder  dentsdier  scMft  g^ 
scbriebenen  werte  nnd  reden  sn  geben,  daa  war  icb  jetit,  weBigsfeens 
für  einen  großen  theil  derselben,  namentlich  dar  tftriüscben,  nicht  mehr, 
naciidem  der  wille  der  götter  (nicht:  gottes)  mich  anf  einea  andern  al^ 
den  von  mir  beabsichtigten  lebensweg  gewiesen  hat.  Aber  um  so  mehr 
babe  ich  gott  na  danken,  der  mich  in  einer  gleichfalls  aber  ein  rnenr 
icbenalter  anrflckreiGfaenden  firenndsehaft  bflife  ftae  mein  anfermOfca 
ftiden  ließ.  Mein  gellebCer  nnd  verehrter  frennd,  profisssor  FleMier 
in  Leipzig,  hat  mir  geholfen,  und  wenn  er  mir  schreibt:  „bei  einigen 
pnnctcn  aber  wirst  du  vvolil  ein  V  ^u:\\cn  laßen  müßen",  so  haben  aacli 
diese  werte  mir  freude  bereitet,  nämlich  eine  art  schadenfreande:  denn 
wenn  selbst  er,  dessen  Sprachtalent  nnd  Sprachkenntnisse  schon  vor  ner- 
«ig  jabrai  niLeipzig  nnd  Paris  die  wobhrerdieote  bewnndemag  «ad  d« 
Qttterdienten  neld  aller  jugend-  und  stodiengenoßen  erregten,  akht 
alles  ganz  genau  herausbringt,  so  ist  dies  ein  kleiner  trost  fttr  mich, 
dai^  ich  vieles  nicht  herausfrebracht  habe.  Die  erklärung  der  niorgen- 
lAndischen  worte  (soweit  es  nicht  sonst  allgemein  bekannte  sind)  und 
reden  hiße  ich  nun  hier  UAgßä^  indem  ich  bemerke,  daß  sie  nadt  ihrem 
▼estanmeB  auf  den  einzehien  selten  geordnet  sind  nnd  a.  arabieehv 
penlBOh,  t.  torkisch  bedeutet. 

8.  38  Caban.  {JüCS3,  caftan,  t.  staatsrock. 
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8.  89  I>öUl  ^Jü,  deli,  t.  ei|(dntlicb  narr,  fon;  so  werden  dann  die 
leichUn  reiter  genannt,  weil  sie  gleichsam  fous  de  br&voiue  sind. 

S.  44  Cäocam  d.  b.  sehakals,  Jut^  tseheU  t,  j\jt3b^  schagbU  a. 

S.  45  Subassj.  ^yi^V^  eigentlich  cantonsdief,  t.  und  p.,  ge- 
wölmlicb  ^^i!^  ^^jo' geschrieben,  wiewohl  das  das  persische  sü, 
nicht  das  tflrldsche       (waßer)  ist 

S.  46  Busican  ist  ^Icü^  bosdogau,  ungarisch  bozogauj, 
itreitazt. 

S.  46  o>7ne.  2k4X^,  ausgesprochen  dojme,  t.  schlage  nicht! 
S.  48  Cannosali,  «y.  relat  von  Gaon^ssFamagnsta,  also;  naidi 
Famagiuta  gehörig. 

S.  49  Bays.  (jaaJJ,  rais,  capitän,  t  (von  (jjJ j  caput,  a.) 

S.  50  Ciausch.  tscbausch,  t.  hofinarschall,  ceremonien- 

meister ;  sie  bilden  ein  ganzes  corps. 

8.  69  Camusa  Bögg»  der  beg  (bejr)  ^^^s^  ^' 
Oamiisa  Famaguta. 

S.  65  ennin.  (ji^tf  J>  ermen,  Arm^uer. 

S.  65  Sallamliko  ist  der  gewöhnliche  arabische  grüß  y^-i^  r«^MM 
«dam  aleikom,  friede  Uber  euch! 

S.  66  aQicam  aalam,  11  hamder  alla  bei  ArabL  Ouanlf 

^jA^  aJj  alttiiconi  salam,  elbamd  IlUah  belarabi,  a.  d.  h.  Aber  encli 

friede,  lob  sei  gotti  Was  das  letzte  wort  (belarabi,  wörtlich :  auf  ara- 
bisdi,  hier  und  an  aadem  atelleii  bedenten  aoU,  ist  iweifeihaii,  vieUeiobt 
aoTid  ab:  in  wabrbeit? 


S.  66  giure,  Ifi^  Jtlrft|      marschire,  mar- 

adure!  Imperativ  you  JftrQmek,  manchiren. 

8:  66  Bismille,  bismillah^  a.  im  namen  gottes. 

fCf^f 

S.  67  Daffterda  oder  Teffterda  ist  das  persische  ^OjXX^.  def- 
terdAr,  gewöhnlich  tefderdär,  eigentlich  der  (finanz-)  registerhalter. 

8.  7.  CJarald.  charrab,  a>  oeratonia  «iliqua,  der  Johannis* 

brotbaom. 
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S.  187  mockei} 
I  den  Franken  jetzt  gewöbnlicb  moncre  genannt 

S.  198  d  mooeamai  dmtli  mielmg  flr  d 
lufc  der  iliifigiciA»  4eB  poia^  (^^^ 

8.  202  le  ti  caff,  alla  carim  leck,  aUa  bi  icüAecÄ,  ^»a  <>s«  lau» 

-  Jfj^Uk,latMha(,aUaJianBbd^attaMkaq^^ 

i  fi  rasek,  a.  fürchte  dich  nicht!  gott  ist  grüi:!  foct 
dich  frei  geben,  goU  hat  dieb  &nf  dein  ha^c  fwänaha. 

8.  202  aUa  d  cajnck  ^^^^^       ^  kehairdL,  a.  gotta 

am-bealen,  d.  b.  gott  «ebe  Ar  kdl! 

8.  204  Uacdm.  a^v    ChakiB,  der  am,  a. 

8.  226  TaHahe  ridi  bu  fraitcicr  iiocäüi  hOier.  -  iJUv- 

Jierr,  diese  Fraalni  wißea  fkL 


i 


bear^  a.  jdi  reiL 


r^ea,  was  ist  daa? 

|i  M  cte  M  i  aidera  im^^'^ 

t        ;t?  Der  Singular  ^       »  /"^ 

^|»at&  iskBiidign 
J  4m  Terbw  ^ 


/ 

1^ 


Digitized  by  Google 


438 

8.  108  Sand  Jaqae  oder  San^i^^      noch  auf  venddedene  art 

geschrieben  ist  OtonAM  Sandschak,  t.  eigentlich  fahne^  dann  die  anter 
diwr  fahne  dienenden  aoldaten  (ähnlich  wie  das  dentsche:  fähnlein)  eines 
ond  desselben  distriets;  daher  dann  regiemngsdiBtrict  und  misbriUichlicli 
auch  der  gonyemeor  eines  solchen. 

S.  Iii  Carvatschar,  vielleicht  ^fp**,  ^t|j^carvanserai. 

S.  112  Tkeheocan.  ^U^^  tscbenkan,  p.nnd  t  dersMühamnier. 
8.  112  CUalQ.  ^^<J^  t.  tschelebi»  vornehmer  herr,  edelmann. 


8.  115  Gfoes.  Jb^,  /^%^  P*  ™^  ^*«  ^^^1  tschenber,  wo- 


i  i  ~  f 

her  unser  jawel,  itai.  giojeUo,  franz.  joyau. 

8. 117  Massnl.  ma'snl,  a.  abgeseCater« 

8.  130  Spaing.  ^jAI^,  Sipahi,  von  sV^,  p.  beer,  eigentlich 

überhaupt  heersmann/dann  wie  das  mittelalterliche  mües  ausschlielW 
lieh  vou  einem  zu  pferde  dienenden  reisigen. 

hahnrei. 

8. 132  Schetttan.  \^JhLffi»  schaitan«  a.  satan. 
8. 141  a  lasser».  Der  begleiter  ist  wohl  ein  Tflrks,  aber  da  die 
Worte  im  tfkrkiscben  keine  erkUlrang  finden,  so  ist  anzmiebmen,  d»6 

er  dem  Franken  sich  verständlich  machen  wollte,  und  es  sind  dieß  daher 
ohne  zweifei  italiänische  werte:  a  k  sera,  auf  den  abend. 

8.  15$  in  sehalla  tl  ma  bimant  vi  belledo,  d.  b.  eOJf 
oüOkJ      0^4^'  ^^^^  ^^^^  ^^"^^       timant  fi  beledo,  a.  So 

gott  will,,  wirst  da  nicht  in  seinem  lande  (d.  b.  hier  bd  uns)  sterben. 

8.  164  havala.  cbavaiah,  a.,  commissftr,  beauftragter. 

8*  175  Sidi,  ana  ma  bhm.  "^^j^      ul  ^Oo^,  sidi  ana  ma 

bemh,  a.  mein  benr,  icb  gebe  nicht  fort;      ^  steht  anstatt  ^^jf 

mit  dem  Vorschlags       und  ist  prim.  pers.  mipf.  von  dem  vulgärarabi- 

sdien  Terbam 

8.  179  ana  ma  beride.  Ut  ana  m»  arid  (barid)  mit  dem 

vulgaren  ▼orscshlags      a.  ic3i  will  nidit 
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S.  187  mockeg  a.  saumthier-  jmd  reitUuerrermieUier, 

▼oa  den  Ftenken  jetzt  gewAhnlicfa  moncre  genannt 

S.  198  el  moccarnas  durch  ver&eizuug  iur  ei  monacras  JU4JI 
a.,  der  mit  der  fnßgicfat,  dem  podagra  (^M^jlüt  el  nieris)  behaftete. 
S.  202  le  ti  cal^  «Ua  carim  ieek,  alla  bi  letbeck,  aUa  oetob  hada 
raaseck.  «^^^T  dltt  ilJC^^i^  «JLH        ^^,^^^1  ii 

VliCl)  ^ (üJb,  la  tecfaai;  alla  karimbek,anah  bi s^iiM,  alla  kalab 


hada  fi  rasek,  a.  fttrchte  dich  nicht!  gott  ist  gn&dig  gegeu  dich;  gott 
wird  dich  frei  geben,  gott  hat  die&  auf  dein  baapt  geschrieben. 

'  c  /  JL 

S.  203  alla  el  cayreck  ^^G^sbi)  esJüf  aila  lechairek,  a.  gott  zn 
deinem -besten,  d.  h.  gott  gebe  dir  heflt 

8.  204  Hacdm.  ^^C^  Chakim,  der  arst,  a^ 

S.  22 n  vallahe  sidi  bu  fraacler  zsockh  biüer.  ^  (./^-^^ 

JS^J$  vailahi  sidi  bu  frenkler  tschok  biler,  t.  bei  gott, 
mein  lierr,  diese  Franken  niOen  viel. 

8.  226  aua  bearf.  Vit  ana  bearif,  a.  ich  weü^. 

S.  226  frankler  neder  bu.^  jjsj  Jjo^.  frenkler  neder  bu, 

t  BYanben,  was  ist  das? 

8.  226  Esch  ealem  deck  fi  aschera  diom. 

^^A*kc  eäch  kaiemtek  ti  ascberat  jum,  t.  was  hab  ich  dir  vor  zehen 
tftgen  gesagt?  Der  Singular  statt  des  plorals  püt  darf  im  nrande 
des  der  grammatik  unkundigen  deutschen  nicht  verwundern;  ebenso  die 

anwendung  des  verbums       welches  eigentlich  anreden  bedeutet,  statt 

des  gewohalichen  J\j  und  licr  präposition        in,  statt  ^^yA5,  vor. 

S.  226  cif  ui  ti  bearf.  ^JKJJ^  sJ^(  ÜK^»  &•  kif  ant  bearif,  wie 
weißt  dn  das?  ^ 

S.  226  ana  fi  v<riat  raggeg  bi  octob  hada.  ^  IM  ana  fi,  m.  idi 

in;  die  worte  voiat  raggeg  bi  sind  ganz  unverständlich,  octob  hada  wird 

lOUb        liAtab  hada,  a.,  es  beichreibt  das»  sein. 
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S.  226  gibel  eck.  Uchib  lek,  gib  dir!  das  dir  ist  blo- 

ßer datiTUB  ethieufl,  also  gib  her,  von  dem  Tidg&r  ambiacben  v^A^ 

bringen,  geben,  zusammengesetzt  2ia      mit  etwas  koomien. 

8.  227  Vhaoe  alla,  vhace  el  cnbs  meUie,  coihi  Fruiderbeari;  esdi 

•Ittel  aUah  fi  seni.  oy^^yVt^ 

UmJ(  ^  20Jf  \J*^}  vacbalik  aüah,  vachakk  elcubb  —  culla 

Frankler  bearif  esch  amel  allah  fi  sema.  a.  So  wahr  gott  lebt,  so  wahr 
das  hnd  (das  wort  meUie  ist  nnerkUürbar)  aUes  wißen  die  Franken;  im 
doch  gott  im  himmel  (alles)  thnti 

S.  236  ascbalek.  ^^Jl^  (j^jt  aiach  chaiek,  a.  was  ist  dem  ift- 
stand?  (wie  befindest  dn  didi?) 

S.  235  Daieb.  u,«^  taieb  a.  gut 

S.  235  el  hamderla  bei  Aarabi  cj^j»^  ^  U^ssrilt  d  band  1^ 
lab  belarabi  a.  lob  sei  gotti  (wabrlicb?) 

S.  2351ailahiUallamiihammetra8nralla.<A4isn^2}i^ 

2dif  J^j  la  Sa  Ola  allah  mnhammed  raanl  allab,  a.  Nkdit  isteiagott 
außer  Allah,  Mohammed  ist  gesandter  ASahs. 

S.  23öleü<^aiaiabibi^3A^^y^Otsx»^^tecliafa^ 

babibi,  a.  nidit  fürchte  dich,  mein  auge  j^mem  theorer),  mein  freund. 

S.  2S9  essoada.  }OyA  eswada  schwanerl  altk  haira  ffM, 

etia  barra,  hc!  hebe  dich  hinaus. 

8.  262  sidü  ana  beride  calem  teckh  echewe  O^^^  \ji  i^^^^ 

iiJOLiAT'sidi  ana  kalemtek  schowaje,  a.  mein  herr,  ich  wtoscbt 
dir  etwas  zu  sagen.  Das  letzte  wort  wird  gewöimlich  schoge  oder  schone 
gszprocheni 

S.  272  Saibü  ^^^^  ä^^ibob,  a.  laß  ihn  frei! 


dflit  aaftogs  Jui  1861. 
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